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W  er  reisen  will, 
Der  schweig  fein  still, 
Geh  steten  Schritt, 
Nehm  nicht  viel  mit, 
Tret  an  am  frühen  Morgen, 
Und  lasse  heim  die  Sorgen. 


Philander  von  Sittewald    1659 
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Das  Torliegende  Reisehandbucb  erscheint  hiermit  zam  ▼ienin'l- 
zwanzlgsten  Mal.  Erste  Aufgabe  desselben  Ist,  die  Unabhingigkelt 
des  Beisenden  so  Tlel  als  möglich  zu  sichern ;  ihn  in  den  Stand  za 
setzen,  mit  möglichst  geringem  Zeit-  und  Oeldaafirand  alles  Sehens- 
würdige zn  flberblicken;  ihm  behülflich  zn  sein,  anf  eigenen  lüßen 
zu  stehen,  ihn  frei  zu  machen,  und  ihn  so  zn  beAhigen,  mit  Arischem 
Herzen  und  offenen  Augen  alle  die  erhebenden  Eindrücke  in  sich 
aufzunehmen,  welche  die  Alpen  in  so  unerschöpflicher  FQlle  dem 
Naturfreunde  bieten. 

Den  größten  Theil  der  beschriebenen  Gegenden  hat  der  Ver- 
fasser im  Lauf  der  letzten  Jahre  ausschließlich  fQr  diese  neuen 
Auflagen  wiederholt  bereist.  Auch  schriftliche  Mittheilnngen  wohl- 
wollender sachkundiger  Freunde  sind  ihm  so  rielseltig  zugekommen, 
dass  er  jetzt  um  so  mehr  für  die  Richtigkeit  seiner  Angaben  bürgen 
zu  können  glaubt  9-  Eine  buchstäbliche  Genauigkeit  wird  indefi 
Niemand  von  einem  Reisebuch  fordern ,  das  über  zahlreiche  Ein- 
richtungen Auskunft  geben  muß,  die  beständigem  Wechsel  unter- 
worfen sind.  Daher  wiederholt  der  Verfasser  seine  Bitte  an  die 
Freunde  seiner  Bücher,  ihn  auch  femer  auf  etwaige  Irrthümer  oder 
Auslassungen,  die  ihnen  durch  eigene  Aruehauung  bekannt  werden, 
aufmerksam  machen  zu  wollen.  Jede  neue  Auflage  wird  den  besten 
Beweis  liefern,  wie  schätzenswerth  ihm  stets  solche  Berichtigungen 
erschienen  sind. 

Um  denjenigen  Reisenden,  welche  nicht  fortwährend  den 
ganzen  Band  bei  sich  führen  wollen,  die  Benutzung  zn  erleichtern, 
sind  Druck  und  Einband  so  eingerichtet,  d»ß  das  Handbuch  in 
sieben  selbständig  geheftete  Abtheilungen  zerlegt 
werden  kann  (I.  Nördliche  Schweiz ;  IL  Vierwaldstätter  See  und 
Umgebungen,  St.  Gotthard;  IIL  Bemer  Oberland;  IV.  Südwestliche 
Schweiz,  Genfer  See,  unteres  Rhonethal ;  V.  Saroyen,  "Wallis  und  das 
angrenzende  italien.  Alpengebiet;  VI.  Südöstliche  Schweiz,  Grau- 
bünden; VII.  die  Oberitalienischen  Seen).  Jede  Abtheilung  ist  mit 
einem  Specialverzeichnis  der  in  ihr  enthaltenen  Routen  versehen, 
welches  eine  Übersicht  ermöglicht  und  das  dem  Gesammtbande  bei- 
gegebene Register  so  weit  eis  thunlich  ist  entbehrlich  macht.  Lein- 
wanddecken zum  Hineinlegen  der  Hefte  sind  durch  alle  Buch- 
handlungen zu  beziehen. 

1)  Der  Verfasser  verwahrt  sieh  ausdrücklich  gegen  Beschwerden,  wie 
sie  ihm  wohl  yorgekommen,  die  anf  ältere  Ansgaben  ftißen.  Keine 
Art  Ton  Sparsamkeit  ist  auf  einer  Reise  übler  angebracht,  als  nach  einem 
alten  Reisehandbuch  zn  reisen.  Eine  einzige  Angabe  der  neuen  Auflage 
lohnt  nicht  selten  reichlich  den  dafür  besahlten  Betra|^    v^QOQ[e 


VI 

Den  Kärtchen  im  Bache  wird  fortdauernd  eine  besondere 
Sorgfalt  zugewendet.  Dieselben  sind  nach  dem  Siegfried- Atlas  und 
der  Dufour- Karte  (S.  xxin)  im  MaBstabe  von  1  :  150,000  bez. 
1  :  250,000  gearbeitet  und  nach  dem  neuesten  Material  und  den 
eignen  Erfahrungen  des  Herausgebers  ergänzt.  Die  vorliegende 
Auflage  enthält  zwei  neue  Karten  der  centralen  Bündner  Alpen  und 
des  Unterengadiu,  sodaß  dem  Buche  nunmehr  39  Kai-ten  beigegeben 
sind,   sowie  neue  Panoramen  von  Bern  und  vom  Monte  Geueroso. 

Die  Fahrpläne  der  Schweiz.  Eisenbahnen,  Dampfboote  und 
Eilwagen  sind  vollständig  in  den  Kursbüchern  von  Bürkli  (Zürich) 
und  Krüsi  (Basel)  enthalten  Qedes  50  c),  die  an  allen  Eisenbahn- 
stationen zu  haben  sind. 

Daß  die  Angaben  dieses  Buches  über  Gasthöfe  (S.  xvii) 
stets  mit  Sorgfalt  revidiert  werden,  ist  bereits  in  weiten  ICreisen 
bekannt  Empfehlenswerthe  Häuser,  d.  h.  solche,  bei  denen  Zimmer 
und  Bett,  Verpflegung  und  Bedienung  zu  loben  und  die  in  Rech- 
nung gestellten  Preise  den  Werth  des  Gebotenen  nicht  übersteigen, 
sind,  soweit  des  Verfassers  Erfahrung  und  an  zuverlässiger  Quelle  ein- 
gezogene Erkundigungen  reichen,  mit  einem  Sternchen  (*)  bezeichnet. 
So  wenig  damit  aber  ausgeschlossen  ist,  daß  es  unter  den  nicht  auf 
diese  Weise  hervorgehobenen  ebenfalls  gute  Gasthöfe  giebt,  ebenso 
wenig  wird,  bei  dem  raschen  Wechsel,  dem  diese  Dinge  unterliegen, 
und  der  großen  Verschiedenheit  der  gemachten  Ansprüche,  ein 
billig  denkender  Reisender  dem  Verfasser  eine  unbedingte  Ver- 
antwortlichkeit für  seine  Gasthof-Sterne  zumuthen  wollen.  —  Die 
Preisangaben  sind  durchschnittlich  Rechnungen  aus  den  letzten 
Jahren  entnommen,  deren  eine  große  Anzahl,  häufig  mit  einem 
kurzen  ürtheil  versehen,  dem  Verfasser  alljährlich  von  den  ver- 
schiedensten Seiten  in  dankenswerthester  Weise  zur  Verfügung  ge- 
stellt werden.  Sie  können  natürlich  nur  ungefähr  einen  Anhalt 
bieten,  namentlich  bezüglich  der  Zimmer,  für  welche  hohe  und 
niedrige  Preise,  Je  nach  Lage  und  Einrichtung,  in  jedem  Hause 
vorkommen  (vgl.  S.  xix).  Die  Preisangaben  der  unvermeidlichen 
Ungleichheiten  wegen  ganz  wegzulassen,  schien  dem  Verfasser  nicht 
im  Interesse  des  reisenden  Publikums  zu  liegen. 

Für  Gasthofbesitzer,  Restaurateure  u.  s.  w.  sei  noch  bemerkt, 
daß  die  Empfiehlungen  dieses  Handbuchs  auf  keine  Weise  zu  er- 
kaufen sind,  allein  nicht  in  der  Form  von  Inseraten. 
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Verseiolmis  der  Karten. 

(Vergl.  di€  üeberticMtkarie  hinter  d$m  JUgiiUr.) 

1.  Beisekarte  der  Schweiz,  vor  dem  Titel. 

2.  Karte  der  Gegend  von  Schaffhausen  bis  Konstanz  su  B.  8,  9,  11, 

12,  15  u.  16,  «wischen  S.  22  u.  23. 
3    Karte  der  Umgebung  von  Schaffhausen,  bu  B.  8,9,  12,  auf  S. 22. 
4.  Karte  des  Bodensees  buB.  10, 11, 15,16,17u.  107,  Bwischen8.26u.27. 
Ö.  Karte  des  Züricher  u.  Zuger  Sees,  bu  B.  13,  14,  15,  23  a.  29, 

Bwischen  S.  38  u.  39. 

6.  Karte  desAppensellerL  an  des,  BuB.14, 16,17, 18,88u.i07,Bwischen 

S.  50  u.  51. 

7.  Karte  von  Glarus,  zu  B.  14,  19-22,  zwischen  S.  58  u.  59. 

8.  Karte  des  Tödigebiets.   zu  B.  19,  20,  32  u.  94,  zwischen  S.  60  u.  61. 

9.  Karte  des  Vierwalds  tätter  Se  es,  su  B.  6,  23-31, 34  n.  35,  Bwischen 

S.  74  u.  75. 

10.  Karte  des  Pilatus,  zu  B.  27,  auf  S.  75. 

11.  Karte  des  Bigi,  zu  B.  25,  26,  28,  zwischen  S.  80  u.  81. 

12.  Karte  der  Umgehungen  des  St.  Ootthard  ,  su  B.  30-34,  36,  37,  53, 

81  u.  94,  zwischen  S.  100  u.  101. 

13.  Karte  der  Kehrtunnel  der  Gotthardbahn ,  zu  B.  30,  S.  101. 

14.  Karte  des  Triftgebiets,  zu  B.  31, 33, 37, 52  u.  79,  zwischen  S.  106  u.  107. 

15.  Karte  der  Um  gebungen  vonEngelberg,  zu  B.  30, 34-37,  zwischen 

S.  114  u.  115. 

16.  Karte  des  Bern  er  Oberlandes  zu  B.  41-50,  53  u.  57,   zwischen 

S.  142  u.  143. 

17.  Karte  der  Umgebung  von  Interlaken,  zu  B.  44,  auf  S.  143. 

18.  Karte  der  Umgebungen  von  Grindelwald,   zu  B.  44-50  u.  52, 

zwischen  8.  156  u.  157. 

19.  Karte  der  Um  gebungen  von  Kan  der  steg,  zu  B.  46, 53-56,  Bwischen 

S.  174  u.  175. 

20.  Karte  des  Genfer  Sees,  zu  B.  62,  65-69,  70,  zwischen  S.216  u.  217. 

21.  Karte  der  Ormontthäler  und  ihrer  Umgebungen,  zu  B.  56,  66,  67,  69, 

zwischen  S.  232  u.  233. 

22.  Karte  der  weiteren  Umgebungen  von    Chamonix,    zu  B.  70, 

72-76,  zwischen  S.  252  u    253.  izßcibvV^OOQie 

23.  Karte  der  Montblanc-Gruppe,  zu  B.  7!2-76,  »wischt  S. 256  u.  257. 
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24.  Karte  der  Umgebungen   des  Oroßen  St.  Bernhard  (Ton  Mar- 

tigny  bis  AosU),  sn  B.  77,  78-80  n.  88,  swiseben  S.  278  n.  279. 

25.  Karte  des  untern  Rhonethals  rom  Genfer  See  bis  sam  Ldt- 

schenthal,  Bu  B.  Ö8-Ö6,  66-70,  80  u.83,  swisehen  8.  286  u.  287. 

26.  Karte  des  Ober- Wallis,  xa  B.  80,  81,  82  u.  84,  iwisehen  8.  290  a.  291 

27.  Karte  des  Aletschgebiets,  zu  B.  81,  47  u.  Ö2,  swischen  S.  296  u.  297. 

28.  Karte  derWalliserAlpen  (ron  Bvolena  bis  Vogogna),  tu  B.  80, 83-87, 

swiscben  S.  302  u.  303. 

29.  Karte  der  Umgebungen  von   Zermatt,    su  B.  88-87,  iwiscben 

8.  312  u.  313. 

30.  Karte  der  Umgebungen  Tun  Bagas,  des  Pritigan  undHon- 

tafon,  SU  B.  88,  89,  9t  n.  107,  swiscben  8.  336  u.  397. 

31.  Kak-te  der  Bftndner  Alpen,  von  Gbur  und  Daros  bis  Samaden,  su  B. 

91-94,  96,  99,  100,  103,  swischen  8.  SU  n.  840. 

32.  Karte  des  Yorder-Bheinth als,  su  R. 94-96  u.  98,  swiscben  8.848 

u.  349. 

33.  Karte  der  Gegend  vom  Lukmanier  bis  inmHaloJa,  s«B.80, 96. 

97,  98,  100  tt   106,  swischen  8.  364  u.  366. 

34.  Karte   des  Engadin  und  Veltlin,   zu  B.  91-93,  99-106,  swiscben 

8.  376  u.  377. 

35.  Karte  der  Umgebungen  von  Pontresina,   lu  B.  101,  102,  104, 

swiscben  8.  384  u.  385. 

36.  Karte  des  Unter-Engadin,  zu  B.  103  u.  106,  swiscben  S.  390  u.  391. 

37.  Karte  des  Lago  Maggiore,  suB.  80, 110-112,  swischen  8.422  u.  423. 

38.  Karte  des  Com  er  und  Luganer  Sees,  tu  B.  30,  98, 106, 112  u.  113, 

swiscben  8.  434  u.  435. 

39.  Übersichtskärtcben  der  Schweiz  hinter  dem  Begister. 

Panoramen. 

1.  Panorama  Tom  Bigi-Kulm  swiscben  8.  86  n.  87. 

2.  Psnorama  vom  Pilatus  zwischen  8.  92  u.  93. 

3.  Alpen -Aussicht  aus  Bern,  8.  131. 

4.  Panorama  vom  Niesen,  8.  142. 

5.  Aussiebt  Ton  der  Heimweh fluh,  8.  146. 

6.  Panorama  Ton  Murren,  8.  152. 

7.  Panorama  vom  Faulhorn  zwischen  8.  160  u.  161. 

8.  Panorama  Ton  der  Fl tf göre  zwiscben  8.  260  n.  261. 

9.  Panorama  Tom  Eggisborn  zwischen  8.  298  u.  299. 

10.  Panorama  vom  Gorner  Grat  swischen  8.  314  u.  315. 

11.  Panorama  Tom  Pis  Languard  swiscben  8.  388  u.  389. 

12.  Panorama  Tom  Monte  Generoso  zwischen  8.  418  u.  419. 

Stadtpl&ne. 

Basel,  Bern,  Chur,  Genf,  Konstanz,  Lausanne,  Lugano, 

Luzern,  Mailand,  Bagaz,  Zürich. 

Abkfirinngen. 


Z.  »  Zimmer. 

L.  s  Licht. 

B.  as^  Bedienung. 

F.  s  Frübstück. 

M.  s  Hittagessen. 

o,  W.  «a  ohne  Wein. 

m.  W.  «  mit  Wein. 

A.  BS  Abendessen. 

n. ,  5. ,   s. ,  w.  ai  nördlicb,  östlich, 

südlieh,  westlich, 
r.  a  rechts. 


1.  «  Unks. 

8t.  B  Stunde. 

M.,  Hin.  «s  Hinute. 

B.  =  Boute. 
m  BS  Heter. 

km  B  Kilometer, 
kg  BS  Kilogramm. 
8.  A^.G.  «  Scbweiser  Alpenclub. 
D.  O.  A.y.  B  Deutscher  u.  österr. 
AlpeuTerein. 

C.  A.  I.  »  Club  Alpino  Italiano. 


Das  Torzugsweise  Beacbtenswerthe  ist  durch  ein  Sternchen  (**)  herrorgeboben. 
Die  hinter  Orts-  und  Bergnamen  eingeklammerten  Zahlen  bedeuten  die 
Höhe  des  Orts  über  dem  Heeresspiegel,  die  Kilometerangaben  im  Verfolg 
einer  Boute  die  Entfernung  des  Ortes  Tom  Ausgangspunkt  der  Boute. 


1.     Beiteplan. 

Reisezeit.    Zeiteintheilung. 

Ein  genauer  vor  Antritt  der  Reise  entworfener  Reisepian  schützt 
vor  Zeit-  und  Geldverschwendung.  Mit  Hülfe  des  vorliegenden 
Buchs  wird  es  nicht  schwer  werden,  Reisetage,  Nachtlager,  ja  seihst 
die  Verwendung  einzelner  Stunden  vorher  genau  zu  bestimmen,  wobei 
freilich  gutes  Wetter  vorausgesetzt  wird.  Entbehrliches  Gepäck 
sende  man  mit  der  Packetpost  (S.  xx)  postlagernd  voraus. 

Beitezeit.  Die  beste  Zeit  zu  einer  Gebirgs-Reise  liegt  zwischen 
der  Mitte  des  Juli  und  der  Mitte  des  September.  Der  August  ist 
zu  Wanderungen  im  Hochgebirge  am  meisten  geeignet,  namentlich 
sollte  man  Gletschertouren  (S.  xxn)  nicht  vor  Ende  Juli  unter- 
nehmen. Mit  dem  Regen  ist  in  höheren  Gegenden  selbst  im  Hoch- 
sommer häufig  Schneefall  verbunden,  der  auch  zuweilen  die  Wege 
ungangbar  macht.  Solche  Ereignisse  sind  indeB  Ausnahmen.  Ge- 
wöhnlich ist  schon  Anfangs  Juni  auf  dem  Rigi  und  den  gewöhnlich 
besuchten  Punkten  des  Berner  Oberlandes  der  Schnee  verschwunden; 
Furka,  Grimsel  und  auch  wohl  Gemmi  sind  dagegen  selbst  im  hohen 
Sommer  selten  ganz  schneefrei. 

Zeiteintheilimg.  Vier  Wochen  genügen,  um  einen  rüstigen 
und  ausdauernden  Wanderer  zu  den  bemerkenswerthesten  Punkten 
zu  bringen.     Sie  würden  sich  so  vertheilen  lassen: 

Tage 
Mit  Dampfboot  von  Friedrichthafen  oder  Lindau  nacb  Konstanz^  mit 

Eisenbahn  oder  Dampfboot  (R.  8)  nacb  Sehcfffhausen^  Eisenbahn  nach 

Dachten^  den  Rheinfall  besichtigen,  Eisenbahn  nach  Zürich  (B.  12)    .     1 

Zürich  und  üetliberg  (E.  13) 1 

Von  Zürich  mit  Eisenbahn  nach  Zug,  Dampfboot  nach  Arth,  Eisenbahn 

nach  Rigikulm  (B.  23,  28,  26) 1 

Bigibahn  nach  Vitznau;  Dampfboot  nach  Luzem  (B.  26,  25,  24) ...  1 
Ueber  den  Vieru>ald»tätter  See  (B.  25)  nach  Brunnen  (RiitU,  Axenttein  etc.)  1 
Dampfboot  nach  Flüelen^  Ootthardbahn  nach  Oötchenent  Gotthardstraße 

nach  AndermaU  (B.  25,  30,  31) 1 

Hit  der  Post  über  die  Furia  znm  Rhoneglettcher  (B.  33),  zu  Fuß  über 

die  Grimsel  nach  dem  Orimselspital  (B.  52) 1 

Zu  Fuß  das  HaslUhal  hinab  (Handeggfall)  nach  Meiringen  (B.  52,  49)  1 

Zu  Fuß  über  die  Große  Scheidegg  [auf  das  Faulhorn  (B.  49,  48)      .    .  (1)3 

nach  Grindelwald  (B.  47) 1 

Zu  Fuß  über  die  Wengernalp  nach  Lauterbrunnen  (B.  47,  46)  ...  1 
Zu  Fuß   oder  zu  Pferde   naoh   Murren  ^   zurück  über   TraehteUauenen 

(Sehmadrifall);  mit  B&hn  nmch  Jnterlaken  (R.^^^) 1 

Jnterlaken  und  Umgebungen  (Beatenberg,  Gießbach,  Seheinige  Flotte  etc.  ^  B.  44)  2 
Eisenbahn  nach  DärUgen^  Dampfboot  nach  Spiez  [zu  Fuß  oder  zu  Pferde 

auf  den  Nieten  (B.  43,  42) (1) 

Zu  Fuß  vom  Kiesen  nach  Fruligen]^  mit  Binsp.  oder  su  Fuß   nach 

Kandersteg  (B.  53)      .     •  1 

(In  Kanderüeg:  Oetchinentee^  GastemOuü  etc.) (1) 

Zu  Fuß   über  die   Gemmi  nach  Bad  Leuk  ,  zu  Fuß   oder  mit  der  Post 

nach  Station  Leuk  (B.  53)^  Eisenbahn  nach  Vi$p  und  ZermaU  (R.  84)       1 
Zu  Fuß  zum  Riffelhau»  und  auf  den  Gomergral^  zurück  ■a&(^  ZermaU 

(B.  85) .Digitized.byVjOUyit ,     .     .     1 
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Ttkf 
Andere  Ausflüge  von  Zermatt  (Oomer  Klamm,  Sch»argsee  etc.)  (R.  86)  1 
Ziirück  nach  Visp  (B.  84)  und  Eisenbahn  nach  Martignp  (R.  80)  .  .  1 
Zu  Fuß  ttbei   den  Col  de  ßalme  oder   die  Tite  -  Noire  nach  Chamonix 

(R.  74,  75) 1 

In  Chamonix  (R.  73) 1-3 

Mit  Omnibus  und  Eisenbahn  nach  Omf  (R.  72,  65)  und  in  Genf  ...  1-2 
MitDampfbootüberden(7«»/cr£rM(R.66)nachir<M<re«x(CMIb>fi,  ÖMmetc.)  1 
Kit  Eisenbahn  nach  LatuamUf  einige  Stunden  in  Lausanne ,  Nachm. 

über  F^eCburg  nach  Bern  (R.  66,  62) 1 

Morgens  in  Bern  (R.  40),  MitUgs  mit  Eisenbahn  nach  Baut  (R.  4)  .     .     1 

Weitere  Tage  mögen  der  dttliohen  Bohweis  und  den  ober- 
italieniMolLen  Seen  zugewendet  werden. 

Von  Rorschaeh  oder  Zürich  nach  I^äftn  und  Chur  (R.  89,  90)  ...  1 
Mit  der  Post  nach  ThtuU^  au  Fuß  durch  die  Via  Maia  bis  aur  dritten 

Brücke   und   aurück  (R.  96) ,   au  Fuß  auf  der  Sthfnetrafie  (8.  361) 

nach  Tiefenkasten 1 

Mit  Post  über  den  JnUer  nach  aüvaplana  (R.  lÜO)  und  8L  Moriz  (R.  101)  1 
Zu  Wagen  aum  MaUtja  und  aurttck  (R.  101) ,  Nachm.  nach  Pontretina 

(R.  102) 1 

In  P<mtire8lina  {McrUraUeh-  u.  Boeeg-OieUdttr,  PiM  LangtMrd  etc.  \  R.  102)  2-3 
Mit  Post  über  den  Bemina  nach  Tirano  und  Sondrio    mit  BaAn  nach 

Colieo  (R.  104),  mit  Dampfboot  nach  Beüagio  (R.  lld) II/9 

In  BeiUigio  iVilla  SerbeUani^  CarMta  ete.)^  Nadim.  über  Menagffio  und      " 

Porletsa  nach  Lugano  (R.  112,  106) 1 

Dampfboot  nach  Ponte- TVesa,  Eisenbahn  nach  J^tno  (R.  112),  Damplbont 

zu  den  Borromeitchen  Inseln  und  nach  PmUaeua  oder  ^resa  (R.  HO)  1 
Hit  Dampfboot  nach  Laoeno  und  mit  der  Gotthardbahn  aurück  nach  Ltuem  1 
Oder:  Mit  Eisenbahn  u.  Post  über  den  Simplon  nach  Brig  (R.  80)  .     .     1 

Dieser  Beiseplan  wird  in  seinem  ganzem  Umfange  selten  znr 
Ansfühmng  gelangen,  doch  lassen  sich  mit  Hülfe  desselben  nnd 
des  Handbuchs  leicht  kürzere  Reiserouten  zusammenstellen,  wie 
nachstehende  Beispiele  zeigen  mögen. 

/.  Achttägige  Tour  von  Basel  aus  GEtigi,  Bemer  Oberland,  Rhone- 
gletscher, Gotthardbahn). 

1.  Tag.    Von  Basel  (Konstanz^  Romans?iom)  nach  Zürich,     Uetlibtrg. 

2.  T.    Über  Zug  und  Arih  auf  den  Bigi  und  nach  Luzem. 

3.  T .    Mit  der  BrünighaJm  (einschl ,  des  POalus  1/2-  i  Tag  mehr)  nach  Meiringen 

(AareseTducht)  und  Brienz,  Dampf  boot  nach  dem  Oießbaeh  und 
Bönigen,  Bahn  nach  Inier laken. 

4.  T.    Nach  La/uterhrunnen  und  über  Wengemalp  nach  Orindelwald. 
b.  T.     Über  die  Cfroße  Seheidegg  nach  Jrn-ffof. 

6.  T.     Durchs  ffasliäuU  aum  Orims^hospiz. 

7.  T.     OrimseL  Rhonegletseher^  Furka^  Andermatt  oder  O&sdtenen. 

8.  T.    Nach  FUelet^  Luxem  und  Basel. 

II,  ZteOlf- bis  vier  zehntägige  Tour  (Rigi,  Bemer  Oberland,  Zermatt, 

Gemmi). 
1.-6.  Tag  wie  in  Tour  I. 

7.  T.     Über  die  Orimul  aum  Rhonegletscher;  Post  nach  [Fiesch;  »u  Fuß 
oder  Pferd  aum  ffötel  Jungfrau. 
[1.  Zusata-Tag.  Früh  aufs  Eggishom;  über  Biederalp  nskch  Beiaip. 
(2.  Z.-T.  Sparrhornf  hinab  nach]  Brig. 
8    T.     Eisenbahn  nach  Visp  und  Zermatt. 

9.  T.     Auf  den  Oomergrat  etc. 

10.  T.     Zurück  nach  Visp. 

11.  T.     Nach  dem  Lenker  Bad  und  über  die  Gemmi  nach  Kandersteg. 

12.  T.     Nach  Bpiez  etc.  DigitizedbyV^OOglC 
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■///.  Seehx€hntägige  2ro«r  (Rigi,Benier  Oberland,  Zennatt,  Chamonix, 

Genfer  See). 
1.-9.  Tag  wie  in  Tour  II. 

10.  T.    Zurück  nach  VUp  und  Eisenbahn  nach  MarÜgnf. 

11.  T.    Über  Col  de  Bahne  oder  Tite  Noire  nach  Chamonix, 
13.  T.    In  Chamonix. 

13.  T.    Über  Saivan  nach  YemoffcUy  Eisenbahn  nach  Montreux. 
14.-15.  T.  Nach  Veoey,  Lamanne  und  Oettf. 
16.  T.    Nach  Freiburg ^  Bern  und  Basel. 

IV,    Siebtehn-  bis  zwanzig tägige  Tour  (Bigi,  Berner  Oberland, 

Süd -Wallis,  Chamonix). 
1.-8.  Tag  wie  in  Tour  II. 
9.  T.    Auf  den  Oomergrat  u.  surück  nach  St.  Niklaut. 

10.  T.    Über  den  Äugstbordpafi  (Sckwarzborn)  nach  Gruben. 

11.  T.    Über  den  Meidenpaß  (Bella  Tola)  nach  St-Lue. 

12.  T.    Nach   Vizsotfe  und  Üinal. 

13.  T.    Über  den  Col  de  TorretU  nach  Evolena. 

lA.  u.  15.  T.    In  Evolena  (Arolla^  Ferpkele)  und  zurück  nach  Sion. 

16.  u.  17.  T.    Über  die  Oemmi  oder  über  Lamaume  u.  Freibmrg  nach  Bern. 

Oder: 
15.  T.    Von  Erolena  nach  Sion  und  MarHgnjf. 
16.-20.  T.    Über  Chamonix  und  Genf  nach  Basel;  vgl.  Tour  HI. 

V.  Siebentägige   Tour  (Bemer  Oberland,  Rigi,  Ootthardbahn, 

Oberital.  Seen). 

1.  Tag.    Von  Basel  nach  Bern  und  Jnterlaken. 

2.  T.    Nach  Lauterbrunnen  und  über  Wengemälp  nach  Grindelwald. 

3.  T.    Über  die  Große  Scheidegg  nach  Meiringen. 

4.  T.    Über  den  Brünig  nach  Alpnaeh-Stad  (auf  den  PUaius)  und  Luzem. 
6.  T.    Mit  der  Ootthardbahn  nach  Laoeno  und  Stresa  (Borrom.  Jnedn). 

6.  T.    Über  Luino  und  Lugano  nach  Bdiagio. 

7.  T.    Dampfboot  nach  Como;  mit  der  Ootthardbahn  surück  nach  Basel. 

VI.  Acht-  bis  zehntägige  Tour   (Bigi,   Vierwaldstätter  See, 

St.  Ootthard,  Oberital.  Seen,  Splügen). 

1.  T.    V<in  Basel  nach  Luzem  und  über  ArOi  auf  den  Rigi. 

2.  T.    Hinab  nach  Viznau^  Dampfboot  nach  Brunnen  (Axenstein,  Rütli  etc.). 

[1.  Z.-T.    Nach  Amsieg  und  ins  Maderaner  Thal. 
[2.  Z.-T.    Über  die  Stafeln  zurück  nach  Amsteg  und  die  Ootthard^ 
Straße  hinauf  nach  Gösehenen.] 

3.  T.    Hit  der  Ootthardbahn  nach  Loeamo. 

4.  T.    Nach  den  Borrom.  Inseln^  zurück  nach  Luino  und  Lugano, 
ö.  T.    Über  Como  oder  Porlezza  nach  Bellagio. 

6.  T.    In  Beüagiof  Nachm.  nach  Chlieo  und  Chiavenna. 

7.  T.    Über  den  Splügen  nach  Chur. 

8.  T.    Nach  Zürich  und  Basel. 

VII.  Zwölf'  bis  vierzehntägige  Tour  (die  gleiche  Route  mit 

Einschluß  des  Ober-Engadin). 
1.-5.  Tag  wie  in  Tour  VI. 

6.  T.    Nach  Chiavenna  und  durchs  BergeU  nach  Casaceia. 

7.  T.    Über  den  Malqfa  nach  St.  Moritz  und  Pontresina. 

8.  u.  9.  T.    In  Pontresina  {Piz  Languard  etc.). 

10.  T.    Über  den  Albula  nach  Ti^enkatten. 

11.  T.    Durch  den  Schynpaß  nach  Thusis  (Via  Mala)  und  Chw. 

12.  T.    Nach  Ragaz  und  Zürich. 

VIII,    Sechzehn-  bis  achtzehntägige  Tour  (die  gleiche  Bonte  mit 
Einschluß  des  Veltlin  und  Unter-Engadin). 
1.-8.  Tag  wie  in  Tour  VII.  ^  ^    ^^  i  ^r\r\a\c> 

9.  Tag.    Über  den  Bemina  nach  Tirano.        Dgitzedby^OOgLC 


10.  T.    Dtucht  VMm  naoh  Bormio. 

11.  T.    Über  da«  Wormser  Joch  {Piz  Umbrail)  nach  St.  Maria  im  iiünMUrthäl 
(oder  über  das  Stüfur  Joch  nach  Tr<rfoi,  mit  Wagen  nach  Spomdinig). 

12.  T.    Über  den  Ofen-Paß  nach  JBemes  (oder  von  Spondinig  cu  Wagen  über 
Naiidert  und  MarUntbruek  nach  Schmh). 

13.  T.    Über  den  FUUla-Pafi  nach  ßaoot. 

14.  T.    Z<nK(iMUMr-A>ta«  nach  Tie/eniasten. 

15.  u.  16.  Tag  wie  in  Tour  VU. 

Die  Torstehenden  Routea  sind  für  bequeme  Reisende  berechnet 
und  berühren  nur  viel  besuchte  und  leicht  zu  erreichende  Punkte. 
Der  rüstige  und  durch  -wiederholten  Besuch  mit  dem  Lande  vertraut 
gewordene  Wanderer  wird  es  vorziehen,  der  großen  Touristenstraße 
möglichst  fem  zu  bleiben  und  sich  aus  der  unerschöpflichen  Fülle 
Interessanter  Pässe  und  Bergtouren,  welche  die  Schweiz  bietet,  einen 
ihm  zusagenden  Beiseplan  zusammenzustellen,  wozu  er  die  nöthigen 
Fingerzeige  in  dem  vorliegenden  Handbuch  finden  wird. 

Von  den  großen  Alp«nrÜb«rginc«n  erreicht  keiner  an  landiehaftUcher 
Schönheit  den  8t.  Gotthard  (R.  30,  31)  ^  derselbe  wird  seit  Erölftiang  der  OoU- 
hardbahn  Ton  der  If ehrcahl  der  Sciiweizer  Beisenden  besucht,  doch  geht  selbst- 
Terst&ndlich  vom  Waggonfenster  ans  vieles  Schöne  yerloren.  Der  BpMgm 
(B.  96,  97)  bietet  auf  der  Kordseite  gleichfalls  sehr  sehenswerthe  Partieen,  die 
der  Bemardino  (EL.  98)  mit  ihm  theilt.  Von  den  Übergängen  nach  dem 
Engadin  (Jnlier,  Albula,  Fläela)  ist  der  Mbula-Paß  (B.  99)  in  Verbindung 
mit  der  Sehynsiraße  (8.  361)  am  meisten  tu  empfehlen,  vom  Engadin  nach 
dem  (}omer  See  der  Malcifa  (B.  101,  106).  Auch  die  Beminattraße  (B.  104) 
hat  durch  Eröfifhung  der  Veltliner  Bahn  (Sondrio-Colico,  S.  401)  sehr  an  Be- 
quemlichkeit gewonnen.  In  der  Westschweiz  hat  der  SimpHon  (B.  80)  eine 
viel  benutste  und  auch  in  landschaftlicher  Hinsicht  ausgezeichnete  Straße. 
Der  gleichfalls  viel  begangene  Weg  über  den  Großen  St.  Bernhard  (B.  78) 
ist  trots  des  berühmten  Kamens  am  wenigsten  lohnend. 

Berühmte  Anaaiehtapimkte: 

1)  Im  Jura  (Femsicht  auf  die  Alpenkette,  im  Vordergrund  die  Hügel« 
Sehweis  und  bei  den  westlicher  gelegenen  Punkten  Bieler,  Nenenburger 
und  Genfer  See)  B6M  Sehmeizerhitf  (8.  25)  am  Rheinfall  \  MaifgUngen  (S.  11) 
bei  Biet  \  der  WeißemUln  (8.  lÖ)  bei  Solothum  \  die  Frohlbii/rg  (8. 13)  bei  Ölten  ) 
Ckamnumt  (8. 190),  Chasieral  (8.  188)  und  TiU  de  Bang  (8.  191)  im  Kanton 
Keuchätel ;  Signal  de  Chea^trei  (8. 200),  Signal  de  Bougp  (S.  218),  Döle  (8.  217), 
Moni  Tendre  (8.  208)  und  Dent  de  Vavlion  (S.  203)  im  Kanton  Waadt. 

2)  Den  Alpen  näher  gelegen  oder  in  den  Voralpen  selbst: 

a)  auf  der  Nordseite  der  Alpen:  Kaien  (8.  52),  Hoher  Kasten 
(8.  54)  und  SeniU  (8.  54)  im  Kanton  Appenzell  ^  üetliherg  (8.  37)  und 
BaehUl  (8.41)  bei  Zürich;  Speer  (S.  42)  bei  Weesen;  Älvier  (8.  44)  bei 
Sargans ;  Bigi  (8. 82),  PilaUu  (8. 90),  SeOiäberger  Kuhn  (S. 78),  Frohnalp  (8. 79) 
und  Mythen  (8.  99)  am  Vierwaldstätter  See;  Ne^f  (6.  126)  Im  Entlebuch; 
SchOneU  (8.  136)  und  Gnrten  (S.  136)  bei  Bern;  MoUum  (8.  234)  und  Jaman 
(8. 236)  im  Kanton  Freiburg;  Salive  (8. 214)  und  Voir&m  (8. 214)  in  Savoyen, 
bei  Genf;  Chamouaire  (S.  228)  bei  Villars. 

b)  auf  der  Südseite  der  Alpen:  Monte  Generoeo  (8.  418),  Monte 
8.  Saloaktre  (8. 416)  und  MonU  Bri  (8. 416)  am  Luganer  See;  MonU  Motterone 
(8.  429)  am  Lago  Haggiore;  Beeca  di  Nona  (8.  276)  bei  Aosta;  Craimmont 
(8.  275)  bei  F^St-Didier. 

3)  In  den  Hocifalpen:  Nieten  (S.  140),  AmniOHha  (S.  142),  ffeimweh- 
Unh  (8. 146).  Sehelndge  PlatU  (S.  147),  Abendberg  (8.  148),  Faulhom  (8.  161), 
Wenffemalp  (8. 156),  Männüehen  (S.  160),  Brienzer  Bothhom  (S.  167),  Murren 
(8. 151),  ScMUhom  (8. 152),  Gemmi  (S.  177)  im  Berner  Oberland ;  Pixeo  Centrale 
(8. 109)  am  St  Gotthard;  Furkahom  (8. 114),  Kleine*  Siodelhom  (8. 172),  Eggis- 
hom  (8.297),  Sparrhom  (8.290),  Torrenthom  (8.  l^^)tefl^f^^©^lt§-  231), 
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Moni  Brm  (S.  280),  Gomtrgrai  (S.  314),  Behitarshöm  (8.  311),  BtlUt  Tota 
(8.  309),  Pic  dTÄrtiiiol  (S.  903)  im  Kanton  Wallit;  Col  de  Balme  (S.26S), 
FUgire  (8. 260)  and  Brivmt  (8.  261)  bei  Ghamonix;  Fit  Umbraü  (8.  406)  am 
Stflfser  Joch;  MwMai  Muraigl  (8.  383),  Sefu^berg  (8.  387),  Fit  LangtMrd 
(8.388),  Fiz  Ot  (8.384),  Schtearskomi8.S^3),  Smxerhom  (8.372),  FizMundaun 
(8.  351),  Fig  Muraun  (8.  354)  im  Kanton  Graubänden. 

II.  Beisekosten.    Münzwesen. 

Die  Ausgaben  auf  einer  Schweizer  Reise,  wie  auf  jeder  andern, 
richten  sich  vor  allen  Dingen  nach  dem  Beutel  des  Reisenden,  wie 
nach  seiner  ganzen  Art,  seinen  Gewohnheiten  und  Neigungen.  Der 
Fußgänger  kann  die  täglichen  Ausgaben,  jedoch  ohne  einen  Fuhrer, 
mit  12-15  fr.  bestreiten,  selbst  wenn  er  in  den  großen  Gasthöfen 
einkehrt;  zieht  er  die  kleinen  vor,  so  reist  er  noch  billiger.  Da 
indeß  Führer  in  manchen  Fällen  nicht  zu  entbehren  sind,  auch 
Fahrgelegenheiten  und  Table  d'h6te  sich  nicht  überall  umgehen 
lassen,  so  dürfte  sich  der  tägliche  Durchschnittssatz  in  der  Regel 
auf  mindestens  20  fr.  stellen.  Die  Fortschaffungs-Kosten  auf  Eisen- 
bahnen, mit  Eilwagen,  auf  Dampfschiffen  oder  mit  Lohnkutschem 
sind  denen  der  besuchteren  Gegenden  Deutschlands  ziemlich  gleich. 
Ein  Reisender,  der  gewohnt  ist,  in  großen  Gasthöfen  einzukehren  und 
auf  der  Landstraße  nicht  zu  Fuß  zu  gehen,  kann  einschließlich  der 
Fortschaffungskosten  auf  eine  tägliche  Ausgabe  von  25-30  fr.  rechnen. 

Die  Schweiz  hat  den  franzosischen  Münzfuß  und  prägt 
Stücke  von  5,  2,  1  u.  V2  Franken  in  Silber  (man  hüte  sich  vor  den 
Stücken  aus  den  Jahren  1859-63  mit  der  sitzenden  Helvetia,  die 
keinen  Kurs  mehr  haben,  sowie  vor  päpstlichen  1  u.  V2^^^6"St^c^6'* 
und  andern  fremden  Münzen,  die  den  Fremden  beim  Wechseln  gern 
aufgehängt  werden ;  Tafeln  mit  Abbildungen  der  ungültigen  Stücke 
finden  sich  in  jedem  Postbureau);  20,  10  und  6  Centimestücke  in 
Billon,  2  und  1  Centimestücke  in  Kupfer.  1  fr.  =  100  Centimes 
(Rappen)  =  20  Sous  (ä  5  Cent.)  ==  80  Pf^.  oder  48  kr.  osterr. 
Franz  ÖS.  Gold  ist  das  bequemste  und  sicherste  Verkehrsmittel; 
deutsche  Zwanzig  -  Markstücke  (Goldwerth  24  fr.  69V5  c.) 
werden  zu  24  fr.  50-60  c,  Hundert-Mark-Noten  (Goldwerth 
123  fr.  45  c.)  meist  zu  123  fr.  angenommen. 

III.  Gasthöfe   and   Pensionen. 

Die  gewöhnlichen  Preise  der  großen  Gasthofe  sind:  Zimmer 
von  2V2  fr.  an,  Licht  1  fr.,  Bedienung  1  fr.,  Frühstück  (Thee  oder 
Kaffee  mit  Brod,  Butter  und  Honig)  im  Speisesaal  1  Vb»  ini  eigenen 
Zimmer  2  fr..  Table  d'hote  4-6  fr.  In  den  kleinern  Häusern 
zahlt  der  Ausländer  (der  Schweizer  noch  weniger)  für  das  Zimmer 
1-1  Vi  fr.,  Frühstück  1  fr.,  Mittagessen  2-3  fr.,  für  das  Licht  nichts 
und  für  die  Bedienung  nach  Belieben,  also  kaum  die  Hälfte  des 
Betrags,  den  die  großen  Gasthöfe  rechnen.  Solche  biUige  kleinere 
Hmiser  sind  schlichten,  namentlich  Fußreisenden  in  der  Regel  weit 
mehr  zu  empfehlen,   als  die  großartigen  H6tels  neuesten  Stils,  in 
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welchen  die  bessern  Zimmer  fOr  Familien  oder  zu  erwartende  Yoraus- 
bestellungen  (S.  xix)  aufbewahrt  werden,  während  einzelne  Reisende, 
zumal  in  der  Hauptreisezeit,  vier  Treppen  hoch  stei^n  müssen  oder 
ein  kleines  Zimmer  nach  dem  Hofe  hinaus  erhalten,  ohne  daB  die 
Zeche  billiger  wäre.  Dem  Yerfasser  ist^s  indeB  auch  wohl  begegnet, 
daß  er  in  kleinen  Häusern  die  hohen  Preise  der  großen  hat  zahlen 
müssen.  Eine  ganz  feste  Regel  läßt  sieh  bei  Gasthöfen  nicht  auf- 
stellen. Die  Behandlung  ist  von  gar  zu  viel  Zufälligkeiten  abhängig; 
nicht  den  unwesentlichsten  Theil  daran  haben  die  Kellner  und 
Oberkellner  und  sonstigen  Dienstleute,  mit  deren  Wechsel  oft  ein 
ganz  anderes  System  eintritt.  Übrigens  wird  auch  die  Behandlung 
der  Gäste  vielfach  durch  ihr  eigenes  Auftreten  bedingt.  Wer  mit 
schweren  Koffern  reist,  mit  viel  Lärm  und  Ansprüchen  ankommt, 
Zimmer  nnd  Betten  tadelt,  Speisen  nnd  Getiünke  nicht  nach  seinem 
Geschmack  findet  und  am  Ende  mit  einer  Tasse  Thee  sich  begnügt, 
wer  hundert  Bedürfhisse  hat  und  zur  Befriedigung  derselben  jedesmal 
die  Schelle  in  Bewegung  setzt,  darf  sich  gar  nicht  beklagen,  wenn  er 
für  das  Zimmer  den  doppelten  und  dreifachen  Preis  zahlen  muß. 

An  allen  besuchtem  Orten  der  Schweiz  giebt  es  sog.  Fensionen, 
d.  h.  hauptsächlich  oder  ausschließlich  zu  längerm  Aufenthalt  ein- 
gerichtete Gasthäuser.  Auch  die  meisten  Hotels  pflegen  bei  längerm 
Aufenthalt  Pention8-Prei8e  zu  berechnen,  d.  h.  sie  nehmen  bei 
einem  Aufenthalt  von  mindestens  8  Tagen  Gäste  zu  bestimmten 
Preisen  auf,  für  Zimmer,  Frühstück,  Mittag-  und  Abendessen  von 
4V8  &'  an  bis  zu  8  tr.  und  mehr,  Bedienung  c.  5  fr.  monatlich  (neuer- 
dings wird  vielfach  unter  „Pension"  nur  die  Verpflegung  verstanden 
und  Zimmer  extra  berechnet,  wonach  man  sich  also  vorher  er- 
kundige). Ein  solches  Abkommen  hat  besonders  für  Familien  seine 
großen  Annehmlichkeiten  und  ist  natürlich  viel  billiger  als  das 
Reisen  von  Ort  zu  Ort. 

Eixdge  der  besuchtesten  dieser  Fanalona-Orta  sind  nachstehende: 

In  der  nördlichen  Schweiz:  Weijiem$tein  (i287m,  8.  15)  bei  Solothum; 
MoffgUngm  (900in,  8.  11)  hei  Biel;  Frohburg  (845m,  8.  12)  bei  Ölten  \  Langen- 
bnuek  (718m,  8.  12)  ^  Fridau  (700m,  8.  13)%  Chanmont  (1172m,  8.  190)  bei  Neu- 
chäiel ;  Zürich  (412m.  8.  81)  u.  üetlihtrg  (873m,  8. 37) ;  Wädenweü  (8. 39)  u.  a.  O. 
am  Züricher  8ee  (409m) ;  SdUhtftl*  und  FsUenegg  (940m-,  8.  69)  bei  Zng^  Wetten 
(430m.  S.  42) und  Murg  (8.  43)  am  Walensee;  Obttaiden  (682m;  8.  iS),  Stachel- 
berg  (664m,  8.  60);  Vorauen  (838m)  u.  JUchitau  (1095m)  im  Klönthal  (8.  64); 
Eemrichtbad  (700m,  8.  47)  bei  Herisau;  Boreehach  (400m,  8.  48);  Waltenhausen 
(678m,  8.  49)  bei  Rheinegg;  Heiden  (806m,  8.  51),  Oait  (938m,  8.  53),  Weißhad 
(830m,  8.  53)  in  Appenaell. 

Am  Vierwaldstätter  See  (4d7m):  lutem  (8.  71);  Meggen  (8.  94); 
Berunttein  (8.  76);  Weogis  (8.  76);  BeekenHed  (8.  77);  ViUnau  (8.  75);  OerMun 
(8.  77);  Brunnen^i8.  79);  Axenttein  (710m,  8.  79)  u.  Arenfelt  (680m,  S.  79); 
SeeKtberg  (845m,  8.  78);  Bürgenetöek  (870m,  8.  89);  Stoot  (1293m,  8.  79); 
Bigi-KUfiterli  (1317m,  8.  83),  ICaltbad  (1433m),  First  (1448m)  StafT«!  (ie04m) 
und  ackeidegg  (1648m).  —  Im  Kant.  Luzern:  Schwarzenberg  (841m,  8.  125);  in 
Unterwaiden:  Bngelberg (iOi^m^S.  i]Q)\ Nieder-Rickenbach  iii&Jm,  8.  115); 
MOchsee-FniU  (1880m,  8.  119);  in  Uri:  Amsteg  (522m,  8.  101);  Maderaner 
2%al  (ia64m,  8.  111);  ^ncfmnatt  (1444m,  8.  108);  J7oip«n(;^a/ (1484m,  8.  108); 
8t.  öoUhard  (209öm,  8.  109).  .     ^^,^,^ 
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Im  Berner  Oberland:  ^«m  (638in,  S.  131);  2%im (662m,  S.  137)^  06«r- 
ho/en  (8.  141),  Gujiten  (S.  141),  Spiez  (S.  141)  am  Thnner  See  (560m);  A€$€hi 
(8&9m,  S.  174) ;  Oumtgdbad  (li53m,  S.  139) ;  IiUerlahtm  (568m,  S.  143) ;  Beata^- 
herg  (1148m,  S.  142;  Abendberg  (1139m,  S.  148);  Gifßbaeh  (62Qm,  8.  168)  am 
Brienser  See;  Murren  (1636m.  S.  151);  Wengen  (131^,  S.  156);  GrindOwald 
(1057m,  S.  159);  Jfeiringenmm.8.  165);  Bngstlenalp  (1839m.  S.  122);  .idet- 
&od«i>  (1356m,  S.  180);  Kandertteg  (1169m,  S.  175);  Z«nifc  (1070m,  S.  182). 

Am  Genfer  See,  im  Bhonethal  etc.:   Oe^f  (375m,  S.  203);   Oueh^ 
(S.  218);  Lausanne  (8.  219);  Ftf««y  (S.  221);  Montreux  (S.  224);  (?N(M  (724m, 
S.  225) ;  AiQle  (419m,  S.  228) ;  Bex  (435m.  S.  229) ;  die  Ormonts  (1129m,  S.  233) 
Oryon  (1107m,  S.  237);  FOter«  (1215m,  8.  228);  Chdteau-d'Oex  (994m,  S.  236) 
Champiry  (1052m,  S.  241);  i^McÄ  (1071m,  S.  297);  Ä«to/p  (2137m,  S.  289) 
Eggithom  (2193m,  S.  297);  ^rma»  (1620m,  S.  8t3),  E^elalp  (2227m,  8.  314) 
und  Riffelberg  (2569m,  8.  314);  i^M  (1798m,  S.  323);  St -Lue  (1675m,  S.  309); 
Zincd  (1678m,  S.  308);  i?ro/«na  (1378m,  S.  303);  Chamonix  (1050m.  S.  257). 

In  Graubünden:  ^Samadm  (1728m,  8.  383);  Pontreeina  (1803m,  8.  384); 
St.  M9rit  (18ö6m,  S.  381);  atU-Maria  (1797m,  S.  378);  SehuU  (1210m,  8.  394); 
Davoe  (1566m,  S.  344);  Jlrota  (184Qm,  S.  347);  Ä2o«<er<  (1209m,  8. 341);  Seewie 
(932m,  S.  340);  Waldhäuser  (1102m,  S.  351)  bei  Flims;  Thusis  (756m,  S.  360); 
JHsenUs  (1150m,  8.  354);  Wiesen  (1439m,  8.  346);  CT^urwoJ^f^n  (1240m,  S.  372); 
Parpa»  (1511m,  8.  372). 

Auf  der  S  üdseite  der  Alpen:  Airolo  (1145m,  8. 103), Faido  ai7m,  S.  104), 
Bignasco  (434m,  8.  421)  im  Kanton  Tessin;  Macugnaga  (1327m,  S.  32()); 
Oressoney  (1627m,  S.  325);  Lugano  (284m,  8.  414);  Bellagio  (8.  437),  Oadenabbia^ 
Menaggio  etc.  am  Corner  See  (216m) ;  Pallama  (S.  426),  ^ovaio  (8.  426)  u. 
atresa  (8.  427)  am  Lago  Maggiore  (197m);  Monte  Oeneroso  (1100m,  8.  418)  u. 
Lamo  d'JnteM  (950m;  S.  419)  beim  Lnganer  See. 

Bezüglich  der  (Gasthöfe  mögen  hier  noch  einige  auf  Erfahrung 
beruhende  BathBchl&ge  folgen. 

Wer  die  Absicht  hat,  «ich  längere  Zeit  an  einem  Ort  aufzuhalten,  wird 
gut  thun  sich  vorher  von  Hause  schriftlich  mit  dem  betr.  Gastwirth  in  Ver- 
bindung zu  setzen.  Man  wird  dann  vielfach  einen  billigem  Preis  erzielen,  als 
wenn  man  erst  an  Ort  und  Stelle  selbst  die  Einigung  versucht.  Auch  hat  man, 
wenn  man  sich  an  mehrere  Wirthe  wendet,  Gelegenheit,  zu  vei^leichen.  Man 
bedinge  aber  ein  gutes  Zimmer  mit  Aussicht,  im  1.  oder  2.  Stock,  Bedienung 
und  Licht  einbegriffen. 

Bei  längerm  Aufenthalt  zahle  man  alle  2-3  Tage,  oder  lasse  sich  die 
Rechnung  geben.  Es  kann  leicht  vorkomjnen,  daß  etwas  in  Rechnung  ge- 
bracht ist,  wovon  der  Reisende  nichts  weiß ,  auch  beim  Summiren  findet 
wohl  ein  Irrthum  statt.  Bezahlt  man  alle  2-3  Tage,  so  lassen  sich  die  Irr- 
thümer  noch  feststellen,  was  später  schwieriger  wird.  Beabsichtigt  man,  früh 
Morgens  abzureisen,  so  bestelle  man  die  Rechnung  am  Abend  vorher,  be- 
zahle sie  aber  erst  im  Augenblick  der  Abreise,  sofern  man  nicht  größere  Be- 
träge in  Gold  oder  Papier  wechseln  zu  lassen  genöthlgt  ist.  Nicht  selten  wird 
mit  Ueberreichung  der  Rechnung  bis  zum  letzten  Augenblick  gezögert,  wo 
denn  freilich  eine  Erörterung  der  „Irrthümer*  nicht  mehr  zulässig  ist,  und  der 
Reisende  lieber  rasch  bezahlt,  was  gefordert  wird,  um  nur  nicht  den  Abgang 
des  Bahnzugs  oder  Dampfboots  zu  versäumen. 

Ohne  geschriebene  Rechnung  die  Zeche  zu  zahlen,  ist,  um  jede 
Gelegenheit  zu  „Irrthümem'^  zu  vermeiden,  abzurathen.  Ein  vorsichtiger 
Reisender  wird  selbst  das  summarische  Verfahren  auf  den  Wirthahaua- 
rechnungen  sich  verbitten,  wobei  nicht  selten  „d^feuner^  dln«r,  H»,  eqf4'  etc. 
durch  eine  einzige  Zahl  ausgedrückt  wird.  In  dieser  Form  ist  c«  allerdinga 
schwierig,  die  „Irrthümer**  sogleich  zu  erkennen. 

Im  hohen  Sommer  pflegen  die  Gasthöfe  viel  besuchter  Orte  gegen  Abend 
oft  so  voll  zu  sein,  daß  man  Mühe  hat,  ein  Unterkonunen  zu  finden,  und  von 
einem  Gasthof  zum  andern  verwiesen  wird.  Bestellt  man  sich  aber  Morgens 
vermittelst  Telegramms  (S.  xxvii)  Quartier,  so  kann  man  im  allgemeinen 
sicher  sein,  es  Abends  bereit  zu  finden. 

In  den  Schlafzimmern  achte  man  besonders  darauf,  daß  die  Betten 
nicht  an  der  äußern  Hauswand  stehen  und  daß  das  Kopfende  an  der  Fenster- 
Seite  ist.     Durch  ersteres  werden  leicht  Erkältungen  herbeigeführt,  durch  den 
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Blick  beim  ErwMhen  ins  helle  Fenater  oder  gar  in  die  Sonne  Augenkruik- 
heiten  und  Kopfschmenen. 

Dm  Unwesen  der  Trinkgelder  bat  in  letiter  Zeit  bedeutend  snge- 
nomaien.  IKe  Abhülfe  liegt  in  den  Händen  der  Beiiendon  lelbet:  nimlieh 
überiUl,  wo  für  Bedienung  ein  Betrag  bereiu  in  Beehnong  gestellt  ist,  gnind- 
sätzllch  nichts  weiter  zu  geben.  In  einer  Antahl  der  ersten  Oastbofc  ist 
übrigens  neuerdings  den  HAtel-Angestellten  die  Annahme  ron  Trinkgeldern 
seitens  der  Besitser  untersagt. 

In  den  großen  Hotels  sind  jeUt  vielfach  die  Preise  für  Z.,  L.,  B.,  F.,  M., 
Pens.  etc.  in  allen  Zimmern  angeschlagen,  eine  Einrichtung,  die  sich  allen 
soliden  Gasthäusern  sur  Kadiahmung  empfiehlt. 

lY.  Pafi.  ZolL 
In  der  Schweiz  selbst  braucht  man  keinen  PaB,  ebensowenig  in 
Italien,  Oesterreich  und  Frankreich.  Da  es  aber  zuweilen  Ton  großer 
Annehmlichkeit  sein  kann,  iiigend  ein  Legitimationspapier  vorweisen 
zu  können,  so  empfiehlt  es  sich,  sich  wenigstens  mit  einer  PaB- 
karte  zu  Yersehen.  —  An  der  Schweizer  Grenze  findet  eine  leichte 
Zollrevision  statt     100  Stück  Oigarren  kosten  1  fr. 

y.   Pafi-Beisen. 

Ausrüstung.  Nicht  zu  leichter  Anzug  aus  Wollenstoff;  Hemden 
von  feinem  engl.  Flanell  oder  die  überall  leicht  zu  beschaffenden 
Jäger'schen  Normalhemden;  weiche  wollene  Strümpfe;  leichter  Filz- 
hut mit  Sturmband;  Sommer -Ueberrock,  oder  ein  leichter  engl. 
Gummi-Regenmantel,  lodener  Wettermantel  oder  Plaid.  Unbedingt 
nothwendig  sind  starke  dauerhafte,  nicht  neue,  sondern  gut  ein- 
getretene doppelsohlige  Schuhe,  mit  niedrigen  breiten  Absatzen, 
auf  der  Spanne  zu  schnüren  und  gut  anliegend,  aber  mit  hin- 
länglichem Platz  für  die  Zehen,  besonders  nach  vorn.  Zu  groBem 
Gebirgswanderungen,  namentlich  wo  Gletscher  und  Schneefelder  im 
Bereich  derselben  liegen,  gehören  eigene  feste,  mit  starken,  scharfen 
Nägeln  beschlagene  Bergschuhe.  Bei  diesen  aber  ist  es  ganz  be- 
sonders nothig,  daB  sie  vorher  gehörig  eingetreten  sind  und  weder 
drücken  noch  reiben;  die  kleinste  Wunde  am  FuB,  und  sei  es  nur 
aufgeriebene  Haut,  kann  die  ganze  Reise  vereiteln.  Man  thut  am 
besten,  die  Schuhe  zu  Hause  anzuschaffen,  einzutreten  und  erst  in 
der  Schweiz  benageln  zu  lassen;  dieselben  müssen  nicht,  gewichst,* 
sondern  eingefettet  werden  (Ricinusol  gutes  Schmiermittel). 

Damen,  die  Hochgebirgstonren  unternehmen  wollen,  müssen  sich  gleich - 
AkUs  mit  derben  doppelsohligen  benagelten  Schuhen  ausrüsten,  die  aber  ja 
nicht  SU  hoch  und  hinten  gehörig  gesteift  sein  sollen,  damit  sie  an  der  Achilles- 
ferse nicht  reiben.  Der  Ansug  ^teht  am  besten  aus  einem  kurzen  faltigen 
Damenrock  Ton  Flanell  mit  Jacke  (darunter  eine  Blouse  oder  Tricot-Taille, 
falls  die  Jacke  abgelegt  werden  soll)  und  Hose,  die  am  Knie  geschlossen  sein 
muß,  aber  die  l^wegung  nicht  hiodem  darf.  WoUne  Unterkleider,  dicke 
wollene  Strümpfe,  Gamaschen,  lederner  Gürtel,  lederner  Riemen  cum  Auf- 
schürzen des  Rocks,  waschledcme  lange  Handschuhe,  Schleier,  Schutzbrille 
sind  unentbehrlich.  Das  Corsctt  darf  nicht  fest  geschnürt  sein,  um  das  Athmen 
nicht  ZV  erschweren. 

Die  weitere  Ausrüstung  wird  je  nach  den  individuellen  Bedürf- 
nissen des  Touristen  von  größerm  oder  geringerm  Umfange  sein. 
Nothwendig  sind  u.  a,    ein  Paar  leichte  lederne  Hausschuhe;   ein 
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Paar  baumwollene  und  ein  Paar  derbe  wollene  Handschuhe;  ein  solides 
Taschenmesser  mit  Korkzieher;  lederne  Trinkbecher;  Feldstecher;  Feld- 
flasche; Nähzeug;  Verbandzeug  (Touristen- Apotheke);  nützlich  ein  kl. 
Kompaß;  Taschenlaterne;  Taschen-Thermometer;  Aneroid-Barometer. 
Wer  sich  auf  gewöhnliche  Touren  beschränkt,  wird  sich  mit  Yortheil 
eines  Regenschirms  bedienen,  der  jedoch  außer  einem  starken  Stock  und 
bequemem,  am  besten  hakenförmigem  Griff  unten  eine  starke  eiserne 
Zwinge  aufzuweisen  hat.  Für  Hochgebirgstouren  ist  ein  Bergstock 
unentbehrlich;  derselbe  muß  aus  festem  Eschen-  oder  Nußholz, 
von  der  Länge  des  Trägers  und  mit  einer  starken  Eisenspitze  ver- 
sehen sein.  Für  Gletscherwanderungen  sind  wollene  Gamaschen,  die 
bis  an  die  Kniee  reichen,  und  graue  oder  blaue  Gletscherbrillen  mit 
Drahtgeflecht  noth wendig;  für  größere  und  schwierigere  Touren 
außerdem  Eisaxt,  Seil  und  Steigeisen. 

Zum  Tragen  des  Handgepäcks  bedient  man  sich  am  besten  des  jetzt 
auch  in  der  Schweiz  viel  gebrauchten  Rucksacks  (,,Schnerpfer^'3, 
einer  ledernen  Reisetasche  (mit  Vorrichtung  um  sie  auf  dem 
Rücken  zu  tragen)  oder  eines  bequemen  Tornisters,  der  aber  selbst- 
verständlich nur  das  AUernothwendigste  enthalten  darf.  Für  eine 
vierzehntägige  Tour  genügt,  außer  dem  Anzug  den  man  trägt,  ein 
Flanellhemd,  3-4  Paar  wollene  Strümpfe,  einige  Kragen,  Taschentücher 
etc.,  Hausschuhe,  Toilettenzeug;  weitere  Ausrüstungsgegenstände  s.  ob. 

Dm  Gewicht,  welches  ein  TomiBter  haben  darf,  wird  natürlich  je  nach 
Kraft  und  Geübtheit  des  Trägers  ein  sehr  verschiedenes  sein.  Zu  schwer 
sollte  derselbe  schon  deßhalb  nicht  sein,  weil  man,  wenn  der  Führer  daa 
Gepäck  trägt,  bei  mehr  als  8  kg  Gewicht  in  der  Regel  das  XJebergewicht  pro 
Kilogr.  und  Stande  su  besahlen  hat,  was  bei  längeren  Wanderungen  die 
Kosten  nicht  unwesentlich  erhöht.  H^eulinge  sind  vor  einem  schweren  Tornister 
besonders  zu  warnen.  Wer  nicht'  gewohnt  ist,  größere  Fußreisen  zu  machen, 
den  ermüdet  das  Gehen  allein  schon,  selbst  eine  kleine  Tasche  kann  dabei 
lästig,  ein  solcher  Tornister  aber  unerträglich  werden.  Kan  täusche  sich  hier 
nicht,  der  Geist  ist  meist  willig  genug,  namentlich  vor  Antritt  der  Wanderung, 
aber  das  Fleisch  wird  nur  gar  zu  häufig  und  gar  zu  bald  recht  schwach. 

Zu  einer  langem  Reise  mag  noch  ein  mäßiger  Reise  sack  oder 
Handkoffer  mit  einem  zweiten  Anzug,  einigen  Hemden,  Strümpfen 
etc.  mitgenommen  werden,  nicht  größer  aber,  als  daß  man  ihn, 
wenn  es  nicht  anders  sein  kann,  von  der  Post,  dem  Dampfboot  oder 
dem  Bahnhof  in  den  nahen  Gasthof  selbst  tragen  kann.  Es  ist  ein 
höchst  angenehmes  Gefühl,  aller  Gepäcksorge  überhoben  zu  sein, 
und  frank  und  frei  Post,  Dampfboot  oder  Bahnhof  verlassen  zu 
können.  Den  Reisesack  sende  man  beim  Beginn  der  Fußwanderung 
mit  der  Post  voraus,  poste  restante^  wofür  bei  der  Aufgabe  ein 
Empfangs-Schein  für  5  cent  ertheilt  wird. 

Wanderregeln.  Man  beginne  mit  ganz  kleinen  Tagereisen, 
aber  auch  die  längste  sollte  10  Stunden  nicht  übersteigen.  Die 
Wanderlust  beschränke  sich  auf  die  eigentlichen  Gebirgsgegenden. 
Erste  Regel  ist,  Morgens  zeitig  auszuwandern.  Nach  einem  Marsche 
von  2-3  Stunden  mache  man  an  einem  geeigneten  Platze,  dessen 
Wahl  man,  falls  man  mit  Führer  geht,  diesem  überläßt ,  eine  halb- 
stündige Rast  und  genieße  etwas  von  dem  mitgenommenen  Proviant 
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(s.  unten).  Kann  man  den  Tagesmarsch  so  einrichten,  daB  man  um 
die  Mittagszeit  am  Ziele  anlangt,  so  empfiehlt  sich  dies  am  meisten; 
andernfalls  ruhe  man  wahrend  der  heifien  Tagesstunden  (12-3  U.) 
und  setze  dann  den  Marsch  fort.  Das  Nachtquartier  suche  man  bei 
guter  Zeit  zu  erreichen,  um  sicher  Unterkunft  zu  finden.  Abend- 
essen nicht  zu  sparsam  (die  Abend-Table  d*h6te,  in  der  Regel  um 
7  Uhr,  ist  in  der  Schweiz  fast  allgemein  eingeführt  und  nicht  wohl 
zu  vermeiden).  Man  treffe  die  nöthigen  Anordnungen  für  den 
Weitermarsch  am  nächsten  Morgen  (Führer,  Proviant  etc.)  und 
gehe  früh  zu  Bett. 

Wer  eine  groBere  Wanderung  unternehmen  will,  befrage  den 
Abend  zuvor  den  Wirth  oder  irgend  einen  erfahrenen  älteren  Mann 
am  ihre  Meinung  wegen  des  Wetters.  Der  Ausspruch  der  ver- 
dienstlustigen Führer  darf  hier  nicht  ausschlleBlich  als  maßgebend 
betrachtet  werden.  Zeichen  dauerhafter  gtiUr  Witterung  ist,  wenn 
Abends  der  Wind  von  den  Höhen  in  die  Thäler  hinab  weht,  oder 
die  Wolken  sich  zertheilen  und  auf  den  Hohen  frischer  Schnee 
gefallen  ist.  Beigaufwärts-Weiden  des  Viehes  gilt  als  sicheres  Zeichen 
bestandigen  Wetters.  Schlechte  Witterung  steht  bevor,  sobald  die 
fernen  Gebirge,  dunkelblau  gefärbt,  sich  scharf  vom  Horizont  ab- 
schneiden. Westwind,  Staubwirbel  auf  den  Straßen,  bergan  steigende 
Winde,  sind  ebenfalls  Regen-Yerkündiger.  £in  Taschenaneroid  (man 
hat  deren  ganz  gute  für  30-35  fr.)  kann  für  die  Wetterprognose 
von  Nutzen  sein. 

An  Na h  ru ngsmit teln ,  welche  sich  zur  Verproviantirung  eignen, 
sind  in  den  Gebirgs-Wirthshäusem  meist  kalter  Braten,  Speck,  Salami, 
Eier,  Käse,  Butter  vorhanden.  Da  der  Magen  des  nicht  an  An- 
strengungen gewohnten  Touristen  leicht  empfindlich  wird  und  die 
Aufiiahme  derber  Nahrung  verweigert,  empfiehlt  es  sich  von  Hause 
etwas  Biscuit,  Chocolade  oder  Conserven  mitzunehmen.  Gegen  Durst 
ist  kalter  Theo  oder  Kaffee  am  besten ;  auch  krystallisierte  Citronen- 
säure,  die  man  mit  Zucker  in  Wasser  auflöst,  wird  empfohlen.  Aus 
Gletscherwassern  trinke  man  mit  Vorsicht,  keinenfalls  ohne  Bei- 
mischung von  etwas  Cognac  oder  Rum.  In  den  Sennhütten  giebt's 
immer  Käse  und  Rahm  (Nideln),  eine  gute  und  vorhaltende  Nah- 
rang für  denjenigen,  der  sie  vertragen  kann.  Wer  das  nicht  kann, 
verdirbt  sich  leicht  den  Magen;  Abends  davon  zu  genießen,  kann 
gefahrlich  werden.  Selbst  Milchfreunde  mögen  aber  die  Müch  stet» 
mit  einem  kleinen  Zusatz  von  Kirschwasser  oder  Rum  genießen. 

Beim  Bergsteigen  gelte  als  Regel :  langsam,  gleichmäßig, 
anverdrossen.  (CM  va  piano  va  aanof  cht  va  aano  va  lontano.J 
Mancher  geübte  Bergsteiger  scheint  namentlich  bei  steilen  Bergen 
kaum  vom  Fleck  zu  kommen,  er  erreicht  aber  den  Gipfel  gewöhnlich 
früher,  als  der  hastige,  er  schaut  weniger  vorwärts  in  die  Höhe  wie 
rückwärts  auf  die  zurückgelegte  Strecke.  Unmittelbar  nach  der  Mahl- 
zeit stark  zu  gehen  oder  gar  zu  steigen,  führt  zu  rascher  Ermüdung. 
Nicht  minder  ermüdend  ist  es,  neben  einem  IJ^^gfde^h^ngi^h^^  und 
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mit  diesem  gleichen  Schritt  zu  halten.  Der  Fußgänger,  namentlich 
im  vorgerückten  Alter,  darf  bei  seinen  Wanderungen  auf  gar  nichts 
Rücksicht  nehmen,  als  auf  seine  Bequemlichkeit,  und  sich  durch 
nichts  bewegen  lassen,  größere  und  raschere  Schritte  zu  machen; 
bei  sehr  steilen  Bergen  nicht  mehr  als  60  Schritte  in  der  Minute, 
bei  minder  steilen  70,  bergab  und  in  der  Ebene  100,  wie  das  gerade 
der  Persönlichkeit  zusagt  (bei  rüstigen  jüngeren  Steigern  wird  das 
Tempo  natürlich  ein  rascheres  sein).  Man  nimmt  an,  daß  In  einer 
Stunde  Zeit  325m  (1000')  Höhe  zu  ersteigen  sind.  Für  die  Aussicht 
von  den  Höhen  ist  der  Morgen  und  der  beginnende  Abend  die 
günstigste  Zeit,  während  sich  um  die  Tagesmitte  durch-  die  Ein- 
wirkung der  Sonne  häufig  störende  Nebel  und  Wolken  bilden,  die 
dann  gegen  Abend  wieder  verschwinden.  —  Gletscher  sollte 
man  möglichst  früh  hinter  sich  haben,  bevor  die  Sonnenstrahlen  die 
Schneedecke,  welche  sich  über  seine  Schrunde  und  Spalten  zieht, 
zu  sehr  erweicht  haben.  Über  von  der  Sonne  erweichte  Schneefelder 
um  die  Mittagszeit  bei  großer  Hitze  und  blendender  Sonne  bergan 
zu  steigen  ist  höchst  ermüdend.  Bei  dem  Marsche  über  Gletscher 
oder  Schneefelder  nur  am  Seil  und  dies  fest  um  den  Leib  gebunden ; 
dasselbe  muß  so  lang  sein,  daß  ein  Abstand  von  mindestens  3m 
zwischen  je  zwei  Personen  vorhanden  ist,  soll  stets  straff  angezogen 
sein  und  nicht  schleppen.  Fast  alle  Unglücksfalle,  die  vorkommen, 
sind  Folge  einer  leichtsinnigen  Nichtbeachtung  dieser  Regel. 

Völliger  Ruhe  gebe  man  sich,  an  Ort  und  Stelle  angekommen, 
nicht  sogleich  hin,  diese  trete  erst  nach  und  nach  ein.  Ein  kleiner 
^Spaziergang  nach  kurzer  Rast  wird  die  Glieder  gelenkig  erhalten. 
Zur  Abhärtung  der  Füße  sind  Morgens  und  Abends  Einreibungen 
mit  Branntwein  und  Talg  zu  empfehlen,  auch  nach  einem  starken 
Marsch  ein  Fnßbad  mit  Kleien.  Ein  warmes  Bad  des  ganzen  Körpers 
ermattet  für  den  folgenden  Tag.  Vor  starken  Märschen  reiben  manche 
die  Innenseite  der  Strümpfe  bis  in  die  Gegend  der  Knöchel  mit 
^ife  oder  Talg  ein. 

Unberufene  Reisegefährten  finden  sich  wohl  in  Gasthöfen, 
Auf  Dampfbooten  etc.,  Menschen  von  sonst  ganz  liebenswürdiger  Art, 
„gute  Leute,  aber  schlechte  Musikanten",  die,  we^n  sie  von  einer 
Crebirgs-  oder  Gletscherreise  hören,  schwärmen,  und  um  die  Erlaubnis 
bitten,  sich  anschließen  zu  dürfen,  an  Abhärtung  und  Entbehrung 
Aber  nicht  gewöhnt  sind,  weder  Regen  oder  Schnee  noch  anstrengende 
Märsche  ertragen  können,  auch  sonst  mit  ihrem  Schuhwerk  und  ihrer 
Kleidung  für  solche  Wanderungen  nicht  eingerichtet  sind.  Reise- 
gefährten dieser  Art  können  durch  den  Aufenthalt,  welchen  sie  yer- 
anlassen,  höchst  lästig  werden,  die  Kosten  beträchtlich  erhöhen  und 
den  Zweck  der  Reise  ganz  vereiteln. 

Nachtlager  in  Sennhütten.  Die  so  poetische  Ruhe  auf 
duftendem  Heu  ist  nicht  Jedermanns  Sache,  und  wohl  nur  Wenige 
werden  bei  der  zur  Nachtzeit  eintretenden  niederen  JTemperatur  und 
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dem  Geläute  des  Viehes  wirklich  schlafen,  abgesehen  von  der  großen 
Unannehmlichkeit,  in  den  Kleidern  bleiben  zu  müssen.  Daher  ist 
bei  Bergen,  auf  welchen  sich  kein  Gasthof  befindet,  anzurathen,  mög- 
lichst nahe  am  Fuß  zu  übernachten.  Hat  man  sich  mit  eintretender 
Dunkelheit  zur  Ruhe  begeben,  so  kann  man  schon  um  2  oder  3  Uhr, 
nöthigenfalls  mit  Laterne,  aufbrechen  und  wird  den  Gipfel  frischer 
erreichen,  als  nach  einer  schlaflosen  Nacht  in  einer  Sennhütte.  — 
Die  Schweizer  Glubhütten  stehen  in  bezug  auf  innere  Einrich- 
tung und  CJomfort  hinter  denen  des  deutschen  und  Österreich.  Alpen- 
vereins durchgängig  zurück. 

Zur  HeiÜttmd*.  Gegen  Sonnenbrand  und  Auf8(>ringen  der  Oeafehtsha ut 
bilit  Einreiben  mit  Lanolin,  «eifitr  JBinktalb^  oder  (7<yr«rM,  in  dem  Borax  bis 
zur  Sättigung  gelöst  ist^  oder  mit  einer  Salbe  aus  gleichen  Tbcilen  Mandelöl, 
vreißem  Wachs  und  Walrath,  die  sich  erkaltet  gut  aufbewahren  laßt. 

Wolf  und  Wund  sein  wird  entweder  mit  der  bekannten  Bleisalbe  ge- 
heilt, oder  besser  durch  ein  etwas  fesierea  Gemiseh  von  weißem  Wachs  und 
Talg,  von  jedem  16  gr.,  Baumöl  24  gr..  geschmolzen,  und  6  gr.  Blciessig 
beigefügt.  Dieses  Gemisch  läßt  sich  erkaltet  in  Wachspapier  gut  aufbewahren. 
Auch  die  Vaseline-  und  SaUcylvaseline-PrSparate  von  Hellfriseh  &  Co.  in 
Offenbach  werden  vielfach  empfohlen. 

Gegen  Durchfall,  besonders  wenn  allgemeine  Abspannung  sich  dazu 
gesellt,  nützen  sicher  und  rasch  Tropfen  aus  gleichen  Theilen  Tinctura  Opii 
crocat.  und  Tinctura  aromatiea,  alle  2-4  Stunden  15  Tropfen. 

Ganz  empfehlenswerth-  sind  die  Taiehtn-ApffÜuken  für  Beiundt  in  Etui- 
form, welche  in  den  meisten  Apotheken  größerer  StiLdte  zu  haben  sind. 

VI.    Landkarten. 

1.  Topographische  Kartenwerke  in  großem  Maßstab: 
^Topographische  Karte  der  SehvfeUf  vermessen  und  herausgegeben 
auf  Befehl  der  eidgenössischen  Behörden  (unter  Aufsicht  des  Generals 
Du/btif),  25  Blätter  im  Maßstab  von  1  :  100000.  Die  Ausführung 
derselben  (Kupferstich)  ist  ausgezeichnet,  das  Terrain  in  schräger 
Beleuchtungs-Manier,  wodurch  die  Gebirge  reliefartig  hervortreten. 
Preis  der  Blätter  mit  vollem  Terrain  2  fr.,  halbe  Blätter  1  fr.  (in  Deutsch- 
land etwas  theurer);  vollständiges  Depot  u.  a.  bei  Schmid  Franke  &  Co. 
in  Bern,  von  welchen  Ueberslchtsnetze  gratis  zu  beziehen  sind. 

Ein  vorzügliches  Werk  noch  großem  Maßstabs  ist  der  im  Er- 
scheinen begrifTene  *Topographisehe  Aila$  der  Schweix  im  Maßstabe  der 
Originalaafnahmen  (ilAchland:  1:25000,  Gebirgsblätter  1:50000), 
herausgegeben  vom  Eidgenöss.  Stabs-Boreau  (der  sog.  „Siegfried-Atlas")- 
Das  Bodenrelief  ist  durch  Horizontalcurven  im  Abstand  von  10  resp. 
30m  dargestellt;  die  ganze  Ausführung  der  Karte  im  saubersten  Farben- 
druck vortrefflich.     Preis  pro  Blatt  1  fr. 

Zur  üntexl>ringung  der  Karten  auf  Fußtouren  eignen  sich  am  besten 
Taaehen  aus  durchsichtigem  Wachstaffet,  welche  die  Benutzung 
der  BlStter  audi  bei  Begen  gestatten  (zu  haben  in  verschiedenen  Großen  zum 
Presse  von  1  «^  40  ab  bei  O.  Serib«  in  Jf«te). 

Oleichfalls  im  Maßstabe  der  Originalaufhahmen  sind  die  von  den 
verschiedenenKantonalregierungen  herausgegebenenK  antonskarten; 
im  Maßstab  von  1  :25  000:  St.  Gallen  und  Appenzell  (16  Blätter); 
Oenf  (4  BL);  Luzem  (10  BL);  Zürich  (32  Bb^^zelt^&OGtlglAargav 
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(4  BL);  Freiburg  (4  Bl.);  Glanis;  öraubünden;  Tessin;  üri;  ünter- 
walden;  Waadt  (12  Bl.);  WaUis. 

Für  das  Engadin:  Zieglet'i  Karte  des  Ober-  u.  Unter-Engadin 
(6  Bl.  in  1 :  50  000). 

Für  Chamonix:  ReiUy'i  Map  of  Moni  Blanc  und  Mieidetj  Massü 
du  Mont-Blanc  (1 :  40  000). 

2.  Karten  kleineren  Maßstabs: 

Ziegler'8  neue  Karte  der  Schwei»  (1 :  380  000)  mit  Erläuterungen 
und  einem  Begister.     Preis  12  fr. 

ZiegUr's  hypsometr.  Karte  der  8chuei%  (1 :  380000),  4  Bl.  20  fr. 

KeUer's  Karte  (1 :  450  000),  6  fr. 

Leuzinger's  neue  Karte  (1  :  400  000),  8  fr. 

Generalkarte  der  Schweiz  (1 :  250  000) ,  vom  eidgen.  topogr. 
Bureau  nach  Dufour^s  Karte  reduciert,  4  Bl. 

The  Alpine  Club  Map  of  Swiizerlandf  herausg.  y.  12.  C,  Nichols 
(1 :  250  000),  4  Bl.  42  $. 

VII.  Führer. 

Auf  den  vielbesuchten  Bergen  oder  Pässen,  wie  WeiBensteln, 
Niesen,  Faulhom,  Große  und  Kleine  Scheidegg,  Grimsel,  Gemmi, 
Col  de  Balme,  ist  bei  gutem  "Wetter  ein  Führer  entbehrlich.  Diese 
Pfade  sind  im  Sommer  so  betreten,  daß  man  darauf  rechnen  kann. 
Beisenden  oder  Eingebomen  allenthalben  zu  begegnen,  wenn  irgend 
ein  Zweifel  wegen  des  Weges  entstehen  sollte.  Wer  seine  Reisetasche 
bergan  nicht  selbst  tragen  mag,  wird  in  dem  ersten  besten  Burschen 
auf  der  Landstraße  einen  willigen  und  billigen  Trager  finden. 

Für  schwierigere  Gebirgsreisen  dagegen  sind  Führer  durchaus 
nöthig.  Die  meisten  Schweizer  Führer  sind  erfahren  und  unter- 
richtet, mit  Land  und  Leuten,  Wegen  und  Stegen  genau  bekannt. 
Interlaken,  Grindelwald,  Meiringen,  Lauterbrunnen,  dann  Chamonix, 
Courmayeur,  Zermatt,  im  Engadin  Pontresina,  sind  ihre  gewöhnlichen 
Standorte.  In  den  Dorfern  an  den  Mündungen  der  Alpenpässe  findet 
man  stets  Führer  für  diese.  Eine  Gewähr  für  Zuverlässigkeit  bieten 
nur  die  patentierten  Führer;  dieselben  haben  ein  Examen  ab- 
gelegt und  sind  mit  einem  Führerbuch  versehen,  welches  Namen 
und  Signalement  des  Führers,  das  Reglement  etc.  enthält,  und  in 
welches  die  Zeugnisse  eingeschrieben  werden.  Dieses  Buch  lasse 
man  sich  unter  allen  Umständen  vorlegen.  Einen  Führer  zu  nehmen,, 
ohne  persönlich  mit  ihm  Alles  genau  verabredet  zu  haben,  ist 
ganz  abzurathen. 

Führ  er  lohn  ist  bei  längeren  Touren  für  die  Tagereise  von 
8  Stunden  6-8  fr.;  für  einzelne  Pässe  und  Berge  giebt  es  jetzt 
überall  feste,  von  den  Behörden  genehmigte  Taxen.  Bei  Paßüber- 
gängen von  einem  Canton  in  einen  andern  bestehen  manchmal,  je 
nach  dem  Ausgangsort,  für  dieselbe  Tour  verschiedene  Taxen.  Auch 
für  die  Tage,  die  der  Führer  zur  Rückreise  in  die  Heimat  ge- 
braucht, werden  für  den  Tag  6  fr.  gezahlt.    jyyE[]^t^:m  einen  kurzem 
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Rückweg  zum  Aasgangsort  des  Führers,  als  den,  welchen  der  Rei'>ende 
genommen,  so  braucht  nur  für  dessen  Dauer  nachgezahlt  zu  werden. 
Ein  Führer  ist  demnach  keine  billige  Zugabe  zu  einer  Sc)iweizt>r- 
reise.  Wer  Indeß  die  Schweiz  zum  ersten  Mal  betritt,  der  Sprache 
nicht  kundig  ist,  sein  Gepäck,  auch  das  kleinere,  nicht  selbst  tragen 
mag,  und  rasch  und  unfehlbar  die  Haoptsachen  sehen  will,  auch 
auf  eine  Anzahl  Franken  keine  Rücksicht  zu  nehmen  braucht,  dem 
ist  unter  allen  Umständen  ein  Führer  zu  empfehlen.  Man  erblickt 
unterwegs  hundert  Dinge,  über  welche  auch  die  beste  Karte  keine 
Auskunft  giebt,  man  erfährt  über  Sitten  und  Gebrauche  mancherlei, 
selbst  über  geschichtliche  Thatsachen,  Heeresstdlungcn,  Märsche 
u.  dgl.  —  Daß  man  im  Hochgebirge  nirgendwo  ohne  Fuhrer 
geht,  wo  nicht  die  Entbehrlichkeit  eines  solchen  unbedingt  feststeht, 
braucht  nicht  besonders  betont  zu  werden;  nur  der  Neuling  miß* 
achtet  die  Gefahren,  die  auch  bei  anscheinend  unschwierigen  Touren 
durch  einen  Unfall  irgepd  welcher  Art,  durch  plötzlichen  Umschlag 
des  Wetters  etc.  entstehen  können.  Gletscher  ohne  Führer  zu  über- 
schreiten ist  natürlich  ganz  zu  vermelden  (Tgl.  S.  xxii).  Der  erfahrene 
Reisende  wird  einen  Mann,  von  dessen  Zuverlässigkeit  und  Pflicht- 
treue seine  Sicherheit  und  unter  Umständen  sein  Leben  abhängt, 
selbstverständlich  nicht  wie  einen  Dienstboten  behandeln,  sondern 
ihm  mit  Freundlichkeit  und  Wohlwollen  begegnen;  hat  er  Grund 
zur  Unzufriedenheit,  so  wird  dann  ein  ernstes  Wort  um  so  mehr 
wirken.  An  schwierigen  Stellen  hat  der  Reisende  den  Weisungen 
des  Führers  unbedingt  Folge  zu  leisten. 

Reisen  2,  3  oder  4  Personen  zusammen,  so  verringern  sich  die 
Kosten  nach  Verhältnis,  nur  ist  dabei  zu  beachten,  daß  der  Führer 
nicht  verpflichtet  ist,  mehr  als  7-8kg  Gepäck  zu  tragen.  Wem  es 
vorzugsweise  um  das  Fortschaffen  des  Gepäcks  zu  thun  ist,  der  miethe 
in  Gemeinschaft  mit  andern  ein  Pferd  oder  Maulthier  (s.  S.  xxvi). 
Die  Knechte  bei  diesen  wissen  die  Wege  in  bekannten  Gegenden  meist 
eben  so  gut  wie  die  Führer.  Träger  erhalten  für  weniger  als  einen 
Tag  '/4-I  fr.  für  die  Stunde,  womit  auch  der  Rückweg  bezahlt  ist. 
—  Für  Damen,  welche  weder  anhaltend  steigen  noch  reiten  dürfen, 
gleichwohl  aber  auf  Bergtouren  nicht  ganz  verzichten  wollen,  finden 
sich  in  den  am  Fuß  der  besuchteren  Berge  und  Passe  gelegenen 
Orten  vielfach  Tragsessel,  in  denen  sie  sich  hinauftragen  lassen 
können. 

VIII.  Lohnkntscher  und  Pferde. 
Der  gewohnliche  Preis  für  einen  Einspänner  ist  15-20,  für  einen 
Zweispanner  25-30  fr.  täglich,  im  hohen  Sommer  auch  wohl  einige  fr. 
mehr,  nebst  1  fr.  Trinkgeld  für  jedes  Pferd.  Hierbei  ist  aber  wohl 
zu  berücksichtigen,  daß  dem  Kutscher  derselbe  Lohn  auch  für  die 
Tage  bezahlt  werden  muß,  welche  er  zur  Heimkehr  gebraucht.  Man 
richtet  sich  daher  am  besten  so  ein,  daß  man  den  Kutscher  ent- 
läßt, wo  er  seiner  Heimat  am  nächsten  ist.     Digit.edby^OOQlC 
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Bei  einer  großem  Reise  mache  man  einen  schriftlichen  Vertrag. 
Man  wende  sich  an  den  Kutscher  selbst,  ohne  Zwischenleute,  und  sage  ihm, 
daß  der  und  der  ihn  empfohlen  habe.  Man  lasse  sich  Wagen  und  Pferde 
zeigen.  Als  Besiegelung  des  Vertrages  ist  es  üblich,  ein  Hand-  oder  Drauf- 
geld (arrh€$^  caparra)  zu  nehmen,  welches  bei  Auszahlung  des  Lohns  in  An- 
rechnung kommt.  Auf  der  Beise  bestimme  man  selbst  die  Oasthöfe,  wo  man 
übernachten  will.  Der  Transport  mittelst  Pferdewechsel  ist  Lohn- 
kutschern gesetzlich  untersagt. 

Gewöhnlich  legen  Lohnkutschei  10-14  Stunden  täglich  zurück, 
Mittagrast  2-3  Stunden.  Bei  den  Rücklöhnen  ist  es  üblich,  12  Stunden 
als  eine  Tagereise  anzunehmen.  Retourkutscher  fahren  nicht 
leicht  billiger  als  10  oder  15  fr.  ein-  oder  zweispännig  den  Tag, 
man  erspart  aber  bei  ihnen  die  RQcklöhne.  An  einzelnen  Orten 
sind  Retouren  ganz  untersagt. 

Ein  Pferd  oder  Maulthier  kostet  (s.  S.  xxv)  für  den  Tag 
10-12  fr.,  und  1-2  fr.  Trinkgeld  für  den  Begleiter  (an  einzelnen 
Orten,  z.  B.  Chamonix,  ist  dem  Begleiter  der  gleiche  Betrag  zu  ver- 
güten wie  für  das  Pferd).  Bergauf  hat  das  Reiten  sein  Angenehmes, 
der  rüstige  Fußgänger  wird  aber  jedenfalls  „des  Schusters  Rappen" 
Tomehen  und  nach  einer  nicht  gar  zu  starken  Wanderung  am  Ziel 
sich  wohler  fühlen,  als  der  Reiter.  Bergab  zu  reiten  ist  sehr  unbequem 
und  ermüdend,  und  für  jemand,  der  zu  Schwindel  geneigt  ist,  gar 
nicht  rathsam. 

IX.   Post   nnd  Telegraph. 

Die  Eilwagen  auf  den  großen  Postrouten  in  der  Schweiz  sind 
sehr  bequem.  Wenn  dieselben  für  die  Anzahl  der  zu  befördernden 
Reisenden  nicht  genügen,  werden  Beiwagen  geliefert,  jedoch  nicht 
überall.  Der  Hauptwagen  ist  stets  von  einem  Conducteur  begleitet, 
welcher  den  Transport  von  Personen  und  Gepäck  soviel  als  möglich 
zu  überwachen  hat.  Rathsam  ist  aber  immerhin,  namentlich  bei 
großem  Zudrang  von  Reisenden,  das  Gepäck  auch  selbst  zu  beauf- 
sichtigen und  darüber  zu  wachen,  daß  es  an  Orten,  wo  Personen- 
wechsel, richtig  auf-  und  abgeladen  wird.  Der  Hauptwagen  hat 
2-3  Couptfplätze  und  4-6  im  Innern.  Die  Außenplätze  be- 
schränken sich  entweder  auf  eine  zweisitzige  Banquette  oder  auf 
einen  Conducteursitz  hinten  auf  dem  Wagen,  welchen  der  Con- 
ducteur gegen  Vergütung  des  Goup^-Taxzuschlages  abzutreten  hat. 
Auf  einzelnen  Routen  werden  Landauer  mit  4  Banquette-Plätzen 
verwendet,  die  besonders  zu  empfehlen  sind. 

Die  Coup^plätse  sind  im  hohen  Sommer  gewöhnlich  schon  mehrere 
Tage  zum  voraus  bestellt.  Wer  dieselben  benutzen  will,  muß  sich  daher 
so  früh  wie  möglich  anmelden.  Zu  diesem  Zwecke  wendet  man  sich  direct, 
brieflich  oder  telegraphisch  unter  Angabe  seines  Namens,  des  Kurses,  den 
man  benutzen  will,  sowie  des  Tages  der  Abreise  nnd  der  Anzahl  der  Plätze 
an  dasjenige  Postbureau,  von  welchem  der  fragliche  Postwagen  abgeht,  indem 
man  gleichzeitig  im  voraus  die  Taxe  erlegt. 

Der  Preis  eines  Platzes  ist  für  den  Kilometer  im  Goup^  (im  Sommer  auch 
für  Banquette)  20  c,  Interieur  oder  Cabriolet  15  c,  bei  Alpenpassen  das  Goup^ 
oder  Banquette  30  c. ,  Interieur  oder  Cabriolet  25  c.  (Kinder  von  2-7  Jahren 
zahlen  die  Hälfte).  Ist  Platz,  so  wird  man  auch  unterwegs  aufgenommen, 
gegen  Zahlung  bis  zu  dem  der  Einsteigestelle  cunä<;hs|  f<^<^^i|3^^ischreibe- 
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orte.  Handgepäck  darf  mit  in  den  Wagen  genommen  werden,  gW)ß*re8  Ge- 
päck (10kg  auf  den  Alpenstraßsn,  15kg  auf  den  andern  Postrouten  frei)  muß 
1  St.  vor  der  Abfahrt  da  sein  (s.  oben).  lit  dag  Oepick  schwerer  ats  10  bei. 
15  kg,  so  wird  gar  kein  Freigepäck  gewährt  und  das  g.inie  Gewicht  )>erechn<>t. 
Das  Rauchen  ist  nur  mit  Erlaubnis  s&mmtlicher  Hitreisenden  gestattet. 

Sztraposten  werden  auf  den  meisten  Haupt-Bergrouten  der  Schweiz  ge- 
liefert, sind  aber  veriialtnismaßig  theuer  und  die  Bespannung  IKsst  gelegent- 
lich zu  wünschen.  Wer  eine  solche  begehrt,  muss  sie  unter  Angabe  der  Route, 
die  er  benutzen  will ,  der  Anzahl  der  Pferde,  der  Gattung  des  Wagens  etc. 
bei  dem  betreffenden  Postbureau  mindestens  1  St.  vor  der  festgesetzten  Abfahrt- 
zeit bestellen.  Die  Gebühren  sind;  für  jedes  Pferd  auf  jeden  Kilometer  50  c. ; 
Wagengeld  für  einen  2-6pIätzigen  Wagen  per  km  20  c.  für  einen  Cplätzigen 
25  c,  für  einen  7  und  mehrplätzigen  30  c.^  Expeditionscebühr  für  einen 
2-5pIät^enWagen  2  fr.,  6plätzigen  3  fr.,  7  und  mehrpläuigen  4  fr.  Bei  Ueforung 
Ton  laufenden  Wagen  wird  für  jeden  km  die  doppelte  Taxe  des  tarifmäßigen 
Wagengeldes  erhoben  (2-öpläts.  Wagen  40  c,  6platz.  ö'J  c,  7  und  mehrplätz. 
60  c.).  Die  Postillonstrinkgelder.sind  in  obigem  Satz  inbegriffen  und  ist  es 
den  Postülonen  bei  strenger  Strafe  verboten,  ein  weiteres  Trinkgeld  zu  bcan- 
sprachen.  Die  Gebühren  müssen  bei  Bestellung  von  Extraposten  sofort  bezahlt 
werden  gegen  bezüg^che  Quittung.  Bmchtheile  von  Entfernungen  unter  lAkro 
kommen  nicht  in  Berechnung,  während  die  Distanzen  über  l/jkm  für  ikro 
berechnet  werden.    Vorspann  etc.  hat  der  Reisende  zu  bezahlen. 

Die  Brieftazen  betragen  für  frankirte  Briefe:  in  der  Schweiz 
Briefe  von  15  gr.  bis  10km  Entfernung  6  c;  über  15  bis  250  gr. 
in  der  ganzen  Schweiz  10  c;  für  das  Ausland  (Postverein)  der  ein- 
fache Brief  von  15  gr.  25  c. ,  je  15  gr.  mehr  25  c.  Einschreibe- 
gebühr für  rekommandierte  Briefe :  Schweiz  1 0  c,  Ausland  25  c.  Dnick- 
sachen  bis  50  gr.:  Schweiz  2  c,  Ausland  5  c.  Postkarten:  Schweiz 
5  c,  Ausland  10  c. 

iPostaiiw*immgm  können  im  Innern  nach  großem  Ortschaften  bis  1000  fr., 
nach  kleinem  bis  ÖOO  fr.  versandt  werden.  Bis  100  fr.  »  20  c,  jede  weitem 
i(X)  fr.  1-  10  c.  mehr.  Nach  dem  Ausland  25  c.  für  je  100  ir.  (Uinimun  50  c). 
—  Telegraphische  Postanweisungen  mit  dem  Maximalbetrag  von 
200  fr.  sind  zulässig ;  für  dieselben  sind  außer  der  Postanweisungsgebühr  zu 
entrichten:  1.  die  Telegraphengebühr,  2.  das  Eilbestellgeld  von  25  Pf.  nach  dem 
Telegraphenamte  am  Aufgabeorte,  wenn  sich  letzteres  nicht  im  Postgebäude 
befindet,  und  3.  das  Eilbestellgeld  für  die  Besorgung  am  Bestimmungsort. 

Gepäoktaze  ist  für  das  Bundesgebiet  ohne  Unterschied  der  Entfernung  für 
21/2  kg  25  c,  5  kg  40,  10  kg  70,  15  kg  100,  20  kg  150  c.  Zur  Sichemng  des 
Empfangs  kann  man  sich  eine  Beseheinigung  (5  c.)  geben  lassen. 

Die  Schweiz  hat  im  Verhältnis  zur  Bevölkerungszahl  das  aus- 
gedehnteste Telegraphexmets  In  Europa  und  neben  Belgien  die 
billigsten  Taxen.  Es  bestehen  über  1000  offentl.  Telegraphenbureaux, 
an  den  Hauptorten  mit  ununterbrochenem,  in  größeren  Städten  mit 
Tagesdienst  von  6  (Winter  7)  ühr  Morgens  bis  11  (Winter  10)  Uhr 
Abends,  und  an  den  andern  Orten  mit  mehr  oder  weniger  be- 
«rhranktem  Tagesdienst.  Die  Taxe  für  den  Innern  Verkehr  betragt 
30  c.  Grundtaxe  und  27«  c.  für  jedes  Wort;  nach  Deutschland 
10  c.  für  jedes  Wort;  nach  Österreich  12Vi  c-  0^^^  "•  Vorari- 
berg  8,  Ungarn  14Vi  c);  Frankreich  12Vi  (Grenzbezirk  7);  England 
40,  Italien  17  (Grenzbezirk  10),  Belgien  22,  Holland  27,  Däne- 
mark 27,  Schweden  37,  Norwegen  40  c.  jedes  Wort.  Auf  den  Bahn- 
hofs-Stationen wird  für  jedes  aufgegebene  Telegramm  ein  Zuschlag 
von  50  c.  erhoben.  Die  Telegramme  können  direkt  oder  in  einem 
Briefcouvert,  mit  Marken  frankiert,  der  Post  (^^n  Bu^rq^^^^gben- 
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bureaux,  Brief- und  Depeschenträgem)  fibergeben  werden.  Die  "Weiter- 
beforderung geschieht  gratis,  wenn  der  Adresse  das  Wort  „Tele- 
gramm'' beigefügt  wird. 

X.   Eisenbahnen. 

Die  Wagen  auf  den  Eisenbahnen  der  deutschen  Schweiz, 
sowie  von  Bern  nach  Lausanne  (bei  Schnellzügen  bis  Genf)  sind  nach 
amerikanischem  System  gebaut,  zu  72  Personen,  aber  eng  und  im 
Sommer  vielfach  überfüllt.  —  Die  Eisenbahnwagen  in  der  übrigen 
franzos.  Schweiz  sind  von  der  gewöhnlichen  Art.  In  der  franz. 
Schweiz  wird  das  Bill  et  vor  dem  Einsteigen  beim  Austritt  aus  dem 
Wartesaal  vorgezeigt,  und  nach  dem  Aussteigen  beim  Herausgehen 
aus  dem  Bahnhof,  an  der  fiberall  durch  eine  in  die  Augen  fallende 
Tafel  bezeichneten  „Sortie",  abgegeben;  man  sorge  also,  daß  man 
das  Billet  in  dem  bei  beiden  Gelegenheiten  unvermeidlichen  Ge- 
dränge zur  Hand  hat. 

Auf  den  meisten  Schweiz.  Bahnen  werden,  außer  Retourhilleten 
von  mehrtägiger  Gültigkeit,  Oeseüsehafta-BilUtej  AbonnemenU-Bülete. 
sowie  Bnndreise-Billete  ausgegeben.  Letztere  sind  sowohl  im  deutsch- 
schweizerischen, wie  im  schweizerischen  Binnenverkehr  in  den  ver- 
schiedensten Zusammenstellungen  zu  haben  oder  können  von  dem 
Reisenden  selbst  an  den  Ausgabestellen  beliebig  zusammengesetzt 
werden  (komhinierbare  RundreisebüUte). 

In  der  SekwHi  liegen  an  den  wichtigeren  Stationen  lose  Rundreise-Coupons 
auf,  welche  auch  die  Dampfbootfabrten  und  Haupt-Postkurse  umfassen  und 
aus  denen  Gouponhefte  für  Bundreisen  von  mindestens  200km  Länge  zusammen- 
gestellt werden  können  ■,  dieselben  müssen  wenigstens  4  Stunden  vor  Antritt  der 
Reise  bei  der  Ausgabe-Station  bestellt  werden  und  sind  46  Tage  gültig.  Die 
schweizerischen  Kursbücher  sowohl  wie  das  Reichs-Kursbuch  und  HendscheFfi 
Telegraph  geben  über  Ctoupons,  Preise  etc.  eingehende  Auskunft. 

Oep&ck  ist  auf  allen  Bahnen  zu  bezahlen,  doch  kann  man  schon 
ziemlich  großem  Handgepäck  mit  in  den  Wagen  nehmen.  Beim 
Überschreiten  der  Grenze  versäume  man  nicht,  der  Visitation  des 
Gepäcks  beizuwohnen,  da  es  sonst  leicht  liegen  bleibt. 
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Route  Seit« 

1.  Basel 2 

Birsigtbalbalm  von  Ba«el  nacb  Flühen.  Landskron.  lUriastrfnS. 

2.  Yon  Basel  durch  das  Münsterthal  nach  Biel  und  Bern         8 

Von  Deldmont  nach  Porrentniy  9.  ~  Von  Münater  auf  den 
Weißenatein.  Von  B^vilard  über  den  Montos  nach  Rcu- 
chenette  10.  —  TauhenlochscMucht.    Magglingen  11. 

3.  Von  Basel  nach  Biel  über  Ölten  und  Solothum    .     .       11 

Von  Lieatal  nach  Waidenburg.  Langenbruck.  Schafmatt. 
Eptingen.  Frohbarg  12.  —  Neu- Wartburg.  Lostorf.  FridaulS. 

—  Von  Solothum  auf  den  Weißenstein  J4.  —  Von  Solothum 
nach  Burgdorf;  nach  Lyß  15. 

4.  Yon  Basel  nach  Bern  über  HeTZogenbuchsee     ...       15 

Von  Henogenbuchsee  nach  Solothum.  Von  Burgdorf  nach 
Langnau  16. 

5.  Von  Basel  nach  Zürich 16 

Königsfelden.  Vindoniaaa  17.  —  Von  Brugg  nach  Wohlen  18. 

—  Von  Wettingen  nach  Oerlikon  18. 

6.  Von  Basel  nach  Luzem *  .       19 

Von  Zofingen  nach  Suhr  19. 

7.  Von  Ölten  über  Aarau  und  Brugg  nach  Waldshut    .       20 

Von  Aarau  nach  Bothkreuz  über  Muri.  Bremgarten  20.  — 
Von  Aarau  nach  Baden  (Nordostbahn)  20.  —  Die  Habsburg  21. 

8.  Von  Basel  nach  Schaffhausen  und  Konstanz     ...       21 

Von  Singen  nach  Etsweilen  23.  —  Die  Insel  Reichenau  23.  — 
Dampfbootfahrt  yon  Schaflhausen  nach  Konstant  23. 

9.  Der  Rheinfall 25 

10.  Yon  Friedrichshafen  nach  Konstanz.     Bodensee     .     .       26 

Die  Mainau  29. 

11.  Von  Boischach  Über  Konstanz  nach  Winterthur  ^ZüricA^       30 

12.  Yon  Schaffhausen  nach  Zürich 31 

13.  Zürich  und  üetliberg 31 

14.  Von  Zürich  nach  Ghur.     Züricher  und  Walen-See     .       38 

a.  Dampfbootfahrt 38 

Der  Pfannenstiel  38.   —  Hütten.    Von  Kichtcrswcil  nach 
Schindellegi  38. 

b.  Nordostbahn  von  Zürich  nach  Ziegdbrücke  (Glarus)       40 
Das  Waggithal  40. 

c.  Yon  Zu  rieh  über  Rapperswil  nach  Weesen  und  Sargans       4 1 
Der  Bachteiil.  —  Rieden.  Ausflüge  ron  Weesen.  Biberlikopf. 
Amden.    Speer  42.  —  Von  Mühlehom  nach  Mollis  über  den 
Kerenzenberg  43.  -   Das  Hurgthal.    Boththor.   Widerstein- 

und  Murgsee-Furkel.  Hürtschenstock  44.  —  Von  Walemtadt 
nach  Wildhaus  im  Toggenburg  über  den  Käserruck  44.  —  Der 
Algier.  Von  Mels  durchs  Weißtannen-  und  Kalfeuser-Thal 
nach  Vättis  44. 

15.  Von  Zürich  nach  Friedrichshafen  über  Romanshom  .       45 

Von  Oerlikon  nach  Dielsdorf.  Begensherg  45.  —  Von 
Winterfhur  nach  Waldshut  45.  —  Von  Winterthur  nach 
Büti  (TÖßthalbahn)  46.  —  Von  Frauenfeld  nach  Wyl.  Von 
Salgen  nach  Gossau  46. 
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16.  Von  Zürich  nach  Lindau  über  St  Gallen  und  Rorschach       46 

Von  Winkeln  nach  Appensell  47.  —  Ausflüge  von  St.  Qallen. 
Freudenberg.  Beraegg.  Waid  etc.  48.  —  Auaflüge  von 
Rorschach.  Hartinstobcl.  Höltelischloß.  Weinburg.  Walneu- 
hausen.   Ueldegg.   Uorn  19.  —  Ausflüge  von  Lindau  50. 

17.  Das  Appenzeller  Land 50 

St.  Antoni  -  Kapelle  Kaien.  Vögelisegg.  Oabris  52.  — 
Stoß.  Vom  Weißbad  ins  Rheinthal  über  den  Hohen  Kasten 
53.  —  Wildkirchli.  Ebenalp.  Seutis  54.  —  Vom  Weissbad 
nach  Wildhaus.   Altmann  55.  —  Teufen.    Frölichsegg  56. 

18.  Von  Wyl  durchs  Toggenburg  nach  Buchs  im  Rheinthal       56 

Von  Ebuat  oder  Keßlau  auf  den  Speer.  Von  Kesslau  nach 
Urnäsch  über  den  Kräzernpaß  57. 

19.  Von  Zürich  nach  Glarus  und  Linththal 58 

Rautispitz.  Obersee.  Scheye  5S.  —  Schild.  Fronalpstock. 
Oberblegisee.  Saasberg.  K&rpfslock  53.  —  Ausflüge  von 
Stachelberg.  Pantenbrücke.  Uelialp.  Obere  Sandalp.  Tödi  etc. 
60,  61.  —  Von  Linththal  über  den  Kistenpaß  nach  Hans  61. 

20.  Vom  Stachelberger  Bad  nach  Altdorf.     Klausen    .     .       62 

21.  Vo»  Schwyz  nach  Glarus  über  den  Pragel  ....       63 

Von  Huotatlial  über  den  Kinzigpaß  nach  Altdorf ;  durch  das 
Uisithal  nach  Stachelberg  63.  —  Olärnisch  64. 

22.  Von  Glarus  nach  Chur  durch  das  Sernfthal      ...       65 

Von  Elm  nach  Flims  über  den  Segnes-Paß ;  nach  Ilanz  über  den 
PanixerPaß  oder  die  Sether  FurkaG6.  — Von  Elm  nach  Weiß- 
tannen über  denUamin-Paß  66.— VonElm  nach  Vättis  über  den 
Sardona-Paß,  den  Scheibe-Paß  oder  den  Huttenthaler  Qrat66. 
—  Von  Elm  nach  Linthal  über  den  Richetli-Paß  66. 


1.    Basel. 

Bahnhöfe.  Central- Bahnhof  (PI.  DE6)  an  der  Südseite  der  Stadt, 
für  die  Schweizer  u.  Elsaß.  Bahnen  gemeinschaftlich.  —  BadischerBahn- 
hof  in  Klein -Basel  (PI.  F  1)  am  r.  Rheinufer.  Die  Badische  Bahnbofs- 
uhr  geht  gegen  die  Basler  4  Hin.  vor.  —  Beide  Bahnhöfe  sind  durch  eine 
Verbindungsbahn  verbunden  (Fahrzeit  10 Min.*,  1  fr.,  70  c.,  50  c.).  —  Stadt- 
omnibus s.  S.  3. 

GMthöfe.  •!> r  e  i  K  ön  i  g  e  (PI.  »i  D  2,  3),  am  Rhein.  Z.  L.  B.  4 V2-6V2. 
F.  11/2,  M.  5,  Omnibus  1  fr.  Am  Central- Bahnhof :  p.  *H.  National 
(PI.  d;  E6),  Z.  L.  B.  31/2-4  fr.  (1.  KI.);  Schweizerhof  (PI.  c. ;  E  6),  Z. 
u.  B.  8V2-4V2,  M.  4-5  fr.;  »Victoria  (Pl.e;  E6),  Z.  L.  B.  von  31/2,  M, 
3V2-4fr.i*Öt.  Gotthard,  Z.L.  B.  3,  M.  3fr.;  —  1.  *H.  E  uler  (PI.  b;  D6), 
Z.  L.  B.  41/2  6 1/2,  Omnibus  1  fr.  (1.  Kl);  «H.  Hofer  (PI.  f;  D  6),  Z.  u.  B. 
8-31/2,  F.  1 V4  fr. ;  H.  Jura  (klein).  —  In  der  Stadt:  »Falken  (PI.  g;  D  6), 
Ecke  der  Elisabethenstraße,  Z.  2-3,  F.  1  fr.;  »H.  Metropole  (PI,h;D4), 
Z.  U.B.2V2.  F.  11/4  fr.;  Wilder  Mann  (P!  i;D4J;  »Storch  (PI.k;ü3). 
Z.  u.  B.21/2,  M.mltW  3  fr.;  H.  Central  (Pl.o;  0  4),  gegeniiber  der  Post; 
Krone  (PI.  1;  D  3),  »Belle  vue  (PI.  in;  D  3),  beide  am  Rhein;  »Post 
(PI.  n;  D3,  4).  —  In  KUin-Basel:  »H.  K rafft  (PI.  p;  E8),  Z.  u.  B.  3,  F.  IV4, 
M.  8  fr. ;  »Weißes  Kreuz  (PI.  q;  E3),  Z.  u.  B.  2V2  3  fr.,  beide  am  Rhein; 
Basler  II  of  (PI.  r;  F  2),  Z.  u.  B.  3,  F.  U/4  fr.;  *I16 1.  Schrieder  (Zum 
deutschen  Hof;  PI.  s,  Fl),  am  Bad.  Bahnhof,  Z.  2I/-2»  F-  1V4fr. 

Gafös.  C.  desTroisRois,  am  Rhein;  Ku  nstha)  ie; -^Stadt-Casino 
(gute  Restaur.);  *C.  National  (Kleinbasler  OeseUschaßahaus)  an  der  Alten 
Brücke,  mit  Terrasse  am  Rhein  (Restaur.). 

Conditoreien  (in  allen  Basler  Leckerli).  Wirz  bei  der  Alten  Brücke; 
Kissling-Kuentzy,  Freiestr.  19;  Speiser,  Freiestr.  61;  Burckhardt, 
Schneidergasse,  beim  Stadt  b  aus;  Steige  r'sErben,  Schneidcrgasse,  u.a. 
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Im  «Oentr&l  -  Bahnhof^  Klbiger,  BarfüOerpl&U ( 

Bierhalle  s.  Parsifal,  Frelestr.  4U  (Münchner  Bier)^  »Bühler^s  bayr. 
Bier  halle,  Steinenvorstadtf  altdeutschea  Lokal,  gute  Küche  (im  Sommer 
B  üh  1  er'ft  Bier  garten  am  Bkemeng&Olein).  Wein  in  der  Veltlin  erb  alle, 
Freie  Str.  im  Zunfthaus  cum  Schlüesel  (prächtiger  Zanfleaal  im  1.  Stock), 
und  im  ScUutienhau«  (berühmte  Qlaamalereien).  —  In  Klein -Baael:  im 
Badi«chen  Bahnhof;  Burgvogtei,  mit  großer  Bierhalie  und  Qarten; 
Brauerei  Warteck  am  Bad.  Bahnhof;  Wein  bei  Wwe.  Oe«chger,  Rleben- 
thorstr.  27,  und  in  der  Markgraf  1er  Weinstube  gegenüber  dem  Badiflcben 
Bahnhof.  —  *Sommer-Ca«ino  (PI.  F6),  hinter  dem  8t.  Jakob« - Uenkmal 
IS.  8) ,  mit  schönem  Garten,  Sonnt.  Nm.  6- 10,  Mi.,  Fr.  Tl/^-lÜ  U.  Omcert  (fiüc.)} 
oft  au<di  im  Erlen  park,  20  Min.  von  Klein-Baael,  und  im  loo  logischen 
Qarten  (8.  7). 

Stadtomnibns  swischen  dem  Badiscben  und  (Central -Bahnhof  (über  die 
Alte  Brücke).  —  SnMchken  Vi  St.  1-2  Per«.  80  c,  die  sweite  I/4  St.  60,  jede 
weitere  60  c.,  3-4  Pen.  t  fr.  20  c,  die  s weite  I/4  8t.  90,  jede  weitere  70  c.  \ 
von  den  Bahnhöfen  1-2  Pen.  1  fr.  2U  c,  3-4  Pers.  1  fr.  80  c. ;  von  einem  cum 
andern  Bahnhof  1-2  Pen.  II/2,  3-4  Pen.  2i/t  fr.,  Koffer  20  c.  Nachtfahrten 
(10  U.  Ab.  bis  6  XJ.  Morg.)  ohne  Unterschied  der  Peraonemahl  3  fr.  für  die 
ente  I/2  St.,  1  fr.  jede  folgende  V4  St.,  dann  10  c.  Lichtergeld  pro  1/4  St. 

Post-  und  Telegiaphen- Bureau  (PI.  D  4)  in  der  Freienstr.,  im  (^ntral- 
and  im  Badischen  Bahnhof  etc. 

B«d«r  im  Rhein  (PI.  £  3,  4),  Eingang  von  der  P&ls  (S.  5),  1  fr.  Warme 
Bäder  bei  Stauffer-SchnHd,  Martinsgasse-,  Sigmtmd^  Leonhardstr.  \  tum  Bmnmen^ 
Fisehmarkt. 

Zoolegiaeher  Garten  (S.  7),  Eintr.  50  c. 

Permanente  Oemilde-Aosstellnaf  des  Basier  Kunsttereins  (50  c.)  in  der 
KmutiuMe  (S.  7);  außerdem  bei  ü.  Lang^  Freiestr. 

Basel  (266m),  Hauptstadt  des  Halb -Kantons  Basel -Stadt,  mit 
70  305  £inw.,  kommt  zuerst  als  Baailia  im  J.  374  n.  Gbr.  vor  und 
scheint  entstanden,  als  die  romischen  Heere  an  den  Rhein  zurück- 
wichen, neben  der  alten  Yon  L.  Munatius  Piancus  unter  Augustus  um 
das  J.  27  Y.  Chr.  gegründeten  Colonia  Augusta  Rtturaeorum  (dem 
heutigen  Baselaugst ,  2  St  o.  von  Basel,  s.  S.  17).  Im  Mittelalter 
freie  Keichssudt,  gehört  es  seit  1501  zur  Eidgenossenschaft 

Die  große  Stadt,  am  1.  Ufer  des  Bheinsy  ist  mit  Klein-Baael  durch 
drei  Brücken  verbunden.  Die  hölzerne  Alte  Brficke  (PL  D,  K  3), 
in  der  Mitte  der  Stadt,  150m  lang,  15m  breit,  ruht  nur  zur  Hälfte 
auf  steinernen  Pfeilern.  Mitten  auf  der  Brücke  eine  Kapelle  aus  dem 
XVI.  Jahrh.  und  eine  Barometersäule  mit  Wetterfahne.  —  Weiter 
aufwärts  die  1879  vollendete  Wettsteinbrficke  (P1.F4),  mit  schräger 
Fahrbahn  und  drei  gewaltigen  63ni  breiten  eisernen  Bogen,  an  den 
Enden  Je  zwei  kolossale  Basilisken  (Basels  Wappenthier).  Unterhalb 
der  alten  Brücke  die  elegante  1882  vollendete  Johanniterbriicke 
(PI.  D  1),  mit  fünf  Bogen.    Von  beiden  Brücken  prächtige  Aussicht. 

Das  ^Kflnater  (PL  £  4),  das  mit  seinem  rothen  Sandstein  und 
den  beiden  eleganten  Thürmen  überall  dem  Auge  malerisch  ent- 
gegentritt, vrar  bis  zum  Bildersturm  von  1529  Domkirche  des  von 
Karl  d.  Gr.  gegründeten  Bistliums  Basel  (vgl.  S.  9,  13).  Ein  1010-19 
von  Kaiser  Heinrich  II.  errichteter,  nach  einem  Brande  1185  erneuter 
Bau  vnirde  1356  durch  Erdbeben  und  Brand  großentheils  zerstört  Der 
gegenwärtige  Bau  im  goth.  Stil  wurde  bereits  1363  geweiht,  aber 
erst  1500  vollendet,  in  welchem  Jahr  der  (südl.)  Martinsthurm  aus- 
gebaut wurde.     Derselbe  ist  62,7m,   der  nördl.  Georgsthurm  64,am 
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hoch.  Vom  roman.  Bau  stammt  u.  a.  da«  n.  Portal,  die  8t.  OaÜen- 
Pforte  (um  1200  erbaut),  mit  Standbildern  der  Evangelisten,  Johannes 
des  Täufers  u.  a.  Heiligen,  über  der  Kirchenthür  ein  Relief,  die  klagen 
und  thorichten  Jungfrauen,  an  den  Seiten  in  6  Blenden  die  Werke  der 
Barmherzigkeit,  ganz  oben  das  jüngste  Gericht.  Die  w.  Vorderseite 
unter  den  Thürmen,  mit  dem  Haupt-  und  zwei  Seitenportalen  dem 
xiY.  Jahrh.  angehörig,  hat  reiches  Bildwerk,  am  Giebel  Maria  mit  dem 
Jesuskind,  unter  ihr  Kaiser  Heinrich,  als  Stifter  und  Wohlthäter  der 
Kirche,  und  die  Kaiserin  Kunigunde,  an  den  Nebenportalen  zwei 
Reiterbilder,  1.  der  h.  Georg  mit  dem  Drachen,  r.  der  h.  Martin.  Die 
Außenseite  wurde  in  den  letzten  Jahren  vollständig  restauriert. 

Das  Ixmnr*  ist  im  Sommer  Mittw.  2-4  ü.  Nrn.  unentgeltlich  geöffiiet; 
zu  andern  Zeiten  Eintr.  50  c.  (mittelalt.  Sammlung  und  Gondiiamss&al  50  c. 
extra,  s.  unten).  Der  Käster  wohnt  MünsterplatK  Nr.  13  \  er  ist  im  Sommer 
meist  in  der  Kirche,  daher  an  der  Thür  klopfen.  Die  Kirche  ist  65m  lang, 
32,5m  breit,  fünfscbiffig,  1852-56  mit  vielem  Geschick  hergestellt  und  mit 
sch&ien  Glasgemälden  geschmückt.  Der  schöne  Lettner  von  1981  ist  als  Orgel - 
träger  benutzt,  die  neue  sehr  große  Orgel  vortrefflich.  Die  Kanzel  ist  von  1486. 
In  den  Seitenschiffen  und  im  Chor  sind  alte  Bildwerke  und  Grabsteine  ein- 
gemauert, im  n.  Schiff  ein  goth.  Celebrantenstuhl  (xiv.  Jahrh.),  dann  ein 
bemerkenswerthes  Relief  aus  dem  xi.  Jahrh.  (Marter  des  h.  Vincentius),  der 
Taufstein  v.  1465,  am  PfeiUr  gegenüber  der  Grabstein  des  gelehrten  £ras- 
mus  v.  Rotterdam  (tlö36)  mit  einer  langen  latein. Inschrift.  Im  Chor- Umgang 
das  Grabmal  der  Kaiserin  Anna  (f  1281),  Gemahlin  Rudolphs  von  Habsbnrg, 
Mutter  Albrechts  I.,  und  ihres  jüngsten  Sohnes  Karl.  In  der  Krypta  sind 
jetzt  die  Oefen  für  die  Luftheizung  angebracht.  Im  südl.  Schiff  eine  Apostel- 
tafel aus  dem  xi.  Jahrh.  —  Im  Münster  fanden  1431-48  die  Sitzungen  des  großen 
ConciU  statt,  dessen  Aufgabe  eine  „Verbesserung  der  Kirche  an  Haupt  und 
Gliedern"  war,  das  aber  nach  jahrelangen  Streitigkeiten  und  einer  Excommun^'  •■ 
cation  seitens  des  Papstes  Eugen  IV.  sich  resultatlos  auflöste. 

Sehr  sehenswerth  ist  die  von  Wilh.  Wackernagel  gegründete  *mittdaltor- 
liche  Sammlung  in  den  Kebengebäuden  des  Münsters  (im  Sommer  Sonnt. 
IOV2-I2V2  U.  öffentlich,  sonst  Eintr.  50c. ,  Anmeldung  Münsterplatz  13; 
illustrirter  Führer  1  fr.,  für  die,  welche  mehr  als  flüchtig  besichtigen  wollen, 
sehr  zu  empfehlen,  da  das  herumführende  Personal  meist  nur  mangelhafte 
Auskunft  giebt). 

Im  Erdgeschoss:  St.  Nikolatukapeüe,  Steinalterthümer,  Architektur- 
reste  meist  aus  Basler  Kirchen,  und  der  Lällenkönig^  eine  mechanische  Spielerei 
wahrscheinlich  aus  dem  xvit.  Jahrh.,  früher  an  der  Außenseite  des  lb39  ab- 
gebrochenen Rheinthors,  nachträglich  unrichtig  als  Spott  auf  die  Oesterreicher 
gedeutet,  denen  Klein-Basel  1375-92  verpfändet  war.  —  Wc^enhaUe^  die  besten 
Stücke  aus  dem  Basler  Zeughause  enthaltend,  interessant  die  in  der  Mitte 
befindlichen  alten  Geschützrohre  aus  dem  xv.  u.  xvi.  Jahrh.;  r.  am  Fenster 
die  angebl.  Rüstung  Karls  des  Kühnen. 

Ueber  eine  Wendeltreppe  in  die  Säle  des  ersten  Stocks.  ConcüiumM- 
iaal  (in  welchem  die  Ausschüsse  des  Basler  Concils  1431-1448  ihre  Sitzungen 
hielten),  an  den  Wänden  reiche  Sammlung  von  Architectur  -  Details  der 
Basler  Kirchen  in  Gipsabgüssen  i  ferner  *18  Fresken bruchstücke  des  be- 
rühmten Basler  Todtentame»^  im  Anfang  des  xv.  Jahrh.  gemalt,  früher  an 
der  1805  niedergerissenen  Mauer  des  Dominicaner-Kirchhofs.  In  der  Mitte 
auf  einer  langen  Tafel  Modelle  von  Basler  Bauten  und  von  Burgen  der 
Umgegend;  kolossaler  *FlügelaItar  von  J.  Strigel  aus  Memmingen  (1519;*  -~ 
ProfanarcMUctur  ^  mit  Bautheilen  von  Basler  und  Schweizer  HMia>.«n, 
Vertäfelungsresten,  Fliesen,  Dachziegeln  u.  s.  w.  —  Großer  Saal  für  Jlaus- 
alterthümer  y  Möbel,  Teppiche,  gemalte  Glasscheiben,  Zinn-,  Porzellan - 
und  Glasgeschirr,  Schmuckkästchen,  Spiele  u.  s.  w.  enthaltend.  Dahinter 
*  Speisezimmer  des  Rathsherm  Lucas  Itelin  zu  Basel  von  1607,  feine  Holz- 
vertäfelung  in  den  erlesensten  Holzarten.    Daneben  gothischet  Zimmer  von 
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1460  mit  gothischeo  Köbeln,  n.  a.  froßei  Bettotittt  Ton  1510.  •Bveba- 
baumfiguren  von  Adam  und  Eva  (um  1500).  —  In  diesem  Stockwerk«  liefen 
noch  swei  giewölbte,  in  einander  gebende  Bäume  für  die  Oeachicbte  dea 
KwMÜiandwerk»:  im  rordern  «chdne  *8eblo«8erarbeiten ,  Büchereinbiinde, 
alte  Draekerstöcke,  *Qold«cbmiedemodelle;  im  bintem  die  Uoberreate  dca 
nach  der  Theilung  dea  Kantoni  (1833)  sersplitlerien  Kircbenachatxee  und 
anadmliehe  Zanflgeechirre.  —  Eine  Halbtreppe  höher  eine  Empore  mit 
WirihaehafU'  vmd  KüchtmgerBikm^  namentlich  dea  alten  Baaela. 

ImxweitenStock:  Saal  für  wtmrikaUseh«  Alierthtmer,  mit  intereaaantcn 
Beispielen  samal  für  dieEntwIckelangdeaCIayiers,  derHolsblaslnatrumente 
and  der  Kotenschrift.  —  Baal  für  kirehUehe  AUertkümer:  Altare,  Schnitsereien, 
Engüsse,  darunter  besonders  die  emaillierte  *Bront«'  Votivlafel  der  Herxogin 
Isabella  von  Bnrgnnd  t.  1433.  —  Saai  für  CSoiMm«,  meist  Baslerisches  des 
XVII.  und  xvni.  Jahrhunderts  enthaltend.  —  Saal  für  tUchU-  «nd  StaattmUer' 
titümer^  Sammlung  tob  Maßen  und  Gewichten  der  Stadt  rom  xir.-xviii. 
Jahrhundert. 

An  der  Südseite  der  ansehnliche  ^Kreuzgang,  in  seiner  Jetzigen 
Gestalt  aus  dem  Ende  des  xv.  Jahrh.  stammend,  bis  Tor  kurzem 
zu  Familien-Begräbnissen  benutzt  und  1869-73  restauriert.  Die 
kühlen  Hallen  dehnen  sich  bis  zur  Pfalzy  einer  mit  Kastanien  bäumen 
bepflanzten  Terrasse  hinter  dem  Münster  20m  über  dem  Khein  aus, 
von  wo  hübsche  Aussicht  auf  den  grünen  Fluß  und  die  Hohen  des 
Schwarzwaldes,  die  Ausläufer  des  Jura  und  bei  günstigem  Wetter  die 
Vogesen.  —  Hinter  dem  Münster  an  der  W.-Seite  des  Kreuzgangs  ein 
Standbild  des  Johanne«  Oecolampadius;  in  der  Nähe,  Bäumlcingasse  i8, 
die  Wohnung  des  Frohen  und  des  Eraamua. 

In  der  Augustinergasse,  welche  vom  Münsterplatz  n.w.  bergab 
zurRheinbrücke  fuhrt,  steht  das  1849  vollendete  «Xiueum  (PI.  E  3), 
Sonnt  iOV4-12V2»  ^ora  1.  Mai  bis  Ende  Oct.  Mittw.  2-4  U.,  die 
bedeutende  Kupferstichsammlung  Donn.  u.  Samst.  2-5  U.  öffentlich 
(sonst  1-2  Pers.  60  c,  jede  weitere  Pers.  26  c),  wo  sämmtliche 
Sammlungen  sich  befinden ,  im  mittlem  Stock  die  natu rwissenschaftl.,  im 
obem  die  Gemälde  u.  Alterthümer.  Hervorragend  ist  die  Sammlung  von 
Bildern  nnd  Hand  Zeichnungen  Bans  Holbeins  des  Jüngern  (geb.  1497 
in  Augsburg,  f  1543  in  London),  welcher  1615-26  und  1528-32  in 
Basel  lebte. 

CtemAldeaammlnng. ImTreppenhauaS Freaken  von  Börklin^ Qua, Flora, 
Apollo ;  Cartona  von  Comeliu*^  Schnorr  and  Steinlf;  *i78.  Benner,  Straße  in 
Capri;  Jaaon  mit  dem  goldenen  VHeß,  Harmoratatue  von  Ferd.  Schläth.  —  Im 
Vorsaal:  7  Bracbstücke  der  Terschwnndenen  Wandgemälde  BoV>ein'8  im 
Großratbasaal,  sowie  alte  und  neuere  Kopieen  nach  denselben^  ffotbein's 
OrfelAügel  aus  dem  Münster.  —  Saal  links.  Neuere  Schweizermaler. 
Böcklin,  10.  Dame  mit  grünem  Schleier,  15.  das  Leben  ein  Traum,  *11.  Pietä, 
*14. Kajaden,  *12. Centaurenkampf.  27. Bd. Girardet, Eartenschlägerin \*2i.Zünd, 
Waldiandschaft  mit  dem  verlornen  Sohn ;  *43.  <Sfe#an»  Waldlandacbaft;  Böcüin, 
*13. Opferhain,  *9.  Jagd  der  Diana;  *QO.Zänd,  Kornernte'^  dtJ.Barzaghi-CaUaneo, 
Taaso Eleonoren  das  verlorene Paradiea  vorlesend  ♦,  Xft.DieUielm  i/eyer, Walliserin^ 
%.Ed.  Girardet,  verwundete  Turkos;  49.  Siäbli,  Flußlandschaft;  bX.  ROdisüJdi, 
Sumpf landschaft;  ohne  Ko.  Bumat,  Schafherde;  4^.  Grob,  Pestaloiü;  50. 
Dur/rud,  wandernde  Musikanten;  29.  van  Mvyden,  ital.  Strassenscene ;  *35. 
(^kyre, » Pentheus  von  den  Mänaden  verfolgt;  5t.  Bachmann,  Weihnachtsfeier 
im  Kanton  Luxem;  HoOer,  32.  33.  Kühe  im  Wa.«»ser,  *81.  Pferde  mit  Lastwagen ; 
hl.  Cattan,  Kornernte;  »18.  Anker,  KaeFecviaite;  VauUer,  »IB.  verschuldeter 
Bauer,  »17.  unfreiwillige  Beichte;  8.  StückeVberg,  Basler  Erdbeben;  »28.  Zünd, 
Mittagsstimmun? ;  24.  Ed.  Girardet.  Schneeballenkampf;  Stückelherg,  »7.  des 
Malers  Kinder,  «G.  Marionetten,  *b.  Wallfahrt  im  Sabinergebirge  ija,3^g'*@»wc. 
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Waldgegend;  3S.  BarzagM'CcUtaneot  musixicrcnde  Dame;  ^iQ,  Anker,  Dorf- 
quacksalber; *dß.Oleifr€,  Nymphe;  *i.Calame,  Alpenlandschaft;  55.  Afldü- 
ühli,  Felslandscfaaft.  —  *Saal  der  Handzeichnangen:  reiche  Sammlang 
in  den  Schränken.  An  den  Wänden  herrorzuheben :  5-13.  Schongauer; 
•lÖ-27a.  n.  Holbein  d.  AeUere;  •30-32.  AJb.  Dürer:  33.  II.  Sehäu/ain;  34.  II.  S. 
Bekam;  «ST-il.  H.  Baidung;  «U-öS.  und  58.  N.  Manuel;  54-57.  ür»  Graf; 
**61-138.  n.  142.  H.  Holbein  d.  Jüngere,  darunter  namentlich:  111.  Familie  de« 
Th.  Morus  (Geschenk  an  Erasmus),  113.  kämpfendes  Fußvolk,  114.  Samuel 
und  Saul,  123-128.  Basler  Frauentrachten,  9f -100.  Passion.  139-141.  Ambro». 
Holbein;  *152.  Nie.  Glockendon;  158.  Rembrandt;  160.  Re^ael.  In  einem  Glaa- 
schrank  links  u.  a.  das  Original  von  ^Hotbein"»  Lob  der  Narrheit.  —  Große  r 
Saal,  nördl.  Abschluß  (bei  schönem  Wetter  herrliche  Aussieht  nach  dem 
Blauen  etc.).  Fortsetaung  der  neuern  Sehwelzermaler.  1.  ♦SS.  Barzaghi- 
Cattaneo,  Fiesco ;  62.  BucJuer,  Kapuainer  und  Weltleute ;  *69.  Bocion,  Hafen 
von  Ouchy;  63.  Bosshardt,  Hans  v.  Hallwyl  in  der  Schlacht  bei  Ifurten; 
64.  Veiüon,  Venedig;  41,42.  Stefan,  Gebirgslandschaften;  28.  Girardet,  kaffec- 
schlürfender  Araber;  *Go»,  Scfinenthal.  Außerdem  278.  Schnorr,  Domine  quo 
vadis;  277.  Overbeck,  Tod  des  h.  Joseph;  •40.  Zieengauer,  Abenddämmerung. 
—  *Großer  Saal,  erste  Abtheilung.  Han»  Holbein  d.  Jüngere,  6a.  und 
b.  Schulmeister  -  Aushängeschid  (1516);  *7.  Erasmus;  10.  Bürgermeister  Jacob 
Meyer  und  seine  Frau  (1516);  *11.  h.  Abendmahl;  13.  Ecce  Homo;  •♦14.  die 
Passion  in  8  getrennten  Darstellungen,  vormals  in  Rathhause ;  •löTodter  Christus, 
von  abschreckender  Naturwahrheit  (1521);  ••16.  Bonifacius  Amerbach  (1519); 
•17.  Erasmus;  •IS.  Lais  Gorinthiaca  (Bildnis  einer  Dame  aus  dem  Geschlecht 
der  Offenburg,  1526);  19.  dieselbe  mit  Amor;  ••20.  Frau  und  Kinder  des  Malers 
(1528) ;  21.  ein  Londoner  Kaufmann ;  28.  der  Buchdrucker  Proben.  23, 24.  Am- 
brosiu»  Holbein,  zwei  Knabenbildnisse;  JH.  Grünetoald,  32.  Christus  am  Kreuz, 
33.  Auferstehung;  Hant  Baidung  Grien,  34.  Christus  am  Kreuz,  35.  Geburt 
Christi,  36  u.  37.  zwei  Todesbilder;  41-43.  Nie.  Manuel  Deutsch;  58  u.  59. 
7*06.  Stimmer,  Jac.  Schwytzer  und  seine  Frau  (1564).  —  Zweite  Abtheilung. 
65-72.  in  der  Art  von  Gerrit  v.  St.  Jans;  Niederl.  Meister  des  xv.  Jahrb.,  73.  Pius 
Joachim,  74.  Krönung  Maria;  101-103.  L.  Cranach  d.  AeUere;  109.  Art  des  ff.  met 
deBles,  Anbetung  der  Könige.  —  Dritte  Abth.  •US.  Rubens,  Kreuztragung 
(Skizze);  *i2i.  Peter  Thys,  Pieth;  i'iSt.  Dirk  van  Sandvoort,  Bänkelsängerin  und 
Flötenbläser;  126.  /.  B.  Weenix,  ital.  Landschaft;  137.  K.  du  Jardin,  vor  dem 
Wirthshaus ;  138.  Berchem,  Vieh  in  einer  Furt ;  139.  C.  Dusart,  Bauemscene ; 
144.  /.  V.  Rombouts,  Waldlandschaft;  146.  S.  Ruysdael,  Landschaft  mit  Figuren ; 
•156.  rnft«*.  Holländer,  Waldteich;  165.  Alte  Copie  nach  RafaeFs  Johanna  von 
Aragonien.  —  Fünfte  Abth.  265.  Jos.  Koch,  Macbeth  und  die  Hexen;  Leopold 
/So&«r<,  289.  Banditenweiber  auf  der  Flucht,  28S.  verwundeter  Bandit;  290.  ^wrel 
Robert,  Inneres  der  Marcuskirche  in  Venedig;  292-296./.  Frey,  südliche  Land- 
schaften; *dO0.Diday,  BrienzerSee;  S06.  Landerer,  Einzug  der  Eidgenossen  in 
Basel  1501;  dOß.  Lessing,  Waldlandschafl;  W7 .  Feuerbach ,  Idylle.—  Sndl. 
A  b  s  c  h  1  u  ß  des  großen  Saals  (prächtiger  alter  Rathstisch  mit  eingelegter  Arb^t) . 
Neuere  Handaeichnungen.  2-23.  Fe/?,  Sehraudolph  und  J.C.  Koch^ 
Cartons  au  den  Fresken  der  Münchener  Bonifaciuskirche;  ferner  Zeichnungen 
von  Overbeck  (26-35),  Sekitvnd  (36-40),  Genelli  (41-43),  /.  G.  Koch  (49,  60), 
Cornelius  (51,  iä. Handaeichnungen  zum  Jüngsten  Gerich t),/lilArtcA,  Rottmann  etc. 
Sculpturenim  großen  Saal :  Antiker  Kopf  des  Apollo  ( ,^pollo  Steinhöfer**, 
ähnlieh  dem  Belvederisehenl  und  des  Herakles  (ähnlich  dem  Famesischen) ; 
Jmhof,  Rebekka;  KißUng,  Wettläufer;  Schtöth^  Psyche  (Marmoratatuen). 

Antiquariach^  Sammlung  (hinter  dem  Saal  der  neueren  Schweizer  Maler, 
S.  5).  Im  I.  Saal  Münzen,  Medaillen;  schöner  antiker  Schrank.  Im  folgenden 
Saal  besonders  bei  Angst  (S.  16)  gefundene  Alterthümer,  Thonvasen,  Mosaiken 
etc.  Im  Erdgeschoß  ein  Saal  mit  'mexikan.,  chinea.  und  japanes.  Alter- 
thümem;  im  folgenden  Saal  Pfahlbaufnnde. 

Die  TTniverait&ts-Bibliotliek,  in  demselben  Gebäude  (10-12  n. 
2-4  U.),  zäblt  an  200  000  Bände  (viele  Incnnabeln)  und  5000  Hand- 
scbriften,  darunter  die  Verhandinngen  des  Basler  Concüs,  Handschriften 
von  Luther,  Melanchthon,  Zwingli,  Erasmus  u.  a.  Die  Basier  Univer^ 
iität  (an  350  3tud,),  1459  voii  Papst  Pius  II.  (A«neas  Sylvias)  ^e^ 
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gründet,  ist  besonders  durch  ihre  Mathematiker  bcrQhmt  geworden,  die 
Bemoulliy  Merian,  EuUr.  In  der  Aula  über  100  Bildnisse  von  Basler 
Gelehrten,  von  dem  Kosmographen  <Se&a«fian  Mün$ter  (f  1552)  und 
den  Reformatoren  Oeeolampadius  und  Ofynaeu»,  bis  zu  den  Theologen 
de  Wette  (f  1849)  und  AUx.  Vinet  (f  1847).  Vor  der  Aula  zehn  Mar- 
morbüsten  berühmter  Basler  Professoren  dieses  Jahrb.,  von  Schloth. 

Am  Markt  das  Bsthhaiis  (PI.  D3),  1504-13  erbaut,  1824-28  er- 
neut, mit  prunkvollem  *R€gierung8rath88aal  (Schnitzereien  und  Glas- 
gemälde). Im  Hof  ein  1580  aufgestelltes  Standbild  des  Munatitu 
PUmcfM  (S.  3). 

Die  Festungswerke  sind  bis  auf  kleine  Reste  abgetragen  und  in 
Spaziergänge  verwandelt;  nur  drei  Thore ,  das  St.  Albarähor  (PI.  G  5)  s., 
das  St,  Johannfhor  (PI.  0  1)  n.  und  das  sUttliche  Spalenthor  (PI.  G3) 
w.,  um  1400  erbaut,  sind  wiederhergestellt  worden.  In  der  Nähe  des 
letztern  r.  das  Vesalianum  (PI.  C  3),  die  neue  Universitätsanstalt  für 
Anatomie  und  Physiologie,  und  n.w.  das  gleichfalls  der  Universität 
angehorige  Bemoullianiim  (PL  G  2,  3),  für  das  Studium  der  Physik, 
Chemie  und  Astronomie.  Unweit  in  der  HebelstraBe  (PI.  G  2)  be- 
zeichnet eine  Gedenktafel  HeheVs  OeburUhaus  (geb.  1760,  f  1826). 

Sehenswerthe  mittelalterliche  Bauwerke  sind  noch:  der 
gpätgoth.  Fitchmarkt-Brunnen  (PI.  D3)  vom  J.  1467,  1851  erneuert; 
der  Sptden-Brunnen  mit  dem  Dudelsackpfeifer,  angeblich  nach  Hol- 
beins Zeichnung ;  der  Rebhavibrunnen  an  der  Riehenthorstrasse  (PI.  F  3 , 
die  schadhaft  gewordenen  Brunnenstöcke  der  letztem  sind  in  getreuer 
Kopie  ersetzt  worden) ;  der  romanische  Bogengang  in  dem  ehemaligen 
8t.  Alban-Klotter  [VI.  F  4).  —  Die  Barfüßer-Kirche  (PI.  D  E  4)  aus 
dem  Anfang  des  xiv.  Jahrh  ,  mit  sehr  hohem  Ghor  aus  dem  xiii.  Jahrb., 
wird  gegenwärtig  restauriert.  —  Die  St.  ICartinikirclie  (P1.D  3),  1851 
restauriert,  gilt  als  Muster  guter  Benutzung  eines  goth.  Ghors  für  den 
Protestant.  Gottesdienst  und  den  Kirchengesang.  —  Die  große  goth. 
Kirche  St.  Clara  (PI.  £  2)  in  Klein-Basel  ist  für  den  kath.  Gottes- 
dienst neu  ausgebaut. 

Yon  neuenGebäuden  sind  zu  nennen :  die  goth.  *St.  Elisabethen- 
kirclie  (PI.  E5),  auf  Kosten  des  Hrn.  Christoph  Merian-Burck- 
hardt  (f  1858)  erbaut;  Inneres  sehenswerth,  namentlich  die  schonen 
Münchener  Glasmalereien.  —  In  der  Nähe  am  Steinenberg  die  von 
Stehlin  erbaute  Knnttlialle  (PI.  E  5)  mit  permanenter  Ausstellung  von 
neuen  Gemälden  u.  Sculpturen  (Eintr.  50  c),  Garten  und  Restauration 
im  Erdgeschoß.  Im  Treppenhaus  Fresken  von  Stückelberg,  im  Restau- 
rant "Wandbilder  vonBrünner.  An  der  Hofseite  des  Gebäudes  skulpierte 
Karrikaturen  von  BÖcklin.  Zwischen  Elisabethenkirche  und  Kunsthalle 
die  Skulpturhalley  für  Gipsabgüsse.  Neben  der  Knnsthalle  das  Theater, 
diesem  gegenüber  der  Muslksaal,  beide  ebenfalls  von  Stehlin  erbaut. 

Der  sooIogiBclie  Garten  (PI.  B  C  6)  vor  dem  ehem.  Steinen- 
thor, V4  St.  vom  Centralbahnhof  beim  Nachtigallen wäldohen,  enthält 
namentlich  die  schweizerische  Fauna  (u.  a.  eine  große  Steinbock- 
famüie)  in  trefQjchep  Exemplaren  (Eintr,  50  pMoi^^d^/lLfiSilS^ 
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Beim  Sommer  -  Gaaino  (S.  3)  da«  8t  Jakobs -Denkmal  (PI.  F  6)  Ton 
F.  SchUUhf  errichtet  1872  cum  Gedäelitnis  des  Hcldenkampfs  der  Eidgenosaen 
gegen  das  unter  dem  Dauphin  (spater  Ludwig  XI.)  herandringende  Armagnaken- 
heer  am  26.  Atig.  1444.  Am  Anfang  der  St.  Jakobsstr.  ein  Springbrunnen,  welcher, 
einer  der  höchsten  Europas,  nur  beim  al^ährl.  Festzug  am  26.  Aug.  in  voller 
Macht  (Abends  nüt  Beleuchtung)  losgelassen  wird. 

Berühmt  sind  die  Basler  Missions  -  Anstalten.  Im  MiuUmjhaus 
(PI.  B  3)  eine  interessante  ethnograph.  Sammlung  aus  Ostindien  und  West- 
afHka,  sowie  awei  große  tfodelle  des  Tempelplataes  und  der  Hauptmoscheen  zu 
Jerusalem.  Auch  in  der  Nähe  von  Basel  bestehen  allerlei  Anstalten:  die 
Taubstummenanstalt  zu  Riehen^  5km  n.ö.,  das  Missionshaus  auf  der  Chrisdiona 
(525m),  7km  n.ö.,  mit  prächtiger  Aussicht,  und  die  Kinder-Bettungsanstalt  zu 
Beuggm,  19km  ö.  (S.  21).  —  Die  seit  mehr  als  1(X)  Jahren  bestehende  OeseOtchqft 
svr  Bitförderung  des  Oute»  und  Oemeinnüingm  hat  1700  Mitglieder  und  ist  von 
umfassender  Wirksamkeit. 

Biraigthalbahn.  —  Von  Basel  nach  Flühen,  13km,  schmalspurige 
I^calbahn  in  52  Min.  (1  fr.  30  oder  95  c).  Die  Bahn  (Abfahrt  Steinenthorstr., 
PI.  D  5)  führt  am  zoolog.  Garten  (s.  oben)  vorbei  durch  das  aomuthige  fruchtbare 
ßirsigthal.  Stationen:  2km  Binningen  (Hirsch,  Bär),  großes  Dorf  (4700  E.)  mit 
der  aussichtreichen  Kirche  St.  Margarethen;  3  km  BoUminger  -  Mühle ;  4  km 
Bottmingen,  mit  dem  besuchten  *BoUminger  ScMOtsehen  (Oasth.  u.  hübscher 
Park)  \  5km  Obeneä  (Krone),  mit  großer  Parketeriefabrik  *,  7km  IherwU  (Bößli), 
stattliches  Dorf  im  Leimenthal.  Weiter  in  s.  Richtung  bis  (9  km)  Ettingen 
(Badhaus),  mit  eisenhaltiger  Kalkquelle,  dann  r.  am  Fuss  des  Gebirge.s  entlang 
über  WiUerswyl  und  BäUwyl  nach  (13km)  Flühen  (882m ;  Whs.  u.  Bad),  Dörfchen 
mit  Eisenquelle,  in  einem  Thaleint-chnitt  am  Fuß  des  Blauen  hübsch  gelegen. 
Lohnender  Ausflug  von  hier  w.  über  das  elsäss.  Dorf  Tannwald  nach  der 
wohlerhaltenen  (1'2  St.)  Ruine  *Landskron  (546m),  mit  weiter  Aufsicht  von  der 
Plattform  des  Thurros  (Schlüssel  zur  Ruine  im  letzten  Hause  von  Tannwald).  — 
S.  führt  von  Flühen  eine  Straße  nach  (I/2  St.)  Kariasteia  (öUm^  Kreuz;  /\>s<), 
ehem.  Benediktinerabtei  mit  besuchter  Wallfahrtskirche,  auf  steilem  Felsen 
malerisch  gelegen  (unter  der  Kirche  eine  geräumige  Felshöhle  mit  der  Kapelle 
Maria  im  Stein) ;  von  hier  über  die  Höhe  nach  Tannwald  u.  Landskron  25  Min. 
Von  Mariastein  führt  die  Straße  weiter  über  Metzerkn  nach  (3/4  St.)  Burg  (530m ; 
*Gasth.),  reizend  gelegene  m  Dorf  mit  erdiger  Mineralquelle  und  aussichtsreichem 
Schloß.  —  Vom  Blauen  (820m),  von  Ettingen  (s.  oben)  oder  Mariastein  in 
IV2  S^-  'u  ersteigen,  weite  Aussicht,  s.o.  bis  zu  den  Bemer  Alpen. 

2.   Von  Basel  durch  das  Münsterthal  nach  Biel 
und  Bern. 

124km.  Eisenbahn  (Jura-Bem-Luzern)  bis  Biel  (9()km)  in  3-4  St.  für  9  fr.  75, 
6  fr.  86,  4  fr.  90  c. ;  von  Biel  nach  Bern  (34km)  in  50-75  Min.  für  3  fr.  75,  2.  65, 
1.  90  c.  [Eisenbahn  von  Biel  bis  Neuchätel  (31km)  in  3/4-5/^  st  ,  bis  Genf  (165km) 
in  51/4-71/4  St. ;  Schnellzug  von  Basel  bis  Genf  in  73/4  St.  Durchgehende  Wagen 
nach  I^usanne-St-Maurice.] 

Das  Mmutorthal,  das  merkwürdigste  und  größte  in  der  Jura-Kette,  besteht 
aus  einer  Reihe  enger  Fel»cnpässe,  mit  Thalkesseln  abwechselnd,  an  den  Berg- 
wänden Nadelholz,  unten  grüne  Wiesen,  von  der  Birs  bewässert,  von  Dörfern, 
Mühlen  und  Eisenhämmern  belebt.  Die  Römer  unterhielten  durch  dieses  Thal 
ihre  Verbindung  zwischen  Aventicum  (Avenches,  s.  S.  20l),  ihrer  wichtigsten  Stadt 
in  Helveticn,  und  Augusta  Rauracorvm  (Äugst,  s.  S.  16),  einem  ihrer  vorge- 
schobenen befestigten  Posten  am  Rhein. 

Basel  (26öni)  s.  S.  2.  Die  Bahn  zweigt  außerhalb  des  großen 
Rangirbahnhofs  von  der  Gentralbahn  (S.  11)  r.  ab  (r.  der  Friedhof) 
nnd  überschreitet  vor  (5km)  Mönchenstein  die  Birs.  L.  am  Gebirge 
mehrfach  Ruinen  alter  Burgen.  —  8km  Domaeh-Arleskeim  (Rest. 
Munzinger),  beim  Dörfchen  Domach-Brugg  (*Ochs);  V2  S*-  ö.  bei 
AfUsheim  C345m ;  *Löwe,  Ochs  u.  a.)  auf  waldiger  Höhe  das  ehem. 
fürätbischöfliche  Schloß  Birseckf  jetzt  Hrn.  4Jj^Jtiij^(T^[fsheim  ge- 
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hörig,  mit  schönem  Park,  merkwürdigen  Grotten  etc.  (Schlüssel  beim 
Gärtner,  am  Fuße  des  Schloßhugels). 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Birs  j  1.  das  Dorf  DomacÄ  mit  malerischer 
Baigruine.  11km  Aesch  (322m;  Restaur.  Herzog-Vogel);  das  an- 
sehnliche Dorf  (Ochs)  liegt  gegenüber  am  1.  Ufer.  Die  Bahn  führt 
in  einem  Tunnel  unter  dem  restaurierten  alten  Schloß  Angetutein 
hindurch  und  tritt  in  den  Kanton  Bern ;  r.  hoch  oben  die  malerische 
Ruine  Pfefflngen  (561  m).  15  km  QreUmgen  (♦Bär)  mit  großen 
Fabriken.  Dann  durch  einen  tiefen  Felseinschnitt  und  zweimal 
über  die  Birs.  23km  Zwingen;  das  Schloß  war  bis  zur  ersten  franz. 
Revolution  Sitz  der  Landvögte  der  Fürstbischöfe  von  Basel. 

23km  Laufen  (352m ;  H.  Jura;  8onne)y  Stadtchen  am  Einfluß  der 
Lüixel  in  die  Bii-s.  Weiter  in  engem  Waldthal,  gegenüber  am  1.  Ufer 
die  Landstraße.  26km  Bärschwil  (Croix  föderale);  dann  durch  zwei 
Tunnel  und  zweimal  über  die  Birs.  30km  Liesberg.  —  36km  SoyfiUresj 
deutsch  Saugern  (H6t.  de  la  Gare),  altes  Dorf,  ist  Sprachscheide; 
r.  die  Trümmer  des  gräfl.  Schlosses  gl.  K.  Am  Ausgang  des  Thals, 
welches  schroffe  Felsen  abschließen,  bevor  es  sich  zur  weiten  Ebene 
öffnet,  1.  Bellerivey  mit  Holzstofffabrik,  r.  hoch  oben  Ruine  Vorburg. 

39km  DeWmont,  deutsch  Delsberg  {iS^mj  *Falken;  ^Bär,  nicht 
theuer;  Lion  d*or;  H6t,  de  la  QarCj  am  Bahnhof;  Bdhnrtslaur.\ 
Kopfstation,  altes  Städtchen  (3638  Einw.)  an  der  Some,  mit  einem 
Schloß  der  frühern  Fürstbischöfe  von  Basel. 

Nach  Porrcntruy,29kin,  Eisenbahn  in  s/^-ll/^  8t.  für  3  fr.  55,  2. 50, 
f .  80  c.  Die  Bahn  fährt  durch  das  Wieienthal  der  Sornt  über  8Ut.  CowMelfe^ 
Courfaivre^  Batueowi  nach  (i2km)  (7to9«/<er  (deutieh  Lietingtn)s  dann  über 
den  großen  Viadakt  von  Combe-Marant  durch  einen  2900m  langen  u.  2  kürzere 
Tunnel  nach  (ISkm)  Stfi-Unanne  (*Deaz  Glefs;  Bceuf),  malerisches  altes 
Städtchen  mit  SchloOraine  auf  hohem  Fels,  im  romantischen  Thal  des 
Doubs  (S.  193).  Folgt  nochmals  ein  Tunnel  unter  dem  Moni  Ttrrible:  Stat 
CourQetiay^  dann  Porrentmy,  deutsch  Pruntrut  (424m)  *Bär;  *Chev€ü  blanc)^ 
ansetinliche  alte  Stadt  (6509  E.)  mit  Schloß,  1529-1828  Sits  der  Bischöfe 
von  Basel  (S.  3).  Bei  RScl^e,  12km  w.  unweit  der  franz.  Grenze,  ist  eine 
große  Tropfsteinhöhle  vor  kurzem  entdeckt  und  zugänglich  gemacht  worden.  — 
Die  Bahn  führt  weiter  über  Dell«  (franz.  Grenzort)  nach  Beifort  und  Pari» 
(Sehnellzug  Basel -Paris  in  9V4-11  St.). 

Jenseit  (43km)  CowrendUn,  deutsch  Renrundorf  (Hirsch),  tritt 
die  Bahn  in  das  eigentliche  ^Münsterthal,  franz.  Val-Moütier,  einen 
tief  eingeschnittenen  von  der  Birs  durchströmten  Engpaß,  auf  beiden 
Seiten  von  gewaltigen  Kalksteinfelsen  eingefaßt,  die  vrie  riesenhafte 
Mauern  senkrecht  aufsteigen.  Die  Bahn  ist  mittels  Felssprengungen, 
Tunnels  und  Galerieen  durch  diese  „Qorges  de  Montier"  geführt  (♦Fuß- 
wanderung von  Courrendlin  nach  Münster  sehr  zu  empfehlen). 
Oberhalb  (46km)  Choindesj  gegenüber  der  am  r.  Ufer  gelegenen 
Glashütte  von  Roche  (480m),  zwei  Tunnels;  dann  (48km)  Stat.  Roche 
(503m;  *Roßli,  nicht  theuer).  Weiter  durch  9  kleine  Tunnels 
kuiz  hintereinander,  dann  in  großartigem  Felsencircus  über  die  Birs 
und  am  r.  Ufer  durch  eine  Reihe  von  Felseinschnitten.  Die  Bahn 
verläßt  die  Schlucht,  überschreitet  den  Rattt^ach  und  erreicht 

51km  Stat.  Münster,  franz.  Montier  (528m ;  *nm  dk^RPl$^fnicht 
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tbeuei);  10  Min.  s.w.  das  stattliche  Dorf  (534m;  *Hif9ch;  Kronen 
RoßUj  wird  gelobt)  mit  2346  Einw.  und  neuer  protest.  Kirche,  am 
1.  Ufer  der  Birs  in  grünem  Thalboden  hübsch  gelegen. 

Von  Münster  auf  den  Weißenstein,  31/2  8t.  (s.  S.  14).  10  Min.) 
n.Ö.  yon  Münster,  6  Min.  yom  Bahnhof  bei  der  Re$taur.  8perU«n  (gutes  Bier)  führt 
eine  Fahrstraße  (Post  bis  St.  Joseph  tägl.  Nrn.  in  1  6t.)  ö.  über  (8/4  St)  Orcmd- 
val,  deutsch  <7ra»/e2d0n  (613m)  und  (V«  St.)  Greine  (630m;  Kreus)  durch  die 
Schlucht  der  Bau»  bergan  nach  (8/4  St.)  8t.  Joseph  am  Oänsbrunnen  (747m  ^ 
Whs.),  am  n.  Fuß  des  WHfieruUin,  dessen  Gipfel  (1287m)  man  von  hier  bequem 
auf  dem  Fahrsträßchen  meist  durch  Wald  in  I8/4-2  St.  erreicht  (kürzerer  Fuß- 
weg 1.  in  11/2  St.).  Wagen  von  Münster  nach  dem  Weißenstein  25  (hin  u.  zurück 
30)  fr.,  von  Gänsbrunnen  15  fr. 

Nun  nochmals  durch  einen  höchst  malerischen  wildftn  Engpaß, 
die  Boches  de  Courty  hoch  über  der  Birs,  und  durch  einen  langen  und 
zwei  kürzere  Tunnels  nach  (ÖTkm)  Court  (671m;  Bär;  Kroney 

Von  Court  oder  besser  von  Bivilard  (s.  unten)  führt  ein  steiler  Fußpfad 
in  3  St.  über  den  Kontoa  (18S2m)  nach  Reuehenetu  (s.  unten),  ohne  Führer 
leicht  zu  verfehlen.    Aussicht  der  vom  Weißenstein  ähnlich. 

Weiter  durch  freundliche  Wiesenthäler.  60km  Sorvilier;  62km 
MäUeray-Bevüardi  66km  Beconvüier.  ^  69km  Tavannes,  deutsch 
Dachsfelden  (761m ;  *H,  de  la  Oare'),  großes  Dorf  am  Ursprung  der  Birs 
(Zweigbahn  in  35  Min.  nach  Tramelan).  Die  Bahn  steigt  etwas  und 
führt  mittels  eines  1337m  I.Tunnels  unter  derPi«rfe  Pertuis  hindurch, 
einem  ehemals  befestigten  Felsenthor  aus  röm.  Zeit,  durch  das  die 
Landstraße  führt.  Dann  senkt  sie  sich  r.  am  Bergabhang,  wendet  sich 
zwischen  Sombeval  und  Corgimont  in  starker  Kurve  zurück  und  über- 
schreitet die  aus  dem  ValSt-Tmier  (S.  192)  kommende  8uze  (Schuß). 

76km  Sonoeboz  (6Ö6m;  Krone;  HWseh,  wird  gelobt),  Knoten- 
punkt der  Bahn  nach  La  Chaux-de-Fond$  (s.  S.  192).  Jenseits 
abermals  über  die  Schuß;  gleich  darauf  durch  einen  Tunnel  unter 
dem  s.w.Vorspnmg  des  Monioz  (s-oben).  Weiter  In  schön  bewaldetem 
Thal,  wiederholt  über  die  Schuß.  —  81km  LaHeutte;  8Ökm  Reuehe- 
nette  (592m ;  im  Whs.  gute  Forellen).  Hier  wendet  die  Bahn  sich 
plötzlich  nach  S.  und  tritt  in  die  enge  Schlucht,  welche  sich  die 
Schuß  durch  die  letzten  Höhenzüge  des  Jura  gebrochen  hat  (bis  Biel 
4  Tunnel).  Jenseit  des  ersten  Tunnels  r.  ein  "Wasserfall  der  Schuß, 
oben  die  Trümmer  des  Schlosses  Bondchätel,  Folgen  zwei  weitere 
Tunnel;  r.  öfifnet  sich  das  grüne  Thal  von  Ilflngen  (Orvin).  Die  Bahn 
führt  nochmals  durch  einen  langen  Tunnel,  überschreitet  gleich  darauf 
auf  kühner  Brücke  die  tiefe  wilde  Schlucht  der  Schuß  (das  Tauherdoeh^ 
S.  11)  und  tritt  aus  der  Thalenge  heraus;  prächtige  überraschende  Aus- 
sicht auf  die  reichen  Niederungen  von  Biel,  in  der  Feme  die  Alpen- 
kette bis  zum  Montblanc.     Hinab  durch  Rebengelände  nach 

90km  Biel,  frz.  Bienne  (440m;  *Krone,  Z.  von  2,  M.  3,  A.  2V2  fr. ; 
*Blelerhofj  am  Bahnhof,  Z.L.B.  3V2-'^V2»  F.  IV2  fr.;  *8ehweizerhof, 
Z.  2V2»  F.  1  fr. ;  Kreuz;  *8chiff,  am  See,  Segelschiffe  u.  Ruderboote  zu 
haben.  —  *Bahnrestaur.'),  alte  jetzt  rasch  aufblühende  Stadt  (18000 
Einw.)  unweit  des  gleichn.  Sees.  In  der  Juravorstadt  eine  schöne  neue 
kath.  Kirche.  Sehenswerth  das  Museum  Schwab,  eine  reichhaltige 
Sammlung  von  Pfahlbaufunden,  keltischen  und  römischen  Waffen, 
Geräthen,  Münzen  etc.  (So.  u.  Do.  2-4  U.  zugänglich,  sonst  nach  vor- 
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heriger  Anmeldung).  Prächtige  Alleen  umgeben  die  SUdt  und  führen 
zum  N.-Ende  des  BieUr  Sees  (S.  188),  bis  (20  Min.)  Nidau,  am 
Ausfluß  der  Zihl^  mit  altem  Schloß.  Trambahn  vom  Bahnhof  in 
die  Stadt,  nach  Nldau  und  nordl.  in  20  Min.  nach  Bozingenj  frz. 
Bou;ean (Hirsch;  Roßli). 

^Von  Böcingen  sehr  lohnender  Spaziei^ng  durch  die  malerische,  von  der 
wasserreichen  Schäß  durchströnite  ^^Tanbealoehachlueht  nach  dem  Dörfchen 
(1/2  St.)  FHedlüteart,  fn.  FrinvOlier  (in  der  Wirthsch.  gute  Forellen)  und  weiter 
an  der  Ruine  Sondehdtel  vorbei  zur  ('/«  St.)  Stat.  ReuchmetU  (S.  10). 

DBAnT8Kir.RAHK  (Stfttion  5  Mn.  n.w.  vom  Bahnhof  Biel)  in  2l)  Min.  (1  fir., 
hin  u.  zur.  1  fr.  50  c.)  nach  dem  IV4  St.  oberhalb  Biel  am  Jura- Abhang  henüeh 
gelegenen  K^haus  *Xagglingen,  frz.  Maeoiin  (9(X)m ;  Z.  L.  B.  4,  M .  4,  Pens.  m. 
Z.  8-12  fr.),  als  Luftkurort  besucht  (viel  Deutsche),  mit  großem  Waldpark  und 
prachtroller  Alpenaussicht  vom  Sentis  bis  zum  Montblanc.  —  Sehr  lohnende 
Run  d  tour :  mit  Drahtseilbahn  nach  Ma^lingen,  zu  Fuß  über  das  schön  gelegene 
Bergdorf  (25  Min.)  Letibringen^  frz.  Bvilard  (*Kurhaus;  Drei  TVumen,  wird  ge- 
lobt) durch  prächtigen  Tannenwald  oder  über  ^ßngen  (Orvin)\  nach  FHnoiliery 
duröh  die  Schüßschluchi  nach  Bötingen  und  mit  Tramway  zurück  nach  Biel  (im 
ganzen  c.  3  St.).  -7  Von  Maggüngen  auf  den  (Hiasseral  (S.  188)  31/2  St.:  über 
die  Hohe  auf  g^ih  Wege  nach  Lamboing,  Diesse  und  Hods  am  n.ö.  Fuß  des 
Berges,  dann  steil  und  steinig  hinan  (besserer  Weg  von  St.  Imier,  S.  192). 

Von  Biel  nach  SoMhurn  s.  S.  15;  nach  Jfeuehdtel  u.  Geitf  s.  R.  Ö8. 

Die  Bahn  von  Biel  nach  Bern  fuhrt  bei  (94km)  Brügg 
über  die  ZiU  (^TMIU,  S.  188),  vor  C98km)  Bußtoyl  über  die  Aare. 
—  101km  Ly«i  (Hirsch;  Bahnrestcntr,) ,  Knotenpunkt  der  Bahnen 
nach  Payeme  (S.  202)  und  Solofhum  (S.  15).  —  104km  Süberg; 
109km  Schupfen;  114km  Münchenbuehsee  (*H6t.  Käch;  Krone;  Bär), 
Sitz  des  Kantons -Seminars,  das  1885  in  die  0.  1km  entfernten 
Crebäude  des  ehem.  Fellenberg'schen  Instituts  in  Hofwyl  verlegt  wurde. 
R.  erscheinen  die  Bemer  Alpen  von  der  Jungfrau  bis  zum  Balm- 
hom,  verschwinden  aber  bald  wieder.  —  117km  Zollikofen,  Station 
der  Centralbahn  (Basel-Herzogenbuchsee-Bem);  von  hier  nach 

124km  Bern  s.  S.  16. 

3.   Von  Basel  nach  Biel  über  Ölten  nnd  Solothnm. 

lOlkm.    CEirrRAi.BAHif  in  3-4  St.;  10  fr.  65,  7.45,  5.35  c. 

Bcuel  s.  S.  2.  Die  Bahn  überschreitet  die  Bira.  5km  MuHenx ; 
9km  Praüeln,  wo  die  dem  Rheinthal  weiter  folgende  Bahn  nach  Zürich 
(S.  16)  1.  abzweigt.  V2  St.  n.w.  am  Rhein  (Zweigbahn  in  10  Min.) 
die  Saline  8€h\Dei%eTh(üle  mit  gut  eingerichteter  Soolbadanstalt. 

Die  Centralbahn  verläßt  das  Rheinthal  und  zieht  sich  auf  dem 
1.  Ufer  der  Ergolz  in  den  Jura.  Bei  (13km)  Nieder -Schonihal  r. 
auf  einem  Hügel  der  Luft-  und  Molkenkurort  Frenkendorf  (341m; 
Wilder  Mann ;  Löwe) ;  von  hier  bester  Fahrweg  nach  (}/^  St.)  Bad 
Schauenburg  (s.  unten).  Vor  Liestal  1.  die  Strafanstalt  des  Kantons 
Basel -Land,  weiter  das  Kantons -Spital. 

15km  Liestal  (315m;  *Falke,  mit  Soolbädern  und  Garten, 
Pens,  von  4  fr.  an ;  Schlüssel ;  Engel ;  8onne\  mit  4927  E.,  Hauptort 
des  Halb-Kantons  Basel-Land,  in  reizender  Lage  an  der  Ergolz.  Im 
Gemeindehaus  eine  Münzsammlung  und  die  bei  Nancy  1477  erbeutete 
Trinkschale  Karls  des  Kühnen.  —  V2  St.  n.w.  das  schongelegene  Kur- 
haus Bifnefibcrg  (i:<uftkurort  u.  Soolbad),  mit  umfassender  Aussicht 
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und  V2  St.  weiter  das  besuchte  Bad  Sehauenburg  (486m),  am  Fuß 
der  gleichn.  Raine  (602m ;  *Aussicht).  Fahrweg  nach  Nieder-Schon- 
thal  8.  S.  11. 

Nach  Waidenburg,  14km,  schmalspurige  Bahn  in  1  St.  durch  da«  an- 
muthige  Frententhal.  —  4km  Bad  Bvbendorfy  mit  Mineral-  und  Soolbädern  (r. 
20  Min.  entfernt  das  gleichn.  Dorf  mit  Bui^uine)^  6km  Lampenberg;  9km  Hol- 
steiUy  in  einer  Thalenge,  mit  Seidenbandfabriken.  Weiter  über  Niederdor/  und 
06«rdo//nach  (14km)  Waldenbuxg(583m^ZAe«;i9c;Ji{5s«0,  Städtchen  mitSchloss- 
ruine  und  hübscher  Kirche.  Von  hier  gute  Straße  (Post  4 mal  tägl.  in  50  Min.) 
nach  dem  auf  der  Paßhöhe  des  obem  Eauetutein  GlSm)  gelegenen  Luftkurort 
(Dkm)  lASgenbmck  i*Kurhatu^  Pens.  m.  Z.  6-8  fr.,  mit  Depend.  Ochse»;  Pens. 
Bider  u.  a.) ,  als  ruhiger  und  behaglicher  Aufenthalt  zu  empfehlen.  ->-  Post- 
straßen führen  von  Langenbruck  s.o.  über fWdai«  nach  (8km) Egerkingen  (S.  13) ; 
s.w.  über  Holderbank  und  BaUthal^  dann  durch  die  ülIuj,  einen  ehemals  be- 
festigten Bergeinschnitt  mit  der  malerischen  Euine  Faikenstein  und  dem  restau- 
rierten Schloß  Beehburg,  nach  (17km)  Oendngen  (S.  13). 

18km  Lawscn.—  Vor  (22km)  Sissach  (37öm ;  Lowe)  r.  das  Schlöß- 
chen Ebenrain  mit  Park.  Hübsche  Aussicht  von  der  Sissacher  Fluh 
(702m),  1  St  nördl. 

Von  Sissach  nachAarauüber  die  Schafmatt,  41/2  St.  BisOltingen 
(11km)  Post  tagl.  in  2  St.  über  (8/4  St.)  ö«tt«rjfcifwi«»(398m  ^  »Rößli,  nicht  theuer), 
ge werbfleißiges  Dorf  ^  dann  durch  ein  hübsches  Wiesenthal  zum  Wasserfall 
Jlanggießen  oder  Gießen;  1/2  St.  Tecknau  (439m)  ^  1/9  St.  WensUngen  (567m): 
1/2  St.  OtKnge»  (592m;  Ochs),  mit  Mineralquelle.  Der  Wep  auf  die  (I/2  St.) 
*Schafiaaatt  (767m)  beginnt  gleich  beim  Ochsen,  leicht  zu  finden,  mehrfach 
Handweiser.  Oben  große  Jura-  und  Alpen  -  Rundsicht.  Am  s.  Rande  des 
Plateaus,  wo  man  in  das  tiefe  Thal  von  Rohr  hinabsieht,  wendet  man  sich  1. 
und  erreicht  in  V2  ^^-  clas  am  Fuß  der  Schafmatt  gelegene  Senn-  «.  Kvrhaus 
(Molkenkur).  Hier  bat  man,  durch  die  Berge,  zwischen  welchen  man  steht, 
eingerahmt,  die  Umgebungen  des  Vierwaldstätter  Sees,  Rigi,  Pilatus  etc.  vor 
sich.  Vom  Sennhaus  an  dem  in  einem  Seitenthal  1.  gelegenen  Laurenzenbad 
(S.  20)  vorbei  über  ErUsbach  in  IV4  St.  nach  Aarau  (S.  20). 

11km  südl.  von  Sissach  (Post  2mal  tägl.  in  II/4  St.  über  Zunzgen^  Tenniken 
tt.  Biegten)  liegt  Eptingen  oder  Ruch-Eptingen  (571m)  mit  besuchter  *KuranetaU 
(salin.  Gipsquelle,  Molken  etc.,  Pens.  m.  Z.  4-5  fr.),  in  engem  Thalkessel  am 
Fuß  des  Hauensiein  (Fußweg  in  1  St.  nach  Läu/e^ngen  und  in  IV4  St.  nach 
Langenbruck^  s.  oben). 

Die  Bahn  wendet  sich  s.  in  das  enge  malerische  Homhurger  Thal, 
2Qkm  Sommerau ;  dann  durch  zwei  Tunnel  nach  (31km)  Läufel- 
fingen (564m;  Sonne),  am  Fuß  des  Hauenstem. 

Auf  dem  Gipfel  des  Hauenstein,  3/^  St.  von  Läufelflngen  (über  Reisen  und 
Erlimoos^  beide  mit  Kurhäusern),  liegt  die  *Frohburg  (S^m ;  HU.-Pens.,  gut, 
Z.  21/2,  F.  1^/4,  Pens.  6-7  fr.),  mit  schöner  Alpenrundsicht  vom  Sentis  bis  zum 
Montblanc,  im  Vordergrund  die  Wartburg  (s.  unten)  und  das  Wiggerthal  mit 
der  Bahn  nach  Luzern,  r.  der  Pilatus,  1.  der  Rigi.  10  Min.  vom  Kurhaus  geringe 
Mauerreste  der  durch  ein  Erdbeben  zerstörten  Burg.  Hinab  über  Trimbach 
nach  Ölten  1  St. 

Die  Bahn  tritt  in  den  2708m  1.  Bauenstein -Tunnel  (5  Min. 
Durchfahrt),  bei  dessen  Bau  im  J.  1857  63  Arbeiter  umkamen.  Bei 
der  Ausfahrt  zeigt  sich  r.  auf  einem  Bergkegel  das  Schlößchen  Neu- 
Wartburg  (S.  13);  später  erscheinen  r.  die  Bemer  Alpen,  vom 
Wetterhorn  bis  zum  Doldenhorn  allmählich  vorrückend.  Die  Bahn 
senkt  sich  in  großem  Bogen,  überschreitet  die  Aare  und  erreicht  am 
r.  Ufer  aufwärts  den  Bahnhof  von 

40km  Ölten.  —  Gasth.:  »Schweizerhof,  am  Bahnhoi,  Z  2,  F.  Ifr.-, 
IT.  Wiß,  nicht  thouer;  Halbmond.  —  *Bahnrestaur.  —  Meist  längerer 
Aufenthalt  und  Wagenweohgol.    Von  den  Wartesälen  aus  stehen  links 
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(nördl.)  die  Züge  nach  Zürich  und  Basel,  rechts  nach  Lusem  und  Bern. 
Viel  Leben  während  der  Kreuzung  der  Züge,  daher  aufpassen,  auch  auf 
Taschendiebe. 

OUm  (402m),  zweite  Stadt  des  Kantons  Solothum  (4936  £.),  in 
hübscher  Lage  auf  beiden  Ufern  der  Aare,  ist  einer  der  wichtigsten 
Eisenbahnknotenpunkte  der  Schweiz  (vgl.  S.  15,  20),  mit  großen 
Werkstatten  der  Centralbahn.  In  der  Pfarrkirehe  eine  Himmelfahrt 
Ton  Disteli,  in  der  Capu%intrkirehe  eine  Madonna  von  Deschwanden. 
Bedeutende  Schuhfabriken. 

S.d.  von  Ölten,  1.  von  der  Bahn,  erhebt  sich  am  r.  Ufer  der  Aare  ein  allein- 
stehender Bergkegel  mit  dem  hergestellten  Schlößchen  Neu-Wartburf  oder  SäU- 
sehiofi  (682m),  mit  Bestaur.  und  trefflicher  Aussicht  auf  die  Alpen  vom  Scntis  bis 
zur  Jungfrau.  Bequeme  Wege  führen  von  Ölten  wie  von  Aarburg  in  ft/4  St.  hinauf. 

II/2  St.  n.ö.  von  Ölten  (Post  im  Sommer  2mal  tagl.  in  II/4  6t.)  das 
Schwefelbad  Lottorf  (*Kurhau$^  nicht  theuer,  Pens.  5  fr.),  am  Fuß  des  Jura 
hübsch  gelegen ;  darüber  auf  einem  Felsvorsprung  (1/4  St.)  das  Schldsschcn 
WartenfO*  (U28m)  mit  schöner  Aussicht. 

Die  Bahn  nach  Solothurn  (Qäubahn)  überschreitet  die  Aare  und 
führt  durch  die  von  der  Dünnem  durchströmte  Niederung  am  Fuß 
des  Jura.  L.  entfaltet  sich  allmählich  die  Aussicht  auf  die  Alpen 
vom  Glämisch  bis  zum  Alteis.  42km  OUen-Hammer ;  44km  Wangen  j 
47km  Hägendorf;  50km  Egerkingen  (Kreuz). 

Post  2mal  tagl.  in  40  Min.  nach  Fridan  (700m),  gut  eingerichtete  «Kur- 
amtalt  mit  prächtiger  Alpenaussicht,  Anlagen  und  Waldspaaiergängen  (Pens. 
51/2-6  fr.).  —  Die  StraX^  führt  weiter  (Post  im  Sommer  tägl.)  nach  (1  St.) 
Langenbruci  (S.  12). 

53km  Ohefhuchsiten,  —  58km  Oen^ingen  (Post  2mal  tägl.  in 
1^4  St.  nach  Langevhruck^  S.  12).  —  60km  Niederbipp  (r.  Oberbipp 
mit  stattlichem  neuen  Schloß).  —  66km  Wangen,  hier  über  die  Aare.  — 
69km  Deitingenf  72km  Luterbaeh.  Im  Yorblick  Solothum ,  r.  die 
Röthe  (S.  15)  und  das  Kurhaus  auf  dem  Weißenstein  (S.  15).  Zuletzt 
über  die  Große  Emme  unfern  ihrer  Mündung  in  die  Aare.  —  75km 
New  Solothum. 

Solothum.  —  ZweiBABNHÖFx:  Ntu^Solothwm  Kmr.  Ufer  der  Aare  (10  Min. 
von  der  neuen  Aarebrücke),  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  Lyß  u.  Burgdorf 
(S.  15),  und  AU^SoloOwm  am  1.  Ufer  der  Aare,  an  der  W.-Sdte  der  Stadt.  Vom 
Ursnsmünster  sind  beide  c.  10  Min.  entfernt,  doch  liegt  für  den  Besuch  der 
Stadt  und  des  WeiOensteins  der  Bahnhof  Alt-Solothum  im  ganzen  bequemer. 

Oasthöfi.  «Krone,  Z.  L.  B.  3,  F.  IV4,  M.  3  fr.;  Adler;  Hirsch-, 
Thurm;  Kreua,  Z.2,  F.  Ifr.  —  Rutaur.  Wengistein,  10  Min.  n.ö.  von  der 
Stadt,  unfern  der  Einsiedelei  (s.  unten),  mit  hübscher  Aussieht. 

Solothum  (435m),  die  wenig  belebte  Hauptstadt  des  gleichn- 
Kantons,  mit  8462  £inw.,  an  der  Aare,  das  römische  Salodurvmi 
seit  1481  dem  Eidgenossenbund  angehorig,  ist  neben  Trier  angeblich 
die  älteste  Stadt  diesseit  der  Alpen  („in  Celtis  nihil  est  Salodoro 
antiquiuM  unis  ezeepUi  Treviris,  quarum  ego  dicta  sorot^,  wie  am 
Zeitglockenthurm  zu  lesen  ist).  Die  früheren  Befestigungen  sind 
bis  auf  geringe  Reste  abgetragen. 

Die  St.  übsus-Kathbdbalb,  seit  1828  Domkirche  des  Bisthums 
Basel  (S.  3),  wurde  1762-73  an^der  Stelle  einer  1050  gegründeten  ein- 
gestürzten Kirche  in  Kreuzform  mit  einer  großen  Kuppel  und  zwei 
Halbkuppeln  erbaut.    36  Stufen  fuhren  hinan,  zu  den  Seiten  Brunr 


14    7.  Botäe  3.  SÖLOTHÜRN. 

mit  Standbildern,  Moses,  wie  er  Wasser  aus  dem  Felsen  schlägt,  und 
Gideon,  wie  er  den  Thau  aus  dem  Ziegenfell  windet.  Unter  den  zehn 
großen  Altarblättern  aus  der  zweiten  Hälfte  des  Yor.  Jahrh.  ist  keines 
von  Werth.  Der  Kirchenschatz  in  der  Sakristei  enthält  kunstreiche 
Metall-  und  Textil-Arbeiten,  namentlich  aus  dem  xvi.-xvni.  Jahrb. 

Das  •Zbüohaus  unfern  des  Münsters  hat,  ausser  den  "Waffen  für 
die  Kantons-Miliz,  im  Waffensaal  im  zweiten  Stock  eine  Sammlung 
alter  Rüstungen  (an  900),  Hellebarden,  Spieße,  Schwerter,  Schuss- 
waffen, Fahnen  aus  den  Kämpfen  der  Eidgenossen  gegen  Oesterreich 
und  Burgund  u.dgl.;  bemerkenswerth  u.a.  eine  Mitrailleuse  aus  dem 
XV.  Jahrb.,  daneben  ein  Automat.  Eine  große  plast.  Gruppe  gleich 
beim  Eingang  stellt  die  Versöhnung  auf  der  Tagsatzung  zu  Stans 
im  J.  1481  durch  den  Bruder  Klaus  (S.  119)  dar,  nach  einer 
Zeichnung  von  Diaieli. 

Das  älteste  Gebäude  ist  wohl  der  jüngst  restaurierte  Zeitolocken- 
THUBM  am  Markt,  angeblich  400  Jahre  v.  Chr.  erbaut  (s.  oben), 
ein  frühburgundischer  Bau  aus  dem  v.  oder  vi.  Jahr.  n.  Chr.  Aussen 
an  der  Uhr  ist  ein  ähnlicher  Mechanismus  wie  am  Zeitglockenthurm 
zu  Bern  (S.  133). 

Das  Naturalien- Kabinet  in  der  Vorstadt  auf  dem  r.  Aare-Ufer 
enthält  werthvolle  zoologische  und  paläontologische  Sammlungen.  Im 
Kantonsschulgebäude  eine  Sammlung  römischer  und  mittelalterlicher 
AUerthümer  und  die  Kantorhs- Bibliothek.  Die  Stadtbiblioihek  enthält 
c.  40  000  Bde.  und  200  Incunabeln,  sowie  eine  Münz-  und  Medaillen- 
sammlung. In  der  vom  Kunstverein  gegründeten  städtischen  Ge- 
mäldesammlung eine  •Madonna  mit  dem  Kinde,  dem  h.  ürsus  und 
Martin  von  Tours,  von  Hans  Holbein  dem  Jüngern  (1522). 

Auf  denWeißenatein  höcbst  lohnender  Ausflug  (3  St.;  vgl.  S.  10). 
Von  Solothum  führt  sowohl  ein  Fahrweg  über  Längendorf  und  Oberdorf 
(Zweisp.  in  2V2  S'->  '-^  *if »  abwärts  10  fr.,  hin  u.  zurück  mit  Übernachten  35  fr. 
u.  Trkg.)  wie  der  weit  vorzuziehende  Fußweg  durch  das  Verenctthal  hinauf 
(Träger  4-5  fr.).  Beim  St.  Ursusmünster  durch  das  stattliche  Basler  Thor, 
1.  auf  die  zweithürmige  Villa  Cartier  los,  hier  r.,  weiter  1.  in  die  Allee  und 
am  Ende  derselben  r.  auf  die  Kirche  von  8i.  NiJelaus  los,  vor  derselben, 
hinter  der  Rettaur.  Wengistein  (s.  oben)  ].  in  das  (20  Min.)  St.  Yerenatiial,  eine 
10  Min.  lange  kühle  Schlucht  (der  Weg  1.  am  Anfang  der  Schlucht  führt  zum 
Wengistein,  s.  unten).  Das  anstehende  Gestein  ist  Kalkfels ;  der  Portlandkallc, 
in  Brüchen  beim  Ausgang  des  Thaies  aufgeschlossen,  enthält  schöne  Versteine- 
rungen. In  der  Nähe  finden  sich  auf  dem  Bergabhang  Oranitblöcke ,  durch 
Gletscher  der  Eiszeit  hergetragen.  Am  n.  Ende  der  Schlucht  liegt  die  Einsiedelei 
St.  Verena  (494m),  r.  die  Wohnung  des  Klausners  mit  Kapelle,  1.  eine  zweite 
in  den  Felsen  gehauene  Kapelle  mit  einer  Darstellung  des  h.  Grabes  in  lebens- 
großen Figuren.  [Den  Kückweg  nach  Solothum  kann  man  bergan  über  die 
Kapelle  zu  den  Kreuzen  nehmen,  in  der  Nähe  der  grüßen  Steinbrüche  vorbei 
durch  Wald  zum  Wengistein,  der  im  Kleinen  eine  der  vom  Weißenstein  ähnliche 
Aussicht  bietet.  Ein  großer  Granitblock  ist  hier  zu  einer  latein.  Inschrift  benutzt, 
die  an  zwei  denkwürdige  Begebenheiten  aus  derSolothumer  Geschichte  erinnert.] 

Von  der  Einsiedelei  bei  der  Wirthschaft  r.  durch  Wiesen  auf  den  Weißen- 
stein zu^  10  Min.  Dorf  Widlisbcich,  hier  1.  über  die  Anhöhe  zum  (12  Min.) 
Weiler  Fallern  (557m  ),  am  Fuß  des  Weißensteins.  Oberhalb  beim  Hand  weiser 
1.  in  den  Wald,  erst  allmählich,  dann  schärfer  im  Zickzack  bis  zur  (40  Min.) 
ersten  Bank,  deren  dann  mehrere  folgen;  bald  darauf  tritt  der  Weg  aus  dem 
Walde  und  steigt  in  einer  steil  abstürzenden  Felsschlucht  zum  Theil  auf  Stufen 
hinan,  weiter  oben  wieder  weniger  steil  durch   Wald;   nach  40  Min.  erreicht 
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maa  deuFahrweel.  oberhalb  der  Alp  Nttidbodtn  (1061  m)  nnd  wat  dieaem  in 
40  Mm.  Ckünerer  Fußweg  nach  8  Min.  «m  Ende  der  großen  Kehre  r.,  auf  der 
Höhe  beim  Pfahl  scharf  1.  bergan)  daa  *Kurhatu  auf  dem  Vordem  WeißemUim 
(Z.L.  B.  31/4«  F.  11/4*  M.  3,  A.  2,  Pens.  m.  Z.  8  fr.  \  telcgraph.  Zimmerbestellung 
rsthsam),  als  Luft-  und  Molkenkurort  viel  besucht,  von  Laubwald  und  weiten 
grünen  Matten  umgeben. 

Der  *WeiAeoateiB  (1287m)  gehört  su  den  berühmtesten  Aussichtspunkten 
der  Schweix.  Die  Aussicht  ist  weniger  malerisch,  als  vom  Rigi,  die  Femsicht 
umfassender.  Von  keinem  Punkt  übersieht  man  bei  günstiger  Beleuchtung 
besser  die  lange  Kette  der  Hochalpen  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung,  von  den 
Bei^pitzen  Tirols  bis  cum  Montblanc.  Es  treten  besonders  hervor:  ö.  der 
Sentis,  der  Olämisch  neben  dem  im  Vordergrund  aufsteigenden  Kigi,  der  Tödi 
twischen  Rigi  und  Pilatus,  der  hohe  Sattel  desTItlis,  die  Sustenhümcr^  dann 
über  Solothum  die  Bemer  Alpen,  Wetterhom,  Schreelüioni,  Finsteraarfaom, 
Eiger,  Mönch,  Jungfrau,  Blumlisalp,  Doldenhom;  weiter  Balmhom,  Alteis, 
WÜdstmbel,  Wildhom,  Diablerets,  s.w.  der  Montblanc.  Im  W.  der  Bieler, 
Murtener  und  Nenenburger  See  \  die  Aare  durchsieht  in  sahireichen  Windungen 
die  fruchtreiche  Ebene.  Die  Große  Emme,  ebenfalls  weithin  su  verfolgen, 
ergiesst  sich  am  Fuß  des  Berges  in  die  Aare. 

Schöner  Spaziergang  im  Wald  zum  Kämeli  (1248m),  10  Min.  w.  —  Auf 
der  BMhe  (13»9m),  ^1^  St.  ö.  vom  Kurhaus,  öflfhet  sich  die  Aussicht  naeh  V. 
und  O.  (Schwarxwald  und  Vogesen),  die  auf  dem  Weißenstein  verdeckt  ist^ 
guter  Blick  auf  die  malerischen  Berge  und  Thäler  des  Jura.  —  Gegen  W.  ist 
die  Aussicht  durch  die  BLaaenmatt  (1417m)  verdeckt.  Auf  dieser  aber,  IV4  St. 
vom  Kurhaus,  hat  man  eine  ganz  unbegrenzte  Rundsiebt.  l>er  Weg  führt  w. 
über  Matten  (angenehmer  der  schattige  Fufipfad  r.  oberhalb  der  Matten  im 
Walde,  den  man  aber  verlassen  muß,  sobald  er  schärfer  zu  steigen  beginnt) 
tarn  (20  Min.)  IHntem  Weifienstein  (1228mi  Gasth.);  vorher  1.  etwas  bergab 
and  über  den  Bergkamm  hinan  bis  zum  (20  Min.)  Ende  der  Wicüe,  dann 
V4  St.  im  Kesselwalde  abwärts  und  über  Wiesen  wieder  bergan  zur  (2()  Min.) 
Sennhütte  AUhüsli  (1334m;  einf.  Erfr.)  auf  dem  Bergsattel,  mit  gutem  Wasser. 
Von  der  Sepnhütte  un-cicht  man  auf  bequemem  Fußsteig  iu  2()  Min.  dfn 
Gipfel  (kürzer  aber  steiler  ein  10  Min.  vor  der  Hütte  1.  abzweigender  Pfad). 
—  Man  kann  ron  der  Hasenmatt  oder  der  Sennhütte  an  der  Südseite  hinab- 
8teig^n  und  über  Lommituyl  nach  Solothum  oder  der  nähern  Eisenbahnstation 
SeUaeh  (s.  unten)  gelangen.  —  Wer  vom  Kurhaus  nach  Solotimm  zurück  will, 
folgt  von  Fallem  (s.  oben)  der  Straße  geradeaus  bis  zu  einem  (10  Min.)  vier- 
armigen  Handweiser  und  erreicht  zwischen  Fichtengehölz  und  großen  Stein- 
brüchen (s.  oben)  hindurch  in  V2  8t.  das  n.w.  Stadtthor  von  Solothum.  Die 
Wagen  nehmen  beidcrRückfahi-t  auf  Verlangen  den  Weg  so,  daß  man  die  Verena- 
Sehlucbt  besuchen  kann. 

Von  Neu-Solothum  nach  ITerzogenbuchsee  s.  S.  16. 

Naeh  Burgdorf,  21km,  Eisenbahn  {EmmenthaXbäkn)  in  1  St.  —  5km 
Btheriti;  6km  OerUtflagen;  11km  ÜUensdorfy  größtes  Dorf  des  untem  Emmen- 
thals«,  lökmA^/UgeH;  17km  Kirchberg;  1i}tm  Burgdorf  (S.  16). 

Kach  Lyss,  25km,  Eisenbahn  am  r.  Aare-Ufer  in  l-U/s  &'•  —  4km 
Lüßlingen:  8k.m  Leuzingen;  iilimArch-liiUii  16km  Sörm  (Krone),  Städtchen 
mit  altem  Schloß ;  \2km  Dottingen;  22km  Dvjiwyl  (S.  11);  25km /.^m  (S.  U) 

Die  Bahn  nach  Biel  überschreitet  die  Aare.  77kiii  Alt-Solothum 
(S.  13);  weiter  am  Fuß  des  Jura  über  (82km)  Selxachy  (87km) 
Oreneherij  franz.  Oranges  (Lowe),  Dorf  mit  Uhrenfabriken,  und 
(92km)  PieterUn  nach  (101km)  Biel  (S.  10). 

4.  Von  Basel  nach  Bern  über  Herzogenbuchsee. 

106km.  CaiiTRALBAHM  in  31/4-43/4  St.-,  11  fr.  50,  8.  03,  5. 75  c. 
Bis  C^Okm)  Ölten  s.  S.  12.     Weiter   am   r.  Aare -Ufer;   1.  das 
SaUBcUoß  (S.  13).   Vor  Stat.  Aarburg  ein  kl.  Tunnel. 

44km  Aarburg  (401m;  *Kronei  Bär)y  wohlhabendes  malerisch 
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gelegenes  Städtchen  (2079  £.)  an  der  Aare,  Knotenpunkt  der  Bahn 
nach  Luzem  (R.  6).  Das  alte  Schloß  auf  steilem  Felshügel,  einst 
Festung,  1660  erbaut,  ist  jetzt  Fabrik. 

Die  Bahn  bleibt  am  r.  Aare-Ufer.  48km  Niederwyl;  53km  Murgen- 
thal  (hier  über  die  Murg') ;  56km  Roggwyl ;  60km  Langenthai  (*L5we), 
reicher  Marktflecken  mit  bedeutendem  Holzhandel;  63km  Büttberg. 

67km  Henogenbuchtee  (470m ;  *8onne;  Bahnrestaur.)  ^  ansehn- 
licher Ort  (2316  E.)  mit  hochgelegener  Kirche. 

Nach  Solothurn,  lökm,  Eisenbahn  in  40 Min.  —  ikmlnkiepl;  Qlum  Su- 
bigen;  iikm  Derendingen;  d^nn  über  die  Orqfle  Emme  na>chIfeu-3olothum  (S.  13). 

Bai  (73km)  RUdioyl  tritt  die  Bahn  in  grüne  Thäler  mit  wald- 
bewachsenen Bergabhäiigen.  Hinter  (77km)  Wynigen  ein  langer 
Tunnel  (1  Min.);  dann  über  die  Qroße  Emmei  unmittelbar  bei 

84km  Bargdorf,  fTAnz.  Berthoud  {b'SSm-,  H.Quggisherg^  H.Bahn- 
hof, beide  am  Bahnhof;  Stadthaus;  Bär),  gewerbreiche Stadt  (6876 E.), 
an  einem  Hügel  malerisch  gelegen.  Die  Häuser  haben  „Lauben"  wie 
in  Bern;  die  öffentlichen  Gebäude,  Spital,  Schulen,  Waisenhaus, 
sowie  die  Spaziergänge  zeugen  von  Geschmack  und  Wohlstand.  Im 
Schloß  zu  ßurgdorf  gründete  Pestalozzi  1798  seine  berühmte  Er- 
ziehungsanstalt, die  er  1804  nach  Yverdon  rerlegte.  Bei  Kirche  und 
Schloß  schone  Aussicht;  schöner  noch  vom  Ijueg  (880m),  2  St.  Östl. 

ITach  LangnaUf  'i2km,  Eisenbahn  in  1  St.  durch  das  fruchtbare 
Emmenthal.  —  4km  Oberburg;  7km  Easle-Räegsau  (von  Rüegsau ,  35  Min.  n.ö. 
von  der  Bahn ,  in  1/2  St.  auf  den  Rachnberg,  844m ,  mit  herrlicher  Aussicht 
auf  Alpen  und  Jura)i  iOkm  Lützelßüh-Ooldbach  (in  Lützelflüh  wohnte  der 
unter  dem  Namen  Jeremias  Gotthelf  als  Volksschriftsteller  bekannte  Pfarrer 
Albert  Bitzius,  f  1854).  —  12km  Ratmey  - SumUuxüd  (5km  n.  das  Städtchen 
Sumiswald);  IGkm  ZoUbrück;  22km  Langnau  (S.  126). 

Von  Burgdorf  nach  Soloüium  s.  S.  15. 

87km  Lyasaeh.  Hinter  (90km)  Hindelhank  1.  von  der  Bahn  das 
Denkmal  an  die  Schlacht  der  Berner  gegen  die  Franzosen  im  Orau- 
hoh,  16.  März  1798.  —  95km  SchonbühU  Jenseit  (99km)  ZoUikofen, 
Knotenpunkt  der  Bahn  Biel-Bern  (S.  11),  r.  die  Rütti,  früher  Fellen- 
berg'sches  Eigen thum,  jetzt  landw.  Institut.  Weiter  über  die  eiserne 
Worblaufenbrücke  (unten  r.  die  dreibogige  Tiefenauer  Aarehrücke) 
und  durch  einen  Einschnitt  etwas  bergan;  dann  öffnet  sich  auf  dem 
Wylerfeld  (Exercierplatz)  1.  eine  prachtvolle  Aussicht  auf  die  ganze 
Kette  der  Berner  Alpen.  R.  eine  neue  Vorstadt,  die  „Lorraine" ;  dann 
über  die  Berner  *Aarebrücke  in  den  Bahnhof  von  Bern.  Die  Brücke 
besteht  aus  einem  182m  I.  eisernen  Gitterbalken,  welcher  auf  zwei 
44m  h.  Pfeilern  ruht,  und  hat  zwei  Stockwerke,  oben  für  die  Bahn, 
unten  für  Wagen  und  Fußgänger. 
106km  Bern  (S.  131). 

5.    Von  Basel  nach  Züricli. 

90km.    NoBDosTBAüN  in  2V4-3Va  St.  •,  9  fr.  40,  6.  CO,  4. 75  c. 
Bis  (9km)  Pratteln  s.  S.  11.     Die  Bahn  überschreitet  bei  dem 
malerisch    gelegenen   (12km)   Augat  die   Ergolz  ^ÄPgitt   an   den 
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Rhein;  1.  Kaiseraugat  mit  Saline  und  alter  Kirche,  gegenüber  am 
1.  Ufer  der  Ergolz  Batdaugit  (ß,  3). 

17km  Bbeinfelden.  —  Gasth.:  *H dt.  des  Salines,  ö  Min.  oberhalb 
des  Orts,  Pens.  5-6  fr.;  •H6t.  Bietschy  lur  Krone,  mit  Oartenterrasse 
am  Rhein;  *Ga8th.  Dreikönig,  mit  schattigem  Oarten,  Pens.  5  fr.  ^  Zum 
Schätzen,  Schiff,  alle  mit  Soolbädem;  *Bellevue,  am  r.  Rheinufer; 
Bier  im  Salinen. 

Bheinfelden  (264  m),  altes  Städtchen  (2400  Einw.)  mit  z.  Th. 
noch  erhaltenen  Mauern  und  Thürmen,  frilher  stark  befestigt  und 
einer  der  Vorposten  des  heil.  BSmischen  Reichs,  oft  belagert,  1744 
von  den  Franzosen  geschleift,  gehört  seit  1801  zur  Schweiz,  Der  Strom 
stürzt  hier  schäumend  über  die  Felsen  und  bildet  einen  Strudel, 
den  HoUenhaken.   Oberhalb  des  Orts  am  Rhein  bedeutende  Salinen. 

Die  Bahn  verläßt  den  Rhein,  der  hier  weit  nach  N.  ausbiegt. 
21km  Mohlin;  27km  Afump/* (Soolbad  z.  Sonne;  Güntert),  wieder  am 
Rhein.  —  30km  Stän  (302m;  »Lowe),  mit  Säckingen  (S.  22)  durch 
eine  bedeckte  Brücke  verbunden. 

Die  Bahn  wendet  sich  nun  vom  Rhein  ab  in  das  anmuthige 
fruchtbare  Siaselnthcd,  34km  Eücen;  37km  Friek  (355m;  Adler; 
Engel),  ansehnlicher  Markt;  weiter  in  großer  Kurve  ansteigend 
nach  (42km)  Homuaaen  (389m).  —  47km  Effingen  (435m),  höchster 
Punkt  der  Bahn;  gleich  darauf  der  2466m  1.  Tunnel  unter  dem 
Böteberg  (593m),  dem  Mona  Voeetius  der  Römer  (Durchfahrt  4  Min.). 
—  50km  Bötzenegg  (Stat.  für  Dorf  Schinsnach,  S.  21).  Die  Bahn 
senkt  sich  allmählich,  mit  schöner  Aussicht  r.  ins  Aarethal  und  bei 
hellem  Wetter  auf  die  St.  Galler,  Glamer  und  Schwyzer  Alpen,  führt 
nochmals  durch  einen  kl.  Tunnel  und  überschreitet  die  Aare  auf  fünf- 
bogiger,  236  m  1.,  32  m  h.  Brücke. 

58km  Brugg  (334 m;  *Boihe8  Haus;  •Bößli;  H6t.  Bahnhof; 
Bahnrestaur.')y  kleine  Stadt  (1572  Einw.),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach 
Aarau  u.  Waldshut  (S.  21).  Hübscher  Blick  auf  die  alterthümliche 
Stadt  von  der  einbogigen  Brücke  über  die  hier  durch  Felsen  ein- 
geengte Aare.  Der  „schwarze  Thurm"  an  der  Brücke  ist  spätrem. 
Ursprungs,  die  obere  Hälfte  im  xv.  Jahrh.  erneut. 

Ikm  s.o.  von  Brugg  die  ehem.  Abtei  Xtaicsfelden ,  einst  ein  Minoriten- 
und  ein  Clarissinnen  -  Kloster ,  1310  von  der  Kaiserin  Elisabeth  und  ihrer 
Tochter,  der  Königin  Agnes  von  Ungarn,  auf  der  Statte  gegründet,  wo  im 
J.  1308  ihr  Gemahl  und  Vater,  Albrecht  von  Gestenreich,  durch  Herzog  Johann 
von  Schwaben  ermordet  worden  war.  Die  Abtei  wurde  1528  aufgehoben  \  das 
Gebäude  wurde  Hospital,  später  Irren  -  Anstalt ,  an  deren  Stelle  und  unter 
Benutsang  dnes  Theiles  des  Klosters  1^2  eine  neue  großartige  Heilanstalt 
für  Geisteskranke  trat.  Vom  Kloster  steht  nur  noch  der  südl.  Theil,  die 
Kirche  und  die  Wohnung  der  Königin  Agnes,  in  welcher  sich  eine  Samm- 
lung von  Alterthümem  befindet.  Ber  Chor  der  Kirche  mit  Glasgemälden 
aus  dem  xiv.  Jahrh.,  Legenden  darstellend,  diente  bis  vor  wenig  Jahren  cum 
Gottesdienst.  Ber  hintere  Theil  mit  dem  Grabmal  des  bei  Sempach  (S.  19) 
gefallenen  Herzogs  Leopold  dient  gegenwärtig  als  Wagenhaus.  An  den  Wänden 
des  Gbors  eine  Anzahl  von  ziemlich  roh  gemalten  Bildnissen  der  hervor- 
ragendaten  bei  Sempach  gefallenen  Ritter  (bald  nach  der  Schlacht  gemalt, 
al^r  sehr  verdorben). 

Auf  der  Landzunge,  welche  Beuß  und  Aare  bilden,  lag  einst  Vindoniaa«, 
ein  ansehnlicher  Flecken  der  Helvetier  und  während  der  ersten  Jahrhundert' 
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unaerer  Zeitrechnung  das  Standquartier  einer  röin.  Legion  und  der  ihr  bei- 
gegebenen rhätiBchen  (Kohorten,  wie  die  Inschriften  besagen.  Die  Lage  des 
Amphitheaters  ist  noch  zu  erkennen,  der  Brunnen  im  Kloster  Königsfelden 
wird  durch  den  unterirdischen  romis<^en  Aquäduct  noch  beute  gespeist.  Nach 
der  Zerstörung  im  v.  Jahrb.  hat  sich  Ton  ihren  großartigen  Bauten  weiter 
nichts  als  der  Name  in  dem  Dorfe  VFkuKsch,  20  Min.  ö.  von  Brugg,  erhalten. 
Von  Brugg  nach  Wohlen,  18km,  Bisenbahn  in  40  Min.  — 5km  J9<rf:feld; 
9km  Othtnariingen  (Knotenpunkt  der  Bahn  Wettingen  -  Aarau.  S.  21);  12km 
Hendichikon  (S.  20);  14km  DoUikm-Dmtikon  (8.  20) 5  18km  WoMen-Vittmergen 
(nach  RotUerttu  s.  S.  20). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Reuß  unmittelbar  vor  ihrer  Mündung 
in  die  Aare  und  nähert  sich  hinter  (62km)  Turgi  (S.  21';  Bahnrestaur.) 
der  Limmatj  an  deren  1.  Ufer  sie  bleibt. 

67km  Baden  (383m;  *Ä  Bahnhof;  *  Waage,  M.  m.  W.  2  fr.  50  c), 
berühmtes  Bad  mit  3887  £inw.,  wurde  schon  zur  Romeizeit  seiner 
Heilquellen  (Aquae  HcLvetiae)  wegen  häufig  besucht.  Es  hatte  zu 
Nero's  Zeit  ein  ganz  städtisches  Ansehen,  wie  Tacitus  (Hist.  I.  67) 
bezeugt  Im  Mittelalter  war  Baden  Festung  und  bis  Anfang  des 
XY.  Jahrh.  häufig  Sitz  der  Habsburgischen  Fürsten.  Die  ansehnlichen 
Trümmer  der  1415  und  1712  zerstörten  Festung  (459m),  des  SUms 
SU  Baderij  V4  8t  vom  Bahnhof,  überragen  die  Stadt;  oben  und  von 
dem  nahen  Caf€  Belvedere  hübsche  Aussicht 

Die  warmen  (46-48®  C.)  salinischen  Schwefelthermen  liegen  in 
dem  engen  Limmatthal,  5  Min.  n.  vom  Bahnhof,  .10  Min.  von  der 
Stadt,  auf  dem  r.  Ufer  in  Ennetbaden  die  „kleinen"  (Adler^  Engel, 
Hirsch,  Rebstock,  Schwan),  meist  von  Landleuten  der  Umgegend  be- 
sucht, auf  dem  1.  Ufer  die  eleganteren  „großen"  (*Neue  Kuranstalt 
Baden  oder  Qrand-Hötel,  Pens.  m.  Z.  8-12  fr.;  Schaff;  *  Verenahof, 
Pens.  m.  Z.  8  fr. ;  *Blume;  Schweizerhoff  Freihof;  *Limmathof;  Ochs; 
Bär).  Die  Badstraße  führt  vom  Bahnhof  n.  zum  Kurhaus  mit  hübschen 
Anlagen  (♦Restaur.,  tägl.  mehrmals  Concert  der  Kurkapelle)  und  weiter 
zur  Kuranstalt  (s.  oben).  Von  der  untern  Limmatbrücke  (369  m) 
guter  üeberblick ;  gegenüber  am  r.  Ufer  CafS  Brunner,  mit  Garten. 
Von  der  obern  Brücke  Fußpfad  1.  zur  (10  Min.)  Restaur.  Schartenfels 
mit  schöner  Aussicht. 

Von  Baden  nach  Aarau  s.  S.  20;  Bahnhof  an  der  SW.-Seite  der  Oberstadt, 
20  Min.  von  den  Bädern. 

Jenseit  eines  kl.  Tunnels  unter  dem  Stein  zu  Baden  (s.  oben)  über 
die  Limmat  nach  (69km)  WetUngen;  1.  das  Dorf  am  Fuß  des  reben- 
reichen Lägemgehirges  (863m),  r.  die  von  der  Limmat  umgebenen 
weitläufigen  Gebäude  und  Gärten  der  frühem  Clsterzienser -Abtei 
Wettingen,  jetzt  Lehrer-Seminar.  In  der  Kirche  ein  Sarkophag,  in 
welchem  die  Leiche  Kaiser  Albrechts  (S.  17)  15  Monate  lang  beigesetzt 
war,  bevor  sie  nach  Speyer  gebracht  wurde.  Glasgemälde  ans  dem 
XVI.  und  xvxi.,  geschnitzte  Chorstühle  aus  dem  xvn.  Jahrh. 

Von  Wettingen  nach  Oerlikon  (Zürich),  22km,  Eisenbahn  in  IV4  St. 
—  4km  WüreiUoi;  7km  Ote^ßngm-Dänikon  (Zweigbahn  über  Bvefu  und  NUderglati 
nach  Bülach,  S.  45).  —  10km  Bucht- DälKkan;  14km  Regentdorf-Watt  (in  der 
Kähe  d.  der  kleine  Kattetuee  mit  «Gasth.).  —  ITkm  AffoUem;  20km  Seebach: 
22km  OerWfon  (8.  45).  DigitizedbyV^OOglC 
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Die  Bahn  überschreitet  nochmals  die  in  tief  eingeschnittenem 
Bett  fließende  Limmat  und  bleibt  nun  bis  Zürich  auf  dem  1.  Ufer.  — 
74km  KOlwangen,  —  79kin  Bietikoa  (392m;  Latoe),  Am  24.  Sept. 
1799  bewerkstelligte  hier  Massena  seinen  berühmten  Übergang  über 
die  Limmat,  verdrängte  die  Russen  und  nahm  Zürich.  —  82km 
SckUeren;  86km  AUstetten  (S.  68).  R.  der  lange  Rücken  des  UeÜi 
mit  dem  Hotel  (S.  37);  yot  Zürich  über  die  SM. 

90km  Zürich  s.  8.  31. 

.  6.    Yon  Basel  nach  Lniem. 

95km.    CaHTaAiAAHV  in  2V3-AV3  8t.  |  10  fr.  26,  7  fr.  15,  6  fr.  10  c. 

Bis  (44km)  Aarhurgy  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Bern,  s.  S.  15. 
Die  Luzemer  Bahn  führt  durch  das  breite  wiesenreiche  Wiffgerihal. 

48km  Zofingea  (436m;  Roßli\  Ocht),  lebhaftes  Stadtchen  mit 
4496  £inw.  Im  Rathhaus  die  Bibliothek  mit  eigenhändigen  Briefen 
von  Schweizer  Reformatoren,  Münzsammlung  und  dem  Album  der 
seit  1806  bestehenden  Schweiz.  Künstlergesellschaft.  Beim  Schützen- 
haus stattliche  Linden,  auf  den  Ästen  zwei  Tanzböden.  In  der  Nähe 
der  Stadt  auf  dem  BUidugut  Überreste  eines  römischen  Bades. 

Nach  Suhr,  i7km,  Eisenbabn  in  96  Min.  —  7km  Sc^fenwfl;  11km 
KöOikm;  14km  Bn^Odm,  alles  wohlhabende  Dörfer^  dann  (17km)  Suhr,  Knoten- 
punkt för  Aarau  und  Baden  (S.  20). 

53km  Beiden  mit  altem  Malteser-Ordenshaus,  jetzt  Pfarrwohnung. 

—  56km  DagmerseUen;  59km  Nebikon  (Post  tägl.  in  3  St.  über 
WiUUau  nach  Wohlhausm  im  Entlebuch,  S.  125).  R.  erscheinen  die 
Bemer  Alpen,  in  der  Mitte  die  Jungfrau,  1.  daneben  Mönch  und 
Biger,  r.  Alteis.  Jenseit  (63km)  Wauwyl  r.  der  kleine  Mauemee  mit 
Insel  und  Schlößchen. 

70km  Snrsee  (515m;  Sonne;  Hmeh^y  alte  Sudt  (2135  E.),  über 
deren  Thoren  heute  noch  der  habsbnrgische  Doppeladler  thront.  Das 
BaihhauM  erinnert  an  den  burgund.  Baustil. 

Vor  (74km)  Notttoyl  tritt  die  Bahn  an  den  8km  1.,  2,5km  br. 
fischreichen  Sempacher  See  (507m).  R.  auf  einer  Anhöhe  Schloß 
Wairtensee,  —  79km  Stat.  Sempach;  V»  St.  n.  am  SO.-üfer  des  Sees 
das  Stadtchen  Sempaeh  (Kreuz ;  AtÜer),  in  dessen  Nähe  am  9.  Juli 
1386  Herzog  Leopold  von  Österreich  Ton  den  Eidgenossen  angeblich 
durch  Ajnolds  von  Winkelried  Selbstaufopferung  geschlagen  wurde  und 
mit  263  Rittern  umkam.  Eine  Kapelle,  Vs  St.  n.ö.  von  Sempaeh, 
bezeichnet  die  SteUe,  wo  Herzog  Leopold  fiel.  Das  Schlachtfeld  ist 
durch  Tier  Kreuzsteine  bezeichnet  und  wird  mit  der  Kapelle  am 
Jahrestage  der  Schlacht  alljährlich  noch  viel  besucht.  Zum  500jährigen 
Gedenktage  der  Schlacht  wurde  1886  auf  dem  Kirchplatz  zu  Sempaeh 
ein  Denkmal  (Säule  mit  einem  Löwen)  errichtet. 

Die  Bahn  fuhrt  viel  durch  Tannengehölz;  r.  erscheinen  die 
schroffen  Felswände  und  Zacken  des  Pilatus,  1.  der  lange  Sattel  des 
Rigi,  dazwischen  die  Alpen  wie  bei  Luzem  (S.  72);  neben  dem 
Pilatus  zeigt  sich,  frei  vom  Vierwaldstätter  See  aufsteigend,  der  Titlis. 

—  85km  Boihenburg.  —  91km  Emmehbrueke  (H6t.  Emmenbrücke; 
Restoor.  Seethal),  Knotenpunkt  der  Seethalbahn  (S.  127).  gi<^ 
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Die  Bahn  überschreitet  die  Emme  kurz  vor  ilirer  Mündung  in 
die  Reuß  und  folgt  dann  der  letztern;  1.  mündet  die  Zürich-Luzerner 
(S.  70),  r.  die  Bera-Luzemer  Bahn  (S.  126).  Zuletzt  in  einem  Tunnel 
unter  dem  (jfütsch  (S.  74)  hindurch. 

95km  Luzem,  s.  S.  71. 

7.  Von  Ölten  über  Aarau  imd  Bmgg  nach  Waldshnt. 

52kin.    yoKDosTBAHN  in  2  St. ;  5  fr.  60,  4  fr.,  3  fr.  85  c. 

Ölten  s.  S.  12.  Die  Bahn  bleibt  bis  Brugg  in  der  Nähe  der  Aare; 
I.  die  bewaldete  Jurakette.  —  7km  Dänikon;  9km  Schonenwerth, 
mit  großer  Schuhfabrik;  gegenüber  am  1.  Ufer  der  Aare  Schloß 
Oösgen  mit  Thurmruine.  Ein  Tunnel  führt  die  Bahn  unter  dem  hoch- 
gelegenen Aarau  hin. 

14km  Aarau  (366m;  *Rößli;  *0ch8;  *Ldwe;  *  Wilder  Mann)^ 
gewerbfleißige  Hauptstadt  des  Kantons  Aargau,  mit  6809  Einw.,  an 
der  Aarej  über  die  eine  1850  erbaute  Kettenbrücke  führt,  am  Fuß 
des  Jura,  der  hier  theilweise  mit  Reben  bedeckt  ist.  Im  Groß- 
ratfisgehäude  *Glasgemälde  (aus  dem  Kloster  Muri,  xvi.  Jahrh.)  und 
die  Kantonsbibliothek  mit  60,000  Bänden.  Sehenswerth  die  reichen 
Sammlungen  des  von  der  Mittelschweizerischen  geogr.-commerciellen 
Gesellschaft  gegründeten  *Ethnolog.  Oewerhemuseums.  In  einem  Hause 
am  Rathhausplatz  (No.  882)  interessante  Alterthümer  aus  Vindonissa. 
In  Aarau  wohnte  der  Geschichtschreiber  Heinr.  Zschokke  (f  1848); 
man  kommt  an  seinem  Wohnsitz,  der  sog.  Blumenhalde,  vorbei, 
wenn  man  den  lohnenden  Spaziergang  (}/^  St.)  über  die  Ketten- 
brücke nach  dem  *Alpenzeiger  auf  dem  Hungerberge  macht  (Restaur. 
mit  schöner  Aussicht,  Pens.  4  fr.). 

Über  der  Stadt  ragt  n.  die  Wauerßuh  (870m)  hervor,  n.ö.  die  OiAi-  oder 
OUdc^vh  (774m),  über  welche  ein  Fußweg  ins  Schinsnacher  Bad  führt,  mit 
Aussicht  auf  den  Hall wy  1er  und  Baldegger  See.  —  Hübscher  Ausflug  (Fahrweg, 
11/2  St.)  von  Aarau  über  Erlisbach  (S.  12)  nach  dem  in  idyllischer  Einsamkeit  im 
Jura  gelegenen  *  Laurenzenbade  (Pens,  von  5  fr.  an,  viel  Forellen),  gegen  Rheu- 
matismus u.  Flechten  wirksam.  —  2  ßt.  w.  von  Aarau  (Fahrstraße  über  Erlis- 
bach und  Stüßlingen)  das  Schwefelbad  Lostorf  (S.  13).  —  Von  Aarau  nach 
Sissach  über  die  Schaf  matt  s.  S.  12. 

Von  Aarau  nach  ßothkreuz,  47km,  Eisenbahn  in  1V2-2  St.  —  6km 
Ruppersweil  (s.  unten);  iÖk.mLenzbw'ff(.8A2S)\i3kmJIetid$ckikon;  16km Doflifcon- 
DitUikon;  20km  Wohlen-ViUmergen^  beides  ansehnliche  Dörfer,  Knotenpunkt 
der  Bahn  von  Brugg  (u.  Basel,  S.  18).  O.  führt  von  hier  eine  Zweigbahn  nach 
(8km)  Bremgarten  (Drei  Könige;  Kreuz),  Städtchen  mit  Schloß  an  der  Beuß. 
I^ach  Fahrwangen  s.  S.  128.  —  Dann  (26km)  Boswyl-Bünzen  und  f29km)  Kuri 
(485m',  *LSu)e^  mit  Mineral-  u.  Soolbad;  Adler') ^  reizend  gelegener  Ort,  mit  den 
weitläufigen  Gebäuden  einer  ehem.  gefürsteten  Benedictiner- Abtei  (1889  ab- 
gebrannt, soll  wieder  aufgebaut  werden).  In  der  Nähe  der  romantische  Mühl- 
tobel  mit  schönen  Waldpartieen  und  kleinen  Wasserfällen,  ll/.;.  St.  s.o.  am  Lin- 
denberg  der  Luftkurort  *  Schloß  fforben  (800m ;  Pens,  von  4  fr.  ab),  mit  herrlicher 
Aussicht  und  ausgedehnten  Waldspaziergängen  (s.  S.  128).  —  Weiter :  SSkm 
Benzenschuiyl;  36km  Mdhlau  an  der  Reuß;  Wkm  8im;  43km  OberrüH;  dann 
über  die  Beuß  nach  (47km)  Rothkreuz^  Knotenpunkt  der  Zürich-Luzemer  und 
Gotthardbahn  (S.  70  u.  98). 

Von  Aarau  nach  Baden,  28km,  Nordostbahn  in  1  St.  20  Min.  — 
5km  Suhr  (Zweigbahn  nach  Zoßngen,  S.  19);  9km  Hunzenschwyl;  weiter  r. 
der  Staufberg.  —  12km  Lenzburg  (S.  128;  Seethalbahn  nach  Luzem  8.  B.  39) ; 
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hier  über  die  Aa.  —  ITkm  Othmaniitge»^  Knotenpankt  der  Bahn  Bmcf- Wohle» 
(S.  18).  Bei  (ISkm)  Mägenuyl  1.  auf  einem  Voraprang  des  Kutmberg»  Schloß 
Bramegg,  —  22km  Mdüngm;  hier  über  die  Reuß.  —  26km  J>9awyl;  dann 
(28kBi)  ^<ulm  (S.  18;  der  Bahnhof  liegt  s.w.  Ton  der  Oberstadt,  1/4  6t.  Tom 
Basler  Bahnhof). 

L.  jenseit  der  Aare,  am  Fuß  der  Glselaflub,  BihtTfU\n  mit  altem 
Schloß,  einst  Johanniter-Commende.  Bei  (21km)  RuppemptU  r.  der 
Staußerg  und  Schloß  Lensbtarg  (S.  128).  —  24km  Wildegg  (A&rbof), 
mit  dem  gleichn.  Schloß  am  Fuß  des  WülpeUberge»  gelegen ,  bat 
jod-  und  bromhaltige  Quellen,  deren  Wasser  Jedoch  nur  yersandt  wird. 
Jenseit  der  Aare  Schloß  WildenHein. 

28km  8chin%nachf  Station  für  das  10  Min.  vom  Bahnhof  am  r. 
Aare-Üfer  gelegene  Bad  Bchinwincli  (367m),  auch  das  Habsburger 
Bad  genannt,  ein  besonders  von  Franzosen  vielbesuchtes  Schwefelbad 
(Kurarzt  Dr,  Amder;  Z.  im  Neuen  Bad  von  4  fr.  ab,  Pens,  ohne  Z. 
8  fr.,  Bad  2  fr.,  Musik  tägl.  50  c,  in  dem  mehr  von  Schweizern 
besuchten  AUen  Bad  etwa  die  Hälfte ;  deutsches  Geld  wird  nur  im 
Armenbad  zum  vollen  Werth  genommen). 

Das  Bad  liegt  am  Fuß  de«  WOpeltbergs  (514m),  dessen  Gipfel  (l/g  St.  vom 
Bad)  die  Trümmer  der  Habsbmrg  krönen,  der  Wiege  des  Österreich.  Kaiser- 
hauses, von  Graf  Radbod  von  Altenburg  nm  1020  erbaut.  Kur  der  mächtige 
Thorm  mit  2V2™  dicken  Hauern  ist  noch  vorhanden.  Das  angebaute  Haus 
bewohnt  ein  Pächter.  Die  Aussicht  dehnt  sich  über  das  ganze  vormalige 
Gebiet  der  Habsburger  Grafen  aus  ^  femer  auf  die  Flußgebiete  der  Aare,  Reuß 
und  limmat,  südl.  von  den  Alpen  begrenzt.  —  Das  Dorf  Schinznach  liegt  3/4  St. 
s.w.  am  1.  Ufer  der  Aare  (nächste  Bahnstation  Bätzenegg,  8. 17). 

31km  Bnigg  und  von  hier  bis  (35km)  Turgi  s.  S.  17,  18.  ' 
Die  Bahn  nach  Waldshut  überschreitet  die  Limmat  kurz  vor 
ihrer  Mündung  in  die  Aare,  berührt  Stat.  Siggenihal  und  führt  dann 
durch  das  breite  Aarethal,  vom  Fluß  entfernt,  dem  sie  sich  erst  bei 
(45km)  Dottmgen-KUngnau  nähert.  Weiter  eine  große  Kurve  und 
ein  Tunnel;  dann  bei  (49km)  Koblenz  oberhalb  der  Aaremündung 
über  den  Rhein. 

52km  Waldahut  s.  S.  22. 

8.    Von  Basel  nach  Sdiaffhansen  und  Konstanz. 

144km.  Badische  Eisxnkarn  in  5  St.,  Fahrpr.  bis  Schaflhausen  9  fr.  50, 
6.30,  4.05  c.,  bis  Konstanz  14  fr.  50,  9.65,  6.20e.  Rechts  siUen.  Nwhauten 
(8.  22)  ist  Station  für  den  Rheinfall  (R.  9).  —  Dampfboot  von  Schaflfhausen 
nach  Konstanz  in  3V2-4  (zu  Thal  in  28/4-31/4  St.)  für  4  fr.  oder  1  fr.  95  c. ;  ganz 
anmuthige  Fahrt  (s.  S.  24),  für  nicht  eilige  Reisende  bei  schönem  Wetter  der 
Eisenbahnfahrt  vorzuziehen. 

Basel  (Badischer  Bahnhof)  s.  S.  2.  Die  Bahn  führt  durch  die 
fruchtbare  £bene  zwischen  den  südl.  Ausläufern  des  Schwarzwaldes 
und  dem  Rhein.  5km  Orentach;  8km  Wyhlen  (Höt.  Bilmaier); 
12km  Bertken.  Bei  (16km)  Stat.  Bei  Rheinfelden  (^Bellevue),  dem 
gleichn.  Städtchen  (S.  17)  gegenüber,  erreicht  sie  den  Rhein,  der 
oberhalb  schäumend  über  Felsen  stürzt;  das  linke,  Schweiz.  Ufer  schroff 
abfallend  und  bewaldet. 

19km  Beuggenf  r.  die  ehem.  Deutschordens^Gommende  d.  N.,  jetzt 
Kinder-Rettungsanstalt  und  Lehrerseminar  (S.  £S)?e^  vS45sTO$^^«''' 
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ichwof Stadt.  —  Bei  (27km)  Brennet  (•Gasth.  zum  Wehrathal)  mündet 
die  Wehrastraße  (s.  Badeker's  Bheirdande^, 

32km  S&ckingeii  (Soolbad  oder  Löwe;  8chüt%e)y  ansehnlicher  Ort 
mit  großer  zweithürm.  Stiftskirche.  Das  aus  Scheffel's  „Trompeter 
Ton  Säckingen''  bekannte  Schloß  am  Rhein,  mit  schönen  Anlagen,  ist 
Jetzt  Eigenthum  des  Hm.  Th.  Balli. 

38km  Murg  (Gasth.  z.  Murgthal);  hier  über  die  Murg.  —  41kin 
Stat.  Laufenhurg  ("GPost);  der  Schweiz.  Ort  LaofenbTirg  (298m;  H6t. 
RKemsoolbad;  Adler)  mit  hochragender  Kirche,  Burgruine  und  alten 
Wartthürmen  liegt  höchst  malerisch  gegenüber  am  1.  Ufer  des  Flnsses, 
der  hier  starke  Stromschnellen  (den  „Law/Vn")  bildet. 

Die  Bahn  fuhrt  durch  einen  Tunnel,  weiter  hinter  (46km) 
Albert" Hatienstein  über  einen  hohen  Viadukt.  Nur  auf  kurzen 
Strecken  tritt  sie  an  den  Rhein.  Vor  (48km)  Albbruck  über  die  Alb. 
—  5 1km  Dogem. 

56km  Waldshut  (^ff.  Sehätüt,  am  Bahnhof;  ♦IT.  Blume;  Bebstoek, 
in  der  Stadt),  der  ansehnlichste  dieser  kleinen  Rheinorte,  auf  hohem 
Ufer  über  dem  Fluß  gelegen.  —  Eisenbahn  nach  Turgi  (Züriekj 
Aarau)  s.  S.  21;  nach  WinUrthur  s.  S.  45. 

Gleich  jenseit  Waldshut  ein  Tunnel;  die  Bahn  zieht  sich  1.  an 
den  Höhen  hin  und  bietet  mitunter  einen  Ausblick  auf  die  Alpen. 
Vor  (61km)  Thiengen  (Krone)  über  die  Schlüehty  bei  (65km)  Ober- 
lauchringen über  die  Wutach.  R.  auf  waldiger  Höhe  Ruine  Küssen- 
berg.  —  71km  Orießen;  76km  Erxingen;  79km  Wilchingen-Haüau ,- 
82km  Neunkirch;  88km  Beringen.  —  92km  Neuhausen,  Station 
für  den  Rheinfall,  S.  25. 

94km  Schaffiiaasen.  —  Oasth.:  »Post,  am  Herrenacker  3  Min.  vom 
Bahnhof;  »Höt.  Müller,  Z.  von  2,  F.  11/4  fr.,  Rhein.  Hof,  Riese,  aUe 
drei  am  Bahnhof;  *Schwanen  ,  *Tanne,  bürgerlich;  *Schiff,  am  Rhein; 
Krone,  einf.  —  Restaur.  Rebmann,  am  Bahnhof,  Bier;  Ba?mrestawant.  — 
Badeanstalt  im  Rhein  am  obem  Ende  der  Stadt,  tägl.  6-1  u.  5-8  U.  für 
Männer,  an  Wochentagen  2-5  Nm.  für  Frauen. 

Schaffhausen  (395m),  bis  1501  freie  Reichsstadt,  jetzt  Hauptstadt 
des  gleichn.  Kantons,  mit  12  402  Einw.,  hat  in  ihrem  Aeußern  den 
Charakter  der  altschw'ab.  Reichsstadt  heute  noch  zum  Theil  bewahrt. 
Sie  gewährt  ein  sehr  malerisches  Bild,  sowohl  von  dem  gegenüber 
am  1.  Ufer  des  Rheins  gelegenen  Züricher  Dorf  Feuerthalen  aus, 
wie  von  der  auf  einer  Anhöhe  des  r.  Ufers  gelegenen  Villa  Char- 
lottenfels (422m).  Der  Erbauer  der  letztern,  H.  Moser  (f  1871), 
war  auch  der  Schöpfer  der  großartigen  Wasserwerke  im  Rhein,  die 
mittelst  Turbinen  und  Drahtseil-Transmission  den  Fabriken  der  Stadt 
Wasserkraft  zuführen. 

Das  MüNSTBB,  eine  frühroman.  Saulenbasilika  (1052-1101),  war 
einst  Abteikirche;  der  (goth.)  Kreuzgang  ist  theilweise  gut  erhalten, 
das  Innere  der  Kirche  restauriert.  Die  Inschrift  der  großen  1486 
gegossenen  Glocke:  „vivos  voco,  mortuos  plango,  fulgura  frango"  gab 
Veranlassung  zu  Schiller*s  Lied  von  der  Glocke.  —  Die  goth. 
8t.  Johanneskirehe  hat  eine  vorzügliche  Orgel^^ed  by  V^OOQLC 
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SeUoß  MuKOT  (eigentlich  ünnot),  1564-82  aofgefQhrt  und  neuer- 
dings restauriert,  beherrscht  die  Stadt.  Es  besteht  aus  einem  mehr- 
stockigen runden  Thurm  mit  schneckenförmig  gewundener  Auffahrt) 
5m  dicken  Mauern  und  bombenfesten  Gew5Iben.  Von  der  Plattform 
hübsche  Aussicht 

Das  Imihumeum  am  Herrenacker,  Yon  dem  1881  in  London  yerst. 
Schaffhauser  J.  G.  Imthum  18G4  gestiftet,  enthält  ein  Theater,  Musik- 
schule, Ausstellungssale  etc.  Gegenüber  das  Mu$eum  mit  historisch- 
antiqaar.  und  natnrhist.  Sammlungen  (interessant  die  Funde  aus  dem 
Keßlerloch  bei  Thaylngen)  und  der  Stadtbibliothek.  Im  Baikhaua  ein 
schöner  getäfelter  Saal  vom  J.  1625.  Kebenan  im  Regierungsgebinde 
wird  ein  großer  Onyx  aus  der  romischen  Kaiserzeit,  eine  Friedens- 
göttin darstellend,  aufbewahrt  (Zutritt  11-12  ü.  frei,  sonst  1  fr.). 

Auf  der  hübschen  Promenade  Fäaentiaüb  ein  Bustendenkmal  des 
in  Schaffhausen  geb.  Oeschichtschreibers  Johannnes  yon  Müller  (f  1809). 
Yon  der  hohen  Terrasse  nach  dem  Rhein  schöner  Blick  auf  die  Strom- 
schnellen und  die  Alpen. 

Von  Scbaffhauaen  zum  Rhdnfaü  (zu  Fuß  40  Min.)  8.  S.  25;  £in«piümer 
zum  Schlößchen  Wörth,  zurück  von  Keuh»usen  nach  Schaffhausen,  mit  1  8t. 
Wartens  7  fr.  Im  Sommer  fährt  Abends  9  XJ.  Tom  Hot.  MüUer  ein  Wagen 
sor  Beleuchtuig  des  Falls.  —  Hübscher  Spaziergang  ins  M^lenihäl^  zum  SecM- 
ftmiMMMi  mit  ^Aossiehi  auf  die  Alpen,  über  die  H^uhy  gleichfalls  mit  schöner 
Aussicht,  und  die  Vorstadt  Steig  nach  Schaffhausen  zurück  (im  Ganzen  ll/g  St.)- 
Prächtige  Aussicht  auch  Tom  ßeringer  Randen^  1 1/4  St.  w.,  mit  Aussichtsthurm 
(zur  Station  Beringen  20  Hin.,  s.  S.  22),  und  von  Hohen  Randen  (901m),  31/2  St. 
n.Mr.,  über  Bemtnemiadt  oder  Meriahau»en. 

Welter  in  n.o.  Richtung.  —  99km  Herblingen;  103km  Thayingeni 
108km  Oottmadhigen.  —  114km  Singen  (* Krone;  Ekkehard;  Bahn- 
resUiurJf  Knotenpunkt  der  Schwarzwald-  und  obem  Neckarbahn.  — 
1  St  n.w.  der  *HökeniwUl  (691m)  mit  umfangreichen  TrGmmem 
und  schöner  Aussicht;  vgl.  Badeker^s  8üddeui$ehland. 

Kach  Etzweilen  Eisenbahn  in  l/s  ^t.  —  iYaalUdatingen;  Skm'Ramien: 
weiter  zwischen  Hemühofen  und  BhehMinffen  (S.  24)  über  den  Rhein  nach 
(14km)  BUweOen  (S.  30). 

i2ikm  Riekashawen;  124km  SadolfieU  (*Schiff;  Krone;  *Sonne)y 
alte  Stadt  mit  goth.  Kirche  von  1436,  am  Unter »ee.  In  der  Nähe  die 
Villa  SeehaLde  mit  Denkmal  des  Dichters  Victor  v.  Scheffel  (f  1886). 

In  der  Mitte  des  Sees  die  badische  Insel  Eaichanaa,  5km  1.,  U/okm  br., 
mit  1799  aufgehobener  Benedictiner-Abtei,  östl.  mit  dem  festen  Lande  durch 
nnen  über  V4  St.  langen  Dammweg  verbunden  (von  Allensbach  mit  Boot  in 
25  Min.,  ton  Stat.  Beicbenau  zu  Fuß  über  den  Dammweg  in  I/2  St.  /.u  er- 
reichen^ auch  die  Dampfboote  von  Schaffbauscn  nach  Konstanz  halten  2mal 
tägl.  an  der  Insel).  Die  Kirche  wurde  schon  806  eingeweiht^  in  ihr  liegt  der 
im  J.  887  des  Beichs  entsetzte  Urenkel  Karls  des  Großen,  Karl  der  Dicke,  be- 
graben. Thurm  und  Mittelschiff  gehören  noch  dem  ersten  Bau  an.  Sonst  hat 
die  Kirche  außer  einigen  Reliquienkastcn  in  der  Sacristei  wonig  Alterthümliches 
aufzuweisen.  Sie  ist  jetzt  Pfarrkirche  des  anstoßenden  Ortes  MiUelzell  oder  Müntier 
(Krone).  Im  frühesten  Mittelalter  war  die  Abtei  sehr  reich,  durch  schlechte 
Verwaltung  aber  bereits  im  xiv.  Jahrhundert  verarmt.  Auch  die  Kirchen  von 
Oberzeü  und  Unterzell  sind  karolingisch  (für  Bauversiändige  interessant). 

Die  Bahn  durchschneidet  auf  der  SW.- Seite  die  T^ndznnge 
zwischen  Untersee  und  TJ^erlinger  See,  führt  an  den  Stationen 
Markelfingen,    AüenAach,   Reichenau   und  der   g:roßen  Kaserne  von 


24    /.  BoxOea.  STEIN. 

Peter^ausen  vorbei  und  überschreitet  den  Rhein  auf  einer  eisernen, 
mit  Standbildern  geschmückten  Brücke  bei  (144km)  Konstofu  (S.  27}. 


Daiipfbootfahht  von  Schaffhauskn  nach  KoMSTANr.  (gut  orieniirende 
Skizzen  der  Fahrt  sind  auf  dem  Dampfboot  zu  SO  c.  zu  haben ;  f  bedeat« 
Dampfbootstation).  Der  Dampfboot-Landeplatx  iat  oberhalb  der  Rheinbrücke 
bei  dem  alten  Schloß  Munot  (S.  33),  FeuertAaltn  gegenüber. 

r.  Paradies,  ehem.  Konnenkloster. 

1 1.  Bütinffen,  bad.  Dorf. 

r.  Kathariaenthal,  aufgehobenes  Konnenkloster,  jetzt  Versorgungsanstalt 
für  unheilbare  Kranke;  gegenüber  I.Villa  Bautchtnberff, 

fr.  Siessenhofen  (407m;  Adler;  Läwe;  Birsch),  das  röm.  Ounodurwn» 
Über  den  Rhein  führt  hier  eine  gedeckte  Holzbrüeke,  unter  der  sich  der 
Schornstein  des  Bootes  beugt. 

r.  Rheinklingen;  1.  Bibern.  Beide  Ufer  sind  mit  Wald  bedeckt.  Das  Boot 
fährt  unter  der  stattlichen  Brücke  der  Xordostbahn  (S.  23)  hindurch.  L. 
ffemishqfen^  darüber  Ruine  Wolkenstein;  r.  Wagenhausen. 

f  1.  Stein  CSonne;  *Babe),  altes  malerisches  Städtchen,  durch  eine 
Holzbrücke  mit  dem  Dorf  Burg  (Whs.  Wasserfels)  verbunden,  Stat.  der 
Bahn  Winterthur  -  Konstanz  (S.  30).  Im  ehem.  Kloster  i9<.  Georg  ein  1515 
erbauter  Saal  mit  Fresken  und  gewölbter  Holzdecke  (Eintr.  50  c.).  Im 
Raihhaus  eine  Sammlung  bemalter  Glasscheiben,  alte  Waffen  etc.  K.  über 
der  Stadt  das  alte  von  einem  Pächter  bewohnte  Schloß  Hohentlingen  (598m), 
mit  trefflicher  Aussicht. 

Im  Rhein  die  Insel  8t.  Othmar  mit  Kapelle.  Das  Rheinbett  erweitert 
sich*,  das  Boot  tritt  in  den  Tlntenee.  R.  Eschenz  (S.  30),  darüber  Schlößchen 
Freudenfels. 

+  1.  Oberstaad,  altes  Herrenhaus  mit  Viereck.  Thurm,  jetzt  Rothfärberei; 
dahinter  das  ehem.  Kloster  Oehningen. 

f  r.  Mammem  (S.  30) ;  im  Walde  Ruine  Neuhurg,  dann  am  Ufer  Haus 
Qlarisegg. 

f  1.  Wangen  und  Schloß  Marhach  (jetzt  Wasserheilanstalt). 

+  r.  Steekhorn  (S.  30),  unterhalb  das  ehem.  Nonnenkloster  Feldbaeh. 

t  r.  Berlingen  (S.  30) ;  der  See  erweitert  sich,  vom  die  Insel  Reichenau 
(S.  23).  R.  auf  der  Höhe  Schloß  Bugensherg,  ron  dem  ehem.  VicekÖnig 
von  Italien  Bugen  Beauharnais  gebaut,  jetzt  dem  Grafen  Reichenbach- 
Lessonitz  gehörig. 

t  r.  Mannenbach  (S.  30),  reizend  gelegen,  darüber  das  stattliche  zinnen- 
gekrönte Schloß  Salenstein;  dann  auf  prächtig  bewaldetem  Hügel  Schloß 
Arenaberg  (458m),  einst  Wohnsitz  der  Königin  Hortense  (f  1^7)  und  ihres 
Sohnes  Napoleon  III.  (f  1878),  jetzt  der  Exkaiserin  Eugenie  gehörig,  mit 
msnchen  Erinnerungen  an  Napoleon  I. 

1 1.  Beichenau,  auf  der  gleichnam.  Insel  (s.  S.  23). 

fr.  ErmaUngen  (S.  30),  auf  einer  vorspringenden  Landzunge  hübsch 
gelegen,  darüber  auf  der  Höhe  Schloß  Wo^sberg  (5l6m;  »Hot. -Pens.,  P.  m.  Z. 
u.  B.  3  fr.  20-4  fr.  80  c).  In  der  Nähe  Schloß  ffard,  durch  seinen  Pflanzen- 
reichthum  bekannt,  vom  See  nicht  sichtbar. 

Das  Boot  tritt  in  den  schmalen  Rheinarm,  der  den  Untersee  mit  dem  Boden- 
see verbindet. 

t  r.  Ootüieben,  (Krone),  in  dessen  Schloß,  jezt  Eigenthum  des  Grafen  Berol- 
dingen  und  hübsch  restaurirt,  Johann  Kuß  und  Hieronymus  von  Prag  gefangen 
saßen,  später  auf  Anordnung  des  Concils  auch  Papst  Johann  XXIII. ;  dahinter 
auf  der  Höhe  Schloß  Castel  mit  Ruine  und  reizender  Aussicht.  Hübscher  Rück- 
blick auf  den  Untersee,  in  der  Feme  die  Kegel  des  Höhgaus,  Hohenhöwen, 
Hohenstoffeln  etc. 

Weiter  sind  beide  Ufer  flach,  zum  Theil  sumpfig;  viel  Schilf.  Das  Boot 
fährt  unter  der  schönen  Eisenbahnbrücke  hindurch  (1.  Petershausen  mit  großen 
Kasernen)  und  erreicht  Konstanz  (S.  27) ;  lAndeplatz  am  innem  Hafendamm, 
auf  dessen  Ostspitze  der  Leuchtthurm  steht. 
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9.    Der  Kheinfall. 

Vergl.  KarU  S.  »S. 

Oasthftf e.  Auf  der  Höbe  am  rechtem  Ufer  bei  SUt.  Veabaasea  (8. 22) : 
•Schweicerbof,Z.L.B.  5-6«  F.  1  Vs«  M.  i-ß  fr.,  trefflich  geführt  (keinerlei 
Trinkgelder!),  mit  ausgedehnten  Gartenanlagen  und  schönster  Aussieht  auf  den 
Rheinfall  und  die  Alpen  ^  ^Bellerue,  Z.  L.  B.  3-4,  F.  IV4,  M.  3Vs  fr.\  tob 
beiden  Omnibus  (U/s  fr.)  vom  und  sum  Dampfboot  und  Bahnhof  lu  Schaff* 
hausen. —  Im Dorf l^euhausen:  *H. Rheinfall,  *Rheinhof,  mitBädem, 
beide  nicht  theuer.  —  Am  Unken  Ufer  über  dem  Fall:  H.  Schloß 
Laufen,  Z.dl/glr.;  *H.  Witsig,  am  Bahnhof  Dachsen  (8.  31),  von  Schloß 
Laufen  I/4  St.  Gehens  (Omnibus  TOn  beiden  Hdt.  in  8  Min.).  Im  Sommer  alle 
Abende  elektrisch-bengalische  Beleuchtung  der  Fälle,  wofür  die  Gasthofe  1  fr. 
in  Rechnung  stellen. 

Station  für  den  Rheinfall  ist  auf  der  r.  Seite  (Badische  Bahn)  Ntuhauten 
(S.  22),  auf  SchweUer  Seite  Dackun  (8.  31).  Wer  den  Fall  Ton  SUt.  Ken- 
hausen  besucht,  macht  am  besten  die  unten  beschriebene  Wanderung  über 
die  Rh  einfallbrücke  zum  Schlofi  Laufen,  hinab  lur  FiseheU^  überfahren  «um 
Schlößchen  Wörth  und  durch  die  Anlagen  inrnck;  im  Gänsen  IVs  St. 
Wen^r  sweckmaßig  ist  der  Weg  in  umgekehrter  Richtung.  —  Will  man 
die  Besichtigung  des  Falls  mit  der  Weiterreise  nach  (oder  der  Rückkehr 
aus)  der  Schweiz  yerbinden,  so  steigt  man  am  Bahnhof />aeA««fi  aus  (Gepäck 
durchfahren  la«sen),  geht  oder  fahrt  mit  dem  Omnibus  in  8  Min.  nach 
Schloß  ^ai^en,  wandert  durch  die  Anlagen  mit  ihren  rerschiedenen  Aussichts- 
punkten hinab  zum  Ländeplatz  des  Ueberfahrtnachens ,  fährt  in  demselben 
zum  Schlößchen  Wörth,  dann  über  die  Rheinfallbrücke  zum  Schluß  Laufen 
zurück ;  oder  auch  vom  Schlößchen  Wörth  am  r.  Ufer  den  Fahrweg  hinab 
zum  (V4  St.)  Dörfchen  Nohl^  hier  überfahren  (16*20  c.)  und  in  wenigen 
Minuten  hinauf  zur  Stat.  Dachsen.  —  Von  Schaffhauten  (S.  22)  aus  fährt 
man  am  besten  in  offenem  Wagen  über  Feuerthalen  nach  Schloß  Laufen 
(Fnßgängei  brauchen  über  Keuhausen  und  die  Eisenbahnbrücke  40  Min.) ; 
Omnibus  des  Hdt.  Schloß  Laufen,  sowie  der  Hotels  am  r.  Ufer  am  Bahnhof 
n.  Dampfboot  in  Schaffhausen).  —  Um  ein  genügendes  Bild  des  Falls  zu 
erlangen,  ist  dringend  ansurathen,  die  sämmtlichen  verschiedenen  Aus- 
sichtApunkte  aufzusuchen. 

Der  **BlLeiiifall,  der  mächtigste  Wasserfall  Europas,  vom  Volk 
„der  Laufen"  genannt,  stfirzt  über  eine  schräge  Felsenbank,  aus 
welcher  vier  hohe ,  z.  Th.  mit  Gebüsch  und  anderm  Grün  bedeckte 
Felsen  hervorragen,  in  drei  Hauptfällen  hinab,  malerisch  überragt  Ton 
dem  am  1.  Ufer  auf  bewaldetem  Felsen  gelegenen  Schloß  Laufen. 
Die  Breite  des  Rheins  oberhalb  des  Falls  beträgt  an  115m,  die  Höhe 
des  unmittelbaren  Falls  auf  dem  1.  Ufer  19m,  auf  dem  r.  Ufer  etwa 
15m.  Rechnet  man  aber  die  Stromschnellen,  Strudel  und  Fälle 
einige  hundert  Schritte  oberhalb  dazu,  so  kann  man  die  Höhe  des 
Falls  wohl  zu  80m  annehmen  (Höhe  des  Rheins  ü.  M.  unterhalb  des 
Falls  360m).  Im  Juni  und  Juli  ist  wegen  des  geschmolzenen  Schnees 
der  FluB  am  wasserreichsten.  Vor  8  Uhr  Vm.  und  nach  3  Uhr  Nm. 
bilden  sich  bei  Sonnenschein  in  den  aufsteigenden  silberhellen  Staub- 
wolken zahllose  Regenbogen.  Auch  bei  Mondbeleuchtung  macht  das 
großartige  Schauspiel  einen  wunderbaren  Eindruck. 

Anffallenderweise  wird  der  Rheinfall  von  keinem  römischen  Schriftsteller, 
sondern  erst  im  J.  %U  erwähnt.  Man  nimmt  daher  an,  daß  derselbe  bis  vor 
c.  1000  Jahren  noch  gar  nicht  existiert  habe  und  die  Vertiefung  des  Rhein- 
laufs unterhalb  des  Falls  durch  allmählich  tiefer  werdende  Einkändelung  des 
Flusses  entstanden  sei ;  oberhalb  verhinderte  die  Felsbarre,  von  der  jetzt  nur 
noch  die  vier  Felsen  übrig  sind,  die  Vertiefung  des  B^^g^  V^OOQLC 


26     /.  Route  9.  RHEINFALL. 

Vom  Bahnhof  Neuhausen  (S.22,  25)  folgt  man  der  Straße  L,  nach 
wenigen  Schritten  dem  Fußweg  r.  hinab  zum  Dorf  Neuhausen;  hinter 
dem  H6tel  Rheinfall  beim  Hand  weiser  r.  abwärts,  nach  100  Schritten 
1.  den  schattigen  Fußpfad  an  der  Gewehr^  und  Waggonfabrik  vorbei 
zur  (Vi  St.)  *Sheiiifallbrücke,  auf  welcher  die  Nordostbahn  den 
Rhein  dicht  oberhalb  des  Falls  überschreitet  (S.  31).  Die  Brücke 
(192m  1.)  hat,  wegen  der  schwierigen  Fundamentirung  der  Pfeiler, 
9  Bogen  von  ungleicher  Spannweite  (13-20m).  An  der  obem  Seite 
ist  ein  Steg  für  Fußgänger  angebracht,  von  welchem  man  einen 
merkwürdigen  Blick  auf  das  felsige  Bett  des  Rheins  und  die  Strom- 
schnellen, sowie  den  Fall  unterhalb  hat. 

Am  1.  Ufer  führt  1.  ein  Fußpfad  in  5  Min.  hinauf  zum  Hdtel 
Schloß  Laufen  (415m);  Eintritt  1  fr.,  Schweizer  60c.  (weiter  ist  nichts 
zu  zahlen,  namentlich  kein  Trinkgeld).  Vom  Altan  guter  Überblick 
über  den  Fall,  die  Brücke  und  die  übrige  Umgebung,  ebenso  aus  dem 
Erkerhäuschen  mit  den  bunten  Fenstern.      Camera  obscura  (50  c). 

Fußpfade  führen  durch  den  Schloßgarten  hinab  zu  den  Haupt- 
Aussichtspunkten :  einem  gußeisernen  *PauJiion;  weiter  zum  hölzernen 
*Kan%€li;  endlich  auf  die  *Fischet%,  ein  Eisengerüst,  welches  bis  un- 
mittelbar in  den  Sturz  der  Wogen  hineinragt.'  Der  Anblick  vom  Känzli 
und  der  Fischetz  ist  überwältigend  (in  der  Fischetz  werden  zum  Schutz 
gegen  den  Wasserstaub  und  die  oft  überfluthenden  Wogen  Regenmäntel 
gereicht;  kleines  Trinkg.).  —  Vom  untem  Ausgang  des  Schloßgartens 
gelangt  man  in  wenigen  Schritten  zur  Überfahrt  nach  dem  Schlößchen 
Wörth.    Nachen  liegen  bereit  oder  finden  sich  bald  ein. 

Die  Überfahrt  kostet  50  c.  für  die  Person ,  hin  u.  zurück  80  c.  —  Man 
kann  an  den  mittlem  und  höchsten  der  aus  dem  Fall  aufragenden  Felsen 
heranfahren-,  die  Fahrt  (1-2  Pers.  3  fr.,  drei  u.  mehr  Personen  je  1  fr.,  außer- 
dem 1  fr.  Trinkg.)  ist  gefahrlos ,  doch  mögen  Nervenschwache  sie  immerhin 
unterlassen.  Auf  der  Spitze  des  Felsens,  wo  ein  kleines  Blechdach,  ebenfalls 
schöner  Blick  auf  die  herabstürzenden  Wassermassen. 

Das  Schlößchen  Worth  (Restaur.  u.  Gasth.;  Camera  obscura,  60  c), 
auf  einer  durch  eine  Brücke  mit  dem  r.  Ufer  verbundenen  Insel  dem 
Rheinfall  gegenüber,  bietet  die  schönste  Gesammtansicht  des  Falls 
von  unten.  Von  hier  kann  man  direkt  zum  Bahnhof  oder  zu  den 
Gasthöfen  zurückkehren  (im  Fischerhölüi  w.  von  den  Anlagen  des 
Schweizerhofs  schattige  Promenaden  mit  malerischen  Durchblicken); 
oder  man  folgt  dem  Wege  am  r.  Rheinufer  aufwärts  (an  verschiedenen 
Stellen  Bänke  mit  prächtiger  Aussicht)  am  Eisenwerk  Laufen  vorbei 
etwas  bergan,  wo  man  an  der  steinernen  Brustwehr,  bei  den  Schleusen, 
wieder  einen  guten  Standpunkt  zur  Betrachtung  des  Falls  erreicht. 
Dann  die  Straße  1.  aufwärts  durch  das  Dorf  Neuhausen  zum  Bahnhof 
zurück  (s.  S.  25). 

10.    Von  FriedricliBliafen  nach  Konstanz.     Bodensee. 

Dampfboot  im  Sommer  6mal  tägl.  (2mal  direkt  in  II/4  St.,  4mal  über 
Meersburg  in  II/2-I3/4  St.).  —  Zwischen  den  Hauptorten  am  See,  Friedrichshafen^ 
Lindau,  ßregenz,  Rorschach,  Romanshorn,  Konstanz  (SchaffTiauien),  Jfeersburg, 
Ueberlingen,  Ludmgshafen  fahren  die  Boote  (an  26)  mindestens  einmal  täglich, 
und  auf  den  Hauptlinicn  (Friedrichshafen -Konstanv:  in  ll/s^PSlfedrichshafen- 
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FRIEDRIGHSHAFEN.'  /.  RouUW,    27 

Bomanshorn  in  1  St.,  Friedriehsbafen-Ilorscliach  in  IV4  St.,  Rorachmch-Undau 
in  13/4  St.,  Konstanz -Lindau  in  3St.)2-6mal  täglich.  Der  See  iat  neutrales 
Gebiet,  doch  ist  nur  da«  aus  der  Schweiz  nach  Deutschland  (und  umgekehrt) 
gehende  Gepäck  der  Verzollung  unterworfen,  aus  einem  deutschen  Hafen  nach 
einem  andern,  z.  B.  ron  Konstanz  nach  Lindau,  dagegen  nicht,  wenn  man  an 
Bord  das  Gepäck  alsbald  markieren,  d.  h.  einen  vom  Zollamt  abgestempelten 
Zettel  (gratis)  daraufkleben  läßt,  wobei  man  eine  Harke  erhält.  Restauration 
auf  den  Dampfbooten  gut. 

Der  Bodensee  (3d8m),  Laeus  Brigantinus  der  Römer,  ein  Rheinbett  gewaltigster 
Art,  an  150km  im  umfang,  ist  von  Bregenz  bis  zur  Mündung  der  Stockach  64km  1.. 
gegen  12km  br.  (5d9qkm),  und  am  tiefiiten  (2ööm)  zwischen  Friedrichshafen  und 
Utweil.  Das  Wasser  erscheint  hellgrün  *,  die  Landschaft  kann  sich  zwar  mit  der- 
jenigen andrer  Schweizer  Seen  nicht  messen,  indeß  sind  der  weite  Wasserspiegel, 
die  grünen  Berge,  die  belebten  Ufer,  in  der  Feme  5.  die  Algäuer  Gebirge,  s. 
die  Appenzeller  AIx>enkette,  Tor  allen  der  schneebedeckte  Sentfs  und  bei  hellem 
Wetter  s.o.  einige  Schneegipfel  der  Vorarlberger  Alpen,  wohl  geeignet,  einen 
überraschenden  und  erhebenden  Eindruck  auf  jeden  Reisenden  zu  machen, 
welcher  zum  ersten  Mal  der  Schweiz  sich  nähert.  —  Meersburgtr  ist  der  beste 
Seewein,  FOchen  neben  der  Lachsforelle  der  beste  Seefisch. 

Friedrichshafen  (*DeuUehes  Baus^  am  See  and  Bahnhof,  gute 
Küche,  nicht  theaer;  *  Konig  von  WürUemherg,  7  Min.  n.  vom  Bahnhof, 
behaglich;  ^Krone,  mit  Garten  am  See;  Sonne;  Adler;  gute  Restanr.  hei 
Ba'uch)y  der  südl.  Endpunkt  der  Württemh.  Eisenhahn  (bis  Stuttgart 
6-7V2  S*-  Fahrzeit),  ist  im  Sommer  sehr  lebhaft  durch  seine  nament- 
lich aus  Schwaben  viel  hesuchten  Seehäder.  Kurhalle  mit  hübschen  An- 
lagen am  See.  Im  konigl.  Schloß  einige  Bilder  neuerer  württemh.  Maler 
(Gegenhaur,  Pflug  u.  a.);  im  Schloßgarten  von  einem  Pavillon  schöner 
Blick  auf  See  und  Alpen.  Die  hlstor.,  prähistor.  und  naturhistor. 
Sammlungen  des  Boden$eeverem9  im  ehem.  H6tel  Bellevue  verdienen 
einen  Besuch.  Der  helehte  Hafen  mit  Leuchtthurm  ist  20  Min.  vom 
Bahnhof  entfernt.  Beisende,  die  mit  dem  Dampfboot  gleich  weiter 
woüen,  fahren  durch  den  Bahnhof  zur  Endstation  am  Hafen,  unweit 
vom  Dampfboot-Landeplatz  (Restaur.  mit  Aussichtsterrasse) ;  ehenso 
können  auch  mit  den  Dampfbooten  Ankommende  an  der  Station  am 
Hafen  Bülete  für  die  Eisenhahn  lösen  und  einsteigen. 

Das  Boot  durchschneidet  die  grüne  Fluth,  die  hei  stürmischem 
Wetter  leicht  Seekrankheit  verursacht.  Am  n.  Ufer  das  Dorf /mm«n- 
liaad  und  die  Schlösser  JJerr3&<r^  und  ÄH'<;Ader^,  dann  das  Dorf  ITa^nau. 
Weiterhin  erscheint  am  n.w.  Arm  des  Sees,  dem  Vtheflinger  See^  das 
malerische  Städtchen  Meersburg^  dann  die  Insel  Mainau  (S.  29)  und 
in  der  Feme  üeberUngen.  Das  Boot  passiert  die  Landzunge,  welche 
den  üeherlinger  See  von  der  Bucht  von  Konstanz  trennt,  und  legt 
nach  lV2Stünd.  Fahrt  hei  Konstanz  an. 

Konttani.  —  Gasth.:  *Insel-Hdte.l  (PI.  a;  G3),  im  ehem. Domini' 
kanerkloster  (S.  28)  am  See,  mit  Garten  u.  schöner  Aussicht,  Z.  L.  B.  4, 
F.  IV4,  M.  31/2»  A.  21/2,  Pens.  7-10  ^;  »H.  Halm  (PI.  c;  C  5),  am  Bahnhof, 
Z.U.  B.  21/2,  F.  l,M.3.^i  •Hecht  (PI.  d^  0  4),  Z.  L.  B.  3,  F.  1,M.  3«^% 
*Badi8cher  Hof  (PI.  f^  Bö);  »Krone  (PI.  g-,  G  4),  Anker,  Schiff, 
*Barharo88a,  *Bodan,  »Falken,  *Lamm,  *Höt.  Sehnetser  am  Markt 
(Bier),  2  Kl.,  nicht  theuer.  —  *Rettaur.  Viktoria^  dem  Bahnhof  gegenüber; 
*Pott-Re$taur.  am  alten  Postplatz  (neben  Hot.  Halm)  •,  EngWs  Biergarten  nahe 
dem  Stadtpark;  Cafi Maximaictn,  Bahnhofstr.  —  Post  (schöner  Keubau;  PI.  G4) 
am  Bahnhof.  —  Schwimm-  u.  BadecautaU  im  See  (PI.  D  4,  5),  gut  eingerichtet 
(40  Pf.  mit  Wäsche;  Ueberfahrt  10  Pf.).  —  HeilatutaU  für  Nervenkranke  im 
ehem.  Konstanzer  Hof,  am  n.  Seeufor  (PI.  D  1;  Arzt  Dr.  O.  Fischer)^ ^IL 
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Konstanz  (407m3,  bis  1548  freie  Reichsstadt,  dann,  als  die  der 
Reformation  ergebene  Stadt  das  Interim  Karls  V.  ablehnte,  Österreich 
unterworfen,  mit  14,800  £inw.,  liegt  am  n.w.  Ende  des  Bodensees, 
da  wo  der  Rhein  ausfließt.  Das  im  J.  781  gegründete  Bisthum,  welches 
87  Bischöfe  in  fortlaufender  Reihe  zählte,  verlor  1802  seine  Besitzungen 
und  wurde  1827  aufgehoben.  Im  Preßburger  Frieden  1805  kam 
Konstanz  an  Baden. 

Der  ♦Dom  (PI.  4;  B3),  1052  gegründet,  eine  kreuzförmige  Säulen- 
Basilika  ursprünglich  roman.  Stils,  stammt  in  seiner  jetzigen  Gestalt 
aus  dem  Anfang  des  xvi.  Jahrh.  Der  goth.  Thurm,  1850-57  nach 
Hübsches  Plänen  aufgeführt,  die  Spitze  in  durchbrochener  Arbeit 
aus  hellgrauem  Sandstein,  zu  beiden  Seiten  Plattformen,  gewährt 
eine  reizende  Aussicht  über  Stadt  und  See  (Eintr.  20  Pf.). 

Auf  den  Thüren  des  Hauptportals  in  20  Feldern  •Relief-Darstellungen 
aus  dem  Leben  Christi,  1470  von  Simon  Haider  in  Eichenholz  geschnitzt. 
•Ghorstühle  mit  allerlei  satirischen  Darstellungen  aus  derselben  Zeit.  Am  Orgel - 
Unterbau  reiche  Renaissance-Ornamentik  von  1680.  Im  Hauptschiff,  welches 
16  Monolith-Säulen  (9m  hoch.  Im  dick)  tragen,  ist  16  Schritte  vom  Bingang 
auf  einer  großen  Steinplatte  eine  weiße  Stelle,  stets  trocken,  während  der 
übrige  Theil  des  Steins  Feuchtigkeit  anzieht.  Huß  soll  auf  dieser  Stelle 
gestanden  haben,  als  ihn  am  6.  Juli  1415  das  Concil  zum  Feuertode  verurtheilte. 
In  der  nördl.  Kapelle  neben  dem  Chor  "Tod  Maria,  Steinarbeit  von  1460; 
daneben  eine  zierliche  Wendeltreppe.  Im  1.  Seitenschiff  das  Grabmal 
J.  H.  V.  Wesienberg's  (s.  unten). 

In  der  reichen  Schatzkammer  (Rüster  1/2"!  ^)  Missale  mit  Miniaturen 
von  1426.  An  der  Ostseite  der  Kirche  eine  Krypta,  darin  die  heil.  Orab- 
Kapelle,  eine  6,5m  hohe  Nachbildung  des  heil.  Grabes  in  Stein,  aus  dem 
xiii.  Jahrh.    An  der  äußeren  Kordseite  noch  zwei  Seiten  des  einst  reichen 

*KaKUZOAN08. 

Das  Wessenberg-Hatts  (PI.  15;  B  3),  Wohn-  und  Sterbehans  des 
langjährigen  Bisthums -Verwesers  J.  H.  v.  Wessenberg  (f  1860), 
enthält  die  yon  demselben  der  Stadt  hinterlassenen  Sammlangen 
von  Gemälden,  Kupferstichen  (tägl.  9-12  u.  2-5  ü.)  und  Büchern 
(Mo.  Mi.  Sa.  2-4,  So.  11-12  U.). 

Die  spätgoth.  Stephanskirchb  (PI.  6;  B4)  aus  dem  xv.  Jahrb., 
mit  Schlankem  Thurm,  Aeußeres  zopfig  yerunstaltet,  enthält  interessante 
Bildv?erke  in  Stein  und  Holz. 

Von  hier  durch  die  Wessenbergstraße  zum  Obern  Markt;  an  der 
Ecke  das  Haus  %um  Hohen  Hafen  (PI.  2),  wo  (laut  neuer  Inschrift) 
am  18.  April  1417  Burggraf  Friedrich  von  Nürnberg  von  Kaiser 
Sigismund  mit  der  Mark  Brandenburg  belehnt  wurde.  Daneben  ein 
altes  Haus  (jetzt  Cafe  Barbarossa)^  durch  eine  Tafel  als  Curia  Pacis 
bezeichnet,  in  welchem  Kaiser  Friedrich  I.  mit  den  lombard.  Städten 
1183  Frieden  schloß.  —  In  der  Nähe  w.  die  neue  Evang.  Kirche 
(PJ.5;A4). 

Die  Stadt-Kanzlei  (PI.  12;  B4,  5),  1593  im  Renaissance-Stil 
erbaut  und  neuerdings  an  der  Fa^ade  durch  die  Maler  Wagner  und 
Fröschle  von  Augsburg  mit  auf  die  Geschichte  der  Stadt  Konstanz 
bezüglichen  Fresken  geschmückt,  enthält  das  reiche  städtische  Archiv 
(2800  Urkunden,  namentlich  aus  der  Zeit  der  Reformation  bis  zum 
Jahr  1524).    Hübscher  innerer  Hof.  —  Gegeng^^J^^iH^chhändler 
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Sartori  ist  die  berühmte  VinoerU'iche  Sammlung  von  OUugetnälden 
jetzt  theilweise  aufgestellt.  —  Am  Markt  vor  dem  neuen  Postf^cbäude 
als  Siegtsdenkmcd  (PL  10)  eine  Victoria  von  Baur. 

Im  RosGAKTsv,  dem  ehem.  Zunfthaus  der  Metzger  (PI.  8;  Bö), 
das  *Bo8gart€n-Mtueumy  eine  reiche  und  gut  geordnete  Sammlung 
auf  Konstanz  hezügliclier  Alterthümer  und  naturhistorischer  Gegen- 
stände (Eintr.  40  Pf.). 

In  dem  1388  erbauten  Kaufhauss  (PI.  1;  C  4)  am  See  ein  großer 
Saal,  48m  lang,  3'im  breit,  von  10  machtigen  £ichenpfo8ten  getragen, 
in  welchem  während  der  Kirchen -Versammlung  (1414-18)  das 
Cardinals-Conclave  versammelt  war,  neuerdings  restauriert  und  von 
den  Malern  Peeht  und  Schwörer  mit  auf  die  Geschichte  der  Stadt 
bezüglichen  Fresken  geschmückt  (Eintr.  20  Pf.).  Eine  Treppe  höher 
eine  reichhaltige  Sammlung  indischer  und  chinesischer  Gegenstände, 
Privateigenthum  des  Castellans  (40  Pf.). 

Das  Dominikanerkloster,  in  welchem  Huß  gefangen  saß,  auf  einer 
Insel  im  See,  ist  jetzt  zum  Theil  zum  Hotel  umgebaut  (Insel-Hotel, 
S.  27).  Sehenswerth  der  gut  erhaltene  roman.  Kreuzgang  mit  Fresken 
aus  der  Geschichte  des  Klosters  von  Häberlin  und  der  anstoßende 
schön  gewölbte  Speisesaal  (früher  Kirche). 

Am  See  zwischen  Hafen  und  Dominikanerinsel  die  hübschen 
Anlagen  des  Stadtgartens,  mit  Marmorbüste  des  Kaisers  Wilhelm  I., 
Musikpavillon  und  reizender  Aussicht. 

An  dem  Haus,  in  welchem  Huß  ergriffen  ward,  in  der  Ilusscn- 
straße  No.  64  beim  Schnetzthor  (PI.  A  5),  wurde  1878  von  seinen 
Landsleuten  eine  Gedenktafel  mit  seinem  Relief  bildiüß  angebracht; 
daneben  ein  altes  Reliefbüd  mit  der  Jahreszahl  1415  und  Spottversen. 
Einige  Häuser  davon  an  der  „Obern  Laube"  bezeichnet  eine  Bronzc- 
tafel  nait  Inschrift  den  Kerker  des  Hieronymus  von  Prag  1415-16. 
Im  Brutd,  w.  außerhalb  der  Stadt,  10  Min.  von  der  Evang.  Kirche 
(PL  A  4),  ist  die  Stelle,  wo  Huß  und  Hieronymus  verbrannt  wurden, 
durch  einen  Felsblock  mit  bezügL  Inschriften  (den  „Hussenstein") 
bezeichnet. 

Schöne  Aussicht  über  den  Bodensee,  die  Vorarlberger  und  Appenzeller 
Alpen  von  der  AUmaniuhÖhe  (8/4  St."),  mit  Aussichtsthurm  (*Restaur.),  5  Min. 
oberiftalb  dea  Dorfs  AUmantudorf  am  Wege  nach  der  Mainau.  —  Andere  hübsche 
Spaäerginee  nach  der  LoreüokapeUe  (V2  St.))  Jacob,  Bestaur.  mit  hübscher 
Aussicht  (1/2  St.))  nach  dem  Kleinen  Rigi  oberhalb  Hünstorlingen  (Whs., 
1  St.)  etc. 

Im  n.w.  Arm  des  Bodensecs  (ÜäberUnger  See^  S.  27),  II/2  St.  von  Konstanz, 
liegt  die  liebliche  Insel  *X«inau,  früher  Sitz  eines  Dcutschordens-Comthurs, 
wie  noch  das  Kreuz  an  der  Südseite  des  1746  erbauton  Schlosses  andeutet, 
seit  1853  Eigenthum  des  Großherzogs  von  Baden,  der  es  neu  einrichten  ließ. 
Die  Insel  hat  V2  Stunde  im  Umfang  und  ist  durch  eine  6ÖO  Schritt  lange  eiserne 
Brücke  mit  dem  Festland  verbunden.  Sie  hebt  sich  terrassenförmig  aus  dem 
See  und  ist  mit  reizenden  Anlagen  bedeckt.  Dampfboot  von  Konstanz  in 
55  Min.  5  Kahn  (1  St.,  hübsche  Fahrt)  5  ^  und  Trinkgeld.  Zu  Lande  entweder 
auf  der  Fahrstraße  (Zweisp.  8  v^)  in  II/2  St.,  oder  auf  kürzerem,  für  Fuß- 
gänger lohnendem  Wege  meist  durch  Wald  in  1  St. 
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11.  Von  Eorschach  über  Konstanz  nach  Winterthnr 

(Zürich), 

Vergl.  Karte  S.  26,  22, 
97  km.   NoÄDOSTBAHN  in  4V4-58/4  St.  5  9  fr.  75,  6.  85,  4.  80  c. 

Rorschach  s.  S.  48.  Die  Bahn  führt  dicht  am  Bodtnaet  entlang, 
mit  hübschen  Blicken  über  die  veite  Wasserfläche.  Der  stets  sichtbare 
Punkt  über  den  waldigen  Bergen  des  n.  Ufers  ist  das  Fürstenberg*sche 
Schloß  Heüigenberg^  325m  über  dem  See.  —  3km  Hom  (S.  49) ; 
7km  Arbon  (»Bär;  Engel;  Kreuz,  Pens.  Seebad),  Städtchen  an  der 
Stelle  des  römischen  Arbor  Felix.  —  12km  Egnach. 

15km  Bomanshom,  s.S. 46.  —  19km  üttwyl;  21km  JTtf/Jtrj/l  (Bär; 
Pens.  Seethal),  hübsch  gelegene  Dorfer;  r.  am  See  die  Moosburg.  — 
2ikm  OüUingen  mit  Schloß;  26km  AUnau;  30km  MünsterUngin  (Pens. 
Schelling)  mit  Irrenanstalt.  —  34km  Erenzlingexi  (*H.'P,  Helvetia ; 
Löwe),  freundliches  Städtchen  (3519  Einw.)  mit  großer  ehem.  Au- 
gustiner-Abtei, jetzt  Lehrer-Seminar ;  in  der  Kirche  ein  Holzschnitz- 
werk mit  an  1000  kl.  Figuren,  im  vor.  Jahrh.  gefertigt. 

35km  Konstanz  (Kopfstation)  s.  S.  27.  Weiter  durch  reich  be- 
bautes Gelände.  37km  Emmishofen-EgeUhofen^  40km  Tägerweilen  ; 
r.  am  Rhein  Oottlieben  (S.  24).  Bei  (43km)  Emiatingen  (AdUr) 
tritt  die  Bahn  an  den  üntersee,  an  dem  sie  nun  entlang  führt;  fern  im 
NW.  die  Kegel  des  Höhgaus  (S.  23).  Bei  Ermatingen  1.  auf  der 
Höhe  die  Schlösser  Wolf^erg  und  Hard;  weiter  Arenaberg  (S.  24) 
und  bei  (46km)  MannaiJbach  (*Pens.  Schiff,  4-5  fr.)  das  stattliche 
Salenstem  (S.  24).  R.  im  See  die  große  Insel  Beichenau  (S.  23),  1. 
Schloß  Eugensberg  (S.  24).  Bei  (49km)  Berlmgtn  erreicht  der  Unter- 
see seine  größte  Breite  (8km)  und  theilt  sich  dann  in  zwei  Arme. 

52km  Steckbom  (^Löwe^  Krone;  Sonne),  Städtchen  mit  neu 
hergestelltem  burgartigem  Kaufhaus.  Unterhalb  r.  das  ehem.  Frauen- 
kloster Feldbach,  jetzt  Eisengießerei;  weiter  r.  Haus  Glariseggt 
1.  im  Walde  Ruine  Nevbwrg.  Gegenüber  am  n.  Seeufer  Wangen  und 
die  Wasserheilanstalt  Karbach  (S.  24). 

Ö8km  Mammem  (Ochs,  am  Bahnhof),  mit  besuchter  Wasser- 
heilanstalt im  ehem.  Schloß.  Weiter  am  r.  Ufer  Oberstaad,  auf 
der  Höhe  Abtei  Oehningen  (S.  24).  Bei  (60km)  Eschenz  verengt 
sich  der  üntersee  wieder  zum  Bhein  (S.  24).  Die  Bahn  führt  bis 
(63km)  Stein  {^ Sonne;  *Bdbe,  nicht  theuer)  am  1.  Ufer  entlang 
(das  Städtchen,  von  der  Burg  Hoherüdingen  überragt,  bleibt  am 
r.  Ufer,  s.  S.  24)  und  wendet  sich  dann  1.  ab  nach  (66km)  Etzweilen, 
(Bahnrest.),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Singen  (S.  23). 

Weiter  in  s.  Richtung;  1.  der  reben-  und  waldbedeckte  Stamm- 
heimer  Berg  (623m).  —  70km  Stammheim;  78km  Ossingen;  dann  auf 
kühner  45m  h.,  von  7  Eisenpfeilern  getragener  Gitterbrücke  über  die 
Thur.  —  85km  Thaiheim-AUücon;  87km  Dynhard;  90km  Seuzach.  — 
94km  Oberwinterthwr ,  Städtchen  mit  alter  roman.  Kirche  (Thurm 
neu),  das  röm.   Vitodurum  (S.  45). 

97km  Wir^erthur  und  von  hier  nach  (123km)  Zürich  s.  S.  45. 
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12.   Von  SchaffhaoBen  nach  Züricli. 

Vergl.  XarUn  3.  i$  u.  88, 
56km.   NoRDOSTBAHK  in  2  St. ;  5  fr.  95,  4  fr.  30  e.,  8  fr.    RechU  litien. 

Seha/ßatutn  s.  S.  22.  Die  Bahn  nmzielit  den  FuB  der  hochgelet^enen 
Promenade  Fasenstaub  (S.  23)  und  tritt  unterhalb  des  Schlößchens 
CharloUenftU  (ß.  22)  an  den  Rhein.  R.,  hoch  über  der  ZQricher 
Bahn,  die  Bahn  nach  Waldshut  (S.  22),  welche  in  einem  172m  1. 
Tunnel  unter  dem  Charlottenfels  durchgeht.  Kaum  hat  der  Zug  den 
langen  I^schnitt  yerlassen,  so  roUt  er  über  die  Rheinfallbrucke  (S.26). 
Nur  einen  Augenblick  Aussicht  r.  von  oberhalb  auf  den  Rheinfall. 
Dann  in  einem  6Öm  1.  Tunnel  unter  dem  Schloß  Laufen  (S.  26)  hin. 
Rasch  sich  umdrehen,  um  bei  der  Ausfahrt  den  flüchtigen  ^Blick 
rückwärts  Yon  unterhalb  auf  den  Rheinfall  zu  haben. 

5km  DftchiMB  (39Öm ;  *Htt,  Witzig,  Z.  u.  B.  2  fr.  75,  F.  1.  30  c), 
i^li^m  südl.  Ton  Schloß  Laufen  (vgl.  S.  25).  Weiter  hin  und  wieder 
hübsche  Aussichten  r.  auf  den  grünen  Rhein,  der  tief  unten  in  engem 
Bett  zwischen  waldbewachsenen  Ufern  fließt. 

9km  MarthaUn.  Bald  öffnet  sich  das  Thal  von  (17km)  Andelfingen 
(Lowe)  ;  der  stattliche  Ort  erscheint  zuerst  ganz  fem  zur  Rechten  an 
dem  hohen  steilen  Ufer  der  Tkut.  Die  Bahn  umzieht  ihn  in  weitem 
Bogen,  überschreitet  auf  einer  35m  h.  Gitterbrücke  die  Thur,  bleibt 
auf  kurzer  Strecke  am  I.Ufer  des  Flusses  und  nähert  sich  Andelflngen  an 
der  Südseite.  Der  Bahnhof  ist  aus  einer  alten  Moräne  herausgeschnitten. 

21km  Henggart  (1km  n.w.  Pens.  Schloß  Qoldenberg;  23km 
üetüingen.  An  den  rebenreichen  Abhängen  von  NefUribaeh  (r.)  wächst 
der  beste  Wein  in  der  nördl.  Schweiz,  OaüerupU%  besonders  zu  em- 
pfehlen.   Vor  Winterthur  Öflfhet  sich  das  weite  Thal  der  Töß. 

30km  WinUrthur  und  von  dort  nach  (56km)  Zürich  s.  S.  45. 

18.  Züricli  nncl  IJetliberg. 

ÄNKUHrr.  Central -Bahnhof  (PI.  F  03, 4)  am  n.  Ende  der  Stadt,  I/4  St.  vom 
See  (Udtel-Omnibua  75  c.-l  fr.,  Droschken  1-2  Pers.  80  c).  —  Bahnhof  Eng« 
(PI.  B  25,  für  die  Hotels  am  See  bequem  gelegen.  —  Damp/boot-LandepUUte  am 
Stadthausplaiz  und  der  Tonhalle  (PI.  C  4). 

GasthAfs.  »H.  Baur  au  Lac  (Pl.a-,  CS),  mit  Garten,  nicht  billig,  Z.  L.  B. 
Ton  6,  Lunch  Sl/j,  M.  5  fr.  (im  Winter  geschlossen)  5  »G  r.  -  H.  B  e  1 1  e  ▼  u  e  (PI .  b  •, 
C4, 5),  großer  Xeubau  am  See,  Z.  L.  B.  von  4Vs-5,  M.  5  fr.,  beide  mit  schöner 
Aussicht^  *H.  National  (PI.  d;  FS),  *H.  Victoria  (PL  c^  F  3),  Z.  L.  B. 
31/2-5«  IL  4&.,  beide  amBahnhof  ^  Schwert  (PI.  e;  E4),  auf  der  Marktbrücke, 
Z.  u.  L.  von  3,  M.  3-SV«  fr.  5  »H.  Baur  -  Stadt  (PI.  f\  D  3),  Z.  L.  B.  von  3. 
M.  4  fr.;  »H.  Habis  (PI.  g;  P  3),  Z.  L.  B.  21/2-3V2.  F.  IV4,  M.  3Vj  fr-,  am 
Bahnhof;  »Züricher  Hof  (PI.  h;  C  5),  Z.  L.  B.  3V2>  M.  31/2  ^0  •Storch 
(PI.  i;  D  4),  viel  Kaufleute;  »St.  Gotthard  (PI.  k;F3),  »H.  Wanner 
(PI.  UF3),  beide  Bahnhofstraße;  Bayr.  Hof  (PI.  m;  F  3),  Stadthof  (PI.  n; 
PS. 4),  Z.  L.  B.  31/4,  F.  IV4,  M.3fr.,  beide  am  Bahnhof;  »H.  Central  (PI.  o; 
F4),  am  r.  Ufer  der  Limmat  unweit  des  Bahnhofs.  Z.  2V2-4,  M.  m.  W.  3  fr.; 
•Schwei«erhof(Pl.p;E4),Z.u.B.21/2,F.ll/4,M.m.W.3l/2fr.,*Limmat- 
hof  (PI.  q;  F4),  beide  am  Limmatquai;  »Pfauen  (PI.  t;  D  6),  beim  Sommer- 
theater (S.  32);  Schwarzer  Adler,  nicht  theucr^Eothes  Haus  (PI.  r;D4), 
Seehof  (PI.  s-,D4,  5),  am  Utoquai;  »Sonne,  Krone,  Hirsch,  Lamm, 
Löwe,  etc.,  für  bescheidene  Ansprüche;  »Gasth.  zum  Widder  (Evang. 
Vereinihaua),  Rennweg  1,  bei  der  Post,  Z.  11/2'^  fr-    I«  «^^^n  diesen  Hotels 
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auch  Pension,  im  Frühjahr  und  Herbst  billiger.  —  Ferner  PenBion  *Nep tun 
bei  Frau  MeUler  im  Seefcld,  6-7  fr.,  »Weißes  Kreuz  und  H.-P.  Hauser, 
ebenda;  Sonne  in  Unterstraß;  Blank-Jaquet  in  Oberstraß,  neben  dem 
Polytechnikum,  Pens.  m.  Z. 5fr. ;  Tiefenau  inHottingen;  Karolinenburg, 
Forster,  in  Fluntem^  auf  der  Höhe  Vi  St.  ö.  vonZürich;  Bürgli-Terrasse 
und  Waid,  s.  unten. 

Oafte und SestaoTfttionsii.  »Bahnrestaur. ;  G.  National,  Habis,  am 
Bahnhof-,  St.  Gotthard,  Wann  er,  Bahnhofstr.;  C.  Central,  Centralhof. 
Amr.'Ufer:*Kronenhalle,M.2V2fi^f  Tonhalle  (s.  unten)  am  See,  M.  3  fr. ; 
Saffran,  dem  Rathhaus  gegenüber;  Sommer  -  Bestaur.  auf  der  Platz- 
promenado.  —  O^romes  (j^Cflaeen")  bei  Sprüngli,  am  Paradeplats,  and 
bei  Bourry«  untere  Kirchgasse,  am  Sonnenquai. 

Bier,  außer  in  den  oben  genannten  Restaurationen,  im  *Kropf,  in  Gassen 
(hübsches  Lokal;  Münchner  Hackerbräu);  »Orsini,  am  Frau-Hünsterplatz, 
Münchner  Löwenbräu;  Oambrinus,  in  der  Schoffelgasse ,  kleines  Local, 
Erlanger  Bier;  Stadtkeller,  hinter  dem  Limmathof;  Metsgerbräu, 
Beatengasse;  Boller  am  Quai ;  Weishaar,  Steingasse ;  Strohhof,  Caf^ 
de  Paris,  Blaue  Fahne,  Meierei  u.  a.  Drahtschmidli,  gegenüber 
der  Platzspitz  (S.  36),  mit  schattigem  Garten  an  der  Limmat.  —  Weinataben. 
Jtal.  WHna  (u.  Speisen)  :  *Fratelli  Dorta,  am  Eiermarkt;  VeUUner  WHn  in 
der  Veltlinerhalle;  Walliser  Weinhalle,  hinter  dem  Schweizerhof. 

Schwimm-  und  Badeanstalten  im  See  am  Stadthausplatz  (PI.  G4),  bei  der 
Vorstadt  Enge  (PI.  A3)  und  für  Frauen  in  der  Limmat  unterhalb  der  Bau- 
schanze  (PI.  CD  4).  In  der  südl.  Vorstadt,  am  Uto-Quai,  die  BadeansUIt  Neu- 
müruter  (PI.  D  5).  —  Warme  Bader  (russ.  Dampfbäder  etc.)  in  der  Badeanstalt  zur 
Werdmühley  Bahnhofstr.,  und  bei  Stocker ^  Mühlenbachstr.  (auch  Pension). 

Poet  und  Telegraph  (PI.  D  3),  Bahnhofstraße;  Filialen  in  der  Stodt  an 
verschiedenen  Orten. 

Droaohken  für  eine  Fahrt  im  Stadtrayon  oder  für  I/4  St.,  auch  wenn  der 
Stadtrayon  überschritten  wird,  l-2Pers.  80c.,  3-4Pers.  1  fr.  20  c.,  Koffer  20  c, 
Abends  10  c.  für  Beleuchtung,  von  10  Uhr  Abends  bis  6  U.  Morg.  doppelte 
Taxe;  1/2  St.  1  fr.  60  und  2  fr.  50  c,  8/4  St.  2  fr.  und  2  fr.  90  c,  1  St.  2  fr.  50 
und  3  fr.  60  c,  IV2  St.  3  fr.  50  c.  und  5  fr.,  u.  s.  w. 

Trambahn  vom  Bahnhof  durch  die  Bahnhofstr.  zur  Vorstadt  Enge^  über 
die  Bahnhofbrücke,  den  Limmatquai,  die  Tonhallen-  und  Seefeldstr.  nach 
Rieibach  und  TUftnbmnnen  (vor  Zollikon),  und  vom  Paradcplatz  n.  bis  zum 
Kirchhof  von  Außertihl. 

Brahtseilbalm  (ZOrichbergbahn)  vom  Limmatquai  zum  Pölytechmkum 
(PI.  F4,  5)  von  7  U.  Vm.  bis  9  Nrn.,  im  Sommer  von  6  Vm.  bis  91/2  oder 
10  Nm.  alle  paar  Min.;  Fahrzeit  21/2  Min.;  Fahrpreis  auf-  oder  abwärt«  10  c. 
(25  Fahrkarten  2  fr.).  Die  wegen  ihrer  originellen  Anlage  bemerkenswerthe 
Bahn  ist  170m  lang  und  ersteigt  eine  Höhe  von  40,5m. 

Boote  zum  Selbstrudem  für  l-2Pers.  50  c.  die  Stunde,  3  und  mehr  Fers 
jede  20  c.    Ruderer  die  Stunde  60  c. 

Yexi^nügimpBorte.  *Tonhalle  (PI.  C5)  am  See,  mit  Pavillon  (Palmen- 
garten ;  Bestaur .),  im  Sommer  jeden  Abend  Concert  (70  c).  Sommortheater 
zum  Pfauen  (PI.  D  6),  Operettf'n  etc.  Platten-Garten  (PI.  E6  unweit 
des  Polytechnikums  (Thierausstellung ;  Concerte).  Die  *Bürgli-Terra8  8e, 
10  Min.  s.w.  am  Weg  nach  dem  Uetliberg  (S.  37);  die  »Waid  am  Käfer- 
berg, 1  St.  n.w.,  mit  guter  Restauration  (bequemer  Weg  über  Drahtschmidli, 
s.  S.  36);  •Sonnenberg  (Restaur.)  am  Abhang  des  Zürichberg$  oberhalb 
Hottingen;  vor  allem  der  •Uetliberg  (S.  36;  Eisenbahn  in  1/2  St.). 

Permanente  Ausstellung  von  Staub  &  Co.,  Paradeplatz  (Eintr.  frei).  —  Aus- 
kunft jeder  Art  (für  Fremde  unentgeltlich)  im  ofßcieüen  Verkehrsbureau  in  der 
Börse  (PI.  C  3),  parterre  (tägl.  9-12  u.  2-5  U.). 

Zürich  (412tn),  das  Turicum  der  Römer,  Hauptstadt  des  gleichn. 
Kantons,  mit  28  216  Einw.,  mit  den  neun  „Ausgemeinden"  über 
91  000,  liegt  am  nördl.  Ende  des  Züricher  Sees  an  beiden  üfem  der 
aus  ihm  rasch  ausströmenden  hellgrünen  Limmat^  welche  die  Stadt 
in  zwei  Theile,  r.  die  große,  1.  die  kleine  Stadt  scheidet.  An  der 
Westseite  fließt  die  im  Frühjahr  reißende,  im  Sommer  meist  wasser- 
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arme  8ihl,  die  unterhalb  Zürich  in  die  Limmat  sich  ergießt.  Zürich 
ist  eine  der  blühendsten  und  gewerbfleiBigsten  Schweiz.  Städte  (Seiden- 
und  Baumwollen -Manufacturen;  der  Kanton  hat  10000  Seiden- 
Webstühle),  zugleich  der  geistige  Mittelpunkt  der  deutschen  Schweiz. 
Seine  Sehulanstalten  sind  Torzüglich;  eine  große  Zahl  berühmter 
Männer  sind  aus  ihnen  hervoigegangen. 

Die  Lage  von  Zürich  ist  unrergkichlich,  an  dem  kryataUhellen  See, 
dessen  belebte  sanft  ansteigende  Ufer,  soweit  das  Auge  reicht,  mit  statUidien 
Wohnhäusern,  mit  Obst-  und  Weingärten  übersäet  sind,  Im  Hintergrund  die 
schneebedeckten  Alpen:  ganz  1.  der  gewaltige  Bücken  des  Olärtiüch^  dann  die 
•enkrecbte  Wand  des  Grie$€Utock»  (2804m),  r.  daneben  der  FfamntnUoek^  weiter 
der  Drtubergt  der  vergletscherte  Bifertmstockf  der  Tödi  (der  höchste,  beide  im 
Hintergrund  des  Linththals)  *,  davor  die  CUuridm^  deren  westlichste  kuppe  der 
KammUstoek  (3233m)  ^  zwischen  diesem  und  dem  doppelzackigen  8ehterh(Hm 
der  Ortes -OleUeker;  dann  die  auf  der  N.«  Seite  des  Schächenthals  sich  hin- 
ziehende lange  RoßatoekketU  mit  ihren  seltsam  geformten  Hörnern ;  die  breite 
WindgäÜe;  zwischen  dieser  und  dem  Bcheerhom  der  niedrigere  dunkle  Kopf 
der  Schwyzer  Mythen ;  über  der  Einsattelung  zwischen  dem  bewaldeten  KmUer^ 
stodt  und  Rofiberg  die  spitze  Pyramide  des  BrittemtodtM  bei  Amateg  an  der 
Gotthardatrasse^  dann,  je  nach  dem  Standpunkt  verschieden,  über  dem  Albis 
der  Blaeketutock  und  Uri  -  Rothstock^  und  durch  die  Schnabellücke  im  Albis 
die  Schneegebirge  des  Bngelberffer  TkäU.  B.  der  Albü^  dessen  nördlichste  Kuppe 
der  UeUiberg  mit  dem  Gasthof  auf  der  Spitze. 

Auf  dem  Bahnbofplatz  (PI.  F3)  das  1889  errichtete  Brunnen- 
denkmal des  Staatsmannes  Alfred  Eseher  (f  1882),  Bronzestatne  nach 
Kißling*s  Modell;  auf  figurengeschmücktem  Granitsockel. 

Südl.  führt  von  hier  die  über  1km  lange  Balmhofstraße  (PL  F-C  3) 
zum  See.  An  derselben  manche  stattliche  Neubauten:  r.  am  Linth- 
Escherplatz  (PI.  F3)  die  Linth^Escher- Schule;  weiterhin  r.  die  Post 
und  die  Creditanstalt  (PI.  D3);  1.  der  Centrälhof,  ein  Häuserviereck 
mit  glänzenden  Läden,  und  der  ÄoppcZer  Ho/';  r.  die  T^rcherKantonäl- 
hank  und  die  Börse  (PI.  C  3).  An  dem  mit  Anlagen  geschmückten 
Stadthausplatz  am  See  (PI.  C  4)  eine  Terrasse  mit  prächtiger  Aussicht, 
daneben  r.  der  Dampfschiffsteg,  1.  eine  Badeanstalt  (S.  32).  R.  am 
See  entlang  zieht  sich  der  breite  Alpen-Quai  bis  zu  den  schonen,  in 
den  letzten  Jahren  neu  geschaffenen  *Parkanlagen  bei  der  Vorstadt 
Enge,  mit  Arboretum  und  herrlichen  Blicken  auf  Stadt,  See  und  Alpen. 

Oestl.  führt  vom  Stadthausplatz  (s.  oben)  die  16Öm  lange,  20m 
breite  Quaibrncke  (PI.  C4),  1882-83  von  Holzmann  u.  Benkiser 
erbaut,  über  die  aus  dem  See  ausströmende  Limmat.  Gleich 
unterhalb  in  der  Limmat  die  Bauschanze,  eine  kleine  ummauerte 
fünfseitige  Insel,  von  einem  dichten  Laubdach  überschattet  und 
durch  eine  Brücke  mit  dem  Ufer  verbunden.  Am  r.  Ufer  ziehen 
sich  gleichfalls  neue  Promenaden  mit  reizenden  Blicken  auf  den 
See  an  der  Tonhalle  (S.  32)  und  dem  stattlichen  neuen  Stadttheater 
fPl.  B  6 ;  Eröffnung  Herbst  1891)  vorbei  bis  zu  den  neuen  Hafenanlagen 
bei  der  Yorstadt  Riet^ach.  —  Geradeaus  gelangt  man  von  der  Quai- 
brücke über  den  Tonhalle-Platz  und  die  Ramistraße  hinan  (1.  das 
Schweiz.  Musterlager  von  Bauartikeln,  an  Wochentagen  unentgeltlich 
?e5ffnetj,  oben  r.  zur  Hohen  Promenade  (PI.  C  5,  6),  einer  Allee 
großer  Linden  mit  schöner  Aussicht,  besonders  bei  Morgenbeleuchtung 
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(Panorama  Ton  Keller) ;  günstiger  Standpunkt  das  Halbrand  bei  dem 
Büstendenkmal  des  Lieder-Gomponisten  Haru  Qeorg  Nägeli  (f  1836), 
von  „den  schweizerischen  Sängervereinen  ihrem  Vater  Nägeli'^  errichtet. 
—  Vom  nördl.  Ende  der  Hohen  Promenade  bringt  ein  Weg,  an  der 
N.-Seite  des  aUen  Friedhofs  vorbei,  wieder  auf  die  Bämistraße, 
wo  auf  einem  mit  Bäumen  bepflanzten  Platze  1.  das  Marmor-Brustbild 
des  um  den  Yolksgesang  verdienten  Komponisten  Igna*  Heim 
(f  1880).  Die  Straße  fuhrt  bergan  am  TumpUtts  vorbei  zur  Kantons- 
achide  (PI.  £6;  Gymnasium  und  Industrieschule)  und  biegt  dann 
nach  N.  um.  L.  das  Physikcd.- phyaiolog.  Institut,  r.  die  lange  Front 
des  Kantonsspitals  (PI.  F  6),  die  forst-  u.  landxehihschaftliehe  Schule 
und  das  stattliche  neue   chemiscJÄ  Laboratorium  (PI.  G  5). 

Das  großartige  *Polyt6fthniknm  (PL  F  ö)  1.,  nach  Oottfr.  Semperas 
Plänen  1861-64  erbaut,  ist  Sitz  der  Züricher  Universität  (1832  ge- 
gründet, mit  400  Stud.  und  88  Professoren  und  Docenten)  und  der 
eidgenössischen  Polytechnischen  Schule  (800  Stud.)-  Beachtenswerth 
ist  die  SgrafÖto-Dekoration  der  Nord-Fa^ade ,  nach  Semper's  Ent- 
würfen durch  die  Historienmaler  Schonherr  und  Walther  ausgeführt. 

Im  Treppenbaus  die  Büsten  der  Chemiker  Kopp  (f  1875)  und  BoUey  (f  1870) ; 
auf  dem  Podest  1.  0.  Semper  (tl879),  r.  C.  Culmanny  Ingenieur  (tl881).  Im 
Erdgeschoß  die  archäolog.  Sammlung:  Gipsabgüsse,  griech.  Vasen,  schöne 
Terracotten  ans  Tanagra  etc.  (geöffnet  So.  10-12,  Di.  u.  Fr.  2-5  U.,  sonst 
50  c);  im  1.  Stock  die  mineralog.  u.  paläofUolog.f  im  2.  die  zcolog.  Sammlung 
(Do.  8-12  und  2-6  U.)  und  die^uto,  ein  glänzend  dekorierter  Saal  mit  mytholog. 
Deckengemälden  von  Bin  aus  Paris  und  der  Büste  des  Philologen  J.  C.  Orelli 
(t  1849),  Ton  HeiU.  Vom  Altan  prächtige  Aussicht.  —  Die  Jngenieur-Samndung 
ist  nur  Fachleuten  cugängUch;  die  mechan.-technische  Sammlung  tägl.  8-12 
tt.  2-6  (50  c.)\  das  Semper-Museum  (in  der  Bauschule)  Mo.  Mi.  Sa.  2-4  (frei). 

Von  der  Terrasse  vor  dem  Polytechnikum  bester  •Überblick  der 
Stadt.  —  Südl.  vom  Polytechnikum  am  Abhang  die  Blinden-  u. 
Tauhatummen-Anstcdt  (PI.  F5);  tiefer,  1.,  das  Künstlergut  (PI.  E  5), 
mit  der  Oemälde-Sammlung  der  KünstlergeseUschaft  (im  Sommer 
Sa.  2-4,  So.  10-12  ü.  frei  zugänglich,  sonst  50  c). 

Bilder  von  altem  Züricher  Malern  (meist  Porträts) ,  Hans  Asper ,  Jos. 
Ammann,  Sam.  Hofmann,  Konr.  Meyer  n.  A.  Im  großen  Saal:  r.  108.  KoUert 
Heerde  am  See;  95.  Steffan,  Alpsee  im  Engadin;  116.  Anker^  Pestaloszi;  85. 
Didcty,  an  der  Handeck  ^  117.  Stückelberg,  Köhler  im  Jura-,  124.  Tobler,  Hoch- 
zeit im  Amperthal;  118.  Veiüon,  Abend  am  Vierwaldstätter  See  ^  262.  Pulian, 
Bacharach;  •112.  Grob,  der  Maler  auf  der  Studienreise;  122.  Fröhlicher,  'Wald 
in  Oberbayern;  100.  Boschard,  Gefangennahme  des  Chorherm  Hämmerlin; 
*115.  VauHer,  der  galante  Professor;  120.  Holzhalb,  Sägalp  am  Reichenbach ; 
105.  KoUer,  Alpe  im  Engelberger  Thal;  125.  Corrodi,  Onkel  und  Nichteu; 
114.  Buchser,  Idylle;  119.  Ritz,  Ingenieure  im  Gebirge;  106.  KoUer,  Mittags- 
ruhe; *102.  BoeckUn,  Frühlings  Erwachen;  126.  Eng.  Girardet,  Halt  in  der 
Wüste;  113.  OU,  am  Walensee;  87.  Diday,  Partie  im  Walde;  96.  Ed.  Oirardet, 
das  kranke  Kind.  —  L.  1.  Zimmer:  Landschaften  von  L.  Heß,  —  2.  Zimmer: 
1,  92.  Deschwanden,  die  Marien  am  Grabe;  26.  Angelika  Kaufmann,  Portrat 
Winckelmann^s;  253,  254.  Rigaud,  Porträts;  90.  ZeUer,  Hirten  in  der  Cam- 
pagna;  261.  Pulian,  Dom  2u  Limburg. 

Wir  kehren  entweder  vom  Künstlergut  auf  zum  Theil  steilen 
Straßen,  oder  besser  von  der  NO.-Seite  des  Polytechnikums  mit  der 
Drahtseilbahn  (S.  32)  in  die  untere  SUdt  zuri 
dem  Limmatquai.     An   der  Alarktbrücke  (PI.  £ 
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(PL DE 4),  Qnnderbau  von  1699;  r.  die  FUwshkaUe  (P1.B4); 
gegenüber  das  Lesemuaeum  (nur  bei  Einfuhnmg  durch  ein  Mitglied 
EQgän^ch).  Weiter  über  den  Bathhausqnai  an  dem  im  deutschen 
Renaissancestil  renovierten  Süden  mit  der  schweizer  SchulaussteUung 
und  dem  Pestalozzistübchen  vorbei  zu  der  vierbogigen  MüntUrbfüehe 
(P1.D4}.  L.  neben  derselben  gelangt  man  durch  die  offene  Halle 
(in  dem  Laden  in  der  Ecke  r.  sich  melden)  in  die  Btedthililiothek, 
in  der  ehemaligen  1479-84  erb.  WaaseHarehe.  Sie  besitzt  110000 
Bände  (dabei  zahlreiche  Inconabeln  und  über  3000  Handschriften 
(geöffnet  9-12  u.  4-6  U.;  Eintr.  60  c,  für  eine  Gesellschaft  1  fr.)- 
Ein  Bri^  Zwingli's  (s.  unten)  an  seine  Frau^  ZwingU'a  giiecb.  Bibel  mit 
bebr.  Bandbemerkungen  von  seiner  Haod^  eigenbänd.  Brief  Heinrichs  IV. 
▼on  Frankreich  nebst  seiner  Todtenmaske;  drei  latein.  Briefe  der  1563  im 
Tower  sa  London  «lihaapteten  Johanna  Qrey  (^oanna  Graia**)  an  Antiates 
Boilinger;  Schreiben  Friedrichs  II.  von  Preufien  vom  Jahre  1784  an  den 
Prof.  Müller;  Bildnisse  Züricher  Bürgermeister  und  Gelehrten,  darunter 
Zwing^s  Bild*,  Harmorbästen  Lavater's  von  Dannecker  und  Pestalozzi's 
Ton  Imhof ;  acht  große  gemalte  Glasaeheiben  von  1Ö06.  Bas  große  *Mmer'$ehe 
Relief  eines  Theils  der  Schweiz  ist  mit  Sozgfatt  und  Genauigkeit  ausgeführt. 
Von  demselben  ein  Belief  des  Engelberger  Thals  in  viel    größerm  Maßstab. 

In  dem  an  die  Wasserkirche  angebauten  Htlmhaxu  befindet  sich 
die  *Sammlnng  der  antiquarischen  Oesellichalt,  mit  einer  großen 
und  trefflich  geordneten  Sammlung  von  Pfahlbaufanden,  Münzen  etc. 
(tägl.  8-12  u.  2-6  ü.,  50  c,  So.  11-1  u.  Mi.  Nrn.  frei).  —  Auf  dem 
Quai  vor  dem  Chor  der  Wasserkirche  das  1885  errichtete  Bronsestand- 
bild  Zwingli'i  (s.  unten),  von  Heinr.  Natter,  auf  schönem  Syenitsockel. 

Die  Treppe  ö.  gegenüber  der  Münsterbrücke  führt  zum  0rofi-  > 
Künster  (PL  D  4),  im  xi.-xni.  Jahrh.  im  roman.  Stil  aufgeführt,  die 
oberen  Geschosse  der  Thürme  gothiscb,  der  helmartige  Aufsatz  mit 
vergoldeten  Kreuzblumen  vom  J.  1779.  Am  w.  Thurm  oben  Kaiser 
Karl  der  GroBe  sitzend  (er  soll  die  Münsterkirche  beschenkt  und  das 
Collegiatstift  bei  derselben  errichtet  haben).  Im  Chor  drei  große  neue 
Glasbilder,  Christus,  Petrus  und  Paulus.  Zwingli  wirkte  von  1519 
bis  zu  seinem  Tode  1531  am  Großmünster  als  Pfarrer. 

Daa  ebemalige  Chorherren-Oebäude  neben  dem  Münster  hat  dem  1851  auf- 
gefSlnten  Gebäude  der  Töchterschule  weichen  müssen.  Der  Kreuzgcmg  im 
Innern,  ans  dem  Beginn  des  xin.  Jahrb.,  wurde  gleichzeitig  erneut  und  in 
der  Mitte  ein  Standbfld  Karls  d.  Gr.  als  Brunnenfigur  aufgestellt.  Kreuzgang 
and  Kirche  sind  im  Sommer  tägl.  11-12  XJ.  geöffiiet  (20  c). 

Wir  kehren  über  die  Münsterbrücke  aufs  1.  Limmatufer  zurück. 
L.  die  Ftanmfinsterkirche  (PL  D  4),  Mitte  des  xm.  Jahrh.  er- 
baut, mit  hohem  rothgedecktem  Spitzthurm.  An  der  nahen  Peters- 
kirehe,  mit  dickem  Thurm,  großer  elektr.  Uhr  (Zifferblätter  9m  im 
Durch m.)  und  schönem  Geläute,  war  Lavater  23  Jahre  lang  Pfarrer 
(11801;  sein  Grab  ist  auf  der  Nordseite  der  Kirche).  —  Weiter 
w.  die  spätgoth.  Angnstinerkirche  (PI.  E  3),  300  Jahre  lang  als  Magazin 
gebraucht,  1848  als  Kirche  neu  eingerichtet  und  jetzt  von  den  Alt- 
katholiken benutzt,  mit  zwei  Altarbüdem  von  Dtschwanden. 

In  der  Nähe,  ziemlich  in  der  Mitte  der  Stadt,  erhebt  sich  37,5m 
über    der  Limmat   der  Lindenhof  (PI.  E  3,  4),  oiiiiElteftp^l^^gfeiten 
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keltiBche  Ansiedelung,  später  kaiserl.  Pfalz.  Unweit  n.  die  große 
StrafanstaU  (P1.EF8,  4)  und  das  Waisenhaus  (PI.  F4). 

Die  Bahnhofstraße  kreuzend,  gelangt  man  durch  die  Pelikan- 
Straße  zu  dem  gut  gehaltenen  Botuufchen  Oarten  (PL  D  2),  mit 
den  Marmorbüsten  des  Botanikers  Heinr.  Zollinger  (f  1859)  und  des 
Naturforschers  Oswald  Heer  (f  1883),  sowie  £rzbüsten  von  A.  P.  De 
OandoUe  (f  1841)  und  Conr.  Geßner  (f  1565).  Eine  ehem.  Bastei 
in  demselben,  die  Kati,  bildet  eine  hoch  über  die  Stadt  sich  er- 
hebende Plattform  mit  großen  Bäumen  und  hübschen  Aussichten. 

Ö.  neben  dem  botan.  Garten  führt  eine  Brücke  über  den  Schanzen- 
graben  in  die  Vorstadt  Selnau;  gleich  1.  das  Ctowerbe-Miueiiiii  (PI.  D  2) 
mit  kunstgewerblichen  Sammlungen  (u.  a.  ein  *Patrizierzimmer  ans 
dem  xvn.  Jahrh.  mit  schönem  Getäfel  und  Ofen)  und  permanenter 
Ausstellung  (tägl.  außer  Mo.  8-12  u.  2-5  ü.  geöffnet).  Weiter  nach 
der  Sihl  hin  der  Bahnhof  der  üetUbahn  (PI.  D  1 ;  s.  unten). 

In  AußersüU,  dem  meist  von  Arbeitern  bewohnten  Stadttheil  am 
l.üfer  derSihlf  die  MUitär- Etablissements  des  Kantons  Zürich:  Kaserne, 
Zeughaus  etc.  Die  Waffen-Sammluiig  im  Zeughause  (PI.  F  G  1 ;  tägl. 
ausser  So.  8-12  u.  1V2~^  ^0  enthält  Morgensterne,  Hellebarden, 
Harnische,  Fahnen  und  Armbruste,  unter  diesen  eine  von  den  vielen, 
welche  für  diejenige  Tell's  ausgegeben  werden.  ZwtnglVs  Streitaxty 
von  den  Luzernern  bei  Kappel  (S.  68)  erbeutet  und  früher  zu  Luzern 
aufbewahrt,  wurde  nach  dem  Sonderbundskriege  1847  hierher  gebracht 
und  sammt  Zwingli's  Schwert,  Panzerhemd  und  Helm  hier  aufgestellt. 

—  In  der  Großen  "Werd Straße  in  Außersihl  die  neue  rom.-kathol. 
Kirche  (PI.  E  1)  mit  schönen  Glasgemälden  und  Altarbildern  von 
Balmer  und  Deschwanden. 

Die  PlatspromeiLade  (PI.  G  H  3,  4),  von  dem  ehem.  Schützenplatz 
so  benannt,  eine  Parkanlage  mit  schönen  Bäumen  nördl.  vom  Bahnhof, 
zwischen  Sihl  und  Limmat,  bietet  anmuthige  kühle  Spaziergänge.  In 
derselben  das  Nägeli'sche  Museum  ausgestopfter  Alpenthiere  (50  c), 
das  städt.  Aquarium  (20  c),  ein  kl.  Standbild  des  Minnesingers 
Joh,  Hadlaub  und  das  einf.  Denkmal  des  Idyllendichters  SaL  Oeßner 
(f  1788).  Sie  endet  in  einer  Landzunge,  „Platzspitz"  genannt,  an 
der  Vereinigung  der  Sihl  mit  der  Limmat.  Eine  Brücke  führt  über 
die  Limmat  zu  dem  gegenüber  am  r.  Ufer  gelegenen  Biergarten 
DrahtschmidU  (PI.  H  3),  zugleich  der  angenehmste  Weg  nach  der 
Waid  (S.  32;  hinter  DrahtschmidU  r.  die  Treppe  hinan  auf  die 
obere  Straße).  —  Der  Platzpromenade  gegenüber  am  r.  Ufer  der 
Limmat  liegt  das  Fabrikviertel  von  Zürich  mit  den  großen  Maschinen- 
fabriken von  Escher  Wyß  ^Co.  (Pl.H  4),  in  welchen  u.  a.  die  meisten 
Dampf  boote  gebaut  sind,  die  auf  den  schweizer  und  ital.  Seen  fahren. 

Der  Uetliberg. 

KisEKBAnH  in  30  Min.,  1.  Kl.  3  fr.  50  c.,  2.  Kl.  2  fr.,  Retourbinets  5  u. 
3  fr.,  Sonn-  u.  Feiertags  zu  bestimmten  Stundet!  Elittrafahrten  zu  2  fr.  \  Familien- 
und  Gesellschaftsbillets  für  10  Berg-  und  10  Thalfahrten,  ein  Jahr  gültig,  20  fr. 

—  Die  Bahn  (Adhäsionsbahn,  ohne  Zahnstange  oder  Seil)  Jst  9,1  km  lang, 
Maximalsteigung  70/o^  die  Locomotive  befindet  Sl^^tH«H^^e)3}4>  Rigibabn 
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unterhalb  der  Personenwagen.  Der  Bahnhof  i«l  in  der  Voritadt  i 
(8.  oben  \  PL  D 1),  unweit  des  botan.  Gartens  an  der  SiM,  16  Min.  vom  Central- 
bahnhof  u.  12  Min.  vom  Bahnhof  Enge  (in  der  Bahnhofstraße  u.  a.  O.  mehr- 
fach Handweiser). 

Die  Balin  (r.  sitzen!)  führt  eine  Strecke  an  der  Sihl  entlang,  dann 
hinüber  zur  (5  Min.)  Stat.  Wiedikon  (424m),  wo  die  Steigung  beginnt, 
anfangs  an  offener  Berghalde,  mit  schönem  Blick  auf  Zürich  und  das 
Ijmmatthal,  weiter  durch  Wald.  17  Min.  Stat.  Wäldegg  (623m);  nun  in 
starker  Kurve  auf  dem  Beigrücken  hinan  zur  Endstation;  ÖMin.  oberhalb 
*H6t.'Pen8.  üetUberg  (Z.  u.  B.  4-5,  F.  IV4,  M.  4  flr.);  noch  3  Min. 
weiter  auf  dem  höchsten  Gipfel  des  Berges  die  ^Bestawation  üto- 
KuUn.  Wald  und  Waldparkanlagen  wenige  Schritt  vom  Hdtel.  —  Südl. 
V4  St.  unterhalb  des  Gipfels,  am  Fußwege  nach  Zürich  (s.  unten), 
*B6L  Vto-Staffel  (Pens.  5  fr.). 

Der  *UetUberg  (873m),  die  nördlichste  Kuppe  des  Albisrückens 
ist  von  allen  Hohen  um  Zürich  die  besuchenswertheste.  An  Groß- 
artigkeit wird  die  Aussicht  von  den,  den  Alpen  näher  gelegenen 
Hohen  vielleicht  übertroffen,  an  Lieblichkeit  nicht  erreicht:  Zürich, 
See,  Limmatthal ,  die  Alpenkette  vom  Sentis  bis  zur  Jungfrau  und 
dem  Stockhom  am  Thuner  See,  im  Vordergrund  Rigi  und  Pilatus,  w. 
die  Jurakette  vom  Chasseral  am  Bieler  See  bis  zu  den  Ausläufern 
bei  Aarau,  über  welche  einzelne  Vogesengipfel  noch  hervorragen, 
dann  vreliei  n.  der  Feldberg  und  Beleben  im  Schwarzwald  und  die 
volcanischen  Kegel  des  Höhgaus,  Hohentwiel,  Hohenhöwen  und  Hohen- 
stoffeln.  Die  an  230m  lange  Fa^ade  der  Abtei  Muri  (S.  20;  Ent- 
fern ang  15km)  ist  bei  Morgenbeleuchtung  bis  auf  die  einzelnen 
Fenster  zu  erkennen.  Baden  mit  seinem  alten  Schloß  (S.  18)  tritt 
ebenfalls  ganz  deutlich  hervor.  Gutes  Panorama  von  Keller.  — 
Auf  Utokulm  Denkmal  (Marmorobelisk  mit  Reliefbüste)  des  Zürcher 
Staatsmannes  Jacob  Duft«  (f  i879). 

I>er  Fußweg  auf  den  Uetliberg  (2 8t.)  führt  vom  ParadeplatB  (PI.  D 3) 
durch  den  Bleicherweg,  die  Leder-  und  Utostraße,  nach  20  Min.  über  die  Sihl 
und  1.  durch  die  Sihl-  und  Abbiastraße  zum  (15  Min.)  AlbisgiUli  (Whs.);  Droschke 
bis  hierhin  2-3  fr.  Dann  r.  ab  dem  Berge  zu  und  auf  gut  unterhaltenem,  nur 
hier  und  da  etwas  steilem  Wege  in  Windungen  zum  Hotel  Uto-Staffel  (s.  oben) 
auf  der  Kammhöhe,  wo  sich  die  Aussicht  auf  Bigi,  Pilatus  und  Bemer  Alpen 
Öflnet  ;  dabei  eine  Inschrift  zur  Erinnerung  an  den  1840  hier  verunglückten  Tödi- 
Ersteiger  FHedr.  v.  Dürler.    Von  Uto-Staffel  bis  Uto-Kulm  20  Min. 

Vom  Uetliberg  zur  Albis- Hochwacht,  eine  sehr  zu  empfehlende 
Wanderung  von  3  St.,  stets  über  den  Rücken  des  Albis,  bergauf  bei^b,  meist 
durch  "Wald,  nicht  zu  verfehlen,  wenn  man  einige  Min.  hinter  Hot.  Uto-Staffel 
(s.  oben)  bei  der  Gabelung  des  Weges  (Handweiser)  sich  r.  hält  und  nun  dem 
guten  ziexnlich  fahrbaren  Wege  den  Gebirgskamm  entlang  folgt.  Schöne  Aus- 
sicht vom  FOsenegg  (Rest.):  1.  die  Kluft  der  Sihl,  darüber  hinaus  der  blaue  See 
mit  seinen  tausend  blinkenden  Villen ,  r.  fruchtbares  Hügelland,  darüber  die 
Alpen.  ■ —  21/2  St.  Ober-Aibü  (793m  ^  Whs.).  Prächtige  Aussicht  von  der  Atbis- 
ffochie€*cM  od.  Schnaba  (880m),  I/2  St.  s.  \  umfassender  noch  (siemlich  beschwer- 
licher "Weg)  vom  JtbiMhom  (918m),  V2  St.  weiter  s.  Ö.  führt  von  der  Hoch- 
wadit  ein  guter  Waldweg  (Handweiser)  cum  (1  St.)  Forsthaus  Unter- Sihkeald 
dritte  Unterkunlt),  an  der  Sihl,  und  nach  (i  I/4  St.)  Morgen  (8. 39)  s  w.  eine  Fahr- 
sLaße  «B»  1^1-  2^^  See  vorbei  nach  (1  St.)  Hauern  (S.  68). 

I>er  Besuch  des  »Ei gl  (8.82)  ist  von  Zürich  als  Tagestour  bequem  aus- 
führbar i  Rundieisebilletfl  über  Zug  und  Arth  nach  Rigikulm,  zurück  über  Vitssnau 
ond  I-UÄem  nach  Zürich  mit  3  tag.  Gültigkeit  22  fr.  40,  19.  50  oder  16. 70  c. 
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14.    Von  Züricli  nach  Chnr.    Züricher  nnd  Walen-See. 

VergL  auch  Kartm  8.  50  u.  68. 

128km  Eisenbahn  (Vereinigte  Schweizerbahneny  über Walliaellen,  Rappers- 
wil,  Weesen  und  Sargans)  in  38/4-48/4  St.,  Fahrpreiae  12  fr.  45,  8.  75,  6.  25;c.  Die 
Bahn  erreicht  erst  bei  Bapperswil  den  Züricher  See.  —  Nordottbahn  von  Zärich 
über  Bichtersweil  nach  Olarus,  bis  Ziegelbrücke  (8.  41,  Anschluß  nach  Wesen), 
58km,  in  IV2-2  St.  für  6  fr.  05,  4. 25,  d.  05  c :  bis  Olarus,  69km,  in  2-2V2  St. 
für  7  fr.  20,  5.  05,  3.  60  c.  (vgl.  B.  19). 

Damppboot  am  rechten  (östl.)  tJfer,  bis  Bapperswil  7mal  tägl.  in  21/4  St. 
(2  fr.  50  oder  1  fr.  80  c.)  •,  Verbindung  mit  den  Stationen  des  südl.  Ufers  durch 
kleinere  Dampfboote.  Am  linken  (weatl.)  Ufer  Dampfboot  3mal  tägl.  in  2  8t. 
von  Zürich  nach  Bichtersweil,  4-5mal  tägl.  in  l-ll/4St.  nachHorgen.  Von  Bappers- 
wil nach  Schmerikon  kl.  Dampfboot  4mal  tägl.  in  1  St.  10  Hin.  Im  Sommer  tägl. 
10  U.  Vm.  (außer  bei  gana  schlechtem  Wetter),  Vergnügungsboot  (Abfahrt  von 
der  Tonhalle)  am  r.  Ufer  bis  Stäfa ,  hinüber  nach  Wädensweil  und  am  1.  Ufer 
zurück,  ohne  anzuhalten  (2  fr.  j  in  Zürich  12  U.). 

Der  Züricher  See  (409m),  40km  lang,  bis  4km  breit  (Seeflache 
87,8  qkm),  143m  tief,  hat  seinen  Zufluß  durch  die  LirUh^  den  Ausfluß 
durch  die  Limmat.  Auf  Großartigkeit  der  I^andschaft  kann  er  keinen 
Anspruch  machen,  an  Lieblichkeit  erreicht  ihn  kaum  ein  anderer  See. 
Die  Ufer  steigen  in  sanften  Abhängen  empor:  Wiesen  oder  üppiges 
Kornland  am  See,  dann  Weinberge  und  Obstgärten,  höher  hinauf  an 
den  kaum  800m  hohen  Bergen  Wald.  Beide  Ufer  sind  mit  Häusern, 
Villen  und  Fabrikgebäuden  übersäet,  und  nicht  mit  Unrecht  nennt 
man  sie  Vorstädte  von  Zürich.  Im  Hintergrund  der  Landschaft  ziehen 
sich  in  langer  Kette  die  schneebedeckten  Alpen  hin  (s.  S.  33). 

Dampf  bootfahrt. 


Linkes  (w.)  Ufbb. 

Das  Dampfboot  fährt  an  der 
Vorstadt  Enge  vorbei  (r.  der 
lange  Albisrücken,  im  Vorblick 
die  Urner  und  Glarner  Alpen)  und 
hält  bei  dem  anmuthig  gelegenen 
WoUishofen,  dann  hei  (24  Min. 
von  Zürich)  BendUkon  (Löwe),  zu 
dem  höher  auf  den  Uferhügeln 
gelegenen  Kiichäott  Kilchberg  ge- 
hörig (letzteres  Wohnsitz  des  Dich- 
ters Conr.  Ferd.  Meyer).  Oberhalb 
Stat.  Büschlikon  das  besuchte 
Nidelbad  (Fahrstraße,  20  Min.), 
ländlicher  Kurort  mit  Eisenquelle 
und  reizenden  Spaziergängen. 
Stat.  Ludretikon  (Krone,  einf.), 
dann 

(3/4  St.  von  Zürich)  Thalweil 
(*AdUr,  bei  der  Kirche,  20  Min. 
vom  See,  einf.),  stattliches  Dorf 
in   höchst  anmuthiger  La^e;  bei 


Rechtes  (ö.)  Upeb,. 

Erste  Station  am  r.Ufer  (1.  Seite 
von  Zürich  aus)  ist  Neumünster 
(443m),  Vorstadt  von  Zürich,  mit 
hübscher  hochgelegener  Kirche ; 
dann  ZoUüeon^  Goldbach  und(  V2St. 
von  Zürich)  Kflsnacht  (*Sonne), 
mit  SchuUehrer-Seminar.  Weiter 
Erlenbachj  reizend  gelegen.  Zwi- 
schen Herrliberg  und  Thalweil  ist 
der  See  am  tiefsten  (i4Öm).  Folgt 
Feldmeilen,  dann  das  ansehnliche 
Meilen  (Löwe;  Sonne),  mit  alter 
Kirche,  am  Fuß  des  Pfannenatiel. 

Der  Pfanneastiel  iOkauhöhe^  787m). 
von  Heilen  auf  gutem  Wege  in  1  St. 
eu  ersteigen,  bietet  eine  reisende 
Anssicbt  auf  den  Züricher  See,  den 
Greifensee  und  die  Alpen  vom  Sentis 
bis  Pilatus  (Panorama  von  Keller). 
Oben  ein  Denkstein  für  den  berühmten 
Naturforscher  L.  Oken  (f  1861)  und 
ein  WirChschaftspavülon. 

Bei  Obermeilen  wurdeu  1854 
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der  hochgelegenen  Kirche  oder 
noch  besser  von  der  Gallerie  des 
Thurms  die  schönste  Aussicht  am 
See.  —  Station  Oberrieden,  dann 
das  stadtähnliche 

(l-lViSt.  von  Zürich)  Horjen 
(Schwan;  *Löw€;  Caftf-Restaur. 
Sehütsienhaiuiy  am  See),  mit  5519 
liinw.  und  zahlreichen  neuen, 
meist  Seidenfahrikanten  gehörigen 
Häusern,  zwischen  Obst-  und 
Weingärten  reizend  gelegen. 

1/2  St.  oberhalb  das  Kurhaus  Bocken 
(8. 70).  ^Zimmerberg  (1  St.)  s.  S.  7ö.— 
Nach  Zug  Posttägl.  in  2l/s  8t.,  s.  S.  70. 

Die  mit  Wiesen  u.  Obstbäumen 
bedeckte  Halbinsel  Au  tritt  sehr 
malerisch  weit  in  den  See  vor 
(*H6t.-Pens.  Au,  5  fr.).  Weit  im  0. 
steigt  1.  der  Speer  (S.  42)  auf,  r. 
die  Glamer  Berge;  1.  vom  Speer 
der  Sentis  und  die  Toggenburger 
Gebirge;  r.,  über  dem  See,  der 
waldbewachsene  Hohe  Rhonen 
(1232  m).  Folgt  das  sUttliche 
und  hübsch  gelegene  W&deiuweil 
(411m;  ^Engdf  am  See,  Z.  IV2- 
2V2,  F.  1,  Pens.  m.  Z.  5  fr.;  H.  du 
Lac  u.  a.),  der  größte  Ort  am  See 
'       (6346  Einw.). 

Eisenbahn  nach  Eintiedeln  s.  8.  94. 

Post  2mal  tägl.  in  1  8t.  40  Hin.  über 

i        Sehänenberg  nach  dem  Molkeukurort 

Hütt«n  (740m;  Bär;  Kreux\  oberhalb 

des  kl.  Hüttnersees  schön  gelegen. 

Eichtersweil  (^Drei  Könige  oder 
Post;  *  Engel,  recht  gut),  gleich- 
falls reizend  gelegen  (3881  Einw.). 
NachSchindellegi  (8.94)  Fahr- 
straße in  1 1/4  St.  über  (20Min.))roIIerat< 
(Eisenbahn  von  Präffikon  s.  8.  40); 
V4  St.  ö.  der  hübsch  gelegene  Luft- 
I         u.  Molkenkurort    Feumb^rg ,    663  m. 
Näherer  Fußweg  in  55  Min.,  bei   der 
Apotheke  am  Ende  von  Biehtersweil  r. 
'        hinauf,  mehrfach  die  8traße  kreuzend, 
I         mit  schönen   Bückblicken;  bei   dem 
großen  Nußbaum  auf  der  ersten  Höhe 
den  schmalen  Fußweg  1.  nehmen. 


die  ersten  Pfahlbauten  entdeckt. 
Stet.  Veiikon,  Männedorf  {WMn 
Mann),  Stifti  (Sonne;  RößU; 
Gartenwirthschaft  tum  Seethal) , 
der  größte  Ort  des  nördl.  Ufers 
(3845  Einw),  ia  allen  Volks- 
bewegangen  des  Kantons  stets  an 
der  Spitze. 

Der  See  erreicht  seine  größte 
Breite;  schöner  Blick  auf  das  s. 
Ufer.  Stat.  Kefdhof.  Ürikon,  Schir- 
mensee  (Rößli).  R.  die  kleinen 
Inseln Lüt£«{aii und  Vfnau,  letztere 
dem  Kloster  Ein  sied €»ln  gehörig, 
mit  Kirche  und  Kapelle  (beide  im 
J.  1141  geweiht). 

Ulrich  von  Hütten  starb  hier  Ende 
Aoguft  1Ö23,  D6  Jahre  alt,  nach  nur 
HtägiK.  Aufenthalt,  aus  dem  Pfäferscr 
Bad  kommend ,  vor  seinen  Feinden 
flüchtig,  von  Zwingli  dem  Schutz  des 
arzneikundigen  Pfarrei- Verwalter»  auf 
IJfnau,  Jobannes  Schneck,  Conventual 
des  Klosters  Einsiedcln,  empfohlen. 
Sein  Körper  ruht  ohne  Zweifel  auf  dem 
kleinen  Friedhof,  die  Stätte  aber  ist 
unbekannt. 

Bappertwü  (^^Sckwan,  am  See, 
Z.  lV«-2,  Pens.  6-7  fr.;  *H.  du 
Lac;  H.  de  la  Po$U,  am  Bahnhof, 
mit  Biergarten;  *FreUiof,  in  der 
Stadt),  malerisch  gelegene  Stadt  mit 
2789  E.  Ueber  der  Stedt  der  Lin- 
denhofy  mit  schöner  Aussicht  und 
einem  Denkmal  (schwarze  Marmor- 
säule mit  poln.  Adler)  zur  Erinne- 
rung an  den  Beginn  des  100  jähr. 
Freiheitskampfs  der  Polen.  Im 
alten  Schloß  das  vom  Grafen 
R.  Plater  gegründete  Polnische 
NationcUmuseum  (ßintr.  1fr.);  vom 
Thurm  herrliche  Aussicht.  Die 
Pfarrkirche,  nach  dem  Brande  von 
1881  neu  gebaut,  besitzt  werth- 
volles  Kirchengeräth.  Rings  um 
den  Lindenhof  am  Seeufer  Garten- 
anlagen, in  die  auch  vom  alten 
Schloß  her  eine  Treppenanlage 
hinabführt.  ^^^.^ 

Digitized  by  VaOOQ  LC 


40    /.  Boute  U.  WÄGGITHAL.  Von  Zürich 

Der  BMibuniii,  welcher  seit  1878  an  Stelle  einer  alten  hölzernen  Brücke 
aapperswil  mit  Hürden  und  Pfaffikon  rerbindet  (s.  8.94).  ist  931m  lang,  lim 
breit,  hat  drei  eiserne  Jochbrücken  (swei  an  der  Nordseite  von  je  43,5m 
Länge,  eine  an  der  Südseite  Ton  87m)  mit  20  Öffnungen  von  je  9m  Breite 
und  eine  14,5m  lange  eiserne  Drehbrücke  sum  Durehlafi  der  Schiffe.  Ueber 
den  Damm  läuft  die  Eisenbahn  (ron  Bapperswil  nach  PAffikon,  4km, 
in  10  Min.),  eine  Fahrstraße  und  ein  Trottoir  für  Fußgänger.  Ein  Gtang 
über  den  Seedamm  ist  auch  wegen  der  hübschen  Aussicht  lohnend;  20m 
unterhalb  desselben  in  der  Nähe  des  südl. Ufers  an  der  Stelle,  wo  dieOrencen 
der  Kantone  Zürich,  Schwvs  u.  St.  Gallen  susammentreffen,  der  Dreüänder- 
steint  ein  1873  errichteter  10m  h.  Obelisk  mit  den  Wappen  der  Kantone. 

Der  obere  Theil  des  Sees  ist  einsamer  aber  großartiger  als  der 
untere.  Die  Appenzeller  und  Glarner  Gebirge  bilden  den  Hinter- 
grund; weiter  zeigen  sich  I.  auch  die  Toggenburger  Gebirge. 

Das  Boot  fährt  vom  NO.-Ende  des  Seedamms  ab  und  nähert  sich  dem 
g.Ufer;  r.  der  Eitel  (ß.  95).  üeber  Stat.  AUendorfann  Abhang  die  W&ll- 
fahrtskapelle  8t.  Johann  (ÖOÖm)  und  die  Restaur.  u.  Pens.  JohanrUs- 
bürg  mit  hübscher  Aussicht  (Pens.  m.  Z.  4-5  fr.).  Das  Boot  erreicht, 
25  Min.  nach  der  Abfahrt  von  Rapperswil ,  das  ansehnliche  Lachen 
(412m;  *Ochs,  nicht  theuer),  nach  weitern  15  Min.,  jenseit  des  sum- 
pfigen von  der  Wäggiihaler  Aa  gebildeten  Vorlandes,  das  kleine  *Rad 
Nuolen,  am  w.  Fuß  des  Untern  Buchbergs  (602m).  Dann  hinüber 
zum  n.  Ufer  nach  BolUngen,  mit  bedeutenden  Steinbrüchen,  und 
(1  St.  10  Min.  von  Rapperswil)  Sohmerikon  (*Rbfili;  Sethof;  Adler), 
am  obern  Ende  des  Sees,  unweit  der  Mündung  der  Linih  (S.  41). 


Eiienbahnen.  a.  Nordostbahn  von  Zürich  nach  Ziegel- 
brücke (und  Glaras).  Die  Babn  umzieht  in  großem  Bogen 
die  Stadt  (zweimal  über  die  SiAl)»  führt  unter  der  Uetlibergbahn 
hindurch,  dann  durch  einen  kl.  Tunnel  und  tritt  bei  (5km)  Stat. 
Enge  (S.  31)  an  den  See,  an  dem  sie  bis  Lachen  entlang  führt,  fort- 
während mit  reizender  Aussicht  links.  Stat.  WoUiBhofen,  Bendlikon- 
Kilehhergf  Rüsehlikon,  Thalveü  (Beschreibung  der  Ortschaften 
8.  S.  38flr.);  weiter  Oherrieden  und  (18km)  Horgen  (S.  39).  Die 
Halbinsel  Au  (Stat.)  bleibt  I. ;  folgt  (25km)  W&densweü  (Eisenbahn 
nach  Eintiedeln  s.  S.  94)  und  (28  km)  Bichteriweil.  Der  See 
erreicht  hier  seine  größte  Breite;  nach  0.  öffnet  sich  der  Blick 
auf  die  Toggenburger  und  Appenzeller  Beige.  Vor  (34km)  Pfaffikon 
(H6t.  Höfe)  1.  im  See  die  Inseln  üfnau  und  Lüttelau  (S.  39) ;  See- 
dammbahn nach  Rappeirswü  8.  S.  40;  Eisenbahn  nheT.^]lVollerau  nach 
Samstagem  (Einsiedeln  etc.)  s.  S.  94.  Bei  (40km)  Lachen  (s.  oben) 
verläßt  die  Bahn  den  See  und  überschreitet  vor  (44km)  Siebnen- 
Wangen  die  Wäggithaler  Aa. 

Wftggithal.  Fahrweg  von  Siebnen  (*Babc)  auf  der  1.,  spater  auf  der  r. 
fieite  der  tief  eingeachnittenen  Aa  nach  (ll/g  St.)  Vordw-Wäffgithal  (731in  ^ 
Rößli,  einf.  gut),  in  grünem  Thalkessel  freundlich  gelegen  \  weiter  doreh  die 
Thalenge  Stockerli  Kwischen  r.  Orojlem  Äubtrg  (1698  ml  und  1.  Ouffetberg 
(1162m)  nach  (II/2  St.)  Hinter -Ttäffgithal  oder  Jnnerthal  (853m;  Schäfli, 
bescheiden  aber  gut).  Hübsche  Ausflüge  thalaufwärts  in  die  Au  (30  Hin.) ;  ö.  aur 
FlätchenlochqueUe  (I/4  St.),  auf  die  Äaberli-Alp  (1081m)  1/3  St.,  Hof^fläschm-Alp 
(1440m)  IV2  St.  —  Orofler  Auberg  (1698m),  über  die  Bäriaui-Alp  in  3  St.  m.  F., 
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und  Fkihbtrg  UHetheka,  2(l05m),  über  die  fUUchU-Älp  in  4  81.  m.  F.,  beid« 
nnachwierig  und  lohnend.  —  In  das  Klönthal  lohnender  Uebergaag  (4 St. 
bif  Bichisau,  Führer  rathsam),  am  Ä<Aaeh  hinan  Über  die  Aabem-Alp  (1067m) 
lom  i2  Bi.^  Behwtmalp-Pafl  (lö72in))  hinab  an  der  ßrüieh'  and  Oehmtlu-Alf 
Torbei  nach  (2  St.)  RieMsau  (8.  64). 

Weiter  durch  eine  theilweise  sumpfige  Niederung  nach  (60  km) 
Rdchenburg;  r.  die  Glarner  Berge,  I.  der  Untere  und  Obere  Buchberg 
(S.  42),  darüber  der  Speer  (S.  42).  6Ökm  BiUm  (Hirsch);  In  der 
sog.  „Herrenstube''  ein  schöner  Saal  mit  kunstvollen  Holzschnitzereien 
(xyh.  Jahrh.).  Dann  über  den  UtUh-Kanal  (S.  42)  nach  (58km) 
Zugetbrückit  zugleich  Station  der  RapperswU-Churer  Bahn  (S.  42). 
Von  hier  nach  (69km)  Glarus  s.  S.  58. 

b.  Vereinigte  Schweizerbahnen,  von  Zürich  über 
Rapperswil  nach  Weesen  und  Sargans.  Von  Zürich  bis 
(9km}  WalUseUen  s.  S.  45.  Die  Bahn  fuhrt  durch  flache  Gegend 
unweit  des  r.  Ufers  der  Olattj  welche  aus  dem  nahen  Ortiftnaee  (439m) 
ausflieiSt.    12km  DObendorf;  15km  Sehwerttnbaeh ;  18km  Nänikon. 

22km  üiter  (466m ;  Vsterhof;  Stern;  Krtus),  großes  Fabrikdorf 
(7042  E.);  r.  die  Kirche  mit  spitzem  Thurm  und  das  hochgelegene 
alte  Schloß,  in  welchem  das  Bezirksgericht  (Restaur.,  schöne  Aussicht). 

Weiterhin  mehrere  große  Baumwollspinnereien.  Der  kleine  Bach 
neben  der  Bahn,  welcher  diese  Werke  treibt,  ist  die  Aa.  —  26km 
AathcU.  Im  s.  Hintergrund  die  Glarner  und  Schwyzer  Alpen.  — 
Von  (29km)  Weizikon  (Schweizerhof)  führen  Zweigbahnen  n.w.  über 
Pfäffikon  nach  Effretikon  (S.  45),  ö.  in  10  Min.  nach  Hmweü  (Hirsch; 
Kreuz},  am  n.w.  Fuß  des  Bachtel  (s.  unten).  —  Vor  (34km)  Bubikon 
(Lowe,  einf.)  erreicht  die  Bahn  ihren  höchsten  Punkt  (548m).  — 
36km  Rüti  (Lowe),  mit  ehem.  Prämonstratenser-Ahtei,  Knotenpunkt 
der  TöflthaWakn  (S.  46). 

VomBaehtel  (1119m;  *Wh*.\  2  St.  n.ö.  von  Rüti,  hübsche  Aussicht  m.w. 
über  die  fabrikenbesäete  Landschaft  Uster  mit  dem  Greifen-  und  Pfäfflker  See, 
s.  über  den  Zürii^er  See  von  Wädensweil  bis  zur  Mündung  des  Linth-Kanals, 
das  Iiinththal  bis  zur  Holliser  Brücke,  die  Alpen  vom  Sentis  bis  zum  Bemer 
Oberland.  Vgl.  Keller's  Panorama,  im  Whs.  vorhanden.  Von  Wald  (8.  46. 
Eisenbalin  ron  Rüti  in  15  Min.)  oder  von  Hinwtil  (s.  oben  \  Wägli  bis  hinauf 
7  fir.)  i0t  der  Gipfel  in  IV2  St.  auf  bequemen  Wegen  au  erreichen. 

Folgt  ein  Tunnel.  Die  Bahn  senkt  sich,  meist  durch  Wald.  Vor 
dem  hübschen,  mit  Rapperswil  fast  zusammenhängenden  Ort  Jona 
(Schlüssel)  entfaltet  sich  nach  S.  die  Aussicht  auf  die  Schwyzer  Alpen ; 
weiter  1.  Mürtschenstock,  Schäniserberg,  Speer  und  Sentis. 

43km  Bapperiwil,  s.  S.  39.  Der  Bahnhof  am  See,  unweit  des 
Landeplatzes  der  Dampf  boote,  ist  Kopfstation ;  bis  Weesen  r.  sitzen. 
(Seedammbahn  nach  Pfäffikon  s.  S.  40.)  Die  Bahn  überschreitet  die 
Jonay  führt  bei  dem  fr.)  Frauenkloster  Wwrmspach  vorbei  und  tritt 
vor  BoWngen  an  den  Züricher  See.  Vorwärts  ragt  der  Mürtschenstock 
über  den  bewaldeten  Hügeln  am  See  (Untere  Buchberg,  s.  unten) 
hervor,  daneben  r.  der  Fronalpstock  und  der  Schild  bei  Glarus. 

53km  Sohmerikon,  s.  S.  40.  Weiter  durch  das  breite,  von  der 
hier   in  den  See  mündenden  himUh  (s.  unten)  durchflossene  Thal. 
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R.  am  11. ö.  Ausläufer  des  Untern  Buchhergs  (602m)  das  alte  Schloß 
Grynau  mit  dunklem  viereckigem  Thurm,  im  Kanton  Schwyz  gelegen. 

56  km  TJsnaoh  (Oasth.  %um  Linthof);  der  ansehnliche  Fabrikort 
(420m;  *0ch8;  FaUce)  liegt  1.  an  einer  Anhöhe,  von  welcher  die  Kirche 
herahblickt  (Post  nach  Wattwyl  im  Toggenburg,  S.  67,  4mal  täglich  in 
2V4  St.).  L.  auf  der  Höhe  Kloiter  Sion  (706m).  —  59km  KaUbrunn- 
Bmktn.    Die  bewaldete  Hügelkette  r.  ist  der  Obtre  BuMerg  (616m). 

Fahrstraße  von  Station  Kaltbrunn  -  Benken  oder  Uznach  in  1  St.  nach 
Rieden  (72(hnj  *Oatt-  u.  Kurhaus  zum  Rößli^  nicht  theuer),  schön  gelegener 
Luftkurort  mit  reizender  Aussicht.  Lohnende  Ausflüge  auf  den  Speer  (s.  unten), 
31/2  Sto  über  die  Alp  Breüenau  nach  (2  St.)  Ebnat-Kappel  (S.  57),  etc. 

Bei  (63km)  Schanis  (442m;  *Hirseh;  Löwe),  ebenfalls  Fabrikort, 
Grenze  des  alten  Rhätiens,  fanden  im  J.  1799  heftige  Gefechte 
zwischen  Franzosen  und  Oesterreichern  statt. 

Die  Bahn  nähert  sich  nun  dem  1807-22  auf  Anregung  und  unter 
Leitung  Konrad  Escher's  von  Zürich  angelegten  Lmth-Kanal^  welcher 
Züricher  und  Walen-See  verbindet  und  in  Verbindung  mit  dem  Escher- 
kanal  (S.  43)  die  früher  mit  Geröll  bedeckte  und  sumpfige  Gegend 
fruchtbar  gemacht  hat.  Landstraße,  Eisenbahn  und  Kanal  laufen  neben 
einander  hin  am  Fuß  des  Schärüser  Bergs  (1667m);  r.  prächtige 
Aussicht  in  das  Thal  von  Glarus  mit  seinen  Schneebergen. 

Gegenüber  am  1.  Ufer  des  Kanals  die  LmOi-Kolonie,  jetzt  landw. 
Erziehungsanstalt.  —  68km  ZUgelbrücke  (Hot.  Berger),  Knotenpunkt' 
der  Glarner  Bahn,  die  alsbald  wieder  r.  abzweigt  (S.  58).  Die  Bahn 
nach  Weesen  führt  durch  einen  Felseinsrhnitt  und  biegt  dann  um 
den  äußersten  Yorsprung  des  Schäniser  Bergs,  den  Biberlikopf 
(s.  unten).    Rechts  thronen  der  Wiggis  und  der  Glärnlsch. 

71km  Weesen.  —  Gasth.  :  *H  6 1.  S  p  e  e  r,  am  Bahnhof,  7  Min.  vom  See, 
Z.L.B.28/4,  F.  11/4,  A.2V4,  Pen8.5-6fr. ;  am  See  (Omnibus  50c.)  *Sch  w  crt, 
Z.  2,  A.  2  fr.,  Pens.  6  fr.;  *Rößli,  bei  Böhny,  Pens.  4-41/2 fr- i  außerdem 
noch  verBchiedene  billige  Whar.  im  „Fiy'^^  dem  am  See  sich  himsiehenden 
gartenreichen  Theile  des  Orts.  —  Bahnreitaur. 

Weesen  (430m),  am  w.  Ende  des  Walonsees,  In  geschützter 
fruchtbarer  Lage,  wird  als  Sommerfrische  viel  besucht.  Am  Kloster- 
herg  wächst  ein  guter  Wein. 

Adsflüob.  Schattige  Fußpfade  fähren  vom  Fly  und  vom  Hot.  Maria- 
halden auf  den  (20  Min.)  Kapfenhtrg^  mit  reizender  Aussiebt.  —  Hübscher 
Spaziergang  (vom  Bahnhof  8/4  St.,  von  Stat.  Ziegelbrücke  20  Min.)  auf  den 
Biberlikopf  (578m)  \  schöne  Aussicht  über  den  ganzen  Walen-See,  das  Linth- 
thal  aufwärts  bis  Ketstall,  abwärts  bis  zum  Buchberg.  —  Sehr  zu  empfehlen 
die  Kahnfahrt  (in  3/^  gt.)  über  den  See  nach  dem  am  Fuß  des  Lcistkamms 
hübsch  gelegenen  Dörfchen  Betlis  mit  der  Ruine  StraJdegg^  schöne  Aussicht  auf 
Mühlehorn,  Mürtschenstock  etc.  Von  hier  zu  Fuß  zur  verfallenen  Serewnühle 
und  den  ansehnlichen  SerenbachfäUen  (S.  43),  oder  hinauf  nach  (1  St.)  Amden. 

Ein  bequemer  aber  schattenloser  Fahrweg  führt  nach  dem  am  n.  Seeufer 
hoch  oben  in  sonnigen  Matten  gelegenen  (II/4  St.)  Amden  oder  Ammon  (876m; 
Hirsch).  Schönste  Aussicht  bei  einem  verfallenen  Kapellchen  r.  an  der  Straße, 
3/4  St.  von  Weesen.  —  Von  Amden  auf  den  Leistkamm  (2106m),  31/2  St.  m.  F. 
(Thoma  in  Amden),  nicht  schwierig,  lohnend.  —  Über  den  Amdenerberg  (1541  na) 
nach  Starkenbach  oder  Stein  im  Toggenburg  (S.  57)  5  St.,  lohnender,  doch  durch 
das  Steinpflaster  ermüdender  Weg  mit  wechselnden,  schönen  Aussichten. 

Auf  den*Spe6r  (1954m),  4V2-Ö  St.,  sehr  lohnend  (Führer  angenehm).  Bei  der 
Kirche  1.  ab,  die  erste  I/3  St.  über  Pflaster  von  scharfkantigen  NagelfluhblÖcken, 
mit  hübschen  Rückblicken  auf  den  See,  weiter  durch  Wald  und  Mattep  steil 
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bergas;  2  St.  Untere  i^üto-^yi)  (1086m) ;  8/4 St.  Uta.-Kä»emalp  (1322m) %  1  St.  Alp 
Ober-Kä»em  (1647m  \  Gaath.  «um  hohen  Speer,  ganz  gut).  Von  hier  noch  3/^  St. 
Steigens  sum  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht  über  die  ö.  und  n.ö.  Schweiz.  Auch 
▼on  Bbnat  und  Neßlau  ist  der  Speer  in  5  St.  unschwer  bu  ersteigen*,  vgl.  8. 57. 

Der  «^alen-  oder  Walenitadter  8ee  (423m),  15km  lang,  2km 
breit  (Seefläche  23qkm),  bis  151m  tief,  hellgrün,  steht  an  Groß- 
artigkeit der  Gebirgsnatur  dem  Yierwaldstätter  See  kaum  nach.  Das 
n.  Ufer  bilden  fast  senkrechte  Felswände,  am  See  an  650 -1000m 
hoch,  ö.  von  den  nackten  Hörnern  der  sieben  Cur^rsttn  {Leistkamm 
2106m,  Sdun  2208m,  Frümael  2268m,  Briai  2280m,  ZusioU  2239m, 
Seheibenatoll  2238m,  HinternKk  2309m)  überragt.  Nur  ein  einziges 
Dorf,  Qumteriy  hat  am  n.  Ufer  Raum.  Auch  am  s.  Ufer  senken  sich 
die  Felsen  an  vielen  Stellen  so  steil  in  den  See,  daß  beim  Bau  der 
Eisenbahn  9  Tunnel  gebrochen  werden  mußten.  An  den  Mündungen 
der  kleinen  Wildbäche,  welche  vom  MürUehenatock  (2442m)  herab- 
kommen, haben  sich  einzelne  Ortschaften  angesiedelt.  Die  Namen  der 
Dorfer  und  Höfe  Primachj  Ount,  Terzen  und  Quarten  mit  dem  oben 
gen.  Quinten  y  sowie  der  Name  des  Sees  erinnern  an  die  ehem. 
rhatischen  (wälschen,  nicht  germanischen)  Anwohner  desselben. 

Jenseit  Weesen  führt  eine  Gitterbrücke  über  den  Linth-Kanal. 
Rechts  zweigt  die  Bahn  nach  Glarus  ab,  s.  R.  19.  Unsere  Bahn 
durchschneidet  das  breite  Thal,  geht  auf  einer  zweiten  Gitterbrücke 
über  den  Efcker-Kanal  (8.  42),  welcher  die  früher  weit  austretenden 
Gewässer  der  aus  dem  Glarner  Thal  kommenden  Linth  jetzt  sicher  dem 
Walensee  zuführt,  und  tritt  gleich  darauf  In  zwei  dieht  auf  einander 
folgende  Tunnel  mit  Seitenoffhungen  1.  nach  dem  See.  Bei  der 
Ausfahrt  1.  der  Fall  des  Baierbachs  ^  oben  auf  der  Höhe  das  Dorf 
Am,den  (S.  42).  Weiter  in  der  Felsschlucht  gegenüber  die  Wasser- 
falle des  Serenbachsj  nach  Regentagen  ansehnlich,  im  Hochsommer 
zuweilen  ganz  verschwunden.  Es  folgen  nun  in  kurzen  Zwischen- 
räumen drei  Tunnel,  dazwischen  immer  hübsche  Blicke  1.  auf  den 
See.  79km  Hühlehorn  (zur  Mühle;  TeUsplatte,  beide  einf.);  r.  der 
kahle  Mürtschenstock  (s.  unten). 

Von  Mühlehorn  nach  Hollis  (3St.)i  lohnende  Wanderung  auf  der 
guten  Fahrstraße  über  den  Kerensenb^rflr  mit  den  besachten  Sommerfrischen  (1  St.) 
ObBtälden  (682m  ^  «Hirsch,  mit  schatt.  Garten«  Pens.  m.  Z.  51/2-6^/2  fr-  '->  "Stern) 
and  (V2  St.)  Filzhach  (712m;  »Rößli,  einf.),  Dorf  fast  auf  der  Höhe  der  Straße, 
yon  vre  der  MürUcherutock  (s.  unten)  über  A\e  Meerencdp  in  5  St.  m.  P.  zu  er- 
steigen  ist  (über  die  PlaUenalp  nach  Glarus  s.  S.  59.).  I/4  St  weiter  von  einem 
Felsen  1.  von  der  Straße  (auf  gutem  Pfad  in  10  Min.  zu  ersteigen)  «Aussicht 
über  den  Walensee  mit  den  Gebirgen  des  Scezthals,  das  Thal  des  Linth-Kanals, 
welches  1.  den  Hirzli  (1674m)  als  Thorpfeiler  hat,  bis  zum  Züricher  See,  und 
die  Glarner  Thäler  mit  Wiggis  und  Glämisch.  Weiterhin  viel  durch  Wald; 
bei  (t  8t.)  Beglingen  ein  flüchtiger  Blick  auf  den  Tödi.  In  Windungen  hinab 
(Fafipfad  kürzt)  nach  (20 Min.)  Moüis  (8.  58).  —  Von  Mühlehorn  nach  Unter- 
t  er  äsen  (und  Walenstadt)  aehöne  neue  Straße  (Fußgängern  zu  empfehlen)  über 
(1/4  St.)  Tiefemoinkd  (Brauerei)  und  (I/2  St.)  Murg  nach  (40  Min.)  Unterterzen^ 
weiter  über  MiOs  nach  (IV4  St.)  Walemtadt. 

Zwei  Tunnel  (1.  Quinten,  s.  oben),  dann  (82km)  Horg  (*SchiffUy 
*S6ßli,  in  beiden  Pens.  4  fr. ;  Kreuz,  alle  einf.),  an  der  klammartigen 
Mündung  des  Murgthals  reizend  gelegen,  mit  Fabriken  u.  Spinnereien 
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Am  Bergabhang  5  Min.  w.  das  Denkmal  des  Patrioten  Heinrich  Simon 
aus  Breslau  (1860  heim  Baden  im  See  verunglückt). 

Das  4  St.  lange  *Hurgtllial  verdient  einen  Besuch  (Führer  imnöthig).  Der 
Weg  führt  zwischen  dem  Rößli  und  der  Fabrikmauer  steil  bergan  bis  zu  einem 
(20  Min.)  ^Waaserfall,  der  unterhalb  einer  Brücke  herabstürtzt  (etwa  50  Schritt 
vom  Wege).  Man  überschreitet  die  Brücke  nicht  (wer  nur  den  Wasserfall 
sehen  will,  kann  über  die  Brücke  gehen  und  auf  hübschem  Wege  am  1.  Ufer 
nach  Murg  zurückkehren);  20  Min,  weiter  eine  zweite  Brücke,  über  die  man 
geht  und  am  I.  Ufer  3/4  St.  steil  hinansteigt.  Dann  biegt  sich  der  Weg  zur 
Murg  und  führt  in  einigen  Min.  durch  Gebüsch  zur  dritten  Brücke  am  Anfang 
der  (I/2  St.)  Merlenalp  (1100m).  Weiter  durch  Matten  und  Wald  in  2I/2  8t.  zu 
den  drei  Murgseen  (1673m,  1815m,  1825m).  Sehr  lohnend  die  Besteigung  des 
*Koththon  (2öl4m),  vom  obern  See  in  2  St.  (Führer  angenehm,  der  Fischer  oder 
ein  Senne) ,  mit  prächtiger  Bundsicht  (w.  Glämiscb  «.w.  Tödi ,  s.o.  Cialanda, 
ö.  Scesaplana,  n.  Sentis,  Curürsten,  n.w.  das  Züricher  Hügelland).  —  Vom 
obern  See  führt  ein  ziemlich  beschwerlicher  Weg  über  die  Widerstein-Furkel 
(2014m)  und  durch  das  MüMebachthai  in  21  '2  St.  nach  Engi  im  Semfthal  (S.  65)  \ 
ein  anderer  (mit  F.)  über  die  Hurgsee-Furkel  (2002m)  auf  die  MürUcheiudp 
(1848m),  am  Mürtschen-  und  Fronälpstock  vorbei  zur  Heuloden-Alp  (S.  59)  und 
nach  (5  St.)  Qlarus.  —  Hürtsohenatock  (2442m),  von  der  Mürtschenalp  in  2  St., 
ziemlich  schwierig,  nur  für  Geübte;  prächtige  Aussicht. 

Gleich  jenseit  Murg  wieder  ein  Tunnel ;  r.  oben  in  Matten  Quarten 
(537m)  mit  neuer  Kirche.  8Ökm  ünterterzen  (Gasth.:  Freieck,  zur 
Blumenau).  Gegenüber  an  den  steilen  Felswänden  mehrere  Wasser- 
fälle ;  r.  das  Dorf  Mola.  Dann  noch  ein  Tunnel.  Die  Bahn  erreicht 
das  östl.  £nde  des  Sees  und  führt  über  den  Seetkanal  nach 

89km  Walenstadt  (428m;  H.  Churfirsten,  am  Bahnhof,  Z.  u.  F. 
2V2  fr-»  *Hiraeh,  im  Ort,  nicht  theuer),  10  Min.  vom  ö.  See-Ende 
{*Hdt.-Pen8,  Seehof^  am  See,  Münchner  Bier). 

Lohnender  Ausflug  (m.  F.)  von  Walenstadt  auf  steilem  waldigem  Wege 
nach  (2  St.)  Alp  Löst»,  von  hier  meist  eben  nach  (S/4  St.)  Mp  Büls  und  (8/4  St.) 
Tschingdn-Alp  (1536m;  Milch);  weiter  an  den  Terrassen  der  Gurflrsten 
entlang,  stets  mit  reizender  Aussicht,  nach  (IV4  St.)  Alp  Schwäldü  (1455m) 
und  über  Alp  Schritten  (i282m)  in  IV2  St.  zurück  nach  Walenstadt;  oder 
von  Schwaldis  weiter  zur  Sälsalp  (1421m),  über  das  St^fdi  zur  (1  St.)  Laubegg- 
AJp  (1373m)  und  steil  abergefahrlos  hinab  nach  (II/2  St.)  (2utn/«A,  von  wo 
man  sich  nach  Murg  überfahren  läßt.  —  ITachAmden  über  den  Leistkamm 
10  St.  m.  F.,  sehr  lohnend  (s.  S.  42).  —  Nach  Wild  haus  im  Toggenbarg 
(S.  57)  führt  von  Walenstadt  ein  beschwerlicher  Pfad,  aber  mit  prächtigen 
Aussichten,  über  den  Käserruck  (2267m)  in  6  St.  m.  F. 

Weiter  durch  das  breite  Seezthal;  r.  auf  einem  Felsvorsprung 
Ruine  Oräplang  (rom.  Crap  long)  oder  Langensteinf  1.  über  Bär$chis 
auf  felsiger  Höhe  das  Wallfahrtskirchlein  St.  Georgen,  —  93km 
Fluma  (450m;  H6t.  Bahnhof;  Löwe).  —  Bei  (102km)  Mels  (500m; 
Melaerhofj  am  Bahnhof;  Hot.  Frohsinn)  strömt  die  Seez  aus  dem 
hier  r.  sich  öffnenden  Weißtannen-Thal  hervor. 

*Alvier  (spr.  AJfihn  2363m),  von  Mels  in  5  St.,  nicht  schwierig  und 
sehr  lohnend  (Führer  für  Geübte  unnöthig).  Vom  Bahnhof  r.  steil  hinan  zur 
(2V2  St.)  Alp/WWt  (i479m;  einf.  Kurhaus);  weiter  über  Flühen  und  steile 
Hänge,  zuletzt  durch  eine  enge  Felsspalte  auf  steinerner  Treppe  zur  (2  St.) 
Spitze  (Glubhütte,  Raum  für  30  Pers.),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  Rhein- 
thal, Rhätikon,  Vorarlberger,  Appenzeller  und  Glarner  Alpen  (futes  Panorama 
von  Simon).  Andere  bequeme  Wege  führen  von  Flums,  Sevelen,  Buchs 
und  Trübbach  hinauf  (vgl.  S.  332). 

VonMels  durch  das  Weißtannen-  und  Ealfeuser-Thal  nach 
Vättis.  Fahrstraße  bis  (3  St.)  Weißtannen  (995m  ^  *Jlpenhof;  Gamsli)\  von 
hier  m.  F.  über  OiUer-Lavlina  (13i9m)  und  Alp  Valtüsch  (1811m)  zum  (4  St.j 
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_  ^  (2397m)  xwiachen  Seesbtrff  und  HHddipiU  (2432m),  mit  schöner 
Anasicht  auf  den  mächtigen  Sardonagletscher,  Trinserhom,  lUngelspits  etc. 
Hinab  ins  Kälfeuaer  Thal,  bis  aar  Taminabrücke  bei  St.  Marttn  (1350m)  2  St., 
von  da  bis  VättU  (8.336)  ebenfalls  2  8t.  —  Von  Weißtannen  nach  Bim 
über  den  Foo-  oder  RanUn-Flafi  s.  S.  66. 

104kin  Saigans  (48öin;  *B6t.  Thoma,  am  Bahnhof;  Bahn- 
restaur.;  im  Ort  Krone}  Löiüe)^  Knotenpunkt  der  Rheinthalbahn 
(Rorschach-Ghur).  Das  Städtchen,  von  einem  alten  noch  bewohnbaren 
Schloß  der  alten  Grafen  y.  Toggenbnrg  überragt,  liegt  malerisch  am 
Fuß  des  Oonun  (ß.  332),  V4  St.  n.w.  vom  Bahnhof. 

Eisenbahn  über  Bagat  nach  (128km)  Ckur  s.  R.  88. 

15.  Von  Zürich  nach  Friedrichshafen  (Lindau)  über 
Eomanshom. 

Vergl.  Karten  S.  S8,  ü  u.  iS. 
KoKDOsnuHN,  bis  Bomanshom  (82km)  in  3  St.,  für  8  f^.  66,  6. 05,  4. 36  e.  — 
Dampfboot  von  Bomanshom  nach  Friedrichshafen  in  1  St.  für  .^1.20  oder 
80  Pf.,  nach  Lindau  in  II/2  8t.  für  2  UT  25  oder  1  ^  50  Pf.,  s.  8.  26. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Bihl^  steigt  in  einer  großen  Kurve, 
führt  über  die  Limmai  und  tritt  in  den  933m  1.  Tunnel  unter  dem 
Käftrherg.     5km  Otrlikon  (440m ;  Bahnrestaur.). 

Kach  Dielsdorf,  19km,  Eisenbahn  in  35  Kin.  —  8km  Glattbrugg; 
ilkm  Rütnkmg.  —  14km  OberglaU,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  NiederglaU 
and  (7km)  Bülach  (s.  unten).  —  17km  Niederhaut;  dann  (19km)  DtOtdorf  (431m ; 
Sonne,  Post),  Endstation,  am  Fuß  des  auf  dem  Östl.Vorsprung  des  Lägemgebirget 
(8. 18)  hübsch  gelegenen  alten  Städtchens  (Vs  St.)  Begmabexy  (617m%  '^Krone). 
Vom  Thurm  des  alten  Schlosses  (jetzt  Anstalt  für  schwachsinnige  Knaben) 
schöne  Aussicht;  ausgedehnter  von  der  Hochvaeht  (856m),  1  St.  weiter  westl. 
Von  Oerlikon  über  Seehaeh  nach  Wettingen  s.  8.  18. 
Ueber  die  QlaÜ  nach  (9km)  Walliaeütn  (Linde),  Knotenpunkt 
der  Bahn  nach  Rapperswil  (S.  41).  Schoner  Blick  r.  auf  die  Glarner 
Alpen.  —  12km  DirtZi&on;  17km  ^^cttfcon  (Zweigbahn  nach  TTftwfcon» 
S.  41);  21km  KtitypUhal^  mit  großer  Leguminosen-Fabrik.  Vor 
Winterthur  über  die  Tbfi.  Auf  einem  Bergkegel  1.  Ruine  Hock- 
Wülflmgen  (Ö98m). 

26km  Winterthur  (441m;  ^Goldener  Lowe,  Z.  u.  B.  2%  M.  m. 
W.  3V2  fr.;  *Kroney  Z.  u.  B.  2V2  fr.;  ^AdUr,  Z.  2  fir.;  Restaur.  Rhein" 
feli  n.  a.;  ^Bahwrestawrant)  an  der  Eulaeh,  mit  15  98Ö  Einw.,  sehr 
betriehsame  wohlhabende  Stadt  und  wichtiger  Eisenbahn-Knotenpunkt. 
Nenes  *8tadthctu8  nach  Plänen  yon  Semper.  In  dem  großen  SchülhauB 
(mit  den  Statuen  yon  Zwingli,  Geßner,  Pestalozzi  und  Sulzer)  an  der 
Promenade  einige  bei  Ober- Winterthur  (S.  30)  gefundene  romische 
Alterth&mer,  die  städt  Bibliothek  u.  a.  In  der  KunsthaVU  gnte 
Bilder  von  Schweizer  Malern.  In  der  Umgegend  wächst  vortrefflicher 
Wein,  der  beste  bei  Neftenbach  (S.  31). 

Von  Winterthur  nach  Waldshut,  52km,  Kordostbahn  in  2  St. 
Die  Bahn  führt  im  Tößthal  über  Stat.  Töß,  Waißingen,  Pfungen- Neftenbach, 
EmbrcuA-Rorbas;  dann  durch  einen  180üm  1.  Tunnel.  17km  Bülach  (416m-, 
Kopf,  Kreue\  ehem.  befestigtes  Städtchen  unweit  der  aUxU  (nach  OherglaU  und 
Otelftngen  s.  oben  u.  8. 18).  —Weiter  dnrch  denHardwaid.  20km  aiaUfaden:QSkm 
JEgKeau  (338m);  gegenüber  am  r.  Ufer  des  Rheins  das  gleichnam.  Städtchen 
mit  Schloß  (Löwe-,  Hirsch).    Kun  am  1.  Rhcinufor  über  Stat.  Zweidien  (vorher 
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ttber  die  Glatt)  nach  (30km)  Weiach-KaiurtiuM^  letzteres  ein  altertMmliches 
Städtchen  mit  massigem  Thurm-,  am  r.  Ufer  Schloß  Röteln^  weiter  Raine 
Weiß-Wai»€r stelz.  Stat.  Rümikonj  Reckingen,  Zurgaeh  und  (49km)  Kohlmz;  von 
hier  über  den  Rhein  nach  Waldshut,  s.  S.  22. 

Von  Winterthur  nach  Rüti,  47km,  Tößthalbahn  in  2-3  St.  —  3km 
Grüze;  5km  Seen;  8km  Sennhof;  25  Min.  s.w.  das  alte  Schloß  K^burg ,  mit 
schöner  Aussicht.  Weiter  durch  das  freundliche  Töfitfial.  9km  KoUbrunn  mit 
großen  Fabriken  j  12km  Rikon;  14km  2eÜ  (8/4  St.  ö.  das  besuchte  Gyrenbad, 
mit  erdig-alkal.  Quelle,  am  Abhang  des  Schauenbergs,  S.  46);  16km  Turbenthal 
(5ö2m;  Bär);  18km  Wfla,  mit  malerisch  gelegener  Kirche ;  22km  ScHand;  26km 
Bauma  (Tanne),  die  letzteren  sämmtlich  mit  lebhafter  Industrie.  Stat.  Steg^ 
Fiichenthal^  Gibswyl-Ried  (761m),  auf  der  Wasserscheide  (von  hier  auf  den 
Bachtel  1  8t.) ;  weiter  durch  das  malerische  Thal  der  Jona  über  (40km)  Wald 
(621m i  Löwe;  Rößli).,  ansehnlicher  Ort  am  s.o.  Fuß  des  Bachtel  (S.  41),  am 
Ä)Ä«niatt/ (Wasserfall)  vorbei  nach  (47km)  Rüti^  Stat.  der  Rapperswil-Züricher 
Bahn  (S.  41). 

Von  Winterthur  nach  Schaffhautm  s.  S.  31  j  nach  St.  GaUen  und  RorBchaeh 
s.  unten  \  nach  Konstant  s.  S.  30. 

Die  Bahn  nach  Romanshom  durchschneidet  den  fruchtharen,  obst- 
reichen Thurgau.     32km  Wiesendangen;  88km  Mikon, 

42km  Frauenfeld  (417m;  *  Falke;  *H6t.  Bahnhof),  Hauptort  des 
Kantons  Thurgau  (6087  Einw.),  an  der  Murg,  mit  bedeutenden  Baum- 
wollenfabriken. Das  stattliche  Schloß  auf  epheubewachsenem  Fels 
soll  im  XI.  Jahrb.  ein  Graf  von  Kyburg  erbaut  baben. 

Von  Frauen feld  nachWyl,  l8km,  Siraßenbahn  in  1-1 V4  St.  für 
1  fr.  80,  1  fr.  30  c;  Stationen  JHurkart,  Mazingen,  Jakobsüial,  Wängi,  Rosen- 
thal, Münchteeüen,  Wpl  (s.  S.  47). 

46km  Feiben.  Vor  (52km)  MüUheim  auf  einer  gedeckten  Holz- 
brücke über  die  Thur.  —  56km  Marstetten ;  60km  Weinfelden  (446m) ; 
1.,  an  dem  rebenbepflanzten  Ottenbergt  Schloß  Weinfelden  (564m) 
mit  schöner  Aussicht.  —  63km  Bürglen;  66km  Sulgen  (483m; 
Helvetia;  Schweizerhof). 

Von  Sulgen  nach  Gossau,  23km,  Eisenbahn  in  1  St.  7 Hin.  durch 
das  freundliche  Thal  der  77i«r.  Stat.  Krado^,  Sitterthaly  (10km)  Bischofsxell 
(504m ;  Linde;  Scihwert)^  Städtchen  und  Schloß  am  Zusammenfluß  der  Thur  und 
SiUer;  weiter  Hauptweil^  Amegg  und  Oosmu  (S.  47). 

Stat.  Erlen  (H.  Bahnhof),  Amriswyl,  dann  (82km)  Bomanshom 
(403m ;  *ff.  Bodan,  Z.  L.  B.  3,  F.  1 V4  fr.;  *Falke{  H6i.  Jäger;  Bahn- 
restaur.')j  auf  einem  Vorsprung  am  Bodensee  gelegen.  Die  Bahn 
mündet  am  Dampf  boot-Landeplatz  (s.  S.  30).  Bodeneee  und  FriedriehS" 
Hafen  s.  S.  26  u.  fiF. 

16.  VonZürichnachLindatLfiber  St.  Gallen  n.  Eorschach. 

Vergl.  Karten  S.  38,  22,  26  «.  60. 

E18KNBAHK,  bis  St.  Gauen  (84km)  in  3  St.  für  8  Tr.  80,  6.  20,  4.  40  c. ;  bis 
Rorschach  (100km)  in  33/4  St.  für  10  fr.  20,  7.  20,  5. 10  c.  —  Dampfboot  von 
Rorschach  nach  Lindau  in  IV4  St.  für  1  w^.  65  oder  1  ^.  10  Pf. 

Von  Zürich  bis  (26km)  Winterthur  (441m)  s.  S.  45.  Die  St.  Galler 
Bahn  bietet  landschaftlich  wenig;  nach  und  nach  treten  südl.  die 
Curürsten,  s.o.  die  Appenzeller  Berge  hervor.  —  33km  Räterschen; 
38km  Elgg  (542m;  Ochs,  Löwe);  IV2  St.  s.  der  Schauenberg  (893m) 
mit  trefifl.  Aussicht,  am  s.w.  Abhang  das  GyrenbadJißO^^  —  41km 
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Aadovf  (Linde);  47km  EsehUkon;  öOkm  Sktiach.  —  54km  Wjl 
(589m;  *H.  Bahnhof  )y  fireandliches  altes  Städtchen  (3507  £.)»  ▼om 
Bahnhof  hübsche  Aussicht  an f  Appenzeller  u.  Glarner  Alpen  (Toggen- 
baigerbahn  nach  Ebnai  s.S. 56;  Straßenbahn  nach  Frauenfelä  s.  S.  40j. 
Die  Bahn  überschreitet  bei  dem  alten  Schloß  Sehwanenbaeh  aut 
einer  145m  langen  Gitterbrücke  die  Thur.  63km  Uxwyl^  Station  für  I. 
NUder-y  r.  Ober-Vtioyl  (bei  ersterm,  25  Min.  vom  Bahnhof,  die 
besachte  Wasserheilanstalt  BueherUhai).  —  69km  FUwyl  (616m; 
*RößU]  Po8t)y  großes  Fabrikdorf  (4316  E.);   dann  über  die  OlaU 

—  74km  Ooasau  (H6t.  Bahnhof;  Zweigbahn  nach  iSiiZpen,  h.  S.  46). 

-  78km  Winkeln  (Krenz). 

Von  Winkeln  nach  Appenzell,  26km,  Appenseller  Bahn  in 
IV2-2  8t.  Die  schmalspurige  Bahn  führt  am  ^Beinriehsbad  ^  besuchtes 
Kurhaus  (Stablquelle,  Molkenkur  etc.)  Torbei  nach  (5km)  Heriaau  (T77m ; 
•Löwe,  Z.  2l/2>  M.  3,  Pens.  m.  Z.  7-8  fr.  {  Storch),  wohlhabende  SUd(  (12  973  B.) 
mit  großen  Musselinfabriken  und  altem  Glockenthurm,  angebl.  aus  dem 
rn.  Jahrb.,  und  (9km)  WaldtttUt  (82dm ',  «Hirsch  \  Pens.  Sentisblick),  mit  Eisen- 
quelle u.  MolkenkuranstAt ;  weiter  im  Umdschthal  üher  Z€rehertmÜMe  HKch 
(15km)  TTmiaeh  (837m ;  •Kr<me\  Schäße)  s  7  Hin.  oberhalb  das  einf.  Bad  Roten- 
MgH  (882m).  Von  Umäsch  ö.  am  (19km)  Jacob$bad  mit  Mineralquelle  (gute 
Unterkunft)  vorbei  über  (21km)  Oonten  (906m',  Bär)  und  (2^km)  GonUnbad 
(89&n),  gut  gehaltene  Molkenkuranstalt  mit  erdiger  Eisenquelle,  nach  (26km) 
Appenzell  (8.  53).  —  Von  Urnäsch  auf  den  SeiUis  s.  8. 57 }  über  den  Kräternpaß 
nach  Neu'St.  Johann  s.  S.  57. 

Vor  (80km)  Bruggen  auf  einer  großartigen,  189m  !.,  von  drei 
53m  h.  Pfeilern  getragenen  •Gitterbrücke  über  das  tief  eingeschnittene 
Thal  der  Süter.  Etwas  stromabwärts  die  1810  erbaute  Krätembrüche^ 
192m  1.,  27,5m  h.,  mit  zwei  Steinbogen. 

84km  St.  Chdlen.  —  Gasth. :  *H  e  e  h  t ,  Z.  L.  B.  4-6,  M.  m.  W.  31/2  fr- ) 
«Linde«,  »Höt.  Stieger,  Z.  L.  B.  3fr.;  «Hirsch,  Z.  u.  B.  2V2,  M.  Sfr.-, 
*W  a  1  h  a  11  a ,  dem  Bahnhof  gegenüber  ;*8chiff,Och8,  nicht  theuer.  —  Gafbs 
(Bier  etc.):  Cttfi-Besl.  Puvülon^  Börte^  Trisehli,  alle  drei  mit  Garten  i  Caf*  National; 
Walhaüa,  s.  oben,  u.  a.  —  Bäder  jeder  Art  im  LöehUbad  und  im  Paradies 
(Sommerwirthsch.).  —  Havana  -  Cigarren  bei  Th.  Beet,  Bahnhofstr.  10.  — 
Stickereien  bei  A.  Sa^. 

8t.  OaUen  (660m),  eine  der  höchst  gelegenen  größeren  Städte 
in  Europa,  Hauptstadt  des  gleichn.  Kantons,  Bischofssitz  seit  1846, 
mit  27  842  Einw.,  ist  eine  der  bedeutendsten  Schweiz.  Fabrikstädte 
(besonders  gestickte  Baumwollenwaaren). 

Pie  einst  hochberühmte  Benediktimbb, -Abtei,  im  vii.  Jahrh. 
vom  h.  Gallus,  einem  irischen  Mönch,  gegründet,  im  viii.-x.  Jahrh. 
eine  der  ersten  Gelehrten-Schulen  Europas,  wurde  1805  aufgehoben. 
In  den  umfangreichen  Klostergebäuden  befinden  sich  jetzt  die 
Kantonsbehörden,  die  kath.  Realschule,  die  Residenz  des  Bischofs 
und  die  StifltbibUolhek  (Mo.  Mi.  Sa.  9-12  und  2-4  U.  geöffnet) 
mit  zahlreichen  handschriftlichen  Schätzen  (Psalter  Notker  Labeo*s 
aas  dem  x.  Jahrh.,  Nibelungenlied  aus  dem  xiii.  Jahrh.  u.  a.). 
Von  den  Handschriften,  die  in  einem  im  J.  823  angefertigten 
Verzeichnis  genannt  sind,  sind  noch  an  400  vorhanden. 

Die  1755  im  Rococostil  erbaute  bischöfl.  Stiftskirche  hat  gut  ge- 
schnitzte Chorstühle  und   ein   schönes   schmie^eei^taieiC^illgitter. 
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Unweit  n.  die  goth.  8t.  Laurendäreke  (reform.),  1850-54  erneut, 
mit  schönem  Thurm  und  Glasgemälden  von  Gsell  in  Paris. 

Das  ansehnliche  8ehulgd)äude  am  Vordem  Brühl  enthält  die 
StadtbibUoihek,  die  sog.  Vadianiseke  (Di.  Do.  Sa.  2-4  ü.),  an  Hand- 
schriften besonders  aus  der  Reformationszeit  reich.  In  der  Nähe 
in  der  Museumsstr.  heim  Großen  Brühl  das  Museum  mit  den  städt. 
Sammlungen.  Im  Erdgeschoß  reichhaltige  ncUurhistor.  Sammlunffen 
(So.  10-12  u.  1-3,  Mi.  Fr.  1-3);  im  ohern  Stock  die  Qtmäldt- 
Sammlung  dts  Kumstvertm»^  mit  Bildern  von  Koller,  Diday,  Makart, 
A.  Feuerbach,  Ritz,  Schirmer  u.  a.,  und  die  Samminngen  des  histor. 
VttevM  (So.  10-12  u.  1-3,  Mi.  1-4  ü.  frei,  sonst  Eintr.  50  c.  fQr 
1-4  Pers.);  im  o.  Flügel  die  Sammlungen  des  Industrie'  u.  Gtwerbe- 
Museurm  (So.  Di.  Mi.  Sa.  10-12  u.  2-4  ü.).  Hinter  dem  Museum 
der  Stadipark;  etwas  weiter  an  der  Rorschacher  Straße  r.  das 
Bürger-^  1.  das  Kantonsspüal.  Unweit  w.  an  der  Arboner  Str.  am 
I.  Ufer  der  Steinach  die  gro&e  Kantonal-StrafanaiaU.  In  der  Vadianstr. 
das  IndustfU-  ^  Oewerbe- Museum  mit  Zeichenschule. 

AüSFLüOE.  Vom  *Freudenberf  (a^öm^  Whs.),  1  St.  s.o.  (Elnsp.  5  fr.), 
schöne  Aussicht  über  den  Bodensee  von  Konstanz  bis  Lindau,  im  Vordergrund 
8t.  Oallen  und  die  häuserreicbe  Landschaft*,  s.  die  Sentiskette,  Glämisch, 
Tödi  etc.  —  *Vögdi*egg  (II/2  St.,  S.  52)  und  *FröUch*egy  (II/4  St.,  S.  56)  werden 
gleichfalls  der  Aussicht  wegen  viel  besucht.  An  der  Straße  nach  Vögelisegg 
das  Whs.  Kurtegg  mit  schönem  Blick  auf  den  Bodensee  und  das  Nonnen- 
kloster JVofiterxf^gr  (7B2m).  —  AufdenBosenberg(745m),  müder  zur  Taubstum- 
men-Anstalt eingerichteten  iTurifen&tfr^,  zum  (20  Min.)  Restaur.  Peter  CAus- 
sicht  auf  den  Sentis)  and  auf  dem  Sattel  hin  zum  (2öMin.)Whs.  St.  Peter  u.  Paul 
(801m).  —  Durch  die  Oemeindsböden  auf  die  Bemegg  (Whs.,  84(hn),  mit 
Aussicht  auf  den  Sentis,  zurück  auf  der  Teufener  Straße  (3/4  St.).  — 
KronMIhl  (620m  ^  Whs.),  1  St.  n.  an  der  Arboner  Str.,  mit  Aussicht  auf  den 
Bodensee.  —  Waid,  Naturheilanstalt  des  Dr.  Dock,  1  St.  n.ö..  mit  herrlicher 
Aussicht  (Poststraße  von  St.  Fiden,  s.  unten).  —  Bruggen  and  <L\e*8itterhrücke 
(8.47), Eisenbahn  in 8  Min.  —  MarUtutobel  u.  Möttelüchlou  s.  S.  49.  —  Trogen, 
OaU^  Appenzell,  Weißhad  s.  R.  17. 

Die  Bahn  senkt  sich  durch  einen  langen  gemanerten  Einschnitt 
zur  (86km)  Stat.  8t.  Fiden  (Sonne)  und  tritt  in  das  wilde  Thal 
der  Steinaeh,  deren  Ufer  aus  aufgeschwemmtem  Geröll  bestehen. 
Dämme  und  Einschnitte  wechseln  unausgesetzt,  man  überblickt 
mehrfach  den  Bodensee  fast  in  seiner  ganzen  Ausdehnung,  am  n. 
Ufer  Friedrichshafen.  —  Dann  wendet  die  Bahn  sich  r.,  überschreitet 
bei  (91km)  Mörachwyl  (*Pens.  Gallusberg,  unweit  des  Bahnhofs)  die 
Ooldach  und  führt  durch  obstreiches  Gelände  nach 

100km  Borsohaoh.  ^  Zwei  Bahnhöfe,  der  äußere  10 Min.  ö.  von  der  SUdt, 
der  innere  Hauptbahnhof  am  Hafen  und  Dampfbootlandeplats.  —  Gastb.  : 
•Anker,  Z.L.B. 21/2,  P.  1, Pens. 7-8 fr.; *Hir8chen, nicht theuer;  Seehof, 
mit  Gkirten;  Badhof  i  *H.  Bodan;  Schiff;  H.  Bahnhof,  Post,  Z.  2,  M. 
21/2  fr. »  beide  am  Bahnhof;  •S  c  h  ä  f  1  e,  mit  Garten ,  nicht  theucr  ;ZurToggen- 
burg;  Rößle;  zur  Ilge;  Grüner  Baum;  Ochs,  mit  Brauerei,  etc.  — 
*Bahnre»taurant  mit  Balcon  u.  Aussicht  auf  den  See .  Bier  bei  Stierlin,  hinter  dem 
Bahnhof,  und  im  Falken  (auch  Z.).  —  Kalte  und  warme  Bäder  in  Netteres  Anstalt 
am  See;  SeehadanstaU  5  Min.  w.  unterhalb  des  Orts,  Bad  mit  Wäsche  35  c. 

Rorschach  (400m),  lebhaftes  Städtchen  mit  5867  Einw.,  wird  als 
Bade-,  Molken-  und  Luftkurort  besucht.  Bede ntendßr., Verkehr, 
namentlich  Kornhandel.  ogitzed byV.CfagLe 


nach  Lindau.  LINDAU.  /.  Route  J6.     49 

AüSPLÜOE.  Über  Rorschach  da«  ehem.  Kloster  Karimb^rf,  jetat  Seminar, 
mit  schönem  Kreuzgang.  Die  Aussicht  von  dem  wieaen-  und  obttraicben 
Ronchacher  Berg^  an  dessen  Fuß  die  Stadt  liegt,  umfaßt  den  ganten  Boden- 
5ee,  die  Vorarlberger  Alpen  und  die  Rhätikonkette.  Der  Gipfel,  der  *BoA- 
biihel  (Wirifuch.  z.  grünen  Wald),  ist  in  IV4  St.  von  Rorschach  lu  ersteigen 
(Knabe  als  Führer  angenehm).  Das  ganze  Bcrggslände  int  von  Wegen  durch- 
schnitten, die  eine  große  Auswahl  von  Spazieifängen  bieten  (gute  Whser.  am 
Sulzbergy  1'2  ^^-i  und  dem  Hohrain,  Vs  St.).  ~  Zum  8t.  Ann»-8ehloA  (seit 
1449  im  Besitz  der  Aebte  von  St.  Gallen),  Fahrweg  (weiter  aufwärts  etwas 
steU)  vom  Bahnhof  in  8/4  St.  Das  Schloß  ist  theilwelse  hergestellt  (*Bestaur.)^ 
aus  den  Fenstern  schöne  Aussicht.  Umfassender  ist  der  Ausblick  vom  Jäger* 
haut,  1/2  St.  höher  (Whs.,  guter  Wein). 

Martinstobel  und  Möttelischloß,  3  St.  hin  u.  zurück.  Eisenbahn 
bis  St.  Fiden  (8. 47)  i  unterhalb  der  Station  den  Fahrweg  nach  Neudorf  hinüber 
(Branerei  1.)  und  die  Landstraße  abwärts,  bis  r.  die  Straße  nach  Heiden 
iieh  abxweigt.  Auf  dieser  hinab  in  das  *Xartinatob«l,  die  Felsenschlucbt 
der  Ooldaeh,  über  welche  eine  eiserne  Brücke  führt.  Hier  war  es,  wo  lu 
Anfang  des  x.  Jahrh.  der  Mönch  Kotker  beim  Anblick  eines  Verunglückten 
Kin  „media  vUa  in  morte  tumue''  dichtete.  Jenseit  der  Brücke  die  Straße  1. 
bergauf,  an  den  Trümmern  eines  Felssturzes  von  1845  vorüber,  der  zwei 
■idehen  begrub,  nach  Untereggen  (Schäfle)  und  von  da  auf  dem  Ooldacher 
Wege  hinab,  bis  r.  über  einer  sumpfigen  Wiesenmulde  das  KdttaliaebloA 
(alter  Sita  der  Edeln  von  Sulzberg,  um  1476  von  den  sprichwörtlich  reichen 
MÖttOis  aus  St.  Gallen  erworben,  und  in  mannigfachem  Besitswechsel  wie 
das  Glück  seiner  Herrn  allmählich  verfallen)  erscheint,  auf  welches  ein  Fahr- 
weg gerade  hinweist.  ^Aussicht  von  der  neu  angelegten  Plattform  eine  der 
schönsten  am  See.  Durchs  Wüholz  angenehm  nach  Rorschach  zurück,  1/2  St.  -- 
Nach  Ttibach  (Obstwald)  und  auf  die  SteinacJur  Burg,  c.  1  St.  —  Auf  dem 
aassiehtreichen  „obem  Weg**  nach  (1  St.)  Wylan  (*Wh».),  dicht  bei  dem  Schloß 
Wartegg  des  Herzogs  von  1*arma,  mit  schönem  Park.  —  Ueber  StcMd  (S.  331) 
nach  (II/4  St.)  Schloß  *WainbnTt,  Sommerresidenz  des  Fürsten  von  Hohen- 
xollem  (Eintritt  in  den  prächtigen  Park  gesUttet)^  berühmte  Aussicht  vom 
Steinernen  Tisch,  oberhalb  desselben  (zurück  über  Thal  und  Rheinegg^  8.  331).  — 
Nach  Heiden  s.  8.  51. 

Nach  Meldegg:  Eisenbahn  in  1/4  St.  nach  Rheinegg,  dann  Fahrstrasse 
(Post  2mal  tägl.  in  1  St.  5  Min.,  näherer  Fußweg  in  8/4  St.)  nach  (4km) 
Walsanhaasen  (678m  \  *Kwhaus;  •H.-P.  Rheinburg,  Pens. m.  Z.  81/s  fr.),  wegen 
seiner  geschützten  Lage  als  klimat.  Kurort  besucht,  mit  schönen  Aussichts- 
punkten und  Waldspaziergängen.  Von  hier  Fahrweg  zum  (Vs  6^0  Kloster 
Qrimmenetein ,  dann  Fußweg  1.  zur  (I/4  St.)  ^Malde^f  (648m),  einem  Fels- 
vorsprung  an  der  Ecke  des  Bheinthals,  mit  schönster  Aussicht  auf  dieses  und 
den  Bodensee  (im  Sommer  Wirthsch.).  Hinab  nach  (8/4  St.)  St.  Märgrethen 
(S.  331)  oder  (^/gSt.)  Au  (8. 331)  und  mit  Bahn  nach  Rorschach. 

Zu  Hom,  1/2  St.  n.w.  von  Rorschach  am  See  (Eisenbahn  s.  8.  30),  ein 
großes  ^Oast-  ic  Badhams,  in  den  See  hineinragend  (Pens.  6  fr ),  und  das 
Gasth.  Steinbock.    Auch  das  Schloß,  1.  vor  dem  Bad,  nimmt  Gäste  auf. 

Eisenbahn  nach  CJwr  s.  8.  331 ;  nach  Bregenz  und  Lindau  s.  S.  412:  nach 
Beidem  s.  S.  5t ;  nach  Kemtanz  s.  S.  30. 

Fahrt  über  den  See  nach  Lindau  (IV4  St.,  für  1  ^  65  oder  1  JC 
10  Pf.,  Table  d'höte  2  JC),  vgl.  S.  26.  Gegen  SO.  sieht  man  Bregenz 
am  Fuß  des  Pfänder,  im  Hintergrund  die  Rhätikonkette,  auf  der 
Westseite  des  RheinthaTs  die  Appenzeller  Berge  mit  dem  Sentis. 

lindaa.  —  Qasth.  :  »B  ay  r.  Ho  f ,  Z.  L.  B.  21/9-4,  M.  3  ^ :  «H.  G  r  e i n  e r 
zur  Krone,  Z  1 1/3-2  ^,  F.  80,  M.  2  vÄ  20  Pf.  5  «H.  Reutcmann, 
*Lindauer  Hof,  Helvetia  (nicht  theuer),  alle  am  See;  Sonne,  am 
Reichsplatz ^  Pens.  Gärtchen  auf  der  Mauer  am  Festland.  —  Schützen- 
harten,  auf  dem  Wall  beim  Römerthurm,  mit  hübscher  Aussicht;  daneben 
Rupnin*e  Weinschank;  Hu^brauerei;  Bahnhofs-Restauration.  —  Seebäder  an 
der  NW.-Scite  der  Stadt  im  innem  Seearm.  oigitized  by  V^OOQLC 

Baedeker^  Schwell.    24.  Aufl.  4 
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Lindau,  Endpunkt  der  bayrischen  ^taatsbahn  (Kurierzug  bis 
Manchen  öVs  St.);  früher  Reichsstadt  und  Festang,  im  Mittelalter 
bedeutende  Handelsstadt,  auf  einer  Insel  im  Bodensee,  durch  den 
Eisenbahndamm  und  eine  325m  1.  hölzerne  Brücke  mit  dem  Ufer 
verbunden,  ist  angeblich  an  der  Stelle  eines  römischen  Castells 
erbaut,  zu  welchem  der  alte  Thurm  neben  der  Brücke  gehört  haben 
mag.  Am  Hafen  das  1856  aufgestellte  Standbild  dds  Königs  Max  II. 
(t  1864),  Bronzeguß  nach  Halbig's  Modell.  Auf  der  südl.  Molen- 
spitze auf  einem  10m  h.  Granitsockel  ein  sitzender  6,5m  h.  Lowe 
aus  Kelheimer  Stein ,  gleichfalls  von  Halbig ;  auf  der  nördl.  der 
stattliche  Ltuehtthurm  (oben  schone  Aussicht,  Eintr.  40  Pf.).  Auf  dem 
nahen  Reichsplatz  das  RaOihatu  mit  bemalter  Fa^de  und  der  hübsche 
Reiciuibrunnen  mit  den  Figuren  der  „Lindauia",  des  Garten-  und  Acker- 
baus, der  Fischerei  und  Schifffahrt  in  Bronze,  vonThiersch  u.  Rümann. 

AusKLÜaE.  Hübscher  Spaziei^ang  am  w.  Seeufer  (über  den  Eüsenbahndamm, 
dann  1.)  an  den  Villen  Lotzbeck  mit  schönem  Park,  Giebelbach,  Lingg  (*Presken 
von  Naue)  u.  a.  vorbei  zum  (I/4  St.)  SchacJienbad  (Pension  FreihoO  und  dem 
(I/4  St.)  Lindenhof  (Villa  Gruber)  mit  prächtigem  Park,  Treibhäusern  etc. 
(Eintr.  Freit,  frei,  sonst  1  »JC  zum  Besten  der  Armen  gegen  Karten,  die  im 
Schachenbad  zu  haben,  Sonnt,  geschlossen).  10  Min.  weiter  Schloß  Mwindy  der 
Frau  Gruber  gehörig.  —  Vom  (I/2  St.)  *Hoyerberg  (456m)  sehr  schöne  Aussicht  ^ 
Weg  dahin  entweder  den  Fußpfad  längs  der  Eisenbahn,  oder  vom  Landthor 
den  Fahrweg  über  Aeschach  (Schlatter)  zum  Dörfchen  Hoyren  am  Fuß  des 
rebenbepflanzten  Beilrückens.  Oben  zwei  Wirthshäuser  (im  vordem  auch 
Pens.)  und  ein  Belvedere.  Zurück  über  Enzütoeüer  (*Bestaur.  Schmid)  und 
S<hachen  (Gasth.  zum  Schlößle).  —  Nach  Bregern  s.  S.  412. 

17.    Das  Appenzeller  Land. 

Der  Kanton  Appenzell  steht  an  Großartigkeit  der  Scenerie  zwar  vielen 
andern  Gegenden  der  Schweiz  nach;  er  bietet  aber  immerhin,  auf  kleinem 
Raum  beisammen,  manches  Schöne  und  Eigenthümliche:  den  größten  See,  süd- 
lichen Pflanzen  wuchs,  rege  Gewerbthätigkeit,  reiche  Matten  und  schneebedeckte 
hohe  Gebirge.  Heiden,  St.  AnUmi,  Wildkirchli,  EbetMlp,  Hoher  Kasten,  Sentis 
sind  seine  Glanzpunkte. 

Der  Kanton  St.  Gallen  umgiebt  das  ganze  Appenzeller  Land,  welches,  in 
Folge  von  Religionsstreitgkeiten  im  J.  159^  in  die  beiden  Halb-Kantone  Außer- 
Rhoden  und  Imier-Rhoden  getheilt,  auch  heute  noch  streng  durch  die  Religion 
geschieden  ist.  Das  Hirtenland  Inneb-Rhoden,  160qkm  groß,  ist  ausschließlich 
katholisch  und  duldete  vor  1848  keinen  Nichtkatholiken,  ja  es  gestattete  selbst 
einem  Katholiken,  der  nicht  innerhalb  der  Cantonsgrenze  geboren  war,  nicht 
die  Niederlassung.  Die  Bundesverfassung  von  1848  hat  dies  gesetzlich  zwar 
aufgehoben,  doch  hat  sich  thatsächlich  das  Verhältnis  wenig  geändert.  Die 
Einwohnerzahl  beträgt  12906,  darunter  69?  Protest.  AoßEK-BHODBM,  mit 
54  200  Bewohn,  auf  230qkm,  ist  reformiert.  Auffallend  ist  die  Verschiedenheit 
in  Lebensweise,  Sitte  und  Kleidung  der  Bewohner  beider  Kantonstheile.  In 
Außer-Rhoden  große  Thätigkeit,  Wohlhabenheit,  ja  selbst  äußerer  Luxus  be- 
sonders in  Wohngebäuden;  fast  jedes  Haus  hat  seinen  Webstuhl  und  seine 
Stickerinnen,  deren  ausgezeichnete  Arbeiten  auf  den  Londoner  und  Pariser 
Ausstellungen  Bewunderung  erregten.  Viehzucht  vird  nur  nebenbei  betrieben. 
In  Inner-Rhoden  Hirtenvolk,  in  kleinen  Häuschen  und  Hütten  meist  zerstreut 
wohnend,  „eine  große  Mannschaft,  ein  rauhes,  starkes,  fromm  und  schlichtes 
Volk",  wie  der  alte  Merian  (1650)  berichtet,  in  malerischer  Tracht,  schwarzen 
Beinkleidern,  rothem  Brustlatz,  kurzen  Hemdsärmeln  und  rothem  Käppchen. 
Viehzucht  und  Milchwirthschaft  sind  ihre  Hauptbeschäftigung. 

Kolkenkur  -  Anstalten  im  Kanton  Appenzell:  Gai$ ,  Weißbad,  Heiden^ 
Gonten,  Waldstaft  u.  a.  Die  Moi.kkk,  die  ihres  Käsestofls  und  Fettes  beraubt« 
Ziegenmilch,  eine  hauptsächlich  Milchzucker  enthaltende,  halbklare  Flüssig- 
keit ,  von  grün  -  gelblicher  Farbe  und  höchst  fadem  Geschmack ,  „Schotten" 
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genannt,  werden  auf  den  Alpen  des  Sentis  durch  Erhltien  der  Milch  mit  Laab 
(Kalbennagen)  bis  auf  ungefähr  40^  B.  bereitet.  Der  Laab  ist  in  einem  leinenen 
Beutelchen  enthalten,  und  eine  außerordentlich  kleine  Quantität  desselben 
bringt  den  vorher  aufgelösten  Eäsestoff  sum  Oerinneo.  Drei  M»ß  Kilch  geben 
1  Pfund  Käse  und  2  Haß  Holken.  Die  Bereitung  geschieht  in  der  Nacht.  In 
aller  Frühe  tragen  alsdann  Sennen  die  noch  heißen  Holken  in  großen  QefSßcn 
auf  dem  Bücken  in  die  Holkenkurorte. 

Eisenbahn  von  Winkan  nach  AppenzOl  in  lVs-2  8t.;  von  St.  Gatten  nach 
Gctis  in  IV4  St.  ^  von  Rorschach  nach  Heiden  in  ÖO  Min.  —  Post  von  Bheimeck 
nskch  Beiden  2mal  tägl.  in  18/481 ,  von  Au  über  Bemeck  nach  Beiden  Imal  in 
3  St. ;  von  Heiden  über  Trogen  und  Speicher  nach  Tev/en  3mal  in  2S/4  St. 
Von  JÜMtätten  nach  Gais  t&gl.  In  2  St.,  von  Oats  nach  AppenieU  5mal  tägl.  in 
1  St.  \  von  St.  Gallen  über  Speicher  nach  Trogen  3mal  tael.  in  1  St.  40  Hin.  — 
lohnkntMhor  von  St.  Gallen  nach  Trogen  6  (3-4  Pers.  10),  Appenzell  9  oder 
16,  Weißbad  10  oder  I6I/2  fr.  i  Bückfahrt  halbe  Taxe. 

Die  Babm  Yon  Roisohtch  nach  Holden  (Zahnradbahn, 
Maximalsteigiing  d^/o)  führt  vom  Hafen  am  See  entlang  bis  vor 
den  äußern  Bahnhof  (vgl.  S.  48),  wo  die  Zahnstange  beginnt.  Bergan 
(1.  sitzen)  zwischen  Obstbäumen  und  Weingärten ,  mit  reizenden 
Blicken  auf  den  Bodensee,  ).  unten  das  malerische  Srhloß  Wartegg 
(S.  49),  r.  WarUnseCt  über  ein  Tobel,  durch  einen  Felseinschnitt 
und  Wald  zur  (4km)  Stat.  Wunackten  (588m);  In  der  Nähe  be- 
deutende Sandsteinbrücbe  (viel  Yersteinerungen).  Ober  das 
Wienaekter  Tohel  auf  hohem  masslvemDamm  (1.  prächtiger  Blick  über 
das  reich  bebaute  Thal  hinüber  auf  die  Berge  des  Bregenzer  Waldes, 
unten  die  Rhoinmünd  ung),  weiter  durch  Obstgärten  und  Wald  (I.  tiefe 
Schlucht)  zur  (Ökm)  Stat.  Schviendi;  dann,  das  schonbewaldote 
Oalgentohel  in  großem  Bogen  umziehend,  nach 

7km  Heiden.  —  Oasth.  :  »Freihof,  Z.  L.  B.  3-4,  F.  II/2,  H.4,  A.  2Vj  fr., 
Molken  80  c.  tägl.,  Pens.  m.  Z.  Sl/s  fr. ;  •H.P.  Schweizerhof,  Z.  L.  B.  31/2, 
F.  11/2,  H.  3I/2,  A.  21/2  fr.i  •H.-P.  Sonnenhügel,  am  obem  Ende  des  Orts 
bei  der  Kurhalle ;  »L  ö  w  e ,  Pens.  6 V2  fr .  i  K  r  o  n  e ,  Pens .  6  fr .  •,  L  i  n  d  e  i  'H .-P e  n  s. 
Paradies;  Zur  frohen  Aussicht  bei  Weiß^  wird  gelobt.  Privatwohnungen 
u.  a.  bei  Arnold,  mit  schöner  Aussicht,  und  bei  Posthalter  Tobler.  Bäder  im 
QueOenhof.  —  Kurtaxe  bei  mehrtägigem  Aufenthalt  1  fr.  20  c. 

Heiden  (806m),  nach  dem  Brand  von  1838  neu  aufgebauter  Ort, 
mit  stattlichen  Häusern  und  3453  Einw.,  in  sonniger  geschützter  Lage 
auf  grünen  Matten,  wird  als  Luft-  und  Molkenkurort  viel  besucht. 
Es  Yerdient  durch  seine  gesunde  frische  Berglage,  seine  Einrichtungen, 
die  ungezwungene  Bewegung  seiner  Gäste,  unter  diesen  in  erster 
Reihe  genannt  zu  werden.  Auch  Mineralwasser  ist  vorhanden.  Am 
obem  Ende  des  Orts  die  zierliche  Kurhalle.  Auf  dem  Thurm  der 
neuen  Kirche  ein  Gabinet  mit  äußerer  Gailerie  und  gutem  Fem- 
rohr; schone  Rundschau,  besonders  Über  den  Bodensee. 

AüSFLÜGK.  Kleinere  Spaziergänge:  aur  *Bellevue^  einer  Anhöhe  20  Hin. 
s.o.  am  r.  Ufer  des  Ostaldenbaehs,  mit  schönem  Blick  auf  Heiden  und  den 
Bodenaee,  und  20  Hin.  weiter  sum  ßenÜebUekt  s.w.  Batenhühl,  BentewrüU  nuä^ 
*8teinli  mit  Pavillon  und  reisender  Aussieht;  s.  Bi$eh(^sberg.  W.  unterhalb 
der  Straße  nach  Grub  (s.  unten)  im  Krähenwald  („Wäldchen*")  hübsche  An- 
lagen mit  den  Punkten  I>reiländerblick,  KSnsli,  GrEfeplats,  Waldandacht 
and  Waldegg;  n.w.  (8/4  St.)  der  Roßbühel  oberhalb  Wienachten  (s.  oben^ 
Whs.,  guter  Wein). 

IT.Ö.  fuhrt  von  Heiden  eine  aussichtreiche  Straße  (Post  2mal  tägl.  in  8/4  st)- 
äbcr  Wolfhalden  (TOSm;  Prfedbcrg)  nach  (7km)  Rheinegg  (S.  331);  w.  eine 
gleichfalls  abwechslungsreiche  Straße  über  Grub,  Eggersried  und  durch  da*» 
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Martinstobel  (S.  49)  nach  (3  St)  St.  GaUen  (8.  47).  Nach  Rorschach  (Eiaeiibaliii 
s.  oben)  angenehmer  Fuß-  u.  Fahrweg  über  ZOff  u.  Wimaehten  in  IV2  St. 

Von  der  «Bt.  Aatoni-XapeU«  i^St.  AntffntbOd'y  1108m),  IViSt.  südl.  von 
Heiden,  berühmte  AuBsicht  auf  da«  Rheinthal  (der  vom  Kaien  vonusiehen), 
Bregens,  Lindau,  einen  Theil  des  Bodenseea  und  die  Vorarlberger  und  Appen- 
zeller Gebirge  (3  Min.  weiter  Whs.  zum  Bößli).  Zwei  Wege  fähren  hin,  ent* 
weder  über  Oberegg  oder  näher  über  die  W&iaenhäuser  und  den  BUc?utf*berg 
(fl.  oben).    Von  der  Kapelle  nach  AUstäUen  (S.  331)  IV2  St. 

HSuflg  wird  auch  der  Kaien  bestiegen,  l*/2  St.  s.w.  von  Heiden  (Führer 
rathsam,  II/2  fr.).  Man  folgt  anfangs  der  Landstraße  nach  Trogen,  nach 
35  Hin.  r.  bergan  auf  die  Häuser  los  (von  hier,  wenn  ohne  Führer,  einen 
Jungen  mitnehmen);  nach  10  Min.  in  den  Tannenwald,  hier  etwas  steil,  dann 
über  eine  freie  Matte  mit  Sennhütten  und  die  kleine  Kuppe  hinan,  den 
(25  Min.)  *Xaien  (Ulßm).  Die  Aussicht  umfaßt  einen  großen  Theil  des  Thur- 
gaus  und  des  Bodensees,  den  Einfluß  des  Rheins  und  der  Bregenzer  Ach, 
die  Vorarlberger  und  Liechtensteiner  (Gebirge,  darüber  s.o.  in  der  Feme  die 
weiße  Kette  des  Rhätikon  mit  der  Scesaplana.  Sie  gewährt  südl.  einen 
charakteristischen  Blick  in  das  Appenzeller  lAnd :  auf  den  geschwungenen  Kamor 
und  den  Hohenkasten,  die  fünf  Zacken  des  Furgglen  First  und  der  Kanzel, 
den  zweizackigen  Altmann,  die  Schneefelder  des  Sentis,  etwas  zurück  den 
Tödi;  Im  Vordeixrund  die  walddurehwaehsenen  Hatten  der  stattlichen  Ort- 
schallen  Wald,  iSrogen  und  Speicher }  1.  über  Trogen  der  Gäbris  (s.  unten); 
rechts  neben  Speicher,  VÖgelisegg  (s.  unten) ;  1.  über  Speicher  in  der  Feme  der 
Rigi  und  die  Pilatnshöraer.  —  Der  Kaien  ist  von  Speicher  U/j,  von  St.  Gallen 
21/2  St.  entfernt.  Trogen  erscheint  trotz  seiner  Entfernung  (IV4  St.)  so  nahe, 
daß  man  e«  mit  einer  Büchsenkugel  erreichen  zu  können  glaubt.  Dar  Weg 
führt  r.  bergab  über  den  Gupf  ( Whs.)  und  Rehtobel  (Hirsch,  ganz  gut),  1890  fast 
ganz  abgebranntes  Dorf;  Jenseits  sieht  man  tief  unten  in  der  WaMs(^ucht  den 
Weg  naeh  Trogen.   Unten  bei  der  Brücke  y^un  (Joldach*'  ein  Bauemwirthshaus. 

Von  Heiden  auf  den  Gäbris  direkt  (mit  Umgehung  des  Kaien): 
zur  St.  AfUoni- Kapelle  (s.  oben)  II/4  St.;  von  da  auf  dem  (Bebirgskamm  weiter, 
stets  mit  reizender  Aussicht  auf  Rheinthal  und  Sentis,  zur  Landmark  (Whs., 
vgl.  S.  331)  und  auf  den  Oäbris  (s.  unten),  2  St.,  sehr  lohnende  Wanderung. 

Die  Strasse  Ton  Heiden  nach  Trogen  (lO^e^m)  steigt  am 
ö.  Abhang  des  Kaien  (s.  oben)  bis  zur  p/4  St.")  Langenegg  (970m ; 
Whs.) ;  weiter  bergauf  und  ab,  an  dem  r.  jenseit  der  (^oldachschlncht 
gelegenen  Rehtobel  (s.  oben)  vorbei  nach  ^j^  St.)  Wald  (962m; 
Sonne)  und  (8/4  St.) 

Trogen  (907m;  Hirsch;  *Krone')t  Hauptort  des  Kantons  Ausser- 
Rhoden,  mit  2578  Einw.  und  stattlichen  Häusern,  in  angenehmer 
Lage  und  Umgebung,  als  Luftkurort  besucht. 

Straße  über  die  Landmark  nach  (21/2  St.)  AUttätten  s.  S.  331.  —  Die  Post- 
straße  von  St.  Gallen  nach  Trogen  (Post  3mal  tägl.  in  1  St.  40 Min.) 
führt  an  dem  Nonnenkloster  Notkenegg  und  dem  Whs.  Kurxegg  (S.  48) 
vorbei  zur  (IVs  St.)  «VfigsUaegf  (962m  ^  *Bdt.'Pene.\  mit  schöner  Aussicht 
über  den  Bodensee  und  das  prächtige  belebte  Hattenland  von  Speicher  und 
Trogen,  die  Vorarlberger  und  Appenzeller  Gebirge,  einige  Schritte  vom  Whs. 
vorwärts  besonders  schön  der  Sentisstoek.  Hinab  nach  (I/4  St.)  Speieher  (936m; 
Löwe,  Krone)  und  über  das  Bachiobei  nach  (%  Min.)  Trogen,  —  Von  Trogen 
nach  Teufen  (7,skm)  Post  2mal  tägl.  in  1  St.  (Straßenbahn  von  St.  Gallen  über 
Teufen  nach  Gais  s.  S.  56). 

Vom  Kirchplatz  in  Trogen  fuhrt  eine  Straße  über  (1 V4  St.)  BiMer 
(S.  66)  nach  (35  Min.)  Oais,  Näher  und  weit  lohnender  ist  der 
Weg  über  den  ♦Gibrii  (1250m). 

Wer  vom  Kaien  kommt,  benutzt  die  Sbraße  Trogen-Bühler  bis  auf  die 
Höhe  (I/2  St.) ;  hier  zeigt  ein  Handweiser  (daneben  Blick  auf  den  Sentis)  1.  ab, 
.über  den  Gäbris  nach  Gais**.  Wer  von  Vögeliaei^  kommt,  erreicht  diesen 
Punkt  (1061m)  schneller,  wenn  er  nicht  bis  Trogen  geht,  sondern  jenseit  des 
BachUibeU  (s.  oben)  die  Straße  r.  auf  Stufen  verläßt  und,  das  Thälchen  immer 
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nahe  r.  lassend,  über  Wiesen  sunffc  bergan  steigt.  Dieser  Pfad  triül  wenige 
hundert  Schritte  Tor  dem  Handweiser  auf  die  Straße  Ton  Trogen  naeh  Btthler 
(von  Speicher  S/4  St.).  Beim  Handweiser  1.^  ö  Min.«  iwei  Häuser ^  5  Min. 
weiter  beim  Beginn  der  Steigung  nicht  r.,  sMxdem  1.  \  weiterhin  sieht  sich  der 
Weg  am  1.  Saume  eines  Waldes  hin  (beim  Beginn  desselben  nicht  I.  hfaiab). 
Da  wo  r.  längs  dem  Wege  eine  dichte  Reihe  alter  Fichten  steht,  trifft  man, 
zwischen  sweien  derselben  hindurchschreitend,  auf  einen  (12  Min.)  Fußweg, 
der,  meist  im  Walde,  in  20  Min.  auf  den  Gipfel  führt.  Man  erreicht  svnichst 
die  atffnalhöfu  (1253m),  wo  aber  die  Aussicht  durch  Wald  verdeckt  ist,  einige 
Hin.  weiter  ein  ^Gatth.  (12öOm),  bei  welchem  die  herrlichste  Bundsieht  (von 
Speicher  1 V2  St.).  Nach  Gais,  das  man  unten  liegen  sieht,  geht's  Vt  Si.  lang 
uemUch  stefl  bergab  (viele  B&nke,  für  Bergansteigende  an  sweifelhahen 
Stellen  Wegweiser). 

Gaig  (938m;  ^Krone.  Z.  L.  B.  2^1-3%  Pens.  7  fr.,  Molken  80  c. 
tägl.,  Lesezimmei  mit  Tielen  deutschen  Zeitungen;  *Oeh$;  Adler ^ 
Hiriehj  Rothhaeh  etc.,  einf.),  mit  2495  Einw.  nnd  säubern  Häusern, 
mitten  in  grünen  Matten,  ist  der  älteste  (seit  1749)  der  Appenzeller 
Molkenkurorte.    Yom  KurgarUn  hübscher  Blick  auf  den  Sentis. 

Straßenbahn  nach  St,  OaUm  s.  S.  66.  —  Die  Straße  von  Qais  nach 
Ältstätten  (9,skm,Post  tägl.  in  IV4«  AlUtätten-Oais  2  St.)  führt  l/g  St. 
lang  ebien  fort,  dann,  wo  die  neue  Straße,  die  den  Berg  umsieht,  von  dem 
alten  Weg  sich  trennt,  unausgesetzt  bergab.  Der  letalere,  für  Fußgänger 
kürzer  und  der  Aussiebt  wegen  weit  vorzusiehen,  führt  1.  über  den  (7  Min.) 
*8toß  (955m  i  Peru.  Stqfi),  Kapelle  mit  berühmter  Aussicht  auf  das  Rheinthal, 
Vorarlberg  etc.,  wo  am  17.  Juni  1405  400  Appenzeller  unter  Rud.  von  Werden- 
berg über  9000  Mann  von  des  Erzherzogs  Friedrich  und  des  Abts  von  St.  Gallen 
Heer  siegten.  Der  alte  Weg  vereinigt  sich  bald  unterhalb  des  Stoß  mit  der 
neuen  Straße,  die  sich  gleich  darauf  theilt;  der  bequemere  Weg  führt  1.  in  Win- 
(Inngen  hinab,  der  nähere,  aber  steilere  geradeaus.  —  Wer  vom  Stoß  zum 
Sentis  will,  kann  Oais  und  Alpenzell  r.  liegen  lassen  und  über  den  Hohe»  Hirsch- 
berg  (1170m),  mit  schöner  Rundsicht,  direkt  nach  dem  (2  St.)  Weißbad  gehen. 

Von  Qais  Landstraße,  stets  durch  ^rüne  Matten,    nach  (1  St.) 

Appeniell  (781m;  *XdtPc,  *HecfU,  beide  nicht  theuer;  Bier  in 
der  Krone),  Hauptort  des  Kantons  Inner -Rhoden,  großes  Dorf 
(4477  Einw.)  an  der  SiUery  mit  meist  alten  hölzernen  Häusern  und 
zwei  Klöstern,  einst  Landsitz  der  Äbte  Yon  St.  Gallen  (Abtszelle,  AbbatU 
ctüa).  Das  Krcankenkaus^  die  1826  erb.  KWeke  und  das  La/ndetar^v 
mit  interessanten  Urkunden  sind  beachtenswertb.  An  der  Sitter 
schattige  Anlagen.  —  Eisenbahn  nach  TJmäseh  und  Winkeln  s.  S.  47. 

Ein  Fahrweg  (auch  Fußweg  vom  Bahnhof;  Omnibus  vom  Bahn- 
hof zum  und  vom  Weißbad  1  fr.,  verkehrt  nur  bei  den  ersten  Zügen) 
fuhrt  von  Appenzell  über  die  8iJUer  am  H.-P.  Steinegg  vorbei  nach 
dem  3/4  St.  s.o.  am  Fuß  der  Appenzeller  Oebirge  anmuthig  gelegenen 
♦Weißbad  (819m;  Z.  u.  B.  2-4,  F.  1,  M.  27»,  A.  IVa  fr-,  heilängerm 
Aufenthalt  billiger;  auch  Flußbad  vorhanden),  als  Molken-  und  Luft- 
kurort viel  besucht. 

FüHRKKTAXi  {Joh.  Jos.  BUchler^  Huber,  Joe.  u.  Joh.  Ant.  Koster,  u.  a.): 
Wildkirchli,  Ebenalp  5,  Sentis  10,  über  den  Sentis  bis  Wildhaus  20,  Alt- 
mann 12  Hoher  Kasten  6,  über  denselben  ins  Rheinthal  10  fr.  —  Pferd 
nacb  WildkirchU  10,  Ebenalp  12,  Hoher  Kasten  10,  Kamor  9  fr.  —  Wagen 
nach  St.  Qallen  und  Altst&tten  einsp.  12,  zweisp.  25  fr.,  Gais  8  u.  14, 
Appenaell  3  u.  6  fr. 

Der  geradeWeg  vomWeißbad  insRheinthal  überdenHohen 
Kasten  (51/2  St.)  führt  s.o.  über  (V2  St.)  BriOisau  (924m;  Krone),  an  der 
Kirche  den  gepflasterten  Weg  weiter,  am  ersten  Haus  vorbei  »ur  nächsten 
Scheune,  dann  gleich  in  die  Matten  bergan,  bis  eur  letzten  Häusergruppe  1/2  8f 


64    J.  BoutelT.  EBENALP.  KanUm 

von  da  gerade  fort,  nicht  auf  dem  betretenen  Pfad  durch  den  Haag  r.,  bis  zum 
(1/2  St.)  Whs.  RuhtUt  (1371m  •,  bis  hier  Reitweg)  am  s.w.  Fuß  des  Kamor  (lö90m). 
Von  hier  1  St.  Steigens  auf  gut  gebahntem  Pfad  bis  zum  Gipfel  des  *Hdheii 
Kasten  (t796m  \  Whs.)^  der  nach  O.  steil  in  das  Rheinthal  abfällt.  Sehr  lohnende 
Aussicht  einerseits  auf  den  Oebirgsstock  des  Sentis  mit  seinen  drei  n.ö.  Aus- 
läufern, der  von  keiner  andern  Seite  einen  gleich  prächtigen  Anblick  bietet, 
andrerseits  in  das  Rheinthal,  das  man  bis  zum  Bodensee  übersieht,  und  auf 
die  Vorarlberger  und  nördl.  Bündner  Alpen.  Hinab  auf  steilem  und  steinigem 
Wege  zur  (3  St.)  Stat.  SennwaHd-Säletz  (8.  332):  gleich  unter  dem  Sattel  zwischen 
Kamor  und  Hohem  Kasten  vom  Wege  zum  Weißbad  1.  ab,  um  die  West-  und 
Südseite  des  Hohen  Kastens  herum,  dann  im  Zickzack  hinab,  nicht  zu  fehlen 
(weiter  unten  mehrfach  Handweiser),  die  letzte  Stunde  meist  durch  Wald,  ins 
Dorf  Sennwald  und  zur  Station. 

Der  beliebteste  Ausflug  vom  Weißbad  ist  südl.  zum  Wlld- 
kirchli  (1^/4  St;  Führer  kaum  nothig,  5  fr.).  Vom  Fahrwege  nach 
Brülllsau  (s.  oben)  nach  100  Schritten  r.  aufwärts,  nach  8  Min.  bei 
dem  Hause  1.  der  Reitweg,  geradeaus  durch  das  Gatter  ein  guter 
Fußpfad,  welcher  in  einem  (15  Min.)  Doppelgatter  den  erstem 
kreuzt;  nun  über  die  Wiese  gerade  fort,  stets  in  der  Richtung  der 
Ebenalp,  auf  die  Elnsenkung  zwischen  derselben  und  dem  waldigen 
Kopf  der  Bommenalp  (I.)  los.  Vor  der  Höhe  (40  Min.)  führt  der  Weg 
1.  ab  (10  Min.  weiter  zeigt  ein  Handweiser  r.  den  direkten  Weg  zur 
Ebenalp,  s.  unten)  und  tritt  dicht  an  den  Fuß  der  schroffen  Fels- 
wände, in  denen  die  Ebenalp  nach  dem  Seealpthal  abstürzt;  V2  St. 
♦  Wha.  zum  Esther  (1461m;  Z.  1 V^-^  fr.),  mit  prächtiger  Aussicht; 
hier  r.  auf  schmalem,  doch  durchaus  sichern  Weg  an  der  senkrechten 
Felswand  hinan  zum  (5  Min.)  *Wildkirohli  (i477m),  einer  ehem. 
Einsiedelei  mit  Kapelle,  dem  h.  Michael  geweiht,  in  einer  10m  breiten 
Grotte  (Whs.).  Am  Schutzengelfest  (Anfang  Juli)  und  am  St.  Michaels- 
tag (29.  Sept.)  ist  im  Wüdkirchli  feierlicher  Gottesdienst,  und  dann  die 
Einsiedelei  und  die  Ebenalp  sehr  besucht  Aussicht  auf  das  tiefe 
Seealpthal  und  1.  auf  den  Bodensee,  nach  Schwaben  und  Bayern.  — 
Eine  150  Schritt  lange  Felshöhle,  durch  eine  Thür  yerschlossen  (der 
Wirth  öffnet,  zum  Durchgehen  Licht  nöthig,  50  c),  führt  aus  der  Grotte 
auf  die  *Ebenalp,  auf  welcher  sich  eine  ganz  neue  Alpenaussicht  öffnet. 
Vom  (25  Min.)  Gipfel  (1644m;  Whs.,  6  Betten)  prächtige  Rundsicht 
auf  Sentis,  Altmann,  Bodensee  etc.  —  Zurück  kann  man  direkt  nach 
der  (25  Min.)  Bommenalp  gehen  (s.  oben;  bis  zum  Beginn  des  ge- 
bahnten Weges  Führer  angenehm). 

Hübscher  Spaziergang  Ton  Weißbad  über  Schwendi  (s.  unten),  den  Sentis- 
weg  I.  lassend,  am  SscJierstein  vorbei  zum  (IV4  St.)  SaealpsM  (il39m;  Whs.^ 
Forellen),  in  der  Thalmulde  zwischen  Ologgeren  und  Altenalp  (s.  S.  55)  sehr 
malerisch  gelegen  (Fahrt  auf  dem  See  lohnend).  Vom  Eteher  (s.  ob.)  führt 
ein  steiler  Pfad  in  1  8t.  zum  Seealpsee  hinab.  —  Zum  Leuerfall  (9^1  m) 
tV2  St.,  gleichfalls  lohnend,  durch«  Weifibcichihäl  (Wegzeiger  hinter  dem 
Weißbad),  zuletzt  durch  schönen  Wald. 

Der  höchste  Berg  des  Kantons,  der  schneebedeckte  *Senti8  (2504m), 
wird  vom  Weißbad  aus  häufig  bestiegen  (6  St.,  F.  10  fr.,  Einsp.  bis 
Wasserauer  4  fr.).  Fahrweg,  vom  Wege  nach  Brülisau  hinter  der 
(3  Min.)  Brücke  über  den  Schwendibach  r.  ab,  am  r.  Ufer  des  Bach.s 
zur  (V4  St.)  Schwendi  (850m;  »Whs.  zur  Felsenburg,  am  I.Ufer); 
weiter  stets  am  r.  Ufer  zum  (35  Min.)  Whs.  Wasserauen  (874m ), 
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wo  der  Fahrweg  anfhdrt.  Nun  beginnt  der  Anstieg  (Ka/t%m%Uig)^ 
den  Telegraphenstangen  nach,  auf  der  1.  Seite  einer  Schlucht,  durch 
die  ein  Bach  hinabstürzt;  oben  (40  Min.)  die  BuJUenalp  (1201m; 
Milch  zu  haben).  Weiter  auf  schmalem,  doch  gut  gebahnten  Pfade  an 
den  Sehrenneny  den  abschussigen  Matten  der  Ologgtren  entlang  (unterhalb 
senkrecht  abstürzende  Felswände),  bald  mit  reizendem  Blick  auf  den 
tief  unten  liegenden  Seealpsee,  auf  Sentis  und  Altmann,  r.  oben  das 
Wfldkirchli,  an  einer  (8/4  St.)  Schutzhütte  vorbei  zur  (8/4  St.)  MeggUtalp 
(1520m;  einf.  Whs.,  10  Betten  k2  fir.),  in  malerischem  Thalkessel.  Der 
Weg  Ton  hier  zur  Spitze  (3  St.)  steigt  gleich  ziemlich  stark  an  der  1. 
Thalseite  und  zieht  sich  dann  am  Fuß  der  Boßmaad  hinan,  stets 
gut  gebahnt,  viel  über  Felsstufen  (man  folge  den  10  Min.  von  der 
Meglisalp  beginnenden  Telegraphenstangen).  Nach  2  St.  wird  die 
Sentisspitze  mit  dem  Whs.  sichtbar;  im  Frühsommer  betritt  man 
gewöhnlich  hier  den  Schnee  und  steigt,  zuletzt  ziemlich  steil,  auf 
demselben  hinan;  im  Spätsommer  läßt  man  das  Schneefeld  1.  und 
steigt  an  der  Wagenlucke  (s.  unten)  vorbei,  zuletzt  steiler  über  Fels- 
stufen,  z.  Th.  an  Drahtseilen,  zum  (1  St.)  Oasth.  (2465m;  Bett  3-5  fr., 
Matratzen  unter  dem  Dach  IVj  fr.,  Samst.  u.  Sonnt,  meist  überfüllt), 
5  Min.  unter  der  Spitze  des  Sbutis,  zu  der  ein  mit  Eisenstangen 
versehener  Treppenweg  emporführt  (im  Whs.  Telegraphenamt,  auf  dem 
Gipfel  meteorolog.  Station).  Die  •♦Aussicht  (vorzügliches  Panorama 
von  Uehn)  dehnt  sich  weit  über  die  n.ö.  und  0.  Schweiz,  über  den 
Bodensee,  über  Schwaben  und  Bayern,  über  die  Gebirge  von  Tirol, 
Graohünden  und  der  Urkantone,  über  die  Glamer  und  Berner  Alpen 
aus.  —  Der  nördl.  Gipfel,  durch  den  Blaven  Sehnet  (nicht  ohne  F.  zu  be- 
treten)  vom  südl.  getrennt,  heißt  Oke-  oder  O^ierspitt  (2450m). 

Vom  Sentis  kann  man,  anfangs  über  Schnee,  dann  auf  einem  in  seinem 
obersten  Theü  sehr  steilen  Wege  über  den  Schaf boden  und  die  Alp  Fließ  in 
31/2-4  St.  nach  Wüdhaui  oder  Unieneauer  im  Toggenburg  (S.  57)  gelangen 
(hinauf  gebraucht  man  6  St. ;  Führer  rathsamV  —  Der  gewöhnliche  Weg  vom 
Weißbad  nach  Wildhaus  (71/0-8  St.)  geht  über  BrüUnau  (S.  53)  und 
durchs  BrüUohel  zum  SämlU$-See  (1209m),  am  FäMen-See  (1448m,  Alphütten) 
vorbei  zur  Paßhöhe  {Zwinglipaß ^  2021  m)  zwischen  r.  AUmaim  (s.  unten),  1. 
Kraialpfit'it  (2131m),  hinab  über  die  Kraialp  (1809m)  und  Te*elalp  (1395m)  nach 
Wildhans;  doch  ist  dieser  Weg  beschwerlich  und  nicht  ausreichend  lohnend, 
daher  der  nicht  viel  längere  über  den  Sentis  vorzuziehen. 

Schwindelfreie  können  den  Besuch  des  WüdkirehH  (S.  54)  mit  der  Besteigung 
des  Sentis  verbinden  (im  Ganzen  7-8  St.,  nur  m.  F.,  15  fr.).  Der  sehr  be- 
sehiwerliche  Weg  führt  hoch  über  dem  Seealpsee  unter  dem  Zänüer  und  Schäßer 
hin  über  die  Aü^naip^  das  Othrii  und  den  Muschelenberg  (viel  Versteinerungen), 
dann  entweder  1.  quer  durch  die  Thalsenknng  und  die  Wagenlueke  (2069m)  auf 
den  von  der  Megglisalp  heraufkommenden  Pl'ad  (s.  oben),  oder  (1  St.  näher)  über 
den  Blauen  Schnee  (Vorsicht  wegen  der  Spalten)  am  Fuß  der  QirespiiM  entlang 
und  über  die  Flotten  direkt  zum  Gipfel.  —  Von  der  W.-Seite  führt  gleichfalls  ein 
Tom  S .  A.  C.  angelegter  Weg  direkt  auf  den  Sentis  (B  St.  m .  F.).  Von  Umäsch  oder 
Nefilau  (S.  57)  in  2  St.  zor  Alp  Gemeinen -We»en  (t283m);  von  hier  über  eine 
Schutthalde  und  steile  Felswand  im  Zickzack  zur  ersten  Gebirgsterrasse,  weiter 
weniger  steil  an  Fels-  und  Rasenbändem  hinan  zum  Fliesbordkamm  und  zur 
(21/2  St)  aubhßtU  auf  Thierwies  (2084ni)^  dann  am  Graukopf  {2212m)  hinan 
über  Fels  und  Geröll,  im  Zickzack  bis  auf  den  Grat  zwischen  Giretpitz  und 
Sentis ;  zuletzt  über  die  Platten  (9.  oben)  auf  130m  langer  Felsireppe  mit  Draht- 
seil zur  (IV2  St.)  Spitze.  .     r^i^axo 
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I  (2438]n),  vom  Weißbad  über  die  Fählenalp  und  den  ZwingUpaß 
(8.  oben)7St.m.F.,  mühBam*,  hinab  AxatAiAi&LöchlibtU^zvaMegglisalp  (s.oben). 


Eisenbahn  von  Appenzell  über  ümaaeh  und  Heritau  nach  Winkeln 
8.  S.  47.  —  Vorzuziehen  ist  die  Fahrt  über  Gais  und  Teufen 
nach  St.  Gallen  (bis  Gais,  5,(}km,  Post  5mal  tägl.  in  1  St.;  von  da 
über  Teufen  nach  St.  Gallen,  14km,  Straßenbahn  in  IVdSt.).  Bis 
(Öjßkm)  Qais  s.  S.  53.  Die  Straßenbahn  nach  St.  Gallen  (Adhäsions-, 
an  steileren  Stellen  Zahnradbetrieb)  führt  am  Rothbach  hinab  nach 
(Skm)  BühUr  (834m  j  *Rößli  u.  a.),  stattliches  hübsch  gelegenes  Dorf, 
weiter  an  denWhsern.  Rose  und  Linde  vorbei,  dann  bergan  nach  (7km) 
Teufen  (836m ;  *  Hecht;  *Lmd«),'wolilhabendes  sehr  malerisch  gelegenes 
Fabrikdorf  (4629  E.),  mit  trefflicher  Ansicht  der  ganzen  Sentiskette. 
Nun  um  den  W.-Abhang  der  Teufetegg  herum  durch  Wiesen  und 
Wald,  an  den  Haltstellen  Sternen^  Niederieufen,  Lustmühle  und  Biet- 
häusle  vorbei  nach  (14km)  St.  OaUen  (S.  47). 

Der  Fußweg  von  Teufen  nach  St.  Gallen  (IV2  St.)  verlässt  beim 
Hecht  die  Landstraße  .  steigt  sogleich  den  Berg  hinan  bis  cur  (V4  St.)  Sdkdße"» 
Egg  (920in  -,  Whs.)  und  senkt  sich  wieder  nach  {%  St.)  8t.  Georgen^  I/2  St.  von 
St.  Gallen.  10  Min.  s.w.  von  SchäAe's  Egg  die  «FrAliohMgg  (iOOSm-,  •Wfu.), 
mit  treflflicher  Aussicht,  im  Vordergrund  Teufen  und  das  mit  Wohnungen 
übersiiete  grüne  Alpen thal,  die  Appenzeller  Gebirge  (S,  58),  1.  mit  dem  Fahnern 
beginnend,  Kamor,  Hoher  Kasten,  etwa  in  der  Mitte  der  Bergkette,  am  Fuss 
des  Schnees  die  grüne  Ebentdjp,  mehr  r.  Altmann  und  Sentis  mit  seinen  Schnee- 
feldern, daneben  weit  in  der  Ferne  Qlämisch  und  Speer ;  w.  die  Eisenbahn  und 
Straße  nach  Wyl ,  6  Stunden  Wegs,  wie  eine  Landkarte  vorliegend 5  n.  ein 
Stück  Bodensee.    Von  hier  nach  St.  GaUen  1  8t. 

18.   Von  Wyl  durch  das  Toggenburg  nach  Buchs  im 
Eheinthal. 

Vergl.  Karte  8.  SO. 
EisKMBAHM  bis  Etmat,  25km  in  1  St. ;  2.  Kl.  1  fr.  95,  3.  Kl.  1  fr.  40  c.  —  Von 
Ebnat  nach  Bucht,  38km.  Post  4mal  tägl.  in  5V4  St.  (5  fi>.  70  c);  außerdem  noch 
mehrmals  nach  Keßlau  in  1  St.  und  nach  Alt-St.  Johann  in  t^/s  St.  —  Einsp. 
von  Wildhaus  nach  Oam»  8  fr.  (Wagen  in  Garns  bei  Keßler  im  Kreuz),  nacb 
Buchs  9  fr.,  nach  Bbnat  14  fr. 

Wyl  (589m),  Stat  der  Winterthur-St.  Galler  Bahn,  s.  S.  47.  Die 
Bahn  führt  durch  das  industriereiche,  stark  bevölkerte  Thal  der 
ThiMTf  die  ehem.  Grafschaft  Toggenburg ^  welche  bereits  1469  durch 
Kauf  an  die  Abte  von  St.  Gallen  kam.  Da  die  Bewohner  sich  dem 
Protestantismus  zugewendet  hatten,  so  wurden  sie  vielfach  von  den 
Äbten  bedrückt.  Eine  Erhebung  zu  Anfang  des  xyui.  Jahrh.  hatte 
den  sog.  Toggenburger  Krieg  zur  Folge,  in  welchem  Bern  und  Zürich 
im  Kampfe  gegen  St.  Gallen,  Luzem,  üri,  Unterwaiden  und  Zug 
den  Toggenburgen  ausgedehnte  Freiheiten  erwirkten. 

7  km  Battenheid;  gegenüber  Jonswyl  mit  neuer  Kirche.  Bei 
(10km)  Lütisburg  ein  155m  1.,  58m  h.  Viadukt  über  das  Ouggerloek, 
—  13km  Bütschwyl;  15km  Dieifurt, 

17km  Lichtensteig  (*Krone),  sauberes  Städtchen  (1529  E.)  auf 
einem  Felshügel,  mit  neuer  goth.  Kirche.  Auf  einem  Bergkegel  1 V4  St. 
ö.  Kuine  f^exi-Toggenhufg  (iO^lm)  mit  schöijgj^i^^^i^^i^^te 
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20kin  Wattwyl  (618m ;  Roß^  *Toffgenhurg)t  eines  der  schönsten 
schweizer  Dörfer  (5260  £.),  mit  neuer  paritat.  Kirche  (Post  nach 
Uznach  4mal  tagl.  in  1^/4  St.,  s.  S.  42).  R.  anf  einer  Anhöhe  das 
Nonnenkloster  St.  Maria  der  Engelrif  darüber  Ruine  Yberg. 

Letzte  Station  (25km)  Ebnat-Kappdf  ansehnliche  Dörfer,  letztere.«« 
(Traohe,  Stern)  20  Min.  n.w.  Ton  Ebn»t  (642m;  *  Krone;  Sonne; 
Sommerwirthsch.  Rosenbühl ,  mit  hubscher  Aussicht). 

Auf  den  *Speer  (id56m),  durch  das  Steinthat  in  5  St.«  f.  Geübte  unichwierig, 
darch  Handweiser  bezeichnet ^  vgl.  S.  42  (auch  von  Neu-St.  Johann  und  von 
Neßlau,  s.  unten,  über  die  Alp  im  Laad  und  die  HerrtiMlp  in  ö  St.^  F.  7  fr.). 

Die  gute  Straße  (vorn  stets  die  Curflrsten,  vor  Neu -St.  Johann  1. 
der  Sentis)  führt  wenig  steigend  am  r.  Ufer  der  Thur  über  Krvmmenau 
(727m),  wo  das  Flüßchen  unter  dem  Sprungj  einer  natürlichen  Felsen- 
brücke, hinströmt,  und  NeurSt.  Johann  (IQQm;  Schafle),  mit  ehem. 
Benediktinerkloster,  nach  (32km)  Nefilan  (753m ;  ^ Krone;  Traube; 
Stern),  mit  hübscher  Kirche. 

NachUrnäsch  über  denKräzernpaßiVsSt.,  lohnend.  Fahrweg  von 
Neu-St.  Johann  durch  das  hübsche  LauterOuü  über  Eimetbähl  und  das  Riet-  oder 
JStmetbUhler  Bad  cur  (II/2  St.)  schöngelegenen  Alp  Bemhaiden  (lOSTm))  dann 
Fußweg  durch  den  Kräzemwald  cum  Krisempäft  (c.  t200in)  und  über  die 
Matten  von  Kräzem  zur  (2  St.)  Mp  ßoß/all  (Wbs.),  von  wo  FahrstraUchen 
nach  (1  St.)  Umäsch  (S.  47).  —  Auf  den  Säntis  (S.  öö)  von  Keßlau  6  St.: 
von  Bernhalden  (s.  oben)  ö.  hinan  zur  (8/4  St.)  Alp  Oemeinen-Wesen  (i283m), 
dann  zur  aubhiitte  auf  TMenries  und  zur  (4  St.)  Spitze  (vgl.  S.  55).  —  Auf  den 
Speer  b.  oben. 

Die  Gegend  wird  rauher.  Die  Straße  führt  an  einem  hübschen 
Wasserfall  der  Weißen  Tkur  vorbei  nach  (9/4  St.)  Stein  (Krone)  und 
(3/4  St.)  Starkenbach  (Drei  Eidgenossen,  nicht  theuer),  weit  zerstreutes 
Dorf;  r.  Ruine  Starker^tein.  (Über  den  Amdener  Berg  nach  Weesen 
s.  S.  42,  bis  zur  Höhe  Führer  rathsam.)  Weiter  über  (Vj  St.)  Alt-St. 
Johann  (897m ;  »Rößli)  und  (V4  St.)  Unterwasser  (Stern ;  Traube),  am 
Zusammenfluß  der  Quellbäche  der  Thur  hübsch  gelegen,  hinan  nach 

49km  Wildhaiu  (1098m;  *Hirsch;  Sonne).  Das  hölzerne  Haus, 
in  welchem  Zwingli  am  I.Jan.  1484  geboren  wurde,  steht  noch,  von 
der  Zeit  geschwärzt,  eine  Strecke  vor  dem  Dorf,  r.  von  der  Straße. 
Wildhaus  gehörte  bis  1310  zu  Rhatien,  bis  hierher  reichte  das  roma- 
nische Sprachgebiet  (S.  337).  Die  kathol.  Kirche  sendet  auf  der  einen 
Seite  ihr  Dachwasser  in  die  Thur,  auf  der  andern  in  den  Rhein. 
Hinter  dem  am  Fuß  des  Sehafbergs  (2382m)  gelegenen  Dorf  gute 
Übersicht  der  sieben  Curflrsten  (S.  43).  Schöner  ist  der  Blick  vom 
(3/4  St.)  -Sfomm«fjyfcop^  (1316m). 

Von  Wildhaus  oder  Alt  St. -Johann  auf  den  Seniis  (über  Alp  Flieis  und 
dca.8ehafboden  in6  8t.  m.  F.,  beschwerlich),  s.  8. 55.  —  N  a  c  b  W  e  i  ß  b  a  d  über 
die  Kraidlp^  den  Fühlen-  u.  Sämbtis-See  (7  St.),  s.  8.  55.  —  Nach  Walen  - 
Stadt  über  den  Käserruek  (6  St.)  t.  8.  44. 

Pie  Straße  senkt  sich  an  (1.)  Ruine  Wüdenbitrg  vorbei  durch  das 
bewaldete  Simmitobel,  zuletzt  in  einer  großen  Kehre  hinab  ins  Rhein- 
thal (direkter  kürzerer  Fußpfad  nach  Grabs  beim  Beginn  der  Kehre 
r.  bergab)  nach  (2  St.)  Qams  (480m ;  *Kreuz);  hier  entweder  geradeaus 
nach  CV2  St.)  Haag^  oder  r.  über  Orabs  und  Werdent>erg  nach  (1 V4  St.) 

63km  Buchs  (S.  332).  Digitizedby^OOglC 


19.  Von  Zürich  nacli  Olams  und  LinththaL 

85km.  IToBDOSTBAini,  bis  Glanu  (69kin)  in  21/2  8t.  für  7  fr.  20,  5  fr.  5, 
3  fr.  60  c.  \  von  Glarnt  nach  Linththal  (16km)  in  40-50  Min.  für  1  fr.  60,  1  fr.  15, 
80  c.  (von  Wesen  nach  Glarus,  12km,  in  25  Min.  für  1  fr.  25,  90,  65  c).  In 
Glarufl  für  die  meisten  Züge  Wagenwechsel. 

Bis  (Ö8km)  Ziegtlbrücke  s.  S.  42.  Die  Bahn  überichreitet  den 
Xrintbkanal  (S.  42)  und  durchschneidet  in  s.  Richtung  den  breiten  Thal- 
boden; r.  Wiggis  und  Glämisch  (s.  S.  64).  59km  Nieder-  ^  Oberumen; 
62km  Näfels'MollU,  Knotenpunkt  für  (2km)  Weisen  (S.  42). 

N&feli  (440m;  Linthhof;  Hirsch  f  Sehwert)  ist  neben  Ober-Urnen 
der  einzige  katholische  Ort  des  Kantons  Glarus,  mit  KapuzinerUoster. 
Die  Kirche  ist  die  schönste  des  Kantons.  Sehenswerthe  Zimmer- 
täfelungen im  hergestellten  F>reuUr' sehen  Palast  (jetzt  Armenhaus). 
Am  9.  April  1388  erkämpften  die  Glamer  hier  gegen  Österreich  ihre 
Unabhängigkeit.  Wo  die  elf  Angriffe  statt  hatten,  auf  den  Rautifeldem, 
stehen  heute  noch  elf  Denksteine  (Scblachtdenkmal  im  SändUn'); 
alljährlich  am  zweiten  Donnerstag  im  April  wallfahrten  die  Glamer 
nach  Näfels  zur  Gedächtnisfeier.  —  Gegenüber  am  r.  Ufer  des  Escher- 
Kanals  liegt  MoUis  (448m ;  *Bär,  *LÖwe,  beide  nicht  theuer),  wohl- 
habendes Fabrikdorf  (über  den  Kerenzenberg  nach  MüMehom  s.S.  43). 

AusFLÜoi  (Führer  M.  Bauser).  Kantispiti  (3284m),  höchster  Gipfel  der 
Wiggiskette ,  von  Käfels  ÖV2-6  8t.  m.  F.  (18  fr.),  nnschwierig  u.  lohnend. 
Auf  der  r.  Seite  des  in  Wasserfällen  hinabstürzenden  RautibackM  Im  Zickzack 
hinan,  üher  den  Thrängibcich,  auf  der  Höhe  Fahrweg  durch  Wald  oberhalb 
des  (1  8t.)  Haüm-Sees  (7dOm)  rorbe!  znm  (8/4  St.)  lieblichen  Obersee  (983m) ; 
1.  um  diesen  herum,  durch  Wald  zur  OrappH-  und  ('2  8t.)  BatUi-Älp  (l(>45ni) 
und  ohne  Beschwer  in  U/s  8t.  auf  den  nach  W.  allmählich  sich  abdachenden 
Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht.  —  Ein  1  8t.  langer  Felsgrat,  an  dem  ein 
nldit  unbedenklicher  Pfad  (nur  fUr  Schwindelfreie)  entlangführt,  verbindet 
den  Rautispitz  mit  dem  zweithöchsten  Gipfel  des  Wiggis,  der  Bohäye  (2261m). 
Besteigung  der  letztern  auch  von  Vorauen  (8.  64)  über  die  Längenegg-Alp 
(41^2  St.),  vom  Klönthaler  See  (S.  65)  über  die  Herherig  und  die  Depenalp 
(4  St.),  von  Ketstall  über  die  Auern-AIp  (5  St.). 

66km  Netstall  (471m;  St.  Fridolin;  Bär;  Rahe;  Schwert),  großes 
Dorf  (2326  E.)  am  0.  Fuß  des  Wiggis.  Der  aus  dem  Klönthal  kommende 
Löntseh  mündet  hier  in  die  Linth  (Fahrweg  nach  Vorauen  s.  S.  65). 

69km  Olarns.  —  Oatth  .•  «Gl  a  rn  erb  o  f ,  am  Bahnhof,  Z.  u.  B.  31/2, 
F.  11/2,  H.  4  fr.;  *Baben,  gegenüber  der  Post,  Z.  u.  B.  2Vs«  P- 1*  '^-  m. 
W.Sfr.)  *Drei  Eidgenossen,  Z.L.  B.  2,  F.  1  fr.;  L5w  e;  Sonne; 
Adler.  —  Bier  bei  Tobias^  dem  Bahnhof  gegenüber,  im  Raben  etc.;  einf. 
Erfr.  auf  dem  Bergli  (574m),  20  Min.  w.,  von  wo  bester  Ueberblick  über 
die  prächtige  Lage  von  Glarus. 

Qlarus  (481m),  mit  5401  Einw.  und  ansehnlichen  Fabriken,  liegt 
am  n.ö.  Fuß  des  Votder-Qlämisch  (2331m),  dessen  steil  ansteigende 
Pyramide  einen  höchst  imposanten  Anblick  darbietet,  am  w.  Fuß  des 
Schild  (2286m)  und  am  s.o.  Fuß  des  Wiggis  (s.  oben),  deren  kahle 
graue  Felsgipfel  einen  entschiedenen  Gegensatz  zu  dem  frischen  Grün 
an  ihren  Abhängen  bilden.  Der  das  Bild  im  S.  schließende  höchste 
Berg  ist  der  Hausstock  (3152m),  1.  der  Karpfstock  (2797m),  r.  der 
Ruchi  (3106m).  Der  größte  Theil  der  Stadt  brannte  1861  bei  heftigem 
Föhn  nieder,  daher  die  breiten  regelmäßigen  Straßen  und  die  vielen 
Neubauten.    Die  neue  roman.  Kirche  dient  beiden  Confessionen ;  an 
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der  alten,  deren  Platz  jetzt  der  Gerichtshof  einnimmt,  war  Zwingli  im 
J.  1506-12  Pfarrer.  Im  Oeriehtshatu  verschiedene  Sammlungen: 
KantonsarchlT,  Landesbibliothek,  Antiquarium,  Naturalienkabinet 
(schone  Versteinerungen).  Im  Regiernngs-  u.  Postgebiude  ein  treff- 
liches Relief  des  Kantons  Glarus  von  Becker  (Eintr.  frei).  Im  Kunst- 
rabinet  eine  kleine  Oemäldesammlungy  meist  von  schweizer  Malern. 
Vor  demGlamerhof  derFoUM$Kirf«n  mit  stattlichem  Springbrunnen  und 
Denkstein  für  die  in  Glarus  geborenen  schweizer  Staatsmänner  J.  Heet 
(t  1879)  und  J.  J.  Blumer  (f  1876).  Am  r.  Ufer  der  Linth  der 
ansehnliche  Fabrikort  Ennenda  (H6t.-Pens.  Neues  Bad). 

AüavLüoi  (Fülirers.  S.60).  Auf  den  B«lüld  (2a86m),  6I/2  St.  (F.  13  fr.), 
lohnend  Von  Glarua  durch  Wald  und  Matten  über  die  Enneiberge  sor  (8  St.)  Heu' 
boden-  Alp  (1454m),  dann  r.  unschwieiig  sum  (21/8  9t.)  Oipfel.  Sehr  schöne  Rund- 
schau, besonders  auf  Mürtschenstock,  Tödi  und  Olämisch.  —  Vom  Fronalp- 
stock (2127m),  über  die  Franalp  (s.unt.)  in  &  St.  leicht  s«  ersteigen,  Rleicfa- 
fails  herrliche  Aussicht.  —  Von  der  Heuboden-Alp  über  die  ifUrUditn-Aip 
(Oberttqfa  1848m)  insUurgthal  (zur  MeHen-Alp  direkt  38t.,  über  die  ifurg- 
seefurM  zu  den  Murgsem  21/2  St.)  s.  8.  44.  —  Nach  Fi  Izb  ach ,  8  St.,  lohnend 
(F.  für  Geübte  entbehrlieh);  über  die  A'onoJ^  (mUHert  t583m,  ofrsre  1829in), 
zwischen  Fronalpstock  und  Fähristock  hindurch  tur  (ö  St.)  Spammgg  (]5ö7m), 
am  kl.  Spannegg -See  (1450m)  vorbei  (r.  der  MBrUchentiock  ^  S.  44)  über  die 
PUMUen-Aip  hinab  zum  Thalalp-See  (1100m)  und  nach  (3  St.)  FUtbach  (8.  43). 

In  das  *Tnftnthal  (S.  64),  fute  Straße  bis  zum  KWnthaler  See  in  IV2  St , 
bis  Voraven  in  3  St.  ([Einsp.  in  U/g  St.,  hin  u.  zurück  15,  Zweisp.  20-25  fr.). 
-  Forder-flfMmtwÄ  (SS31m),  von  Qlarus  5l/»-6  St.  (F.  13  fr.i,  s.  S.  64. 

Von  Glarus  nach  Schioyz  über  den  PtagA  s.  B.  21. 

Die  Bahn  nach  Linththal  überschreitet  sechsmal  die  Linth,  zum 
erstenmal  zwischen  Glarus  und  (70km)  Ennenda  (s.  oben).  Vor 
(73km)  Mittodi  (520m;  Hirsch)  wieder  aufs  1,  Ufer;  am  r.  Ufer 
liegt  EfmtiUrah.  Das  gewerbthätige  fruchtbare  JAnth"  oder  Qrofithal 
bietet  eine  Reihenfolge  frischer  Landschaften  und  ist  auch  zu  Fuß 
lohnend  (vorzuziehen  der  Weg  am  r.  Ufer  der  Linth  über  Enn^ndQ^ 
EnneÜinthj  Sool  und  Haslen  nach  Hattingen,  s.  unten).  Schon  Tor 
Mitlodi,  und  wiederholt  zwischen  Mitlodi  und  Schwanden,  prächtige 
Aussicht  auf  den  gewaltigen  Todi ;  weiter  aufwärts  versteckt  er  sich 
hinter  den  Vorbergen.  —  Wieder  über  die  Linth  nach 

7Ökm  Schwanden  (533m ;  Bahmestawr. ;  *  Adler  j  Pens.  m.  Z.  5-6  fr.), 
mit  großen  Fabriken,  an  der  Mündung  des  Semflhals  (S.  65). 

Zum  Oberblegi-8ea  (1426m)  lohnender  Ausflug,  über  Nidfum  in  3  St.  \ 
schöner  Blick  ins  Linththal  und  auf  den  Tödi.  Man  kann  auch  über  die 
reizend  gelegenen  Dörfer  Thon  und  Schwändi  zur  (3V2St.)  Ouppen-Alp  (1679m) 
mit  dem  kl.  Ouppen-Seeli  und  am  Leuggelstock  (t729m)  vorbei  zum  (1  St.) 
OberMegi-See  gelangen;  dann  hinab  nach  Nidfum. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Linth  unterhalb  der  Einmündung  des 
Stmf  nnd  führt  durch  das  Dorf  Schwanden;  weiter  am  1.  Ufer  der 
Linth.  77km  Nid fv^m- Hosten;  jenseits  bei  Leuggelbach  r.  der  schöne 
Fall  des  Leuggelbach»,  80  km  Luehttingen- Hattingen  y  stattliche 
Dörfer  am  1.  und  r.  Ufer  der  Linth.  Über  die  Linth  nach  (82km) 
Betsehwanden-Diegbaeh  (597m);  1.  der  prächtige  Fall  des  Dieabachs. 

Von  Betschwanden,  Rüti  oder  Stachelberg  kann  man  in  3V2-4  St.  den  zur 
Freibergkette  gehörigen  Saaaberg  (1971m)  ersteigen,  mit  großartiger  Aussicht 
auf  den  ffintergrund  des  Thals  und   die  gewaltigen  GebirgsstöcM3®g4e  — 
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KlrpCitook  {Hochkärpf,  2797m),  von  Betschwanden  oder  Rüti  in  7-8  St.  m.  F. 
(über  Bodmenalp  und  Kühthalj^  beschwerlich,  nur  für  Geübte. 

Die  Bahn  überschreitet  zum  letztenmal  die  Linth  hinter  Stat.  Rüti 
lind  erreicht  die  Endstation  (S6  Itm)  Imtkthaly  am  1.  Ufer  der  Linth. 
5  Min.  nordl.  das  herrlich  gelegene  und  stark  besuchte  *Bad  Btachel- 
berg  (664m;  Besitzer  F.  Olarmty  Z.  L.  B.  3Vt-4,  F.  1.30,  M.  SVz, 
A.  2V2,  Pens,  ohne  Z.  6Vt)  Kurtaxe  wöchentl.  1  fr.),  mit  10  Min. 
entfernter  Dependenz  im  ,, Seggen''  am  r.  Ufer  der  Linth.  Das  stark 
alkalische  Schwefelwasser  entspringt  V2  St.  vom  Bad  in  einer  Spalte  des 
Braunwaldbergs.  Der*Blick  auf  den  Schluß  des  Thals  ist  ausgezeichnet 
schön  und  großartig :  in  der  Mitte  der  gewaltige  Selbsanft  (3029m), 
r.  der  Kammerstock  (2125m),  neben  welchem  1.  ein  Stück  des  Tödi 
(S.  61)  hervorschaut;  zwischen  ihm  und  dem  weiter  zurückstehenden 
Bifertensiock  (3426m)  liegt  der  Biftrten-Fvm  eingebettet.  Schöner 
Waldpark  mit  ausgedehnten  Promenadenwegen  dicht  beim  Bad. 

Am  r.  Ufer  der  Linth  {}l^  St.)  das  ansehnliche  Dorf  linththal 
(661m;  Bär  oderPo«*;  Rab^n;  KUmstrij  alle  einf.  gut),  mit  großen 
Spinnereien  (2228  Einw.).     Gegenüber  am  1.  Ufer  EnneÜinih  (S.  62). 

AüSFLÜQK  (Führer:  Beinr.  u.  Peter  Eimer  in  Elm,  Frilz  Brander,  Ueinr. 
Streiff  und  Abr.  Stüssi  in  Glarus,  Salomon  u.  Adam  Zweifel^  Heinr.  Schließer, 
Roh.  Hämig^Thom.  Wichser,  Jakob  liots  und/Wte  Vögeli  in  Linththal;  Führer- 
taxen  hoch).  Zum  *Fätichbach/aU  8.  S.  62;  zur  •FantenbrUeke,  •Udiaip  und 
•Sandalp  s.  S.  61;  ferner  nach  den  (IV2  8t.)  •Braunwalöbergen  (löOOm; 
kl.  Whs.),  Bei^dörfchen  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Tödi  (schönster 
Punkt  bei  der  Schule,  V2  St-  weiter) ;  nach  dem  0berblegi-8ee  (S.  Ö9)  etc.  — 
Eammerstook  (212öm),  über  die  Kammer-Alp  und  den  GeißtriU  in  4  St.  m. 
F.,  nicht  schwierig  u.  lohnend.  —  Ortstock  oder  Silberstock  (Ü271öm),  über 
die  Brach' Alp,  den  BärentrUt  und  die  Furkel  in  6  8t.  m.  F.  (18  fr.),  be- 
schwerlich ;  prächtige  Aussicht.  —  OrioMt  oder  Faulen  (2724m),  über  Braun- 
waid-Alp in  6  St.,  nicht  schwierig  u.  sehr  lohnend  (F.  18  fr.).  Der  n.  höhere 
Gipfel  des  Grieset,  Böser  Faulen  (2804m),  ist  weit  schwieriger  (61/2-7  St., 
F.  30  fr.).  Interessanter  Blick  über  die  weiten  Karrenfelder  ringsum ;  noch 
besser  vom  P/annenstock  (2572m) ,  6  St. ,  und  vom  Kirchberg  {Hoher  Thurm, 
2672m),  7  St.  m.  F.  Vom  Faulen  über  die  Dreckloch-Alp  (1696m)  zur  Olämisch- 
hütte  (S.  64)  4V2  St-  —  Gemsfayrenatock  (2974m),  von  der  obem  Sandalp 
(s.  unten)  über  die  Beckenen  und  den  Claridenßm  in  31/2  St.,  nicht  schwierig. 
Steiler  Abstieg  über  Qemtfayerälip  zum  Umer  Boden  (S.  62). 

Eine  Fahrstraße  (Einsp.  für  VjTag  8,  Zweisp.  12  fr.,  ganzer  Tag  12 
u.  20  fr.)  führt  von  Linththal  etwasbergan  überdie  Auengüter (Wirthsch. 
im  Auen)  nach  dem  (IViSt.)  Thierfehd  (819m;  *Hdt.  Todi^  Pens.  m. 
Z.  5V2  fr-))  einer  von  hohen  Bergen  eingeschlossenen  Matte  am  Thal- 
ende. Auf  der  zweiten  Hälfte  des  Weges  sieht  man  r.  den  75m  h.  Fall 
des  *  Schreienbachs;  die  Sonne  säumt  ihn  Morgens  mit  Regenbogen- 
farben.    Schöne  Aussicht  vom  *KänzeUy  V4  St-  ^om.  Oasth. 

Unterhalb  der  Pantenbrücke  (s.  unten)  in  wildem  Felsenkessel  prachtvolle 
LinthfäUe,^  am  besten  zu  überblicken,  wenn  man  vom  Eänzeli  1.  durch  Wald 
und  über  Orashänge  c.  V2  8t.  bei^ansteigt  (nur  mit  Führer). 

Wenige  Schritte  vom  Gasth.  fuhrt  eine  Brücke  über  die  Linth. 
Jenseits  geht  es  auf  steinigem  steilem  Pfad  V2  St.  bergan.  L.  an 
einem  Felsblock  eine  Gedenktafel  für  den  1866  am  Grünhorn  ver- 
unglückten Dr.  Hugo  Wislicenus  („betritt  die  pfadlose  Oede  nie  ohne 
kundigen  Führer").     Der  Pfad   senkt   sich^g^J^c:  etwas  gegen  die 
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Schlacht  herüber,  in  der  unten  das  Wasser  rauscht ;  dann  um  eine 
Ecke,  und  man  steht  vor  der  (V4  St.)  *Puiteiibrftcke  (979m),  50m 
aber  der  Linth,  mit  den  Umgebungen  ein  großartiges  Bild  bietend. 
Von  der  Brücke  geradeaus  auf  dem  r.  Ufer  den  Rasenabhang  auf- 
wärts zur  (Vi  St.)  *Uelialp  (1101m),  mit  prachtvollem  Blick  auf 
den  gewaltigen  Tödi  (nicht  zu  versäumen  l). 

Von  hier  entweder  auf  demselben  Wege  zurück  zum  Hotel  Tödi,  oder  ö. 
hinan  zur  (II/4  St.)  Untern  Baum|r<urten-Alp  (IBOlm),  hoch  über  dem  Thierfehd 
gelegen,  mit  priichtiger  Aussieht;  5  Min.  hinter  der  Alp  1.  ab  auf  schmalem 
schwindligen  Pfade  (Führer  rathsam,  der  aber  [auf  der  im  Sommer  meist  ver- 
lassenen ^p  nicht  zu  finden  ist)  an  der  Fekwand,  dem  TriU^  hinab  nach  (V2  St.) 
Oboft  (1045m;  einf.  Whs.),  dann  r.  über  die  Anengüter  nach  (1  St.)  Linththal. 
Von  der  Baumgarten- Alp  führt  efai  steiler  Pfad  ö.  an  jähen  Grashängen  hinan 
zu  den  (IV4  St.)  Felsen  des  Thwrg  (2060m)»  dann  r.  wenig  beschwerlich  sur 
ll  8t.)  msehenalp  (2217m),  und  um  das  MuUenwändH  herum  zur  (IV4  St.)  aub- 
hütte  am  ■nttenaee  (244^)  dem  höchsten  schweix.  Alpsee,  in  großartig  wilder 
Umgebung.  Die  Hütte  (Baum  für  20  Personen)  ist  Ausgangspunkt  für  ßfiUchen- 
ttock  (280öm),  BUehi  (28ölm),  Scheidttock  (2811m),  Ruchi  (3106m),  Bausstock 
(3152m),  MuUenstockidKBim),  PizDartifasCZfBim)^  ^i/erteiutocib (3426m),  Sdbsanß 
(3029m)  etc.    lieber  den  Kistenpafi  nach  Ilanz  s.  unten. 

Die  «Obere  Saadalp  (193Sm),  31/2  St.  oberhalb  der  Pantenbrücke ,  wird 
wegen  der  großartigen  Umgebung  häufig  besucht.  Der  Weg  geht  jenseit  der 
Pantenbrücke  r.  bergan  (geradeaus  geht's  sur  Uelialp,  s.  oben)  über  den  aus 
tiefer  Schlucht  hervorströmenden  Limmembach^  weiter  über  den  Sandbach  und 
am  1.  Ufer  aufwärts  zur  (1  St.)  Vordem  Sandalp  (1250m-,  Erfr).  Hier  wieder 
anÜB  r.  Ufer,  bei  der  (20  Min.)  Uintm-n  Sandalp  (1320m)  über  den  B^erUnbaeh, 
dann  beschwerlich  an  der  steilen  an  öOOm  h.  Wand  der  Ochsenbiamktn  hinan, 
an  welcher  der  Sandbach  einen  schönen  Wasserfall  bildet,  zuletzt  auf  die  1. 
Thalseite,  wo  sich  das  Wasser  durch  enge  Felsschluchten  zwängt,  hinüber  zu 
den  (2  St.)  Sennhütten  der  Obern  Sandalp  (1938m ;  im  Hochsommer  Erfr.  und 
Heulager).     1/2  St.  hinter  den  Sennhütten  bester  Standpunkt. 

Das  Linth-Thal  endet  in  einer  Gruppe  prachtvoller  erhabener  Berge,  deren 
Gipfel  von  weiten  Fimfeldem  umlagert  sind.  Der  Riese  dieser  gewaltigen  6e- 
bir^massen  istderTödi  oder  FiiBuaeiB (3623m),  mit  seiner  glänzenden  Schnee- 
knnie  alle  Berge  der  n.ö.  Schweiz  weit  überragend,  zuerst  1837  erstiegen  (von 
Unththal  10-11  St.,  schwierig,  nur  erprobten  Berggängem  anzurathen*,  F. 40 fr., 
für  einen  Touristen  2  Führer  Vorschrin,  2  Touristen  1  F.).  Der  Weg  führt 
▼OD  der  Hintern  Sandälp  durch  das  BifertenOtal  über  die  Märenblanken  und  das 
Biferten-Alpeli  in  3l/s6t.  zur  CMfhiUte  am  Griimhom  (2451m;  Kaehtlager),  von 
da  über  den  Biferten-Fim  in  4-5  St.  zum  Gipfel,  mit  wundervoller  Aussicht. 
Hinab  kann  man  durch  die  Porta  da  Spescha  zwischen  Pix  MtUen  (3979m)  und 
Stoekffron  (3418m)  ins  Val  Busein  und  nach  (6  St.)  DisenUs  (S.  354)  gelangen 
(P.  SO  fr.);  oder  über  die  OUenup/orte  (8330m)  zwischen  Stockgron  und  Pix  ürlamn 
»af  den  Oliems  -  CfleUcher^  ö  hinüber  auf  den  Puntaiglas- Gletscher  und  nach  Truns 
(8.  353).  —  DerBifertenatoek  oder  Pix  Durgin  (3426m),  zweithöchster  Gipfel 
der  Tddigmppe,  ist  von  der  Muttensce-Clubhütte  (s.  oben)  über  den  Kisienpaß 
(t.  unten)  und  das  Furggle  in  6-7  St.  zu  ersteigen  (schwierig,  nur  für  ganz  geübte 
Bergsteiger;  F.  40  fr.). 

PÄssa.  Von  der  Obern  Sandalp  führt  ein  beschwerlicher  Weg  über  den 
Sendfim  und  SAKDALP-PAß  (2807m)  in  6-7  St.  nach  Disentü  (S. 354;  F.  30  Ar.); 
ein  andrer,  anstrengend,  aber  sehr  lohnend,  in  8  St.  über  den  Cr.AKiDKHPAß 
(2969m)  ins  Mäderanet^Thal  (S.  112;  F.  36  fr.). 

Von  Linththal  nach  Ilanz  über  den  Kistenpaß,  13St.  (F.  30fr  ), 
beschwerlich  aber  großartig.  Über  die  (3  St.)  Baumgartenaip  zur  (3V2  St- ) 
Ü^Ahmu  am  Muttensee  s.  oben.  Von  hier  über  die  Muttenafy,  den  LaUenßrn 
vnd  das  Kistenband,  hoch  über  dem  lAmmemthal  (gegenüber  der  S^sai0  u. 
l^ertenstock  mit  dem  Gries-  u.lAmmem-Gletscher)  zum  (1  St.)  XiatenpaA  (250am  >, 
Q-  vom  KütenstOckli  (2749m);  hinab  über  Alp  Bubi  nach  (3  St.)  BHgels  und  1. 
nach  (21/2  St.)  Banz  (8.  851)  oder  r.  über  Schlans  nach  (2  St.)  TrtnuJEL..?^). 

Von  Staehelberg  durch  das  BitÜhal  nach  Muctathal  s.  S.  63.-^^^ ^^ 
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20.   Vom  Stachelberger  Bad  nach  Altdorf.    Klausen. 

Vvrgl.  KarU  8.  60, 

10  St. :  bis  Spitelrütl  SV« St.,  Klaiuea  2,  Unterachaclieii  21/ 4,  Altdorf  2V88t. 
Bifl  Unterschächen  Saumweg,  dann  Fahrstraße  bis  Altdorf  (Post  tagl.  in  ll/o  St., 
3  fr.  5  c).    Führer  (18  fr.)  unnöthig,  Pferd  bU  Unterschieben  27,  Altdorf  32  fr. 

Der  Weg  bleibt  von  Stachelberg  (664m)  am  1.  Ufer  der  Linik, 
über  EnneUinthi  (V2  St.)  über  den  Fruthach  (kleiner  Wasserfall) ; 
nun  r.  bergan  durch  Wald;  5  Min.  weiter  (bei  der  Gabelung  des 
Wegs  unten  bleiben)  der  schdne  •Wasserfall  des  Tom  Umer  Boden 
kommenden  FäUehhaehs.  Um  ihn  zu  sehen,  geht  man  15  Schritt 
vor  dem  Brückchen  r.  und  am  1.  U.  des  Bachs  etwa  200  Schritt  hinan 
auf  schmalem  Pfad  bis  hart  an  den  Fall.  Nun  wieder  zurück  bis 
fast  zum  Anfang  des  Pfades  und  weiter  den  Frutberg  hinan,  wo 
man  nach  5  Min.  den  breiten  Saumpfad  erreicht.  Dieser  steigt  1  St. 
scharf  bergan  (1.  neuer  Pfad  zu  den  *obem  FätsMaehfäUenX  dann 
40  Min.  weniger  steil,  stets  durch  Wald  mit  reicher  Vegetation,  zur 
Urner  Grenze  (Mauer  mit  Gatter)  bei  dem  r.  herabkommenden  Seheid- 
hächli  (1312m). 

Hier  (2V4  St.  von  Stachelberg)  beginnt  der  ümer  Boden,  ein 
weites  Wiesenthal  mit  einzelnen  Sennhüttengruppen,  hin  und  wieder 
Sumpfboden,  bei  nassem  Wetter  schlecht  zu  passiren,  V/2  St.  lang, 
V4  St.  breit,  in  mäßiger  Steigung;  n.  die  lange  Zackenmauer  der 
vom  Ortitock  (2715m)  auslaufenden  Jägernstöcke  und  Märenbergey 
südl.  die  Gletscher  und  Schneefelder  der  Clariden  (3270m).  Im 
Sommer  bringen  die  Hirten  von  Uri,  besonders  ans  dem  Schächen- 
thal,  ihr  Vieh  zur  Weide  hierher.  Etwa  Vi  St.  von  der  Glamer 
Grenze  eine  Sennhüttenwirthschaft,  %ur  Sotme;  25  Min.  weiter  die 
Hotten  von  Spitelrütif  dabei  auf  einem  Hügel  (1389m)  eine  Kapelle. 
Der  Weg  zieht  sich  noch  V2  St-  auf  der  Alp  weiter  und  steigt 
dann,  mäßig  steil  aber  sehr  steinig,  zur  (1  St.)  KLauaenrAlp  (V4  St. 
vorher  treflliche  Quelle)  und  dem  (Vj  St.)  ElauBenpaß  (19Ö2m). 
Dann  mäßig  bergab  auf  die  herrlich  gelegene  Bödmet  Alp  (1.  das 
Oroße  Seheerhom,  3296m,  s.  S.  112);  nach  V2  St.  bei  der  Weg- 
theilung  1.  hinab  zu  den  (5  Min.)  Sennhütten  der  TMem  Balm  (1707m) 
und  über  den  Bach,  wo  sich  ein  Felseinsehnitt  öffnet,  das  Thor  zu  der 
Balmwaad,  an  deren  steilem  Hang  ein  sicherer  und  gut  gehaltener 
Weg  hinabführt.  Am  Fuß  (1/2  St.)  die  Hüttengruppe  Im  Aescli 
(1234m;  *H6t.  Stäubt ^  einf.).  Das  vom  Griesgletscker  abfließende 
Gletscherwasser  bildet  1.  in  der  Thalecke  den  prächtigen  *StäüberfalL 

Weiter  durch  das  bewaldete  Sch&chenthal,  am  1.  Ufer  des  reißenden 
Schächenbachs.  Nach  35  Min.  auf  dem  r.  Ufer  die  8i.  AnnakapelU; 
10  Min.  unterhalb  überschreitet  der  Weg  den  Schächenbach  und  er-  ' 
reicht  (V4  St.)  ünterscli&ohen  (994m;  *H.-P.  Klauten,  nicht  theuer; 
Einsp.  nach  Altdorf  10  fr.),  in  schöner  Lage  an  der  Mündung  des 
Brunnithalty  aus  dem  der  Große  Buchen  (3136m)  mit  seinen  Gletschern 
hervorblickt  (Ober  den  Ruchkehlenpafi  ins  Maderanerthal  s.S.  112), 
V4  St.  südl.  vom  Dorf  eine  wenig  benutzte  und  schwer  zugängliche 
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Mineralquelle.  N.  steigt  die  Sehaehentkaler  WindgSUe  (2772m)  auf, 
weiter  w.  der  durch  Suworow^s  Marsch  berühmte  KintigktUm  fs.  unten). 
Eine  Fahrstraße  führt  von  Unterschächen  durch  das  schone  Thal 
über  Spiringenf  Weiterschwanden  und  Trudelingen  zur  (l'/i  St.) 
Steinbrücke  über  den  Schächenbach,  nach  (20  Min.)  Bürgten  (S.  100) 
und  (20  Min.)  Altdorf  (450m),  s.  S.  99. 

2L    Von  Schwyz  nach  Glams  über  den  PrageL 

Vergl.  Karten  8.  74  «.  68. 

11  St.  Post  vonSchwysbia  (lOkm)MaoUthal  2mal  tägl.  in  U/oSt.  (1  fr.  55c.) ; 
JBiiiap.  9,  Zweisp.  14  fr.  Von  Muotathal  über  den  Pragel  bia  (4  St.)  RichiMu 
Saumpfad,  wenig  lohnend^  Führer  angenehm  (Ton  Maotathai  bis  Glanu  18  fr.  *, 
Jos.  Gwerder  und  Zm.  Hediger  in  Muotathal  empfehlenawerth).  Von  Maotathai 
bi«  Bichisau  kein  Wha.,  daher  Mundvonrath  mitnehmen.  Im  Ganzen  besacht 
man  besser  das  Muotathai  bis  sur  Snworowbrücke  von  Schwys  oder  Brunnen, 
das  KWnthai  bis  Richisau  von  Glarus  (s.  S.  59). 

Schwyt  (514m)  s.  S.  99.  Die  Straße  führt  in  s.  Richtung  an- 
steigend durch  obstreiche  Fluren  (r.  Blick  auf  den  Vierwaldstätter  See) 
und  tritt  am  Fuß  des  Oiebel  (918m)  in  waldiger  Schlucht  an  die  in 
tiefem  Felsenbett  fließende  Muota.  Gegenüber  r.  Ober-  Sehonenhuch, 
bis  wohin  Suworow  1799  die  Franzosen  zurückdrängte,  weiter  in  der 
Muotaschlucht,  von  der  Straße  nicht  sichtbar,  die  Suworowbrüeke 
(530m),  um  deren  Besitz  damals  2  Tage  lang  gekämpft  wurde 
(3/4  St.  von  Schwyz  führt  bei  einer  scharfen  Biegung  der  Straße  ein 
Fahrweg  r.  hinab  in  3  Min.  auf  die  Brücke,  am  1.  Ufer  des  Bachs 
durch  Wald  und  Matten  zurück;  hübscher  Spaziergang,  c.  2  St.  hin 
imd  zurück).  Jenseit  des  Weilers  (8/4  St.)  Sied  (567m ;  AdUr)  1. 
der  hübsche  Fall  des  OstübtbaehSy  der  oben  senkrecht  herabfällt, 
dann  über  einen  Felsen  gleitet.  Die  Straße  tritt  bei  (20  Min.1 
FöUmiß  (580m)  auf  das  1.  Ufer  der  Muota  und  erreicht  am  (1.) 
MeU^aekfdU  vorbei  in  40  Min.  (von  Schwyz  2V2  St.)  das  Dorf 

Mvotathal  (624m;  ^Krewt;  ^Hirsch^  nicht  theuer;  Krone)^  Haupt- 
ort des  Thals  (2015  Einw.)  mit  dem  1280  gegründeten  Franziskaner- 
Nonnenkloster  8t,  Joseph,  in  welchem  Suworow  1799  sein  Haupt- 
quartier hatte.    In  der  Nähe  malerische  Felspartieen  und  Wasserfälle. 

Ober  den  Kinzigpaß  nach  A  Itdorf,  8 St., siemlich  beschwerlich, 
Führer  für  Geübte  unnÖthig.  Der  Weg  führt  nach  1/4  St.  bei  der  Muota- 
brücke  vom  Pragelwege  r.  ab  und  steigt  im  Hürithal  hinan  an  den  Hütten 
▼OD  UppKsbühl  und  Wängi  vorbei  sum  (31/2  Bt.)  Kinxig-  oder  Kinserknlm 
(2076m),  s.o.  vom  Faule»  (24d4m).  Von  der  Anhöhe  V4  St.  s.  überraschende 
^Aussicht  auf  die  Bemer  Alpen  und  s.o.  auf  Scheerhorn  und  Glariden. 
Steil  binab  ins  SehäehetUhal  (s.  oben) ,  nach  Weitertthvanden  und  Bürgten 
18.  1(X)).  In  der  Kriegsgeschichte  ist  der  Kin«igpaß  durch  den  Rücksug 
Suworow^«  im  Sept.  1799  berühmt,  der,  durch  die  Fransosen  vom  Vier 
waldatätter  See  abgesperrt,  mit  seinem  Heer  durch  das  Schächenthal  nach 
dem  Muotathal,  von  da  über  den  Pragel  nach  Olarus  und  schließlich  über 
den  Panixer  Paß  nach  Cfanr  marschirte. 

Durch  das  Bisithal  nach  Stachelberg,  10  St.  m.  F.,  Interessanr 
aber  beschwerlich.  Durch  das  enge,  von  der  Muota  durchströmte  Bisithal 
au/ gutem  W^ege  (anfangs  Fahrweg)  bis  (21/3  St.)  SOiwarzenbtteh  (961m>;  hier  1. 
«ieil  aufwärts  aur  (3  St.)  Alp  Melehherg  (1918m),  dann  über  die  öde  KarremOp 
(c.  aOOüm)  zwischen  KireHberg  und  Faulen  (S.  60),  hinab  über  die  Braunwald- 
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b^irge  nach  (41/2  St.)  Siachetberg.  Ein  andrer  Weg  fuhrt  von  Schwarftcnbach  über 
die  Alpen  Bärentool  und  Oeitenberg  zur  RfM)ültli-Alp  und  Karren- Alp.  Man 
kann  auch  von  Schwarxenbach  an  der  Muota  weiter  aufwärts,  dann  r.  hinan 
über  die  Wdldi-Alp  und  Ruo»-Alp  zum  (4  8t.)  Ruoialper  Kulm  (2172m)f  hinab 
zur  Alp  Kater»  und  1.  zur  (1 1/4  St.)  BcUmalp  am  Klausenpaß  gelangen  (s.  S.  62). 
Durch  das  Riemenstaldenthal  nach  Sisikon  (S.  80)  über  deo 
Katzenzagel  (1490m),  7  8t.,  Fußweg,  wenig  lohnend. 

Von  Muotathal  gelangt  man  in  V3  >St.  zum  Fuß  des  Btalden  und 
steigt  dann  über  Steinplatten  ziemlich  steil  und  ermüdend  1  St.  lang 
bergan  bis  zu  einigen  Häusern  (schöner  Rückblick) ;  V4  St.  weiter 
nicht  r.  bergan,  sondern  1.  auf  der  KlosUrhtrghrucke  über  denStar*Jen- 
haehj  dann  r.  steil  bergan  bis  zu  zwei  Häusern ;  35  Min.  bei  einem 
dicken  verdorrten  Fichtenstamm,  5  Min.  bei  dem  Gatter  nicht  1.  berg- 
auf, sondern  r.  bergab,  dann  auf  einem  Steg  über  den  Bach,  10  Min. 
Kreuz,  5  Min.  bei  einem  Viehstaden  auf  einem  hübschen  grünen 
Thalboden,  ^/4  St.  beim  Sennthrunnen^  einem  Bach  mit  sehr  gutem 
Trinkwasser,  5  Min.  Schutzhütte,  5  Min.  Kreuz.  Nun  fast  eben  fort 
bis  zu  den  (25  Min.)  Sennhütten  auf  dem  Pragel  (1554m),  auf 
sumpfigem  Boden,  ohne  alle  Aussicht. 

Der  Weg  bergab,  anfangs  steil  und  steinig,  führt  in  8/4  St.  zu  den 
Sennhütten  ^qx  Schvodlaui  (1331m),  dann  durch  Wald ;  V4St.  NeukiiMi 
(1278m),  hier  r.  auf  die  starke  Fichte  los,  erste  schone  Aussicht  in 
das  Klönthal  und  auf  den  See:  Vi  St.  Bichisau  (1095m;  *  Kurhaus  ^ 
nicht  theuer,  Pens,  5-7  fr.),  eine  saftige  grüne  Matte  mit  stattlichen 
Baumgruppen,  n.  überragt  vom  Wannenstock  (1980m)  und  Ochsin- 
köpf  (2181m),  s.  von  den  Karrenfeldern  des  Si&em  (2307m). 

Von  der  Schwannhöhe,  einer  alten  Moräne  10  Min.  Ö.  vom  Kurhaus, 
prächtiger  Blick  auf  den  Klönsee,  Schilt,  Glämisch  und  nach  8.  den  Faulen. 
Ix>hnende  Ausflüge  w.  zum  (2V2  S^O  Krem  auf  dem  Saanberg  (1896m ;  Paß 
nadi  dem  8ihlihal  und  Einsiedeln)  und  zum  (5  Min.)  SihlteeU  (18^m)i  s.  auf  den 
(3  St.)  Silbern  (2307m),  mit  Petrefakten  und  interessanten  Karrenfeldem  \  auf  den 
GlämUeh  (s.  unten  5  bis  zur  Clubhütte  4  St.,  Gipfel  3  St.)^  Faulen  {Grieset, 
2724m),  über  Dreekloch-Alp  in  7  St.  m.  F.,  hinab  nach  (4  St.)  Staehelberg 
(vgl.  S.  60).  N.  über  die  (1  St.)  Schweinalp  nach  (31/2  St-)  Hintertoäggithal, 
vgl.  8.  A0\  auf  den  Ochsenkopf  (218tm),  31/2  St.  m.  P.j  über  Längenegg  auf 
die  (5  St.)  Scheye  (8.  58);  etc. 

Von  Richisau  Fahrstraße  über  schone  Matten,  stets  mit  prächtigem 
Blick  auf  den  Glärnisch,  hinab  nach  dem  reizend  gelegenen  (1  St.) 
Vorauen  (838m ;  *H.'P.  KLörUhal,  Pens.  m.  Z.  6V2-7  V2  ^r-  J  einf-  G'a«''»- 
bei  Nm.  i4c6ü). 

Der  an  der  Südseite  des  Klönthals  mächtig  aufragende  «Olämiaeh, 
einer  der  schönsten  Gebirgsstöcke  der  Schweiz,  hat  Tier  Gipfel :  Vorder- 
Glämiteh  (aSSlm),  VrenelUgärtli  oder  MiUler-Glärnitch  (2907m),  Buehen- 
Glärnueh  (2910m)  und  Bäehistoek  oder  Hinter -Glärnisch  (3920m).  Besteigung 
des  Ruchen-Glämiteh  fär  Geübte  nicht  schwierig  (F.  2ö  fr.,  vgl.  8.  60).  Von 
Vorauen  w.  über  die  Bichisauer  und  Boßmatter  KlÖn  zu  den  Hütten  am 
(40  Min.)  Klönstaiden  (1052m;  von  Bichisau  hierher  direkter  Weg,  25  Min.), 
dann  durch  das  enge  Roßmatter  Thal  an  den  Alphtitten  Katern  (t2i0m) 
und  Werben  (1.391m)  vorbei  zur  (31/2  St.)  aubhiUU  im  Steinthäli  (20i6m;  im 
Sommer  «Wirthseh.);  von  da  über  steile  Gerdllhänge  und  den  GMrtiise^^m, 
zuletzt  wieder  über  Fels  zum  (3  St.)  Gipfel  mit  höchst  großartiger  Aussicht 
(Panorama  von  Heim).  —  Vorder- Giämiteh^  von  Glarus  in  6I/2-6  St.,  sehr 
stefl  und  mühsam  (F.  13  fr.);  vgl.  S.  59. 

Das  *Kldnthal  ist  ein  schmales  liebliches  wenig  bewohntes  Tbn], 
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mit  Matten  vom  frischesten  Grün,  bis  tief  in  den  Herbst  mit  den  man- 
nigfaltigsten Blumen  bedeckt.  Südl.  steigen  fast  senkrecht  die  starren 
Wände  des  Olämiteh  auf  (s.  oben).  Der  hellgrQne  KlörUkaler  See 
(828m),  welcher  das  Bild  des  Glämisch  bis  auf  seine  kleinsten  Felsadem 
wiedergiebt,  3km  lang,  500m  br.,  belebt  das  Thal.  Eine  Inschrift  im 
Fels  am  S.-Ufer  neben  einem  Wasserfall  erinnert  an  den  Idyllendirhter 
Salomon  Qeßner  (f  1787),  der  im  Sommer  oft  wochenlang  in  einer 
Sennhütte  hier  lebte.  Die  Straße  führt  amN.-Ufer  entlang;  Ueberfahrt 
im  Kahn  in  50  Min.,  1  Vj  fr.;  auch  ein  kl.  Dampfboot  befährt  den  See. 
Am  untern  Ende,  am  (1  V4St.)  Seerüti,  ein  kl.  Wha.  (Bier)  mit  schönem 
Aasblick  auf  den  See. 

Das  Thal  wird  unterhalb  des  Sees  bald  zur  Schlucht,  durch  welche 
der LonlJcft,  der  Ausfluß  des  Sees,  hinabbraust;  er  bildet  bis  zu  seiner 
Vereinigung  mit  der  Linth  bei  Netstall  eine  Reihe  kleiner  Falle  in 
großartiger  Felsumrahm nng;  1.  die  gewaltigen  senkrecht  abfallenden 
Wände  der  Wiggiskette  (S.  58).  Schoner  Blick  in  die  tiefe  Schlucht 
von  dem  eisernen  Steg ,  welcher  bei  einem  ('/i  St.)  Handweiser  r. 
unterhalb  der  Straße  zur  Wirthsehaft  %um  KoklgruhU  hinüberführt 

Die  Straße  theilt  sich  Vi  S^-  weiter  beim  Whs.  StaldengarUn: 
I.  nach  (40  Min.)  NeUiaü  (S.  58),  r.  über  die  Lontschbrücke  nach 
(20  Min.)  Biedern  und  (25  Min.)  GUmu  (S.  58).  Auf  dem  Hinabweg 
schone  Aussicht  auf  den  Fronalpstock,  den  Schild  und  die  Freiberge 
zwischen  Linth-  und  Semfthal. 

22.  Von  Olanu  nach  Clmr  durch  das  Sernfthal. 

Vergl.  Karte  8.  M. 
16-18  St.  Von  Qlarnfl  nach  Schwanden  Eisenbahn  in  17  Min.;  von  Sehwan- 
den nach  Elm(lökm)  Post2maltägl.  in  2S/4  St.  (abwärts  in  IS/4  St.)  für  2  fr.  5öc. 
Von  Elm  nach  Flima  über  den  Segnes-Paß  8-9  St.  (F.  30  fir.) ;  Ton  Bim  nach 
Ilanx  über  den  Panixer-Paß  9  St.  (F.  18  fr.).  —  Von  Flims  nach  Chnr  Po«t 
2mal  täglich  in  31/4  St. ;  bis  Beiehenan  auch  lohnend  sn  Fuß,  Ton  dort  nach 
Chnr  eine  Fahrgelegenheit  jedenfklls  yorsuxiehen  (Post  4mal  tjkgl.). 

Bei  Sehwanden  (S.  59),  5km  s.  von  Glarus,  zweigt  sich  aus  dem 
Linth-  oder  Großthal  links  das  tief  eingeschnittene  Semf-  oder  Klein- 
thal  ab.  Jenseit  (V2  St.)  Wart  1.  ein  hübscher  Vf  asserfall;  schöner 
Ruckblick  auf  den  Qlämisch.  1  St.  Engi  (774m ;  *Sonne),  größeres 
Dorf  (1164  £.)  mit  Baumwollwebereien,  an  der  Mündung  des  engen 
MuhUbaehthals  (über  die  Widerstein' Furkel  ins  Murgthal  s.  S.  44). 
Die  Schieferbrüche  (Plattenberge)  am  1.  Ufer  des  Semf  sind  berühmt 
wegen  ihrer  Versteinerungen.  Von  (40  Min.)  MaU  (826m ;  Sonne), 
mit  Baumwollspinnerei,  führt  ein  Pfad  n.ö.  durch  das  Krauehthal  über 
den  Bieäeten-Paß  (218dm)  in  6  St.  nach  Weißtannen  (S.  44). 

1  St.  Elm  (982m;  J.  Eimer;  Zentner^  das  letzte  Dorf  des  Semf- 
thals  (834  E.),  in  schönem  von  Schneebergen  umkriinztem  Thalboden, 
am  11.  Sept.  1881  durch  einen  Bergsturz  zum  Theil  zerstört. 

Am  Ttchingdberg^  s.5.  vom  Dorf,  löste  sich  oberhalb  der  dort  betriebenen 
Schieferbrfiche  swischen  72ifttop/und  Gelbem  Koff(f  e\Ti%  Felswand  von  c.  ACKhn 
Breite,  i 00m  Dicke  und  2Ö0m  Höhe  (c.  10  Millionen  Kubikmeter  Fels)  und 
Jtünste  4ÖOm  h.  über  ein  fast  700/o  steiles  Gehänge  iBfedT^J'^O^g*^  »»^ 

Bvdeker's  Schweiz      24.  Aufl.  l> 
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eine  Eotfemang  Ton  li/akm  bin  mit  hanahohen  Trümmern  überdeckte.  Die 
verwüstete  Fläche  ist  über  89ha  groß)  fast  das  ganze  Vnterthal  mit  22  Wohn- 
häusern nnd  &7  andern  Gebäuden  wurde  serstftrt;  114  Personen  kamen  ums 
Leben  f  der  Schaden  belief  sich  auf  fast  II/2  Millionen  fr.  An  der  Kirche 
eine  Denktafel  mit  den  Namen  der  Verunglückten.  Ein  Fahrweg  führt  unterhalb 
des  Dorfs  auf  neuer  Eisenbrücke  über  den  Semf  und  mitten  durch  den  Berg- 
sturs,  der  vielfach  bereits  wieder  Kulturspuren  aeigt. 

Von  den  von  hier  aussuführenden  BsKaTOimKN  (alle  nur  für  Geübte; 
Führer  Heknr.  und  PeUr  Bimer^  Tgl.  S.  60j  sind  am  lohnendsten  Kärpfstock 
(2797m),  über  die  WiehUnalp  in  6  St.,  und  Vorab  (SOSöm),  über  die  Sether 
Furka  (s.  unten)  in  7-8  St.  Schwieriger  sind  Hausstock  (3iö2m),  P*m  Segves 
(3102m)  und  Saurenstoek  (8064m). 

PÄSSE.  Nach  Flims  über  den  Segnespaß  8  St.,  beschwerlich 
aber  lohnend  (nur  m.  F.,  18  fr.).  Ueber  den  Semf,  mitten  durch  das  Trümmer- 
feld des  Bergsturzes,  und  den  Raminbach^  dann  durch  die  wilde  Schlucht  des 
Ttehingelnbaehs^  der  eine  Reihe  malerischer  Fälle  bildet,  steil  hinan  zur 
Tschingelnalp  und  über  BAsen  und  Geröll  zum  (ö  St.)  BegnaepsA  (262öm) 
s.w.  vom  Pix  Segnes  (3102m)  \  r.  die  zackigen  Tsehingelhömer  oder  Mannen 
(2881m),  durch  deren  Wand  ein  Loch  hindurchgeht,  das  Martinsloch  (2636m), 
durch  welches  die  Sonne  zweimal  im  Jahr  die  Kirche  von  Elm  bescheint. 
Hinab  über  den  kurzen  aber  steilen  Begnes-QUticher  (wenn  Schnee  liegt  un- 
schwierig, sonst  Seil  und  Eispickel  angenehm),  dann  auf  anfangs  steilem,  später 
besserm  Pfade  über  die  Flimter  Alpen,  an  einem  schönen  Wasserfall  vorbei 
(1.  der  gewaltige  Flinuer  Stein,  S.  SoO)  nach  (8  St.)  Flim$  (S.  850). 

Nach  llanz  über  den  Panixer  Paß  9  St.  (F.  18fr.),  gleichfallsmüh- 
sam, historisch  interessant  durch  Suworow's  Bückzug  vom  5.-10.  Oct.  1799 
(s.  S.  63).  Fahrweg  am  1.  Ufer  des  Semf  über  Binter-Steinibaeh  bis  zur  (40  Hin.) 
Brbserbrüeke ;  26  Hin.  weiter  bei  WeMenbrugg  über  den  Semf  und  auf  rauhem 
Pfade  steil  aufwärts  zu  den  Hütten  der  JäUalp  {Im  Loch  1470m,  Ober-Stc^el 
1703m)  \  dann  über  den  Walenboden  und  am  Rinkenkopf  vorbei  über  ein  kleines 
Schneefeld  (I.  ein  kl.  See)  zum  (3V2  St.)  Fanizer  PaA  ( Cuolm  da  Fignieu^  2407m) 
mit  Scbirmhütte^  r.  der  Hausttock  (3152m)  mit  dem  Meer- Oletscher.  Hinab  über 
die  Meer-Alp  und  die  wilde  Rana$ea-Alp  nach  (21/2  St.)  Panix  (1300m;  Alig'i 
Gasth.  zum  Panixer-Paß)  und  über  Ruis  (S.  363)  nach  (2  St.)  Hont  (S.  351).  — 
Nach  llanz  über  die  Bether  Furka  (2611m),  9  St.  m.  F.,  beschwerlich  u.  niebt 
lohnend;  vom  Panixer- Paß wege  bei  dem  kleinen  See  (s.  oben)  1.  steil  aui 
Paßhöhe;  hinab  zur  Ruscheiner  Alp  und  durch  das  Sether  Tobel  nach  Ilant. 

Nach  Weißtannen  über  den  Foo-Paß  7  St«,  ziemlich  be- 
schwerlich (F.  15  fr.).  Am  r.  Ufer  des  Baminbachs  meist  durch  Wald  zur 
Raminalp  und  an  den  Hütten  von  MaU  (1888m)  vorbei  zum  (4  St.)  Foo-  oder 
Bamin-Paft  (2229m);  hinab  über  die  Foo-  und  Unter-SieM-Alp  ins  Seetthol 
nach  (3  St.)  We^JJtannen  (S.  44;  von  hier  nach  Mels  3  St.). 

Nach  Vättis  über  den  Sardona-Paß  10-11  St.,  schwierig  und 
selten  begangen  (F.  30  fr.).  Vom  Segnes-Paß  (s.  oben)  um  die  Westseite  dee 
Pig  Segnes  herum  steil  und  mühsam  auf  den  Saurengletscher  und  zum  Bardona- 
Faß  (c.  2950m),  zwischen  P.  Segnes  u.  Saurenstock ;  sehr  steil  hinab  auf  den 
SegnesgUischer^  über  denselben  zum  Sardonagletscher  und  beschwerlich  ins 
Kajfeuser-Thal  zur  Sardona- Alp  (1730m)  und  nach  (3  St.)  VätUt  (S.  336).  — 
Von  Elm  nach  Vättis  über  den  Scheibe- PaA,  zwischen  Saurenstock  und 
Oi'oßer  Scheibe  (2922m) ,  9-10  St. ,  gleichfalls  schwierig  und  anstrengend.  — 
Ueber  den  Huttenthaler  Grat,  10-11  St.  bis  Vättis,  weniger  schwierig 
als  die  genannten  Pässe,  aber  nur  für  ausdauernde  Berggänger  (F.  25  fr.). 
Vom  (4  St.)  Foo -Paß  (s.  oben)  erst  abwärts  bis  zur  Ohem  Foo-Alp^  dann 
r.  im  Muttenthal  hinan  zur  Hulde  des  JJaibützli  mit  kl.  See  (2341m)  und  r. 
zur  (3  St.)  Lücke  des  Huttenthaler  Ghrats  (c.  2500m);  beschwerlich  hinab 
über  die  Malanser-Alp  nach  (2  St.)  St.  Martin  (1351m)  im  Kalfeuser  Thal 
und  (2  St.)  Vättis  (S.  336). 

Nach  Linththal  über  den  BioheÜipaß  (2263m)  6-7  St.  m.  F.,  nicht 
schwierig;  von  der  Paßböhe  schöner  Blick  auf  Hausstock,  Vorab  und 
Glärnisch.     Hinab  durch  das  Dumachthal. 
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23.   Von  Zürich  über  Zug  nach  Lnzem. 

Ferv).  Karten  8.  38  «.  74. 
a.    Siaenb&hnfkhrt. 

67km.  ÜORDOSTBAHH,  bis  Zug  in  II/2,  bis  Luzem  in  21/8  St,  Fahrpreise 
bis  Zug  4  fr.  06,  2.85  oder  2.05  c.,  bis  Luzem  7  fr.,  4£r.90  oder  3  fr.  50  a 

Zürich  s.  S.  31.  —  4km  AlUteiUn  (S.  19).  L.  der  lange  Rücken 
des  üeüibergi  (S.  37),  den  die  Bahn  ansteigend  in  einer  großen  Kurve 
umzieht;  r.  hubscher  Blick  ins  Limmatthal.  —  9km  ürdorf;  13km 
Birmensdorf,  Weiter  im  freundlichen  Reppisch-Thal,  1.  oben  das 
H6tel  auf  dem  Uetliberg.  Die  Bahn  steigt  durch  den  Tunnel  unter 
dem  Ettmberg  bis  (19km)  BonstetUn^WeUswyl  (5Ö0m);  r.  öffnet 
sich  der  Blick  auf  die  Bemer  Alpen  und  den  Pilatus,  weiterhin  1.  die 
Engelberger  Alpen  mit  Urirothstock  und  Titlis.  —  22km  Hedingen 
(Ö22m);  2Ökm  AffoUem  (500m;  Lowe)  mit  schon  gelegener  Kirche; 
1.  der  Äugster  Berg  (830m) ,  an  dessen  Fuß  Äugst  mit  dem  Wengi-' 
Bad,  —  29km  Mettmenstetlen  (473m). 

Post  3mal  tägl.  in  50  Hin.  nach  Hausen  (603m  ^  *Löwe\  am  w.  Fuß  dea 
AUri*  (S.  37)-,  in  der  Nähe  die  besuchte  und  ireffUch  geleitete  Wasserheilanstalt 
Albisbrunn  (Dr.  Paravicini).  Bei  KappH^  I/2  St.  s.  an  der  Straße  naeh  Baar 
(S.  71),  wurde  Zwingli  am  11.  Oct.  1531  im  Kampfe  gegen  die  kath.  Urkantouc 
erschlagen  (vergl.  8.  36). 

32km  Knonau  (Adler).  Vor  Zng  über  die  au^  dem  Ägeri-See 
kommende  Lane  (s.  S.  70).  DigitizedbyGoogIc 
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39km  Zog  (422m ;  *H6i.  Hinehen,  Z.  2-3,  M.  m.  W.  3,  Pen«.  5-7  fr.; 
*0ck9eni  ^Löwen,  am  See,  Z.L.B.  2-3,  P.  1  fr.,  im  Rost,  gutes  Bierj 
*H.  Bahnhofy  mit  Garten -Rest..;  Faflfcm;  BelUvue;  Widder  j  •Pen». 
Guggähaly  20  Min.  s.  oberhalb  der  Stadt  am  Wege  nach  Felsenegg), 
Hauptstadt  des  kleinsten  Kantons  der  Schweiz,  am  Zuger  See  (S.93), 
mit  5161  Einw.  Schöne  Quaiahlagen  längs  der  am  5.  Juli  1887  zum 
Theil  in  den  See  versunkenen  Vorstadt,  mit  reizenden  Blicken  auf 
den  See,  Rigi,  Pilatus  und  Berncr  Alpen.  Die  Ober-  und  Altstadt 
zeigen  noch  ein  ganz  mittelalterliches  Gepräge,  mit  Mauern,  Thurmen 
und  stattlichen  Herrenhäusern.  Im  alten  Rathhaua  (mit  Speisewirtlisch .) 
ein  schöner  spätgoth.  Saal  mit  einem  Museum  von  Zuger  Alterthämern 
(alte  Holzschnitzereien  u.  a.;  Eintr.  50  c).  In  der  goth.  Oswaldskirche 
(xv.Jahrh.)  das  jüngste  Gericht  von  P.  Deschwanden;  in  der  Capuiiner- 
kirehe  eine  Grablegung  von  D.  Calvaert.  Im  Zeughaus  alte  eroberte 
Waffen  und  Fahnen,  sowie  die  mit  Blut  gefärbte  Schärpe  des  Panner- 
herrn  Pet.  Collin,  der  1422  bei  Arbedo  fiel.  Neues  Begierungsgehäude 
im  Renaissancestil.  Gut  eingerichtete  Fiscfibrutanstalt.  Oberhalb  der 
Stadt  die  stattlichen  Erziehungsinstitute  Minen^a^  St.  Michael^  Frauen- 
kloster Maria  Opferung.  Im  Rosenberg  (V4  St.,  Restaur.)  das  sehens- 
werthe  Schweizerische  Bienenmuseum. 

Umgebungen.  Auf  der  w.  Abdacbang  des  Zuffer  Berges^  1 1/2  8t.  von  Zug, 
das  *Surhaiu  TeUenegg  (940m  i  Pens.  m.  Z.  7-8  fr.)  mit  schönster  Aussicht  nach 
W.,  angenehmer  Aufenthalt,  schöne  Waldspazierginge;  5Min.  n.  dasKnrhau 
SehAnfela  (935m ^  Z.  2-3,  F.  1.20,  Pens.  71/2-9  fr.),  gleichfalls  mit  herrlicher 
Aussicht  und  schönem  Park.  Fahrstraße  bis  liinauf  (Omnibus  vom  Bahnhof  1 0  U . 
Vm.  nnd  6  U.  Nm..  21/2  fr.).  Auf  der  *ffoehvacht  (992m),  I/4  St.  n.ö.,  er- 
FchlieCt  sich  die  volle  Rundsicht  über  die  Hochalpenkette ;  ö.  in  der  Tiefe  der 
Ägeri-See  (S.  70).  Hübsche  Spaziergänge  ferner  zum  (20  Min.)  Hünggigütsch 
(lü37m:  Aussicht  verwachsen)  und  dem  (I/2  St.)  fforbachgiUtch  (936m),  mit 
reizendem  Blick  auf  den  Zuger  und  Vierwaldstätter  See  und  den  Rigi.  —  Berg- 
tour auf  den  (2V2  8t.)  Wildtpitz  {Rofiberg^  s.  unten),  über  prächtige  Alpen  mit 
reicher  Flora. 

Im  wildromantif  eben  LorzetUobel  n.ö.  von  Zug  die  sehcnswerthen  *Tropf- 
stemgrottan  in  der  Hölle;  Fahrstraße  über  Baar  (S.  7!)  in  IV2  St.  (Einsp.  bin 
u.  zurück  5-7  fr.  .u.  Trkg.),  Fußweg  über  Thalacker  (Ägeri-Straße)  und  die  Tobel- 
brücke  in  1  St.  Die  Grotten,  früher  zum  Theil  mit  Wasser  gefüllt,  vom  Besitzer 
Dr.  8chmid  seit  1887  bequem  zugänglich  gemacht,  iqit  einer  Fülle  prächtiger 
Stalaktiten  (Rosetten,  Korallenformen  u.  a.)  und  Stalagmiten,  sind  vom  Oster- 
monUgbis  15.  Oct.  geöffnet  (Eintr.  1  fr.);  in  der  (7 Min.) Ä««to«r.  BöU  (Forellen) 
Führer  mif  Schlüssel.  Von  den  Grotten  über  die  Tobelbrücke  nach  Schönhmnn 
(8.  unten)  40  Min. 

1 1/2  St.  ö.  von  Zug  (Post  2mal  tägl.,  1  fr.  35,  Coup^  1  fr.  60)  auf  den  Men- 
zinger  Bergen  über  dem  Lorzentobel,  10  Min.  von  der  Poststation  Edlibach,  die 
trefflich  eingerichtete  Kaltwasserheilanstalt  Schftnbrunn  (675m  \  Bes.  Dr.  ffegglin, 
Pens,  mit  Wasserkur  7,  Z.  11/2-4  fr.),  von  Franzosen  viel  besucht,  mit  sonniger 
Terraase  und  Waldpfaden.  Von  der  hochgelegenen  Kapelle  (711m)  Aussicht  bis 
zum  Jiu«.  —  2  St  ö.  von  Zug  (Post  zweimal  tägl.  in  13/4  St.)  der  hübschgelrgenc 
Ort  Menaingen  i803m;  *Löwe,'  Hirtch\  mit  großem  Töchterinstitut  der  Lehr- 
schwestem ;  20  Min.  weiter  jenseit  des  Edlibach*  in  gesunder  Lage  die  *Peiu. 
Sckteandegg  (845m;  Pens.  m.  Z.  41/2-5  fr.),  mit  Fichtennadel-  u.  andern  Bädern-, 
auf  Schwandegggütsch  Aussicht  über  den  ganzen  Zürichsee  und  die  Sentiskette. 
Ins  IgwrkhaX  (Post  bis  Oberägeri  2mal  tägl.  in  2  St.)  Fahrstraße  durch  obst- 
reiche Fluren  ber^  über  Thaiacker  (bei  der  Kurve  Abzweigung  nach  Schön- 
bronn,  den  Grotten  in  der  HöUe  und  Menzingen,  s.  oben)  und  Inkenberg  nach 
(1  St.")  ABenvinden  (7u7m),  dann  hinab  ins  Lorzenthal  (jenseits  auf  der  Höhe 
da«  Konnenkloater  (fuba)y  mit  interessapten  Flnßverbauungea0^^i|V2  St) 
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Neuäfferi  (686in)  und  über  JHühlebaeh,  mit  großen  Baumwollspinnereien,  nach 
(V2  St.)  VntorAf tri  CÄgerihof,  *ßrHcke,  Po8t),  schönes  gewerbreiches  Dorf  mit 
neuer  goth.  Kirche,  am  fischreichen  ÄgerUee  (727m)  ^  weiter  am  See  entlang 
an  hül^chen  Landhäusern  vorbei  nach  (I/2  St.)  Oberägeri  (*Löwe,  *Bauemhof, 
Ochfl),  schmuckes  Bergdorf.  Zwischen  Unter-  und  Oberägeri  in  schöner  Lage 
am  See  die  Kindeiheilanstalt  des  Dr.  Hürlimann,  und  weiter  zurück  auf  der 
Höhe  das  von  der  gemeinnützigen  Gesellschaft  des  Kantons  Zürich  errichtete 
Sanatorium  für  skrophulöse  Kinder.  Der  See  wird  seit  1890  von  einem  Dampf- 
boot befahren.  —  AusPi.ttoK  von  TJnterägeri  durch  das  Hürithai  und  über  die 
Roßberg-Mpen  auf  den  (21/2  St.)  *W%ldwitz  {Roßberg  s.  S.  97);  von  Oberägeri 
auf  den  (II/2  St.)  GotUchalkenberg  (S.  94),  etc.  —  Die  Straße  führt  von  Ober- 
ägeri weiter  am  Seeufer  entlang,  am  Horgarten  vorbei  nach  (II/2  St.)  Sattel  (S.  97). 

Die  Bahn  umzieht  das  flache  nordl.  Ufer  des  Zuger  Sees,  geht  wieder 
über  die  Lorxt  nahe  bei  ihrem  Einfluß  in  den  See  und  bald  darauf 
nochmals  bei  ihrem  Ausfluß  aus  demselben.  44km  Cham  (*R(ibe), 
Dorf  mit  schlankem  zinkgedecktem  Kirchthurm  und  großer  Fabrik  von 
condensirter  Milch.  L.  schöner  Blick  auf  den  See,  über  Zug  auf  der  Höhe 
die  Kurhäuser  im  Mittelgrund  der  Rigi,  r.  Stanser  Hom,  Engelberger 
Alpen  und  Pilatus.  Hinter  (50km)  Bothkreuz  (431m;  Bahnrestaur.'), 
Knotenpunkt  der  Gotthardbahn  (S.  98)  und  der  Muri-Aarauer  Bahn 
(S.  20),  tritt  die  Bahn  an  die  Reußj  verläßt  sie  aber  bald  wieder. 
Zwischen  (53km)  Oisikon  und  (59km)  Ebikon  erblickt  man  1.  durch 
einen  Einschnitt  den  Rigirücken  vom  Kulm  bis  zum  Rothstock ;  r.  der 
bewaldete  Hundsrücken.  Die  Bahn  führt  an  dem  2,5km  1.  Roth-See 
(423m)  entlang,  durch  einen  Tunnel,  dann  über  die  Reuß ;  r.  mündet 
die  Centralbahn  (S.  19)  und  die  Bem-Luzerner  Bahn  (S.  125).  Zuletzt 
durch  einen  Tunnel  unter  dem  Oütaeh  (S.  74)  nach 

67km  Luzem,  s.  S.  71. 

b.    Von  Zftricli  nacli  Zug  fiber  Horgen. 

E18BNBAHN  von  Zürich  bis  Borgen  (18km)  in  I/2  St.  (Dampfboot  in  1  St., 
vgl.  S.  38).  Post-Omnibus  von  Morgen  bis  Zuxf  (20km)  tägl.  (8  U.  25  Vm.)  in 
2  St.  2Ö  Hin.  (2  fr.  80  c.)^  Einspänner  in  2  St.,  12  fr. 

Bis  Horgen  (425m)  s.  S.  40.  Die  Straße  führt  in  Windungen  all- 
mählich bergan,  an  dem  Kurhaus  jBocfcen  vorbei  bis  fl  St.)  Haurühti^ 
wo  bei  dem  Wegweiser  die  Wädensweiler  Straße  einmündet;  mehr- 
fach hübsche  Aussicht  auf  den  See,  den  Sentis,  Speer,  die  Curflrsten  und 
Glarner  Berge.  Auf  der  Höhe  bei  (V2  St.)  Hir%el  (686m)  das  Wh$.  %um 
MorgentKcd.  Nun  allmählich  hinab  in  das  Thal  der  SiUy  die  hier  die 
Grenze  zwischen  den  Kantonen  Zürich  und  Zug  bildet.  Die  bedeckte 
(40  Min.)  Sihl-Brücke  (532m)  ist  an  die  Stelle  der  im  Sonderbunds- 
krieg (1847)  zerstörten  alten  Brücke  getreten  (*Kronej  guter  Wein). 

FuQwanderem  ist  der  nähere  Weg  über  die  H  o  r  ger  Egg  (iV?  St.),  gleich- 
falls Fahrweg^  mit  weit  schönerer  Aussicht  und  I/2  St.  kürzer,  su  empfehlen. 
3/4  St.  Wydenbaeh;  I/4  St.  r.,  auf  dem  *Zimhkrberg  C773m,  Hochwacht,  Signal- 
punkt) sehr  schöne  AuAsicht  ö.  über  den  Züricher  See,  w.  tief  nnton  das 
düstere  Sihltbal,  weiter  der  Zuger  See,  südl.  die  Alpen ;  Mythen  Rigi  u.  Pilatus 
treten  besonders  hervor.  I/4  St.  oberhalb  Wydenbach  erreicht  die  Straße  ihren 
Höhepunkt,  Hirzelhöhe  (736m  ^Whs.),  gleichfaUs  mit  trefflicher  Aussicht.  Bei 
der  Sihlbrücke  vereinigt  sich  der  Weg  wieder  mit  der  PoststraDe. 

Die  Straße  nach  Zug  steigt  unbedeutend  und  führt  gerade  fort 
durcji  büjKelif^es  Land  5  1.  der  waldbedeckte  f^(^^||^(^^(JBaar6ur^ 
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(665m).  Sobald  man  aus  dem  Walde  tritt  (40  Min.),  erscheint  vom 
Baar,  weiter  der  Zuger  See,  Rigi  und  Pilatus,  ö  Min.  weiter  über 
die  LoTMe;  1.  eine  große  Baumwollspinnerei  nebst  Arbeitei^Kolonie. 
20  Min.  Baar  (447m;  Lindenhof ^  nicht  theuer;  Krone;  Schwert; 
Rößü\  weitläufiges  Dorf  (4065  £.)  mit  dem  Weiler  BUekenttorfy  wo 
noch  das  Geburtshaus  des  Zürcher  Bürgermeisters  Hant  Waldmann 
gezeigt  wird,  der  Karl  den  Kühnen  bei  Murten  besiegte.  —  40  Min. 
ö.  von  Baar  im  hübschen  bewaldeten  Lorzeihal  die  merkwürdigen 
^Tropfatemgroüen  in  der  HölU  (s.  S.  69). 

Weiter  in  schnurgerader  Richtung  nach  (35  Min.)  Zug^  s.  S.  69, 

24.    Luzem. 

Bahnhop  am  1.  Seeafer  (PI.  D  E  4)  ^  Brümigbahvhok  (PI.  E4)  6  Hin.  weiter  d. 
(in  beiden  Bahnrestaur.).  Die  Dampfboote  nach  Flttelen  l«fen  aaf  den  meisten 
Fahrten  nach  der  Abfahrt  vom  Schweiserhofqaai  noeb  beimBahnhof  an  \  die  von 
Flöelen  kommenden  zaent  beim  Bahnhof,  dann  am  Qoal. 

CNwthftf».  *Schweizerhof(Pl.a)DB3),  großartiges muaterbaft  einge- 
richtetes Haas  mit  swei  Dependenzen»  und  *Lazernerhof(Pl.biE2),  beide 
Schweizerhofquai  (Besitzer  (?efrr.  Bauter\  Z.  L.  B.  von  5,  F.  II/2,  Lunch  4,  M. 
4V8-5fr.,  Musik 50c.,  Pens.  m.  Z.  10-12  fr.-,  »Gr.-H.  National  (PI.  c;  EF2), 
am  Quai  National,  Z.  L.  B.  von  6,  M.  5fr.;  *H.-P.  Beaurivage  (PI.  d)  F2), 
*H.  de  l^Europe,  Z.  L.  B.  von  6,  M.  5fr,  beide  am  See  an  der  Haldenstr. 
Englischer  Hof  (PI.  e)-,  »Schwanen  (PI.  f).  Z.  L.  B.  4Vs-5V2,  M.  41/8  fr.; 
•H.  du  Rigi  (PI.  g),  Z.  L,  B.  3,  F.  II/2,  M.  3,  Pens.  m.  Z.  6-9  fr.,  alle  drei  am 
See,  r.  Ufer-,  *H.  St.  Ootth ar d  (PI.  i) ,  am  Bahnhof,  mit  (3a«^.Bestaur.,  E.  L.  B. 
3V2-d,  F.  IVs.  M.  4 fr.  (keine Trinkgelder);  *H.  du  Lac  (PI.  h;  D4).  am  1.  U. 
der  Beuß,  mit  Garten  und  BadeansUlt,  Z.  L.  B.  von  4,  M.  SVj«  Ab.  2V2)  Pens. 
7i'2-9fr.-,  »Wage  (Balances,  Pl.k;C3),  Z.L.B.  3-4,  F.  ll/j,  M.SV?,  Pens, 
7-9  fr.,  an  der  dritten  Beußbrücke.  —  Billiger:  Engel  (PI.  1;  B3),  Z.  u.  B. 
21/0,  M.3fr.;Adler(Pl.m;C3),  Z.  2l/8-3fr.,  F.  1fr.  20c;  «Weißes  Bößli 
(Pl.n;  CS).  Z.  u.  B.  l'^/i^J.  IV4.  M.m.W.Sl/«  fr.;  »H.  de  la  Poste  (PI.  o ;  C4); 
H.  des  Alpes  (PI.  p;  D2),  Z.  L.  B.  2V2-3fr.;  *H.  Wo  1  der,  Kappelgasse; 
*H.  Rebstock,  bei  d^  Hofkirche;  ferner  Mohren  (PI.  n;D3),  Hisrch 
(PI,  q;  C3),  Krone  (PI.  r;  C3),  »Weißes  Kreuz  (PL  s;  D3),  «zum 
Wlldenmann(Pl.t;C4;Z.u.B.  2-21/2,  F.  1  fr.  20c.),  •Raben,Pfislern, 
*Metsgern,  *Sonne,  an  der  Beuß. 

Pensionen.  »Kaufmann,  Waller  ftSchloss  0'segnet-Hatt,*ViIla 
Csegnet-Matt  (^e^xts),  Tivoli  u.  Belvedere  (gleicher  Besitzer),  »See- 
barg (Dampfbootstation,  s.  S.  94),  alle  am  See  an  der  Küßnacher  Straße; 
p'aller,  oberhalb  Beaurivage;  »Neu-Schweizerhaus  (Kot^^  Felsberg 
(Pietzker)y  beide  hoch  und  schön  gelegen;  »Alt-Schweizerhaus  (Pens. 
An glaise) ; Kost- Häfliger^illa Deschwanden,  Bramberg683d; Stocker, 
unweit  der  Museggstraße;  »H.-F.  Oütsch  (M.31/2,  Pens.  m.  Z.  von  8-10  fr.), 
•H.-P.  "Wallis,  beide  auf  dem  GiH$ch  (S.74),  mit  schöner  Aussicht;  »Suler, 
auf  dem  OibraUar  (PI.  AB),  auch  für  einzelne  Damen  geeignet,  Pens.  m.  Z.  6-6  fr. 
Noch  höher,  südl.  von  Lasern  (vom  Gütsch  8/4  St. ;  Einsp.  von  Luiera  12  fr.) 
«Kurhaus  Sonnenberg  (780m),  mit  schattigen  Anlagen  und  schöner  Aus- 
sicht, Pens.  m.  Z.  7  fr.  —  Pens.  Stuti  (s.  S.  89).  —  Möblierte  Z.  bei  Frau 
8 igri«t,  Stadthofgebäude  41J.      V     .  '        .    ■    :      ''<    .  . - 

Oafte  u.  ÜMtaurants.  Kursaal  (s.  unten);  St-Gotthard  (s.  oben), 
C.  -Best.  Chalet,  beim  Bahnhof;  C.  du  Th^&tre,  G.  Alpenelnb,  beide 
»D  der  Beuss;  »G.-Best.  Stadthof  (PI.  G  2,  8),  mit  Garten  (häufig Concert) ; 
C-  Hungaria  (gute  Ungarweine).  —  CondUorei:  Berger,  beim  Stadthof.  — 
BierhAnsar.  •Muth''sBierhalle,am  Weggiser  Thor  (Münchner  Augustiner- 
|>räa);  Stadt  München  (bei  Hdt.  Wage,  Franaiskanerhräu) ;  im  Kreuz 
(8.  oben);  Seidenhof,  am  1.  Ufer  der  Reuß  (Steinhofbier);  Löwengarten. 
unweit  des  Löwendenkmals.  oigitizedbyV^OOglC 
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Xvnaal  am  Quai  National  iPl.  F  2),  mit  Theater,  Leseaaal,  Cafi£-Restaur. 
(«.  oben),  Garten  etc.;  Concert  tägl.  4-5V2  Nm.j  Eintritt  50 c,  für  1  Tag  1  fr., 
Theater  (Opern  u.  Operetten)  Parquet  4,  Parterre  u.  Balkon  2  fr. 

Panoranut  de«  Uebertritta  der  franz.  Armee  in  die  Schweiz  im  Jan.  1871, 
von  E.  C»8tres,  am  Löwenplate  (S.  73^  Eiatr.  1  fr.). 

Bade-  und  Bohwimmaxutalt  im  See  am  Quai  National,  oberhalb  des  Kur- 
«aal8,  Schwimmbad  25  c,  Einseinbad  50  c.  Seeb&der  außerdem  beim  Tivoli 
(s.  oben).  Reufibäder  unterhalb  der  Stadt  am  Nöllethor,  mit  Schwimmbassin. 
Warme  Bäder  bei  Felder«  Leb  mann,  Sprenerbrücke. 

Fost  u.  Telegraph  (PI.  D4)  am  Bahnhofplatx.  —  Dampfboote  s.  S.  75, 89, 93. 

Drotohken  1/4  St.  für  1-2  Pers.  80  c,  3-4  Pe».  1  fr.  20  c.  (vom  und  zum 
Bahnhof  1  u.  2  fr.)^  Stunde  2  fr.  50  u.  3  fr.  60  c;  Koffer  30  c.  Nach  Seeburg 
1  fr.  50  c.  u.  2  fr.-,  Meggen  3  fr.  50  c.  u.  6fr.;  Küßnaoht  6  fr.  50  c.  u.  9  fr. 
Nachts  (10  U.  Ab.  bis  6  U.  früh)  doppelte  Taxe. 

Ruderboot  durchschnittlich  für  das  Schiff  die  Stunde  75  c,  für  jeden  Schiff- 
mann 75  c. 

Oold-  u.  Bilberarbeiten,  alte  Möbel,  Gobelins  etc.  in  reicher  Auswahl  bei 
J.  Bouard  am  Hirschenplatz  (PI.  C  3). 

lAiztm  (438m),  Hauptstadt  des  glelchn.  Kantons,  seit  1332  mit  den 
Urkan tonen  verbündet,  mit  20  570  Einw.,  liegt  malerisch  am  Aus- 
floß der  Reufi  aus  dem  Vierwald  statter  See,  im  Angesicht  des  Rigi  und 
Pilatus  sowie  der  schneebedeckten  ürner  und  Engelberger  Alpen, 
amphitheatralisch  umschlossen  von  niedrigeren  Höhen,  deren  Kamm 
die  stattliche  1385  erbaute  Stadtmauer  mit  ihren  neun  Wacht- 
thörmen  krönt. 

Die  Reuß  entströmt  dem  See  smaragdgrün  und  krystallhell,  rasch 
wie  ein  reißender  Waldbach.  Vier  Bracken  verbinden  ihre  Ufer. 
Zuoberst,  beim  Bahnhof  und  dem  neuen  Postgebäude,  die  1869-70 
ethdMiQ  S€d)rucke  (PI.  D  3),  152ml.,  16m  br.,  in  Eisenconstruction, 
von  6  Strompfeilem  getragen,  mit  prächtigen  Blicken  auf  Stadt  und  See 
(am  n.  Brückenkopf  eine  BarometersäuleJ.  Interessant  sind  die  beiden 
aus  dem  Mittelalter  stammenden  Brücken,  die  KapeUbrücke  (PI.  D  3) 
und  die  Spretur-  oder  MühUnbrücke  (PI.  i3C3),  welche  den  Fluß  in 
schräger  Richtung  überschreiten  und,  wie  viele  Brücken  in  Gebirgs- 
ländern,  zum  Schutz  gegen  den  zerstörenden  Einfluß  der  Witterung 
überdeckt  sind.  Die  im  Crebälk  der  Bedachung  angebrachten  Bilder, 
auf  der  KapeUbrücke  Begebenheiten  aus  dem  Leben  des  h.  Leodegar 
und  h.  Mauritius,  der  Schutzpatrone  Luzerns,  und  aus  der  Schweizer 
Geschichte,  auf  der  Spreuerbrücke  einen  Todtentanz  darstellend,  sind 
aus  dem  xviii.  Jahrhundert.  —  Bei  der  KapeUbrücke  steigt  aus  dem 
Fluß  der  alte  Wassirthurm  (PI.  D3)  auf,  in  welchem  das  Stadt. 
Archiv;  er  soll,  der  Sage  nach,  in  ältester  Zeit  alsLeuchtthurm  (lucema) 
gedient  und  der  Stadt  den  Namen  gegeben  haben.  Die  St,  Peterakapelle, 
am  n.  Ufer,  hat  vier  Altarbilder  von  P.  Deschwanden  (S.  115).  —  In 
der  Reuß  und  im  See  eine  Menge  halbzahmer  Wasserhühnchen,  schwarz 
mit  weißer  Stirn  (Bläßhuhn,  Fulica  atra),  und  in  Gehegen  Schwäne. 

Vor  den  großen  Gasthöfen  am  nördl.  Seeufer  zieht  sich  der  1852 
angelegte  *8chweizerlL0fqaai  (PI.  DE2)  hin,  mit  schattiger  Kastanien- 
Allee  und  prächtiger  Aussicht  auf  den  See  und  die  Alpen. 

'Aussicht  (vgl.  den  steinernen  Ortszeiger  in  der  Mitte  des  Schweizerhof- 
quais). Zur  Linken  die  Rigi-Oruppe:  1.  der  Kukn^  mit  den  Oasthäuaeni;  in 
dem  Sattel  zwischen  Kulm  und  Rothstock  dw  Staffelhausj  weiter  r.  der  Sehüd^ 
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der  Dosten^  and  ganz  abgesondert  der  Vütnauer  Stock,  h.  von  der  Blgignippe 
zeigt  sich  noch  über  den  Hügeln  am  See  hervorragend  die  Bpitse  des  Roß' 
bergs.  R.  vom  Vitznauer  Stock  in  der  Feme  die  seltsam  gesackte  Roßttock- 
Kette;  dann  der  Niederbautn  oder  SeeVtherger  JTtrfm,  der  Ohtrhatun;  näher  der 
dunkle  Bärgenstock  mit  dem  Hdtel,  das  Buochter  I/om;  1.  und  r.  von  diesem 
die  EngHberger  Alpen ^  der  leiste  r.  der  Tiüis\  weiter  r.  das  SUmMrhom^  die 
Berge  von  Kenu  und  SaehHln^  su  äußerst  r.  der  J'Üatui, 

Am  östl.  Ende  des  Quais  erhebt  sich  1.  das  stattliche  noue 
Verwaltungsgebäude  der  Ootthardbahndirektiotu  Die  Verlängerung 
des  Quais  nach  0.  bildet  der  Quai  National  (PI.  EF2)  mit  dem 
Gr.-H6t.  National  und  dem  Kursaal  (S.  72). 

Auf  einer  Anhöhe  über  dem  Quai  ragt  malerisch  die  Hof-  oder 
Stiftskirche  St.Leodegar  (PI.EF2)  auf,  angeblich  schon  im  vii.Jahrh. 
gegründet,  im  xvn.  Jahrh.  hergestellt,  mit  rwei  schlanken  um  1506 
erbauten  Thürmen.  Im  Innern  geschnitzte  Kanzel  und  Chorstühle  aus 
dem  XVI.  Jahrb.,  zwei  Altäre  mit  vergoldeten  Holzschnitzreliefs,  am 
nordl.  der  Tod  Maria,  aus  der  Mitte  des  xv.  Jahrh.,  und  einige  Glas- 
gemälde.  Der  die  Kirche  umgebende  alte  Friedhof  ist  von  Arcaden 
umgeben;  darin  einige  Bilder  von  Deschwanden. 

Über  die  Alpen-  und  Züricher  Straße  erreicht  man ,  an  Meyer' s 
Rigi"  und  PHatus- Diorama  (Fl.  DE 2;  Eintritt  1  fr.,  ganz  sehens- 
werth),  dem  Panorama  (S.  72)  und  dem  reichhaltigen  Siauff er' sehen 
Museum  ausgestopfter  Alpenthiere  (PI.  E 1 ;  1  fr.)  vorbei,  in  5  Min. 
den  berühmten  *Lowen  von  Lasom  (PI.  Ei),  im  J.  1821  auf 
Anregung  des  Obersten  Pfeffer  zum  Gedächtnis  der  meist  am  10, 
Aug.  1792  zu  Paris  bei  Yertheidigung  der  Tuilerien  gebliebenen  26 
OMziere  und  etwa  760  Soldaten  der  franz.  Schweizergarde  nach 
Thorwaldsen's  Modell  ausgeführt:  in  einer  14m  1.,  8,5m  h.  Grotte  ein 
8,7m  1.  sterbender  Lowe,  von  einem  abgebrochenen  Lanzenschaft  durch- 
bohrt, mit  der  Klaue  die  bourbonische  Lilie  schützend,  in  die  natür- 
liche hohe  Sandsteinwand  (Molasse  von  licht  grünlichgrauem  Farbenton) 
gehauen.  Die  lateinische  Insc^irift  nennt  die  Namen  der  Offiziere. 
Jeden  Samstag  Abend  bengalische  Beleuchtung  (1  fr.).  Das  Thor- 
waldsen'sche  Modell  befindet  sich  in  dem  Magazin  nebenan.  Die  Kapelle 
r.  enthält  die  Wappen  der  Offiziere,  das  „Museum"  gegenüber  ein 
Diorama  des  letzten  Kampfes  der  Schweizergarde  in  den  Tuilerien, 
sowie  eine  Vorführung  von  schweizer  Ansichten  in  elektrischer 
Projektion  (Eintr.  1  fr.). 

Neben  dem  Löwendenkmal  1.  der  ^Oletschergarten  (Eintr.  1  fr.), 
mit  Interessanten  Ueberresten  eines  Gletschers  der  Eiszeit :  32  Strudel- 
löcher  verschiedener  Größe  (das  groJßte  8m  im  Durchm.,  9,5m  tief), 
gut  erhaltenen  Gletscherschliffe  etc.,  seit  1872  aufgedeckt.  In  einem 
Kiosk  das  Pfyffer'sche  Relief  der  Centralschweiz  im  Maßstab  von 
0,4m  auf  die  Stunde,  7m  lang,  4m  breit;  in  einem  andern  eine  kleine 
Sammlung  von  Pfahlbau-Alterthümem,  Versteinerungen  etc. 

Die  winkligen  Straßen  des  alten  Stadttheils  (PI.  C  D  3)  haben 
noch  manche  hübsche  Wohnhäuser  des  xvi.  und  xvn.  Jahrh.  auf- 
zuweisen. —  Am  Kornmarkt  das  alte  Bathhaua,  15J9-JL^g^^^[^  mit 
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einem  Frescogemälde  am  Thurm,  den  Tod  des  Luzerner  Schultheißen 
Gundoldingen  in  der  Schlacht  bei  Sempach  darstellend. 

Im  Erdgeschoß  das  beachtenswerthe  historische  Museum  CEinix.  9 -6  Uhr,  1  fr.). 
Im  I.  Saal  die  Büstkammer  des  alten  Luzemer  Zeughauaes:  Waffen,  Fahnen, 
Trophäen  aus  den  Schlachten  des  xiv.  Jahrb.,  sowie  aus  den  Bui^under  u. 
Mailänder  Kriegen  ^  in  dem  Olasschrank  r.  das  Fanzerhemd  des  Herzogs  Leopold 
von  Österreich,  sowie  mehrere  Banner,  von  den  Luzemem  in  der  Schlacht  bei 
Sempach  erbeutet;  ein  ciselirter  Schwertgriff  aus  dem  xvi.  Jahrh.  (sog.  Teilen - 
Schwert)  etc.  \  in  dem  großen  Olasschrank  in  der  Mitte  Uniformen  verschiedener 
Schweizergarden  i  an  den  Fenstern  eine  '^Sammlung  gemaller  Glasscheiben  aus 
dem  xiv.'Xviii.  Jahrh.,  darunter  ein  Cyclus  von  Wappenscheiben  aus  dem 
XVII.  Jahrh.  —  Im  II.  Saal  die  SamioluDg  des  fünförtigen  histor.  Vereins, 
Altcrthümcr  der  prähistor.,  keltisch -röm.,  alemann.  u.  mittelalterlichen  Zeit  aus 
der  innem  Schweiz,  im  Glaskasten  in  der  Mitte  römische  Gegenstände  (bronzeuc 
Mercurstatue,  Dreifuß)  und  das  blauweiße  Luzerner,  Banner  welches  der  Stadt 
von  Papst  Julius  II.  geschenkl  wurde.  —  Im  ersten  Stock  der  BcUhssaal  mit 
schönen  Decken-  und  Wand  -  Schnitzereien  (xvi.  Jahrh.)  ■-,  im  Vorzimmer  eine 
Reihe  von  Schultheißen-Bildnissen  (meist  von  Beinhart  gemalt). 

In  dem  großen  Saal,  durch  welchen  man  eintritt,  findet  vom  1.  Juni 
bis  15.  Oct.  eine  permanente  Kunstausstdlung  statt. 

Der  spätgoth.  Bnmnen  auf  dem  Weinmarkt  (PL  C  3)  ist  von 
Konrad  Lux  (1481).  —  In  der  Nähe  am  Hirscbenplatz  das  fresken- 
bemalte Uaus  des  Goldschmieds  Bossard  (S.  72). 

In  der  1667  im  Barockstil  erbauten  Jestäten-Kirche  (PI.  C  4) 
in  der  zweiten  Kapelle  r.  ein  Altarblatt,  den  h.  Nikolaus  von  der 
Flüe  (S.  119)  darstellend,  dahinter  das  (Gewand  des  Heiligen. 

Vom  «CHitBch  (525m),  am  1.  Renß-Ufer,  im  W.  der  Stadt,  zu  Fuß 
in  25  Min.,  vom  (10  Min.)  Gütsch-Bahnhof  in  Untergrund  (PI.  A  3) 
mit  Drahtseilbahn  in  3  Min.  zu  erreichen  (Steigung  53%,  Abfahrt  alle 
V4  St.,  30  c,  hin  u.  zurück  50  c),  prachtvoller  Blick  auf  Stadt  und 
See,  den  Rigi,  die  Urner,  Unterwaldner  und  Engelberger  Alpen,  be- 
sonders vom  Aussichtsthurm  (585m  ü.  M. ;  30  c).  Oben  *H6t€l  ^ 
Restaur.  mit  großem  Waldpark.  Schöner  Waldweg  vom  Gütsch  zum 
(3/4  St.)  *Kurhaus  8onnenberg(ß,  71);  von  da  hinab  nach  (8/4  St.) 
Kriens  (s.  unten;  der  steile  direkte  Fußpfad  nicht  anzurathen). 

Ein  anderer  herrlicher  Punkt  in  der  Nähe  der  Stadt  sind  die 
«Drei  Linden  (552m),  von  der  Hofkirche  auf  neuer  Straße  in  20  Min. 
zu  erreichen  (hinter  der  Kirche  r.  hinan,  zuletzt  auf  bequemen  Treppen- 
anlagen zur  Höhe,  wo  jetzt  ein  neues  Yillenquartier  im  Entstehen 
ist).  Die  Aussicht  umfaßt  die  Umgebung  Luzerns  und  die  Alpen- 
kette, in  der  Mitte  der  Titlis,  in  der  Ferne  r.  das  Finsteraarhorn 
und  die  Schreckhörner.  Den  Rückweg  kann  man  n.w.  am  Kapuziner- 
kloster Wesemlinyorbei  zum  (V4St.)  Gletohergarten  nehmen  (S.  73).  — 
Ähnliche  Aussicht  von  der  Höhe  von  Aüenwinderij  von  Meyer's 
Diorama  (S.  73)  w.  bergan  durch  die  Musegg-  u.  Brambergstr.  in 
20  Min.  zu   erreichen. 

Von  Luxem  nach  Kriens,  4km,  Straßenbahn  in  12  Min.,  an  dem 
ungestümen  Krienbach  entlang.  Kriana  (517m ^  *S<yt.  Pilatus;  Linde)y  großes 
Ffarrdorf  mit  bedeutenden  Fabriken,  liegt  in  fruchtbarem  Thal  am  nördl.  Fuß 
des  Pilatus.  S.  am  Abhang  das  gut  erhaltene  Schloß  Schauenset  (59öm)^  n. 
der  Sonnenberg  (780m  ^  zum  Kurhaus  1  St.,  s.  oben).  Von  Kriens  führt  die 
Straße  weiter  thalauf  bis  zum  Renggbachy  dann  Fußweg  durdi  Wald  hinan  nach 
(1  St.)  HerrgotUtotOd  {ßbim-y  »H.-P.  Haas),  billiger  Luftkurort  in  hübscher  Lage 
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und  weiter  nach  (18t.)  BigenOuA  (103Qm^  Whs.),  eleichfalto  als  Luftkurort 
besucht  (von  hier  nach  Schtearztnberg  3/4  St.,  s.  S.  125).  —  Von  Eigenthal  ge- 
langt man  am  RilmU^ach  hinan  über  die  Hütten  von  Buehsleg  und  Rothttock, 
zuletzt  1.  steU  bergan  cur  (IV2  St.)  Brilndlmalp  (lö20m),  mit  dem  kl.  Pilalu»' 
See  (6.  92i  im  Sommer  meist  trocken).  Von  hier  aul  das  Widderfeld  (20SOm) 
13/4St.  \  zum  H&i.  aitfuenhom  (8. 92)  auf  rauhem,  nicht  immer  kenntlichem 
Pfade  um  die  Abhänge  des  Widderfeld  und  Gcmsmättli  herum  und  über  die 
KasteUnalp,  II/2  8t.  (beide  nur  m.  F.). 

25.    Der  Vierwaldttatter  See. 

Vgl.  auch  Karte  S.  82. 
Damplboot  6-7mal  täglich  von  Luzern  bis  Flüelen  (und  zunick),  Fahrzeit 
23/4,  SchnelUahrt  2I/4  8t.  (Bis  Hertenstein  in  ä5,  We^gis  45  Min.,  Vitznau  1  8t. , 
Buochs  II/4,  Beckenried  IV2,  Gersau  I8/4,  Treib  2,  Brunnen  2  St.  5  Min.,  Rutli 
2.12,  Sisikon  2.20,  Isleten  220,  Bauen  2.95,  Tellaplattc  21/2.  Flüelen  28/4  St. 
Die  Stationen  Hertenstein,  Bnochs,  Treib,  Rutli,  Sisikon  und  Tellsplatte  werden 
nicht  bei  allen,  Islelen  und  Bauen  uur  bei  einer  Fahrt  tägl.  berührt.)  Fahr- 
preise bis  Flüelen  I.  PI.  3  fr.  65  c. ,  II.  PI.  2  fr.  60  c. ;  Retourbillets  mit  2tägigcr 
Gültigkeit  zum  ll/2fachcn  Preise.  Inhaber  von  durchgehenden  oder  Rund- 
reisebillets  können  auf  der  Strecke  Luzem-Flüelen  nach  ihrer  Wahl  das 
Dampfboot  oder  die  Gotthardbahn  benutzen.  Größeres  Gepäck  pro  Stück 
incl.  Ein-  n.  Ausladen  40-80  c.  Die  Dampfboote  legen  mit  Ausnahme  des 
51/4  U.  früh  abgehenden  Boots  nach  der  Abfahrt  vom  r.  Ufer  noch  am 
Bahnhof  zu  Lnzem  an  (vergl.  S.  71).  Restauration  auf  den  Dampfbooten  gut. 
Fahrplane  mit  Uebersichtskärtchen  der  Seen  gratis  an  den  Dampfbootkassen. 

Der  ««Vierwaldft&tter  See  (437m),  nach  den  vier  Wald-Kan- 
tonen Uri,  Schwyz,  Unterwaiden  und  Luzern,  deren  Gebiet  seine 
Wogen  bespülen,  so  genannt,  wird  von  keinem  See  in  der  Schweiz, 
ja  in  Europa,  an  großartiger  Naturschönheit  erreicht.  Dazu  kommt 
der  Reiz  der  geschichtlichen  Erinnerungen  und  Sagen,  die  SehüUr 
in  seinem  Teil  so  ergreifend  darstellt,  obgleich  er  nie  hier  war.  Der 
See  hat  fast  die  Gestalt  eines  (etwas  verschobenen)  Kreuzes;  seine 
Lange  von  Luzern  bis  Flüelen  beträgt  37km,  die  Breite  meist  nur 
3km;  Seefläche  113,9eqkm;  größte  Tiefe  214m. 

Der  Wind  auf  dem  See  wechselt  außerordentlich  schnell,  so  daß  die 
Schiffer  behaupten,  hinter  jedem  Vorgebirge  wehe  er  aus  einer  andern  Welt- 
eegend.  Der  heftigste  ist  der  Föhn  (8üdwind),  der  zuweilen  die  Fahrt  mit 
Segel-  oder  Kuderbooten  in  der  südl.  Bucht  des  Sees  unmöglich  macht,  ja 
selbst  für  das  Dampfboot  bedenklich  werden  kann.  Bei  heiterm  Wetter  pflegt 
im  Sommer  im  Umer  See  von  10  ü.  Vorm.  bis  4  U.  Nachm.  Bise  (Nordwind) 
zu  weboi,  die  übrige  Zeit  ein  gelinder  Föhn. 

Bald  nach  der  Abfahrt  ron  Luzern  gewahrt,  vom  Dampfer  aus 
gesehen,  die  Stadt  mit  ihren  Mauern  und  Thürmen  einen  höchst 
malerischen  Anblick.  Vorwärts  1.  der  Rigi,  r.  der  Pilatus,  geradeaus  der 
Rürgenstock,  das  Buochser  und  Stanser  Hörn.  L.  vom  Pilatus  kommen 
Ober  den  Sachseier  Bergen  nach  und  nach  Wetterhorn,  Schreckhömer, 
Mönch,  Eiger  und  Jungfrau  hervor;  nur  das  Finsteraarhorn  wird  nicht 
sichtbar.  Das  kleine  Vorgebirge  1.  mit  der  zinnengekrönten  Villa  heißt 
das  Meggenhom,  Vor  demselben  die  kleine  baumbewachsene  Insel 
AUstad  mit  Mauerresten  eines  alten  Sust-  oder  Waarenhauses. 

Kaum  ist  der  Dampfer  am  Meggenhom  vorbei,  so  öffnet  sich  L 
der  KOßnacher  See,  r.  die  Bucht  gegen  Stansstad  hin,  man  befindet 
sich  gewissermaßen  auf  der  Mitte  des  Kreuzes  („KremtridUer")^ 
welches   der  See  Wdet     In  der  Ferne  1,  wird  Jfg/^^i^Q^-  9^' 
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sichtbar,  im  Vordergrund  Neu-Habsburg  (S.  93).  R.  steigt  steil 
aus  dem  See  der  bewaldete  Bürgenstock  mit  dem  Hotel  und  der 
Drahtseilbahn  auf  (s.  S.  89).  £inen  eigenthQmlichen  Eindruck 
macht  von  diesem  Punkt  des  Sees  aus  der  Pilatus  (S.  90).  Seine 
zerrissenen  kahlen  Homer,  selten  von  Wolken  oder  Nebel  frei,  blicken 
duster  in  die  heitere  Landschaft,  in  grellem  Gegensatz  zu  dem  gegen- 
über sich  erhebenden  Rigi^  an  dessen  Fuß  abwechselnd  Gärten,  Obst- 
bäume und  Häuser  erscheinen,  weiter  oben  Wald  und  an  und  auf 
dem  Gipfel  grüne  Matten. 

Hinter  dem  Vorgebirge  Tanzenb^g  1.  an  einer  kleinen  Bucht  das 
stattliche  Hotel  Schloss  Hertensttin  (Pens.  7-10  fr.);  r.  vorwärts  schaut 
das  doppelzackige  Scheerhom  hervor.  Folgt  Station  Hertenstein  (Pens. 
Hertenstein,  zum  Hotel  gehörend,  von  diesem  zu  Fuß  durch  den 
Park  in  10  Min.,  mit  Nachen  in  5  Min.  zu  erreichen),  dann 

Weggis.  —  Gasth.:  »H-P.  du  Lac,  Pens.  6-8  fr.-,  Löwe,  Z.  2,  F.  1, 
M.  2Vs,  Pens.  6-7  fr.^  *H.  de  la  Postc,  am  Dampfbootlandeplatx,  kleine 
♦Pen».  Belvedere  u.  Villa  Köhler,  Pena.  8-10  fr.  i  •H.-P.  Bellevue, 
25  Min.  w.  schön  gelegen,  für  langem  Aufenthalt  zu  empfehlen,  Pens.  9-10  fir.  \ 
Pens.  Dr.  Gerig  (Paradies). 

WeggiSy  sauberes  Dorf  in  sehr  geschützter  Lage,  als  Luftkurort 
besucht,  war  froher  der  gewöhnliche  Landeplatz  für  Rigifahrer  (vgl. 
S.  82,  86). 

K.  Fahrstraße  in  V4  8t. ,  Fußweg  (r.  bei  der  Kirche  vorbei)  in  I/2  St. 
nach  Oreppen  (S.  94)^  zwischen  Fahr-  und  Fußweg  (beim  Schulhause  von 
Weggis  1/4  St.  bergan)  der  Rigiblick^  eine  Rasenkuppe  mit  schöner  Aussicht 
auf  den  See.  —  0.  hübscher  Spaziergang  (Fahrweg)  am  Seeufer  über  das 
reizend  gelegene  IdUztiau  (*Pcns.,  5-6  fr.)  nach  (1  St.)  Vitxnau;  weiter  auf  schöner 
neuer  Straße  über  die  Obere  Na»e  (prachtiger  Blick  auf  den  See)  nach  (1  St.) 
Gertau  und  an  der  Kapelle  Kindlimord  (s.  unten)  vorbei  nach  (IV2  8')  Brunnen. 

Wie  das  Dampfboot  sich  Vitznau  näheit,  sieht  man  1.  an  der 
Bergwand  die  Brücke  über  das  Schnurtobel  (S.  84)  und  hoch  oben 
das  Hotel  Rigi-First  (S.  88). 

Vitman  (»ff.  ^  Rest.  Rigibahn  ^  Pens.  KohUt,  Z.  L.  B.  3V2, 
F.  IV4,  Pens.  6-7  fr.;  *ff.-P.  Rigi,  Z.  2-2 V2,  M.  3,  Pens.  5-7  fr.; 
*JI.-P.  Pfyffer^  Pens.  5-7  fr.;'/Pcrw.  Zimmermann  zum  Kreuz;  Pens.- 
Restaur.  FrUdrichSy  Bier;  Bierhalle  u.  Restaur.  von  F.  OeigeUn^  am 
See,  5  Min.  vom  Landeplatz,  wird  gelobt),  am  Fuß  des  Vüxnauer 
Stocks  anmuthig  gelegen,  ist  Ausgangspunkt  der  Rigibahn  (S.  83 J. 
Hoch  über  dem  Dorf  die  steile  Felswand  der  Rothflüh,  an  welcher 
die  Waldid)alm^  eine  schwer  zugängliche  300m  1.  Tropfstein-Grotte. 
Am  8.  Abhang  des  Vitznauer  Stocks  (Fußweg,  IV2  St.  von  Vitznau) 
die  reizend  gelegene  *Pens.  Wissifluh, 

Zwei  felsige  weit  in  den  See  hineinragende  Vorgebirge  scheinen 
nun  den  See  abzuschließen,  das  eine  vom  Rigi,  das  andere  vom 
Bürgenstock  (S.  89)  auslaufend.  Sie  werden  bezeichnend  die  Nasen 
genannt  und  mögen  einst  zusammengehangen  haben.  Neben  der  ö. 
Nase  tritt  hinter  den  vorliegenden  Bergen  die  Schneepyramide  des 
Todi  (S.  61)  hervor,  weiter  1.  über  dem  Pragel  der  Glämisch  (S.  64). 
Hinter  dieser  schmalen  Stelle  nimmt  der  See  gegen  W.  den  Namen 
Buochs€r  Se€  an,   nach  dem  r,  gelegenen,  llily  <l9®(äglcFranzosen 
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Diedergebraimten  Dorf  Baodui  (*Kr<me;  Hißneh;  *Bt8taur.  Krwt- 
9arten)<,  Über  welchem  das  Buoehter  Hörn  (s.  unten)  und  die  5.  Hange 
des  Bürgenstocks  aufsteigen.  Das  Dampfboot  hält  nur  bei  einzelnen 
Fahrten.  Post  nach  mans  (S.  115)  3mal  tag],  in  40  Min.  Zwischen 
Baochs  und  Beckenried  (bübscher  Spaziergang,  ^4  ^^0  großartige 
ReguUerungsbauten  der  vom  Buochser  Hörn  und  Scbwalmis  herab- 
kommenden Wildbache.  —  Weiter  am  s.  Ufer  — 

Beekenzled  oder  Beggenned  (^Sonne,  Pens.  m.  Z.  von  6  fr.  an; 
*Mond,  Z.  u.  F.  3,  M.  3,  Pens.  6-8  fr.;  *Nidwaldfur  Hof,  Pens,  mit 
Z.  6-8  fr.;  Adler),  einst  Versammlungsort  der  Waldkantone  bei 
gemeinsamen  Berathungen  (zwei  Landeplätze:  die  Dampfboote  nach 
FlQelen  halten  bei  der  Sonne,  die  nach  Luzem  beim  Mond).  Vor 
der  Kirche  ein  schöner  alter  Nußbaum  mit  mächtiger  Laubkrone. 
In  der  Nähe  mehrere  Gementfabriken  und  der  malerische  RUeitn" 
WasserfalL 

EiMsp.  nach  Engelberg  (s.  8. 115)  18,  Zwsup.SO  fr.  (von  Buoeha  15  u.  26  fr.)  \ 
nach  Stanfl  6  u.  12,  Stansstad  8  u.  15,  Alpnach  11  u.  18,  Grafenort  12  u.  20, 
Seelisberg  13  u.  25,  Schönegg  6  u.  12  fr.  u.  TAg. 

Von  Beckenried  nach  Seelisberg,  23/4  St.,  Fahrweg  über  (1  St.) 
die  reizend  gelegene  Wasserheil-  und  Molkenkuranstalt  Schöneck  (705m  -,  Besiti^r 
Borsinger,  Pens,  ohne  Z.  6  fr.)  nach  dem  Dorf  (I/4  St.)  Snunetton  (790m  ■,  Po»t, 
Bnga^  beide  gelobt;  ^em;  Pens,  überall  5  fr.)-,  weiter  durch  das  Thal  zwischen 
Stutzberg  und  Niederbauen  (s.  unten)  an  dem  malerischen  SeM  vorüber  zum 
(IV2  St.)  Kwrhau»  Seelisberg  (S.  78). 

Das  Bnochser  Hom  (1809m),  mit  schöner  Aussicht,  ist  von  Beckenried  oder 
Baochs  in  31/2  St.  zu  ersteigen  (F.  angenehm)  -,  Abstieg  event.  nach  (II/4  St.)  Nieder- 
riclenbach  (S.  115)  und  über  Büren  und  Stans  nach  (2V2  St.)  Stanutad  (S.  90). 

Gegenüber  liegt  auf  einem  schmalen  fruchtbaren  Landstreifen 
zwischen  dem  Vit%na%ur  Stock  und  der  Hochflvh  das  einst  unab- 
hängige, seit  1817  zu  Schwyz  gehörige  Dorf  Oersan  (*H.-P,  MtdUr, 
Z.  2-4,  M.  31/2,  A.  2Va,  Pens,  mit  Z.  von  8-10  fr. ;  *0er8auer  Hof; 
Hiraeh;  Sonne;  *Zur  Jlge,  einf.),  in  Obst-  und  Kastanienpflanzungen, 
mit  seinen  breit  bedachten  über  den  ganzen  Abhang  zerstreut  liegen- 
den hübschen  Häusern  einen  anmuthigen  Anblick  gewährend.  Der 
Ort  ist  sehr  geschützt  gegen  kalte  Winde,  daher  als  klimat.  Kurort 
besucht  und  zu  längerm  Aufenthalt  geeignet.  In  der  ansteigenden 
Bergschlucht  drei  Seidenspinnereien,  oben  am  Kamm  des  Gebirges, 
mit  dem  Horizont  abschneidend,  das  Kurhaus  Rigi-Scheidegg  (S.  88). 

*Rigi'HocMvh  (1693m),  von  Gersau  am  Orat  entlang  und  über  die 
Zirittoctalp  in  3-3  Vs  St..»  sehr  lohnend  (letzter  Theil  des  Anstiegs  jetzt  ver- 
bessert. 8.  S.  89i  von  der  Hochfluh  zur  Scheidegg  11/2-2  St.).  —  Viiznauer 
Stock  (1454m),  von  Oersau  oder  Vitznau  über  Ober-Urmi  in  2V2  St.,  die  letzte 
1/2  St.  mühsam.  —  Von  Gersau  nach  Brunnen  (S.  79)  schöner  Spaziergang 
auf  der  stets  am  Seeufer  entlang  führenden  (Axen-)  Straße  (U/s  ^t.). 

Die  Kapelle  am  Ufer,  ostl.  von  Gersau,  heißt  Kindlimord,  der 
Sage  nach  von  einem  armen  Geiger,  der  sein  hungerndes  Kind  an 
dem  durch  ein  schwarzes  Kreuz  bezeichneten  Felsen  zerschmetterte. 
Ö.  steigen  die  kahlen  Gipfel  der  beiden  Mythen  empor,  an  deren 
Fuß  1  St.  landeinwärts  Schvfyt  (S.  99)  liegt;  im  Mittelgrund  die 
Kirche  von  IngenbokL,  r.  der  Achselberg  oder  Achslenstock  (2151n0 
mit  seiner  burgähnlichen  kahlen  Felsenkrone,   oigitized  by  V^OOQLC 
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Das  Boot  fährt  quer  über  den  See  nach  Treib  (einf.  Wh8,\  am 
FuB  des  SonnenbergSf  schon  zum  Kanton  Uri  gehörig,  Landestelle 
(Telephon)  für  das  oberhalb  gelegene  Dorf  Beelitberg  (801m;  H.-P. 
Bellevue;  P.  Aaehwandeny  hinter  der  Kirche,  einf.,  5  fr. ;  P.  Loufen), 
zu  dem  von  Treib  r.  eine  Fahrstraße  durch  die  obstreichen  Matten  von 
Foüigtn  in  IV2  St.  (Postomnibus  4mal  tägl.,  2  fr.,  bergab  1  fr.  50; 
Einsp.  5,  Zweisp.  10,  bis  zum  Kurhaus  6u.  12  fr.,  außerdem  2  fr.  Trkg.), 
I.  hinter  dem  Whs.  ein  näherer  Fußpfad,  steinig  aber  großentheils 
schattig,  in  1  St.  hinau0Ohrt.  Bei  der  Kapelle  Maria-Sonnenberg 
(84Öm),  12  Min.  von  der  Kirche  von  Seelisberg,  Pena.  OrülU  (Pens, 
m.  Z.  5-7  fr.);  100  Schritt  weiter  das  kl.  H6U  Myüunstein,  dann  das 
große  ^Kurhaus  SoniiAnberg-Seelisberg  (M.  Tmttmannjy  als  Luftkur- 
ort viel  besucht  (3  Häuser  mit  300  Betten;  Z.  von  2  fr.  ab,  Pens, 
ohne  Z.  7-8  fr.,  B.  50  c).  Von  der  großen  Terrasse  vor  dem  Hause 
schöne  •Aussicht  auf  den  tief  unten  liegenden  Urner  See  und  den 
Bergkranz  von  den  Mythen  bis  zum  Uri-Rothstock. 

Zur  ^Schwendiflah  schöner  Spaziergang  (25  Min.)^  30  Min.  s.  vom  Kur- 
haus beim  Handweiser  vom  Wege  nach  Bauen  1.  ab  zum  (5  Hin.)  Aussichts- 
punkt, hoch  über  senkrechten  Felsen,  dem  Teufelsmünster  (Schillers  TeU,  IV.  1).  — 
Schöne  Aussicht  vom.  KänzeU^  25 Min.  s.w.,  gleich  am  s.  £nde  des  Kurhauses 
r.  bergan  (im  Walde  r.),  über  den  Vierwaldstatter  See  und  das  Hügelland  der 
N. -Schweiz  bis  zum  Weißenstein.  —  20  Min.  s.w.  vom  Kurhaus  liegt  malerisch 
der  kleine  Seelisherger  See  („Seeli*,  7ß3m,  mit  Badeanstalt,  50  c),  an  dem 
senkrecht  abfallenden  N.-Fuß  des  *Niederb«ien  oder  Seolisberger  Kulms 
(1925m),  der  vom  Kurhaus  in  31/2'^  'S^m  ^on  BeroIdingenin3St.,  von  Bmmetten 
in  31/2  St.  zu  besteigen  ist.  Vom  Kurhaus  folgt  man  s.w.  der  Straße  nach 
Emmetten,  amSeeli  vorbei}  nach  I/2  St.  I.  ab  auf  den  Fuß  des  Bauen  zu  und 
auf  schmalem  Pfad  hinan,  beständig  steil  und  besonders  bei  nassem  Wetter 
unangenehm,  zum  Theil  durch  Wald  zur  Spitze  ^  nur  sichern  Bergsteigern 
anzurathen  (F.  5  fr.  und  Trkg.).  —  Von  Beroldingen  (s.  unten  •,  Führer  Peter 
Bissig)  über  die  Alpen  Wychel,  Haiti,  Weid,  Egglen  und  Eigsüerboden ,  oder 
von  A)p  Weid  1.  um  den  Kulm  herum  über  Alp  Laui,  3  St.,  steil  und  mühsam, 
nur  Schwindelfreien  anzurathen.  —  Leichter  ist  die  Besteigung  von  Emmetten 
(S.  77-,  F.  für  Geübte  entbehrlich).  Der  kürzeste  Weg  (3  St.)  führt  vom 
O.-Ende  des  Dorfs  zuerst  kurze  Zeit  am  r.  Ufer  des  Kohlthal-Bachs  entlang, 
dann  zwischen  Häusern  vorbei;  nach  20  Min.  r.,  nicht  1.,  auf  ziemlich  gutem  und 
deutlichen  Pfad  weiter,  auf  die  Mitte  des  Felsengrats  am  W.-Ende  des  Berges 
los.  Oben  (II/4  St.)  prächtiger  Blick  auf  den  Vierwaldstatter  See.  Dann  1.  am 
Kamm  entlang  in  II/2  St.  zum  Gipfel.  —  Ein  andrer  Weg  (bequemer  aber 
1/2  St.  weiter)  fuhrt  bei  der  Kirche  von  Emmetten  (IV4  St.  vom  Kurhaus 
Seelisberg)  von  der  Straße  1.  ab,  auf  der  1.  Seite  des  Kohlthals  hinan ^  1  St. 
Gatter  (dabei  Käshütten);  2  Min.  weiter  nicht  geradeaus,  sondern  über  eine 
Brücke  1.  und  auf  gutem  Pfad  20  Min.  im  Zickzack  steil  bergan,  zuerst 
mitten  auf  der  Grashalde,  dann  1.  in  den  Wald.  7  Min.  Brückchen  über  einen 
Felsspalti  weiter  durch  Wald  und  Matten  zu  einer  (10  Min.)  Sennhütte  (der 
Hügel  geradeaus  mit  Kreuz  bleibt  links).  Von  der  Hütte  am  Abhang  hinan 
bis  zu  einem  (15  Min.)  Gatter,  dann  12  Min.  nach  O.  auf  den  nun  sichtbaren 
Bauen  los,  etwas  hinab  zu  einer  zweiten  Sennhütt«;  man  läßt  einen  steinernen 
Pferdestall  auf  der  Anhöhe  1.,  (40  Min.)  dritte  Sennhütte  (einf.  Unterkunft); 
dann  im  Zickzack,  am  besten  um  den  Bauen  herum,  zum  (40  Min.)  Gipfel, 
mit  Signalstange.  Prächtige  Aussicht  auf  den  Vierwaldstatter  See,  den  man 
vollständig  von  Luzem  bis  Flüelen  übersieht,  auf  Urirothstock,  Brlstenstock, 
Tödi,  Scheerhom,  Windgällen  etc.  und  das  Reußthal  bis  Amsteg.  Fernsicht 
beschränkter  als  vom  Bigi,  da  man  dem  Gebirge  zu  nahe  steht.  Früh  Morgens 
hat  man  auf  dem  Wege  von  Emmetten  fast  fortwährend  Schatten. 

Wer  von  Seelisberg  aus  zu  Fuß  nach  dem  am  Umer  See  gelegenen 
Bauen  will,   um   dann  nach   der  Teilsplatte  oder  Flüelen  iibe^füahren,   gehe 
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hinter  dem  Kurhaus  vom  Fahrwege  geradeaua  weiter  (Handweiaer;  der  Weg 
sar  Schwendiflub  bleibt  1.)  aum  (S/4  8t.)  SchlcißcheD  t*rolding*n  und  auf 
gefahrlosem,  aber  meist  wenig  angenehmem  Pfade  scharf  hinab  nach  (I/2  St.) 
Bauen  (Teil,  einf.),  von  wo  der  SchiiTer  der  Schütxenwirthsehaft  nach  der 
Tellsplatte  für  2,  Rütli  3,  Flüelen  4  fr.  überfährt  (im  Teil  theurer).  —  Fuüpfad 
von  Seelisberg  nach  dem  (V2  St.)  Rütli  s.  8.  80. 

Gegenüber  am  o.  See-Ufer  liegt  das  ansehnliche 

Bnmnen.  —  Oasth.:  *Wald  statt  er  Hof,  am  See,  mit  Bädern,  l.U 
B.3-5,  M.4,  A.21/2,Pen8.mit  Z.  8-ll,imFrülyahr7-9fr.i  ML-P.  Aufder- 
mauer  auParc,  6  Min.  vom  See^  Pens.  8-10  fr.;  »H.-P.  Adler  und  ML-P. 
Hirsch,  am  Landeplatz,  Z.  L.  B.  2-3,  Pens.T-lOfr. ;  U.-P.  Schweizcrhofi 
•Rößli,  Brunnerhof,  beide  nahe  beim  LandeplaU,  Pens.  6  fr.;  »H.-P. 
ßigi ,  Gersauerstraße,  Z.  von 2,  M.  31/2,  Pens,  ohne  Z.  6V2  fr.,  Münchner  Pscliorr- 
brau  ;*Pens.  Gütsch,  mit  schöner  Aussicht,  einf.  \  *P.  d  u  L  a  c ,  5  Min.  w., 
mit  Seebadeanstalt,  Pens.  o.  Z.  5-5V2«  Z.  I8/4  fr.,  «p.  Bellevue  (6  fr.)  u. 
*P.  M  y  th en s  t e i n  (6  fr.),  beide  an  der  Axenstraße,  dicht  am  See ;  H.  U ah  n  - 
hof,  V.  Euw,  Rosengarten,  *Freihof,  *Sonne,  Bütli  u.a.,  cinf. 
(Pens,  meist  5  fr.).  Auch  möbl.  Z.  zu  haben.  —  Biergarten  xur  Drotul,  nahe 
beim  Dampfboot-Landeplatz. 

BüDSRBooT  nach  Treib  u.  surück  mit  1  Ruderer  1  fr.,  3  Rud.  2  fr.;  nach 
dem  RüUi  2V2  u.  4,  Tellsplatte  3  u.  6,  Rütli  u.  Tellsplatte  ö  u.  8  fr. 

Badsanstalt  (warme  u.  Seebäder)  im  Waldstätterhof  (Seebad  mit  Wäsche 
50  c).  —  HoLZARBSiTKM  im  Bcuar  Leuthold^  am  Dampfbootlandeplatz  (deutsche 
Zeitungen),  und  bei  Kcupar  Aitfdermauer^  an  der  Axenstraße. 

Brunnen,  Hafen  des  Kantons  Schwyz,  Station  der  Gotthardbahn 
(S.  99),  wohl  der  schönste  Punkt  am  Ylerwaldstätter  See,  mit  herrlicher 
Aussicht,  liegttheilweise  auf  flachem  Boden  in  der  Nähe  der  Mündung 
der  Muoia.    An  dem  stattlichen  Sust*  oder  Waarenhaus  alte  Fresken. 

Vom  Ofitaeh  (519m*,  Pens.),  einer  kl.  Anhöhe  hinter  Brunnen,  hübsche 
Aussicht  auf  beide  Seearme  und  das  liebliche  Thal  von  Schwy  1.  In  der  Nähe 
schattige  Waldpromenaden.  —  NachMorschach(l  St.)  führt  ein  guter  Fahr- 
weg, früh  Morgens  im  Schatten,  von  der  Axenstraße  tfhs  hinauf  i  nach  Vi  St.  I. 
(Hand  weiser)  ein  schattiger  Fußweg,  der  eine  lange  Straßenwindung  abschneidet. 
50  Min.  *H6tel  Azenfels  (630m;  Z.  von  21/2,  M.  4,  Pens.  m.  Z.  von  7  fr.  an), 
mit  Anlagen  und  schöner  Aussicht.  Einige  Min.  weiter  das  reizend  gelegene 
Dörfchen  Korsohach  (657m;  *H.'P.  Frohnatp^  mit  Anlagen,  Pens.  m.  Z.  von 
5  fr.;  *Pens.  BettscharcU^  nicht  theuer;  Pens.  Degenhakn^  auf  einer  Anhöhe  70in 
über  dem  Dorf  prächtig  gelegen,  Pens,  von  5  fr.).  Gleich  hinter  Pens.  Frohnalp 
theflt  sich  die  Straße:  r.  über  Oher-Schdnenbtich  nach (II/2  St.)  Schwyz;  I.  anstei- 
gend, an  P«A<./ZtZtf»&?tc2;mit8ChönerAu8sicht  vorbei,  zum  (lOMin.)  *<>r.-Höt.  Axen- 
stein  a50m;  150 Z.  zu  3-12,  M.  4,  Pens.  0.  Z.  7  fr.,  im  Juni  u.  Sept.  billiger), 
auf  dem  Brändli  herrlich  gelegen,  mit  schönster  **Aus8icht  über  die  beiden 
Arme  desVierwaldstätter  Sees.  Große  gedeckte  Waudelbahn ;  schattenreicher 
Waldpark  unmittelbar  beim  Hotel  (in  demselben  zahlreiche  Findlii-gsblöcke 
und  interessante  Gletscherschliffe;  Fremden  geöfihet,  den  Pensionären  von 
Axenfels  und  Morschach  aber  nur  mit  speciellen  Erlaubniskarten  des  Höt. 
Axenstein).  Außer  dem  Fahrweg  führt  vom  Gütsch  (s.  oben)  ein  steiniger 
aber  schattiger  Fußweg  in  ^U  St.  direkt  nach  Axenstein.  Hötelomnibus  von 
Brunnen  nach  Axenstein  in  ib  Min.,  2  fr. ;  Einsp.  5,  Zwex^p.  10  fr. 

Auf  den  Stooa  (1290m ;  ^Kurhaus,  vortrefflich  geführt,  Z.  L.  B.  3V2i  F- 1  Vi« 
Pens.  8-12,  im  Juni  u.  Sept.  7-10 fr.;  Pens.  BaJmberg,  5-6  fr.),  mit  schöner 
Aussicht  u.  abwechslungsreichen  Spaziergängen,  führt  von  Morschach  ein 
Fahrweg  (Morgens  meist  schattig)  in  2  St.  (von  Brunnen  3  St.,  Einsp.  in  2V2  St., 
15  fr.,  Zweisp.  20,  hin  u.  zurück  25-30  fr. ;  Pferd  10,  Gepäckträger  5  fr.).  — 
Vom  *Frohnalpstock  (1922m),  IV2  St.  s.w.  vom  Stoos  (schlechter  Weg,  halb- 
wegs in  einer  Sennhütte  Milch),  prächtige,  der  vom  Rigi  kaum  nachstehende 
Aussicht  auf  das  Hochgebirge  und  den  Vierwaldstätter  See  in  seiner  ganzen 
Ausdehnung.  Oben  ein  kl.  •Whs.  (10  Betten).  —  Vom  Stoos  ins  Mmtathai 
Fnßweg,  anfangs  angenehm  über  Matten,  jenseit  des  Stoosbachs  st^il  durcli 
Wald  im  Zickzack  hinab  und  über  die  Muotabrückc  nachi(4di^w^Ä»erf  (S.  63> 
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Andre  Ausflüge  von  Brunnen :  zur  InBel  Schwanau  im  Lowerzer  See  (8. 98), 
mit  Gotthardbahn  in  12  Min.  bis  Stat.  Schwyc-Seewen,  dann  Kahnfahrt  von 
Seewen  in  2Ö  Min.  *,  über  Ingenbohl,  Unter-  und  Ober-Schönenbuch  ins  Muot«- 
thal  Bur  (18/4  St.)  Suworowbrücke  (8.  63),  am  r.  Ufer  über  Ibach  oder  Schwys 
zurück  (21/4  St.)^  auf  der  Axenstrai^  (s.  unten)  nach  Tellsplatte  und  Flüelen 
(3  St.),  bis  10  U.  Vm.  Schatten,  später  eu  Fuß  nicht  eu  empfehlen  ^  Einsp. 
bis  Flüelen  8  fr.);  nach  Kindlimord  (S.  77)  und  Gersau  (S.  77,  7km);  nach 
dem  Rütli  (s.  unten)  und  von  dort,  oder  über  Treib  nach  Seelisberg  (S.78)^ 
auf  den  Rigi  (S.  82;  1  Tag);  mit  der  Gotthardbahn  nach  Göschenen-Andermatt 
und  zurück  (R.  30;  1  Tag)  etc. 

Bei  Brunnen  beginnt  der  südl.  Arm  des  Sees,  der  *ürner  See. 
Die  Ufer  werden  enger,  die  Berge  steigen  fast  senkrecht  empor. 
Durch  die  hin  und  wieder  sich  öffnenden  Schluchten  blicken  steile 
zum  Thell  schneebedeckte  Berggipfel  herab.  Gerade  an  der  scharfen 
Ecke,  die  hier  r.  in  den  See  vorspringt,  ragt  nahe  beim  w.  Ufer 
ein  25m  h.  Felsblock  aus  dem  See  auf,  der  Mythensteirif  mit  der 
am  100.  Geburtstage  Schillers  gesetzten  Inschrift:  „Dem  Sänger  Teils 
F.  Schiller  die  Urkantone  1859''.  Eine  Gedenktafel  an  der  N.-Seite 
des  Felsens  erinnert  an  einen  1850  hier  verunglückten  jungen 
schweizer  Offizier. 

V4  St.  weiter,  unterhalb  Seelisberg  (S.  78),  8  Min.  über  dem 
See,  in  schön  angelegter  und  gut  gepflegter  Umgebung,  rieseln  in 
einem  baumumpflanzten  Rondel  aus  einer  künstlichen  Steinwand  die 
drei  Quellen  des  Bätli  oder  Orütli  hervor.  Die  kleine  Bergwiese  ist 
Eigenthum  der  Eidgenossenschaft,  ebenso  das  in  altschweizeriscber 
Holzarchitektur  hübsch  eingerichtete  Wärterhaus  (einf.  Erfr.).  5  Min. 
w.  ein  3m  h.  Granitblock  mit  den  Bronze-Medaillonbildem  des  Dichters 
und  Componisten  des.Rütliliedes. 

Auf  dieser  Wiese  versammelten  sich  in  der  Xacht  vom  7.  zum  8.  Nov.  1307 
aus  Uri,  Schwyz  und  Unterwaiden  33  Männer  und  schlössen  beim  Grauen 
des  Tages  einen  Bund ,  ihre  Lande  von  der  Herrschaft  der  habsburgischeu 
Vögte  zu  befreien.  Eine  Sage  berichtet,  daß  auf  der  Stelle,  wo  die  drei 
Vl&nner  Werner  Stauff acher  von  Steinen  in  Schwyz,  Erny  (Arnold)  an  der  Bälden 
von  Melchthal  in  Unterwaiden,  und  Walter  Fürtt  von  Attinghausen  in  Uri,  den 
Bundeseid  geleistet,  drei  Quellen  entsprungen  seien.  —  Bin  guter  schattiger 
Fußweg  führt  vom  Rütli  in  1  St.  hinauf  zum  Kurhaus  Seelisberg  (S.78). 
Kahnfahrt  von  Brunnen  zum  Rütli  s.  oben;  sehr  hübsch  ist  auch  die  Boot- 
fahrt von  Tret^  (3-4  fr.). 

Am  ö.  Ufer  des  Sees  zieht  sich,  großentheils  in  den  Fels  ge- 
sprengt, die  fast  ebene  ^Azenstraße  Ton  Brunnen  nach  (3  St.) 
Flüelen  hin,  ein  kühner  Bau,  der  sich  den  größten  dieser  Art 
an  die  Seite  stellen  kann.  Unter,  neben  oder  über  ihr  führt  die 
OoUhardbahn  (S.  99)  in  einer  fast  ununterbrochenen  Reihe  von 
Tunneln   und  Felseinschnitten  am  See  entlang. 

Das  Dampfboot  hält  15  Min.  nach  der  Abfahrt  von  Brunnen 
bei  Sisikon  (Pens.  Urirothstock,  einf.),  an  der  Mündung  des  engen 
Riemenstaldenthals. 

Von  dem  Dörfchen  (1 V2  S^)  Rtemenstalden  (1039m ;  *Whs.)  sind  der  Rophaien 
(2082m),  mit  prächügem  Bh'ck  auf  den  Vierwaldstätter  See,  in  21/2  St»  und 
der  *Rofistock  (2463m),  mit  herrlicher  Aussicht,  in  3V2-4  St.  /u  ersteigen  (beide 
unschwierig;  vergl.  S.  100).  Schwieriger  (nur  für  geübte  schwindelfreie  Steiger) 
Ist  der  Liedemen  oder  Kaiserstock  (2517m;  4-41/2  St.  m.  F.).  —  Ucber  den 
Katzenzagel  nach  Muotathal  s.  S.  64.  ^-^^^^^^^  by  V^OOglC 
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Folgt  Station  Tellfplatte  (^Rtttauration  und  Badeanstalt  am  Jjandc- 
platz;  8  Miri.  oberhalb  an  der  Axenstraße  *Höt-P.  TelUplatU^  Öl'ini, 
mit  Anlagen  und  prächtiger  Aussicht,  Pens.  6  fr.).  Einige  Min.  s. 
▼om  Ländeplatz  blickt  von  der  TellsplaUe,  einer  vortretenden  Klippe 
am  Fuss  des  AxenbergSy  aus  Bäumen  die  Tellikapolle  honror,  vom 
Kanton  Uri  angeblich  1388  auf  der  Stelle  erbaut,  wo  Teil  während 
des  Sturmes  aus  dem  Schiffe  des  T^rndvogts  Geßler  ans  Land  gesprungen 
sein  soll,  1880  neu  gebaut  und  Ton  dem  Basler  Maler  Stfickelberg 
mit  vier  Freskobildern  geschmückt  (nach  der  Seeseite  durch  ein 
Gitter  geschlossen;  Priratweg  vom  Dampfbootlandeplatz  in  1  Min., 
20  c).  Am  Freitag  nach  Himmelfahrt  wird  hier  Messe  gelesen  und 
eine  Predigt  gehalten,  zu  welcher  die  Uferbewohner  in  festlich  ge- 
schmückten Fahrzeugen  zahlreich  sich  einfinden.  Bei  der  Kapelle 
ist  der  See  214m  tief. 

Merkwürdig  und  selbst  dem  Laien  auffallend  sind  die  Ein- 
biegungen und  Knickungen  der  Kalkfels-Schichten  der  Axenfluhf  hoch 
oben  an  der  senkrechten  Felswand,  110m  über  dem  See,  der  große 
•Tunnel  der  Axenstraße,  die  auf  dieser  Strecke  für  Fußgänger  vor- 
zugsweise interessant  ist  (vom  Teilsplatte -Hotel  bis  Flüelen  1  St.). 
Vom  zeigt  sich  Flüelen,  welches  der  Dampfer  von  hier  in  15  Min. 
erreicht.  Die  Aussicht  auf  dieser  letzten  Strecke  ist  großartig.  Auf 
dem  Sattel  zwischen  den  beiden  Hörnern  des  Uri-Rothstocks  liegt  ein 
Gletscher,  dessen  Eiswand  deutlich  zu  erkennen  ist ;  1.  daneben  der 
OÜschen  (2540m),  vom  See  steil  aufsteigend,  mit  der  kastellartigen 
Kuppe.  Das  Reußthal  schließt  der  pyramidenförmige  BrUtenatockf 
daneben  1.  die  Kleine  und  Orqfie  Windgalle  (S.  112).  Gegenüber  am 
w.  Seeufer  liegt  das  Dörfchen  Bauen  (Whs.  zum  Teil),  weiter  die 
Dynamitfabrik  von  Isleten,  an  der  Mundung  des  Jsenthals  (s.  unten) 

Flftelen.  —  Gasth.:  »Kreu«,  Z.  L.  B.  3,  P.  II/4  fr.^  Teil,  Z.  2,  P.  1  fr.? 
•Adler;  *St.  Gotthard;  «Hirsch;  «Gambrinua  (Bier),  alle  am  See; 
Stern.  —  Restaur.  ^aAn/io/ (Biergarten).  —  Bäder  im  See,  10  Min.  von  Flüelen 
an  der  Axenstraße. 

Flüelenj  ital.  riora,  Stat.  der  Gotthardbahn  (S.  99;  Bahnhof  dicht 
beim  Dampfbootlandeplatz),  ist  der  Hafen  von  Uri.  Hinter  der  Kirche 
das  Schlößchen  Rudenzy  einst  der  Familie  Attinghausen  gehörig.  Für 
Techniker  ist  der  Korrektionskanal  der  Reuß  sehenswerth,  die  w. 
zwischen  Flüelen  und  Seedorf  in  den  See  mündet,  V2  S*-  Gehens  oder 
V4  St.  im  Nachen  zu  fahren. 

lianthal.  (Vgl.  die  Karte  S.  114.)  Zwei  Wege  rahren  von  Altdorf  oder 
Flüelen  naeh  Isenthal:  entweder  zu  Puß  über  Seedorf  (s.  oben)  am  See-Ufer 
hin,  vor  Isleten  steil  empor  znr  ehem.  FrvttknpeUe  (567m),  mit  schöner  Aus- 
siclit,  dann  1.  ins  Thal  einbiegend  fä  St.  bis  Isenthal);  oder  mit  dem  tägl.  Imal 
das  W.-Ofer  des  Sees  berührenden  Dampfboot  (Abfahrt  von  Plüelen  lU.  20 Nm.) 
nach  Isleten^  dann  links  hinan;  bei  der  Fruttkapelle  tretTen  beide  Wege  bu- 
sammen.  Am  kürzesten  und  bequemsten  ist  die  Ueberfahrt  mit  Kuderboot 
(2-4  fr.)  von  der  Teüspfatle  (s.  oben)  nach  Tsleten.  Von  Bauen  (s.  plen)  führt 
ein  schöner  Pußpfad  mit  prachtigen  Blicken  auf  den  See  um  den  Abhang  der 
FurtOen  herum  in  l^/?  St.  direkt  nacli  Isenthal.  —  1  St.  oberhalb  Isleten  das 
reisend  gelegene  Dorf  laanthal  (775m*,  am  obem  Ende  Wirthsch .  bei  Michael 
Gfisser,  3  Betten,  einf.  aber  ordendlich;  Joh.  Jmfanger,  Mich.  u.  -^ol'.Oasser, 
Füll««')»  am  a.  Fuß  dea  steil  abstürzenden  Oberbauen  oder  Schyngrats  Ci\^m\  oep 
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über  den  Bavberg  in  31/4-4  St.  m.  F.  zu  ersteigen  iat  (für  Geübte  lohnend). 
Das  Thal  verzweigt  sich  hier  in  r.  Qrofithal^  1.  Kkfniftal.  Durch  das  Qroßthal , 
in  welchem  das  Dörfchen  (3/^  St.)  SL  Jakob  (980m),  kann  man  w.  über  den 
Sehönagg-PaB  (1925m),  zwischen  Hohenbrisen  (2411m)  und  Kaiterttuhl  (2401m), 
nach  Ober-Hüikenbaeh  und  (öVfSt.)  Wolfen*rhifße%  (S.  116);  oder  s.w.  über  den 
SchönthalAm  und  das  SothgrAtli  (2566m)  zwischen  Engelberg-Rothstock  und 
ffattfutock  nach  (10  St.)  Engelberg  (5.  116)  gelangen.  Der  Engeiberg- B<ahstock 
(2820m)  ist  vom  Eothgrätli  in  8/4  St.  unschwer  zu  ersteigen  (vgl.  S.  117).  — 
Ueber  das  Jochli  und  die  BUfOalp  nach  (41/2-5  St.)  Nieder- Riekenbach  8.  S.  116. 
Im  Klein  thal  fuhrt  ein  anstrengender  Pfad  (nur  für  geübte  Bergsteiger; 
Führer  auf  den  Uri-Bothstock  15  fr.,  mit  Abstieg  nach  Engelberg  25  fr.)  zur 
Neien-  und  (2  St.)  Mitgenalp  (1489m);  von  hier  mühsam  an  jähen  Schiefer- 
wanden empor  zur  Höhe  des  Kessels  (2578m)  und  entweder  über  das  Mittet- 
präUi  oder  dasselbe  nach  O.  umgehend  über  den  KUinÜia^k^  und  den  Qrat, 
der  diesen  vom  Blümlisalpfim  scheidet  (s.  unten),  zum  (4Vs  St.)  Gipfel  des 
*üri  -  Rothstocks  (■«i932m).  Ein  weniger  bpschwerlicher ,  aber  längerer  Weg 
führt  durch  das  Großthal,  an  St.  Jakob  (s.  oben)  vorbei  einen  steilen  holperigen 
Waldweg  hinauf  zur  (3  St.)  Hangbaum- Alp  (172''m)  in  großartiger  Umgebung 
(schöne  Wasserfälle),  wo  man  übernachtet  (Heulagrr,  reinliche  Decken  vor- 
banden) ;  von  hier  (früh  aufbrechen)  über  Hatten  und  ein  Trümmerfeld,  dann 
am  n.  Rande  des  BUlmlisalpfirn»  entlang  zur  Schneide  gegen  das  Kleinthal  und 
w.  zu  dem  im  Sommer  meist  schneefreien  (Hpfel  (3-4  St.  von  Hangbaum). 
Der  im  Uri  -  Rothstock  und  Brunnistock  (295^)  gipfelnde  (>ebirgsstock  ist, 
wie  der  Titlis  (S.  117),  an  seiner  O.-  und  S.-Seite  (gegen  Gitschenthal  u.  Surenen) 
beinah  senkrecht  abgerissen  und  bildet  eine  hochaufgeworfene,  durch  die  merk- 
würdigsten Windungen  und  Verschlingungen  der  Kalkschichten  ausgezeichnete 
Masse.  Die  *Aus8icht  ist  überaus  großartig:  im  S.  die  Alpenkette,  östl.  vom 
Sentis  an,  zu  Füßen  2500m  tiefer  der  Vierwaldstätter  See,  nach  NO.  und  N. 
schaut  man  über  Rigi,  Pilatus  und  die  Entlebucher  Berge  in  die  Hügel  der 
Schweiz  und  das  angrenzende  südliche  Deutschland.  Empfehlenswerther  Ab- 
stieg (unschwierige  Gletschertour)  über  den  Blümlisalpfim,  die  Schloßstock^ 
und  Rotfutocklüeke  zur  (3  St.)  Clubhütte  ob  Plankenalp  und  nach  (3  St.) 
Engelberg  (S.  116). 

26.    Der  Rigi. 

Seit  Erbauung  der  Zahnradbahnen  von  Vitznau  und  von  Arth  auf  den 
Rigi  (1868-75)  bedient  sich  die  übergroße  Mehrzahl  der  Reisenden  dieses 
Beförderungsmittels  zum  Besuch  des  altberühmten  und  herrlichsten  Aussichts- 
punktes der  Schweiz.  Erleichtert  wird  der  Besuch  durch  die  zahlreichen 
Eisenbahn-  und  Dampfboot- Verbindungen,  welche  Arth  und  Vitznau  aucli 
von  entfernteren  Städten  zu  jeder  Tageszeit  rasch  erreichen  lassen,  sodaß  z.  B. 
von  Luzem  oder  Zürich  aus  die  Fahrt  über  Arth-Goldau  oder  Vitznau  nach 
dem  Rigi  und  zurück  mit  Aufenthalt  an  allen  Hauptaussichtspunkten  eine  be- 
queme Tagestour  geworden  ist. 

Das  System  beider  Bahnen  ist  das  gleiche.  Zwischen  den  eigentlichen 
Schienen,  welche  die  gewöhnliehe  Spurweite  haben,  läuft  die  Zahnstange, 
d.  h.  eine  breite  Schiene,  welche  aus  zwei  Langtheilen  mit  starken,  in  regel- 
mäßigen Abständen  sie  verbindenden  Querzapfen  besteht.  In  die  zwischen 
letztern  entstehenden  Lücken  greift  das  unter  der  Lokomotive  befindliche  Zahn- 
rad ein,  dessen  Thätigkeit  die  Beförderung  allein  bewirkt.  Maximalsteigung  auf 
der  Vitznauer  Bahn  2ö0/o,  auf  der  Arther  200/q.  Die  Aufwärtsbewegung  geschieht 
mittelst  Dampfkraft,  während  beim  Abwärtsfahren  die  in  den  Cylinder  geleitete 
atmosphärische  Luft  zur  Reguliorung  der  Geschwindigkeit  benutzt  wird.  Jeder 
Zug  besteht  bei  der  Vitznauer  Bahn  aus  einem  Wagen  mit  54  Plätzen  (keine 
verschiedenen  Klassen),  bei  der  Arther  Bahn  aus  2  Wagen  mit  80  Plätzen. 
Die  Lokomotive  ist  stets  unterhalb  der  Personenwagen.  —  Die  S.  S7  gen.  Scheidegg - 
bahUy  welche  Rigi-Kaltbad  und  Rigi-Scheidegg  verbindet,  ist  eine  gewöhnliche 
schmalspurige  Bahn  ohne  Zahnstange,  die  mit  Adhäsions-Lokomotiven  bo- 
trieben wird. 

Fußgänger  werden  Zeit  und  Kräfte  jetzt  lieber  auf  andere  Berge  ver- 
wenden, bei  denen  die  Concurrenz  der  Eisenbahn fahrcr  fortfällt.     Doch  ist  der 
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auflsichtreiche  mnabweg  nach  Weggi»  (2-21/2  St*»  «•  S>  %)  s^^r  ^u  empfehlen 
und  wird  nocb  viel  gemacht. 

Chasthfife  auf  d«n  EigL  Auf  dorn  Kulm:  *Schro{bor*8  Rigi- Kulm- 
Hotels  (Be8.6^«6r.  8chrea>tr\  drei  Häuser,  die  beiden  höher  gelegenen  älteren 
jetzt  Dependenfen  des  untern  (im  Erdgeschoß  des  letatem  lUUauriiUim)^  nicht 
billig,  Z.  L.  B.  6-7  M.  5,  Flasche  Bier  'Jl,'2  fr.  -  Auf  Rjgi-Stafftl  (S.  M),  Vjßt. 
unterhalb  des  Kulm  und  Kreuzunespunkt  aller  Rigiwege :  •H.-P.  E  i  g  1  -  S  ta  f  f  e  1 
(Bes.  Gebr.  Schreiber),  Z.  L.  B.  2V2-3,  M .  SV»,  Vena.  8-9  fr.,  auch  für  längern 
Aufenthalt  bu  empfehlen i  U.  Staffel- Kulm,  H.  Rigibahn,  beide  gleich 
oberhalb  der  Station.  —  *KurhausRigi-Kaltbad  (Bes.  X  Sege*$fr-FaaJen), 
w.  1/2  St.  unterhalb  Staffel,  großes  Etablissement  1 .  Ranges,  Preise  entsprechend, 
Pens,  von  9  fr.  ab  (kalte  und  warme  Bäder).  *H.  B  c  1 1  e  v  u  e,  unterhalb  der  Station, 
M.  31/2^  Pens.  m.  Z.  von  7  fr.  —  »H.  Rigi-First,  15  Min.  vom  Kaltbad,  an 
der  Scheidegg-Bahn  (S.  88),  für  langem  Aufenthalt  zu  empfehlen,  Pension  mit  Z. 
vom  10.  Juli  bis  10.  Sept.  11-15  fr.,  vor-  u.  nachher  9-12  fr.  —  »Schwert, 
*S  o  n  n  e .  beim  Klösierii  (S.  85),  Preise  in  beiden  ziemlich  gleich,  Z.  u.  B.  1 1/2-21. 2. 
H.  21/2-3,  Pension  mit  Z.  5-6  fr.  Pens.  Ried bo den,  iwischen  Kldsterliund 
Staffel,  nicht  theuer  (Pens.  4  fr.).  —  »H.-P.  Bigi-Felsenthor  (S.  84),  10 Min. 
von  Stot.  Romiti-FelterUhor  (S.  84),  Pens.  m.  Z.  5-5l/j  fr.  —  IL  Ri gi- Unter- 
ste tten,  bei  der  gleichn.  Stat.  der  Scheideggbahn  (S.  88),  elnf.  (Pens.  m.  Z. 
21/2  fr.).  —  »Kurhaus  Rigi- Scheid  egg  (8.  88,  Bes.  Dr.  SUerlin- Häuser),  Z. 
3-5^  F.  11/4,  M.  4,  A.  21/2,  Pens,  mit  Z.  im  Juni  u.  Sept.  7-10,  JuU  u.  Aug.  7-12  fr. 

Der  »»Sigi  (ISOOm,  1363m  über  dam  Yierwaldsatter  See),  bei 
den  Umwohnern  die  Bigi  (d.  h.  Schichten)  genannt,  ans  Nagelfluh, 
der  n.  und  w.  Theil  aus  Molasse  bestehend,  ist  eine  Gruppe  von 
Bergen,  8-10  St.  im  Umkreis  und  von  drei  Seen,  dem  Vierwald- 
Rtätter,  Zuger  u.  Loweizer  See  umgeben.  Der  Berg,  der  nach  N.  steil 
abfällt,  nach  S.  in  großen  Terrassen  sich  abdacht  und  am  Fuß 
dieser  südl.  Abhänge  Feigen,  Mandeln  und  Kastanien  erzeugt,  ist 
allenthalben  mit  grünen  Matten  bedeckt,  auf  welchen  an  4000  Stück 
Rindvieh  ihre  Nahrung  finden.  Seine  abgesonderte  freie  I^ge,  weit 
entfernt  von  verdeckenden  größeren  Höhen,  gestattet  eine  Rundsicht, 
welche  an  100  Stunden  im  Umkreise  umfaßt  und  an  Schönheit  von 
keinem  andern  Berge  in  den  Alpen  erreicht  wird.  Von  Reisenden  wird  der 
Rigi,  nachdem  einzelne  schon  in  der  zweiten  Hälfte  des  xvni.  Jahrh. 
auf  die  Schönheit  seiner  Aussicht  aufmerksam  gemacht  hatten,  haupt- 
sächlich erst  seit  dem  Frieden  von  1815  besucht.  Im  J.  1816 
wurde  auf  dem  Kulm  ein  sehr  bescheidenes  Wirthshaus  aus  frei- 
willigen Beiträgen  errichtet,  welches  1848  dem  jetzigen  altem  Haus  hat 
weichen  müssen.  Seitdem  hat  sich  die  Zahl  der  Gasthäuser  fort- 
während vermehrt  und  gegenwärtig  ist  der  Rigi  einer  der  Mittel- 
punkte des  Fremdenverkehrs  in  der  Schweiz. 

Von  Vitznau  nach  Rigi-K  Ulm:  7km,  ÄiAf»ra<f6aÄn  in  1  St.  20 Min. 
für  7  fr.  (bis  Kaltbad  4  fr.  50  c,  Staffel  6  fr.);  hinab,  in  der  gleichen  Zeit,  für 
3  fr.  50  c.  \  ftkg  Handgepäck  frei,  weiteres  Gepäck  muß  bezahlt  werden.  Retour- 
billets  1.  Kl.  von  Lusem  über  Vitznau  auf  den  Rigi  13  fr.  50  c.,  Sonntags- 
billets  7  fr.  IMe  BetourbiUets  berechtigen  nur  zur  Bückfahrt  auf  der  Bahn, 
bei  welcher  sie  gekauft  sind,  also  Vitznaucr  Billets  z.  B.  nicht  zur  Uinabfahrt 
nach  Arth.    Abonnementsbillets  300/o  billiger. 

Vitznau  s.  S.  76 ;  der  Bahnhof  ist  wenige  Schritt  vom  Landeplatz. 
Die  Bahn  (links  sitzen!)  zieht  sich  in  mäßiger  Steigung  (ßVz^/o) 
durch  das  Dorf  und  führt  dann  immer  stärker  steigend  ("bis  25%) 
an  den  steil  abfallenden  Wänden  des  Dossen  aufwärts^CBliöl0flfne' 
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sieb  1.  die  Aussicht  auf  den  See,  die  sich  im  Ansteigen  immer  gross- 
artiger entfaltet;  gegenüber  zunächst  der  dunkle  Bürgenstock«  Stanser- 
hom,  Pilatus,  Luzem;  weiter  hinauf  erscheinen  über  den  Vorbergen 
die  ümer,  Engelberger  und  Bemer  Alpen.  Die  Bahn  durchbricht 
(20  Min.  nach  der  Abfahrt  von  Vitznau)  eine  vortretende  Nagelfluh  wand 
mittelst  eines  75m  1.  Tunnels  und  überschreitet  gleich  darauf  das  Schnur- 
tobel^  eine  23m  tiefe  Schlucht,  durch  die  der  Orubisbach  hinabstürzt, 
auf  einer  76,5m  1.,  von  zwei  eisernen  Pfeilern  getragenen  Blechbalken- 
brücke. Dann  noch  einige  Min.  Fahrens  biszu  derWasser-  und  Ausweich- 
station Freibergen  (1016m),  wo  das  Doppelgeleise  beginnt.  Folgt  Stat. 
Romiti-FeUenthor  (1186m;  vgl.  S.83,85),  dann  (54  Min.  von  Yitznau) 

4,5km  Stat.  Kaltbad  (1433m);  1.  auf  breiter  Terrasse  in  gegen 
N.-  und  O.-Winde  geschützter  Lage  das  große  Kurhtnis  (S.  83), 
als  Luftkurort  besucht  (bedeckte  Gallerie). 

Durch  einen  engen  Felseinschnitt  1.  vom  Gasthof  gelangt  man  r.xu  (5  Hin.) 
Bt.  Michaelskapelle.  Die  Wände  sind  mit  zahlreichen  Votivtafeln  behangen; 
eine  lithographirte  Tafel  an  der  Wand  1.  erzählt,  da«s  zur  Zeit  König  Albrecht^ 
zwei  fromme  Schwestern  sich  vor  den  Nachstellungen  des  Vogts  hierher  in  die 
Einsamkeit  flüchteten  und  die  Kapelle  erbauten.  Neben  der  Kapelle  sprudelt 
aus  einem  Felsspalt  eine  kalte  (40)  Quelle  hervor,  früher  zum  Andenken  an 
die  beiden  Schwestern  der  „Schwestembom"  genannt. 

Durch  die  Nagelfluh-Blöcke  bei  der  Kax>elle  und  weiter  durch  parkartige 
Anlagen  führt  ein  Weg  zum  (V4  St.)  ^Kinzeli  (1455m),  einer  oflf^'nen  Rotunde 
auf  einem  Felsvorsprung  mit  prächtigster  Aussicht  auf  das  Gebirgsrund  und 
das  soenreiche  n.  Flachland,  ähnlich  der  Aussicht  von  StaflFel,  nur,  weil  niedriger, 
mit  mehr  malerischem  Vordergrund  (See  und  Luzem).  —  Ein  Pfad  führt  von 
hier  in  derselben  Zeit  wie  vom  Kaltbad  zur  Staffel  (50  Min.),  indem  man  vom 
Känzeli  aufwärts  steigt  (nicht  den  nach  Osten  führenden  Weg,  sondern)  steti 
r.  bis  da,  wo  man  den  südl.  Theil  des  Sees  sieht,  dann  auf  dem  Bergkamm  stets 
ansteigend  weiter  zur  (I/2  St.)  Staffelhöhe,  wo  der  Weg  von  Kaltbad  einmündet. 

Eisenbahn  von  Kaltbad  nach  liigi-Scheidegg  s.  S.  88. 

Vom  Kaltbad  5  Min.  Fahrens  bis  Stat.  Staffelhöhe  (iÖÖlm);  dann 
1.  um  den  Rigi-Roihstoek  herum  in  9  Min.  nach  (6,1km)  Bigi-43tafiel 
(1604m;  Gasth.  s.  S.  83),  Knotenpunkt  der  Arther  Bahn  (s.  unten). 

Vom  ^Rigi-Bothstock  (1663m),  1/4  St.  s.w.,  sehr  malerische  Aussicht,  auch 
auf  den  mittlem,  vom  Kulm  nicht  sichtbaren  Theil  des  Vierwaldtstätter  Sees. 
Nicht  selten  ist  der  Kulm  in  dichte  Nebel  gehüllt,  während  man  vom  Rothstock 
unter  den  Wolken  schöne  klare  Aussicht  hat.  Manche  wollen  den  Sonnen- 
untergang vom  Rothstock  schöner  finden,  als  vom  Kulm,  Sonnenaufgang  aber 
ist  jedenfalls  am  schönsten  vom  Kulm. 

Von  Staffel  zum  Kulm  (V2  St.  Gehens)  steigt  die  Bahn  neben  der 
Arther Rigibahn  ziemlich  steil  unweit  de«;  nördlichen  steil  abstürzenden 
Felsrandes  hinan.     7,ikm  Station  Rigi-Kulm  (1750m)  s.  S.  86. 

Von  Arth  nach  Rij2:i-Kulm:  WVm.Zdhnradhahn'mi  St.  35 Min.  für 
8  fr.  30  c.  (Klöstern  5  fr.  50,  Staffel  7  fr.  40  c;  von  Artli-Goldmi,  Stat.  der 
Gotthardbahn,  bis  zum  Kulm  in  II/4  St.  für  8  fr.)-,  hinab  in  der  gleichen  Zeit., 
für  4  fr.  30 c. ;  Rctourbillet  von  Arth  nach  Rigikulm  1 1  fr.  50 c,  von  Arth-(5oldan 
11  fr. ;  ökgllandgepnckfrei,  weiteres Gepäckmunbeznliltwerden.  Abonnementa- 
billets  zum  halben  Preise. 

Arih  (425m  ;  Bahnrestaur.)  s.  S.  03.  Die  Bahn  (bis  Goldau  Adhäsions- 
bahn) fuhrt  in  unbedeutender  Steigung  fMaximum  6,5%)  nach  Obtr^ 
Arth  (454m),  dann  durch  den  kleinen  Mühlefluh-Tunnel  und  unter  der 
Gotthardbahn  hindurch  nach  C2,4km)  Arth-Goldau  (513m),  Station 
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der  Gotthardbahn  (S.  98),  wo  das  Zahnstangen  -  System  beginnt 
(Kopfktation ;  Plätze  von  hiei  ab  r.,  in  Aith  also  l.,  nicht  Wartesaal- 
beite  nehmen).  Die  Bigibahn  duichschneidet  einen  Theil  dea  Ool- 
daaer  Trümmerfeldes  (8.  98),  kreuzt  die  Schwyzer  Straße  auf  einem 
Viadukt  und  wendet  sich  dann  in  großem  Bogen  nach  W.,  indem  sie 
sich,  bald  stärkeransteigend,  andieeisteBerglehne  am  Fuß  der  Scheidegg 
anschmiegt,  zur  (4,5kmJ  Wasserstation  Ära6«i  (764m).  Weiter  mit 'iÜ**/© 
Steigung  an  der  steü  absturzenden  Kräbelwand  entlang,  der  s«hwie- 
rigsten  Strecke  der  Bahn,  mit  schönem  Blick  auf  das  Lowerzer  Thal 
mit  dem  See  und  der  Insel  Schwanau,  auf  die  Schwyzer  Mythen, 
den  Roßberg  mit  dem  ganzen  Gebiet  des  Goldauer  Bergsturzes  (S.  98 j 
und  den  Zuger  See;  dann  durch  den  liothenftuh^  Tunrul  und  in 
schönem  bewaldeten  Thal  über  den  iSoMen^u/i&ocÄ  zur  Ausweichstation 
Fruttli  (1153m).  Weiterhin  stets  in  starker  Steigung  durch  den 
PfedemwcUd,  über  den  Dossenbachj  dann  durch  den  PftdemviaXd- 
Tunnel  und  über  den  Schildlach  zur 

8,3km  (1 V4  St.  Fahrens  von  Arth)  Stat.  Sigi-Klosterli  (1317m),  in 
einer  von  Kigi-Kulm,  Rothstock  u.  First  umschlossenen  Thalmulde, 
kleines  Kapuzinerkloster  (Hospiz)  mit  der  1712  errichteten  Wall- 
fahrtskapelle Maria  tum  Schnee  und  den  S.  83  gen.  Gasthäusern. 
Die  Kapelle  wird  von  Wallfahrern  besonders  am  5.  Aug.  u.  6.  Sept. 
viel  besucht;  Sonntags  Messe  und  Predigt,  zu  der  sich  die  Sennen 
des  Berges  einfinden.  Die  Lage  ist  aussichtslos,  aber  gegen  Winde 
geschützt  und  dem  Nebel  weniger  ausgesetzt,  als  Kulm,  Staffel  und 
Scheidegg;  oft  ist  es  hier  ganz  hell,  während  dichte  Nebel  die 
hühern  Stellen  des  Berges  umwogen  (für  Kurgaste  zu  beachten). 
Vom  Klösterli  zum  Rigi-First  20  Min,,  Unterstetten  V2  S*-»  Staffel, 
Rothstock,  SchUd  8/4,  Dossen,  Kulm  IV4,  Scheidegg  l^/^  St.  Gehens. 

Bei  (10,2km)  Stat.  Eigi-Staffel  (S.  84)  entfaltet  sich  plötzlich 
links  höchst  überraschend  die  ^Aussicht  nach  Westen  und  Norden. 
Von  hier  bis  (ll,|km)  Rigi-Kulm  s.  S.  84. 

FnA*  und  Seitwege  auf  den  Sigi  (vgl.  aber  S.  82).  —  Von  Weggis 
(S...76)  Reitweg  (3V4  St.),  gar  nicht  zu  verfehlen  (5  Min.  vom  Ländeplatz 
ein  Uandweiser),  sanft  ansteigend  durch  reiche  Obstpflanzungen,  deren  Er- 
träge zum  Kauf  angeboten  werden.  £r  durchschneidet  die  Stelle ,  welche 
17i^  von  einem  dicken  rothen  Schlanunstrom  bedeckt  war,  der  sich  von 
der  Höhe  des  Rigi  wie  ein  Lavastrom  langsam  herabwälzte  und  14  Tage 
Zeit  gebrauchte,  bis  er  den  See  erreichte.  IV4  St.  HeiligkreuzkapeUe ;  weiter 
(V2St.)  *J30t.'Pens.  FdsetUhor  (8.83);  daneben  der  BochsUin,  auch  Feltenthor 
itder  Jiäsbissen  genannt,  aus  zwei  gewaltigen  Kagelflueblöcken  gebildet,  auf 
welchen  ein  dritter  ruht  (unweit  oberhalb  die  Stat.  Bomüi,  S.  84).  Durch  dieses 
Thor  fuhrt  der  Weg  und  erreicht  in  3/4  St.  weiteren  Steigens,  eine  Strecke 
panbllel  mit  der  Eisenbahn,  das  Kaltbad  (S. 84).  —  Dieser  Weg  bietet  eine 
£eflie  schöner  Aussichten  auf  See  und  Gebirge  und  ist  als  Hinabweg  besonders 
zu  empfehlen  (vgl.  S.  82). 

Von  Küßnacht  (S.  90  Beitweg  in  31/4 St.  Amn.  Ende  des  Orts  bei  dem 
Bildstock  r.  ab  am  Bach  entlang  und  bei  dem  großen  neuen  Haus  über  diesen  i 
(V2  St.)  Trümmer  eines  abgebrannten  Hauses ,  bei  dem  Wegweiser  ,yAuf  die  Bigi** 
UnkB i. iTO V..)  Roflioeid,  wo  auf  einem  Fels  ein  Kreuz  zum  Oedächtniü  eines 
1738  vom  Blitz  Erschlagenen  (Blick  auf  den  n.  Theil  des  Zuger  Sees).  Nun 
20  Min.  lang  durch  Wald ,  dann  ein  großes  Famki-autfeld  hinan  (Aussicht  1. 
auf  den  Sempacher,  r.  auf  den  Baldegger  See),     lö  Umeä^^'^&  Seeboden-Alp 
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(1028km  \  einf.  Kurhaus,  nicht  billig),  wo  beim  ffeüigkreuz  der  Wep  von  l 
und  der  Tellskapelle  sich  mit  dem  Küünacher  vereinigt;  (18  M.)  hü 
boden-Alp.  Dann  in  Windungen  U/4  St.  lang  scharf  bergan  bis  Rigi-Siaff 
Vonimmensee (S. ti3)  Reitweg  in  ÜV4  St.  10 Hin.  von  ImmenM 
man  bei  dem  Gasthaus  zur  Eiche  {ß.  94)  aut  die  Küßnach  -  Arther 
(S.  94),  von  wo  etwa  50  Schritte  1.  bei  dem  Whs.  zur  Ilge  der  Wf 
Straße  r.  ab  bergan  führt,  nicht  zu  verfehlen,  IS/4  St.  bis  zur  untern 
Alp  (s.  oben).  Oder  man  geht  von  Immensee  auf  der  Knßnacher  ~ 
bis  Bur  (20Min.)7e(M;apeU«(S.94),  dann  1.  ab^  auf  der  (»ASt.) 
(616m)  treffen  beide  Wege  ziisammcn. 

Bigikalm  (ISOOm)  ist  der  mit  Rasen  bewachsene  ho« 
nördlichste  Gipfel  der  Rlglgruppe  (S.  83j.     Gegen  N.  fällt 
nach  dem  Zuger  See  ab,  nach  SW.  hängt  er  mit  dem  Hau]^ 
des  Rigi   zusammen,   der   um   die  Thalmulde   des  Klosterli] 
sich   zur  Scheidegg  hinüberzieht.     Oben   ein   hölzernes 
Etwa  130  Schritte  südlich  unter  dem  Gipfel  liegen  die 
(S.  83J,  gegen  West-  und  Nordwinde  geschützt. 

Der  Kulm  ist  zu  jeder  Tageszeit  belebt,  am  meisten  aber 
und  Morgens.  Vor  Sonnenuntergang  versammelt  sich  alles 
Höhe.  Ein  Alphornkünstler  bläst  die  „Retraite"  der  Sonne  ui 
sich  seine  Belohnung  aus.  Dann  wird's  nach  und  nach  ii 
leer,  und  der  Abendtisch  übt  seine  Anziehungskraft. 

Eine  halbe  Stunde  vor  Sonnenaufgang  (also  hinlängliche 
Ankleiden)  erschallt  wiederum  das  Alphorn.     Nun   entsteh! 
Treiben,  jeder  fürchtet  den  Aufgang  der  Sonne  zu  versäumen, 
und  nach  werden  die  Zimmer  leer,  mit  schlaftrunkenen  Ai 
Tücher  oder  Mäntel  gehüllt,  eilt  alles  auf  die  Höhe,  um  < 
Sonnenstrahlen  zu  begrüßen.  Wohl  dem,  dem  sie  unverhüllt 
Nur  ein  verhältnismäßig  kleiner  Theil  der  Rigifahrer  kann  sl 
Glückes  rühmen,  und  die  alten  Rigi-Fremdenbücher  geben  von 
durch  Nebel,  Regen  oder  Schnee  getäuschten  Erwartung  K 

Ein  Lichtschimmer  im  Osten,  vor  dem  der  Glanz  der  Stei 
mählich  erbleicht,   ist  der  erste  Bote  des  beginnenden  Tag( 
Schimmer  verwandelt  sich  in   einen  Goldstreifen  am  Horizi 
wirft  ein  blaßrothes  Licht  auf  die  schneebedeckten  Häupter  der 
Alpen.    Eine  Bergspitze  nach  der  andern  nimmt  den  goldige) 
an,  der  dunkle  Zwischenraum  zwischen  Horizont  und  Rigl  erh< 
Wälder,  Seen,  Hügel,  Städte  und  Dörfer  treten  hervor,  behall 
ein  frostiges  Ansehen,  bis  endlich  die  Sonne,  oft  mit  zuckenden  Si 
hinter  dem  Gebirge  hervorbricht,  schnell  steigt  und  die  Lai 
erwärmt  und  beleuchtet. 

♦♦Aussicht.     Zunächst  und  am   meisten  wird  das  Auge 
zogen  von  der  an  40  Stunden  lang  sich  hinziehenden  schneel 
Alpenkette  (vgl.  das  Panorama).    Sie  beginnt  fem  im  0. 
Sentis  im  Kanton  Appenzell,   über  oder  neben  welchem 
sonimer  die  Sonne  sich  erhebt.     Dem  Rigi  näher  ragen  ü 
Kamm  der   Alpen   besonders   hervor   der  gewaltige   schnee 
Rücken    des   Olämisch;   der  Tödiy   davor   die   CLariden  und 
daneben  das  doppelzackige  Rcheerhom;  dann,    dem  Rigi 
gegenüber,  die  breite  Windgälle,  die  spitze  Pyramide  des  Brisi 
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an  der  Gotthaitistraße;  der  lUaekeMtoek  und  üthRothttofky  dicht 
neben  einander,  so  nah,  daß  man  das  Gletschereis  erkennen  kann; 
dann  die  zackigen  Spannörter  nnd  mehr  r.  der  TUUsj  die  höchste 
Spitze  in  Unterwaiden,  leicht  kenntlich  an  der  gewaltigen  Firndecke. 
Weiter  eilt  das  Auge  zu  den  Alles  überragenden,  zu  jeder  Jahres- 
zeit in  unveränderlichem  Weiß  erglänzenden  Bemer  Alpen,  zn 
äußerst  1.  das  Firuteraarhom^  das  höchste  (4275m),  daneben  die 
Schreekhomerj  die  drei  Schneespitzen  des  Wetierhoms^  MÖnchj  Eiger, 
mit  der  senkrecht  nach  N.  abfallenden  schwarzen  Felswand,  Jungfrau. 
Im  W.  erhebt  der  düstere  Pilatus  seine  zackigen  Homer  (S.  90), 
als  äußerster  Vorposten  der  Alpen  an  dieser  Seite.  —  Wendet  man 
sich  nun  gegen  Norden,  so  blickt  man  zunächst  hinab  auf  den 
ganzen  Zuger  See,  die  Straßen  von  Arth  und  die  Orte  Zug  und 
Chcan.  L.  vom  Zuger  See,  gleich  nnter  dem  Rigi,  liegt  die  Teü»- 
hxpelle,  halbwegs  zwischen  Immensee  und  Küßnacht,  von  dem 
weißen  Hause  etwas  links;  durch  einen  schmalen  Landstrich  vom 
Zuger  See  getrennt  der  Küßnacher  Arm  des  Vierwaldstätter  Sees; 
weiter  w.  Luzem  in  seiner  Bucht,  mit  dem  Kranz  von  Mauerzinnen 
und  Thürmen.  Darüber  hinaus  übersieht  man  fast  den  ganzen 
Kanton  Luzem,  die  Emme  zieht  sich  wie  ein  Silberfaden  durch  die 
offene  Landschaft,  die  Reufl  zeigt  sich  mehrfach  auf  kurzen  Strecken. 
Weiter  der  Sempaeher  See,  an  dessen  Westseite  sich  die  Eisenbahn 
nach  Basel  hinzieht,  der  Baldegger  und  Haüwyler  See.  Den  westl. 
und  nordwestl.  Horizont  begrenzt  die  blaue  Jurakettef  über  welche 
einzelne  Gipfel  der  Vogesen  hervorragen.  —  Gegen  Norden,  aber 
noch  1.  vom  Zuger  See,  schimmern  in  der  Ferne  die  stattlichen  Ge- 
bäude der  ehem.  Abtei  Muri,  dahinter  erhebt  sich  die  IlabAurg  und 
weit  am  nördl.  Horizont  der  Schwanwald,  dessen  höchste  Gipfel 
der  Feldberg  (r.)  und  Beiehen  (1.).  üeber  den  Zuger  See  weg  sieht 
man  den  AWisrüchen  mit  dem  VetlSberg,  welche  den  Züricher  See 
bis  auf  einzelne  Streifen  verdecken;  doch  erkennt  man  ganz  deutlich 
das  lange  Kantonsspital  und  die  Neumünsterkirrhe  von  Zürich,  Am 
fernen  Horizont  die  Basaltkegel  von  Hohenhöwen  und  Hohenstoffeln 
(nebeneinander)  und  Hohentwiel  In  Schwaben.  Mehr  gegen  Osten 
hinter  dem  nordlichen  Abhang  des  Roßbergs  ein  Stückchen  des 
Aegeri-Sees,  üeber  Arth,  dem  Kulm  gegenüber,  der  Roßberg,  an 
dessen  Südabhang  gegen  Goldau  man  den  ganzen  Schauplatz  des 
verhängnisvollen  Bergsturzes  (S.  98)  überblickt.  Zwischen  dem 
Roßberg  und  den  ostl.  Ausläufern  der  Riglgruppe  der  Lowerter 
See  mit  den  beiden  Inselchen ,  und  über  denselben  weg  der 
Flecken  Schwyz,  am  Fuß  der  beiden  kahlen  Mythen  (S.  99),  über 
welche  der  prächtige  Qlämiach  emporragt.  Rechts  das  MuotatticU. 
Dann  bilden  im  Südosten  und  Süden  die  verschiedenen  Höhen 
der  Riglgruppe,  Hochfltih  (tiefer  die  Rothfluh),  Scheidegg,  Doasen 
nnd  Sehildj  an  dessen  Fuß  das  Klosterli,  den  Vordergnind.  Links 
vom  Schild  erblickt  man  den  Vierwaldstätter  See  bei  Becken ried 
und  r.  die  Buoehser  See   genannte   Bucht   dess^lbj^nv^^^J^W^^   das 
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Buochttr  Hörn,  weiter  r.  das  St€aM€r  Hörn,  an  dessen  FuB  Siantj 
und  näher  den  niedrigen  Bürgenstock  und  den  BigiSothstock,  üebei 
diesen  1.  der  Samer  See,  aus  waldiger  Umgebung  henrorschimmemd, 
und  T.  die  Alpnaeher  Bucht,  durch  den  vom  Pilatus  auslaufenden 
Lopperbery  vom  Yierwaldstätter  See  getrennt,  der  sich  hier  r.  in  die 
Busen  von  Luzern  und  Küßnacht  theilt.  —  Gutes  Panorama  von 
Keller,  wonach  das  nebenstehende  bearbeitet  ist. 

Eine  Viertelstunde  vor  und  nach  Sonnenaufgang  ist  der  Blick  in 
die  Landschaft  am  freiesten,  spater  steigen  und  ballen  sich  nicht  selten 
Nebel,  die  dem  Auge  manches  verhüllen.  Aber  auch  der  Kampf  der 
oft  plötzlich  aufsteigenden  und  in  wenig  Augenblicken  den  Kulm 
umhüllenden  Nebel  und  Wolken  mit  der  Sonne  ist  merkwürdig,  und 
der  Alpenjäger  in  Schiller's  Teil  sagt  mit  Recht: 

„Und,  unter  den  Füßen  ein  neblichtes  Heer, 

iSrkennt  er  die  Städte  der  Menschen  nicht  mehr; 

Durch  den  Riß  nur  der  Wolken  erblickt  er  die  Welt, 

Tief  unter  den  Wasaem  das  grünende  Feld.*^ 

Die  Beleuchtung  ändert  sich  den  Tag  über  sehr  häufig  und  gewährt 
stets  neue  Unterhaltung.  Am  frühen  Morgen  sind  die  Berner  Alpen 
am  günstigsten  beleuchtet;  gegen  Abend  stellt  sich  die  Alpenkette  ö. 
vom  Bristenstock  besonders  schön  dar.  Wer  Zeit  hat,  möge  dem  Rigi 
einen  ganzen  Tag  widmen.  Ein  Spaziergang  zum  Staffelhaus  (S.  84}, 
das  Besteigen  des  nahen  Rothstocks  (S.  84),  ein  Besuch  im  Kaltbad 
(S.  84),  im  Klösterli  (S.  85)  und  auf  der  Scheidegg  (s.  unten)  mag  rast- 
losen Reisenden  als  Zeitvertreib  dienen. 

Die  Temperatur  wechselt  auf  Rigikulm  oft  innerhalb  24  St.  um 
20  Grad  (also  Ueberzieher  nicht  vergessen !).  Bei  anhaltendem  Föhn 
(vgl.  S.  75)  erscheint  die  Alpenkette  bedeutend  näher,  die  Umrisse 
treten  schärfer  und  bestimmter  hervor,  die  Färbung  wird  wärmer.  Ebenso 
bei  Westwind  der  Jura.    Auf  beide  folgt  indeß  in  der  Regel  Regen. 


Vom  Kaltbad  nach  Rigi-Scheidegg:6,7km.  Eisenbahn  in  ^Min,. 
für  2  fr.  50,   hin  u.  zurück  3  fr.  60  c. 

Rigi-Kalibad  (1433m)  s.  S.  84.  Die  Bahn  führt  am  s.  Abhang 
des  Rothstocks,  meist  in  den  Fels  gesprengt,  in  unbedeutender  Steigung 
nach  Stat.  Bigi- First  (1448m;  *Höttl  s.  S.  83),  mit  prächtiger 
Aussicht  auf  den  Vierwaldstätter  See  und  die  Urner,  Unterwaldner 
und  Berner  Alpen.  Hier  tritt  die  Bahn  auf  die  Nordseite  des  Rigi- 
Rückens  (unten  im  Thal  das  Klösterli,  oben  die  Kulm-Hotels)  und 
umzieht  in  großem  Bogen  die  nördl.  Abhänge  des  Schild  (1540m; 
V4  St.  vom  Hotel  Rigiftrst),  mit  schönem  Blick  nach  0.  auf  die  Mythen, 
den  Glärnisch  und  die  Appenzeller  Alpen.  Stat.  ünteratetten  (1433m; 
Hotel  s.  S.  83);  weiter  auf  dem  Bergsattel  über  eine  50m  1.  Brücke, 
mit  Aussicht  nach  N.  und  S.  Die  Bahn  passiert  den  50m  1.  Wtissenegg- 
Tunnel,  überschreitet  das  DoBsentobd  auf  26m  h.  Viadukt  und  erreicht 
über  den  vom  Dossen  zur  Scheideck  ziehenden  Kamm,  auf  welchem 
sich  die  Aussicht  nach  S.  wieder  öffnet,  die  Haltestelle  ürUer-Dossen  und 

Stat.  Eigi- Scheidegg,   48m    unterhalb   des^^M^C^li  *H6teU 
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(1648m).  Die  Aussiebt  von  der  Scheidegg  ist  zwar  beschnUikter 
als  Yom  Kulm,  da  dieser  den  Blick  nach  dem  Flachlande  zum  Theil 
verdeckt,  umfojßt  aber  das  ganze  Gebirgsrund  und  erstreckt  sich  auf 
einzelne  Punkte,  die  vom  Kulm  nicht  sichtbar  sind  (neuer  22m  hoher 
Aussichtsthurm ;  Panorama  im  Hotel).  Auf  dem  langen  Bergrücken 
kann  man  25  Min.  weit  in  ebener  Fläche  promeniren;  der  Dossen 
(s.  unten)  ist  3/4  St.  entfernt. 

*Hodtfliih  (16^m),  von  der  Scheidegg  auf  neuem  von  Um.  Dr.  SÜcrlin 
angelegtem  Wege,  stets  dem  Bergkamm  folgend,  über  das  OäUerli  (Fass  von 
Gersau  nacbLowens^  li36m)  und  Scbartegffli  (Xi^m)  in  iy^'^  ^^-^  unschwierig 
und  sehr  zu  empfehlen^  im  Felscouloir  an  der  NW. -Seite  des  Gipfels  eine  25m  h. 
eiserne  Leiter.  Prächtige  höchst  malerische  Aussicht  auf  Umer  See,  Umer, 
Schwyser  und  Qlamer  Alpen.  Auch  der  alte  Weg  (2Vs-^  St.),  über  den  Sattel 
gegen  die  ZiristockhtUU^  dann  von  der  S.-Seite  durch  die  Felsen  hinan,  ist  in 
seinem  obem  Theil  verbessert  worden  und  kann  zum  Abstieg  (cvcnt.  nach 
Qersau,  S.  77)  benutzt  werden. 

Bcheiddgg-Wege.  Von  Oe rsau  (8.  77)  Beitweg  (3-3V2  St.),  streckenweise 
steil.  Außerhalb  des  Dorfs  über  den  Bach,  dann  auf  gepflastertem  Wege  zwischen 
Obstgärten  und  Bauernhöfen  hinan  zum  (40  Min.)  Brandy  bei  einer  (I/2  St.) 
Sagemühle  wieder  auf  das  I.Ufer.  10  Min.  Ünter-Gtdmend  {^bm\  "EThX  dann 
(tu  Min.)  Ober-Gschwend  (1015m;  halber  Weg).  B.  die  steil  abfallenden  Wände 
der  IJochfluh  (s.  oben);  unterhalb  die  kleine  St.  Josephs- Kapelle..  Nun  1.  (r.  der 
Weg  über  das  Gätterli  nach  Lowerz,  s.  oben)  über  die  HcuertbähkUp  und  den 
Krüsdboden  hinan  zum  Bergkamm,  wo  sich  plötzlich  die  Aussicht  auf  den  KoÜ- 
berg,  den  Lowerzer  und  Zuger  See  öflnet,   und  zum  Kurhaus  Rlgi- Scheidegg. 

Von  Lowerz  (S.  98")  Reitweg  (3  St.)  s.  ansteigend  zum  Gätterli  {s.  obeu), 
dann  r.  über  den  Bergkamm  zum  Hdtel. 

Vom  Klöster li  (S.  8ö)  Reitweg  in  lV2St.,  bei  der  Plattform  des  Schwerts 
beginnend,  zum  (V2  ^i.)B6t.  Rigi-Unterstetten  (s.  oben),  auf  dem  Sattel  zwischen 
Schild  und  Possen  (1681m ;  von  hier  in  40  Min.  zu  besteigen;  trefllicher  Blick 
über  den  ganzen  Vierwaldstätter  See  und  das  Unterwaldner  Land;  hinab  über 
Unterdossen  nach  Scheidegg  40  Hin.). 

27.   Von  Lnzem  nach  Alpnach-Stad.    Pilatus. 

Vergl  Karte  8.  75.  . 
Brükicbahk  von  Luzem  bis  Alpnach-Stad  (13km,  in  27-32  Min. ;  1  fr.  40, 
1  fr.  oder  70  c;  EctourbUleU  2  fr.  25,  1  fr.  60, 1  fr.  15  c.)  s.  S.  118.  —  Damppboot 
Smal  tagl.  in  50  Min.  -  II/2  St.  (Tmal  über  Kehrsiten,  2mal  über  Hergiswyl, 
3mal  direkt  über  Stansstad);  Fahrpreise  1  fr.  80  oder  90  c,  Retour  2  fr.  7() 
oder  1  fr.  30  c.  In  Alpnach-Stad  Anschluss  an  die  Brünig-  und  Pilatusbahn.  — 
Inhaber  von  durchgehenden  oder  Kundreise-Billets  können  bis  Alpnach  nach 
ihrer  Wahl  das  Dampfboot  oder  die  Brünigbahn  benutzen. 

B&ÜMI6BAHN  von  Luzem  über  Hergiswyl  nach  Alpnach-Stad  s.  S.  1 19. 
~  Das  Dampfboot  fahrt  bis  zum  „Kreuztrichter"  wie  S.  75  beschrieben, 
Jedoch  mehr  am  westl.  Ufer,  bei  dem  Landsitz  Tribsehen  und  der  Pension 
8tutt  (S.  71)  Yorbei,  und  hält  bei  den  Stat.  St.  Nüdausen  C«nf  einem 
Vorsprung  die  St.  NiklaiukapelU)  und  Kaatanienbaum.  Nun  öffnet 
sich  die  Bucht  gegen  Stansstad  hin;  1.  der  steil  abfallende  Bürgen- 
stock,  an  dessen  NO.- Ecke  die  Station  Kehrsiten  (Restaur.). 

Zaunkad-  u.  Drahtseilbahn  auf  den  Büi^enstock  in  12  Min.  (1  fr.  50  e. 
oder  1  fr.,  abwärts  1  fr.  u.  50  c).  Die  durch  elektrische  Kraftübertragung 
betriebene  Bahn  ist  937m  lang,  hat  eine  Durchschnittssteigung  von  57,gO/Q  und 
dient  zugleich  zur  Hebung  von  Trinkwasser  und  zur  elcktr.  Beleuchtung.  Am 
obem  Ende  lS70m,  433m  über  dem  See)  eine  ^Restauration;  wenige  Schritte 
entfernt  das  große  *H6tel  Bürgenstock  (870m  ^  Z.  von  2  fr.  an,  F.  1 V2,  M.  4, 
A.  21/2»  P«?n»-  ohne  Z.  61/"  fr.),  Luftkurort  (Arzt  im  Hause)  mit  ausgedehntem 
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Waldpark,  für  längeren  Aufenthalt  zu  empfehl(>n.  Vom  Hotel  und  mehreren 
leicht  zu  erreichenden  Punkten  prachtvolle  Aussicht  auf  die  verschiedenen  Anne 
des  Vierwaldstätter  Sees,  den  Zuger,  S-^mpacher  u.  Baldtgger  See,  Rigi  etc. 
Ein  schöner  und  bequemer  Weg  führt  vom  Hotel  in  1/2  St.  nach  Ifonegff,  ein 
etwas  steiler  durch  Wald  (nur  bei  trockenem  Wetter  anzurathen)  in  d/4  St. 
auf  die  steil  zum  Vierwaldstätter  See  abfallende  Eammetschwand  (1134m),  mit 
herrlichem  Blick  über  den  größten  Theil  des  Sees,  den  Sarner,  Sempacher, 
Baldegger,  Hallwyler  u.  Zuger  See,  Rigi,  Pilatus,  Mythen,  Weißenatein,  die 
ülarner,  Unterwaldner  und  einen  Theil  der  Bemer  Alpen. 

R.  tritt  das  Vorgebirge  Spisaenegg  weit  in  den  See  vor  und  bildet 
eine  kleinere  westl.  Bncht,  die  sich  nordl.  bis  Winkel  erstreckt.  Das 
Dampfboot  wendet  sich  s.w.  nach  dem  am  Fuß  des  Pilatus  hübsch 
gelegenen  Hergiswyl  (*H.-P.  RößlU  *H.'P.  Sehweiierheim,  beide  nicht 
theuer)  und  steuert  dann  östl.  nach  Staxustad  (440m ;  *H.  Winkelried, 
Pens,  ohne  Z.  6  fr.;  Freienhof;  Rößli,,  Schlüssel),  dem  Hafen  von  Stans. 
Der  viereckige  zinnengekrönte  Schnitz-Thurm  am  Ufer  wurde  1308 
zum  Schutz  der  erkämpften  Freiheit  erbaut. 

Der  Weg  von  Stansstad  nach  Sarnen  (3  St.)  bleibt  kurze  Zeit  am 
See  und  wendet  sich  dann  in  das  Rotzloch  (s.  unten).  Bei  ( V4  St.)  Aüweg 
(*Whs.),  wo  eine  dem  Andenken  des  Drachentödters  Struthan  von  Winkelried 
gewidmete  Kapelle  („Drachenkapelle"),  mündet  er  in  die  (nicht  von  der  Post 
bciahrene)  Straße  von  Stans  (S.  115)  nach  Sarnen.  Diese  führt  weiter  am  w. 
Fuß  des  tStanserhorns  (S.  115)  an  der  Drachenhöhle  am  Zingel  vorbei  über  Rohren 
nach  (3/4  St.)  St.  Jakob  mit  alter  Kirche  i  hier  über  den  MehWach  (s.  oben)  und 
durch  den  Äernwald  nach  (1  St.)  Kerns  (S.  119)  und  (V2  St.)  Samen  (S.  120). 

Der  ö.  A-usläufer  des  Pilatus,  der  Loppety  springt  weit  in  den 
See  vor.  CJm  seinen  Fuß  zieht  sich  die  Luzern-Alpnacher  Straße 
(s.  oben),  während  ihn  die  Brünigbahn  mittels  eines  Tunnels  durch- 
bohrt (S.  119).  Gegenüber  am  östl.  Ufer  hat  der  bei  Stansstad  mündende 
Bach  soviel  Geschiebe  angesetzt,  daß  die  Verbindung  mit  dem  Alp- 
nacher  See  ziemlich  schmal  geworden  ist.  Diese  See-Enge  ist  1861 
durch  einen  gemauerten  Damm  und  eine  sich  daranschließende  eiserne 
Gitterbrücke  ( AcherbrückfJ  überhrückt  worden,  die  bei  der  Durchfahrt 
des  Dampfboots  aufgedreht  wird.  Innerhalb  der  Bucht  von  Alpnach 
erhebt  sich  der  bewaldete  Rottberg  (675m)  mit  den  Trümmern  der 
gleichnam.  am  Neujahrstag  1308  zerstörten  Burg  (vom  Rotzloch  in 
^U  St.  zu  ersteigen,  schöne  Aussicht);  eine  enge  Felskluft,  das 
Botzloch,  scheidet  ihn  vom  Plattiherg.  Der  Mehlbaeh  bildet  in  der 
Schlucht  einige  Wasserfalle.  Portlandcementfabrik  (viel  Gipsstaub). 
Am  See  Pens.  Blättler  mit  Schwefelquelle  und  hübschen  Anlagen 
(Pens,  mit  Z.  5  fr.).  —  V4  St.  ö.,  am  Abhang  des  Rotzbergs,  die  hühstJi 
gelegene  *Pena.  Rotzberg  (Kenel-Christen)  und  10  Min.  weiter  Pens, 
Burg-Rottberg  (Engelberger). 

An  der  SW.-Ecke  des  Alpnacher  Sees  liegt  Alpnach-Stad  (441m; 
*ff.  Pilatus,  mit  Veranda  u.  Garten,  Z.  L.  B.  2V2-3V2,  M.  3V2,  F. 
IVifr.;  Stern;  Rößlt),  Station  der  Brünigbahn  (S.  119)  und  Aus- 
gangspunkt der  Pilatusbahn  (s.  unten). 

Der  *Pilatu8  (2133m),  der  mächtige  Gebirgsstock  s.w.  von  Luzem, 
welcher,  mit  den  benachbarten  Höhen  kaum  durch  niedrige  Ausläufer 
verbunden,  trotzig  emporsteigt,  gehört  mit  seinem  westl.  und  nordl. 
Theil  zum  Kanton  Luzern,  mit  dem  östl.  und  sfi^l^i^u-ünterwalden.  Die 
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tieferen  Abhänge  sind  mit  trefflichen  Weiden  nnd  Alpen  nnd  schonen 
Wäldern  bedeckt,  während  der  obere  Theil  wild  zerklüftet  ist,  „Ton 
Felsen  und  Schroffen  ganz  rauch,  hat  viel  Bruch  und  Schrunden, 
dannenher  er  fractus  mont  (gebrochener  Berg)  genennet  wird**  (Merian 
1642).  Der  Name  „Fracmont",  „Frakmünd"  hat  sich  hier  und  da  noch 
erhalten  (s.  S.  92);  erst  zu  Ende  des  vorigen  Jahrh.  wurde  der  Name 
Pilatus  (mons  piUatu$ ,  der  behütete  Berg,  vgl.  S.  92)  allgemein. 

Die  Namen  der  einseinen  Spitsen  aind  Yon  W.  nach  O. :  der  Mittaggüpß 
oder  Gnepftiein  (1920m,  so  genannt,  weil  früher  ein  FeUstück  auf  seiner 
äußersten  Spitze  so  im  Gleichgewicht  lag,  dtß  es  leicht  bewegt  werden 
konnte),  der  Jioiht  ToUm  ('iiOlm),  das  Widderfeld  (3080m),  der  wildeste,  nnd 
das  Tomlühom  (2133m),  der  höchste  Gipfel,  das  OenumäUli  (2052m),  südl. 
das  Matthom  (2040m),  nördl.  das  Klinuenhorn  (1910m),  Ton  Lusern  aus  gesehen 
die  westlichste  Spitze,  in  der  Mitte  das  Oberhaupt^  dann  der  A«i  (2123m), 
der  am  häufigsten  bestiegene  Gipfel,  und  die  8teigU-Bgg  (I^Hm). 

Der  Pilatus,  früher  vielleicht  der  bekannteste  Berg  der  Schweiz, 
nachher  durch  den  Rigi  verdrängt,  gehört  seit  Eröffnung  der  *Pilatiis- 
bahn  im  J.  1889  wieder  zu  den  vielbesuchten  Hohen. 

IMe  PiLATUSBAMN,  das  kühnste  bisher  unternommene  Werk  dieser  Art, 
wurde  in  den  J.  1886-88  nach  dem  System  nnd  unter  Leitung  des  Obersten 
Ed.  Locher  aus  Zürich  erbaut.  Die  Bahn  ist  4618m  lang,  mit  einer  mittlrm 
Steigung  von  420/o  (22O470  und  einer  Maximalsteigung  von  4SO/o  (^50  39'). 
Der  ganze  Unterbau  besteht  aus  einer  massiven,  mit  mächtigen  Granitplattcn 
bedeckten  Mauer  i  der  Oberbau  aus  Eisen  und  Stahl,  durch  starke  schmiede- 
eiserne Klammem  mit  dem  Unterbau  verankert.  Die  zwischen  den  Lauf- 
schienen liegende,  etwas  erhöhte  Zahnstange  hat  eine  doppelte  Reihe  ver- 
tikaler, aus  der  vollen  Zahnstange  ausgefrästcr  Zähne.  Lokomotive  und  Wagen 
(mit  i£2  Sitzplätzen)  bilden  ein  Fahrzeug  mit  zwei  Laufachsen  und  vier  in  die 
Zahnstange  wagerecht  eingreifenden  Zahnrädern,  die  bei  der  Thalfahrt  alle  ge- 
bremst werden  können.  —  Fahrzeit  bergauf  oder  abwärts  1  St.  25  Min.  \  Fahrpreis 
für  die  Bergfahrt  10  fr.,  Tbalfahrt  6  fr.  (der  erste  Zug  Vorm.  6.30  hin  und  zurück  nur 
10  fr.),  Plätze  recht»  nehmen.  —  Von  rüstigen  Wanderern  wird  die  aussichtreichc 
Fußwanderung  (S.  92)  noch  vielfach  voi^ezogen. 

Die  Bahn  beginnt  beim  Hot.  Pilatus  (441m;  s.  oben)  und  steigt 
durch  die  obstbaumreichen  Matten  von  06««,  dann  durch  Wald  scharf 
bergan.  Nach  21  Min.  Fahrens  ist  die  Wasserstation  Wolf  ort  (OiOm) 
erreicht;  gleich  darauf  auf  einer  steinernen  Brücke  von  25m  Spann- 
weite über  die  tiefe  Wolfortschluchty  mit  prächtigem  Blick  r.  auf  den 
Alpnacher  See ;  dann  durch  den  44m  1.  Wolfort-TuntuL  Weiter  auf 
mächtigen  Fundamenten  an  der  steilen  Gerollhalde  der  Risleten  entlang 
(schwierigste  Strecke  der  Bahn,  48®/o  Steigung),  durch  den  untern 
(51m  1.)  und  obem Spyeher  Tunnel  (97m  1.,  1150m  ü.M.)  zur  (43  Min. 
Fahrens)  Aemsigenalp  (1350m),  Ausweichstation  mit  dem  Pumpwerk, 
um  daF  Wasser  800m  hoch  nach  Pilatuskulm  zu  heben.  Die  Bahn  steigt 
durch  Wald  am  Bande  einer  tiefen  Schlucht,  dann  über  die  trümmer- 
reiche Mattalp  (r.  die  Steigli-£gg,  vom  der  Esel),  wendet  eich  ö.  gegen 
die  Bosegg  und  ersteigt  dann  die  steil  abstürzende  Felswand  des  Esel 
mittelst  vier  Tunnels  (44,  55,  46  u.  lim  lang).  Die  Endstation 
Pilatnskiilm  (2068m)  ist  neben  dem  ehem.  Hot  Bellevue,  jetzt 
Dependenz  des  großen  neuen  *Hötels  PUattutkülm  (Z.  L.  B.  6-8,  F.  2, 
Lunch  3V2,  M.  5  fr.;  im  Restaur.  der  Dependenz  billigere  Preise). 
Von  der  Terrasse  prächtige  Aussicht  auf  die  Hochalpenkette.  —  Ein 
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bequemer  "Weg  führt  von  der  Station  in  6  Min.  auf  den  "OSsel  (2123m), 
den  Hauptaussichtspunkt,  mit  geräumigem,  von  einer  Schutzmauer  um- 
gebenen Gipfel-Plateau.  Die  Aussicht  hat  Aehnlichkeit  mit  der  vom 
Rigi,  ist  aber  großartiger  und  mannigfaltiger;  die  Bemer  Alpen  treten 
von  hier  näher  und  mächtiger  hervor  (vgl.  das  Panorama}.  —  Aehnlich, 
aber  weniger  malerisch  ist  die  Aussicht  vom  *To]nliBhoni(2133m3,  dem 
höchsten  Pilatusgipfel,  zu  dem  vom  Hot.  Pilatuskulm  ein  gut  angelegter 
Weg  an  den  Abhängen  des  Oberhaupts  und  Tomlishorns  und  über  den 
Tomlishorngrat  in  Va  St.  führt  (mit  festem  Geländer  versehen  und  auch 
für  Neulinge  ganz  unbedenklich).    Gutes  Panorama  von  Imfeid. 

Fußgängern  ist  die  Besteigung  des  Pilatus  von  Hergistcyl  (•Rößle), 
Eisenbahn-  u.  Dampfbootstation  (s.  S.  9ü,  119)  am  n.ö.  Fuß  des  Berges  zu 
empfehlen  (Reitweg  bis  zum  Hot.  Klimscnhom  in  31/2  St.  s  Pferd  12,  hinab 
am  selben  Tage  8,  am  folgenden  Tage  12  fr.  j  von  da  zum  Pilatuskulm  Fuß- 
weg, 40  Min.).  —  Vor  der  Kirche  den  breiten  Weg  1.  gerade,  fort  nach  3  Min" 
r.,  nicht  1.,  anfangs  über  obstreiche  Matten,  dann  meist  durch  Wald^  1  St. 
*n.-P.  Brunnif  Luftkurort  mit  hübscher  Aussicht  von  der  Terrasse  (Pens. 
von  5  fr.  an).  Nach  V2  St.  führt  der  Weg  durch  ein  Gatter  auf  die  ÜscJttoändalp; 
mit  treffl.  Aussicht»  nach  20  Min.  bei  einer  Sennhütte  (Brfr.)  wieder  durch 
ein  Gatter,  dann  1.  steiler  im  Zickzack,  anfangs  durch  schönen  flchtenwald, 
weiter  über  Gras-  und  Geröllhalden  zum  (II/4  St.)  Hotel  KUmsenhom  Knt' dem 
das  Oberhaupt  mit  dem  Klimsenhom  verbindenden  Sattel  (lä09m). 

[Von  hier  in  10  Min.  auf  das  '^Klimsenhom  (1910m),  welches  eine  weit«- 
malerische  Halb-Bundsicht  bietet,  von  den  Umer  Bergen  und  dem  Vicrwaldstätter 
See  an  bis  in  die  Freiburger  Gegend  und  zum  Neuenburger  See.  Die  Aussichl 
nach  S.  ist  durch  die  höheren  Gipfel  des  Pilatus  verdeckt.] 

An  der  steilen  Wand  des  Oberhaupts  führt  vom  Hotel  Klimsenhom  in 
40  Min.  ein  gut  angelegter  Zickzack- Weg  (oben  eiserne  Stangen  am  Fetocit) 
nach  dem  Kriesiloch^  einem  6,5m  hohen  kaminartigen  Felsloch,  durch  welche» 
eine  bequeme  Treppe  von  52  Stufen  auf  den  plötzlich  den  *'Blick  auf  die  Bemer 
Alpen  erschließenden  Grat  zwischen  Oberhaupt  und  Esel  führt.  Von  bi^r  ük 
4  Min.  zum  H.  Pilatuskulm  (s.  oben). 

Auch  xonAlpnach-Stad  (über  die  Aemsigenalp  und  McUtalp  in  41/2-  5  St.  5  Pferd  m. 
F.  15  fr.)  und  von  Alpnach  (S.  1 19  ^  über  die  Alpen  LiUholdttnaU^  Schwändi  u.  HtrUer- 
Frakmünd  in  41/2-5  St.)  führen  lohnende  Reitwege  zum  Pilatuskulm.  —  Von  Artn* 
(S.  74)  zum  Höt.  Klimsenhom  3V2~^St.,  am  Schloß  ^cAau«n5ee  vorbei,  dann  durch 
den  Hochwald  und  sumpfige  Matten  über  die  Alpen  Mühlenmäß  und  Frakmünd 
(nur  mit  Führer).    Über  die  ßründlenalp  (zuletzt  sehr  rauher  Weg)  s.  S.  75. 

Einen  entschiedenen  Vorzug  wird  der  Rigi  dadurch  vor  dem 
Pilatus  behaupten,  daß  er  sich  mehr  sonniger  Tage  erfreut,  wäiurend 
letzterer  häufig  in  Nebel  und  Wolken  gehüllt  ist.  An  seinen  Höinern 
sammelt  sich  jedes  Unwetter,  das  von  N.  oder  W.  über  die  Gegend 
hereinbricht,  und  umwogt  sie  in  dichten  Wolken.  Den  Anwohnern 
gilt  der  Püatus  als  Wetterzeiger;  ein  alter  Spruch  sagt: 

Hat  der  PUatus  einen  Hui,  dann  unrd  da*  Wetter  gut. 
Hat  er  einen  Kragen,  dann  kannst  Du's  wagen. 
Hat  er  aber  einen  Degen,  so  gibCs  Regen. 

Ist  sein  Gipfel  Morgens  ganz  nebel-  und  wolkenfrei,  so  ist  selten 
auf  beständiges  Wetter  zu  rechnen,  bleibt  er  aber  bis  zum  Nachmittag 
behütet,  so  wird  ein  heiterer  Tag  erwartet. 

Viele  Sagen  knüpfen  sich  an  den  Pilatus,  namentlich  an  seine  Höhlen 
{Mondmilchloch,  unterhalb  der  Tomlisalp,  Dominikhöhle  oberhalb  der  BründlemUp) 
und  einen  See  unterhalb  seines  Gipfels  (unweit  der  Bründleualp,  S.  75),  in 
welchen  nach  einer  sehr  alten  Sage  der  Landpfleger  Pontius  POatus,  durch 
Tiberius  nach  Gallien  verbannt,  von  Gewissensbissen  verfolgt,  sich  gestürzt 
haben  soll. 
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28.  Von  Zog  und  Lnzern  nach  Arth. 

Vgl.  Karten  S.  74  u.  82. 

a.  Von  Zug  naeh  Arth.    Znger  See. 
Dampfboot  (Anschluß  tin  die  Zürich-Luzerner  nnd  die  Rigi-Bahn,  8.  67 
u.  80)  in  50  Hin.    (SctineUcug  von  Zag  über  Rothkrens  bis  Arth-Goldau 
in  48  Min.,  Personensng  in  1  St.  40  Hin.). 

Der  Zuger  See  (417in),  14km  I.,  4km  br.  (Seefläche  38qkm), 
lÖ8m  tief,  ist  höchst  malerisch,  die  schön  bewaldeten  Ufer  erheben 
sich  sanft  zu  massiger  Höhe,  nur  im  S.  steigt  der  Rigi  als  prächtige 
Bergpyramide  steil  aus  dem  See  auf,  vom  Fuß  bis  zum  Kulm 
sichtbar.  An  der  flachen  Nordseite  des  Sees  wurden  viele  Pfahl- 
bautenaufgefunden. Nach  der  Abfahrt  von  Zug(ß.  69)  erscheint  s.w.  der 
Pilatus,  weiter  1.  dieBemer  Alpen  und  das  Stanserhorn.  Am  w.  Ufer  auf 
vortretender  Landzunge  das  stattliche  neue  Schloß  liuonas  des 
Hrn.  Qonzenbach ;  am  ö.  Ufer  das  Dorf  Oberwyl  und  die  'Häuser 
von  Otterswyl  und  EUlenegg.  Rückwärts  glänzt  Ober  dem  Flach- 
land der  Kirchthurm  von  Cham  (S.  70).  Weit-er  tritt  am  w.  Ufer 
das  waldbewachsene  Vorgebirge  Kiemen  weit  in  den  See  vor;  1. 
neben  Rigi  -  Scheid  egg  erscheint  der  Frohnalpstock  und  die  Roß- 
stocke. Das  Dampfboot  halt  am  ö.  Ufer  bei  Lotkenback^  dann  am 
w.  Ufer  hei  Immensee  (*H6t.  Rigi)^  am  Fuß  des  Rigi  reizend 
gelegen  (Elsenbahnstation,  s.  S.  98;  Omnibus  nach  Küßnacht  in 
V2  St.).  Nun  zurück,  quer  über  den  See  nach  WaJichwyl  (*Stern), 
am  ö.  Ufer, .  mit  der  schön  gelegenen  *Pena.  HürUmann.  Kastanien- 
välder  und  Weinberge  bekunden  das  milde  Klima.  L.  bleibt  St.  Adrian, 
am  Foß  des  Roßbergs  (s.  S.  98)  der  auf  dieser  Seite  mit  Wald  und 
Matten  bedeckt  ist.  Bei  der  Annäherung  des  Dampfbootes  an  Arth 
treten   hinter   dem  Roßberg   die   Schwyzer  Mythen  (S.  99)   hervor. 

Arth  (426m;  *  Adler,  mit  Garten  am  See;  *Hdt.  Rigi;  Sckliusel) 
liegt  am  S.-Ende  des  Sees,  zwischen  dem  Rigi  und  dem  Roßberg, 
aber  gegen  Unfälle  gesichert,  da  die  Schichten  des  letztern  in  andrer 
Richtung  streichen.  Die  1677  erbaute  Pfarrkirche  besitzt  ein 
silbernes  Trinkgeschirr  und  eine  silberne  Schale,  in  der  Schlacht 
bei  Grandson  (S.  196)  erbeutet. 

Gotthardbahn  8. 13.  98;  Arth-Rigibahn  6.  8.  84.  —  Von  Arth  über  Küßnachi 
nach  Luztrn  a.  unten. 

b.  Von  Lnzem  nach  Arth  über  Eußnacht. 

Dampfboot  von  Luzem  nach  Küßnacht  in  45-55  Min.  Post-Omnibüs  von 
Küßnacht  nach  Immensee  2mal  tägl.  in  25  Min.  Eisexbahn  von  Immensee 
nach  Arth-Ooldau  in  19  Min.  (Von  Luzem  über  Rothkrenz  nach  Arth-Goldan 
Schnellsug  in  55  Hin.,  Personenzug  in  ll/4St.;  vgl.  S.  97.) 

Abfahrt  von  Luxem  s.  S.  75.  Das  Boot  hält  bei  Pension  Seeburg 
(S.  71),  umfährt  das  Vorgebirge  Meggenhom  (S.  75)  und  biegt  in 
den  Küfinacher  See  ein.  Bei  Stat.  Vorder-Meggen  1.  das  malerische 
Schloß  Neu-Habtiburg  im  goth.  Stil,  Hrn.  Ziegler-Grosjean  gehörig ; 
dahinter  der  alte  Thurm  des  1352  von  den  Luzemern  zerstörten 
Jagdschlosses  d.  N.,  oft  Aufenthalt  des  spätem  Kaisers  Rudolf.    Die 
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Geschichte  von  dem  dem  Priester  geschenkten  Pferde  (vgl.  Schillert 
Ballade  „der  Graf  von  Habsburg")  soll  sich  hier  zugetragen  haben. 

Stat.  Hinter-Meggen  (*Kurhaus  ^  Pens.  Oottlieben,  in  schöner 
Lage  5  Min.  vom  See,  für  langem  Aufenthalt  zu  empfehlen,  Pens. 
5-9  fr.).  Das  Dampfboot  wendet  sich  r.  quer  über  den  See  nach 
Greppen  und  fahrt  am  Fuß  der  schon  bewaldeten  Abhänge  des  Rigi 
entlang  nach 

Eüßnaoht  (440m;  *H.-P.  du  Lac,  mit  Garten  am  See,  Z.  2-3, 
M.  3,  Pens.  5-6  fr.;  *Schwarzer  Adler;  BößU;  Teil;  ♦Pcrw.  Mon-Sejour 
bei  Siegwart),  anmuthig  gelegener  Flecken  (2940  E.)  an  der  Nord- 
spitze  des  Sees.  —  Postomnibus  nach  Immensee  vom  Dampfboot- 
Landeplatz;  £insp.  3  fr.  —  Auf  den  Rigi  s.  S.  85. 

Die  Straße  steigt  durch  die  aus  Schiller's  Teil  bekannte  „Hohle 
Gasse",  durch  den  Bau  der  Straße  zur  Hälfte  ausgefüllt,  aber  heute 
noch  auf  kurzer  Strecke  ein  eng  eingeschnittener  Weg,  von  hohen 
Buchen  beschattet.  Am  obem  Ende,  25  Min.  von  Küßnacht,  steht  1. 
die  alte  1834  erneuerte  Tellskapelle  (483m)  an  der  Stelle,  wo  Teil 
den  Geßler  erschossen  haben  soll,  mit  Gemälde  über  der  Thür  und 
Inschrift.  10  Min.  weiter  auf  der  Straßenhöhe  das  *Oasth.  zur  Eiche, 
mit  hübscher  Aussicht,  ganz  in  der  Nähe  der  Gotthardbahn-Station 
Immensee  -  Küßnacht  (S.  97) ;  hier  1.  abwärts  zum  (6  Min.)  Dorf 
Immensee  (S.  93). 

29.    Von  Zürich  über  Wädensweil  nach  Goldan. 
Von  Biberbrücke  nach  Einsiedeln. 

Vergl.  Karten  S.  38  u.  74. 

Ö8km.  Eisenbahn  (von  Biberbrücke  bis  Goldau  im  Juli  1891  eröffnet)  in 
3-31/2  St.  Nächste  Verbindung  vom  Züricher  See  nach  dem  Rigi  und  derGott- 
hardbahn,  sowie  nach  Einsiedcln  (Zweigbahn  von  Biberbrücke,  5km  in  15  Min.). 

Von  Zürich  bis  (25km)  Wädensweil  s.  S.  39.  Die  Bahn  fuhrt 
in  allmählicher  Steigung  (1  :  50)  an  den  fruchtbaren  Geländen  des  südl. 
Seeufers  aufwärts,  mit  hübschen  Blicken  auf  den  See,  im  Hintergrund 
Curflrsten  und  Sentis;  r.  auf  einem  Hügel  Ruine  Ali- Wädensweil. 
28km  Burghalden;  31km  Samstagem  (Bahnrestanr.),  mit  reizendem 
Blick  auf  den  See,  Knotenpunkt  der  1.  von  Rapperswil-Pfäfflkon 
üherWolUrau  heraufkommenden  Bahn  (V2  St.  s.w.  der  Molkenkurort 
Hütten,  S.  39);  dann  hinter  (34km)  Schindellegi  (758m;  *  Freihof; 
Hirsch)  über  die  reißende  Sihl.  Die  Bahn  umzieht  in  weitem  Bogen 
die  ostl.  Abhänge  des  Hohen  Rhonen  (1230ra)  und  tritt  an  die  ALp,  die 
hier  in  die  Sihl  mündet;  südl.  erscheinen  die  Seh wyzer  Mythen  (S.  99). 
Hinter  (37km)  Biberbrücke  (832m;  Post),  wo  der  Biber  in  die  Alp 
fällt,  bilden  s.o.  die  Glamer  Berge  den  Hintergrund,  1.  von  dem 
pyramidenförmigen  Köpfenstock  (1902ra)  begrenzt. 

Lohnender  Ausflug  (Fahrstraße  in  2  St.,  etwa  halbwegs  kürzt  ein  feuchter 
Fußweg  r.  V4St.)  von  Biberbruck  auf  den  Oottschalkenl^^  (tlö2m^  *Oaath.^ 
Pens.  6-7  fr.),  die  w.  Fortsetzung  de«  Hohe»  Ä/*on«n  (s.  oben),  nait  schöner 
Alpenausfiicht*,  hinab  event.  nach  (8/4  St.)  Aegtri  (S.  70),  nach  (1'/*'  St.) 
Ridikrsweü  (S.  39)  oder  über  Metuingen  nach  (2  St.)  Zug  (S.  69). 
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Von  Bibeibiücke  nach  Einsiedeln,  5km,  Zweigbahu  in 
Vi  St.  duTcli  das  enge  Alpthal  (mehrfach  Einschnitte,  Damme  und 
ein  kl.  Tunnel). 

Von  Bapperswil  über  den  Efczel  nach  Einaiedeln.  Ueber 
den  Seedamm  nach  Hürden  und  Ffäffikon  (Eisenbahn  in  10  Hin.)  8  8.  39. 
Ein  Fahrsiräßchen  mit  hübschen  Rückblicken  auf  den  See  fülirt  an  der  Pension 
jMg^en  yorbei  inWindungenhinan  xur  (1  St.)  PaBhöhe  des  Sts«l(959ni;  *Wh*.\ 
mit  der  Bi.  MeinradikapeÜe.  Die  AoMieht  vom  Gipfel  des  Etxel,  dem  Bohen 
Eua  (1101m),  1/«  8t.  steilen  Steigens  Yom  Pafi,  ist  yerwachsen.  Aaf  dem 
*8ehSBbodaB  (lOTlm)  dagegen,  8/4  St.  ö.,  öffnet  sich  eine  prächtige  Rundsicht 
aber  den  See,  daa  Limmatthal  bis  Baden«  die  Appenseller  und  Olamer 
Alpen,  da«  Sihl-  und  Alptbal  mit  Einaiedeln  und  den  Schwyxer  Mythen, 
den  Boßberg  und  Rigi ;  w.  der  Hohe  Bhonen  (s.  oben),  in  der  Umgegend  der 
Dreiländerstein  genannt,  wegen  des  auf  ihm  befindlichen  Orenssteins  der 
drei  Kantone  Zürich,  Zug  und  Sehwys.  —  Wer  vom  Schönboden  nach 
Einaiedeln  will,  braucht  nicht  sum  Etxel  suröck,  sondern  steigt  s.w.  gerade 
hinab  nach  Bgg^  das  man  unten  liegen  sieht;  hier  über  die  8iM.  Der 
Weg  vereinigt  sich  bald  mit  dem  vom  Etzel  kommenden,  der  auf  der 
TMfelsbriieke  (840m),  12  Min.  von  der  Paßhöhe,  über  die  Sihl  führt  (der  be- 
rühmte Anet  Tfiw^^raUtu  Paraeetnu  von  Hohtnhmm  soll  hier  geboren  sein  oder 
gewohnt  haben).    Dann  noch  IV4  St.  bis  Einsiedeln. 

Einsiedeln  (885m ;  *Pfau,  X.  u.  B.  2 V2,  F.  von  1  fr.  an.  M.  m.  W.  3, 
A.2V2fr-»  *Sonne;  Drei  Könige;  *  Adler;  Schwan),  Notre-Dame-des- 
Ermitea,  Monasterium  Eremitarumj  in  einem  grünen  vom  Alphaeh 
durchströmten  Thalkessel  gelegen,  ist  neben  Rom  und  Loreto  in  Italien, 
S.  Jago  de  Compostella  in  Spanien,  Mariazell  in  Steiermark  der  be- 
suchteste "Wallfahrtsort  der  "Welt.  Seine  Gründung  wird  dem  Grafen 
Meinrad  von  Sulgen  zugeschrieben,  welcher  zu  Ehren  eines  ihm  von 
der  Äbtissin  Hildegard  in  Zürich  geschenkten  wunderthätigen  Marien- 
bildes eine  Kapelle  erbaute.  Nach  dem  Tode  Meinrads,  der  im  J.  861 
ermordet  wurde,  entstand  hier  ein  Benediktiner-Einsiedler-Kloster, 
welches  durch  Kaiser  Rudolf  von  Habsburg  im  J.  1294  reichsun- 
mittelbar und  dank  der  immer  steigenden  Zahl  der  Wallfahrer  neben 
der  Abtei  St.  Gallen  das  reichste  Kloster  der  Schweiz  wurde. 

Auf  dem  weiten  Raum  zwischen  den  Häusern  des  Fleckens 
(8512  Einw.),  der  zu  einem  großem  Theile  aus  Wirthshäusern  für 
die  Wallfahrer  besteht,  und  dem  hoch  hervorragenden  Klostergebäude 
steht  ein  mit  dem  Bilde  der  h.  Jungfrau  und  einer  goldenen  Krone 
verzierter  Brunnen  aus  schwarzem  Marmor  mit  vierzehn  Röhren,  aus 
denen  die  Pilger  zu  trinken  pflegen.  In  den  Arcadeny  die  r.  und  1.  im 
Halbkreis  den  Aufgang  zur  Kirche  umfassen,  sowie  am  Platze  selbst, 
haben  sich  Buden  angesiedelt,  in  welchen  Gebetbücher  und  Heiligen- 
bilder, Rosenkränze,  Medaillen,  Cruciflie  und  andere  „Devotionalien" 
feilgehalten  werden.  Von  welcher  Bedeutung  dieser  Handel  ist,  ergiebt 
sich  schon  daraus ,  daß  die  Buchhandlung  Benziger  ^  Co.  in  ihren 
verschiedenen  Etablissements  (Buchdruckerei  mit  16  Schnellpressen, 
Stereotypie,  Xylographie,  Zinkographie,  Chromographie  mit  6  Dampf- 
schnellpressen,  Buchbinderei,  Kupferdruckerei  etc.)  über  700  Ar- 
beiter beschäftigt.  Die  Zahl  der  zumeist  aus  der  Schweiz,  aus  Bayern, 
Schwaben,  dem  südl.  Baden  und  Elsaß  herbeiströmenden  Wallfahrer 
beträgt  etwa  150  000  jährlich  (Hauptfest  14.  Septembe^glC 
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Das  stattliche  KloaUrgthäude ,  nach  einor  großen  Fenersbrunst 
(der  sechsten  oder  siebenten  seit  seiner  Gründung)  j  704-19  im 
ital.  Stil  erbaut,  hat  eine  Länge  von  13Öm,  wovon  38m  auf  die 
weit  vortretende  Kirche  mit  ihren  beiden  schlanken  Thürmen 
kommen.  Die  Standbilder  r.  nnd  1.  am  Anfgang  stellen  die  Kaiser 
Otto  I.  und  Heinrich  II.,  die  Beschützer  des  Klosters,  dar. 

Das  IKKKRK  der  Kirche  ist  mit  Oemälden  gerin gren  Wertht,  mit  Ver- 
goldang  lind  Marmor  überladen.  Im  Mittelschiff  gans  abgesondert  die 
Kapkt.lk  der  h.  Juhofrau,  von  schwarzem  Marmor,  mit  einem  Gitter, 
durch  welches  man  bei  dem  Schein  einer  ewigen  Lampe  das  kleine 
Marienbild t  von  schwarsem  Holz,  erblickt,  mit  glänsenden  Gewändern 
behangen,  mit  Kronen  von  Gold  nnd  Edelsteinen  gesiert.  Auf  der  Rück- 
seite der  Kapelle  die  Inschrift:  „DHparae  Vhrgini  Canparug  Comex  In  AUaetnbs 
OaUara  et  Vadutt  P«rf*cü  Anno  SaluHs  MDCXXXIJ'.  Die  Kapelle  ist  selten 
von  Betenden  frei.  ->  In  der  Kapelle  r.  ein  Crneiflx  von  i.  Kraus;  im  Chor 
dessen  Himmelfahrt  Maria,  1858  von  Deschwanden  schön  erneuert.  —  Die 
einst  so  reiche  Schatzkammer  wurde  1798  von  den  Fransosen  geleert.  — 
In  den  Klostergebäuden  ist  eine  trefflich  geordnete  Bibt.tothkk  von  26,000 
Bänden,  meist  geschichtlichen  Inhalts,  nebst  einer  Ansah!  von  Handschriften, 
dann  eine  unbedeutende  naturwissenschaftliche  Sammlung.  Im  FihtsTSNSAAi. 
lebensgroße  Porträts  u.  a.  der  Kaiser  Wilhelm  I.  und  Frans  Joseph,  Papst 
Pius  IX.,  Kapoleon  III.  etc.  In  der  Hai78Kapkt.t.b  des  Abts  Gemälde  aus  der 
Kirchengeschichte.  —  Pkiksterskmihar  und  Ltceum  sind  mit  dem  Kloster 
verbunden. 

Von  dem  s.o.  oberhalb  des  Klosters  gelegenen  Hügel  Herreniberg 
(1113m;  Vz  St.)  schöne  Übersicht  der  Gegend. 

Der  schattenlose  Fußweg  von  Einsiedeln  über  den  Hacken 
nach  (31/2  St.)  Schwyz,  bei  schlechtem  Wetter  sehr  abzurathen,  führt 
durch  das  einförmige  AJptTuil  (r.  das  Frauenkloster  Ah)  nach  dem  Dorf 
(IV2  8t.)  Alpthal  (993m;  *Stem),  wo  der  ziemlich  steile  rauhe  Knüppelsteg 
den  Hacken  hinan  beginnt.  Nach  l/2Stünd.  Steigen  sieht  man  ganz  in  der 
Nähe  und  von  der  Rückseite  die  merkwürdige  wie  ein  V  gestaltete  Lücke 
Ewischen  den  beiden  Mythen  (S.  99);  I/2  St.  weiter  das  Wh»,  auf  dem  Hackenpafi 
(.t393m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Vierwaldstätter  und  Lowerzer  See 
etc.  Cschöner  noch  vom  BochUuckli^  1556m,  I/2  St.  höher  n.,  auch  auf  den 
nördl.  Theil  des  Züricher  Sees  mit  der  Stadt  Zürich).  Steil  und  steinig  hinab 
nach  (1  St.)  Schwyz. 

Von  Einsiedeln  nach  Schwyz  über  die  Iberger  Egg,  5  St., 
gute  Fahrstraße  durch  das  Sihl-  oder  Euthcd  über  Steinbach  und  ButheU 
nach  (3  St.)  Iberg  (1061m);  von  da  zur  Iberger  Egg  ( Heilig häuschent  1470m), 
mit  schöner  Aussicht  auf  den  Vierwaldstätter  See  und  die  Alpen,  und  über 
Bülitberg  und  Rickenbach  nach  (2  St.)  Schwys. 


Jenselt  Biberbrücke  (S.  94)  überschreitet  die  Bahn  den  Biber  und 
führt  dann  ansteigend  über  eine  einförmige  Hochebene. 

41km  AUmatt  (925m),  aus  einigen  dürftigen  von  Webern  be- 
wohnten Häusern  bestehend,  auf  einem  großen  Torfboden,  wohin 
von  Einsiedeln  auch  ein  direktes  Fahrsträßchen  in  1  St.  über  die 
Hochebene  Katzenstrick  (1054m)  führt  (von  Altmatt  auf  den  Gott- 
achalkenberg^  s.  oben,  Fahrstraße  in  1^/4  St.).     Bei 

45km  Bothenthnrm  (926m;  *0ch8;  Scliwert),  mit  neuer  roman. 
Kirche,  wird  der  lan^e  Rücken  des  Rigi  mit  dem  Kulmhotel  sichtbar. 
Das  Dorf  hat  seinen  Namen  von  dem  rothen  Thurm,  einem  Theil 
der  Landesbef&stigung  (Letxe),  welche  die  Schwyzer  an  ihrer  n.w. 
Grenze  bis  Arth  errichtet  hatten.    In  der  Nähe  fröPÖ^gA-^hang  des 
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Morgartena  (s.  unten)  schlagen  am  2.  Mai  1798  die  Schwyzer  unter 
Rediog  die  Franzosen,  welche  2000  Mann  verloren.  Die  Bahn  zieht 
sich  durch  Wiesengelände  an  (1.)  Biberegg  (948m)  vorbei  und  senkt 
sich  dann  durch  das  waldige  Thal  der  SUinen-Aa  nach 

50km  Sattel  (715m;  *Neue  KrorUy  unweit  des  Bahnhofs;  Alte 
Krone  im  Dorf),  r.  oberhalb  der  Bahn  gelegenes  Dorf. 

Die  aussichtsreiche  *SchUcstraA«  von  Sattel  nach  Schwpz  (2  St.,  auch  zu 
Faß  lohnend)  überschreitet  die  Steinen-Aa  und  zieht  sich  am  w.  Abliang  des 
Hacken  entlang  (s.  unten),  mit  reizenden  Blicken  auf  das  fruchtbare  Thal  von 
Steinen,  den  Lowerzer  See  mit  der  Schwanau,  den  Goldauer  Bergsturz  und  den 
Rigi.  Beim  (IV4  St.)  *OasÜi.  zum  Hinchen  (etwas  weiter  das  Oa^h.  zur  Burg) 
öffnet  sich  die  Aussicht  aufSchwyz  und  die  Ifytheni  von  da  nach  Stat.  Seeicen 
25  Min.,  nach  Schityz  (S.  99)  40  Min. 

Von  Sattel  nach  Unterägeri,  9km,  Post  tägl.  in  1  St.  am  Ägtri- 
Sm  (8.  70)  entlang.  Am  Maxgmrtm,  dem  Bergrücken  an  der  SO. -Seite  de^ 
Sees ,  erkämpften  am  16.  Nov.  1915  die  Eidgenossen  den  ersten  Sieg  über  die 
habsburgische  Macht  unter  Herzog  Leopold  von  Oesterreich.  Zum  Gedächtnis 
wurde  in  St.  Jakob^  I/4  St.  n.  Ton  Sattel  und  20  Min.  vom  SO. -Ende  des  Seeä, 
eine  Kapelle  mit  Schlachtbild  erbaut,  in  weleher.aJ^ährlich  am  SchlachttAg:e 
Gottesdienst  gehalten  wird.  —  06«*-  und  Unter-Ageri  und  von  da  nach  Zw^ 
(Post  2mal  tägl.)  s.  S.  70. 

Die  Bahn  senkt  sich  am  Abhang  des  Boßbergs  (s.  unten)  über  5  hohe 
Viadukte  an  der  Eece- Homo- Kapelle  vorbei  nach  (55km)  Steinerberg 
(595m;  *Bößli),  Bergdorf  mit  prächtiger  Aussichtauf  das  LowerzerThal, 
eingerahmt  von  den  Gebirgsstöcken  des  Rigi,  Fronalpstocks  (daneben  im 
Hintergrund  der  schneebedeckte  Urirothstock)  und  der  beiden  Mythen. 

Der  *RoAberg  (höchster  Gipfel  Wildfpitz  ]5S3m)  ist  von  hier  über  Hof, 
Schwand  und  die  RoßberghUUe  (1276m)  in  21/2  St.  ohne  Schwierigkeit  zu  be- 
steigen. Oben  Höi.  Roßberg-KüUn  und  prachtvolle  Aussicht  (Panorama  von 
Imfeid).  —  Abstieg  event.  nach  Ageri  (S.  70). 

Die  Bahn  durchschneidet  die  großartigen  Trümmer  des  Goldauer 
Bergsturzes  und  mündet  in  die  Gotthardbahn  (ö.  98)  vor  (58km)  Arih- 
Goldau  (Hot.  Hof-Goldau  etc.).  —  Bigihahn  s.  S.  84. 

30.  Von  Luzem  nach  Bellinzona.     Gotthardbahn. 

Vergl,  Karten  S.  74,  82,  100,  106  «.  114. 

176km.  Schnellsug  in  53/4,  Personeuaug  in  71/3  St.  für  24  fr.  60, 
17.  20,  12.  30  c.  (bis  Lugano,  206km,  Schnellzug  in  6^4  St.  für  29  fr. 
30,  20.  ÖO,  14.  65  e. ;  bis  Mailand,  284km,  in  98/4  St.  für  36  fr.  65,  2ö.  65,  18. 
05  c).  —  Station  Jtothkretuf  (S.  70)  swischen  Zug  und  Luxem  ist  Knoten- 
punkt der  Gotthardbahn.  Von  Zürich  (Berlin,  München,  Stuttgart)  nach 
Rothkreuz  Schnellzug  in  1  St.  20-1  St.  33  Min.*,  von  Basel  (Paris,  Straßburg, 
Köln,  London)  über  Luzem  Schnellzug  in  3  St.,  über  Aarau  oder  Brugg 
und  Muri  in  3V2'^V4  Bt.  —  Bei  dem  Tages -Schnellzug  Hittags  Table 
d'höte  in  Oöschenen  (Zug  und  Wagen  sind  gut  zu  merken).  Im  großen 
Tunnel  ist  es  unnöthig,  die  Fenster  zu  schließen  (vgl.  S.  103),  bei  der  Fahrt 
durch  die  Kehrtunnel,  namentlich  bergan,  ist  dies  dagegen  rathsam.  Beste 
Aussicht  von  den  neuen  Salonwagen  1.  u.  2.  KI.,  mit  offener  Galerie.  Von 
Luzem  bis  Flüelen  rechts  sitzen,  von  Flüelen  bis  Göschenen  links,  von  Airolo 
bis  Bellinzona  wieder  rechts. 

Die  1872-82  mit  einem  Aufwand  von  238  Millionen  Franken  erbaute  ••Gott- 
hardbahn umfaßt  die  Strecken  Immensee-Goldau-Flüelen-Bellinzona-Lugano- 
Chiasso  (206km),  BeUinzona-Locarao  (22km)  und  Bellinzona-Magadino-Pino 
(27km).  Der  höchste  Punkt  der  Bahn  in  der  Mitte  des  großen  Tunnels  lle«t 
llö4m  ü.M.  5  die  Steigungen  (Maximum  26O/00)  wurden  zumTheil  durch  große 
Kebrtiinnel  überwunden  (auf  der  N.-Seite  des  Gotth«|^^i^  S^^Üi®nC^fe"e  *  5 

BsBdeker's  Schweiz.    24.  Aufl.  ^ 
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vgl.  Karte  S.  101).  Im  Ganzen  hat  die  Bahn  56  Tunnel  (Gesammtlänge 
41km  oder  über  Ve  ^^^  ganzen  Bahnlänge),  32  Brücken,  10  Viadukte  und 
24  Uebergänge.  Um  den  hochinteressanten  Bahnbau  näher  kennen  zu  lernen, 
ist  es  ratbaam  die  Strecken  Amsteg-Göschenen  (4  St.)  und  Airolo-Giomico 
(5  St.)  auf  der  Gotthardstraße  zu  Fuß  oder  im  offenen  Wagen  zurück- 
zulegen. —  Von  Luzern  bis  Flüelen  ist  für  nicht  eilige  Reisende  die  Dampf- 
bootfahrt über  den  Vierwaldstätter  See,  oder  für  solche,  die  den  Bigi 
besuchen  wollen,  die  Fahrt  von  Luzern  über  Rothkreuz,  Arth-Goldau 
Rigikulm,  Vitznau  nach  Flüelen  rorzuzieheii. 

Von  Lu%em  bis  (18km)  Eothkreua  (431m)  s.  S.  70.  Die  Bahn 
zweigt  von  der  Nordostbahn  r.  ab  und  führt  durch  hügeliges  baum- 
reiches Land ;  r.  der  Rigi,  die  Urner  und  Engelberger  Alpen  und 
der  Pilatus.  Vor  Immensee  (S.  93),  das  1.  unten  bleibt,  öffnet  sich 
der  Blick  auf  den  Zuger  See  (S.  93) ;  am  n.  Ufer  Walchwyl,  weiter 
St  Adrian  (S.  93). 

26km  Ixnmensee  -  Ku&iacht  (463m;  Omnibus  in  25  Min.  nach 
Kvßnacht,  S.  93).  R.  die  bewaldeten  Abhänge  des  Rigiy  hoch  ohen  das 
Kulmhotel  (S.  83).  Weiter  hoch  über  dem  Zuger  See,  mehrfach 
durch  Felseinschnitte ;  am  Ostende  des  Sees  1.  unten  das  stattliche 
Arth  (S.  93),  am  Fuß  des  bewaldeten  Roßbergs,  dahinter  die 
Mythen  (s.  unten).  Durch  den  200m  1.  Rindelfluh-Ttinnelt  dann 
durch  Felseinschnitte  nach 

34kra  Stat.  Arth-Goldau  (513m;  Hot.  Hof-Goldau,  Restaur, 
Bellevue^  am  Bahnhof ;  im  Dorf  Goldau:  *Rößli)y  zugleich  Station 
der  Arth-Rigibahn  (S.  84)  und  Knotenpunkt  der  Bahn  Einsiedeln- 
Wdd^nsweil  (S.  97).  Der  Bahnhof  liegt  inmitten  der  Trümmer  des 
gewaltigen  Ooldauer  Bergsturzes,  der  am  2.  Sept.  1806  vom  Gruppen 
(1563m),  der  w.  Spitze  des  Roßbergs  (S.  97)  herab  vier  Dörfer  ver- 
schüttete, wobei  457  Menschen  umkamen.  Die  Bahn  durchschneidet 
dieses  Gewirr  von  zum  Theil  hausgroßen  Nagelflueblöcken  und 
Trümmern,  welches  sich  bis  weit  r.  den  Fuß  des  Rigi  hinan  er- 
streckt. Die  Zeit  hat  die  meisten  Blöcke  mit  Moos  und  andern 
Pflanzen  bedeckt;  dazwischen  hin  und  wieder  "Wassertümpel.  Am 
Roßberg  selbst  ist  der  Weg,  den  der  Bergsturz  genommen,  deutlich 
zu  erkennen,  die  ganze  Bahn  desselben  ist  noch  immer  wüst  und 
kahl  (Besteigung  des  Roßbergs  s.  S.  97). 

L.  am  Abhang  die  Häuser  von  Steinerberg  (S.  97),  r.  hoch  oben 
das  Kurhaus  Rigi- Scheidegg  (S.  88).  Die  Bahn  umzieht  in  großem 
Bogen  den  anmuthigen  3,5km  langen  Lowener  See  (450m);  r.  das 
Dorf  LowerZy  in  der  Mitte  des  Sees  die  Insel  Schwanau  mit  Burg- 
trümmern, Kapelle  und  Fiscberhaus  (Wirthsch. ;  Ueberfahrt  von 
Lowerz  oder  Seewen  in  25  Min.).  —  39km  Steinen  (470m ;  *Rößü)^ 
ansehnliches  Dorf  in  fruchtbarer  Lage,  der  Sage  nach  Geburtsort 
Werner  Stauffacher's  (S.  80) ;  an  der  Stelle  seines  Hauses  steht  die 
angeblich  im  J.  1400  erbaute  Heiligkreuzkapelle  mit  alten  Malereien. 
Ueber  die  Steinen- Aa  nach 

42km  Schwjz-Seewen  (458ra;  *H.-P.  Schweizerhof,  Oasth.  z. 
Bahnhof,  beide  am  Bahnhof).  Seewen  (461m;  *Rößli,  *Stern),  w.  von 
der  Bahn  am  ö.  Fuß  des  Rigi,  hat  ein  besuchtes  eisenhaltiges  Bad. 
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-  20  Min.  ö.  liegt  Schwy«  (5Um ;  *  Weißes  RbßH,  Z.  L,  B.  2-3  fr. ; 
*H.  Htdiget)j  weitläufiger  Flecken  mit  6663  Einw.,  malerisch  am  Fuß 
und  Abhang  zweier  oder  eigentlich  dreier  Bergspitzen ,  des  doppel- 
hornigen ideinen  Mythen  (18iÖm)  und  des  großen  Mythen  (i903m) 
gelegen.  Sehenswerth  ist  das  Raihhaus  mit  Bildnissen  von  43  Land- 
ammännem  von  1534  an  und  altem  Decken-Schnitzwerk.  Die  Pfarr- 
kirche (1774)  gilt  für  eine  der  schönsten  der  Schweiz.  Das  stattliche 
ehem.  Jeauitenklotier  oberhalb  des  Orts  ist  jetzt  Gymnasium. 

Die  Beatefgung  des  «groAen  Xythm  (1903m)  ist  seit  Anlage  dea  neuen 
Weges  sebr  zu  empfehlen  (3V2  St.^  F.  6  fr.,  für  Oeübte  unnötbig^  Pferd 
bis  aar  Holxegg  8-10  fr.).  Fahrweg  von  Scbwyz  bis  (20  Hin.)  Rickenbach 
(Stern,  ganz  gut,  Pens.  4  fr.),  dann  Reitweg  Kur  (2  St.)  Holxegg  (t4f5m*,  kl. 
Wbs.,  auch  Betten),  wohin  auch  ein  direkter  Fußweg  von  Schwys  über  die 
BSOe  und  die  Matten  von  HwM  und  Holz  in  2  St.  führt  (ohne  Führer  leicht 
XU  verfehlen).  —  Von  Brunnen  (8.  79)  zur  Holzegg  in  3  St.  über  Jbach  und 
(1  St.)  Bickenbach;  Schwyz  bleibt  1.  liegen.  —  Von  Einsiedeln  (S.  95)  zur  Holzegg 
in  23/4  St,  auf  gutem  Weg  über  AlpthcU  (S.  96).  —  Von  der  Holzegg  führt  der 
gnt  angelegte  Mythenweg  (an  den  steilsten  Stellen  mit  festem  Geländer  versehen) 
in  49  Windungen  zuerst  an  der  Ostseite  des  Bergstocks,  dann  über  einen 
schmalen  Grat  in  IV4  St.  zum  Gipfel,  mit  einf.  *Wh8.  (10  Betten)  und  präch- 
tiger, der  vom  Bigi  kaum  nachstehender  Aussicht  (Panorama  von  A.  Heim). 

Sehr  lohnender  Spaziergang  (2  St.  hin  u.  zurück)  von  Schwyz  zur  Suteoroie- 
brßeke  im  MuoUUhul,  zurück  über  Ober-Schönenbuch ;  vgl.  S.  63. 

Nun  in  s.  Rlchtang  (1.  der  Frohnalpstock  und  hoch  oben  das  Kur- 
haut StooB,  S.  79),  vor  Ingenhohl  über  die  Muota,  an  dem  großen,  von 
Pater  Theodosius  1856  gegründeten  FrauenklosterA/aWa/wi/' vorbei,  nach 

46km  Bnmnen  (441m;  s.  S.  79),  dem  besuchtesten  Punkt  am 
Vierwaldttatter  See  (Bahnhof  10  Min.  vom  Landeplatz). 

Die  Bahn  führt  in  einem  126m  1.  Tunnel  unter  dem  Qiitsch  und 
der  Axenairaße  (S.  80)  hindurch  und  tritt  an  den  *Umer  See,  den 
s.o.  Arm  des  Vierwaldstätter  Sees  (S.  80),  an  dem  sie  mittelst  einer 
Reihe  von  Tunnels  und  Felssprengnngen  hingeführt  ist;  prächtiger 
Blick  T.  auf  den  See,  gegenüber  hoch  oben  die  Häuser  von  Seelia- 
bergj  am  Fuß  der  Mythenstein  und  das  Rütli  (S.  80),  weiter  1. 
der  üriroihsiock  mit  seinem  Gletscher  (S.  82).  Folgt  der  Hochfluh- 
twmel  (582m),  der  8t  Fran&iskuaiunnel  (193m),  dann  der  1933m 
1.  Oe(berg-  oder  Schiefemeggtunnelj  der  zweitlängste  der  Bahn.  52km 
Sisikon  (S.  80),  an  der  Mündung  des  engen  Riemenstaldenthals.  Die 
Bahn  tritt  gleich  darauf  in  den  984m  1.  Sturteggtunnel  und  führt,  mit 
stets  wechselnden  Blicken  r.  auf  den  See  und  den  ürirothstock,  durch 
die  Tunnels  an  der  Tellsplatte  (die  Tellskapelle,  S.  81,  ist  von  der  Bahn 
nicht  sichtbar),  dem  Axenberg  (1118m  lang)  und  der  Suhegg  nach 

58km  Fluelen  (437m;  Bahnrestaur»,  vgl.  S.  81),  dem  Hafen  von 
[Jri  und  Endpunkt  der  alten  Gotthardstraße  (S.  101). 

Weiter  durch  das  breite  untere  Reußihal  (vgl.  Karte  S.  114);  im 
Hintergrund  der  Bristenstock  (S.  101),  1.  die  beiden  Windgallen. 

61km  Altdorf  oder  AUorf  (450m;  *ff.  de  la  Gare,  am  Bahnhof, 
Z.  1-2  fr.;  im  Ort,  20  Min.  vom  Bahnhof,  *Schlüssel;  *L'öwe,  nicht 
theuer;  Krone,  Bär,  ♦Tdi,  mit  schattigem  Bicrgarten),  in  einem  ob- 
streichen, von  hohen  Bergen  umgebenen  Thal,  Hauptort  des  Kantons 
Uri,  mit  2553  Einw.  oigitizedbyV^OOgie 
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Kftch  Altdorf  verlegt  die  Sage  den  ApfelsciiuD  Tkll^s.  An  der  Stelle, 
wo  der  kühne  Schätze  gesielt  haben  soll,  wurde  1861  eine  Koloual-Statue  Telfs 
auiigeatellt,  aus  Gyps.  Ein  Brunnen  mit  dem  Standbild  dea  Dorfvogts  Bester 
soll  die  Stelle  bezeichnen,  wo  angeblich  bis  1Ö67  die  Linde  stand,  an  welcher 
der  Knabe  den  Pfeil  seines  Vaters  auf  150  Schritt  Entfernung  erwartete.  Nach 
andern  soll  der  Thurm,  30  Sehr,  weiter,  die  Stelle  jener  Linde  einnehmen ;  er 
hat  jedoch  erweislich  vor  Anfang  des  xiv.  Jahrh.  schon  gestanden. 

In  der  Kirche  eine  Madonna,  Marmor-Relief  von  Imhof.  —  Das 
Kaputmerkloster  oberhalb  der  Kirche  gewährt ,  wie  der  Pavillon 
Waldeck  nebenan,  eine  schone  Aussicht  (Aufgang  beim  Thurm  oder 
unterhalb  der  Tell-Statue).  Über  dem  Kloster  liegt  der  Bannwald^ 
ein  „heiliger  Hain",  an  den  keine  Axt  rührt,  da  er  den  Ort  vor  Ver- 
schüttung durch  Felsgeröll  schützt  (vgl.  Schiller's  Teil,  III.  3). 

Am  Ausgang  des  Orts  r.  ein  IfotMenUoiter^  1.  das  Seuifhaut ;  dann  1.,  20  Min. 
seitwärts  am  Etmgang  des  Schäehtnthal*  anmuthig  an  einem  Hügel  gelegen, 
BürgUn  (5ö2mi  TeU)^  das  als  Geburls-  und  Wohnort  Teils  genannt  wird.  An 
der  Stelle,  wo  sein  Haus  gestanden  haben  soll,  Ist  1522  eine  mit  Darstellungen 
seiner  Thaien  bemalte  Kapelle  errichtet. 

Durch  das  Schächenthal  über  den  Klausen  nach  (91/2  St.)  StaehOberg  s.  B.  20. 
Für  einen  flüchtißen  Blick  in  das  SohAehenthal  ist  es  am  lohnendsten,  von  Weiter - 
schwanden  oder  Spiringen  (S.  63)  in  c.  II/2  St.  tu  einem  der  im  Kessel  (1373m) 
gelegenen  Höfe  emporzusteigen,  von  wo  das  großartige  Thalende  (Scheer- 
hom,  Griesgletscher,  Kammlistock,  Glaridenstock)  über  dem  irischen,  matten- 
und  waldrdchen  Vordergrund  ein  höchst  malerisches  Bild  gewährt,  t-  Sehr 
lohnend  (für  Geübte  unschwierig)  die  Besteigung  des  Bofistooka  (2463m),  mit 
prächtiger  Aussicht,  von  Bürglen  über  die  A/eUenthal-Alp  in  5  St.  m.  F. ;  Abstieg 
event.  durchs  RiemenstaldeHthal  nach  Sisiko»  (S.  80). 

Die  Bahn  überschreitet  den  hier  in  ein  künstliches  Bett  gefaßten 
wilden  Schächenbach  nahe  seiner  Mündung  in  die  Reuß.  L.  zwischen 
Obstbäumen  die  saubere  Kirche  von  Schattdorf,  Jenseit  der  Reuß 
wird  r.  der  Kirchthurm  von  Attinghausen  nebst  den  Trümmern  der 
gleichn.  Burg  sichtbar,  in  welcher  der  aus  Schiller's  Teil  bekannte 
Frhr.  Werner  v.  Attinghausen  der  Sage  nach  im  J.  1307  starb  (am 
Fuß  des  Burghügels  ^Whs.).  Sudl.  im  Thalausschnitt  die  mächtige 
Pyramide  d^s  Bristenstocks  (S.  101);  r.  die  schroffen  Felswände  des 
oaschen  (2540m)  und  Bocldi  (2075m),  1.  Schwarzffrat  (2023m),  Bei- 
meten  (2423m),  Hoher  Faulen  (2518m),  weiter  die  beiden  Windgällen 
{Große  3192m,  Kleine  2988m). 

67km  Bwtfeld  (475m ;  H.  Hof-Erstfeld^  H.  Bafmhof,  beide  am 
Bahnhof,  einf.),  gi-oßer  Rangierbahnhof,  wo  dem  Zuge  die  schwere 
Berglokomotive  vorgespannt  wird.  Gegenüber  am  1.  Ufer  der  Reuß 
das  gleichnamige  Dorf,  an  der  Mündung  des  Erstfelder  Thals,  aus  dem 
die  zackigen  Spannorter,  der  Engelherger  Rothstock  und  der  wild- 
zerrissene SchloßberggUtscher  herabschauen. 

Das  besuchenswerthe  Sntfolder  Thal  (vgl.  Karte  S.  114)  sieht  sich  s.w. 
zum  OkUienfim  hinan.  Am  obern  Ende  swei  Alpseen,  der  schwane  Falensee 
(i774m  \  20  Min.  vom  Gletscherende)  und  der  Oberue  (1970m),  1/3  St.  weiter 
südl.  am  Fuß  des  Krönlet  oder  Krönte  (3108m)  5  zwischen  beiden  (3V«  St.  von 
Erstfeld)  die  Fulensee-Alp.  Der  aus  dem  Obersee  abfließende  Bach  bildet 
einen  prächtigen  Fall.  Beschwerliche  Übergänge  führen  von  hier  über  die 
Schloßbergliicke  (2631m)  oder  das  Spannortioch  2S29m)  nach  (6V2  St.)  Engdberg 
(vgl.  8.  118). 

Von  Erstfeld  oder  Altdorf  über  den  SurenenpaJ}  nach  (8^/2  St.)  Enjelberg 

8-  S.  118.  Digitized  by  V^OOglC 
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Das  Reußthal  verengt  sich;  die  Bahn  beginnt  an  der  r.  Thal* 
wand  zu  steigen.  72km  Stat.  Amüeg  (Ö48m),  oberhalb  des  zwischen 
Obstbäumen  gelegenen  Dorfs  Süenen;  in  der  Nähe  des  Bahnhofs  r. 
auf  einem  Felshugel  die  angeblichen  Trümmer  der  Geßler'scheii 
Burg  Zwing-  üri  (in  dem  Hause  nebenan  Fremden wohnnngen) .  20  Min. 
weiter  das  Dorf  Amtteg  (Ö22m;  •Stern  oder  Po$t;  •Hinch ;  •H.-P,  Frei- 
hof;  •  Weißes  Krem;  •Engel;  in  allen  Z.  1 V8-2,  F.  1,  Pens.  4-6  fr.), 
in  schöner  Lage  an  der  Mundung  des  Maderaner  Thals^  aus  welchem 
der  KärsteUnbaeh  in  die  Reufi  fallt. 

An8FT.0oB  (Führer  a.  S.  112).  «Madbraksk  Thai.  (Reitweg ,  3V4  St.  bfs 
cum  Hotel  Alpenclub)  s.  R.  82.  —  Über  den  Krüzli-  oder  den  Brttnnipaß  nacb 
DiUfitisvLnA  über  den  ClaridenpaJJ  nacb  Slachelherg  s.  8.  112. 

Der  Bristeutock  (8074m),  Aber  die  BHtien'  und  BlaeH-AIp  in  7-8  8t. 
(F.  20  fr.),  am  kl.  Bristen-Seai  (2160m)  vorbei,  bietet  eine  großartige  Rnnd- 
Aicht,  ist  aber  sehr  beschwerlich  und  hierfür  kaum  ausreichend  lohnend. 
Abstieg  ins  EttU-  oder  Fettühal  schwierig.  —  Oberalpstoek  (3380m),  Kleine  und 
Grofie  Windgäüe  (2988  u.  3192m)  etc.  s.  8.  112.  —  Hoher  Faulen  (2öl8m), 
von  Silenen  durchs  Eoiihoi  über  die  Alpen  St/rengmoUy  Rhonm  und  BaimeUn 
in  5  St.  m.  F.,  nicht  schwierig,  lohnend. 

Sehr  lohnend  ist  die  Fußwanderung  oder  Fahrt  im  offenen  Wagen  auf  der 
GottluadstnAe  von  Amsteg  bis  Göschenen  (4  St.,  Tgl.  8.  106),  namentlich 
um  einen  Überbliek  über  die  großartigen  Bahnbatsten  au  gewinnen.  Sie 
überschreitet  den  Kärstelenbach ,  dann  die  Reuß  auf  iweibogiger  an- 
steigender Brücke ;  1.  die  Gotthardbahn  (s.  unten),  unten  in  dem  tiefen  Thal 
die  ongestfime  Benß  mit  rersehiedenen  Wasserfällen.  In  den  Schluchten 
bemerkt  man  im  Frühsommer  große  Massen  Lauinen  -  Schnee ,  der  wie 
Erde  oder  Steingeröll  aussieht;  er  schmust  erst  im  Hochsommer.  Jenseit 
des  Weilers  (35  Min.)  Ihschi  (657m ;  Lamm)  ein  Fall  des  Jn$chialpbach$  (s.  unten). 
Eine  zweite  Brücke  in  malerischer  Umgebung  bringt  die  Straße  wieder  auf 
das  r.  Ufer  der  Reuß  (die  Bahn  bleibt  am  1.  Ufer)  nach  (1/2  St.)  Meitschlingen 
mit  Kapelle-,  10  Hin.  weiter  über  den  FeUibach  [durch  das  enge  krystallreiche 
FeUi'  oder  FeOenen-Thal  führt  ein  beschwerlicher  Pfad  über  die  Feüüücke  (2490m) 
in  6  St.  zum  OberatpMe,  S.  357.]  Gegenüber  auf  der  Höhe  r.  das  Dörfchen 
GurtneUen  (929m).  Hinter  dem  Weiler  WOer  über  die  (1  St.)  dritte  Brücke  (81  Im), 
zum  Pfaffentprw^  genannt  (ein  Mönch  soll  mit  einem  Mädchen  im  Arm  hier 
über  die  Reuß  gesprungen  sein),  wieder  auf  das  1.  U. ;  hier  der  erste  Kehrtunnel 
der  Bahn  (s.  unten.)  Tief  unten  wälst  sich  der  Fluß  in  einem  engen  Felsspalt. 
Treffliche  Aussicht  vor-  und  rückwärts.  Vor  (V2  St.)  Waaen  führt  die  Straße 
über  die  wilde  Meienreuß  (S.  125)-,  r.  die  drei  Brücken  der  Gotthardbahn 
fs.  S.  102).  Ein  Fußweg,  70  Schritt  jenseit  der  Brücke  r.  bergan,  schneidet  die 
Straßenwindung  ab,  die  au  der  hochgelegenen  Kirche  emporführt.  Über  den 
hochinteressanten  Bahnbau  bei  Wasen  s.  unten.  —  Bei  (I/4  St.)  WaUingen  (918m 
die  vierte  Brücke  über  die  Reuß;  oberhalb  r.  ein  schöner  Fall  des  Rohrbachfi. 
Auf  der  (20  Min.)  Schönibritck  (981m),  der  fünften,  wieder  auf  das  1.  Ufer  der 
Reuß;  1.  an  der  Straße  der  Teufeigstein,  efai  gewaltiger  Felsblock.  1/2  St. 
Götehenen  (1100m;  8.  102)  j  von  hier  nach  Andermatt  s.  S.  106. 

Hier  beginnt  die  interessanteste  Strecke  der  Bahn.  Sie  durch- 
bricht oberhalb  des  Dorfchens  Amsteg  ein  vortretendes  Felsriff 
mittels  des  172m  1.  Windgaüe-TunneU  (5ö7m  u.  M.),  überschreitet 
gleich  darauf  den  KärsteUnbaeh  auf  einer  grossartigen,  134m  1., 
54m  h.  eisernen  Fachwerkbrücke  (schöner  Blick  1.  in  das  tief  ein- 
geschnittene Maderaner  Thal  mit  der  Großen  WindgäUe,  r.  in  da^ 
Reußthal),  durchbohrt  den  lauinengefahrlichen  Abhang  des  Bristen- 
Stocks  mittels  der  beiden  Bristenlawtunnels  (397  und  213m  1.)  und 
setzt  auf  kuhner,  75m  1.,  78m  h.  Gitterbrücke  über  die  tosende 
Reuß.  Weiter  auf  der  1.  Seite  des  malerischen  Reußtbals^(X^iteen!) 
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durch  den  Inschi-Turuul  (88m),  über  den  Inaehicdpbach  und  das 
Zgraggenikal  (Viadukt  mit  drei  Öffnungen  zu  30m),  dann  durch 
drei  weitere  Tunnels  (Zgraggen-y  Breittn-  und  MeiUcklinger  Tunnel) ^ 
einen  langen  Felseinschnitt  und  über  einen  Viadukt  am  Berge  ent- 
lang nach  (80km)  Stat.  Ourtnellen  (740m). 

Oberhalb  Gurtnellen  ist  eine  der  merkwürdigsten  Stellen  der 
Bahn,  die  hier,  um  die  Höhe  von  Göschenen  (s.  unten)  zu  gewinnen, 
mittels  dreier  Kehrtunnels  und  einer  gewaltigen  Schleife  berg- 
ansteigt. Sie  überschreitet  den  Oomeren-  und  den  Hägrigenbach 
(r.  schöner  Wasserfall),  tritt  vor  der  lYaffensprwngbrüeke  (s.  oben) 
in  den  1487m  1.  Pfaffensprung-Kthrtunnel,  der  sie  um  35m  empor- 
hebt (Durchfahrt  3  Min.),  führt  durch  den  kurzen  Mühleiuniul, 
gleich  darauf  zum  zweitenmal  über  den  Hägrigenbach  (1.  unten  die 
Pfaffensprungbrücke)  und  durch  den  85m  1.  Mührentunnel  (860m  ü.  M.)- 
Unmittelbar  darauf  überschreitet  sie  auf  schöner  Brücke  die  aus  tiefer 
Schlucht  r.  hervorstürzende  Afezenrcu/)  (S.  125),  durchbohrt  den  Wa8«n«r 
Kirchhügel  mittels  des  300m  1.  Kirchherg-Tunnels,  wendet  sich  ober- 
halb 1.  über  die  Reuß,  tritt  in  den  Wattinger  Kehrtunnel  (1090m  1., 
23m  Steigung)  und  wendet  sich  zurücküber  die  Reuß  und  durch  den 
Rohrbachtunnel  (220m)  zur  (88km)  Stat.  Wasen  oder  Wassen  (931m 
ü.  M.),  oberhalb  des  ansehnlichen  gleichn.  Dorfs  (*H.  des  Alpes;  *OcfiSy 
bürgerlich;  Krone;  *Restaur.  in  der  Post).  Von  der  hochgelegnen 
Kirche  guter  üeberblick  der  großartigen  Bahnbauten.  —  üeber  den 
Susien  nach  (IIV2  St.)  Meiringen  s.  R.  37. 

Weiter  zunächst  in  n.  Richtung  auf  der  großartigen  mittlem 
Meknreußbrücke  (63m  1.,  79m  h.)  zum  zweitenmal  über  die  Meien- 
reuß,  dann  durch  den  1095m  1.  Leggisiein- Kehrtunnel  (25m  Steigung) 
zurück  und  auf  der  *ob€rn  Meienreußbrücke  (54m  1.,  45m  h.)  zum 
drittenmal  über  die  tiefe  wilde  Schlucht  der  Meienreuß.  Unmittelbar 
hinter  der  Brücke  der  kurze  Meienkreut- Tunnel  (991m  ü,  M.);  dann 
an  der  oflFenen  Bergwand  weiter ;  tief  unten  erblickt  man  Wasen  und 
die  eben  zurückgelegte  Strecke;  gegenüber  der  Bienzer  Stock  (2982m). 
Es  folgt  die  Kellerbachbrücke,  die  Rohrbachbrücke  (eiserne  Bogen- 
brücke,  61m  1.,  28ni  h.)  und  der  ansehnliche,  mit  Tagesoffnungen 
versehene  Naxberg- Tunnel  (1563ml.,  36m  Steigung);  dann  unter- 
halb des  Dorfs  Ööschenen  (r.  das  OöschenerUhal  mit  dem  pracht- 
vollen Dammafirn,  S.  106)  auf  63m  1.,  49m  h.  Brücke  über  die 
tiefeingeschnittene  Qbschenen-Reufi  zur 

96km  Stat.  Ctöschenen  oder  Qeschenen  (1109m;  *Bahnrestaur.^ 
M.  m.  W.  3  fr.  50  c;  »Ä-P.  Qdschenen,  Z.  L.  B.  3,  M.  3-4  fr.; 
*Roßli,  6  Min.  vom  Bahnhof,  Z.  u.  B.  272,  F-  IV4,  M.  3  fr.;  H.  St. 
Ootthard;  Löwen,  nicht  theuer;  Krone).  Auf  dem  kleinen  Friedhof 
ein  schönes  Denkmal  des  Tunnelerbauers  L.Favre  (s.  unten),  von  Andreo- 
letti  (1889).  —  Qotthardstraße  von  Göschenen  nach  Airolo  s.  S.  106. 

Unmittelbar  jenseit  der  Station  überschreitet  die  Bahn  die  Gott- 
hardreuß  (S.  106)  auf  32m  hoher  Brücke  und  tritt  in  den  großen 
*St.  Gotthard-Tmmel.     Derselbe  ist  n.912pizJlft9g^^^©  länger 
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als  der  Mont-Cenis-Tunnel) ;  von  der  Mitte  aus,  1154m  ü.M.,  fällt 
er  nach  beiden  Seiten,  nach  Göschenen  mit  c.  G^/qq,  nach  Airolo  mit 
20/oQ.  Die  Arbeiten  begannen  am  4.  Juni  1872  bei  Göschenen,  am 
2.  Juli  bei  Airolo;  der  Durchschlag  erfolgte  am  29.  Februar  1880.  Die 
größte  Zahl  der  gleichzeitig  beschäftigten  Arbeiter  betrug  3400  (durch- 
schnittlich während  7V2  Jahren  täglich  2500  Arbeiter);  die  Baukosten 
betrugen  56^/4  Millionen  fr.  Der  Bauunternehmer  Louis  Favre  starb  im 
Tunnel  am  Schlagfuß  am  19.  Juli  1879.  Die  Bohrung  geschah  durch 
Bohrmaschinen  nach  dem  verbesserten  Ferroux'schen  System,  die 
durch  comprimirte  Luft  getrieben  wurde«.  Der  Tunnel  ist  8m  breit 
und  6,5m  hoch,  für  zwei  Geleise  angelegt  und  durchweg  ausgemauert; 
die  Luft  im  Innern  ist  durch  die  fortwährende  starke  Luftströmung 
gut  und  rauchfrei  (Temperatur  17®  R.),  Schließen  der  Wagenfenster 
daher  unnothig.  Die  Bahn  liegt  330m  unter  Andermatt,  1852m  unter 
•dem  Kastelhorn  (ungefähre  Mitte  des  Tunnels),  1082m  unter  dem 
Sella-See.  Die  Durchfahrt  erfordert  für  Schnellzüge  16,  für  Per- 
sonenzüge 25  Min.;  von  1000  zu  1000m  sind  Laternen  angebracht 
(auf  der  1.  Seite  die  ungeraden,  auf  der  r.  die  geraden  Zahlen). 
Beim  Austritt  aus  dem  Tunnel  r.  oben  neu  angelegte  Befestigungen. 

112km  Airolo  (1145m;  *Post  bei  Motta,  Z.  L.  B.  3-3%  M.  4, 
F.  IV2  fr.;  *H.  Airolo,  Z.  u.  B.  2V2  fro  *H.  Lombardi,  H.  des  Alpes, 
H.Rossi,  alle  am  Bahnhof;  Bahnrestaur.),  im  obern  Tessinthal,  der 
erste  Ort  ital.  Zunge  (1749  E.),  nach  dem  Brande  von  1877  gioßeii- 
theils  neu  aufgebaut.  Die  Landschaft  hat  hier  noch  vollständigen 
Hochgebirgscharakter;  erst  bei  Faido  macht  sich  der  Einfluß  des 
ital.  Klimas  bemerklich 

PÄ88B  (Führer  (^em.  DoUa  in  Airolo).  Durch  das  BedreUo-ThcU  über 
den  Nu/enen-Paß  ins  Wallis  s.  8.  296',  über  den  3.  GiacÖmo-Paß  nach  den 
Totafäüen  s.  8.  301;  durch  das  ValMaggia  nach  Locamo  8.  8.  42'2.  —  Durch 
das  Cemana-T^?  über  den  Ühteralp-Paß  (2d30m)  nach  Anderniatt  SSt.,  be- 
«cfawerlieh  ^  Anstieg  sehr  steil.  —  Ueoer  die  Bocca  di  Cadlimo  (2542in)  nach 
5.  Maria  (S.  358),  8  St.,  lohnend.  Ueber  Pauo Bomengo  nach  Val Maigels  s.  S.  356. 

Von  Airolo  durch  Val  Piora  nach  Disentis  (10  St.,  Führer  un- 
nothig, bis  Piora  6,  S.  Maria  10  fr.,  Gepäckträger  im  Hot.  Lombardi  in  Airolo 
pro  kg  bis  Piora  aufwärts  15  c.,  abwärts  10  c.  i  Pferd  bis  Piora,  3  St.,  12  fr.). 
Auf  der  Gottiiardstraße  V4  St.  abwärts,  dann  1.  ab  über  den  Canaria-Bach 
und  hinan  nach  (20  Min.)  Madrano  (1152m)i  nach  V4  St.  1.  den  Absatz  hinan  i 
20  Min.  Brugnasco  (1386in).  Kun  stets  in  ziemlich  gleicher  Höhe  mit  hübschen 
BUcken  ins  Tessinthal,  später  durch  Wald,  nach  (3/4  St.)  Altanca  (i392m  -y  Whs.) ; 
hier  1.  im  Zickzack  hinan  an  einem  Kapellchen  vorbei  zur  (40  Min.)  Alp  in 
Vaüe  (am  Wege  eine  Quelle),  unterhalb  am  Felsen  eine  uralte  Inschrift.  R.  in 
der  Schlucht  bildet  der  Foßbach  eine  Reihe  hübscher  Wasserfälle  ^  schöner  Rück- 
blick auf  die  Tessiner  Berge.  Weiter  über  einen  Felssattel  zum  ( V2  St.)  einsamen, 
von  grünen  Bergen  umschlos^nen  Ritom-JSee  (1829m)  ^  gleich  1.  das  '^'Hötel  Flora 
(Bes.  Lombardi;  Z.  2,  F.  1,  M.  4,  Pens.  8-9  fr.),  in  geschützter  Lage,  zu  längerm 
Aufenthalt  geeignet.  Arven-  und  Lärchenwald  dicht  beim  Hotel  ^  in  der  Kähc 
viele  leicht  zu  erreichende  Aussichtspunkte  CFongio,  Pian  aUo^  Cima  di  Camoghe, 
Puntanera,  Taneda  etc.)  imd  in  versteckten  Kesseln  6  kleine  Seen  (gleich  über  den 
Gräten  gegen  Val  Cadlimo  noch  weitere  4).  Sehr  wechselnde  mannigfaltige  Gesteine 
ond^Pflanzen.  —  Der  Weg  nach  S.  Maria  (3V4  St.,  Träger  7  fr.)  führt  1.  um  den 
See  herum;  20  Min.  Ritom-Hiltten;  hier  1.  auf  schmalem  Pfad  am  Abhang  hinan 
«ur  (20  Min.)  Kapelle  S.  Carlo;  über  den  Bach,  r.  an  dem  Kreuz  vorbei  (der 
kl.  See  von  Cadagno  mit  Sommerdörfchen  bleibt  1.)  nach  (V4  St.)  Piora,  ärm- 
liches Dörfchen,  (V4  St.)  Murina§fio  (ein  Paar  Hütten).  ..^^^r^^'^e|^#^<^rfach 
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durcb  Kreuze  bezeichnet,  fährt  Vi  St.  geradeaus,  dann  1.  hinan;  weiter  immer 
1.  halten  (die  letzten  Hütten  im  Piano  de"  Porci  bleiben  r.  unten;  wer  nach 
Olivone  will ,  kann  Ton  hier  über  den  Pa»M  Columbe^  2375m,  awiscben  Seat 
und  Piz  Columbe,  direct  zum  Ho«piz  Caaaccia  gelangen,  S.  358),  durch  das 
einsame  Val  Termine  (1.  der  Piz  deW  Uomo  '275()m)  zum  (3/4  St.)  T7omo-Pasa 
(2212m)  mit  yerlassener  Hütte  (10  Min.  vorher  bei  dem  Steinmann  gute  Quelle). 
Hinab  mehrfach  über  sumpfige  Stellen  (rom  r.  der  Seop),  1.  fem  die  Tödikette) 
zum  (1  St.)  Boapiz  S.  Maria  (8.  958);  von  hier  nach  Disentis  oder  über  den 
Lukmanier  nach  Olivone  s.  B.  95. 

Unterhalb  Airolo  überschreitet  die  Bahn  den  aus  dem  Tat  Bedretio 
(S.  296)  kommenden  Tessin,  fuhrt  durch  den  Stalvedro-Tumul  (190m  1.) 
und  tritt  in  den  Engpaß  (Strttto)  von  Stalvedro  j  am  1.  Ufer  des  Tessin 
läuft  die  Landstraße  durch  vier  Felsenthore.  Das  Thal  erweitert 
sich  vor  (118km)  Ambri-Piotta  (911m;  Bestaur.  Soldmif  Brasserie 
Piotia');  1.  bleibt  Quinto,  Hinter  (123km)  Eodi-FieMo(94Öm;  HOL 
Monte  JPiottino)  folgt  eine  der  interessantesten  Stellen  der  Bahn  (vgl.  das 
Kärtchen  S.  101).  Der  Platifer  (Monte  Piottino)  tritt  hier  von  N.  in  das 
Thal  vor;  der  Tessin  hat  ihn  durchbrochen  und  stürzt  in  einer  Reihe 
von  Wasserfällen  durch  die  wilde  Felsschlucht  der  tiefem  Thalstufe 
zu.  Die  Bahn  überwindet  die  starke  Senkung  mittelst  zweier  kreis- 
förmigen Kehrtunnels.  Sie  überschreitet  bei  Daiio  €hrande  auf  45m 
1.  Brücke  den  Tessin  in  wilder  Schlucht,  durchbohrt  den  Datiotunnel 
r353m  1.),  dann  den  kurzen  Artoüotunnel  (74m)  und  tritt  in  den 
Freggio-Kehrtunnel  (1557m),  aus  dem  sie  36m  tiefer  mitten  in  der 
Piottino-Bohlnoht  wieder  hervortritt.  Sie  überschreitet  dann  in  groß- 
artiger Umgebung  den  Tessin  zum  zweitenmal,  führt  am  r.  Ufer  durch 
den  Monte  Piottmo-  (138m)  und  den  Pardorea-Tunnel  (279m)  und 
tritt  in  den  1556m  1.  Prato-Kehrtunnel,  in  dem  sie  sich  36m  senkt. 
Beim  Austritt  aus  dem  letztern  öffnet  sich  das  schone  Thal  von  Faido; 
die  Bahn  überschreitet  den  Tessin  auf  der  65m  1.  Polmengöbrüeke, 
durchfährt  einen  276m  1.  Tunnel  und  erreicht 

131km  Faido  (7ö8m;  *H.'P.  Suisse,  *H,  Faido,  beide  am  Bahn- 
hof; im  Ort  *Ang€lo,  Z.  u.  B.  27,,  Pens.  6-8  fr.;  ^H,-P.  FransioU, 
Pens.  m.W.  7  fr. ;  Prince  of  Wales;  H,  VeUa;  Restaur,  Belgeri;  Bkraria 
Rosian),  Hauptort  der  Leventina  (991  E.),  in  sehr  malerischer  Lage, 
als  Sommerfrische  besucht.  R.  ergießt  sich  die  Piumogna  in  einem 
vollen  schonen  Sturz  In  den  Tessin. 

Das  Tessm-Tbal,  Lhrinmithal  oder  Yall«  Leventina  genannt,  war  früher 
den  13  verbundenen  eidgenöasischen  Orten  (mit  Ausnahme  Appenzells)  als  ge- 
meinsamer Besitz  unterthan  und  wurde  von  ihren  Beamten,  welche  ihre  Stelle 
steigerungsweise  auf  einige  Jahre  erkauften,  mit  großer  Willkür  und  kaum  er- 
träglichem Druck  verwaltet.  Im  Jahre  1755  bradi  ein  Aufstand  aus,  den  aber 
die  Regierung  mit  Hälfe  von  Schweizer  Truppen  niederschlug.  Die  Franzosen 
machten  diesem  Unterthanen- Verhältnis  1798  ein  Ende.  Der  Wiener  Kongreß 
bestätigte  das  Bestehen  des  Katitons  Tessin. 

Von  Faido  über  den  Predelp-Paß  zum  Lukmanier  a.  S.  358;  über  den 
CampoittngO'Paß  in  das  Fol  Maggia  s.  S.  422. 

Weiter  am  1,  Ufer  des  Tessin  durch  malerische  reich  belaubte 
Landschaften  (Nuß-  und  Kastanienbäume).  R.  bleibt  Chiggiogna 
mit  alter  Kirche.  Auf  beiden  Seiten  stürzen  von  den  steilen  Fels- 
wänden Wasserfälle,  besonders  schön  vor  (138km)  Lavorgo  (618m)  r. 
der  Schleierfall  der  Cribiasea,    Gewaltige  Felsblöcke  Jiegen^umher,  von 
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stattlichen  Kastanienbäumen  durchwachsen.  Unterhalb  Lavorgo  bricht 
der  Tessin  in  der  malerischen  *Biasehiiui-Seliliieht  wieder  zu  einer 
tiefem  Thalstufe  durch  und  bildet  einen  schönen  Fall;  die  Bahn 
senkt  sich  auf  dem  I.  Ufer  mittelst  zweier  schraubenförmig  über 
einander  liegenden  Kehrtunnels  um  100m.  Sie  durchbohrt  zunächst 
den  462m  1.  La  Lume-Tunnel,  überschreitet  den  Pianotondo -Viaduet 
(104m  1.,  mit  vier  Öilhungen)  und  tritt  in  den  Pianotondo-Kghrtunnel 
(1494m  1.,  35m  Senkung).  Es  folgt  der  kurze  Toumiqutt-Tunnely 
der  Travi'Viaduct  (61ml.),  dann  der  Travi- Kehrtunnei  (I66im  l.^ 
36m  Senkung).  Beim  Austritt  aus  dem  letztern  ist  die  Bahn  auf 
der  nntem  Thalsohle  des  Livinenthals  angelangt;  sie  überschreitet 
den  Tessin  und  erreicht  Station 

145km  €Uoniioo  (451m).  2km  unterhalb  am  1.  Ufer  des  Tessin  in 
Rebengärten  das  ansehnliche  Dorf  d.  N.  (395m ;  Posta,  CervOy  beide- 
pelobt),  in  malerischer  Lage  am  Fuß  gewaltiger  Felsmassen,  mit  altem 
lombard.  Thurm  und  Spuren  von  Befestigungen  bei  der  Kirche  S.  Maria. 
diCasteüo.  Die  wohlerhaltene  Kirche  S.Niccolb  da  Mira,  im  frühroman. 
Stil,  steht  angeblich  an  der  Stelle  eines  heidnischen  Tempels.  Unter- 
halb tritt  die  Bahn  auf  120m  1.  Brücke  wieder  auf  das  1.  Ufer;  r. 
der  hübsche  Fall  der  Cramosina. 

151km  Bodio  (333m).  Jenseit  Poüeggio  (Corona)  strömt  aus  dem 
1.  sich  öffnenden  Val  BUnio  (S.  359)  der  Brenno  in  den  Tessin ;  die- 
Bahn  überschreitet  ihn  auf  zwei  Brücken  (70  und  100m  lang).  Das 
Tessin-Thal  wird  breiter  und  nimmt  bis  zur  Mündung  der  Moesa  den» 
Namen  Rivüra  an.  Armdicke  Reben,  große  Kastanien-,  Nuß-,  Maul- 
beei^  ufMh Feigenbäume  erinnern  mehr  und  mehr  an  „Hesperien". 
Die  Reben  liegen  wie  ein  großes  dickes  Blätterdach  auf  einem  hölzernen 
Fachwerk,  das  von  2-3m  hohen  Gneis-Säulen  getragen  wird. 

157kmBiasca(296m  iBahnrestaur. ;  im  Dorf,  12  Min.  n.,  H.ürUon^ 
Posttj  einf.),  mit  alter  roman,  Kirche  auf  einem  Hügel  (339m).  Ein 
Stationenweg  fuhrt  beim  Bahnhof  zu  der  hochgelegenen  St.  Petronüla- 
KaptUe;  dabei  ein  hübscher  Wasserfall.  —  Nach  OUvone  und  über 
den  Lukmankr  nach  DUeniis  s.  R.  95. 

Weiter  dicht  am  Fuß  der  reich  bewachsenen  östl.  Berge  durch 
das  im  Sommer  sehr  heiße  und  staubige  Tessinthal.  Zwei  Tunnel. 
163km  OsogiiA  (266m;  Post\  am  Fuß  einer  steil  aufsteigenden 
rnnden  Felskuppe.  169km  Claro  (253m),  am  Fuß  des  Pbao  di  Clar<y 
r2719m),  eines  der  fruchtbarsten  Berge  der  Schweiz,  mit  herrlichen 
Alpen  und  dem  Kloster  S,  Maria  1.  am  Abhang  auf  vorspringendem 
Hügel.  Hinter  (173km)  Caatione  (244m)  führt  die  Bahn  an  der 
Mundung  des  Val  Mesoeco  (S.  370)  über  die  Moha  (1.  bleibt  Aihedo^, 
S.  370)  und  nähert  sich  Bellinzona  (kurzer  Tunnel) ;  der  Blick  aus 
•ier  Ferne  auf  die  Stadt  mit  ihren  stattlichen  Zinnenmauern  und  ihren- 
drei  Schlössern  ist  überraschend  und  großartig. 

176km  BeUinioiui  (237m),  deutsch  BtUem  (*Schw€U€rhof  ^  Posty. 
Z.  L.  B.  3,  M.  4  fr.;  *Ctrvo;  Bahnreataur.;  *  Böhmes  Baierische  Bier- 
haüe,  Münchner  Leistbräu),  Sitz  der  Regierung  des^  ^^^^^^^sin, 
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mit  3302  £.  und  stattlicher  Stiftskirche  aus  dem  xvi.  Jahrh.,  ist  ein 
Ort  ganz  ital.  Charakters,  malerisch  überragt  von  den  einst  festen 
Schlössern :  im  W.  dem  Casteüo  Grandt^  auf  einem  besondern  Hügel ; 
im  0.  Casteüo  di  Mesto  oder  di  Svüto  und  Castello  Corbario  oder  Corhe, 
dem  am  höchsten  gelegenen  (458m).  Im  Mittelalter  von  den  Visconti 
u.  A.  stark  befestigt,  galt  Bellinzona  als  Schlüssel  der  Straße  aus  der 
Lombardei  nach  Deutschland.  Die  Werke  sind  neuerdings  zum  Theil 
hergestellt. 

Die  drei  Scblösser  waren  Sitz  der  drei  schweizer  Landvögte  (vgl.  S.  104), 
in  deren  Hände  die  richterliche  und  ausübende  Gewalt  ruhte.  Jedes  der- 
selben hatte  eine  kleine  Besatzung  und  einige  Geschütze.  Das  Castello  Grande 
gehörte  Uri;  es  dient  jetzt  als  Zeughaus  und  Gefängnis;  Zutritt  gestattet 
(Trkg.),  überraschende  Aussicht.  Von  den  beiden  andern  gehörte  das  untere, 
CatteUo  diMezzo,  Schwyz,  das  Castello  Corbario,  jetzt  in  Verfall,  ünterwalden.  — 
Schöner  Spaziergang  (II/4  St.)  s.  zur  Stadt  hinaus,  dann  1.  hinauf  auf  dem 
Wege  zum  obersten  Caatell,  mit  immer  schöneren  Aussichten  bei  jeder  Bie- 
gung, nicht  ganz  bis  zum  Thor  hinan,  wo  die  Bergfläche  ebener  wird  und  mit 
höheren  Kastanien  bestanden  ist;  dann  zurück  und  zwischen  Weinbergs- 
mauem  zu  der  weithin  sichtbaren  Wallfahrtskapelle  8.  Maria  deüa  Salute,  mit 
prächtiger  Aussicht;  an  derselben  1.  vorbei  zum  Bahnhof  zurück. 

Von  Bellinzona  auf  den  Monte  Camoghi  (2226m),  7-8  St.  m.  F.,  s.  S.  417; 
über  den  Passo  di  8.  Jorio  zum  Corner  See  s.  S.  435. 

Von  Bellinzona  nach  Lugano  und  Como  s.  S.  413;  nach  Locamo 
6.  S.  420;  nach  Laveno  S.  422. 

31.  Von  Goschenen  nach  Airolo  über  den  St.  Gotthard. 

35km.  Post  von  Göschenen  nach  Ändermatt  2mal  tägl.  in  1  St.  für 
1  fr.  40,  Coup€  1  fr.  70  c-,  nach  Hospenthal  2mal  in  IV3-IV2  St.  (2  fr.  10 
oder  2  fr.  55  c).  Von  Hospenthal  über  den  Gotthard  nach  Airoio  keine 
Postverbindung.  Eimspämmbr  von  Göschenen  bis  Andermatt  oder  Hospenthal  6, 
ZwEisp.  10  fr. ;  Zweisp.  zum  Gotthard -Hospiz  3Ö-40,  Airolo  60-65  fr. ;  Zvveisp. 
Andermatt  -  Gotthard  30,  Airolo  50  fr.;  Einsp.  Hospenthal  -  Gotthard  15, 
Zweisp.  25  (hin  u.  zurück  20  u.  30),  Zweisp.  Airolo  45  fr.  Trinkgeld  10  0/^ 
des  Fahrpreises.  Omnibus  der  Hotels  in  Andermatt  (I-IV2  f^O  ^^^  Hospen- 
thal (2  fr.)  am  Bahnhof  Göschenen. 

Der  Gotthard  war  bis  zu  Anfang  dieses  Jahrb.  von  allen  Alpenpä^sen 
wohl  der  am  meisten  benutzte.  Da  indeß  der  Weg  nur  ein  Saumpfad  war, 
£0  wurde  er  in  Folge  der  Erbauung  der  Straßen  über  den  Simplon,  Splügeu 
und  Bernhardin  mehr  und  mehr  verlassen,  bis  die  Kantone  Uri  und  Tessin 
1820-32  die  Gotthardstraße  erbauten.  Seit  Vollendung  der  Eisenbahn  ist  der 
St.  Gotthard  wieder  einsam  geworden ;  immerhin  ist  der  Uebergang  über 
den  Paß  für  Fußgänger  oder  im  offenen  Waagen  interessant  und  lohnend 
{Entfernungen  zu  Fuß:  Göschenen -Andermatt  1  St.  10  Min.,  Andermatt-Hospen- 
thal 8/4  St.,  Hospenthal-St.  Gotthard-Hospiz  2I/4  St.,  von  da  nach  Airolo  28/4, 
Fußwege  18/4St.).  Wer  nur  zum  Hospiz  will,  um  von  dort  Ausflüge  zu  machen, 
gelangt  rascher  von  Airolo  hinauf. 

Ctöschenen  oder  QeBchenen  (il09m),  Station  der  Gotthardbahn, 
s.  S.  102. 

In  das  OöMhanan-Tluil  lohnender  Ausflug  (3  St.  bis  zur  Göscheneralp, 
Führer  unnöthig,  Proviant  mitnehmen).  Guter  Weg  über  Ähfruti  nach 
(11/481.)  Wicki  (1326m),  wo  r.  aus  der  engen  Kalthrunnenkehle  die  Voralper 
Reufi  hervorstürzt;  weiter  über  8t.  Nikiaus  und  Brindlistaffel  (1987m)  zur 
(I8/4  St.)  Qöschanaralp  (1715m  \  einf.  Whs.,  auch  Betten;  Führer  von  Göschenen 
mitbringen),  in  großartiger  Umgebung.  W.  senkt  sich  der  prächtige  Dammafirn 
von  dem  im  Rhone-  u.  Dammastoek  (S.  124)  gipfelnden  Winterherg  herab ;  nocli 
1  St.  weiter  thalauf  entströmt  die  Göschenen -Beuß  dem  zwischen  Winterberg 
und  Steinberg  eingebetteten  Kehle-  Oletscher,  —  Ein  nicht  schwieriger  und  seh.r 
lohnender  Pfad  (5V2-6  St.  m.  F.)  führt  von  der  Gös€hen#ralp'^Q^fe  Alpligen- 
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Oietscfur  und  die  AlpUfon-Ltteka  (2778m)  awischen  Lochberg  u.  Spiuberg  nach 
Realp  (S.  113).  Der  •Loehberg  (30S8m),  mit  prächtiger  Ausaicht  auf  Galen- 
stock,  Gotthard-Gruppe  etc.,  ist  vom  Paß  in  8/^  St.  zu  ersteigen.  —  Über- 
mge  von  der  Göscheneralp  nach  dem  Bhone-  a.  Triftgletscher  Cfrtnter>oeA, 
Dammapaß,  McMsplanJooch)  schwitxig^  nur  für  geübte  Bergsteiger  (vgl.  S.  124)  i 
über  die  Sustenlimmi  (3103m)  oder  die  Thierberglimmi  (c.  32C)0m)  tum  Stein- 
Wbs.  9  St.,  beschwerlich  (s.  S.  124).  —  Fleckiatoek  (Spitxlibtrg^  3418 m), 
schwierig,  nur  für  durchaus  geübte  Bergsteiger  (F.  30  fr.) :  von  WiM  (s  oben) 
darch  die  KcatbrufmenMOe  zur  (II/4  St.)  Homfeli-Mp  (1783m  ;  übernachten); 
am  Thalende  angesichts  des  WaUenbWifim»  r.  empor  zu  den  Fl/ühtn  (2400mj 
und  über  Geröll  und  Fels  steil  zum  Gipfel  (;6  St.  von  der  Hornfell-Alp). 

Die  *GoTTHABD8TAASSB  Überschreitet  oberhalb  des  Bahnhofs  auf 
der  Vordem  oder  Häderli-Bruekt  (ii^Xm)  die  Reuß;  1.  die  Eisen- 
bahnbrücke (S.  102)  und  das  n.  Mundloch  des  großen  Tunnels  (S.  102J. 
Hier,  einige  Min.  hinter  Göschenen,  beginnt  die  1  St.  lange  wilde 
Felsenschlucht  der  "^chdllenen,  zu  beiden  Seiten  hohe,  fast  senk- 
rechte Granitfelsen,  unten  die  tosende  Reuß.  Die  Straße  steigt  in 
zahlreichen  Kehren,  die  man  meist  auf  Fußpfaden  oder  auf  dem 
alten  Saumpfad  abschneiden  kann.  Nach  den  ersten  Windungen 
gelangt  man,  an  der  verfallenen  langen  Brücke  vorbei  (etwas  ober- 
halb das  Wasserwerk  für  Göschenen  mit  starkem  Wasserfall)  auf 
der  (20  Min.)  Sprengihrück  (1234m)  auf  das  1.  Ufer  zurück.  Die 
Straße  ist  in  den  Schöilenen  dem  Fall  der  LauTnen  sehr  aus- 
gesetzt; an  einer  der  gefährlichsten  Stellen  ist  eine  88  Schritt  lange 
Schutz-Gallerie,  am  Eingang  die  Inschrift  „0.  Uri  1848",  über  dem 
Ausgang  der  Stierkopf  (das  Wappen  von  Uri). 

Die  nächste  Brücke  ist  die  (25  Min.)  «Teufelsbrftcke  (1400m), 
in  großartigster  Felslandschaft.  Die  Reuß  stürzt  30  m  unter  der 
Brücke  in  einem  schönen  Fall,  der  die  Brücke  fortwährend  mit 
Wasserstaub  benetzt,  tief  in  die  wilde  Schlucht  hinab.  An  der 
Teafelsbrücke  wohnt  der  „Hutschelm",  sagen  die  Thalbewohner 
nicht  mit  Unrecht;  man  hüte  seinen  Hut  vor  den  hier  häufigen 
Windstoßen.  Die  Brücke,  1830  aus  Granitquadern  erbaut,  hat  nur 
einen  Bogen  von  8m  Spannung.  Die  ältere  Brücke»  6m  unter  der 
neuen,  ist  1888  eingestürzt. 

Am  14.  August  1799  kämpften  hier  Franaosen  gegen  Österreicher,  die 
«ich,  vom  Vierwaldstätter  See  abgeschnitten,  über  die  Oberalp  nach  Dlsentis 
«aräckzogen.  Einen  Monat  später  wechselten  die  Bollen.  Suworow  war  nach 
heftigen  Kämpfen  im  Val  Tremola  (S.  110)  über  den  Goithard  gekommen  und 
^ängte  mit  Bosenberg,  der  den  Weg  über  den  Lukmanier  und  die  Oberalp 
eingeschlagen  hatte,  die  Franzosen  vor  sich  her.  Am  Morgen  des  25.  Sept. 
fordrten  die  Bussen  unter  großen  Verlusten  die  Passage  durch  das  Umer  Loch, 
IJuiden  sich  aber  aufs  neue  an  der  von  den  Franzosen  hartnäckig  vertheidigten 
Teufelsbrücke  gehemmt.  Die  Franzosen  verbuchten  die  Brücke  zu  zerstören, 
doch  gelang  dies  nur  mit  dem  steinernen  Anbau,  der  die  Fortset/.ung  des 
Bogens  bildete.  Aber  die  Bussen  ließen  sich  nicht  aufhalten;  sie  stiegen 
UQt»  dem  heftigsten  feindlichen  Feuer  in  das  steinige  Bett  der  Beuss  hinab, 
I^etterten  am  1.  Ufer  in  die  Höhe  und  zwangen  nach  erbittertem  Kampf  die 
Franzosen  zum  Bückzug  nach  dem  Vierwaldstättcr  See. 

Unmittelbar  hinter  der  Teufelsbrücke  (kl.  Restauration,  gute  Aus- 
wahl von  Gotthard-Mineralien)  windet  die  Straße  sich  hinauf  an  einer 
KapeUe  und  einem  neuen  Fort  (s.  unten)  vorbei,  zum  (5  Min.)  Urner 
Loch  (U15m),  einem  64m  1.,  4m  h.,  3m  br.  Fglsdurc^^fL^^TO? 
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zuerst  angelegt,  bis  zur  Erbauung  der  Gotthardstraße  nur  für  Pferde 
gangbar,  jetzt  für  zwei  Wagen  breit  genüg.  Yor  dem  J.  1707  führte 
hier  eine  in  Ketten  hangende  Brücke,  die  ataubende  Brücke,  den 
Wanderer  unter  stetem  Sprühregen  der  Reuß  um  den  Felsen,  den 
TeufelMtein,  herum.  Ober-  und  unterhalb  des  Urner  Lochs,  sowie 
bei  Andermatt  und  Hospenthal  sind  in  den  letzten  Jahren  starke 
Festungswerke  aufgeführt  worden  (neue  Straßen  von  der  Teufels- 
brücke  nach  dem  Bäxberg  und  von  der  Oberalp  auf  den  Musch,  an 
deren  Endpunkten  schöne  Aussichten). 

Einen  eigenthümlichen  Gegensatz  zu  der  wilden  Felsengegend  bildet 
das  Uneren-Xhal,  welches  man  betritt,  sobald  man  das  dunkle  Umer 
Loch  verlassen  hat,  ein  c.  3  St.  1.,  V4~V2  ^^^  ^'-  stilles  grünes  Thal,  von 
der  Reuß  durchströmt,  von  hohen  zum  Theil  schneebedeckten  kahlen 
Bergen  umgeben.  Getreide  gedeiht  hier  nur  kärglich.  Bäume  sieht 
man  kaum.  Der  Winter  dauert  fast  8  Monate,  während  der  4  Sommer- 
monate muß  nicht  selten  geheizt  werden.  —  20  Min. 

6  km  AndemiAtt.  —  6a8th.:*H.-P.  Belle  Tue,  großes  Hans  in  freier 
Laee  5  Min.  vor  dem  Ort,  Z.  L.  B.  41/2-6«  F-  1  Vg,  Lunch  Ö1/2,  M.  5  fr.  ^  daneben 
Hot. -Restaur.  duTouriste,  nicht  theuer,  gutes  Bier;  gegenüber  ^.-Z*. 
yager,  klein;  *Grand  Höt.  Andermatt  &  Pens.  Oberalp  (Bes.  Damoth), 
am  Obern  Ende  des  Dorfii;  *St.  Ootthard,  Z.  L.  B.  31/«,  M.  4  fr.;  *Drei 
Könige,  Z.  u.  B.2V2t  F.  IV4«  l^- 2V2  fr- ;  *Krone,  Z.  L.  B.  2  fr.;  Sonne. 

Andermatt  (1444m)  oder  ürseren,  ital.  Ontra,  V2  St.  von  der 
Teufelsbrücke,  Hauptort  (711  E.)  des  Thals  in  geschützter  Lage,  wird 
auch  als  Winterkurort  besucht.  Neben  der  Dorfkirche  ein  Beinha%iSy 
dessen  Gesims  mit  beschriebenen  Schädeln  besetzt  ist.  Eine  viel 
ältere  Kirche,  angeblich  aus  der  Langobardenzeit,  steht  am  Ausgang 
des  Urner  Lochs  1.  an  der  Bergwand.  Von  der  Kapelle  Matiahilf 
guter  Überblick  über  das  Thal:  r.  der  kahle  Bäzberg,  im  Hinter- 
grund die  Furka  mit  dem  Whs.,  1.  daneben  das  Mutthorn;  einige 
Schritte  hinter  der  Kapelle  sieht  man  auch  den  Badns  (s.  unten);  0. 
steigt  in  großen  Zickzack  -  Linien  die  Oberalpstraße  an  (s.  S.  357). 
Oberhalb  des  Orts  ein  Bannwald  (S.  100).  Gotthard-Mineralien  bei 
Frau  Meyer -MnUer, 

Von  Andermatt  über  die  Oberalp  nach  Cltur  s.  R.  94;  über  die  Furka 
tum  Bhoneglettchtr  s.  R.  33. 

Der  Badna  oder  Siz-Kodim  (2931m),  der  mächtige  Schlußstein  des  Bändner 
Oberlandes ,  ist  von  Andermatt  in  41/2-6  St.  zu  ersteigen  (anstrengend ,  nur  mit 
Führer,  13  fr.;  leichter  und  kürzer  von  Tschamut,  S.  356).  Den  Abstle«  kann 
man  ins  Vorder-Rheinthal  com  7oma  /S^««  nehmen  (bis  Sedrun  4  St.,  vgl.  S.  856). 
Die  Aussicht  von  dem  aus  Oneistrümmem  bestehenden  Gipfel,  der  vom  Piszo 
Centrale  (S.  109)  kaum  nachstehend,  umfasst  eine  zahllose  Menge  von  Bündner, 
Bemer  u.  Walliser  Bergen  und  das  Vorder-Rheinthal  in  seiner  ganzen  Ausdeh- 
nung. —  Ourtchenstock  (2872m),  4  St.,  und  Oamutoek  (296Öm),  41/2  St.,  beide 
lohnend  und  nicht  schwierig  (nur  mit  Führer).  —  Über  den  OtUeralp 'Pajß  nach 
(8  6t.)  Airolo  s.  S.  103. 

Auf  dem  Wege  von  Andermatt  nach  Hospen thal  sieht  man  1. 
hoch  oben  über  dem  Bergrand  den  St.  Anna- Oletscher  hervorragen. 

9km  Hospenthal  (1484m;  *Meyerhof,  Z.  L.  B.  3-4,  F.  1 V2,  Lunch 
3,  M.4-5,  Pens.  m.  Z.  7-12  fr.;  *Ooldner  Lowe,  Z.  L.  B.  3,  F.  1 V4, 
M.  3-4  fr.;  Post,  einf.  aber  nicht  billig;  Schäfli,  bescheiden),  einst 
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Sitz  der  Edlen  von  Uospenthal,  von  deren  Schloß  der  alte  Thurm 
auf  dem  Hügel  noch  übrig  Ist.  Am  Ausgang  des  Ortes  zweigt  r. 
die  Furkoitraße  ab  (s.  R.  33). 

Die  Gotthardstraße  steigt  nun  in  zahlreichen  AVindungen  in  einem 
öden  Thal  den  Gotthard  hinan,  auf  dem  I.  Ufer  des  Arms  der  Reuß, 
der  aus  dem  Lucendro-See  fließt  und  sich  bei  Hospenthal  mit  der 
Bealper  Reuß  (S.  113)  vereinigt.  Ein  Fußpfad  (beim  zweiten  Hause 
jeiiseit  der  Reußbrücke  1.)  schneidet  die  ersten  Straßenwindungen 
ab.  Hübsche  Rückblicke  auf  das  Urseren-Thal  und  die  zackigen  Gipfel 
der  Spitzberge  (S.  113)  bis  w.  zum  Galenstock.  Auf  dem  wüsten 
(1  St.)  Oamsboden  mündet  1.  das  jäh  ansteigende  Gutpu-Thal;  oben  der 
Ouspis-GUUeher  und  der  Pino  Centrale  (s.  unten).  An  einer  großen 
Kehre  (V*  St.)  die  erste  CantotUera  (1791m),  am  Fuss  des  Winter- 
korns (^Piz  OrainOj  2666m).  Die  Straße  überschreitet  die  Reuß  zum 
letzten  Mal,  bereits  im  Kanton  Tessin,  nicht  weit  von  ihrem  Ausfluß 
aus  dem  r.  gelegenen  Lueendro-Stty  auf  der  (1  St.)  Bodont- Brücke 
(2018ml;  5  Min.  vorher  die  zweite  Oantoniera. 

Der  *Xaceiidro-8M  (2083m)  lässt  Bicb  mit  einem  Mehraufwand  von  1/2  St. 
leicht  besuchen.  Fußpfad  unterhalb  der  Bodontbrücke  (am  1.  Ufer  der  Beuß), 
soletzt  über  Felsblöcke,  zu  dem  (10  Hin.)  schönen  grünen,  von  Schneespitzen 
und  Gletschern  umgebenen  See,  um  dessen  Kordrand  der  Pfad  herumführt. 
S.  der  prachtige  JHz  Luemdro  (2959m,  s.  S.  HO),  w.  die  Yverberhömer  (2824m), 
der  Pix  dar  Uomo  (2688m)  etc.  —  Beim  Ausüuß  der  Reuß  aus  dem  See  führt 
ein  Steg  hinüber ;  man  überschreitet  ihn  und  folgt  jenseits  dem  Pfade,  der  auf 
der  Paßhöhe  in  die  Gtotthardstraße  mündet. 

Auf  der  (20  Min.)  Pafihöhe  des  St.  Gotthard  (2114m)  führt  die 
Straße  zwischen  mehreren  kleinen  Seen  hin. 

Der  St.  Gotthard  ist  kein  einzelner  Berg,  sondern  ein  ganzer  Gebirgsstock 
mit  einer  Reihe  von  Gipfeln,  ansehnlichen  Gletschern  und  an  30  kleinen  Seen. 
Die  Paßhöhe  selbst  ist  ein  kahles  aussichtloses  Hochthal,  ö.  begreuzt  von 
dem  schroff  abstürzenden  Satso  di  8.  GoÜardo  (2510m),  w.  von  den  Felsmassen 
der  FSbUa  (2742m)  und  des  Pizzo  la  YaUetla  (2540m).  Die  Hauptgipfel  des  Gott- 
hard sind:  ö.  Prota  (2738m)  und  Pizzo  Centrale  (3003m)-,  w.  Piz  Lueendro 
(2959m),  Twerberhom  (2824m),  PU  deW  Üomo  (2688m),  Winierkom  oder  Piz  Orsino 
(2666m)  *,  dann  weiter  w.  Leckihom  (3069m),  MuUenhom  (3103m),  Pizzo  di  Pesciora 
(3123m),  P.  Rotondo  (3i97m),  Külibodenhom  (3073m)  etc. 

22km  Albergo  del  S.  Oottardo  (2095m),  5  Min.  s.  unterhalb  der 
Paßhöhe,  jetzt  Dependenz  des  gegenüberliegenden  *H6tel  du  Mont- 
ProBa  bei  Lombardi  (Z.  L.  B.  3,  M.  4,  Pens.  9  fr.).  Neben  letzterm 
das  Hospiz,  jetzt  meteorolog.  Station.  Einige  Minuten  s.  auf  einem 
Felsblock  die  nicht  mehr  benutzte  Todtenkapelle. 

AnsFLÜGK  (Führer  für  kleinere  Touren  im  Hotel).  *Pizzo  Centrale  iTritt- 
hor»^  3003m),  3V2  St.,  ziemUch  anstrengend  (F.  10  fr.).  Hinter  dem  Hospiz  1. 
über  den  Bach  und  am  Abhang  des  Sasso  S.  Gottardu  durch  Geröll  hinan  zum 
Eingang  des  SdUt-TTuOi,  in  das  der  Pfad  einbiegt-,  1.  der  Mte.  Prosa  (s.  unten). 
Weiter  hoch  am  Abhang  über  dem  SOla-See  (2^1m)  langsam  steigend,  zuletzt 
über  Schneefelder  zum  Fuß  des  aus  morscher  Hornblende  aufgethürmten 
Gipfels  und  zur  Spitze.  Die  Aussicht,  von  überraschender  Pracht,  umfaßt 
fast  alle  Haupt-Ctobirgsstöcke  der  Schweiz  (Panorama  von  A.  Heim).  Die  Be- 
oteigung  ist  auch  von  Hospenthal  über  den  Garruboden  und  durch  das  Gutpis- 
ihal  (s.  oben)  in  c.  5  St.  auszuführen.  —  Xont«  FroMi  (2738  m),  2 V2  St.,  nicht 
«chwierig  (F.  7  fr.).  Bei  der  Hütte  oberhalb  des  Sellasees  (II/4  St.)  vom  Wege 
xum  P.  Centrale  1.   ab,   über   magere  Weiden  u.  Schi^§gi!|(^<^^^»[^/4  St.) 
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Sattel  (2Ö96in)  swischen  Prosa  und  Blauberg*,  dann  1.  über  den  Grat,  zuletzt 
etwas  mühsam  über  scharfe  Felsblöcke  tum  (1/2  St.)  Gipfel  (der  13m  höhere 
westl.  Gipfel  ist  durch  eine  6m  tiefe  Klufl  vom  östl.  Gipfel  getrennt).  Die 
Aussicht  steht  der  vom  P.  Centrale  nach. 

Fibbia  (2742m),  der  mächtige  FeUkoloß ,  der  w.  die  Gotthardstraße  be- 
herrscht und  in  jähen  Wänden  ins  Val  Tremola  abstürzt,  21/2  St.,  ziemlich 
mühsam  (F.  7  fr.).  Vorzüglicher  Überblick  der  Gotthard-Gruppe,  des  Tessin- 
thals  und  der  Tessiner  Alpen.  ~~  Pia  LuAendro  (2959m),  di/s-4  St  ,  nicht 
schwierig,  lohnend  (F.  10  fr.,  für  Geübte  entbehrlich).  Vom  Lucendro-See 
(S.  i(Jd)  über  die  Luctndro-Mp  auf  bequemem  Wege  hinan  zum  Fwerber-Paß^ 
vor  demselben  1.  anf  den  Lucendro-OlH*e?ier  und  in  allmählicher  Steigung  ^ur 
SO. -Kante  des  P.  Lucendro,  dann  über  Felsen  zur  Spitze.  Abstieg  zum 
LucendroPaß  (s.  unten).  —  Leckihom  (3069m)  s.  unten.  —  P.  Uofondo  (3197m), 
höchster  Gipfel  der  Gotthardgruppe,  sehr  schwierig  (vgl.  S.  296). 

Hübscher  kleinerer  Ausflug  (1  St.)  auf  die  SorMcia  oder  Seara  Oreü  (2240m). 
Auf  der  Straße  südl.  hinab  bis  zur  Tessinbrücke  (s.  unten);  jenseits  1.  auf 
schmalem  Pfade  bergan.  Aussicht  lohnend,  namentlich  auf  die  Tessiner  Alpen, 
Cristallina,  Campo  Tencia,  Basodino  etc.  Abstieg  nach  dem  Sella-Thal  nicht  rath- 
sam,  da  keine  Brücke  über  den  hier  schon  ziemlich  breiten  Tessin  vorhanden. 

PÄ88I.  Über  den  Orsino-Paß  nach  Bealp,  41/2  St.,  unschwierig 
(Führer  für  Geübte  entbehrlich).  Vom  Lucendro-See  n.w.  an  Grashängen 
hinan  zum  Ortirora-See  (2456m),  der  1.  bleibt,  und  zum  Ortiito-Fafi  (c.  QGOÖmy 
s.w.  vom  P.  Orsino  (2666m),  mit  prächtigem  Blick  nach  S.  auf  die  Gotthard- 
berge  von  der  Furka  bis  zur  Fibbia,  n.w.  Finsteraarhom,  Agassizhom,  n.  die 
Kette  des  Galen-  und  Dammastocks  bis  zu  den  Sustenhörnem  und  dem  Titlis. 
Hinab  über  Weiden  und  durch  Erlengebüsch  nach  Bealp  (S.  113). 

Nach  der  Furka  über  den  Leckipaß,  10  St.  m.  F.,  anstrengend 
aber  lohnend.  Vom  Hotel  durch  die  Vaüetta  di  8.  Gotiardo  zwischen  F\lihia  und 
Pizro  la  VäOetta  zum  (2  St.)  PciMO  diLueendro  (2599m),  von  wo  der  Pix  Lueendro 
(s.  oben)  in  1 1/2  St.  zu  ersteigen  ist  \  entweder  über  diesen  oder  n.  von  dem- 
selben hinüber  ins  WyttentDosser- TTttä  zum  Cenanna-Pafi  (8.  iiS)i  weiter  über 
den  Wyttenicasser-Oletscher  am  Hühner  stock  vorbei  zum  (41/2  St.)  Leeki-PaJ& 
f2912m)  n.  vom  Leckihom  (d069m,  vom  Paß  In  V2  St.  leicht  zu  ersteigen). 
Hinab  über  den  MuUen-Oletscher  an  den  MuUenhömem  (S.  114)  vorbei,  dann 
wieder  hinan,  zwischen  Thierberg  und  Blauberg  hindurch  auf  den  kl.  Scfuoärze- 
Gletscher  und  zum  (31/2  St.)  Furka-Hoteil  (8.  114). 

Fußgänger  brauchen  vom  Hospiz  bis  Airolo  2-2 V2  St.,  bergan  3  St.; 
"Wagen  ebensoviel.  Im  Winter  und  Frühjahr  häuft  sich  der  Schnee 
oft  10- 12m  hoch  an  und  bleibt  wohl  auch  den  ganzen  Sommer  über 
an  der  Straße  liegen.  Die  Südseite  ist  Schneestürmen  und  LauTnen 
besonders  ausgesetzt. 

Etwa  10  Min.  s.o.  unterhalb  des  Hospizes  überschreitet  die  Straße 
den  Arm  des  Ttmn  (Ticino),  der  aus  dem  0.  gelegenen  nicht  sicht- 
baren Sella~See  (s.  oben)  ausfließt.  Bei  dem  ersten  Schutzhaus, 
Cantoniera  S.  Antonio  (1943m),  tritt  sie  in  das  ode  durch  LauTnen 
häufig  bedrohte  Val  Tremola,  und  senkt  sich  an  der  CantorUera 
S.  Giuseppe  (1832mJ  vorbei  in  zahlreichen  Kehren,  die  der  Fußgänger 
auf  dem  alten  Saumpfade  in  der  Thalsohle  bedeutend  kürzt.  Bei 
dem  dritten  Schutzhaus,  Cktntoniera  di  Val  Tremola  (1696m),  hört  das 
Val  Tremola  auf  und  die  Leventina  (S.  104)  beginnt;  •Aussicht  ab- 
wärts bis  Quinto.  R.  mündet  das  von  dem  w.  Hauptarm  des  Tessin 
durchflossene  Val  JB<dr««o  (S.  296).  —  35km  Airolo  (lUöm),  s.  S.  103. 

Wer  vom  Gotthard  nach  Bedretto  will,  braucht  nicht  nach  Airolo  hinabzu- 
gehen, sondern  verläßt  unterhalb  der  CatUon.  di  VcU  Tremola  (s.  oben)  die  Straße 
an  der  Spitze  der  ersten  großen  Kehre,  welche  dieselbe  nach  dem  Val  Bedretto 
zu  macht,  auf  einem  r.  hinabführenden  Fußweg ,  der  bei  FotUana  (S.  296)  in 
den  Fahrweg  von   Airolo  nach   Air  Acquä  mündet  (Zciterspamiß   c.  1  St.). 
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32.   Das  Maderaner  Thal. 

Vtrgl.  Karte  S.  60. 

Das  4  St.  lange  'K&deraner  ThaXt  von  mächtigen  Bergen  eingeschloMcn 
(nördl.  Kl.  u.  Or.  Windgäüe^  Gr.  u.  A7.  Rüchen^  KL  u.  Qr.  Seheerhom^  sttdl. 
Brittenstock ,  Weitenalpttock  ^  Oberalpstock  ^  Diltsistock)  und  von  dem  wilden 
KärsUlenhach  durchströmt,  ist  reich  an  Naturschönheiten  und  sehr  besuchens- 
werth.  Reitweg  (früh  Morgens  schattig)  bis  cum  (31/4  St.)  JH6UI  Alpenclt^ 
(832m  über  Amsteg)  •,  Pferd  12,  Träger  6,  hin  u.  zurück  mit  Uebemachten  12  fr. 
Sehr  lohnender  Rüdcweg  über  die St^f an  (s.  unten),  6-7  St.  bis  Amsteg  (bei  gutem 
Wetter  nicht  zu  versäumen,  auch  von  rüstigen  Damen  gut  su  machen). 

Amsteg  (522m)  s.  S.  101.  Man  verläßt  die  Gotthardstraße  am  L 
Ufer  des  Kär8teUnbach8(ß.  101)  und  steigt,  unter  der  kolossalen  Eisen- 
bahnbrücke  (S.  101)  hindurch,  auf  gut  angelegtem  steilem  Zickzack  weg 
zur  St.  Antoni' Kapelle  (723m),  dann  über  sanft  ansteigende  obstreiche 
Matten  zum  (50  Min.)  Dörfchen  Bristen  (797m ;  guter  Wein  bei 
Kaplan  Furger,  auch  einige  Z,).  Am  Ende  des  Dorfs  etwas  bergab, 
auf  einer  (5  Min.)  Brücke  über  den  schäumenden  Kärstelenbach  und 
am  r.  Ufer  bergan;  nach  7  Min.  nicht  r.  über  die  Brücke  zum  engen 
Etzlitkalj  in  welchem  ein  schöner  "Wasserfall  sichtbar  ist,  sondern 
geradeaus  und  nach  20  Min.  über  eine  zweite  Brücke  (819m),  mit 
schönem  Blick  thalauf-  und  abwärts,  wieder  auf  das  1.  Ufer  zu  den 
(5  Min.)  Häusern  am  Schattigen  Berg.  Nun  steil  bergan  zum  (40Min.) 
Lungenstutz  (1097m;  zw^ei  kl.  Whser.);  8  Min.  weiter  beim  Kreuz 
hübsche  Aussicht.  Dann  streckenweise  durch  Wald,  über  den  Grießen- 
und  Stalden-Bach  zu  den  (V2  St.)  Hütten  von  Stoßi  (1172m);  bei 
der  (5  Min.)  Säge  über  den  Kärstelenbach,  an  den  Häusern  von  Balmen- 
waid  (1233m),  welche  1.  liegen  bleiben,  vorbei  zum  (25  Min.)  *Oasth. 
zum  Schweizer  Alpenclub  bei  Indergand  (1354m;  Z.  Ii.B.3,  M.4,  A.3, 
Pens.  m.Z.  8- 10  fr.;  Telephon  zum  Hot.  Kreuz  in  Amsteg).  In  der  Nähe 
hübsche  ebene  Waldpromenaden  (10  Min.  vomHöt.  der  kl.  Buttli^Seey, 
von  der  Terrasse  an  der  W.-Seite  des  Hauses  schone  Aussicht. 

AxjSFT.üGE.  Zum  Hüfii^letseher  i  St.,  lohnend  (Führer  entbehrlich).  Vom 
Qasth.  anfangs  durch  Wald,  weiter  an  den  Rasenhängcn  der  nördl.  Thalscite 
entlang  (gegenüber  die  Wasserfalle  des  Brunni-  und  Stäuberhachs  und  des 
Lämmerbachs) ^  über  den  Schleierbach^  den  Seidenbach  und  die  Milchbäche  bergan 
bis  zu  einem  (1  St.)  Felsvorsprung  (1642m)  mit  gutem  Überblick  des  jetzt  stark 
znrückjgegangcnen  Gletschers,  dem  der  Kärstelenbach  entströmt.  Man  kann  (nur 
mit  Führer,  3-4  fr.)  von  hier  sum  Glet^cherende  hinabsteigen  und  am  1.  Ufer 
des  Karstelenbachs,  an  den  oben  gen.  Wasserfällen  vorbei,  über  die  Alp  Ouferen 
zum  Hdt.  Alpenclub  curückkehren  (im  Ganzen  3-4  St.). 

Lohnendster  Rückweg  nach  Amsteg  (6-7  St.,  Führer  8  fr.)  über 
die  ^Stafeln,  die  hohen  Alpenterrassen  am  nördl.  Thalrand.  Vom 
Hotel  thalauf  bis  zu  dem  oben  erwähnten  Felsvorsprung  beim  Hüfi- 
gletscher  1  St.;  hier  1.  hinan  zur  (1  St.)  Alp  öno^  (1895m),  3/*  St. 
StafeUdp  (19 J 6m),  V4  St.  Alp  Bemetsmatt  (1998m ;  Alpenkost  u.  einf. 
Unterkunft),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  Hüflgletscher  u.  Clariden- 
paß,  Düssistock,  Tschingelgletscher,  Oberalpstock,  Weitenalpstock, 
Crispalt,  Bristenstock,  Galenstock,  Fleckistock,  die  Windgällen  und  den 
Rüchen  (schöner  noch  ist  der  Blick,  namentlich  auf  die  ganz  nahen 
Windgällen,  von  der  *  Widderegg,  2389m,  von  Bemetsmatt  IV4  St.  m. 
F.).  Steil  hinab  zum  reizend  gelegenen  Golzeren-See  (1410m)  und 
<3en(l  St.y  OolzerenrAlpen  (1397m;  gutes  Trinkwasser);  endlich  an 
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steiler  Bergwand  im  Zickzack  durch  Gebüsch  nach  (IVs  St.)  Britten 
und  (V2  St.)  Armteg  (s.  S.  101;  zum  Bahnhof  noch  V4  St.  mehr). 

Bbrotoürkn  TOin  Hotel  Alpenelab  (Führer:  Ambr.,  Jost  u.  Josef  Zgrag gen ^ 
Jos.  Maria,  Melch.  a.  Jos.  Treseh^  A.  ÄatmMmi»,  Jos.  u.  Mdchior  Gnos  u.  a. ; 
kleine  Touren  tägl.  6  fr.).  —  Düssistock  {Fi»  OÜ,  3262m),  6-7  St.,  schwierig, 
nur  für  geübte  Bergsteiger  (F.  20  fr.).  Im  Brunnithal  sur  (2  St.)  Waltersßrren- 
Alp  (1990m)  ^  hier  1.  hinan  zum  (2  8t.)  RMti- Tschingel -Firm  und  über 
denselben,  auletst  über  schwierige  Felsbänder  des  Kl.  DOsH  (3133m)  und 
über  den  Grat  sur  (2  St.)  Spitze,  mit  prachtvoller  Aussicht.  —  Oberalpstoek 
(Fiz  Tgietsehen^  3330m),  für  Geübte  ohne  erhebliche  Schwierigkeit  (F.  20  fr.). 
Entweder  vom  Hdt.  Alpenclub  in  4-5  St.  sum  obern  Brunnigletseheri»,  unten), 
dann  r.  über  Firnhänge  in  2-2Vs  St.  hinan  \  oder  von  Amsteg  über  den  Krüzli- 
paß  (s. unten)  ins  oberste  atrimthalnnd  über  den  Strimgletscher  yon  SO.  her  «ur 
Spitse  (7-8  St.  \  von  Sedrun  1  St.  kürzer).  Großartige  Aussicht.  —  Weitenalp- 
«took  (3009m),  7  St.,  sehr  mühsam.  —  Bristenstock  (307öm),  s.  S.  101.  —  Pia 
OambrialM  (32i2m),  von  der  HüA-CIubhütte  (s.  unt.)  in  4-5St.,  und  Claxidea- 
atook  (3270m),  von  der  Glubhütte  in  5  St.  (F.  20  fr.),  beide  für  Geübte  nicht 
sehr  schwierig.  —  Kammüstook  (3288m),  von  der  Glubhütte  in  5  St.  (20  fr.), 
mühsam.  —  GroAa  Windgtlla  oder  Kalksiock  (3192m),  von  Alp  Bernetsmatt 
(s.  oben)  in  5  St.,  und  ChroAea  Sohaarhom  (3296m),  von  der  Hüfi  -  Clubhütte 
in  6  St.,  beide  sehr  schwierig,  nur  für  durchaus  geübte  schwindelfreie 
Bergsteiger  (F.  25  fr.).  Weniger  schwierig,  doch  höchst  anstrengend  ist  der 
Orafka  Bnehan  (3136m;  von  Alp  Gnofin  6-7  St.,  20  fr.). —  Xlaiiia  Wind^ftlla 
f2988m),  von  der  Alp  Oberkäsem  (s.  oben)  über  den  Grat  zwischen  Kleiner  und 
Großer  Windgälle  in  3Vs  St.,  nicht  besonders  schwierig  und  sehr  lohnend. 

PÄssK.  Ifach  Stachelberg  über  den  Claridenpaß,  11-12  St. 
vom  Hotel  Alpenclub,  großartige  und  höchst  lohnende  Tour,  für  geübte 
Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern  (30-35  fr.)  ohne  besondere  Schwierig- 
keit. Auf  der  1.  Seite  des  Hufigletschers  an  den  Abhängen  des  Düssistocks 
(s.  oben), hinan  zur  (21/2  St.)  Glubhütte  (1999m)  auf  der  herrlich  gelegenen 
Hüfialp  (Übernachten).  Xun  eine  kurze  Strecke  scharf  bergan,  über  die 
Moräne  auf  den  (40  Hin.)  Hüfigleischer  und  über  den  Bufi-  und  Clariden-Fim 
allmählich  hinan  zum  (3-3V2  St.)  GUridanpaA  (2969m)  am  s.  Fuß  des  Oariden- 
siocks  (s.  oben),  mit  prächtigem  Blick  auf  den  Tödi,  das  Rheinwaldgebirge  etc. 
Hinab  über  den  Clariden-Firn,  an  dem  durchlöcherten  Bocktschingel  und  dem 
Oemsfayrenstock  (S.  60)  vorbei,  dann  durch  die  WaU«nb€u:h-8chhtdU  schwierig 
zur  Altenorenalp  und  über  die  Auengüter  (8.  60)  nach  (6  St.)  StacJtelberg .  Man 
kann  auch  vom  Glaridenfim  (vor  dem  Glaridenpaß  r.  halten)  über  den  Hüflpafi 
(2940m)  zwischen  IJint.  Spüzalpeli- Stock  (3003m)  und  CatscharauU  (3062m)  auf 
den  Sandßm^  dann  entweder  1.  hinab  zur  Obern  Sandalp  (S.  61),  oder  r.  über 
den  Sandgrat  nach  JHsentis  (S.  354)  gelangen.  —  Über  die  KammlUücka  (2848m) 
nach  Stachelherg,  12-13  St. ,  für  geübte  Berggänger  nicht  sehr  schwierig. 
Die  Paßhöhe  liegt  zwischen  Or.  Scheerhom  (3296m)  und  Kainmlistock  (3288m). 
Steil  hinab  über  jähe  Eiswände  auf  den  Oriesgletscher,  zur  Kammlicüp  und 
dem  Klausenpaß  (S.  63). 

Nach  Unterschächen  über  den  Buchkehlenpafi  (2679m),  8-9  St., 
beschwerlich.  Von  Alp  Onof  (8.  111)  steil  aufwärts  über  Basen,  Fels  und 
Gletscher  zur  Paßhöhe  zwischen  Or.  und  Kl.  Rüchen;  durch  die  vereiste 
BuehkehU  steil  hinab  ins  Brunni-  und  Sehächenthai  (S.  62).  —  Über  den  Sohaer- 
hom-Griggalipafi  (2798m),  gleichfalls  beschwerlich.  Von  der  Hüfi-Glubhütte 
über  den  Hüft- Gletscher  und  Bocktschingel- Firn  zur  Paßböhe  zwischen  Scheer- 
horn  und  Kl.  Buchen;  hinab  zur  Obern  Lammerbach- Alp  und  nach  (10-11  St.) 
Unterschäciten. 

NachDisentis  über  den  Bnmnipaß  (2736m),  8  St.,  anstrengend  aber 
lohnend  (nur  mit  F.,  20  fr.).  Im  Brunnithal  über  Riederbiel  und.^j>  Waltersfirren 
(s.  oben)  zur  (21/2  St.)  Brunnialp  (2076m),  dann  über  den  Brunnigletscher  in 
2  St.  zur  Paßhöhe  zwischen  1.  Piz  Cavardirtu  (2965m),  r.  Piz  d'Aeletta  (2917m). 
Hinab  durch  das  Adetta-Thal  nach  Acletta  und  (31/8  St.)  DisenHs  (S.  364). 

Von  Amsteg  über  den  Krüzlipaß  nach  Sedrun  (8  St.),  an- 
strengende Wanderung,  durch  dasÄsWÄoJ  bis  zur  Paßhöhe  (2350m)  öVa  St., 
dann  durch  das  Strimthal  hinab  nach  (21/2  St.)  *S?(/r^n^^j|^j^^ 
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Vertfl.  KarU  8, 106. 

40km.  Post  im  Sommer  2mal  tagl.  in  Gl/gSt.  (9  fr.  86  c,  Coup^  11  fr.  95) ; 
ron  Oöschenen  bis  Brig  tägl.  in  12  (Brig-Oöschenen  14)  St.,  mit  Vs  St.  Aufent- 
halt am  Tiefenbach  und  Vittagsbalt  am  Rhonegletscber  (%  fr.  65.  Coupä 
25  fr.  15  c.).  —  Entfernungen  für  Fußgänger:  Andermatt  11/4«  Realp  2,  Furka 
31/2  (bergab  21/«),  Rhonegletseher  2  (bergauf  21/2)  St.  Pferd  tob  Bealp  bi« 
Tiefenbach  5,  Furka  8  fr.  —  Waokn  :  Einspänner  von  Göschenen  nach  Realp 
10  fr.  \  Zweispänner  von  6öschenen  nach  Andermatt  oder  Hospenthal  10-15, 
Furka  45-50  fr.  (incl.  Trkg.):  Zweisp.  von  Andermatt  nach  Realp  15,  Furka  40, 
Gletsch  60,  Fiesch  90,  Brig  125  fr.  \  von  Ho6penthal  nach  Realp  Einsp.  6,  Zweisp. 
10  fr.,  Furka  20  (hin  u.  zurück  25)  u.  35)  Gletsch  30  u.  50,  Fiesch  50  u.  90,  Brig 
70  u.  120  fr.-,  von  Realp  zur  Furka  Einsp.  12,  Zweisp.  20,  Gletoch  18  u.  25  tv.\ 
Zweisp.  vom  Rhonegletscher  zur  Furka  15  fr. 

Die  *FarkaatraA04  vorwiegend  aus  militärischen  Gründen  erbaut,  er- 
schließt die  Schönheiten  der  Gegend  in  bemerkenswerther  Weise  durch 
prächtige  Blicke  auf  den  Bhonegletscher  etc.,  und  ist  von  Realp  ab  auch  sur 
Fußwanderung  sehr  geeignet.  Namentlich  wird  sie  häufig  im  Anschluß  an 
die  Wanderung  über  die  Grimsel  von  oder  nach  dem  Berner  Oberland  gewählt. 

Bis  (9km)  HotperUkdL  (1484m)  8.  S.  108.  Am  obem  Ende  des 
Dorfe  zweigt  die  Straße  Ton  der  Gotthard-Straße  r.  ab,  steigt  erat 
etwas  und  fuhrt  dann  eben  fort  am  r.  Ufer  der  Realper  Reuß  durch 
das  einsame  üraererUhal  (S.  108);  auf  beiden  Seiten  steile  Rasen- 
hange, von  zahlreichen  Bächen  durchfurcht,  n.  überragt  von  den 
zerrissenen  Felszacken  der  Spittberge  (3063m).  —  50  Min.  Zumdorf 
(1513m),  ein  paar  Hütten  mit  KapeUe;  weiter  in  schnurgerader  Linie, 
über  die  Reuß  und  den  aus  dem  Tiefengletscher  abfließenden  Lochbadi 
nach  (40  Min.) 

lökm  Bealp  (lÖ42m;  *H.  des  Alpe»,  einf.;  Oaith.  beim  Ho»pi%^ 
wo  die  Postablage),  kleines  Dorf  am  w.  Ende  des  Urserenthals. 

Über  ^i^AifUgm-LOdu  sur  (6  St.)  GöKhmmriOp  s.  8.  lOT -,  über  den  Orsino- 
Pafi  zum  (58t.)  «8«.  OoUhard  S.  109.  —  8.  führt  von  Realp  ein  wenig  lohnender 
Weg  über  den  Cavaiina-PaA  (2611m)  zwischen  Pit  iMcmdro  und  Hühnerstode 
nach  (5  St.)  Vaia  im  Val  Bedretto  (S.  296). 

Hinter  Realp  beginnt  die  Straße  in  großen  Windungen  zu  steigen. 
Faßganger  kürzen  auf  dem  alten  Wege,  hinter  der  zweiten  Brücke, 
15  Min.  von  Realp,  nach  50  Schritten  r.  ab  (bergab  Steigende  ver- 
lassen die  Straße  einige  hundert  Schritt  hinter  dem  Kilometerstein  50, 
1.  einige  Stufen  hinunter).  Bald  ofihet  sich  ein  schöner  Rückblick 
über  das  weite  ürserenthal,  im  Hintergrund  über  Andermatt  die 
Zickzacklinien  der  Oberalpstraße  (S.  357);  1.  das  Wyttenwasserthal 
mit  dem  gleichn.  Gletscher  (S.  HO),  den  Ywerberhomern  und  Piz 
Lneendro.  An  der  obersten  Straßenkehre  (^Fuehsegg^  2010m),  öVjkm 
▼on  Realp,  das  kl.  H.-P,  Oalenstoek  (wird  gelobt,  Z.  2,  M.  3Va,  Pens. 
^  ^^d  5  V2  St.  weiter,  an  der  Ebneten- Alp  vorbei,  die  Poststation  Tiefen- 
bmch  (2070m;  H6t  TUfengUUeher,  M.  3V2,  Pens.  5-6  fr.). 

Von  hier  erreicht  man  am  Abhang  entlang  und  über  die  Moräne  in  IL/4  St. 
m.  F.  den  prächtigen  zwischen  Oalenttoek  und  OUUehhom  (3307m)  eingebetteten 
TitfBBgl«Caohar,  bekannt  durch  den  Krystallfund  rom  Sept.  1868  (Gesammt- 
ausbeute  250  Otr.).  —  Über  den  TitfeMoUel  zum  RhonegM$eher  (Cfrimsel,  Trifi- 
MiUt)  8.  8.  124.  —  Über  die  Wmterläeke  (2880m)  zur  Göschmaräip  (S.  106), 
6  St.  m.  F.  *,  Abstieg  zum   Wintergletusher  steil. 

Über  das  Tiefeniobel,  weiter  stets  ansteigend  hoch  an  der  nördl, 

B«deker>  Schweiz.    24.  Aufl.  Dgitzedby^QOgLC 
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Bergwand;  I.  tief  unten  im  Oarsehenthtd  der  alte  nicht  zu  empfehlende 
Saumweg.  R.  der  SiedelngUUehery  dessen  AbfluB  an  der  Straße  einen 
hübschen  FaU  bildet,  daneben  die  spitzen  Nadeln  des  Bielentocka 
(2947m),  Tom  das  Furkahom  (s.  unten).  Nach  1  ViSt.  erreicht  man  die 
Paßhöhe  C28km)  der  Furka  (2436m;  H.-P.  Furka,  Z.  L.  B.  4-5, 
Lunch  4,  M.  5  fr. ;  Post  u.  Telegr .-Station),  ein  nach  beiden  Seiten  scharf 
abfallendes  Joch  zwischen  1.  Muttenhörnern,  r.  Furkahömem,  nur  selten 
ganz  frei  von  Schnee.  Prachtvolle  Aussicht  auf  die  Bemer  Alpen  mit 
dem  imposanten  Finsteraarhom,  1.  davon  Oberaarhom,  Walliser  Fiescher- 
homer,  Sidelhom,  Wannehom,  r.  Agassizhom  und  Schreckhömer ;  vom 
*KänMli,  20  Min.  vom  Hotel,  auch  auf  den  obem  Theil  des  Rhone- 
gletschers, das  Oberwallis  und  die  Walliser  Alpen  (Mischabelhorner, 
Matterhorn,  Weißhom  etc.). 

AusFi.OoE.  *Fttrkahorn  C3028m),  21/2  St.,  aehr  lohnend  (bequemer  Reitweg  • 
F,  7  fr.,  für  Geübte  entbehrlich).  Prächtiger  Rundblick  über  Berner  und  Walliser 
Alpen,  Oalenstock,  Gotthardgruppe  etc.  (Panorama  im  Hotel).  Direkter  Ab- 
stieg cum  Rhoneglettcher  nicht  rathsam.  —  Kntt«ahoni  (31(äm),  s.  von  der 
Furka,  3  St.  m.  F.  (10  fr.),  gleichfalls  unschwierig  und  lohnend. 

Oalanatoek  (3697m),  5  St.  (F.  1 5  fr.),  nur  für  erprobte  Bergsteiger  mit  Eisaxt 
und  Seil.  Von  der  Furka  zum  (V4  St.)  BhonefßeUcher  (s.  unten)  und  erst  am 
1.  Rande  desselben,  dann  r.  eine  steile  Schneewand  hinan,  weiter  über  einen 
schwierigen  Felsgrat,  zuletzt  über  Firnhänge  sehr  steil  zu  der  überhängenden 
Schneekuppe  (Vorsicht!).    Höchst  großartige  Aussicht. 

Von  der  Furka  über  den  Lectipafi  zum  8t.  Gotthard-JJotpiz  (10  St.  m.  F.) 
s.  S.  HO;  über  die  TriftUmmi  zur  TriftMUte  s.  S.  124. 

Fußgänger,  welche  nach  der  Grimsel  (S.  171)  wollen,  können  von  der 
Furka  (guter  Fußweg,  10  Min.  vom  Gasth.  von  der  Straße  r.  ab)  in  .8/4  St.  zum 
obern  Theil  des  BhonegleUcherM  (von  hier  1.  über  die  Moräne  direkter  Fußpfad 
zum  H.  Belvedere,  s.  unten),  dann  oberhalb  de»  Absturzes  in  li/j  St.  quer 
über  den  Gletscher  und  über  das  (8/4  St.)  SägOisgräili  zum  (2  St.)  Hospia 
gelangen  (5  St.,  nur  mit  Führer,  10  fr.;  Bergstock  und  benagelte  Schuhe 
unerläßlich).  Der  Pfad  mündet  am  n.  Ende  des  kl.  Grimsel-Sees  (S.  171). 
Interessanter  aber  ziemlich  beschwerlicher  Weg;  vom  Miceliagrätli  (2582m) 
schöne  Aussicht.  In  umgekehrter  Richtung,  von  der  Grimsel  aus,  ist  die 
Tour  weniger  zu  empfehlen. 

Die  Straße  führt  noch  eine  Strecke  r.  an  der  Bergwand  entlang 
bis  zu  den  (25  Min.)  Oalenhütten  (2407m)  und  senkt  sich  dann 
in  großen  Kehren  hoch  über  dem  gewaltigen  r.  herabkommenden 
^Bhoneglettcher  (S.  295),  mit  prächtigen  Blicken  in  die  in  den 
wunderbarsten  Formen  aufragenden  Eismassen  des  Gletscherabsturzes 
An  der  zweiten  Kehre  das  kl.  H.  Belvedere  (geschlossen) ;  ein  Fuß- 
pfad führt  von  hier  über  die  Moräne  (1.  halten  in  V4  St.  zu  einem 
Punkt,  wo  man  auch  den  obem  Gletscher  gut  überblickt.  Im  Thal 
über  den  Mutth<ich  (Abfluß  des  OratschluchtgleUehers)^  der  unter  dem 
Rhonegletscher  durchfließt  (1.  mündet  hier  der  steile  alte  Saumweg 
von  der  Furka) ;  dann  am  Abhang  des  LängiigraU  allmählich  bergab, 
zuletzt  in  großen  Windungen,  die  der  vorher  r.  abzweigende  alte 
Saumpfad  kürzt,  über  die  junge  Rhone  zum  (2  St.) 

40km  Hdtel  du  Qlacier  du  Rhone  im  „GUUch'*  (1761m;  S.  295). 

Vom  Rhonegletscher  nach  Brig  s.  S.  295;  über  die  Grinud  nach  Mei' 
ringen  s.  R.  52. 
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34.    Von  Luzern   über  Stans   und  Engelberg  nach 
Altdorf.    SurSnen. 

Vergl  Karte  S.  74. 
Dampfboot  von  Luzern  bis  Stansstad  8mal  tägl.  in  40  Min.  für  1  fr.  40  c. 
oder  80  c.  (s.  S.  89).  —  Post  von  Stansatad  nach  Engelberg  (22,2kin)  3nua  tägl. 
in  31/2  St.  für  4  fr.  60,  Coupä  6  fr.  40  c.  (bis  Stans  6mal  tägl.  in  20  Min.  für 
60  c.)  i  Einap.  15,  Zweisp.  25  fr.  Rüatigc  Wanderer  thun  besser,  nur  bis  Grafen- 
ort (3  St.  Wegs,  Fahrzeit  18/4  St ,  Einsp.  9,  Zweisp.  16  fr.)  au  fahren,  da  von 
hier  an  die  Straße  so  steigt,  daß  man  doch  meist  zu  Fuß  geben  wird.  —  Einsp. 
von  Beckenried  nach  Engelberg  18,  Zweisp.  30  fr.  ^  s  8.  77.  Wer  vom  Ootthard 
kommt,  braucht  nicht  über  Luxem  u.  Stansstad  su  fahren,  sondern  nimmt  in 
Beekenried  einen  Wagen.  —  Von  Engelberg  bis  Altdorf  über  die  Surenen  (9  St.) 
Saumpfad,  ziemlich  beschwerlich;  Führer  14  fr.,  bei  hellem  Wett«r  entbehrlich 
(wer  von  Altdorf  kommt,  braucht  denselben  nur  bis  zur  Paßhöhe,  8  fr.). 

Von  Luxem  nach  Stantstad  s.  S.  90.  Die  Straße  fahrt  um 
den  s.  Fuß  des  Bürgenstocks  (S.  89)  herum  durch  Wiesen  und 
Ohstgärten  nach  (8/4  St.) 

3,el(m  Stans  oder  Btani  (458m;  Engel;  Krone,  Z.  1,  F.  1  fr.; 
Roßli)y  Hauptort  NidwaldenSy  der  ö.  Hälfte  des  Kantons  Ünterwalden, 
mit  2458  Einw.,  in  einem  wahren  Obstgarten  gelegen,  obgleich  die  Sonne 
vom  11.  Nov.  bis  2.  Febr.  nur  1  St.  lang  Yormittags  zwischen  dem 
Hohen  Brisen  (2411m)  und  dem  Stanserhom  (s.  unten)  sichtbar 
wird.  Neben  der  stattlichen  Pfarrkirche  ein  ^Denkmal  Arnolds  von 
Wirikelried,  Marmorgruppe  von  Schlöth,  in  unschöner  Nische.  Eine 
Steintafel  neben  der  Begräbniskapelle  auf  dem  Kirchhof,  an  der 
Nordseite  der  Kirche,  erinnert  an  das  Blutbad,  welches  die  I^anzosen, 
erbittert  durch  den  hartnäckigen  Widerstand  der  Unterwaldner,  im 
J.  1798  hier  anrichteten.  Im  Ratkhaus  die  Bildnisse  aller  Land- 
ammänner  von  1521  an;  unten  eine  Anzahl  alter  Banner  von  Unter- 
waiden; auch  zwei  franz.  Fahnen  von  1798;  ein  Bild  von  dem  1798 
getödteten  hlinden  Maler  Würsch,  Christus  am  Kreuz;  ein  Bild  von 
Yolmar,  den  Abschied  des  Bruders  Klaus  von  seiner  Familie  darstellend 
(S.  119).  Das  Atelier  des  verst.  Malers  P.  Deschwanden  enthält  eine 
Anzahl  von  demselhen  hinterlassener  Bilder  (Eintr.  frei).  Hübsche 
Aussicht  vom  Knieri  über  dem  Kapuskurldoster. 

Das  *8ta3iMr  Hom  (1900m)  ist  von  Stans  über  die  BlumaUälp.,  von  Kerns 
(8.  119)  über  Win$erUn  und  die  Holzwang- Alp  oder  von  Dallenwyl  (s.  unten)  über 
Wiesenberg  in  3 Vi.  St.  zu  ersteigen;  Führer  angenehm,  Aussicht  sehr  lohnend 
(Zahnradbahn  projektiert).  —  Bnoohs«r  Hom  (1809m),  von  Niederrickenbach 
(s.  unten)  in  13/4  St.,  von  Beckenried  oder  Buochs  in  31/2  St.,  ebenfalls  recht 
lohnend  \  herrlicher  Blick  auf  den  Vierwaldstätter  See  von  Lucem  bis  Brunnen, 
auf  das  Oelände  von  Schwyz,  das  Engelberger  Thal  von  Stans  bis  Ghrafenort  etc. 

Die  Straße  nach  (4^/4  St.)  Engelberg  fuhrt  durch  das  Thal  der 
Engelherger  Aa  zwischen  r.  Stanser  Hom,  1.  Buochser  Hörn;  im 
Hintergrund  blickt  der  Titlis  mit  seinen  Schneefeldern  hervor.  Vor 
(50  Min.)  Dcdlenwyl  (552m)  tritt  die  Straße  auf  das  r.  Ufer  der 
Aa;  r.  auf  einem  Schutthügel  an  der  Mündung  des  Steinbachs  die 
Kirche  des  Dorfs. 

L-  ab  führt  ein  guter  Keitweg  in  II/2  St.  (von  Stans  über  Nieder -Bnren 
2  St.)  nach  Niederriokenbaoh  oder  Mariarickenbach  (1167m;  *Kurhaus  t.  Bngel, 
Pens.  m.  Z.  5-7  fr.),  besuchter  Luftkurort  in  schöner  Lage.   Von  hier  auf  das 
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ßuochter  Hom  s.  oben  \  auf  den  *SMtuM>ri»en  (2406m) ,  über  die  Ahorn' Alp 
und  Steinalp  in  3  St.,  sehr  lohnend  (F.  für  Geübte  entbehrlich);  auf  die 
Schwahnis  C2248m),  über  die  Ahorn- Alp,  die  BärfalU  mit  Kreux  und  die  Bühlcdp, 
dann  am  ö.  Grat  hinauf,  3  St. ,  gleichf.  lohnend  (F.  entbehrlich;  Abstieg  event. 
über  da«  JochU  nach  Isenthal,  3  St.).  Ein  lohnender  Uebergang  (4V9-5  St. 
m.  F.)  führt  von  Kiederrickenbach  über  die  Bühl- Alp  und  das  Jochli  ^11  Im) 
zwischen  Schwalmis  u.  Reißendstock,  hinab  über  die  Böigen- Alp  und  das  LaueU 
nach  St.  Jakob  im  Isenthal  (S.  82). 

40  Min.  (9,6km)  Wolfenfohießen  (Ö21m;  *EiniTaeht,  einf.  gut, 
auch  Pens.;  Kreu%yf  neben  der  Kirche  das  von  Altzellen  hierher  ver- 
setzte Einsiedlerhäuschen  des  Conrad  Scheuber^  Enkel  des  h.  Nikolaus 
von  der  Flüe  (S.  119)  und  wie  dieser  im  Lande  als  Heiliger  verehrt. 

Von  Wolfenschießen  über  Oberrickenbach  und  den  Schönegg-Paß  (1925m) 
nach  (6V2-6  St.)  henthal  s.  S.  82;  F.  ratbsam,  Abstieg  von  der  Paßhöhe  sur 
Sulzthal-A.  steil  und  pfadlos. 

Hinter  (1  St.)  Oraftnort  (575m;  Whs.,  guter  Wein)  steigt  die 
Straße  in  schönem  Wald;  r.  unten  die  schäumende  Aa.  Bei  dem 
(IV»  St.)  Whs.  „im  grilnen  Wald"  vereinigt  sich  tief  im  Grunde  r. 
der  aus  dem  Trübsee  (S.  123)  kommende  Bach  mit  der  Aa.  Die 
Straße  steigt  noch  etwas  und  wendet  sich  1.;  plötzlich  öffnet  sich 
das  Engäberger  Tkaly  ein  grünes  2  St.  langes,  V2  St.  breites  Alpen thal, 
nach  drei  Seiten  von  hohen  schneebedeckten  Bergen  eingeschlossen. 
Der  TiÜit  mit  seiner  Eisdecke  tritt  großartig  hervor,  dann  das  Große 
und  Kleine  Spannort  (S.  117),  deren  Felszacken  aus  Schneefeldem 
und  Gletschern  aufsteigen;  I.  im  Vordergrund  der  Hahnen-  oder 
Engeaerg  (2611m).  —  8/4  St. 

22,2km  Engelberg.  —  Qasth.:  »H. -P.  Sonnenberg,  in  freier 
schöner  Lage,  Z.  L.  B.  4-5,  M.  41/2,  A.  3,  Pens.  8V2-II  fr.^  •H.-P.  Tit Ha 
bei  CaUaniy  Z.  L.  B.  3V2«  M.  4,  Pens.  m.  Z.  71/2-12  fr.,  zugleich  Inhaber  des 
*H.-P.  Engel,  Pens.  6-8  fr.  (Z.  einf.,  nur  durch  Holcrahmen  getrennt) ;  nebenan 
gute  Privatwohnung  bei  Dr.  Gattani,  aber  ohne  Kost^  *H.-P.  Müller,  Pens, 
m.  Z.  71/2-9  fr.-,  •Hot.  der  Frau  Dr.  MüllerC^H.-P.  Engelberg,  Pens. 
6  fr.^  *U.  des  Alpes,  einf.,  Pens,  ohne  Z.  5  fr.;  *Pens.  Hess,  Z.  2,  F.  1  fr. ; 
auch  sonst  Wohnungen  su  haben,  meist  Z.  11/2,  F.  1,  M .  2  fr. ;  auch  Molken.  — 
Bier  bei  Waeer  unweit  der  Post.  —  Ftfiiiucs:  Karl,  Eugen  u.  Jos.  Heß,  Leodegar 
Feierabend,  Joseph  Kutter  Vater  u.  Sohn,  Pt€tcidue  Heß,  Jos.  Amrhein,  Jos. 
Imfanger,  N.  Hurschier,  C.  Wa4er  u.  a. 

Engelberg  (1019m),  ansehnliches  Dorf  (1973  E.)  in  schöner  gegen 
Nordwinde  geschützter  Lage,  eignet  sich  sehr  zu  längerm  Aufenthalt 
und  wird  als  Luft-  und  Molkenkurort  viel  besucht.  Am  obern 
Ende  die  gleichnamige  stattliche  Benediktiner -Abtei,  im  J.  1121  ge- 
gründet und  von  Papst  Calixtus  IL  \Aforu /In^elorum  genannt,  nach 
dem  Brande  von  1729  erneut.  In  der  Kirche  Bilder  von  Deschwanden, 
Kaiser  u.  Würsch  (s.  oben).  Hochaltarblatt,  Himmelfahrt  Maria,  1734 
von  Spiegier  gemalt.  Im  Kapitelsaal  zwei  Transparentbilder  von  Kaiser, 
Empfängnis  u.  Geburt  Christi.  Die  Bibliothek,  1798  von  den  Franzosen 
geplündert,  enthält  wenig  WerthvoUes  (20,000  Bde.,  210  Mscpte.  u. 
150  Incunabeln);  hübsches  Relief  des  Engelberger  Thals.  Erlaubnis 
zur  Besichtigung  des  Klosters  wird  neuerdings  selten  mehr  ertheilt. 

Die  Erziehungsanstalt  der  Abtei  ist  viel  besucht.  Die  Oekonomie- 
gebände  mit  ihren  Arbeiterwohnungen  sind  umfangreich,  in  dem 
großen  Käsemagazin  lagern  oft  mehrere  1000  §|j^^K:jcRw Einkünfte 
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der  Abtei,  welcher  früher  das  ganze  Land  nnterthan  war,  worden 
1798  von  den  Franzosen  bedeutend  geschmälert. 

Der  Abtei  südl.  gegenüber  am  I.  Ufer  der  Aa  im  Walde  schattige 
Anlagen,  angenehmer  Aufenthalt  für  Ruhebedürftige. 

AüBFLÜOK.  *8ehwaiid  (1310m  ^  Whs.),  mit  sehönttem  Ueberbliek  über 
daa  Thal  und  die  es  umgebenden  Berge  \  Promenadenweg  in  II/4  8t.  —  B«rgll 
(1310m-,  Whs.)  und  Flflhmatt  (iSOTm),  je  1  St. ;  prächtige  Anaicht  des  Titlia.  — 
Schöner  Spasiergang  (Weg  sum  Snrenenpasa,  s.  unten)  aa  der  Kirche  1.  vor- 
bei Bum  (8/4  St.)  Tttachbafthfall ,  der  vom  Hahnen-  oder  Engelberg  herabflieOt 
(WhB.).  L.  das  End  der  Walt,  Felsenkessel  am  oberen  Ende  des  IlorbiiifialtiiOUin. 
von  der  Kirche  jenseit  der  Brücke  über  den  Horbisbach  beim  Cafd  ^zur  neuen 
Heimat"  1.  hinan,  Va  St.).  Vom  Tätschbach  weiter  über  den  Farrenbach,  gleich- 
falls mit  hübsdien  Fällen,  in  V»St.  sur  Sennerei  Harranrttti  (liSTm),  der  Abtei 
Engelberg  gehörig  (Pferd  hin  und  zurück  5  fr.),  mit  hübschem  Blick  auf  den 
Fimalpeli-  und  Qrassen-Qletscher.  —  *Aniitobal,  Schlucht  mit  Wasserfällen 
S/4  St.  w.,  schöner  Weg  mit  schattigen  Ruheplätzen  ■,  von  hier  r.  cur  (1  St.) 
untern  ArnUAp  (1328m  i  Whs.),  mit  Aussicht  auf  den  Engelberg-Rothstock, 
und  noch  1  St.  weiter  zur  obem  Amialp  (IGlCm),  mit  herrlichem  Blick  auf 
das  Engelberger  Thal.  —  Vfirrenalp  (1851m),  21/2  8t.,  vor  dem  Tätschbach  fall 
1.  hinan,  dann  oben  am  Abhang  hin  (prächtiger  Blick  auf  den  Titlis). 

Bkrotourbn.  Bigidalatook  (2ö95m),  41/2  St.  (F.  »fr.),  die  leUte  Strecke 
schwierig,  schöne  Rundsicht*,  WildgaiAbarf  (2655m),  5  St.  (F.  10fr.)^iemlich 
mühsam ^Widdarfald (2354m),  4 St.  (F. 8 fr.),weniger  anstrengend.  —  Hntstock 
(2679m),  über  das  JwshU  (S.  119)  in  6-7  St.  (F.  12  fr.),  für  Geübte  nicht 
schwierig.  —  Hanghoxn  (2680m),  mit  Traverairang  des  Schattbande»  vor  dem 
Hutstock  in  6-7  St.  (F.  12  fr.),  sehr  lohnend.  —  Bngelb«xc-&othstook  (2820m), 
5  St.  (F.  9  fr.),  unschwierig  und  lohnend.  Ueber  Alp  Ohhag  und  Flankenalp 
zur  (31/2  St.)  aubhmte  (2305m)  am  Rudüwbi^  unweit  des  ChrießmgleUchen; 
von  da  unter  dem  RothgräOi  (S.  82)  durch  in  U/^  St.  cum  Gipfel. 

•XTri-Rothatock  (2932m),  8V2  St.  (F.  17,  mit  Abstieg  nach  Isenthal  22  fr.), 
sehr  lohnend.  Von  der  Clubhütte  ob  Plankenalp  (s.  oben)  zur  (1 V4  St.)  Lücke 
(2708m)  8.  vom  Engelberg- Rothstock,  über  Schnee  zur  (1  St.)  Porta  oder 
SfMofittocklücke  neben  dem  ScUoßttodt  (2760m),  ziemlich  steil  hinab  auf  den 
BHMUM]^fim,  wieder  hinauf  zur  Schneide  gegen  das  Kleinthal  und  über  den 
Kleinihalfim  zum  (21/2  St.)  Gipfel  (vgl.  S.  82). 

Orofi-Spaanort  (3205m),  von  der  Bpannort-(^vibhütU  (1981m  ^  41/2  St.  von 
Engelberg)  über  die  Sehtoßberfflücke  und  den  Olatienfim  in  4  St.,  mühsam,' 
aber  lohnend  (F.  25  fr.).  —  Xlein-Spannort  (8149m),  von  der  Spannorthfitte  über 
das  Spannorijoch  (s.  unten)  in  5-6  St.  (F.  35  fr.),  schwierige  Kletterpartie 

•Titlii  (3239m),  7-8  St.  (F.  12  fr.),  ziemlich: anstrengend,  aber  höchst 
lohnend.  Rathsam  ist,  am  l^achmittag  bis  zum  H6UI  Heß  (S  123)  zu  wandern 
(21/4  St.,  Reitweg,  Pferd  10  fr.),  um  die  steile  Pfaffenwand  (S.  123)  am  fol- 
genden Morgen  hinter  sich  zu  haben.  Um  auf  dem  Rückwege  niclit  zu  spät 
die  von  der  Sonne  erweichten  Schneefelder  zu  überschreiten,  bricht  man  von 
bier  um  2  ü.  Nachts  auf.  Der  Weg  steigt  vom  Hotel  Heß  über  den  Laubersgrat 
bis  zum  (2  St.)  Stand  (2448m),  wo  kurze  Rast  gemacht  wird ;  weiter  an  steilem 
Schiefergehäng  im  Zickzack  über  Geroll  und  Fels  zur  (8/4  St.)  Rothegg  (2752m), 
vro  man  den  Gletscher  betritt.  Auf  diesem  erst  allmählich,  dann  steiler  aufwärts 
(Stafenhauen  zuweilen  nöthig),  bei  gutem  Schnee  ohne  erhebliche  Schwierigkeit 
«'ön  (lV2-2St.)  Gipfel,  dem  NoUen.  Die  Aussicht,  ebenso  großartig  wie  male- 
risch, dehnt  sich  über  die  ganze  Alpenkette  von  Savoyen  bis  Tirol,  über  die  n. 
Schweiz  und  Schwaben  aus.  Den  Abstieg  kann  man  direkt  zum  Jochpaß 
(Engstlenalp)  nehmen  \  vgl.  S.  123. 

Passk.  Von  Engelberg  über  den  Joehpaß  nach  Meiringen  (9V2-10St., 
F.  unnöthig,  bis  Engstlen  8  fr.)  s.  R.  36)  über  die  Storegg  (5  St.)  oder  das 
JuchU  (6I/2  St.,  F.  12  fr.)  nach  Melchthal  s.  S.  119%  über  das  Rothgräüi  nach 
Jsenthäl  (10  St.,  F.  17  fr.)  s.  S.  82. 

Nach  Erstfeld  (S.  100)  über  die  BcUoAbwglfleka  f2681m)  und  den 
aiaUenfim,  10  St.  (F.  25  fr.),  beschwerlich  aber  lohnend.  Bei  übernachten 
in  der  Spannorthütt«  (2  St.  vor    der  Paßhöhe,  s.  oben)  ^g^^^^^O^^*«  Be- 
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«teigune  desOrofi-i^nnortis.  oben)  mit  dem  Übergang  verbinden.  —  8pMmort> 
joch  (2929m)  zwischen  Groß-  und  Klein -Spannort,  10-11  St.  (F.  25  fr.),  gleich- 
falls beschwerlich. 

Nach  Wasen  (8.102)  über  den  GnuMmpftft  ( Bärenffrube ,  2718m), 
10  St.,  schwierig  (F.  bis  Heien  25  fr.).  —  Zur  Steinalp  (S.  124)  über 
das  Wandnyooh  (2660m),  zwischen  Titlis  und  Grossen,  10-11  St.,  anstrengend 
aber  lohnend  (F.  25  fr.). 

Der  Weg  zum  SorenenpaB  führt  am  Tätschbachfall  vorbei  nach 
(iVi  St.)  Herrenrüti  (ß,  117);  welter  stets  am  r.  Ufer  der  Aa  zur 
(25  Min.)  ümer  Grenze  bei  der  Alp  Nieder^Surenen  (1260m),  dann 
V2  St.  mäßigen  Steigens  zum  Siäffeli  (1418m) ;  von  hier  in  50  Min. 
zum  Stierenbachfaü  (stärkste  Steigung  des  ganzen  Weges).  Wer  den 
Fall  näher  besichtigen  will,  muß  geeignete  Aussichtspunkte  am  Fuß 
desselben  aufsuchen.  Auf  der  Höhe  nach  5  Min.  über  den  Bach,  nach 
40  Min.  nochmals,  zur  Blaekenalp  (1778m)  mit  Kapelle.  Nun  in 
ö.  Richtung  langsam  ansteigend,  im  Frühsommer  über  Schnee,  der 
im  Juli  schwindet,  zur  (IVs  St.)  Paßhöhe  der  Sorenen-Eck  (2305m), 
südl.  vom  Blaekenatock  (2922m). 

Der  Titlis  gestaltet  sich  während  des  Steigens  immer  großartiger, 
eine  lange  Reihe  von  Gipfeln  und  Gletschern,  besonders  Klein-  nnd 
Groß -Spannort  und  Schloßberg,  zieht  sich  ununterbrochen  bis  zu 
den  Surenen.  Auf  der  andern  Seite  öflhet  sich  nun  die  Aussicht 
auf  die  Berge,  welche  das  gegenüber,  jenseit  der  Reuß  mündende 
Schächenthal  einschließen;  die  Windgälle  tritt  besonders  hervor;  in 
weiter  Ferne  der  Schneegipfel  des  Glämisch.  An  der  Ostseite  der 
Surenen  schwindet  der  Schnee  nie  ganz;  Mitte  Juli  genügen  15  Min. 
zur  Überschreitung,  Steil  hinab  zur  (IV4  St.)  Waldnaekt-Alp  (1449m), 
die  von  der  Höhe  aus  in  dem  langgestreckten  Thal  zu  erkennen  ist; 
%  St.  weiter  bei  der  steinernen  Brücke  theilt  sich  der  Weg :  gerade- 
aus sehr  steil  nach  (1^/4  St.)  Altdorf,  r.  über  die  Brücke  nach  (2  St.) 
^ritfüd.  Letzterer  Weg  ist  weniger  steil  und  führt  nach  5  Min. 
zum  Boekitobel,  mit  den  malerischen  Fällen  des  Waldnachibaeha  (man 
behalte  den  Führer  jedenfalls  bis  über  den  Bockitobel) ;  dann  durch 
Wald  hinab  ins  Thal,  über  Wiesen  zum  Dorf  und  über  die  Reuß 
nach  Station  Eratfeld  der  Gotthardbahn  (S.  100). 

35.    Von  Luzem  über  den  Brünig  nach  Meiring^n 
und  Brienz  (Interlaken). 

Vergl.  Karten  S.  74  u.  142. 

Eisenbahn  von  Luzern  bis  Meiringen,  46km,  in  3  8t.  für 8  fr.,  5  fr.  95, 3  fr.  60  c.  \ 
bis  Brienz,  58km,  in  3  St.  40  Min.  für  10  fr.  40,  7  fr.  75.  4  fr.  40  c.  Von  Brienz 
nach  Interlaken  Dampfboot  und  Eisenbahn  in  1  St.  20  bis  1  St.  55  Min.  —  Dampf- 
BOOT  von  Luzern  bis  Alpnaeh-Stad  (bei  ausreichender  Zeit  vorzuziehen)  in 
50  Min.  -11/2  St.,  s.  S.  89  (bei  den  direkten  Fahrten  in  Alpnach-Stad  Anschluß 
an  die  Brünigbahn).  Von  Alpnach-Stad  nach  Viznau  (Bigi)  direktes  Dampf- 
boot 3mal  tägl.  in  I-IV2  St. 

Die  Brünigbahn,  von  Alpnach-Stad  bis  Meiringen-Brienz  im  J.  1888,  von 
Luzem  bis  Alpnach-Stad  1889  eröffnet,  ist  bis  (16km)  Giswyl,  etwa  halbwegs, 
eine  gewöhnliche  sdimalspurige  Bahn  und  überwindet  dann  die  Paßhöhe 
(1004m)  abwechselnd  als  Adhäsions-  und  als  Zahnstangenbalin  mit  emer  Maximal- 
steigung von  I8O/0.  Landschaftlich  ist  die  alte  Brünigstraße  schöner,  und  die  Fuß- 
«yAnderunj;  von  Griawjl  oder  Lungern  über  den  Brün^  nach  Meiringen  namentlich 
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für  solche,  die  sich  zum  erstenmal  dem  Bemer  Oberlande  nähern,  immer  noch 
sehr  zu  empfehlen  (s.  S.  120).  Waokm  von  Alpnach-Stad  nach  Meiringen  oder 
Brienz  für  4  Perfl.  40  fr.,  6  Pers.  ÖO  fr.  \  von  Brienz  oder  Heiringen  nach  Alpnach- 
Stad  Einsp.  25,  Zweisp.  45,  Luzem  30  u.  50  fr. 

Luxem  (Brünigbahnhof,  PI.  E  4;  Restaur.)  s.  S.  71.  Die  Bbünio- 
BAHN  wendet  sich  in  großem  Bogen  nach  SW.  in  den  weiten  Thal- 
boden der  AUnund,  läßt  r.  Kriens  (S.  74)  am  Fuß  des  Sonnenbergs 
und  tritt  jenseit  (5km)  Stat.  Horto  (1.  das  Dorf  mit  hübsch  gelegener 
Kirche)  an  die  s.w.  Bucht  des  Vierwaldstätter  Stes  (S.  89).  9km  Hergiiwjl 
(*Rößli),  am  Fuß  des  POatus  (Reitweg  zum  H6t.  Klimsenhom  s.  S.  92). 
Die  Bahn  durchdringt  den  Felsrücken  des  Lopperhergs  mittelst  eines 
1186m  1.  Tunnels  und  führt  am  Alpnaeher  8e€  entlang  nach 

13km  Alpnaeh-Stsd  (441m;  *H.  Pilatus;  RöfiU;  Stern),  Aus- 
gangspunkt der  *PUatu8bahn  (S.  91). 

"Weiter  durch  den  zum  Theil  versumpften  Thalboden  der  Aa  und 
über  den  Kleinen  SchUerenbach  nach  (15km)  Alpnach  oder  Alpnaeh- 
dorf  (466m ;  Sonne ;  Schlüssel).  Die  ansehnliche  Kirche  des  Dorfs 
mit  ihrem  schlanken  Thurm  wurde  aus  dem  Ertrag  der  früher  unzu- 
gänglichen Gemeindewaldungen  am  Pilatus  erbaut,  die  1811-19  durch 
eine  13  km  lange  Holzschleife  ausgebeutet  wurden. 

Hinter  Alpnach  auf  einer  Eisengitterbrücke  über  das  breite  Geröll- 
bett der  Großen  Schlieren,  dann  über  die  Samer  Aa  und  an  ihrem 
r.  Ufer,  an  (r.)  Kägiswyl  mit  großer  Parkettfabrik  vorbei,  nach  (18  km) 
Kerns- Kägiswyl  (494m),  Station  für  das  Melchthal. 

Das  OhrttAe  Kelchthal,  ein  5  St.  langes  idyllisches,  von  zahllosen  Hütten  be- 
lebte«, von  der  ifeirAoa  durchflossenes  Alpengelände,  lohnt  einen  Besuch.  Von 
8Ut.  Kägiswyl  zvaa  Dorf  Melchthal  Post  tägl.  in  23/4  St.  über  (V2  St.)  Xema 
(d69m  \  *Krone,  Hirsch.  Röfili),  ansehnliches  Dorf  mit  stattlicher  Kirche,  am 
Fuß  des  ArvigraU  (2109m)  schön  gelegen.  Am  Eingang  des  Helchthals,  1  St. 
von  Kerns  und  il/4  St.  von  Samen,  liegt  8t.  Nikkmsm  (^9m),  die  erste  christ- 
liche Kirche  des  Landes,  daneben  ein  uralter  Thurm,  vom  Volk  HeidetUhurm 
genannt.  Ctegenüber  in  der  Schlucht  der  Helchaa  der  Raitfi  (Bergrand),  eine 
ehemalige  Wildniß  mit  der  Einsiedelei  des  seligen  Kikolaüs  voh  dkr  FlItb, 
welcher  nach  der  Volkssage  dort  über  90  Jahre  ohne  andere  Nahrung  lebte, 
als  die  er  einmal  monatlich  im  h.  Sacramente  genoß.  Als  1482  nach  dem 
Sieg  über  Karl  den  Kühnen  die  Eidgenossen  bei  Theilung  der  Beute  auf  der 
Tagsatztmg  cu  Stans  uneins  wurden,  gelang  es  dem  milden  Worte  des  ehr- 
würdigen Greises,  sie  zu  versöhnen.  Kach  seinem  Tode  (1487)  wurde  er  selig 
gesprochen.  Sein  Andenken  lebt  im  Volke  fort,  es  giebt  kaum  eine  Hütte  in 
den  Wald- Kantonen,  die  nicht  das  Bild  des  Bruders  Klaut  besäße. 

Von  St.  Kiklausen  führt  die  Straße  weiter  zum  (1  St.)  Dorf  Kelehtlud 
(894m-,  gute  Unterkunft  beim  Kaplan)  und  der  (1  St.)  Alp  Stock  am  Fuß  der 
8chro£fen  Rami^ßuh  (1864m);  von  hier  neu  angelegtes  Sträßchen  (für  leichtes 
Fuhrwerk  fahrbar)  in  2  St.  nach  Melchsee-Frutt  (s.  unten).  Auf  der  Alp  Ohr 
(1212m),  1  St.  ö.  von  Melchthal,  einer  der  größten  Ahombaume  der  Schweiz 
(in  Mannshöhe  11,5m  Umfang).  Vom  Dorf  Melchthal  (Führer  Jos.  ImdorO 
führt  ein  xiemlich  beschwerlicher  Bergpfad  über  die  8toregg  (1740m)  in  41/2  St. 
nach  Engelbei^  (S.  116).  Interessanter,  aber  schwieriger  (steüer  Abstieg  ^  F. 
12  fr.)  ist  der  Weg  über  das  JuOHi  (2170m),  6  St.  bis  Engelberg.  Vom  NüMlp- 
ham  (juchKstocky  2387m),  vom  Juchli  in  1  St.  zu  ersteigen,  schöne  Aussicht  auf 
Titlis  und  Bemer  Alpen ;  umfassender  noch  vom  HtUttodt  (2679m),  vom  Juchli 
für  Geübte  in  2  St.  (vgl.  8.  117).  —  In  dem  Hochthal  des  Kelohaeaa  (1880m ; 
•ä-P.  F^rutt,  ♦AiM.  Reinhard,  in  beiden  Pens.  6  fr.)  anziehendes  Alpleben 
(BetmO,  reiche  Flora,  interessantes  Schrattengebiet.  Lohnende  Ausflüge :  Boni 
(1  St.) 4  ÄpicÄ«fyf«Ä  (i039in-,  iViBi.)',  HohmaU  (2-21/2  St.) ;  •Ärreö'fl'  (2176m  j 
lV4  8t.)5  *Balmeregghom  (2220m;  li/2St.);  AbgschUtzmh^^  *HochstoUen 
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(2484m  ^  21/4  St.)«  groOaHige  Auasicht  (vgl.  S.  166);  Olockhaut  (2536m ;  2  St.), 
mühsam;  Wildgeißberg  (26ö6m),  ül>er  Tannen&lp  in  3  St.  (vgl.  S.  122);  ttc. 
ö.  führt  von  Frutt  ein  bequemer  Weg  über  die  Tcmnemdp  (2015m)  cur  (2  St.) 
BngMtUnalp  (8. 122) ;  w.  ein  lohnender  Uebergang  über  die  Weit-IUfi  (c.  2360m), 
8.  vom  HohenstoUen  in  4  St.  (F.  10  fr.)  nach  Uetringen  (S.  166). 

21km  Barnen  (476m;  *Obwaldner  Bof;  Adler;  Metzger ^  nicht 
theuer;  Hirtch,  wird  gelobt;  Per^,  Landenberg j  s.  unten;  Pens. 
Niederberger  am  „BoU",  V4  St.  ö.) ,  großes  Dorf  mit  3928  Einw., 
mit  Nonnen-  und  Kapozinerkloster ,  Hauptort  von  Obwalden,  dar 
westlichen  Hälfte  des  Kantons  Unterwaiden.  Im  Rathhaua  die  Bildnisse 
aller  Landammänner  von  Obwalden  von  1381  bis  1824  und  das  Bild 
des  sei.  Nikolaus  von  der  Flüe  (s.  unten),  auch  ein  Relief  von  ümer- 
walden  und  Hasli.  Die  große  Kirche  auf  einem  Hügel,  mit  Bildern 
von  Deschwanden  und  Kaiser,  das  1869  erbaute  Kantoths-Spüal  und 
Armenhaus  am  s.  Ende  des  Orts  und  das  Nikiaus  v,  Flüe-Penrionat 
(Erziehungsanstalt),  sowie  das  Zeughaus  auf  einem  andern  Hügel,  dem 
Landenberg  (494m),  nehmen  sich  stattlich  aus.  Auf  letztem,  mit 
schöner  Aussicht,  stand  einst  die  am  Neujahrstage  1308  von  den 
Eidgenossen  gebrochene  Burg  Landenberg. 

31/2  St.  w.  von  Samen  am  obem  Ende  des  Schlieren-  Thals  das  einsame 
*8chw0ndi-Kaltbad  (1444m),  mit  erdiger  Eisenquelle,  Molken  etc.  Fahrweg 
von  Sarnen  w.  am  Abhang  des  Sehteendibergs  bis  (1  St.)  Statden  (797m;  Erfr. 
beim  Kaplan),  dann  Saumweg  über  die  Matten  von  <8cAw«iMtt,  weiter  viel 
durch  Wald  zum  (21/2  St.)  Kaltbad.  Von  hier  auf  den  FeuenUin  (2042m) 
21/2  St.,  zum  Schimberg-Bad  2  St. ;  vgl.  S.  126. 

Ins  Melch£h<a  (zu  Fuß  II/4  St.  bis  St.  Niklausen)  s.  oben. 

Die  Bahn  überschreitet  die  in  den  Sarner  See  geleitete  Melchaa 
und  tritt  an  den  6km  langen  fischreichen  Sanier  See  (467m).  Das 
Sarner  Thal  hat  etwas  Freundliches  und  Gefälliges,  ohne  auf  groß- 
artige Alpennatur  Anspruch  machen  zu  können.  —  24km  Sachieln 
(487m;  ^Kreut,  mit  Seebad,  nicht  theuer;  Engel;  BÖfili)^  stattliches 
Dorf  (1556  E.)  am  O.-Ufer  des  Sees;  in  der  großen  1663  erbauten 
Kirche  befinden  sich  die  Gebeine  des  sei.  Nikolaus  von  der  Flüe  und 
mancherlei  Reliquien. 

"Weiter  am  See  entlang  bis  zu  seinem  s.  Ende,  dann  etwas  an- 
steigend an  (1.)  der  Mündung  des  kleinen  MelehihaU  vorbei  nach 
(29km)  Giswil  (Ö08m;  H.  de  la  Gare;  Posthorn;  Krone),  Dorf  mit 
hochgelegener  Kirche,  1629  durch  die  Überschwemmungen  des  Laui-' 
bachs  halb  zerstört.  Es  bildete  sich  ein  See,  der  erst  nach  130  Jahren 
in  den  SamerSee  abgeleitet  worden  ist.  VomKlrchhof  schöne  Aussicht; 
s.w.  der  Giswiler  Stock  (2014m)  und  das  Brienser  Rothhom  (235 Im). 
Am  Bahnhof  die  unbedeutenden  Trümmer  der  Burg  Ruden%. 

aiawiler  Stock  (2014m),  von  Giswil  über  KleitUheü  und  Iwi  in  4  St.,  lohnend ; 
Abstieg  event.  w.  ins  Marientfaü  iEnOehuch,  S.  126).  —  Briensor  Bothhom 
(S.  166),  von  Qiswil  in  6  St.  \  Pfad  die  ersten  3  St.  gut,  später  steil  und  un- 
angenehm. —  Von  Giswil  auf  der  alten  'BaüNiosTiußB  über  den  (3  St.)  BrÜnif^ 
Safi  (1035m  ^  •KurhauM  Bmnig,  s.  unten)  nach  (I8/4  St.)  Meiringen  oder  (3  St.) 
rienz,  für  Fußgänger  lohnend. 

Oberhalb  Giswil  ist  die  erste  SteUrampe  der  Bahn,  das  Zahn- 
stungensystem  beginnt.  Die  Bahn  umzieht  scharf  ansteigend  (10%) 
den  Thalkessel   von   Giswil   (r.  unten   die  in  Windungen    herauf- 
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kommende  Brünigstraße)  und  erreicht  durch  Wald,  über  zwei  Tobel 
und  durch  zwei  Felsdurchbrüche  bei  Bürff€ln  die  Hohe  des  KaiserstuhU 
(703m}.  S.  werden  über  der  Einsenkung  des  Brfinig  die  drei  Gipfel 
des  Wetterhoms  sichtbar.  Weiter  hoch  über  dem  malerischen  V2  St. 
langen  Lvogem-Bee  (6Ö9m)  und  durch  einen  kurzen  Tunnel  nach 

36km  Lungern  (75öm);  r.  unten  das  große  Dorf  d.  N.  (715m; 
*Löwe  #•  B6t,  Brünig,  Pens.  5-6  fr. ;  JBoFr),  mit  dem  benachbarten 
Oh€r^8tewU$  das  letzte  des  Thals,  früher  am  S.-Ende  des  Sees,  aber 
Ton  diesem  V4  St.  entfernt^  seit  er  1836  durch  Ableitung  in  den 
Samer  See  mittels  eines  1400  m  1.  Stollens  um  die  Hilfte  Terkleinert 
wurde.  —  An  der  westl.  Bergwand  bildet  der  IhAndtUhach  einen 
hübschen  Wasserfall.  S.o.  der  aussichtreiche  Qi<bel  (2037  m;  von 
Lungern  in  3^/^  St.  leicht  zu  ersteigen). 

EUnter  Lungern  beginnt  die  zweite  Steilrampe  der  Bahn ;  schöner 
Rückblick  auf  das  Lungernthal.  Durch  den  137m  1.  Käpptlitunnel 
(905  m),  dann  in  mäßiger  Steigung  durch  das  waldige  Brilnigmaü- 
Thal  (r.  oben  die  Brünigstraße)  und  nochmals  scharf  bergan  zur 
(41km)  Stat.  Brünig  (1004m;  *Bahnr4staur.,  M.  m.  W.  3-37«  fr.; 
*H.'P.  Kurhaus  Brünig,  3  Min.  vom  Bahnhof,  Pens.  m.  Z.  8-12  fr.), 
auf  der  Paßhohe  unweit  des  alten  Brünigpasses  (s.  oben),  mit  schöner 
Aussicht.  Die  Engelhömer  und  die  Faulhornkette  treten  gegenüber 
herror;  1.  Öflhet  sich  der  Blick  auf  das  Thal  von  Meiringen  bis  zum 
Kirchet,  am  Fuß  der  südl.  Bergkette  1.  der  unterste  Fall  des  Reichen- 
bachs, geradeaus  der  Fall  des  Oltschibachs,  unten  der  Lauf  der  Aare, 
r.  ein  Stück  des  Brienzer  Sees. 

Von  der  Wpler  AJp  (1480in),  1 1/2  St.  n.w.  vom  Brünig,  prächtige  Aussicht; 
tunfassender  noch  vom  W^erhom  CA)06m),  8  St.  von  der  Pafihöhe. 

Vom  Brünig  nach  Meiringen  zu  Fuß  2  St.,  lohnend.  Von  der  Station 
die  Straße  n.  5  Min.  abwärts ,  dann  Fußweg  r.  über  die  Bahn  meist  durch 
Wald  nach  (1  St.)  Hohfluh  (S.  166);  vor  dem  Wha.  1.,  dann  den  ersten  Weg  r., 

8)äter  auf  den  Wiesen  r.  über  Wcuserwendi  und  Oolderen ,   stets   mit  schönem 
Uck  anfWetterhömer  und  Oberhaslithal,  zum  Hot.  Alpbach  und  nach  (1  St.) 
Meiringen  (S.  166). 

Hinab  in  starker  Senkung  (Maximum  12%)  an  steiler  Bergwand 
mittelst  Felssprengungen,  z.  Th.  unter  überhängenden  Felsen,  auf 
Stützmauern  und  durch  Einschnitte,  über  die  Tobel  des  Oroßbachs, 
Kehlbaeha  und  Hausenbacha  (an  der  Brunnenfluh  prächtige  Aussicht) 
ins  Aarethal  nach  Hausen  und  (46  km)  Meiringen  (S.  165);  von  hier 
nach  Brien»  und  Interlaken  s.  R.  ÖO. 

86.   Von  Xeiringen  nach  Engelberg.    Engstlenalp. 
Jochpaß. 

Virgl.  Karten  S,  100  «.  114. 

98/4  St :  Im*  Hof  II/4,  Engstlenalp  5  (von  Meiringen  direkt  bis  Lauenen  2V2^ 
BngsUenalp  21/0),  Joch  U/s,  Trübsee  1/2,  Kngelberg  II/2  St.  Pferd  von  Hof 
bis  Engelberg  äO,  von  Meiringen  85  fr.,  Führer  (unnöthig)  16  bez.  18  fr.  \  von 
Bngstlenalp  bis  Engelberg  Pferd  15,  Führer  8  fr.  Lohnende  Wanderung  (besser  in 
ungekehrterBichtung);  wer  2  Tage  darauf  verwenden  kann,  übernachtet  auf 
der  Engstlenalp,  wo  sich  ein  Nachmittag  angenehm  verbringen  läßtT[(^ 
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Von  Meiringen  bis  (IV4  St.)  Im-Hof  (626m)  s.  S.  169.  Zwei 
Wege  führen  Ton  hier  ins  Qenthal.  Man  folgt  entweder  der  Susten- 
Strasse  bis  zur  (^/iSt.)  Eisenschmelze  in  MühUÜuU;  Jenseit  der  Brücke 
über  das  Oenthalvxuier  1.  hinan  durch  Wald  zur  (Vt  St.)  Wagenkehr 
(einf.  Erfr.,  guter  Wein)  und  der  ( Vt  St.)  OenthaUUp  (s.  unten).  Oder 
man  geht  bei  Wylerj  20  Min.  von  Im-Hof,  von  der  Sustenstraße  1.  ab 
über  den  Oadmenb€tchj  nach  5  Min.  nochmals  1.,  durch  Matten  und 
Wald  ziemlich  steil  hinan.  Bei  den  Hütten  von  (1  St.)  Lauerten 
(1159m),  wo  1.  der  direkte  Weg  von  Meiringen  einmündet  (s.  unten), 
beginnt  die  Ctonthalalp. 

Ein  direkter  I/2  St.  kürzerer  Weg  führt  von  Meiringen  jenaeit  der  Brücke 
über  den  Dorfbach  10  Hin.  geradeaus,  dann  I.  bergan,  weiter  oben  am  Rand 
des  Hjsleberg»  entlang  über  die  sog.  ffundschüpß  auf  schmalem  Fußpfad  (für 
Schwindlige  ein  Führer  angenehm),  mit  prächtigen  Blicken  in  die  tief  unten 
bei  Im-Hof  sich  vereinigenden  Thäler,  zu  den  (2  V4  St.)  Lauenen- Hütten. 

Bald  tritt  der  Weg  an  den  OerUhalbachf  an  dessen  r.  Ufer  er 
bleibt.  Auf  dem  (V4  St.)  Leimboden  (1195m)  mündet  r.  der  oben 
erwähnte  Weg  von  Mühlethal  (am  1.  Ufer  einf.  Finten- Wirthschaft). 
Weiter  in  unmerklicher  Steigung  durch  das  einförmige  Genthal; 
rückwärts  die  Wetterhörner  und  das  Hangend  -  Gletscherhorn  am 
Ende  des  Urbachthals  (S.  169).  Nach  20  Min.  bleiben  am  1.  Ufer 
die  Oenthalhütten  (1217m);  1  St.  weiter  erreicht  der  Weg,  zuletzt 
etwas  ansteigend,  die  Schwartenihalhütten  (1401m;  kl.  Whs.). 

Die  Landschaft  wird  malerischer.  Die  Felsabstürze  der  Oadmer 
Flühe  (2972m)  thürmen  sich  r.  immer  höher  empor;  je  nach 
der  Schneeschmelze  des  Tages  entströmen  ihnen  eine  Reihe  von 
Bächen  und  stürzen  in  Fällen  herab,  zuletzt  acht  neben  einander 
(Achteliaßbäche).  Auch  der  EngsÜenbach,  wie  von  hier  an  das 
Wasser  heißt,  hat  mehrfach  starke  Fälle.  Der  Weg  tritt  auf  das 
1.  Ufer  und  steigt,  oft  steil,  durch  schönen  Wald  zur  (IV4  St.) 
*Engftlenalp  (1839  m;  *0a8th.  von  Immer  mit  Dependenzen,  Z.  L. 
B.  3,  M.  4,  Pens.  ßVs  fr.),  einer  der  schönsten  Alpen,  mit  prächtigen 
alten  Arven  und  Tannen  (Trinkwasser  vortrefflich,  nur  4  und  5° 
warm).  Herrliche  ^Aussicht  s.w.  auf  das  ms^estätische  Wetterhorn, 
1.  Schreckhörner,  r.  die  Blümlisalp;  ö.  Wendenstocke  u.  Titlis.  — 
Unweit  des  Hotels  der  Wunderbrunnen,  eine  intermittirende  Quelle, 
die  bei  nassem  Wetter  und  im  Frül^ahr  zur  Zeit  der  Schneeschmelze 
meist  gegen  Mittag  fließt,  im  August  und  in  trocknen  Sommern  schon 
früher  aber  ganz  versiegt. 

Ausflüge  .  NachHelchsee-Frutt  schöner  Spaziergang  (2  St. ,  Führer 
4  fr.,  unnöthig,  Pferd  10  fr.).  Vom  Whs.  n.w.  zum  Waaaerfall,  auf  der  r.  Seite 
ziemlich  steil  hinan,  bald  mit  prachtiger  Aussicht  auf  die  Bemer  Alpen  (neben 
den  Schreckhömem  wird  1.  das  Finsteraarhom  sichtbar),  oben  um  die  Rasen- 
kuppe der  Spicherßuh  (2039m)  herum  an  einem  kl.  See  vorbei  zur  (1  6t.) 
Tannenalp  (1983m),  mit  vielen  Hätten  (Milch  etc.).  Dann  eben  fort  über  schöne 
Hatten  an  noch  2  kl.  Seen  vorbei  nach  (1  St.)  Melchsee- Fruit  (1894m  ^  *H.-P. 
Frutt,  «P.  Reinhardt  s.  S.  119). 

Bebqtoühbm  von  Enestlenalp.  Schafberg  (Gwärtler^  2428m),  2  St.,  nicbt 
schwierig;  Oraustock  (2663m),  21/2-3 St.  m.  F.,  mühsam  \  Wüdgeißherg  (26Ööin), 
3  St.  m.  F.  (5  fr.),  ziemlich  anstrengend  aber  höchst  lohnend  (vgl.  S.  117, 120).  — 
Vr«fuf«iM<ocX;(3044m),  4St.m.F.,  schwierig,  nur  für  Geübte;  großartige  Aussiebt. 

Die  Besteigung  des  *Titlis  (S.  117)  ist  von  der  Engstlenalp  kärzer  als  von 
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Bngelberg:  zum  Jochpaß  li/a  St.,  dann  r.  über  Felaen,  Geröll  und  Schnee 
«teil  und  anstrengend  hinan ,  31/8-4  St.  hi«  zum  Gipfel.  Oben  auf  dem  Firn 
trifft  der  Weg  mit  dem  von  Engelberg  (S.  117)  zusammen.  Als  Führer  dienen 
die  Knechte  im  Wirthsha«s  (löfr. ,  die  der  Wirth  in  Rechnung  bringt,  und 
Trinkgeld^  mit  Abstieg  nach  Engelberg  20  fr.).  Aufbruch  spätestens  um  2U. 
Kachts  mit  Laterne. 

Über  das  Sätteli  nach  Gadmen  31/2-4  St.  (F.  bis  zum  Sätteli  4, 
Gadmen  10,  Steinalp  14,  Wasen  21  fr.),  interessant  u.  lohnend.  Am  W.-Ende 
des  Sees  über  den  Engstlenbaoh  zur  Alp  Schartnadiäg«r  und  auf  schmalem 
Pfad  am  Abhang  der  Gadmer  Fluh  hinan  zum  (2  St.)  Sftttoli,  mit  prachtvoller 
'Aussicht  auf  Gadmenthal,  Triftgletscher  und  Bemer  Alpen  %  hinab  (langer  u. 
Steuer  Abstieg)  nach  (1V2-2  St.)  Oudmen  (8.  124).  —  Noch  schöner  als  vom 
SätteU  ist  die  Aussicht  vom  •Achteltafigrat  (^OrätUVt  V2  St.  weiter  und  einige 
100  Fu£  tiefer. 

Der  Saumweg  zieht  sich  V2  St.  lang  an  dem  forellenrelcben 
Enggtlensee  (1852m)  hin  und  steigt  dann  (r.  die  Wendenstöckc  mit 
dem  Pfaffen-  und  Jochgletscher)  zum  (1  St.)  Jochpafi  (2208m); 
Aussicht  beschränkt.  Hinab  über  Felsboden  und  Geröll  auf  leidl. 
Wege  zur  (^2  St.)  Obern  Trübsee-Alp  an  der  SO.-Seite  des  kleinen 
schmutziggrünen  rrii6s««s(1765m) ;  dann  durch  den  flachen  sumpfigen 
Thalboden  (der  Trübsee  bleibt  1.)  über  den  von  den  Titlisgletschern 
abfließenden  Bach  zum  (V4  St.)  *H.-P.  Heß  auf  der  Höhe  der 
Pfaffenwand  (1790m),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  den  Titlis  und 
das  Engelberger  Thal  (schöner  noch,  auch  auf  Schloßberg,  Spann- 
örter  etc.,  vom  Bü%istx)ck^  1898m,  vom  Gasth.  n.w.  in  V2  St.  leicht 
zu  ersteigen).     Auf  den  TüUs  s.  S.  117. 

Nun  an  der  steilen  Pfaffenwand  auf  gutem  Wege  in  Windungen 
bergab  und  über  die  Oerschni-AVp  (1257m)  auf  die  Fichtengruppe 
los;  zuletzt  durch  Wald,  am  Fuß  des  Berges  über  die  Engelberger 
Aa  nach  (IVj  St.)  Engelberg  (S..  116). 

37.    Von  Xeiringeii  nach  Wasen.     Snsten-Paß. 

Vergl.  Karten  8. 100,  lOS  «.  114. 

11  St.:  Im-Hof  11/4*  Oadmen  3,  Am  Stein 28/4,  Susten-Scheideck  IVi* 
Meien  23/4,  Waaen  1  St.  Pferd  35,  mit  Überaachten  40  fr.,  Führer,  18  fr., 
onnöthig. 

Von  Meiringen  bis  (IV4  St.)  Im-Hof  (626m)  s.  S.  169.  Die 
1811  von  Bern  und  Uri  zum  Anschluß  an  die  Gotthardstraße  er- 
iMute,  jetzt  nur  auf  der  Berner  Seite  gut  unterhaltene  SusTENSTSAßB 
(bis  zum  Stein -Whs.  fahrbar,  dann  Saumweg)  zweigt  hier  ö.  von  der 
Orimselstraße  ah.  Sie  führt  durch  anmuthige  Matten  und  mit  Laub- 
holz bewachsene  Hänge,  in  zahlreichen  Windungen  vom  Gadmenibach 
durchflössen.  Nach  W.  bilden  bald  Wetterhom,  Wellhom  und 
Engelhörner,  bald  die  Schwarzhorn-Gruppe  den  Hintergrund. 

Die  untere  Thalstufe  heißt  MühUthal,  die  folgende  Nessenthai. 
Jenseit  (20  Min.)  Wyler  führt  der  Weg  zur  EngstUnalp  (S.  122) 
l.  ab;  10  Min.  weiter  überschreitet  die  Straße  den  Gadmenbach 
und  nach  15  Min.  bei  der  alten  Eisenschmelz  den  Genthalbach 
(zweiter  Weg  zur  Engstlenalp,  s.  S.  122).  8/^  St.  weiter,  bei  Mühle- 
gtaUUn  (950m),  öffnet  sich  s.o.  das  enge  Triftthäl^  im  Hintergrund 
der  große  TriftgUtseher.  r^r^Ti^j 

Triftthal  (vgl.  Karte  S.  106 ^  bis  zur  Clubhütte  4l/i^^fi/,SilP^iFührer- 
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V.  Weifienfirth  Vater  u.  9obn  in  Mühlesialden ,  Joh.  Moor  und  Joh.  Luchs  in 
Gadmen).  Am  1.  Ufer  des  Tri/tbaehs  nnd  der  I.  Seite  des  Gletscherabsturses 
sEur  (3  St.)  einf.  Windegg- Hütte  (1941m),  dann  über  den  bier  fast  ebenen  Trift- 
gletscher sum  Fuß  des  ThättiUoelu  und  an  dessen  Felden  steil  hinan  zur  (II/2  St.) 
aubMUU  {Trifthme,  2ölöm),  mit  treifl.  BUck  auf  den  obeni  TriOkessel.  Von 
der  Glubbütte  über  die  Triffclimmi  (3100m)  und  den  RhonegleUcher  zur  Furka 
(S.  114)  oder  dem  Orimuihotpiz  (S.  171)  9  St ,  mühsam.  —  *DamBUUrtock 
(3633m),  von  der  Trifthütte  in  4-5  St.,  für  geübte  Bergsteiger  nicht  sehr 
schwierig  und  äußerst  lohnend  (F.  ab  Meiringen  40  fr.  s  Abstieg  über  Khone- 
gletscher  und  Nägelisgrätli  zur  Orimsel  in  7  St.).  —  Schneestock  (3608m,  5  St.), 
Thieralplistock  (3400m.  5  St.)  und  Diechterhom^  (3389m,  4  St.)  sind  von  der  Clnh- 
hütte  gleichfalls  unschwer  zu  ersteigen.  —  Übergänge  über  die  Winterbergkette 
nach  der  Oöscheneralp  iMcuuplankJoch,  Dammapafi,  Winteryoch),  8  St.,  Schwierig 
und  zum  Theil  gefährlich,  s.  S.  107^  über  den  Ti^ensaUel  (c.  3300m)  und  den 
TiefengUtscher  zur  Furkastraße  (S.  113),  9  St.,  bei. günstigen  Schneeverhältnissen 
imschwierig,  lohnend .  Interessant  sind  auch  die  Übergänge  über  den  Furtwang- 
Sattel  (2{y58m)  nach  Guttannen  (steiler  Anstieg  von  der  Windegghütte  in  3  St. : 
Abstieg  über  die  Steinhausalp  nach  Guttannen  in  2  St )  und  über  die  Steinlimmi 
(2734m)  nach  der  Stein-Alp  (von  der  Oraggi-HHUe,  der  Windegg  gegenüber 
auf  der  r.  Seite  des  Triftgletschers,  in  3  St.  zur  Jochhöhe  zwischen  Oiglistock 
und  Vorder-Thierberg ;  hinab  über  den  Steinlimmigletscher  und  um  die  Abhänge 
des  ThalegglCs  herum  in  2  St.  zum  Stein -Whs.  (s.  unten).  Durch  Verbindung 
beider  Pässe  können  ausdauernde  Berggänger  in  einem  starken  Tagemarsch 
(11-12  St.)  von  Guttannen  (S.  170)  zum  Stein -Whs.  gelangen. 

Der  Weg  überschreitet  den  Oadmenbach  und  steigt  über  Schaf- 
Ulen  nach  (1  St.)  Untetfürtn  (1173ti),  wo  das  schöne  QadmefUhaX 
beginnt,  mit  dem  Dorf  (20  Min.)  Gadmen  (1207m;  ßäV,  nicht  theuer), 
aus  den  Häusergruppen  An  der  Egg^  Bühl  und  Obermaü  bestehend 
(über  das  8äiteU  zur  Engsilen-Alp  s.  S.  123).  Der  grüne  Thalboden 
mit  seinen  prachtvollen  alten  Ahornbäumen  steht  in  frappantem 
Gegensatz  zu  der  nackten  Wand  der  hier  senkrecht  abstürzenden 
Oadmer  Fluh,  (s.  S.  122).  Am  Abhang  der  ö.  sich  vorschiebenden 
üratstöck€  (2909m)  wird  der   Wendengletscher  sichtbar. 

Die  Straße  führt  eine  Strecke  eben  fort  und  steigt  dann  durch 
Wald  in  vielen  Kehren  zu  den  Hütten  von  Feldmoos  (1504m); 
weiter  durch  wilde  Felsgegend  („Hölle")  zum  (2V2  St.)  Oasth. 
am  Stein  (1866m),  am  Fuß  des  mächtigen  *Stemgletscf^rs. 

Ueber  die  Sustenlimmi  zur  Oöscheneralp  9  St.,  beschwerlich 
(F.  ab  Meiringen  35  fr.).  Auf  der  W. -Seite  des  Steingletschers  an  den  Abhängen 
des  ThalegglCs  hinan  zum  Steinlimmigletscher,  über  denselben  zum  Thierhergli^ 
dann  über  das  Fimplateau  des  Steingletsehers  zur  Sustenlimmi  (SlOSm)  s.w. 
vom  Oletscherhom  (3492m).  Hinab  über  den  Sustengletscher  zur  Kehlen-AI^ 
(2306m)  und  über  den  Kehle-Oletscher  zur  Hintern  Röihe  und  Oöscheneralp 
(S.  106).  —  Em  ähnUcher  Uebergang  ist  die  Thierberglinuni  (c.  3200):  über  den 
Steingletscher  bis  zur  Jochhöhe  zwischen  Steinberg  und  Hinter-Thierberg,  hinab 
iiherdeuKehle-OUtscher  zur  (9  St.)  Oöscheneralp.  —  Besteigung  dea  JBrunnenstocks 
(3512m),  des  höchsten  Oipfels  der  Sustenhömer,  vom  Stein- Whs.  in  7  St.,  be- 
schwerlich aber  lohnend  (F.  35  fr.). 

Ueber  die  Steinlimmi  zum  Tri/tgletscher  (5  St.  bis  zur  Oraggihütte)  s.  oben. 
Ein  anderer  Uebergang  führt  über  den  Schneesattel  Zwiteken-Thierbergen 
(c.  2980m)  zwischen  Vorder-  und  Hinter-Thierberg  zur  (5-6  St.)  TrifthiUU 
(8.  oben).  —  Nach  Engelberg  über  das  Wendenjoch  s.  S.  118. 

Der  Weg  steigt  oberhalb  der  Moräne  weit  nach  r.  ausbiegend 
am  Abhang  hinan  (Fußpfad  kürzt),  dann  in  vielen  Kehren,  mit 
prächtigen  Blicken  auf  den  gewaltigen  Steingletscher,  umgehen  von 
Sustenhömern ,   Sustenlimmi,   Gwächtenhorn ^^^^0([di^l2)M^  Hinter- 
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Thierberg,  Giglistock,  zur  (IV4  St.)  Saiten  -  Seheidegg  (2262m). 
Nach  O.  ofTnet  sich  eine  beschränkte,  aber  f^'oßartige  Aussicht  auf 
die  imposante,  in  den  Sparmortem  (S.  117)  gipfelnde  Bergkette, 
welche  das  Meienthal  im  N.  begrenzt. 

Der  von  hier  ab  einförmige  Weg  senkt  sich  in  zahlreichen 
Windungen  und  tritt  an  den  ilf<Mn6a<;A,  der  dem  Kaleiühal  entströmt, 
einem  jähen  Schlund  r.,  in  welchen  der  StucMistoek  (3309m)  und  die 
SuiUnhomer  (3320m)  ihre  Lauinen  hinabschütten.  R.  unterhalb 
des  Weges  die  iSfiMtenoZp  (1757m),  dann  (1  St)  1.  die  Guferplatten- 
alp  (174öm),  Nun  eben  fort  durch  den  geröllbedeckten,  von  der 
Meienreuß  in  mehreren  Armen  durchströmten  Thalboden  (zwei- 
mal über  den  Bach),  dann  (^/%  St.)  über  die  tiefe  Klamm  des 
Oorevmettlenbaehs  (1565m) ;  jenseits  die  Ooresmetilenalp,  Der 
RütUfim  sendet  vom  obern  Thalrand  r.  einige  kleine  Bäche. 

Folgt  (20  Min.)  FärrUgen  (1459m),  die  erste  Häusergruppe 
(einf.  Whs.),  dann  das  Dorf  (40  Min.)  Xeien  (1320m;  Wha,  in 
der  Postablage  oberhalb  der  Kapelle),  aus  einigen  Häusergruppen 
{Dörfli,  Hüsen  etc.)  bestehend.  Oberhalb  Wasen  erreicht  man  die 
den  Thaleingang  beherrschende  Meiensehanx  (1097m),  im  Religions- 
krieg von  1712  (S.  56)  angelegt,  von  den  Franzosen  1799  zerstört; 
dann  auf  kurzer  Strecke  scharf  bergab  über  die  Gotthardbahn  nach 
(1  St.)  Wa94n  (S.  102). 

88.    Von  Luzem  nach  Bern.    Entlebnch.    Emmenthal. 

95km  BiSBMBAHM  in  21/4-4  St.  ^  11  fr.,  7  fr.  50,  5  fr.  30  c. 

lAU€m  s.  S.  71.  —  Die  Bahn  zweigt  bei  der  Reußbrücke  von 
4er  Centralbahn  (S.  20)  1.  ab,  führt  durch  den  1135m  I.  Tunnel 
unter  der  Zimmgrtgg  und  tritt  in  das  breite  Wiesenthal  der  Kiemen 
Emme.  5km  UttaUj  am  Fuß  des  bewaldeten  Sonnenbergs  (S.  74) ; 
12km  MaÜers  (516m;  Kreuz),  mit  stattlicher  Kirche. 

Fahrstraße  in  IV4  St.  nach  dem  s.  auf  der  Höhe  hübsch  gelegenen  klimat. 
Karort  Bchwan«ab«irg  (841m i  Weiße»  Kreuz;  PfltUrhau*;  Pen$.  FucHm;  Kur- 
haus MaU,  8ehr  einf.),  von  Schweizern  viel  besncht.  IV4  St.  weiter  die  einf. 
Knraastalt  Bigenthai  (1080m)  in  geschützter  Lage  (von  der  WUrtenegg  schöner 
Blick  auf  Lasern  und  Vierwaldstatter  See) ;  von  hier  über  Herrgottmaid  nach 
(2  8t.)  Kriens  s.  8.  74. 

Von  8chaehen(,s.  unten),  l/s  St.  w.  von  Malters,  führt  die  alte  Bramegg- 
atraße  am  (8/4  St.)  FarnbiUilei  Bad  (704m),  einer  gut  eingerichteten  Kuranstalt 
mit  eisenhaltiger  Xatronquelle,  vorbei  über  die  Bramegg  (B61m)  nach  (I3/4  St.) 
EttOantch  (s.  anten). 

Oberhalb  Sehaehen  verengt  sich  das  Thal;  die  Bahn  tritt  dicht 
an  die  £mme  und  Überschreitet  sie  vor  (!.)  Wtrthenstein,  mit  statt- 
lichem ehem.  Kloster,  jetzt  Taubstummenanstalt.  Folgt  ein  kurzer 
Tunnel.  20km  Wohlhauien  (571m;  H6t.  Bahnhof;  Rößli,  Kreu%\ 
ansehnlicher  Flecken  (1661  Einw.),  durch  die  Emme  in  zwei  Theile 
getheilt  (am  1.  Ufer  Wohüiausen-Wiggem,  am  r.  Wohüiausen-Marld). 
—  2  St.  w.  am  Fuß  des  Napf  (s.  unten)  das  Kurhaus  Menzberg 
(1010m),  als  Luftkurort  besucht. 

Hier  beginnt  das  Entlebnch,  ein  5  St.  lan^j^d'SM<3^§^^*'^®'^ 
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Wiesen,  von  bewaldeten  Bergen  eingefaßt.  Die  Bahn  tritt  wieder 
auf  das  r.  Ufer  der  Emme,  fuhrt  gleich  darauf  durch  einen  Tunnel 
und  steigt  an  der  o.  Thalseite  auf  Dämmen,  durch  drei  kurze  und 
einen  langem  Tunnel  nach  (28km)  Entlebneh  (712m;  *H.  du  Port; 
Drei  Könige;  *Peru,  Dr,  Kägg\  malerisch  gelegenes  Dorf  (2720  E.) 
mit  stattlichen  Häusern  (auf  den  Napf  s.  unten). 

S  St.  8.  im  Entlenthal  an  der  Weatseite  des  ScMmbergi  (a.  unten)  das 
*8ohimb«rg-Bad  (U2öm).  Fahrstraße  von  Entlebucb  bis  tur  0  8t.)  BnOen- 
brücke  (Wirthsch.  zur  Entlematt),  dann  auf  bequemer  neuer  Straße  r.  hinan 
(Wagen  bis  Kur  Entlenbrücke  für  1-2  Pers.  5  fr.,  bis  zum  Bad  1  Pers.  10, 
2  Pers.  14,  3  Pers.  18,  4  Pers.  22  fr.)  Eum  (1  St.)  gut  eingerichteten  neuen  Kur- 
haus mit  alkal.  Schwefel qnelle  (Pens.  m.  Z.  7-81/2  fr-  i  Arzt  Dr.  Scliiffmanh). 
Unmittelbar  beim  Haus  hübsche  ebene  Waldspaziergänge  mit  reizenden 
Aussichten  nach  N.  \  vom  G^ipfel  des  Schlmbtrgt  (1819m).  in  1  St.  auf  gutena 
Weg  zu  erreichen,  päehtiges  Alpenpanorama.  Lohnen  deAusflüge  femer  nach 
(11/2  St.)  Beüigkrm*  (s.  u.)  s  auf  den  (21/2  St.)  ^FtuerOein  (2042m),  mit  schöner 
Aussicht;  nach  (21/2  St.)  8ehwtndi'KaUbad  (S.  120),  etc. 

Die  Bahn  überschreitet  den  reißenden  EntUnbach^  der  hier  in 
die  Emme  mündet;  I.  das  hübsch  gelegene  Dorf  Hasle, 

35km  Schftpfheixn  (728m ;  Adlir;  Rößli),  Amtsort  des  Thals  mit 
2808  Einw.  10  Min.  vom  Bahnhof  das  Bad-  u.  Kurhaus  Schüpfheim 
mit  Stahljodquelle;  IVj  St.  ö.  der  Kurort  HeiUgkreut  (1126m;  ländl. 
Whs.)  mit  hübscher  Aussicht. 

S.  führt  von  hier  durch  das  weiter  oben  enge  und  felsige  Thal  der  Kleinen 
Emme  ein  Fahrweg  (Post  2mal  tägl.  in  13,4  St.)  über  das  hübschgelegcne  Dorf 
(2  St.)  Flühli  (»H.-P.  Kreuzbuch),  mit  Schwefelquelle,  nach  (n'2  St.)  Sörenherg 
(1165m  i  •Whs.),  im  obersten  Emmen-  oder  i/arten<Aai.  Von  hier  in  4  St.  m. 
F.  auf  das  Briemer  Jtothhom  (2351m),  von  wo  Reitweg  hinab  nach  (3  St.) 
Brienz;  vgl.  S.  167. 

Die  Bahn  überschreitet  die  am  Brienzer  Rothhorn  entspringende 
Kleine  Emme  and  steigt  im  Thal  d.eT  Weißen  Emme  nach 

42km  Eicholcmatt  (853m;  *L(koe;  Krone^y  weit  zerstreutes 
Dorf  (3086  Einw.)  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Entlebuch  und 
Emmenthal.  Dann  bergab,  vor  (46km)  Wiggen  (793m;  Ro£ii)  durch 
einen  kurzen  Tunnel;  weiter  am  r.  Ufer  der  Ilfis  nach  (52km)  Trüb- 
schocken  (730m),  erstes  Dorf  im  Kanton  Bern,  an  der  Mündung  des 
Trubhacha  in  die  Ilfls. 

Der  *Napf  (1408m),  n.  von  Tnibschachen ,  wird  der  Aussicht  wegen  viel 
bestiegen.  Fahrweg  über  (8/4  St.)  Trüb  ^15m ;  *Wh8.)  bis  (2  St.)  MetOen  (1058m  -, 
bis  hierher  Wagen  für  1  Pers.  6  fr.),  dann  auf  gutem  Reitwege  zum  (8/4 St.)  Rasen- 
Plateau  des  Gipfels  COasth.,  auch  als  Luftkurort  besucht,  Pens.  m.  Z.  5-6  fr.), 
prächtige  umfassende  Aussieht  vom  Sentis  bis  zur  Ddle  \  schöner  Blick  auf  die 
Bemer  Alpen.  —  Von  Entlebuch  (s.  oben)  Fahrstraße  w.  über  die  Große  und 
Kleine  Emme,  dann  entweder  auf  dem  direkten  Fußweg  in  1  St.,  oder  auf  dem 
Fahrweg  über  Dopletchucmd  in  13/4  St.  nach  Romoos  <790m;  Whs.);  von  hier 
guter  Reitweg  in  21/2  St.  zum  Gipfel.  —  Vom  Napf  führt  ein  Fußweg  mit  fast 
unausgesetzt  schöner  Aussicht  über  die  (2  8t.)  Lußhütte  (einf.  Whs.),  das  Läderen- 
Oä»sU  und  die  Rafrüti  (s.  unten)  nach  (4  St.)  Langnau  (F.  angenehm,  5-6  fr.). 

57km  Langnau  (684m;  •HirscÄ,  nicht  then er;  *Löwe\  Bär;  H. 
Bahnhof;  H,  Emmenthal)^  reiches  Pfarrdorf  (7644  Einw.),  Hauptort  des 
Emmentliali,  welches  sich  8-10  St.  lang,  4-5  St.  breit  in  den  Wasser- 
gebieten  der  Ilfls  und  Großen  Emme  ausdehnt,  eines  der  frucht- 
barsten Thäler  der  Schweiz,  in  Deutschland  wegen  seiner  Käse  be- 
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rühmt,  in  der  nähern  Umgebung  auch  wegen  seiner  Holzhäuser.  Die 
sorgfaltig  gepflegten  Wiesen,  das  stattliche  Vieh,  die  säubern  Häuser 
mit  hübschen  Gärtchen  daTor,  Alles  zeugt  von  Wohlhabenheit. 

Eiflenbahn  nach  Btwgdorf  a.  8. 16.  —  Schöne  Aussicht  auf  das  Emmeattial 
tind  die  Alpenkette  von  der  Bage$chuand-Höhe^  1  8t.  n.w.  \  umfassender  von 
der  RqfrWi  (1204m),  21/2  St.  n.  (Panorama  von  O.  Studer). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Ilfls,  gleich  darauf  die  Emme  und 
berührt  die  wohlhabenden  Orte  (61km)  Emtncnmatt  und  (64km) 
5/^au  (637m  ;Thurm;  Bär).  Vor  (70km)  Zätiwyl  (Krone)  über  den 
Kie$enbcieh;  20  Min.  n.w.  anf  der  Hohe  Oroß-Höehttttten^  der 
sehenswerthe  Typus  eines  Emmen thaler  Dorfs.  Dann  in  grossem 
Bogen  um  den  Hümberp  nach  (74km)  Konolfingtn ;  9/4  St.  s.6.  das 
besuchte  Sehwendlenhtid  (836m),  mit  schonen  Waldspaziergängen.  — 
77km  Tägertsehi;  82km  Wor6  (Ö87m;  Lowe,  Stern),  großes  Dorf  mit 
altem  Schloß.     Schoner  Blick  1.  auf  die  Stock homkette. 

FabrstrsOe  ö.  nach  (40  Min.)  Bnggistetn  (680m),  besuchtes  Bad  in  an- 
muthigem  Hochthal,  und  weiter  in  20  Min.  nach  dem  reisend  gelegenen  Ktttti- 
Imbalbad  (736m;  einf.,  gut  u.  billig),  mit  erdig-salin.  Eisenquelle  u.  schöner 
Alpenauasicht,  besonders  vom  Knifrihubel  (928m  \  36  Min.).  Prächtige  Aussicht 
auch  von  der  Oummegg  i972m\  über  Wcdkringen  in  II/2  St.,  und  vom  Batlen- 
him  (w.  Gipfel  des  Hümbergs),  über  SchUtfiityl  in  I8/4  St.  (hinab  zur  Stat. 
TägerUchi  20  Min.). 

87km  QümUngen^  Knotenpunkt  der  Bern-Thuner  Bahn  (Wagen- 
wechsel für  Thun,  S.  137).    Von  hier  nach  (9ökm)  Bern  s.  S.  137. 

30.  Von  Luzern  nach  Lenzburg  (Äarau).  Seethalbahn. 

47km.  BUenbdhn  in  28/4-4  St.  für  (U,  Kl.)  4  fr.  86,  (HI.  Kl.)  3  fr.  30  c 
—  IKe  „Seethalbahn"  Emmenbrücke-Lensburg  ist  die  erste  normalspurige 
SlrafiefüHihn  der  Schweiz,  so  ausgeführt,  daß  jeder  gewöhnliche  Eisenbahn- 
wagen darüber  passiren  kann.  Oans  anmuthige  Fahrt  (im  Sommer  viel  Staub). 

Von  Luzern  bis  (4km)  Emmenhrückt  s.  S.  19;  hier  umsteigen  für 
die  r.  abzweigende  SuIhMahn.  —  6km  Emmen  (430m;  Stern), 
unweit  der  Beuß;  10  Min.  o.  am  r.  Ufer  der  Reuß  das  ehem. 
Franenkloster  Batkhauaenj  jetzt  Versorgungs-Anstalt  fQr  arme  Kinder. 
Dann  durch  den  fruchtbaren  Enmienbcden  nach  (10km)  Waldibruek. 
Die  Bahn  geht  von  der  Strnße  ab  und  steigt,  mit  schöner  Aussicht  r.  auf 
den  Rigi,  nach  (13km)  Eschmbaeh  (476m ;  Rößli,  Lowe),  mit  großem 
Cistercienserkloster  und  ergiebigen  Kiesgruben  (Post  2mal  tägl.  in 
40  Min.^  nach  der  Nordostbahn-Station  OUikon,  S.  70). 

Oberhalb  tritt  die  Bahn  wieder  auf  die  Straße,  überschreitet  bei 
(15km)  Ballwyl  (516m)  die  Wasserscheide  zwischen  Reuß  und  Aa 
und  senkt  sich  in  das  luzemisch- aargauische  Seethal,  eines  der 
anmuthigsten  und  fruchtbarsten  Thäler  der  Centralschweiz ,  30km 
lang,  im  O.  begrenzt  durch  den  langgestreckten  JAndenberg  (900m), 
im  W.  durch  die  Ehrlose  (81 4m)  und  den  Homherg  (791m),  in 
der  Mitte  der  liebliche  Bcddegger  oder  obere  und  der  größere  Hallwyler 
oder  untere  See  (s.  unten),  in  mit  Obstbäumen  übersäten  Geländen. 

18km  Hoehdorf  (504m;  *HirscK)^  wohlhabender  malerisch  ge- 
legener Markt  (schöne  Tannenwälder  dicht  beim  Ort). 

Ausflüge.     1/2  8t-  ö.  auf  einem  Hügel  die  Kantonal-TaubstummManstalt 
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i  (614m),  früher  Jolumniterkommeiide,  mit  schöner  Aussicht  auf  die 
Alpen.  Von  hier  in  ll/g  St.  nach  dem  Luftkurort  SdUqfi  Horbm  (800m;  S.  20), 
mit  prachtvoller  Aussicht,  besonders  nach  N.  und  O. ;  dann  über  die  Oh  ^^0  Burg- 
ruine LiOiy  gleichfalls  mit  hübscher  Aussicht,  und  die  (I/2  St.)  Wasserkur- 
anstalt Augttholz  Burück  nach  (V2  St.)  Hochdorf.  Der  ganse  Ausflug  kann 
auch  Bu  Wagen  gemacht  werden. 

W.  führen  von  Hochdorf  Straßen  über  Rämernopl  nach  (II/2  St.)  Ober- 
reinachy  Schloßruine  mit  herrlicher  Aussicht  auf  das  Seethal  und  den  Jura ;  über 
den  Wallfahrtsort  miditriedm  nach  der  (2  St.)  Schlachtkapelle  ob  Bempach 
(S.  19),  und  über  Urneyl  nach  (IV4  St.)  Rodn;  in  der  Xähe  bei  Oherhuchen 
(6öOm)  malerische  Aussicht  auf  den  Pilatus  und  die  Entlebucher  Bei^e. 

20kin  Baldegg  (Lowe),  hübsches  Dörfchen  mit  altem  Schloß, 
jetzt  Fraaenkloster  mit  Töchterinstitiit,  am  SO.-Ende  des  Ökm  langen 
Bftldegger  8eei  (467m) ;  dann  am  O.-Ufer  des  Sees  nach  (24m)  Oel- 
fingen  (Stem),  wo  Weinbau  beginnt.  R.  das  alte  wohlerhaltene  Schloß 
Heidegg;  Vi  St.  n.  das  schmucke  Dorf  Hiixkvrck  (Kranz,  Engel)  mit 
ehem.  Deutschordens -Kommende  (jetzt  Lehrerseminar). 

N.  führt  von  Hitskirch  eine  Straße  über  Altwi»  und  Aetch  nach  (I3/4.  St.) 
Fahrwangtn  (Bär)  und  MeUUrt^manden  (Löwe ;  *Pens.  Seerose),  zwei  fast  zu- 
sammenhängende große  Dörfer  mit  ausgedehnter  Strohindnstrie  (s.  unten) ; 
von  da  über  «SormaiMtor/,  am  Schloß  Hi^tkon  vorbei,  nach  VWaiergen  und 
(I8/4  St.)  W&hlen  (S.  20).  , 

Weiter  in  n.w.  Richtung  durch  die  fruchtbare  Niederung  zwischen 
Baldegger  und  Hallwyler  See.  26km  Riehensee^  mit  den  Trümmern 
der  1386  zerstörten  Qrüneinbufg  auf  einem  gewdtigen  erratischen 
Block;  27km  Ermensee,  stattliches  Dorf  an  der  Aa.  Bei  (29km) 
Moaen  tritt  die  Bahn  an  den  9km  1.,  2km  br.  Hallwyler  See  (463m, 
an  Sonn-  u.  Feiertagen  von  einem  kl.  Dampfboot  befahren)  und 
steigt  am  w.  Ufer  nach 

32km  Beinwyl  (519m;  Lotoe),  stattliches  Dorf  (1679  Einw.) 
mit  bedeutenden  Gigarrenfabriken  und  reizendem  Blick  auf  den  See. 

Zweigbahn  in  5  bez.  9  Min.  nach  den  gewerbreichen  Orten  (2km)  Reinaeh 
(Bär)  und  (4km)  Mtnxikon  (Stern)  im  obem  WinefUhcH.  —  Von  Beinwyl  auf  den 
Boffilbtrg  (791m),  8/4  St.  s.w.,  lohnend^  prächtige  Aussicht  auf  Jura  und  Alpen. 

Nun  hoch  über  dem  See  nach  (34m)  BimDxß,^  mit  ansehnlichen 
Fabriken  des  Hrn.  Nußbaum;  dann  hinab  nach  (3dkm)  Botwtfwyl 
(Bahnrestaur.),  mit  bedeutendem  Weinhandel. 

Kach  Fahr  Wangen  Post  2mal  tägl.  in  1  St.  Die  Straße  führt  an  dem 
stattlichen  alten  Schloß  HaUwtfly  Stammsitz  des  berühmten  Geschlechts  vor- 
bei nach  (V2  St.)  Seengen  (Bär),  großes  Dorf  mit  der  Familiengruft  der  Herren 
V.  Hallwyl',  10  Min.  s.o.  die  besuchte  Kaltwasserheilanstalt  BrMtaBbori:,  ur- 
sprünglich ein  von  Hans  Bud.  v.  Hallwyl  1625  erbautes  Lustschloß,  am  N.-Ende 
des  Hallwyler  Sees  in  Weinbergen  anmuthig  gelegen.  Von  hier  am  O.-Ufer 
des  Sees  über  Tenntoyl  nach  Meütersckwomden  und  (8/4  St.)  Fahrwangen  (s.  oben). 

39km  Niederhallwyl-Dürrenä$cht  41km  Seon  (Stem),  großes 
industriereiches  Dorf  (1794  Einw.). 

47km  Leniburg  (397m;  *  Krone;  Löwe),  lebhaftes  Stadtchen 
(2501  Einw.)  an  der  Aa,  mit  gioßer  Cantonal-Strafanstalt.  Ö.  über 
der  Stadt  auf  einem  Hügel  das  ansehnliche  alte  Schloß  Lenxburg 
(507m;  Pens,  der  Frau  Dr.  Wedekind,  auch*  Restaur.  und  hübsche 
Aussicht);  w.  gegenüber  der  Staufherg  (521m)  mit  alter  Kirche. 

Von  Lenzburg  nach  Aofau  und  Baden  s.  S.  21. 
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m.   Berner  Oberland. 

40.  Bern 131 

Enge.    Ghirtcn.    Zimmerwald  136. 

41.  Von  Bern  nach  Thun 137 

Umgebungen  von  Thun.    Das  Ournigelbad  138,  139. 

42.  Der  Niesen 139 

43.  Von  Thun  nach  Interlaken.  ThanerSee.  8t.  Beatenberg     140 

Sigriswyl.  Blume.  RalligsUicke.  Bottahorn.  Schafloehlil.— 
Dm  Faulenaeebad  141.  —  St.  Beatenberg.  Amniabütael.  Gern- 
menalphorn  143.  —  Straße  von  Thun  über  Merllgen  nach 
Interlaken.    Beatenhöhle  143. 

44.  Interlaken  nnd  Umgebungen 143 

Ausflüge  TOn  Interlaken.  Heimwehflali.  Härder.  Seheinige 
Platte.  Habkemthal.  Hohgant.  Augitmatthora.  Bothe  Eck. 
Saxetenthal.    Salegg  146-149. 

45.  Ton  Interlaken  nach  Lauterbmnnen 149 

Von  Zweilütschinen  nach  benfluh  und  Murren  160. 
4&  Das  obere  Lanterbrunnenthal.   Murren.    Schmadrtbach     151 
.Alfanendhabel.    Obere  Winteregg.     Sehilthom  162.  —  Da« 
Seflnenthal.     Oberhomaee.  Von  Murren  aum  obem  Stein- 
berg 153.  —  Von  Lauterbrunnen    über    die  Seftnenfurgge 
ins  Kienthal  und  über  das  Hohthürli  nach  Kandersteg  164. 

—  Von  Lauterbrunnen  nach  Kandersteg  über  den  Tschingel- 
paß 154.  —  Von  Lauterbrunnen  über  den  Petersgrat  ins 
Lotschenthal  166.  —  Wetterlücke,  Schmadr\ioch,  Lauinen- 
thor,  Boththalsattel ,  Bbneflul\)ocb  165. 

47.  Von  Interlaken  nach  Grindel wald.     Wengemalp    .     .     155 

Jungfrau.  Silberhom.  Mettlenalp.  Guggihütte  157.  —  Lauber- 
bom.  Tschnggen  168.  —  Von  Grindelwald  über  das  Bismeer 
Bum  Zäsenberg.  Mannlichen.  Mettenberg.  Schreckhom. 
Mönch.  Biger  1§0.  ->  Von  Grindelwald  über  die  Strahlegr,  das 
Finsteraar-  oderLauteraaijoch  cum  Ghrimselspital  100, 161.  — 
Von  Grindelwald  nach  dem  Bg^hom  über  Jungfraigoch, 
Mdnd^och,  Bigeijoch,  Fiescheijoch  161. 

48.  Da«  Panlhom 161 

BÖthihom.  Schwarzbom  163.  —  Von  der  Scheinigen  Platte 
cum  Faulbom  163. 

49.  Von    Grindelwald    nach    Meiringen.       Rosenlanihad. 

Reichenbachfälle 163 

Wetterhora  163.  —  Berglistock.  Bosenlauigletscher.  Dossen- 
htttte.  WetterUmmi  164.  —  Aareschlucht.  Alpbachschlucht. 
Hasleberg.    Hohenstollen  166. 

50.  Von  Meiringen  nach  Interlaken.    Brienzer  See     .     .     166 

Brienaer  Bothhorn  167.  —  Fahrstraße  von  Briens  nach 
Interlaken  168. 

51.  Der  Gießbach 168 

Enge.  Azalp.  Hinterburg-See.  Vom  Gießbach  aufs  Faul- 
hom.    Vom  Gießbach  nach  Interlaken  169. 

52.  Von  Meiringen  zum  Rhonegletscher.     Grimsel  .     .     .     169 

Das  Urbach-Thal.   Gaulipaß.   Berglijoch.    Dossenhütte  169. 

—  Kleines  Siedelhom.  Unteraargletscher.  Pavillon  Dollfus. 
Bwigscbneehom.  Finsteraarhorn  172.  —  Von  der  Grimsel 
nach  Fiesch  üb«r  Oberaaijoch  oder  Studeijoch  173. 
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53.  Von  Spiez  nach  Leuk  Über  die  Gemmi 174 

Von  Spies  über  Aesehl  nach  Mühlenen.  Tancbödelipaß. 
Morgenbergliorn.  Schwalmem  174.  —  Da«  Kienthal.  Qamchi- 
lacke.  BüttlMsen.  Gspaltenhorn.  Wilde  Frau  174,176.  —  Der 
Blaue  See  176.  —  OeAchinen-Thal.  BlümüMlp.  Doldenhom. 
Fründenhom.  Dündenhom.  Oa«temthal  176.  —  BalmhorD. 
Altela  177.  —  Ausflüge  von  Bad  Leuk.  Torrenthom  etc.  179. 

54.  Da«  Adelboden-Thal 179 

Ausflüge  und  Bergtouren  von  Adelhoden.  Bonderspitz.  Eisig- 
hörn.  Albrist.  Gsür.  Lohner.  WUdstrubel  etc.  Von  Adel> 
hoden  nach  der  Lenk  über  das  Habnenmooe;  nach  Kander- 
steg  über  die  Bonderkrinden  oder  den  Allmengrat-,  nach 
Schwarenbach  über  den  Bngstligengrat  180. 

55.  Von  Gampel  nach  Kandersteg.     Lotschenpaß    .     .     .     181 

Hohgleifen.  Bietschhom.  Von  Ried  nach  Leuk  über  den 
Ferdenpaß,  die  Oitsiftirgge,  den  Reetipaß  etc.  181. 

56.  Von  Thun  nach  Sion  über  den  Rawyl 182 

Simmen«  Quelle.  Oberlaubhom.  Mülkerblatt.  Iffigensee. 
Wildhom.  Rohrbachstein.  Wildstrubel  183.  —  Von  der 
Lenk  nach  Qsteig,  Saaaen  und  Leuk  188. 

57.  Von  Thnn  nach  Saanen  durch  das  Simmentfaal    .     .     184 

Von  Latterbaeh  nach  Matten  durch  das  Dlemtigfhal  185. 
^  Das  Stockhom.  Bad  Weißenburg.  Ueber  den  Oantrist- 
paß  nach  dem  Gumigelbad  18ö.  —  Von  Reidenbach  nach 
Bulle  186.  ^  Von  Saanen  nach  Chateau-d'Oex  186. 


Zait  Zu  einem  flflchtlgen  Besuch  des  Bemer  Oberlands  genügen  vier 
Tage  (die  Uegend€  Schrat  bezeichnet  die  Nachtquartiere).  Am  1.  von  Bern  mit 
Eisenbahn  in  1  8t.  nach  Thun,  Dampfboot  in  II/4  St.  nach  Därligen,  Eisen- 
bahn in  10  Min.  nach  Interlakm.  ^  2.  Tag:  mit  Bahn  oder  Wagen  nach  Lauter- 
brunnen ,  au  Fuß  über  die  Wengemalp  und  Kleine  Scheidegg  nach  Grindel- 
uald  (6  St.).  —  3.  Tag:  su  Fuß  über  die  Große  Scheidegg  nach  Meirütgen 
(63/4  St.).  —  4.  Tag:  mit  Bahn  nach  Briens,  Dampfboot  sum  Oießbach  und 
zurück  nach  Interlaken  und  Bern.  —  Die  meisten  Reisenden  werden  von 
Meiringen  ihre  Reise  über  den  Brünig  nach  Luzem,  oder  über  die  Grimsel 
zum  Rhouegletscher  etc.  fortsetzen^  inmierhin  verdient  der  Oießbach  einen 
Besuch  (Nachmittags- Ausflug  von  Interlaken).  Wer  mehr  Zeit  hat,  wird  den 
Ausflug  nach  Murren,  die  Besteigung  der  Scheinigen  Platte  und  namentlich 
des  Faulhorns  nicht  unterlassen. 

Die  Taxen  für  Ftthxtr,  Pfarde  und  Wa^an  sind  bei  den  einzelnen  Touren 
angegeben.  Wenn  keine  bestimmten  Taxen  festgesetzt  sind,  ist  der  Tagespreis 
für  einen  Wagen  einsp.  16,  zweisp.  30  fr.  \  Führer  6-8  fr.,  Pfisrd  od.  Maulthier 
15fr.  Wer  nur  den  gewöhnlichen  Weg  über  Lauterbrunnen,  Wengemalp, 
Grindelwald,  die  Scheidegg,  Meiringen,  Grimsel,  Furka,  Andermatt  macht, 
braucht  keinen  Führer.  An  schönen  Sommertagen  begegnet  man  auf  diesen 
Strecken  stets  Beisenden,  der  Weg  ist  kaum  zu  verfehlen.  Wer  indeß  das  Ge- 
päck nicht  gern  selbst  tragt  oder  sonst  Bequemlichkeit  liebt,  bedient  sich  gern 
der  Führer;  ihre  Begleitung  ist  nebenbei  unterrichtend.  Hauptstandquartiere 
der  Führer  sind  Interlaken,  Lauterbrunnen,  Grindelwald  und  Meiringen. 

Geduld  und  kleine  Münze  sind  im  Berner  Oberland  unentbehrlich.  Unter 
allen  Gestalten  und  Vorwänden  werden  Anläufe  auf  den  (Geldbeutel  des 
Reisenden  genommen.  Hier  werden  Beeren,  Binnen  und  Krystalle  angeboten, 
dort  Gemsen  und  Murmelthiere  gezeigt;  die  eine  Hütte  entsendet  l^ttelnde 
Kinder,  eine  andere  balgende  Buben;  aller  Ecken  läßt  ein  Alphorn- Virtuose 
sich  hören  oder  es  steht  ein  Quartett  mündiger  oder  unmündiger  „Alpen- 
sängerinnen" in  Beiben  aufmarschiert;  dazwischen  werden  Pistolenschüsse  an- 
geboten, um  das  Echo  zu  wecken ;  endlich  die  zahlreichen,  lediglich  des  Viehes 
wegen  angebrachten  Gatter,  für  deren  höchst  überflüssiges  Oeffiien  ein  halbes 
Dutzend  Kinder  ein  Trinkgeld  erwartet.    Das   alles   ist   eine   unvermeidliche 
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Folge  des  zahbeidien  Fremdenbesuchs ,  der  auf  die  Sitten  der  Gegend  den 
verderblichsten  Einfluß  ausgeübt  hat.  Die  Behörden  haben  sich  in  den  letzten 
Jahren  bemüht,  dem  Unwesen  zu  steuern.  Das  beste  Mittel  zur  Abhälfe  liegt 
aber  in  den  Händen  der  Reisenden  selbst;  es  besteht  darin,  grundsätzlich 
nichts  zu  geben. 

40.    Bern. 

OMtthftfa.  •  Berner  Hof  (PI.  a;  G5),  neben  dem  Bundes-Bathhaus,  Z. 
n.  B.  Ton  4-5,  Lunch  4,  M.  6  fr.  ^  *H.  B  e  1 1  ev  u  e  (PI.  b ;  D  ö),  neben  dem  Münz- 
gebäude, Z.  L.  B.  31/2-41/t,  M.  4fr.,  beide  mit  Alpen- Aussicht }  «Schweizer- 
h  o  f  (PL  c  %  G  4),  beim  Bahnhof,  Z.  L.  B.  von  3-4,  M.  4  fr.  %  •  F  a  1  k  e  (PL  d  v  D  4), 
Marktgaase,  Z.  u.  L.  21/S-3,  M.  31/«  f^.  —  H.  d e  F r  a  n e  e  (PL  g ;  G  3, 4),  Z.  L.  B.  3, 
M.  2Vs  fr-  %  H.  d  u  J  tt  r  a  (PL  h  ^  B  4),  neben  der  Eidgen.  Bank,  Z.L.B.  2i/a-3Vs  fr.  \ 
Hirsch  (PL  i-,  C  4);  diese  drei  beim  Bahnhof.  In  der  Stadt:  «P  fistern 
iH.  de»  BimUmgwn;  PL  k,  E  4),  neben  dem  Zeitglockenthurm ;  «Storch 
(PL  \\  C4),  «Löwe  (PI.  m;  G4),  beide  nicht  theuer^  Mohr  (PL  n-,  F4)-, 
«Schmieden  (ifar^cAaii«;  PLp,D4)i  H.-P.  Ruof  (PL  es  G 4),  Waisenhaus- 
platz; «Sternen  (PL  u.  -,63),  Aarbergergasse,  bürgerlich,  Z.  2-21/2*  ^-  2V2  fr.  s 
«H  dt.  SU  Weber n(£/4(.  des  TVMfTOfKis;  PI.  q,D4),  Höt.  zu  Zimmerleuten 
(PL  t ;  D  4),  beide  Marktgasse  -,  aUe  mit  Mittelpreisen.  Billiger  noch :  S  c  h  1  ü  s  s  el 
(PL  r  •,  E  4) ;  B  ä  r  e n ,  unweit  des  Bahnhofs,  recht  gut,  Z.  21/«,  M.  3  fr. ;  W  i  1  d  e  r 
Mann  (PL  s;  G  3,  4)  in  der  Aarberger  Str.,  Z.  2I/2,  F.  1I/4,  M.  m.  W.  3  fr.; 
Emmenthaler  Hof,  Neue  Gasse;  Kreuz,  Zei:%hausgasse,  nicht  theuer.  — 
«Pens.  Herter(PLo;F4),  unweit  des  Munsters  gut  gelegen,  auch  für  einzelne 
Damengeeignet;Pens.  Schanzenberg,  beim SdiänBli;«Pens.Jolimont, 
äußere  Enge  (V}  St.,  S.  136),  mit  hübscher  Aussicht  u.  schattigen  Spaziergängen. 
Pens.  m.  Z.  5-6  fr. ;  Pens.-Bestaur.  Schloß  Bremgarten,  8/4  St-  n-  »uf 
einer  Aare-Halbinsel  hübsch  gelegen  (Fahrstraße  über  die  Veubrüek).  Für  Kran  ke 
zu  empfehlen  «Pens.  Victoria  auf  demSehänzli  (S.  136);  «Pens.  Hug  im 
MaUenhttf^  6  Min.  von  der  Stadt  (für  Chirurg.  FäUe). 

Oafte u.  BMtaunmtfl.  «Bahnrestaurant,  M.2fr.60c.;«Caf^  Gasino 
neben  dem  Bundes-Bathhaus,  mit  Gartenterrasse  und  der  vollen  Alpen- Ansicht. 
«Best.  Gassani,  im  Museum  (S.  134);  Cafä  Borna;  G.  Sternwarte, 
auf  der  Großen  Schanz  (PL  B  3);  G.  du  Thäätre;  G.  du  Pont,  iensdt  der 
Kirchenfeldbrücke;Schwellenmätteliander  Aare;  «Res  taur.  Anderes, 
Spitalgasse  37;  «Mütaenberg,  Keßlergasse,  beide  nicht  theuer.  In  dem  w. 
Erkerh&oschen  auf  der  Münster- Terrasse  (S.  133)  ist  von  1 U.  an  (So.  von 
4U.)  Kaffee,  Thee  etc.  zu  haben,  auch  Eis,  Abends  u.  So.  Vm.  11-12  öfter  Musik. 

—  Gute  offene  Weine  im  C.  Bären,  Schauplatzgasse;  Weibe  1,  Zeughausgasse. 

—  Außerhalb  der  Stadt:  Gaf^ Schanz  11  (S.  136;  tagl.  Goncert  oder  Sommer- 
theater).  Caftf  in  der  Enge  (S.  136),  20  Min.  vor  dem  Aarberger  Thor. 
Bestaur.  Schloß  Bremgarten,  8/4  St.  n.  (s.  oben). 

Bitr.  «Gaf^  National,  G.  Bären,  G.  Frick,  alle  drei  Schauplatz- 
gasse; «C.  Rhyn,  *G.  Gassani,  Bärenplatz;  «G.  Sternwarte  (s.  oben); 
G.  Hot.  de  France,  in  allen  diesen  gutes  deutsches  Bier.  Inländisches  gut  im 
Hahnen,  Bärenplats;G.  Krone,  Gerechtigkeitsgasse;  Stadtgarten,  Neuen- 
gasse ;  R  o  th ,  Amtshausgasse ;  J  u  k  e  r ,  Kramgasse ;  G.  M  ^  t  r  o  p  o  1  e ,  Bärenplatz. 

Oonditorei:  Q.  Stroebd-Durheim,  Bahnhofoplatz. 

Oaitcnoonearto  bei  günstigem  Wetter  alle  Abend  abwechselnd  im  Gasino- 
garten,  auf  dem  Schänzli  etc.  —  OrgelconeerU  im  Münster  (S.  133). 

«Zahnd't  Wi^f^m*  ausgestopfter  Thiergruppen  der  Schweizer  Alpen,  untere 
Alpenegg,  Bngestraße  10  (PL  B  2),  sehenswerth  (tägl.  9-12  u.  2-6  U.,  1  fr..  So.  50c.). 

Btvgaohiuie  beiBührer  in  der  Spitalgasse  und  Scheidegger,  Waisen- 
hauaplatz.  —  (}nter  Gognao,  Madeira  etc.  bei  Gebr.  Demme,  im  Aarziehle. 

Bidar.  Bürki-Bad  (Bade-  und  Schwimmanstalt)  am  Holzplatz  im  AarziOe 
(PI.  CD 6;  DrahtseUbahn  s.  S.  135).  Geschlossene  Flußbäder  im  Ltntfeneggbad 
unterhalb  der  kleinen  Nydeck-Brticke  neben  dem  Pelikan  (PL  G  3)  und  im  AUen- 
bergbad.  Das  Aarewasser  ist  sehr  kalt  (13-160).  Schtritnmbassin  (auch  alle  Arten 
Wannenbäder)  in  der  Lorraine  ^  8  Min.  vom  Schänzli  (S.  136;  Wasserwärme 
a0-22O).  —  Warme  Wannenbäder  u.a.bei  BücMer,  Laupenstraße  (auch  römisch- 
irische  Bäder  etc.) ;  fSrickbad^  unterhalb  der  Münsterterrasse.     ^»^*^^l^ 
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B,  einsp.  1/4  St.  1-3  Pen.  80  0.,  3-4  P.  1  fr.  90  c,  jede  fernere 
1/4  St.  40  oder  60  c.  mehr.  Zweiap.  Droschken  werden  nach  der  Taxe  für 
3-4  Pera.  bexahlt.  Koffer  20  e.  Von  10  U.  A.  bia  6  U.  fr.  doppelte  Fahrtaxe 
Für  den  gansen  Tag,  d.  b.  über  8  St.,  1-2  Per«.  16  f^.,  3-4  Pers.  20  fr. 

Bemer  Tramway,  durch  comprimierte  Luft  getrieben,  aUe  10  Min.  rom 
Barengraben  die  ganse  Hauptstraße  hinauf  bis  sunt  Bahnhofplatx  und  weiter 
bis  cur  „linde**  (Friedhof  Bremgarten;  10-20  c.)  und  umgekehrt.  Omnibut- 
Verbindung  vom  Käflgthurm  nach  Wabern  (8.  136). 

Post  und  Telegr.-BUt.  (PI.  16)  beim  Bahnhof-,  Filialbureau  in  der  Kram- 
gasse im  alten  PoatgebKude. 

Theater.  Sehänzli-Theater  (S.  136),  im  Sommer  tägl.  8  U.  Ab. ;  Plätze  3, 
2,  1  fr.,  50  c.  —  SUumheaUr  (PI.  19^  DE  4),  im  Sommer  geschlossen. 

Gottesdienst,  römisrh-katholücher  an  Wochentsgen  in  der  Kapelle  Gerecb- 
tigkeitsgasse  64,  So.  6,  8  u.  12  U.  in  der  Französischen  Kirche,  Zcughau^asse  •, 
deuUcher  reformierter  So.  9  U.  im  Münster,  der  Heiliggeist-  u.  Nydeckkirche  5 
isradit.  in  der  Synagoge,  Anatomiegasse  3. 

OfßdeUe»  Verkehrsbureau,  Laupenstr.  1  (unentgeltliche  Auskunft  über  Sehens- 
würdigkeiten, Ausflüge  etc.). 

Bei  beschränkterZeit  zuerst  auf  die  Kleine  Schanse  und  zum  Bundes- 
rathhaus,  von  da  zur  Kirchenfeldhrüeke,  dann  cum  Münster  (Münsterterrasse, 
Erlach-Denkmal),  durch  die  Kreuzgasse  zum  Rathhaus,  über  die  Nydeckbrücke 
zum  Bärengraben ,  zurück  am  Zeitglockenthurm  vorbei  auf  den  Kommarkt, 
über  den  Waisenhausplatz  zu  den  Museen,  dann  (bei  ausreichender  Zeit)  über 
die  Eisenbahnbrücke  zum  Schänzli  und  zum  Bahnhof  zurück. 

Bern  (Ö38m),  Hauptstadt  des  gleichnam.  Kantons  und  (seit  1848) 
Sitz  der  eidgenössischen  Bundesbehörden,  hat  mit  seiner  sehr  großen 
Gemarkung  47 151  Einwohner.  1191  von  Herzog  Berthold  V.  von  Zäh- 
ringen gegründet,  wurde  die  Stadt  1218  reichsfirei  und  war  1288  bereits 
so  stark)  daß  sie  zwei  Belagerungen  Rudolfs  von  Habsburg  glücklich 
bestand  und  1339  bei  Laupen  (S.  197)  die  Macht  des  burgundischen 
Adels  brach.  Im  J.  1353  trat  Bern  der  Eidgenossenschaft  bei;  die 
Reformation  fand  im  J.  1528  Eingang.  1415  Roberte  es  einen  Theil 
des  Aargaus  und  1536  das  den  Herzogen  von  Savoyen  gehörige  Waadt- 
land,  mußte  aber  beides  1798  aufgeben. 

Die  Stadt)  in  herrlicher  Lage,  ist  auf  dem  Sandsteinfelsen  einer 
Halbinsel  erbaut,  welche  durch  die  35m  tiefer  fließende  Aare  gebildet 
wird.  Die  Hauptstraßen  sind  breit  und  laufen  meist  in  gleicher  Rich- 
tung Ton  0.  nach  W.  Innerhalb  der  alten  Stadt  haben  die  Häuser  im 
Erdgeschoß  „Lauben^  (Arcaden),  welche  zu  beiden  Seiten  der  Straßen 
fortlaufende  gedeckte  Gänge  für  Fußgänger  bilden.  Charakteristisch  ist 
auch  die  große  Zahl  laufender  Brunnen,  meist  aus  dem  xYi.  Jahrh.  her- 
rührend, mit  allerhand  Standbildern  (Simson,  Tliemis,  Bogenschütze, 
Kindlifresser,  Dudelsackpfeifer  u.  a.).  üeberhaupt  hat  Bern  von  den 
größeren  Städten  in  der  Schweiz  am  meisten  eigenthümlich  Schweize- 
risches sich  zu  bewahren  gewußt. 

Die  Hauptverkehrsader  Berns  ist  der  breite  Straßenzug,  welcher 
unter  den  Namen  Spitalgasse,  Marktgasse,  Kramgasse,  Gerechtigkeits- 
gasse vom  Obern  Thor  (PI.  B  4)  bis  zur  Nydeckbrücke  (PI.  G  H  4) 
führt  (1,5km  od.  18  Min.  lang).  In  derselben  der  Käflgthurm  (PI.  20), 
jetzt  Untersuchungsgefängnis,  und,  einst  den  westl.  Ausgang  der 
Stadt,  jetzt  deren  Mitte  bezeichnend ,  der  Zeitglockenthurm  (Pl.  21 ; 
E4),  1770  erneut.  Auf  der  Ostseite  ein  künstliches  Uhrwerk,  mit 
krähendem  Hahn  und  einer  Bärenschar,  welche  vor  emer  sitzenden 
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Figur  2  Min.  Tor  jedem  Stundenschlag  ihren  Umzug  Mit.  Der  Bär, 
das  sprechende  Wappen  Berns,  ist  überhaupt  sehr  oft  zu  schauen. 
Auf  dem  nahen  Bärenbrunnen  (PI.  2)  erscheint  der  „alte  Mutz"  mit 
Schild,  Schwert  und  Banner  und  maulkorbartigem  Helm,  zwischen  den 
Beinen  ein  Bärchen.  Im  Giebelfeld  des  stattlichen  Xomhamei  (PI.  12J, 
vor  dem  J.  1830  mit  Getreide  für  die  Zeit  der  Noth  angefiUlt  (unter 
demselben  ein  berühmter  vielbesuchter  Weinkeller,  dessen  größtes  Faß 
620  Hectoliter  faßtj,  sind  zwei  Bären  als  Schildhalter;  im  1.  Stock 
das  kanton.  Oewefhemuieum  (Muster-  u.  Modellsammlung;  geöffnet 
10- 12  u.  2-4,  So.  10-12  U. ;  Eintritt  frei).  Den  KornhausplaU schmückt 
der  seltsame  KindlifreMer-Bmimen  (PI.  3 ;  D  4),  mit  einer  grotesken 
Figur,  welche  im  Begriff  ist,  ein  Kind  zu  verschlingen,  während  mehrere 
Kinder,  zu  demselben  Zweck  bestimmt,  in  Gürtel  und  Tasche  stecken. 

Am  ö.  Ende  der  gegenüber  mündenden  Metzgergasse  die  alikathol. 
Kirche  (PI.  11),  im  roman.-goth.  Stil  1858-64  nach  Plänen  von  De- 
perthes  in  Reims  erbaut,  und  das  kantonale  Bathhaus  (PI.  16;  F  4) 
von  1406,  1868  restauriert,  mit  einer  gothischen  Treppe,  oben  die 
Wappen  der  bemischen  Ämter. 

Das  *Mftnster  (PI.  EF,  4,  5)  ist  ein  schöner  spatgothischer  Bau, 
85,6m  1.,  34m  br.,  23,4m  h.,  begonnen  1421,  fortgeführt  bis  1598,  1850 
hergestellt.  Beachtenswerth  das  um  das  ganze  Dach  laufende  Geländer 
von  durchbrochener  Steinarbeit,  zwischen  je  zwei  Strebepfeilern  jedesmal 
ein  anderes  Muster.  Das  W. -Portal  ist  von  besonderer  Schönheit;  die 
Scnlpturen  stellen  das  jüngste  Gericht  dar,  in  den  äußeren  Bogen  oben 
Christus,  neben  ihm  1.  Maria,  r.  Johannes  der  Täufer,  dann  die  12  Apostel ; 
in  den  inneren  (kleineren)  Bogen  Propheten  und  die  klugen  und 
thöricht«n  Jungfrauen.  Der  unvollendete  Thurm  mit  plumpem  Ziegel- 
dach, bisher  71,5m  hoch,  wird  jetzt  nach  Plänen  des  Ulmer  Dombau- 
meisters Beyer  ausgebaut;  von  der  Seitenthür  im  westl.  Portal  (20  c.) 
führt  eine  Treppe  von  223  Stufen  zur  Gallerie,  wo  prächtige  Aussicht.  Die 
größte  der  9  Glocken  wiegt  267  Centner  und  ist  die  siebtgrößte  der  Welt. 

ImrEKBS  (Einir.  20  c).  Im  Chor  (7{cwmalema»  von  1496:  an  einem  Fenster 
eine  seltsame  Darstellung  der  Lehre  von  der  Wandlung  („Hostienmühle'*),  ein 
andres  mit  dem  Leben  Christi.  Chortiühle  von  1522,  an  einer  Seite  Apostel, 
an  der  andern  Propheten.  Die  Wappen tafel  Betiholdt  wm  Zähringen^  des 
Gründers  von  Bern  (s.  unten),  wurde  im  J.  1600  von  der  Stadt  gestiftet.  Ein 
andres  Denkmal  erinnert  an  den  Schultheißen  Friedrich  von  8Uiger^  mit  den 
Kanien  der  am  5.  Harz  1798  am  Orauholz,  2  St.  n.  von  Bern,  im  Kampf 
gegen  die  Franzosen  gefallenen  702  Bemer;  davor  eine  Pietas  in  Marmor  von 
T^chamer  (1870).  Die  Orgel  soll  der  Freiburger  nicht  nachstehen^  im  Sommer 
4  mal  wdchentlich  Abends  8  U.  *Orgelconcert,  Eintrittskarten  a  1  fr.  in  den 
GaathÖfen  und  beim  Käster  („Sigrist"). 

Den  Kirchplatz  vor  dem  Münster  ziert  seit  1848  ein  ehernes 
Reiterbild  Rudolfs  von  Erlach  (PI.  6),  des  Siegers  bei  Laupen  (S.  197), 
an  den  Ecken  vier  Bären,  von  dem  Berner  Bildhauer  Volmar. 

Die  ^Mfiiuter-Terrasse  (Plattform;  PI.  F5)  ist  der  ehem.  Kirch- 
hof des  Münsters,  zu  einer  schattigen,  mit  Ruhebänken  versehenen  Pro- 
menade umgewandelt,  mit  dem  Standbild  Bertholds  V.  von  Zähringen 
(PI.  7;  S.  132)  aus  Erz,  nach  Tscharner's  Entwurf.  Die  86m  1.,  67m 
bj.,  mit  Brüstungen  versehene  Terrasse  ragt  35m  |ife§^^y«lef(^^[^9,7m 
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über  der  Straße  unten)  steil  empor.  Berühmt  ist  die  ^Aussicht  von 
der  Münster-Plattform.  Bei  hellem  Wetter  erschließt  sich  hier,  wie  yon 
Jedem  andern  freien  Punkte  Berns,  das  Panorama  der  Bemer  Alpen  in 
größerer  Ausdehnung  als  toh  irgend  einem  Punkte  des  Oberlandes. 

Die  wichtigsten  Berge  Terzeichnet  das  umstehende  Panorama.  Von  andern 
Standpunkten  (Münz-Terrasse,  Gasinogarten,  Bundes-BaUüiaus,  Kleine  Schanze, 
Cafö  Schänzli,  Enge  vor  dem  Aarbci^er  Thor)  zeigen  sich  noch :  r.  vom  Dolden- 
hom  das  Babnhom  (3668m)  mit  dem  AUeU  (3634m ,  50km  entfernt)  und  über 
dem  Gurten  die  glockenförmig  abgerundete  Gipfelwaod  des  Stocl^oms  (2193m)f 
oder  auch  links  vom  Schratten  noch  die  Felszacken  der  Spannörter  (3205m, 
88km),  der  Schloflberg  (3133m).  beide  im  Kanton  Uri,  der  Kamm  des  Bauchten 
bei  Escholzmatt  (1772m)  und  der  Feuerstein  überm  Entlebuch  (217Bm). 

Ein  Sonnenuntergang  von  Bern  aus  gesehen  bietet  ein  prächtiges  Schau- 
spiel, besonders  wenn  bei  leichtem  QewÖlk  im  W.  das  sog.  Alpenglühen 
stattfindet,  d.  h.  wenn  die  Schneeberge ,  nachdem  Im  Thal  längst  die  Abend- 
dämmerung eingetreten,  nachdem  von  ihnen  selbst  der  letzte  Schimmer  des  ver- 
weilenden Abendroths  entwichen  ist,  noch  einmal  von  unten  auf,  wie  von  innerem 
Feuer  im  strahlendsten  Purpur  eiiglänzen. 

Das  historiiohe  Kuieum  (PI.  14,  £  5;  Di.  Sa.  3-5,  So.  IOV2-I2  U. 
frei,  sonst  1  fr.,  2-5  Pers.  je  50  c),  enthält  die  archäol.,  ethnograph. 
und  bemerisch-histor.  Sammlungen :  Pfahlbau-  u.  Gräberfunde,  schweizer 
Alterthümer  der  Stein-,  Bronze-  und  Eisenzeit,  eine  gute  Auswahl  alter 
Waffen  aus  dem  Berner  Zeughaus,  kostbare  Burgunder  Gobelins,  den 
mit  Edelsteinen  und  Goldmalerei  geschmückten  Feldaltar  Karls  des 
Kühnen  (bei  Grandson  erbeutet),  etc. 

An  das  Museum  grenzt  s.  die  1834  gestiftete,  von  500-600  Studenten 
besuchte  ümv€r8Uät  (PI.  22),  n.  die  an  Schweiz.  Geschichtswerken 
reiche  Stadtbtbüothdc  (PI.  1;  an  Wochentagen  2-4  U.  in  Begleitung 
von  Bibliothekbeamten  zugänglich)  und  JIoch$chiM)ibliothek. 

S.  von  der  Universität  führt  die  imposante  «Kirchenfeldbrftcke 
(Pl.Eö),  von  Ott  &  Co.  1882-83  erbaut,  eine  229m  1.,  13m  br.,  34,5m 
hohe  Eisenbrücke,  in  zwei  Bogen  von  je  87m  Spannweite  über  das  Aare- 
thal zum  Helvetiaplatz  auf  dem  Kirehenfeld,  wo  ein  neuer  Stadttheil 
im  Entstehen  ist.     Von  der  Brücke  prächtige  Rundsicht. 

Den  kolossalen  Eisenbau  selbst  übersieht  man  am  besten  von  der 
Münzterraste  (PI.  13),  gleich  oberhalb  der  Brücke  am  1.  Ufer.  Von  hier 
durch  die  Inselgasse,  vorbei  an  dem  im  Bau  begriffenen  neuen  Bundes- 
rathkaus  (Architekt  Prof.  Auer),  zum  Casinoplatz  (PI.  06);  r.  an  der 
Ecke  des  Bärenplatzes  und  der  Schauplatzgasse  das  Museum^  geselligen 
Zwecken  dienend  (Einführung  durch  ein  Mitglied);  an  der  Fa^ade 
8  Statuen  berühmter  Bemer  von  Dorer. 

L.  in  der  Bundesgasse  das  (alte)  BnndeB-Bathhaus  (PI.  0  5),  ein 
Flügelbau  aus  Sandsteinquadern  im  Florentiner  Palaststil,  122m  lang, 
50m  tief,  nach  Plänen  von  Stadler  u.  Studer  1852-57  erbaut  (Portier 
r.  vom  Haupteingang,  Eintr.  10-12  u.  2-4  U.  frei).  Die  Sitzungen 
der  beiden  gesetzgebenden  Räthe,  gewöhnlich  im  Juli  u.  Dec,  sind 
Öffentlich.  Die  Debatten  sind  meist  sehr  lebhaft;  die  Redner  reden 
beliebig  deutsch  oder  französisch.  Die  Worte  des  Präsidenten,  Anträge, 
Beschlüsse  u.  dgl.  werden  in  beiden  Sprachen  verkündet.  Im  3.  Stock 
eine  Sammlung  von   Pfahlbau  -  Alterthümern   und  eine  Münz-  u. 
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MedaiUensammlnng  (Ogl.  10-12  u.  2-4  U.  geöflhet).  Die  Plattform 
des  Daches  (26m  h.)  bietet  die  umfassendste  und  freieste  »Aussicht 
in  Bern.  —  Vor  dem  Bundesrathhaus  ein  hübscher  Brunnen  mit 
Bronzeflgur  der  Bema;  am  Sockel  die  Tier  Jahreszeiten. 

Zwischen  Bondesratlihaua  und  Bernerhof  führt  eine  DrahUeObahn  (11  Om 
Ung,  Steigung  300/o)  hinab  bu  den  Badeanstalten  im  AartiOt  („Manili*'; 
s.  8.  131).    Abfahrt  alle  6  Min. ;  Fahneit  2  Min.,  10  e.,  im  Abonnement  ö  c. 

W.  gelangt  man  von  hier  am  Bernerhof  vorbei  zu  den  Anlagen 
auf  der  «Kleinen  Sohanie  (PI.  B  C  5),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf 
die  Bemer  Alpen  (Panorama  von  Imfeid  auf  einem  Rundstein  der  obem 
Allee))  im  Vordergrund  das  Aarethal  mit  der  Kirchenfeldbrücke. 

Das  Xnnft-KuBenin  (PI.  G  3)  in  der  WaisenhausstraBe  ent- 
hält die  städtische  Oemmde-GaUerie  (tagl.  9-12  u.  2-Ö  ü.,  50  c,  So. 
IOV2-I2  ü.  frei). 

Im  Erdgeschoß  1.  swei  Säle  mit  Sculpturen  und  Qypsabgüssen  CI.  Saal :  Imhof^ 
Atalante,  Eva,  Hagar  undlsmael;  Tseharner,'PlettLa\  Lanz,  General  Dufour; 
n.  8.  Abgüsse  nach  Antiken).  —  Im  obem  Stock  in  der  Vorhalle  vier  Statuen 
(Kiijam,  Ruth,  Bebekka,  David)  von  Imhof;  Büsten  der  Bianca  Capello  und 
eines  arab.  Häuptlines  nach  Marcello  (S.  196)  \  Bumand^  AbsuK  von  der  Alpe. 
I.  Gab.  Beinhardt,  60  Tafeln  Schweizertrachten-,  II.  Gab.  Altdeutsche  Bilder; 
m.  Gab.  Italienische  Bilder  (111.  Ribera,  h.  Hieronymus);  Annexe  (r.)  Alt- 
nlederländ.  BiMer.  —  I.  Saal.  128.  A.  v.  Batutettm]  Wasserfälle  bei  Temi; 
185.  WaUhard,  Gefecht  im  Grauholz;  QS3.  Friiching,  Iseltwald;  164.  iVcfooit, 
Wald  auf  der  Gr.  Scheidegg;  167.  Humbert,  Flußübergang  einer  Viehheerdc; 
158.  Steffan,  Idylle  aus  der  Gegend  von  Meiringen ;  152.  Pixii,  Hub*  Abschied 
von  seinen  Freunden ;  ohne  No.  Bocüm,  Fischerboot ;  166.  Guigon,  Canal  Grande ; 
mi.  Zimmermann,  Arolli^letscher ;  156.  ii.  Colame,  Gegend  bei  der  Handegg; 
ohne  No. /«onmat'r«,  Waldinneres;  Rüdisühli,  verlassene  Barg.  —  II.  Saal. 
FrSUeher,  201.  Oberbayrische  Landschaft,  202.  Handegg;  215.  P.  lUb«rt,  Echo; 
A.  de  Meuron,  237.  Genu|)äger ,  142.  der  sterbende  Gatte;  *16ö.  Fatitfsr,  das 
Tibchgebet;  226.  Bucfuer,  Fluthumfangen;  135.  Moritz,  der  Ehemann  im  Wirths- 
baus;  Anker,  *  153.  Schulexamen  im  Gant.  Bern,  154.  die  todte  Freundin;  133. 
E.  Girardet,  der  Gang  in  die  Schule;  198.  D.  Meyer,  Simmenthalerin ;  157. 
A.  Calame,  Wasserfall  bei  Meiringen;  •172.Ao<I«r,  die  verirrte  Kuh;  138.220«, 
Infi^enieure  im  Gebirge;  168.  F.  Simon,  Heerstraße;  240.  C.  Qiron,  das  Modell.  — 
m.  Saal,  ohne  No.  Gf.  Ccutan,  Waldbrand,  »der  erste  Schnee;  193.  An«», 
Schmadrifall;  146. /T.  Girardet,  Schlacht  beiMurten;  A.  Veiüon,  Kalifengräber; 
147  .den.,  Brienzer  See;  174.  PMter,  ital.  Abendlandschaft;  F.  Diday,  •J61.  Lauter- 
brunnenthal, *160.  Alphütte;  ohne  Ko.  Bnmand,  Greisenalter  Ludwigs  XTV. ; 
!251.  Staebli,  Landschaft ;  199.  V.  Tobler,  Schachmatt;  ohne  No.  Calame,  Genfersee- 
Welle ;  Bodler,  der  Zornige ;  175.  cTOrschmiler,  Affenconcert.  —  Annexe  G. : 
Porträts  von  Bemer  Künstlern ;  Vogel,  Schlacht  bei  Grandson ;  ITT.  Boutütonne, 
Lieblinge;  113.  Freudenberger,  Voraussagung.  —  IV.  Gab.  /.  Reinhard,  50 Tafeln 
Sehweizertrachten ;  iS2.  Schüler,  Straßburg  1870;  127.  i.  Robert,  Italienerin.  — 
V.  Gab.  iQ3.  S.Scott,  Selbstbildniß ;  109,  iiO.  Rugendat,  Beitcr.  —  VI.  Gab. 
C.  Stauffer,  Radirungen;  Aquarelle  von  Lory,  Corrodi,  Mint  u.  a. 

Gegenüber  das  Natnrliistorisohe  Kuseum  (PI.  0  3 ;  im  Sommer 
Di.  Sa.  2-6,  So.  IOV2-I2V2  ü.  frei,  an  andern  Tagen  8-6  ü.  Eintr. 
i  fr-,  2-0  Pers.  je  50  c,  größere  Gesellschaften  3  fr.). 

Im  Erdgeschoß  die  mineraiogUehe  u.  pallUmMog.  Sammlung;  r.  reiche 
Sammlung  Schweiz.  Mineralien,  Gruppe  ausgeaeiehneter  Krystalle  (Morione) 
▼om  Tiefnigletscher ;  petrograph.  Sammlung.  Marmorbüste  YonB.Studer  (f  1887). 
L.  palfiontolog.  Sammlung,  reich  an  alpinen  Petrefi&kten.  Vollständiges  Skelett 
des  Irland.  Riesenhirsches  und  eines  Höhlenbäten.  Im  I.  und  II.  Stock  die 
gooiog.  Sammkmg,  Am  Treppenaufgang  Oemsengruppe.  Im  Mittelsaal  des 
I.  Stocks,  mit  Deckenfresken  von  BaldancoU,  große  Wiederkäuer;  Sasl 
1.  Vögel  u.  Bier;  Saal  r.  Säugethiere;  anstoßend  ein  kleiner  Saal  für  die 
9chwe1ier  Fauna    Im  U.  Stock  Corridor:  Fauna  dcroff^llS^^J^^efc^f ^*^"®"* 
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Amphibien,  Fische,  KormUen  u.  Schwämme,  r.  MoIIiuken,  Cnutoceen,  Inaecten, 
Echiiiodermen  u.  Würmer. 

ö.  neben  dem  Naturhist.  Museum  das  große  neue  Schfügebäude 
(Gymnasium,  Real-  und  Primarschule;  PI.  C  3).  —  W.  vor  der  Stadt 
an  der  Freiburger  Straße  das  große  neue  Inselspüal  mit  330  Betten  und 
die  IJfuveTäiäUkUnäcen.  —  Auf  der  *großen  Schäme,  w.  oberhalb 
des  Bahnhofs  (PI.  A  B  3,  4),  mit  neuen  Anlagen  und  umfassender 
Rundsicht,  die  gut  eingerichtete  Sternwarte  ^  das  stattliche  Ver- 
waltungsgebäude der  JuraSimplon-Bakny  die  ErUbmdung8anst€Ut  und 
ein  Denkmal  des  Bundespräsidenten  StämpfU  (f  1879). 

Ueber  die  Eisenbahnbrüdce  (S.  16)  am  NW.- Ende  der  Stadt 
gelangt  man,  am  Botan.  Oarten  (PI.  D  2)  mit  Büste  Albr.  ▼.  Haller's 
vorbei,  auf  das  (10  Min.)  «BeUaili  (PI.  D  £  2),  mit  Terrasse  und 
Anlagen  (Cafi  u.  Sommertheater ,  S.  132;  für  nichts  Verzehrende  Eintr. 
50  c),  wohl  den  schönsten  Aussichtspunkt  in  der  nähern  Umgebung 
Berns:  im  Vordergrunde  die  malerische  Stadt,  darüber  der  bewaldete 
Gurten,  1.  die  Berner  Alpen,  r.  die  Stockhomkette  mit  den  anschließenden 
Freiburger  Gebirgen,  zu  äußerst  der  Moltfson. 

Auf  dem  Beundenfeld  hinter  dem  Schänzli  die  großen  Milit&r- 
anstalten  des  Staates  Bern,  1874-78  mit  einem  Aufwand  von 
4Va  Mill.  fr.  erbaut:  Zeughaus,  Verwaltungsgebäude,  Stallungen  mit 
Reitbahnen  und  große  Kaserne.  Im  Zeughau»  ansehnliche  Waffen- 
Torräthe  und  im  Antiquitätensaal  mancherlei  Sehenswürdigkeiten  (gegen 
Trinkg.  stets  zugänglich).    In  der  Nähe  der  56  ha  große  Exercierplat%. 

An  der  Ostseite  der  Stadt  führt  die  schöne  1841-44  Ton  K.E.  Müller 
erb.  Kydeckbrüoke  (PI.  GH  5)  über  die  Aare  in  drei  Bogen;  der 
mittlere  überspannt  allein,  50m  br.,  30m  hoch,  den  Fluß.  Am  r.  Ufer, 
gleich  bei  der  Brücke  r.,  der  B&rengraben.  Anderes  als  Obst  und 
Brot  in  den  Zwinger  zu  werfen,  ist  verboten.  —  Von  dort  r.  bergan 
durch  die  schöne  Platanenallee  Thuner  Staldeny  mit  prächtigen  Blicken 
auf  die  Stadt,  über  den  Gryphenhübeli-Weg,  die  Marienstraße  und 
Kirchenfeldbrücke  (S.  134)  in  20  Min.  zur  Stadt  zurück. 

20  Min.  n.  vor  dem  Aarberger  Thor  auf  dem  1.  Aare-Ufer,  am  Hirsch-  w. 
Gemsenpark  vorbei,  ist  die  *Eiige,  eine  große  Halbinsel,  fast  gans  von  der  Aare 
umflossen,  hoch  über  dem  Fluß,  ebenfalls  mit  reizender  Aussicht  auf  die  Stadt 
und  die  Alpen,  namentlich  von  dem  S.  131  gen.  Caf6.  Die  Umgebungen  des- 
selben bilden  von  prächtigen  alten  Bäumen  beschattete  Spaziergänge  und  Anlagen 
(in  der  Nähe  Pens.  Jolimont,  S.  131).    Angrenzend  der  schöne  Bremgarten-Wald. 

Vom  *Ourtan  (861m),  dem  langen  Bergrücken  s.  von  Bern,  überblickt 
man  nicht  nur  die  Berner  Alpen  (S.  134),  sondern  auch  die  Stockhomkette, 
die  Freiburger  Alpen,  den  Jura  auf  einer  Strecke  von  mehr  als  150km,  nebst 
Theilen  des  Keuenburger  Sees,  ö.  die  Unterwaldener  und  Luzerner  Berge  bia 
zum  Pilatus.  Der  Weg  von  Bern  (Fahrweg,  II/2  St.)  geht  durch  das  Aarziehle 
nach  Gaf^  Schönegg  und  (I/2  St.)  Wabern^  von  welchen  beiden  Punkten  mehrere 
Pfade  auf  den  Gurten  fähren  (oben  TfA«.).  Nahebei  am  Berg,  BächteUn  und 
Victoria^  zwei  Bettungsanstalten  für  verwahrloste  Kinder. 

21/2  St.  8.  von  Bern  oberhalb  B^  (S.  139)  liegt  Umnurwald  (868m  \  Hot.- 
Pens.  Beau-S^our),  in  reizender  Lage,  zu  ISngerm  Aufenthalt  zu  empfehlen, 
und  11/2  St.  weiter  die  BüUdieUgg  (1()68m;  Wha.)  mit  umfusender  Aussicht. 

Bei  mehrtägigem  Aufenthalt  sehr  zu  empfehlende  Ansfläge  auf  den  B<mUig9r 
949m),  auf  den  BOpberg  (895m)  und  auf  die  Folket^uh  (lOÜOm). 
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41.   Von  Bern  nach  Thun. 

Vergl.  Karte  S,  143, 
31km     CEKTRAiBAHK  in  1  St.-,  3  fp.  85,  2.36,  1.70  c.   Von  Bern  aus  rechU 
sitzen,  von  Hunsingen  bis  Uttigen  linkt.  —  Wer  dir«kt  nach  Interlaken  will, 
verläßt  erst  an  der  £nd-,   sugleich  Dampfboot-Station  ScherzUgen  (s.  8.  141), 
10  Min.  hinter  Thun,  den  Zug  und  steigt  hier  unmittelbar  aufs  Schiff. 

Bern  s.  S.  131.  Auf  dem  WyUrftld  (S.  16)  wendet  die  Bahn 
sich  r.  abj  gegen  S.  prächtige  Aussicht  auf  die  Alpen,  1.  die  Irren- 
anstalt Waldau.  5km  Ottetmundingen ;  8  km  Qümlingen  (Hot.  Matten- 
hof), Knotenpunkt  für  Luzern  (S.  127).  ^U^i.  ö.  die  schöngelegene 
*Pen»,  Dentenb€rg  (710m) ;  von  dem  nahen  (Vi  St.)  0i4bel  schone  Alpen- 
aussicht. —  13km  Rubigeni  16km  Münsingen.  R.  die  Stockhomkettc 
und  der  Niesen,  die  äußersten  Vorposten  der  Hochalpen,  1.  Mönch,  Jung- 
frau und  Blümlisalp.  —  20km  Wichtrach;  23km  Kiesen  (Fahrstraße 
über  DieAaeh  In  27%  St.  auf  die  Falken fluhj  1040m,  Luftkurort  mit 
Whs.  und  herrlicher  Aussicht).  Vor  (25km)  üttigen  über  die  Aare. 
Bei  der  Einfahrt  in  den  Bahnhof  von  (31  km)  Thun  r.  eine  große  Kaserne. 

Thun Gasth.:  *ThunerHof,  großes  Haus  an  der  Aare,  in  schöner 

Lage,  Z.  L.  B.  von  5,  F.  IV2,  M.  4I/3-5  fr.  •,  »B eile  v  ue,  mit  großem  Park,  Z.  L. 
B.von  41/21  F.  IV21  Lunch  3V2»  M.  5,  Pens.  mitZ.  11  fr.^'H.-P.  Baum  garten, 
mit  großem  Park,  Z.  von  2,  Pens.  m.  Z.  6-10  fr.  \  —  *Ft  e  ien  h 0  f ,  am  Dampf- 
Doot -  Landeplatz ,  mit  Caf^-Restaur.  u.  Garten  an  der  Aare,  Z  u.  B.  31/2-3» 
F  11/4,  H.  3  fr. ;  *Fa  1  k  e ,  mit  BierhaUe  u.  Terrasse  an  der  Aare,  Z.  2-3.  M.  3  fr. ; 
*Kreuz,  Z.  2,  M.  3  fr.;  *Krone,  neben  dem  Bathhaus,  Z.  L.  B.  2V2  fr.\ 
Schweizerhof,  am  Bahnhof.  —  *Pens.Itten  an  der  Amsoldinger  Straße, 
recht  gut,  Pens.  6V2  fr»  Pens.  Eichbühl,  bei  Hiltcrfingen,  8/4  St.  s.o. 
am  See ;  u.  a. 

Cafbs.  C.  Freienhof  (s.  oben) ;  C.  du  Casinoy  am  Wege  zur  Bellevuo. 
Bier  im  Gartenrestaurant  des  Freienhoft^  im  C.  du  Pont  am  Wege  zum  Bahn- 
hof und  im  ScMUsiel  beim  Lauithor. 

KuBQABTEM,  täglich  3V2-Ö  «nd  8-10  Km.  Concert;  Eintr.  pro  Tag  50  c, 
Woche  2,  Monat  5  fr. 

BÄDKB  in  der  sehr  reißenden  und  kalten  Aare  im  N.  der  Stadt,  50  c. 
Warme  Bader  im  Bältig-Bad.  —  Teleffraphenbweau  der  Post  gegenüber.  — 
Ein  Kahn  zu  Fahrten  auf  dem  See  kostet,  nach  der  Taxe,  1  Stunde  3  fr., 
2  St.  5,  8  8t.  7,  halber  Tag  8,  ganzer  Tag  10  fr.,  doch  fahren  die  Schiffer 
auch  billiger.  —  Holzschnitzwaaren  bei  /.  Ko/Ier  im  Garten  der  Bellevue.  — 
Kunstvolle  Thonwaaren  bei  Schock- Lander  ach  (S.  138).  —  Wechselstube:  A. 
Knechtenhof  er.  —  Kaih.  Gottesdienst  Sonntags  in  der  alten  Kirche  von  Scherz- 
Ugen beim  Schlosse  Schadau  (S.  138).  Engl.  Gottesdienst  im  Park  der  Bellevue, 
auch  franz. -prot.  Gottesdienst. 

Waokv  vom  und  zum  Bahnhof  1  fr.  \  Spazierfahrten  die  erste  St.  einsp.  4, 
zweiap.  7  fr.,  jede  weitere  Stunde  3  u.  5  fr.  *,  nach  Gunten  5  u.  8,  Herligen  7  u.  12, 
Interlaken  14  u.  25.  Wimmis  6  u.  10,  Blaue  See  2U  u.  35,  Kandersteg  20  u.  38, 
Weißenburg  13  u.  24,  Zweisimmen  28  u.  30,  Saanen  35  u.  60,  Gsteig  40  u.  70, 
Ch&teau  d'Oex  40  u.  70,  Aigle  80  u.  150,  Gumigel  30  u.  50  fr. 

Thun  (562m),  mit  5507  Einw.,  bildet  in  seiner  reizenden  Lage 
an  der  Aare^  V4  St.  von  ihrem  Ausfluß  aus  dem  Thuner  See,  und 
in  seiner  reichen  Umgebung  eine  würdige  Eingangspforte  zum  Hemer 
Oberland.  Eigenthümlich  sind  in  der  Hauptstraße  die  Vorbauten  im 
Erdgeschoß,  zur  Gewinnung  einer  Reihe  von  Buden-  und  Keller- 
räumen, über  welche  in  einer  Höhe  von  3-4m  ein  mit  Platten  be- 
legter Gang  führt,  der  wieder  eine  Reihe  von  Kaufläden  hat.  Thun 
fet  Bflttelpunkt  des  Handelsverkete  für  das  QhflJ^p^iOOQlC 
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Unfern  der  Brücke  1.  führt  ein  bedeckter  Gang  von  218  Stufen 
(r.  von  der  Brücke  bei  Pens.  Baumgarten  ein  bequemerer  Weg  ohne 
Stufen)  zu  der  1738  erbauten  Pfarrkirche,  Die  Aussicht  vom  Kirchhof 
ist  sehr  malerisch,  auf  die  alterthümliche  Stadt,  den  rasch  strömend^i 
doppelarmigen  Fluß,  die  fruchtbare  baumdurchpflanzte  Ebene  und 
auf  den  Niesen,  neben  welchem  1.  die  Schneefelder  des  Doldenhoms 
und  der  Blümlisalp  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  sich  zeigen.  — 
In  der  Nähe  des  Kirchhofs  der  große  viereckige,  von  Eckthürmchen 
flankirte  Thurm  des  alten  Zähringen-Kyburger  ScMosses,  1182  erb., 
und  das  1429  innerhalb  der  Ringmauern  angebaute  AmUtchloß  der 
Bemer  Schultheißen.  Von  der  „Schloßpromenade"  neben  dem  Thurm 
schöne  Aussicht  nach  SW.  auf  die  Stadt,  das  Aarethal  und  die 
Stockhomkette.  —  Von  hier  führt  ein  Weg,  welcher  bald  in  eine 
bedeckte  Treppe  übergeht,  auf  den  Markt. 

Thun  ist  Sitz  der  eidgen.  Militärschuley  zur  Bildung  von  Offizieren 
und  Unteroffizieren,  besonders  der  Artillerie  und  des  Geniecorps,  und 
der  eidgen.  Munitionsfabriken.  Auf  der  Thuner  Almend  finden  jährlich 
große  Uebungen  statt.  —  Im  keramischen  Muteum  (Schoch-Laederach) 
eine  reiche  Auswahl  von  Thonarbeiten,  Majoliken  etc.  (käuflich). 

Spazibroäitob.  Oberhalb  der  Stadt  am  r.  Aareufer  durch  die  Anlagen  der 
BeUevue  zum  (Vi  St.)  *Jakobthübeli  iPavükm  St- Jacques,  640m),  wo  man  eine 
ganz  freie  Aussicht  auf  den  See,  die  Alpen,  Thun  und  das  Aarethal  hat;  noch 
8  bes.  10  Hin.  höher  zwei  weitere  Pavillons  (Obere  und  Untere  Wart),  namentl. 
der  erstere  mit  reizendem  Blick  auf  Thun  und  das  Aarethal  (nicht  auf  den 
See).  —  Auf  der  Landstraße  am  r.  Aare-  u.  Seeufer  über  die  BäcMmatt,  mit 
hübschen  Anlagen  u.  Aussicht  auf  die  Alpen  (Eiger,  Mönch,  Jungfrau,  Blümlisalp, 
Doldenhom  etc.),  zur  (20  Min.)  Chartretue  ^igenthum  der  Familie  v.  Parpart)  \ 
hier  (oder  naher  schon  8  Min.  vorher)  1.  ab  am  BächihSltU  vorbei  zur  (10  Min.) 
Brücke  über  den  Hünibaeh,  dann  durch  die  malerische  KohlerenschlucJU,  durch 
welche  der  Bach  zwischen  gewaltigen  Kagelfluhwänden  in  einer  Beihe  kleiner 
Falle  hinabstürzt,  bis  hinauf  in  den  Grüsisbergwald  (s.  u.)  auf  die  Goldiwyler 
Straße  (l/g  St.). 

1  St.  n.w.  von  Thun  an  der  Bemer  Straße  liegt  Heimberg  mit  bedeutender 
Thonwaaren-Industrie.  —  V«  St.  n.  von  Thun  (Post  5mal  tagl.  in  20Min.,  Einsp. 
3  fr.)  das  ansehnliche  Dorf  St^ßsburg  (Brauerei)  \  von  hier  I/2  St.  bergan  nach 
dem  kl.  Scknittweyerbad  (Forellen),  mit  erdiger  Mineralquelle;  —  Beizender 
Spaziergang  auf  der  GoldiwyUr  Straße,  die  5  Min.  n.  von  Thun  beim  Hübeti 
von  der  Steffisburger  Straße  r.  abzweigt  (näherer  Weg  bei  Pens.  Baumgarten 
r.  bergan;  vielfach  Handweiser).  Der  mit  schönem  Wald  bedeckte  Orüsisberg, 
an  dessen  Abhang  die  Straße  sich  hinanzieht,  ist  durch  bequeme  Promenaden- 
wege zugänglich  gemacht;  schöne  Aussichten  auf  Stadt,  Aarethal  und  Stock- 
homkette von  der  Rappen-  oder  Rabeußuh  (880m,  1  St.)  und  von  BrändlUberg 
(731m,  20  Min.  von  der  Babenfluh;  vom  Hübeli  direkt  I/2  St.).  —  Die  Straße 
theilt  sich  nach  8/4  St.:  1.  nach  (I/2  St.)  Goldiwyl  (962m;  Zysset's  Whs.),  wohin 
von  Thun  auch  ein  näherer  Fahrweg  vor  der  Bächimatt  1.  hinan  in  1  St. 
führt;  r.  nach  (8/4  St.)  Eeiligetuchwendi  (1013m);  von  der  *ffaUenegg  (1001m), 
I/4  St.  8.,  prächtiger  Blick  auf  See  und  Alpen.  Schöner  Bückweg  durch  die 
Kohleren  (s.  oben;  unweit  der  Siraßentheilung  beim  Handweiser  1.  hinab.) 

Unter  den  Landsitzen  am  See  nimmt  das  1850  im  englisch. -goth.  Stil  auf- 
geführte vielthürmige  Schloß  Schadau,  Herrn  v.  Rougemont  gehörig,  die  erste 
Stelle  ein,  sowohl  wegen  seiner  Lage  in  einem  Park,  auf  der  Ecke  zwischen 
dem  linken  Ufer  der  Aare  und  dem  See,  als  wegen  des  Sculpturenschmucks 
in  Sandstein,  der  sich  bis  zu  den  Schornsteinen  hinauf  erstreckt.  In  den  Garten 
Sonntags  freier  Zutritt.  Sehenswerthe  Gewächshäuser.  —  Weiter  in  den  See 
hinaus,  auf  dem  r.  Ufer,  das  im  franz.  Renaissancestil  erbaute  Schloß  HÜnenTi 
mit  prächtiger  Aussicht  von  der  Terrasse.  Erlaubnis  zur  Besichtieung  ertheili 
->r  Gärtner,  5  Min.  vorher  an  der  Straße  wohnend.    Kein  Trinkg. 
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Lohnende  weitere  Ausflöge:  Thierachtrn  (660m;  Löwe),  1  St.  w.,  mit  schöner 
Aussieht;  1  St.  weiter  w.  Bad  Bhtmerutein  und  der  FaObach;  von  hier  Fusspfad 
durch  Wald  in  1 V2  St.  sum  GumigObad  (s.  unten).  Bad  Sehw^M«rg  (2l/s  St.  w. 
von  Blnmenstein  über  den  OantrUipaß)  s.  S.  184.  BurgitUim  (830m),  Dorf  und 
Schloß  mit  trefflicher  Aussicht,  3  St  n.w.  von  Thun.  AnuaUinfftn  (röm.  Grab' 
steine),  II/4  St.  s.w.,  und  der  alte  Thurm  von  SträUUgtn  (S.  186),  1  VfSt.  södl.  von 
Thun,  mit  prächtiger  Aussiebt.  Dieses  Hügelgelande  swischen  dem  Stocken- 
thal und  Thun  bietet  überhaupt  eine  Reihe  der  anmuthigsten  Spasiergänge  und 
hübscher  (^birgs-Landschaften.  —  Stockhom  (von  Blumenstein  oaer  Amsoldhagen 
in  4-41/8  St.)  s.  S.  185. 

Kach  dem  Gurnigelbad  gelangt  man  von  Thun  su  Fuß  in  3V2  St. 
(Führer  angenehm),  bu  Wagen  (Einsp.  25,  Zweisp.  45  fr.)  in  4  St.  Am  be- 
miemsten  ist  das  Bad  direkt  von  Bern  su  erreichen  (28km;  Poet  2mal  tägl.  in 
41/2  St. ,  7  fr.  15,  Goup4  8  fr.  60  c).  Die  Bemer  Poststraße  fährt  über  Wabem  und 
Kehrgate^  weiter  0-  bleibt  Belp^  an  der  W.-8eite  des  GürbtthaU,  bald  mit  schöner 
Aussiebt  auf  die  Bemer  Alpen ,  nach  (12,«km)  Toffen  und  über  Kirchentkumen 
r.  hinan  nach  dem  großen  Dorf  (20km)  Biggi9btrg  (763m;  Sonne),  dann  auf 
schmalem  Sträßchen  1.  hinauf  nach  (24,4km)  B4Uhi  und  durch  den  Laantaid  an  dem 
auf  breiter  Terrasse  gelegenen  *Ournicelbad  (U53m),  Luftkurort  mit  gipshaltiger 
kalter  Schwefelquelle,  viel  besucht  und  trefflich  eingerichtet  (Besitzer  Gebr. 
Bauter;  SOOBetten,  Z.21/2-6,  Pens.  6-8fr. ,  für  längemAufenthaltVorausbesteUung 
von  Zimmern  rathsam).  In  der  Nähe  ausgedehnte  Waldspatiergänge :  nach  (V2  St. ) 
8«fUg$c1w>and  (Whs.);  an  den  Laashöfm^  vorbei  nach  dem  (1  St.)  Längn»bad; 
nach  dem  (1  St.)  Obern  Gumigel  (f545m),  mit  prachtvoller  Aussicht;  nach  dem 
aVo  St.)  SeeUbma  (1752m)  etc.  Ueber  den  Gantrüi  nach  Bad  Weißenbvrg 
(5-eSL)  s.  S.  185  —  Von  Wattemifyl,  l»/4  St.  w.  von  Thun  und  1  St  s.w.  von 
Stat  ÜUiffen  (S.  137),  führt  ein  angenehmer  nicht  zu  fehlender  Fußweg  in  21/2  St 
cum  Bad. 

Kach  Saanen  durch  das  Simmeuthal  s.  B.  67. 

42.    Der  Niesen. 

Vergl.  KarU  8, 142. 

Zwei  Wege  fähren  auf  den  Niesen:  1.  von  N.  von  Wimmü  Reitweg  (am 
meisten  zu  empfehlen)  in  41/2  St.,  2.  von  O.  vom  Eeugtricbbad  (S.  174)  Reitweg 
in  41/2  St  —  Der  Weg  von  rrutiggn  auf  den  Niesen  ist  in  so  schlechtem  Zu- 
stande (große  Strecken  vollständig  zerstört),  daß  von  seiner  Begehung  abzu- 
rathen  ist.  Wer  Morgens  hinaufgeht,  wähle  Wimmis  zum  Ausgangspunkt; 
Nachm.  bietet  der  Weg  vom  Heustrichbad  mehr  Schatten. 

Dampfboot  von  Thun  bis  Spiez  s.  S.  141 ;  von  hier  über  Spiezwyler  nach 
Wimmis  zu  Fuß  in  lV4St.,  zu  Wagen  in  40  Min.  (Post  3mal  tag].,  85  c; 
Einsp.  4,  Zweisp.  7  fr.,  von  Thun  8  u.  15  fr.).  —  Nach  dem  Heustrichbad  und 
Frutigen  s.  R.  53. 

Pfbrd  auf  den  Niesen  u.'  zurück,  von  Wimmis  oder  Heustrichbad  15fr. 
(Aufbrach  vor  10  Uhr  Vm. ;  nach  10  U.  20  fr.) ;  nach  Heustrieb  über  den  Niesen 
(oder  umgekehrt  von  Heustrich  über  den  Niesen  nach  Wimmis)  22  bez.  28  fr.  — 
Führe  r  (unnöthig)  oder  Träger  10  bez.  12  fr.  (für  einen  Sessel  sind  4  Träger  nöthig). 

Von  SpUs  (S.  141)  bis  (Vf  St.)  Spiezwyler  s.  S,  174.  Die  Straße 
senkt  sich  in  einer  großen  Kehire  (I.  ab  direkter  Fußweg  durch 
schönen  Wald)  zur  Kanderbrücke,  mit  prächtigem  Blick  auf  die  Blümlis- 
alp,  und  führt  dann  geradefort  nach  (2/4  St.) 

Wimmi«  (634m;  *Löwe\  hübsches  Dorf  (1242  E.)  in  frucht- 
barster Lage  am  ö.  Fuß  der  Burgfluk  (990m),  von  einem  jetzt  zu  Yer- 
waltungs-  und  Schulzwecken  dienenden  Schloß  der  ehemals  mächtigen 
Freiherm  von  Weißenburg  überragt.  Die  Kirche  soll  im  J.  933  König 
Rudolph  II.  von  Burgund  gestiftet  haben^  indessen  kommt  sie  urkund- 
lich schon  533  vor. 

Der  Weg  von  Wimmis  auf  den  Niesen  zieht  sich  am  s.  Fuß  der  Burgfluh 
hin.    3Sr»ch  35  Min.  über  den  Btaldenbach;  3  Min.  später  bei  dem  Gatter  l. 
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bergan  (Handweuer).  im  Zickzack  über  Matten  und  durch  Wald,  an  der  Senn- 
hütte im  BergU  (Erfr.)  vorbei;  bei  den  (2  St.)  Sennbütten  von  üfUertUMlde» 
(i606m)  auf  da«  r.  XJ.  des  Staldenbachs  and  in  Windungen  die  Basenabb&ng« 
des  Niesen  hinan,  an  den  Hütten  von  Oberstaldin  (1778m)  vorbei.  Die  Aussicht 
öffnet  sich  erst,  wenn  über  der  (11/4  St.)  Btaidtnegg  (ld34m),  dem  scharfen 
Grat,  der  die  BeUftvh  (2d97m,  auch  Fritmbtrghom  genannt)  mit  dem  Niesen 
verbindet,  die  weiten  Schneefelder  der  Blümlisalp  und  des  Doldenhoms  auf- 
steigen.    Von  hier  zum  Gipfel  noch  1  St. 

Vom  Heus  trieb  bad  (S.  174)  Reitweg,  zuerst  hinter  dem  Bade  in 
Windungen  den  grasbewachsenen  Abhang  hinan  (bei  Wegetheilungen  stets 
den  steileren  Weg  wählen)  bis  zu  einer  alten  Linde  (I/2  St.),  dann  1  St.  durch 
Wald ,  weiter  über  Hatten  an  den  Sennhütten  der  SeJUeehtenwaidegg  und  der 
Hegern- Alp  vorbei  in  zahlreichen  Kehren  zum  (21/2-3  St.)  Niesenhaus.  —  Dieser 
Weg  bietet  viele  und  rasch  wechselnde  Aussichtspunkte,  ist  aber  in  seinem 
Obern  Theil  für  Pferde  nicht  genügend  im  Stand  gehalten  (wenig  Trinkwasser; 
in  den  zwei  obem  Sennhütten  Milch). 

Das  *Bergwirth8haus  der  Oebr.  WeifinUUler  mit  kleiner  Terrasse  liegt 
5  Min.  unter  dem  Gipfel:  Z.  L.  B.  4,  F.  2  fr. 

Der  *Nie8en  (2366m),  der  weithin  sichtbare  nördl.  Vorposten 
einer  vom  Wildstrubel  auslaufenden  Gebirgskette,  wie  der  Pilatus 
Wetterprophet  (vgl.  S.  92),  gleicht  einer  sanft  sich  abdachenden 
Pyramide.  Das  Gestein  am  Fuß  ist  thoniger  Mergelschiefer,  höher 
Sandstein-Conglomerat.  Der  Gipfel  bietet  etwa  100  Menschen  Baum. 
Die  Aussicht  auf  das  Hochgebirge  ist  weit  großartiger  als  vom  Rigi, 
sie  kann  sich  der  vom  Faulhorn  zur  Seite  stellen.  Wie  bei  letzterer 
die  Gruppe  der  Wetterhörner  etc.  in  den  Vordergrund  tritt,  so  beim 
Niesen  die  breiten  Schneefelder  der  Blümlisalp,  am  Ende  des  Kienthals. 

Aussicht  (vgl.  das  Panorama  S.  142).  Von  den  Schneegebirgen  treten  am 
meisten  hervor:  ö.  fem  derTitlis,  näher  die  Wetterhörner  und  Schreckhömer, 
Eiger,  Mönch,  Jungfrau,  Gletscherhom ,  Ebnefluh,  Hittaghom,  Großhorn, 
Breithom,  Tschingelhom ;  im  S.  die  Blümlisalp  mit  ihren  drei  Gipfeln  (Morgen- 
hom,  Weiße  Frau  u.  Blümlisalphom),  das  Doldenhorn,  Balmhom  und  Alteis; 
w.  aus  zwei  schwarzen  Spitzen  hervorschauend  das  Wildhom,  1.  daneben  Gipfel 
der  Montblanc-Gruppe,  dann  als  letzte  Schneegruppe  im  W.  die  beiden  Spitzen 
der  Dent  du  Midi.  Der  Thuner  See  ist  in  seiner  ganzen  Ausdehnung  zu  über- 
sehen, nebst  einem  Theil  des  Brienzer  Sees.  Die  stark  bevölkerten  Thäler  der 
Simme,  des  Engstligenbachs  und  der  Kander,  und  das  Kienthal  liegen  auf  weiter 
Strecke  offen.  Im  N.  der  Lauf  der  Aare  und  das  ganze  Berner  Hügelland  bis 
zum  Jura.  Günstigste  Beleuchtung  vor  Sonnenuntergang  und  Vorm.  bis  10  Uhr. 

43.    Von  Thim  nach  Interlaken.    Thuner  See. 
St.  Beatenberg:. 

Vergl.  KarU  8.  142. 
Damppboot  4-5mal  täglich  in  lV4St.  von  Thun  {Scherzligen^  vgl.S.  137) 
bis  Därligen;  Stationen  Oberhof m^  Ottnten,  Spiez^  Merligen^  St.  Beatenberg, 
Leißigen^  die  beiden  letzten  nicht  für  jede  Fahrt.  —  Eisbmbahh  (BödeHbt^n) 
von  Därligen  nach  Interlaken  im  Anschluß  an  die  Dampfboote  in  10  Min. 
für  80  oder  40  c.  (Fahrpreis  1.  Kl.  von  Thun  bis  Interlaken  2  fr.  96  c).  \ 
von  Interlaken  nach  Bönigen  (S.  168)  in  12  Min.  für  80  oder  40  c.  —  FAHR- 
STRAßE am  südl.  Ufer  bis  Interlaken  (6  St.) ,  für  Fußgänger  weniger  ge- 
eignet, zum  Fahren  in  offenem  Wagen  angenehm  (Einsp.  16,  Zweisp.  30fr.)^ 
am  nürdl.  Ufer  schöne  Straße  (öVs  St.),  Einsp.  in  3  St.  14,  Zweisp.  25  fr.,  bis 
Beatenberg  (Stat.  der  Drahtseilbahn)  8  u.  15  fr.  (zwischen  Merligen  und  Neu- 
haus auch  für  Fußgänger  lohnend,  s.  S.  143). 

Der  Thuner  See  (Ö60m)  ist  18km  lang  und  3km  breit  (See- 
fläclie  48^km,   größte  Tißfe  216m).    Seine  jgf|i|  ^^gf|)Mj^angs  mit 
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frefindlichen  Landhäusern  nnd  Gärten  nmgeben,  weiterhin  wird  das 
nordl.  Ufer  steil. 

Das  Dampfboot  fährt  beim  H6tel  Freienhof  ab  (vgl.  S.  137),  die 
Aare  hinauf,  hält  bei  der  Bellevue,  dann  an  der  Eisenbahnstation 
Sehertligen  (s.  S.  137).  L.  zwischen  Bäumen  die  Chartreu$€  (S.  138), 
r.  Schloß  Schadau  (ß.  138)  am  Ausfluß  der  Aare  aus  dem  See,  in 
welchen  das  Boot  nun  einfährt.  Das  Stockhom  (2193m)  mit  seiner 
kegelförmigen  Spitze  und  die  Pyramide  des  Niesen  (2366m)  erheben 
sich  r.  und  1.  am  Eingang  des  Kander-  und  des  Simmenthals.  Links 
Tom  Niesen  die  schimmernden  Schneefelder  der  Blumlisalp;  r.  von 
dieser  im  Hintergrund  des  Kanderthals  treten  nach  und  nach  (von  1. 
nach  r.)  Frundenhorn,  Doldenhorn,  Balmhorn,  Alteis  und  Rinderhorn 
hervor.  Nach  Interlaken  hin  stehen  zunächst  (von  r.  nach  1.)  Mittag- 
horn,  Jungfrau,  Mönch,  Eiger  im  Vordergrund,  weiterhin  kommen 
Schreckhorn  und  Wetterhom  zum  Vorschein. 

Das  Boot  fährt  an  dem  unten  mit  Landhäusern  und  Obstgärten, 
weiter  hinauf  mit  Wald  bedeckten  NO.-Üfer  entlang,  bei  dem  freund- 
lichen HUterfingen  vorbei;  1.  Schloß  Hünegg  (S.  138).  Es  hält  bei 
Oberhofen  (Pens.  *Moy,  *  Oberhof en,  Restaur.  Zimmermann)  ^  mit 
malerischem  Schloß  der  Gräfin  Pourtalds;  dann  bei  Ounten  (^Weißes 
Kreuz;  •P«fM.  du  Lae^  5  fr.  m.  Z.;  Hirsch;  *Pena.  Qraher,  alle  am 
See;  ♦P«rM.  Sehönberg,  hoher  am  Abhang,  5  fr.  m.  Z.).  In  der  Nähe 
(V2  St.  vom  See)  die  merkwürdige  Erosionsschlucht  des  Guntenbachs 
mit  "Wasserfällen  (Brücken  und  Weg  jetzt  vielfach  zerstört). 

Bine  Fahrttraße  (Einsp.  von  Thun  10,  Zweiip.  18  fr.)  fuhrt  von  Ounten 
in  3/4  St.  hinauf  nach  Sigritwyl  (800m  ^  *Pen$.  Bär,  einf.),  angenehmer 
lindlicher  Luftkurort  in  hübscher  Lage.  Ausflüge:  auf  die  Blvm*  (1390m), 
mit  schöner  Auasicht,  über  Sehwaiulen  in  2  St.;  über  JBOg  und  WyleraUmend  auf 
den  Sitfriiwyhfrai,  «ur  Alp  (2V2  St.)  Vorder-BergU  (1679m)  und  (8/4  St.  weiter) 
Binler-B«rgU{i82im)-^  auf  da»  *Sigrüwpler  Rothhom  (2053m),  4  St  m.  F.;  etc. 
Am  steilen  Abhang  des  Sigriswylgrata  gegen  das  Justisthai (s.  unten)  das  *Schaf- 
2ocA(1780m),  eine  großartige  206m  1.  Eishöhle,  vom  HintemBergli  auf  schmalem 
Pfad  in  S/4  St.  su  erreichen  (Führer,  Eisaxt  u.  Fackeln  unentbehrlich). 

Nun  durchschneidet  das  Boot  den  See  in  seiner  ganzen  Breite 
und  fährt  südl,  nach  Spiez  (*Spieser  Hoff  Z.  L.  B.  3-4,  M.  3V2-4  fr., 
mit  Garten  und  Seebadern;  *Pens,  8ehonegg,  V4  ^^  "^^m  See,  Z.  2, 
F.  1^4}  Pens.  m.  Z.  6  fir.),  anmuthlg  gelegenes  Dorfchen  mit  einem 
malerischen  alten  Schloß,  früher  Erlach*scher  Besitz,  jetzt  Hm.  von 
Wilke  aus  Berlin  gehörig,  der  es  hergestellt  und  mit  schönen  Anlagen 
umgeben  hat.  Man  sieht  hier  auf  kurze  Zeit  ö.  zwei  schwarze  Spitzen 
über  dem  südl.  Ufer  des  Brienzer  Sees:  r.  die  schmale  ist  das  Faul- 
hom,  L  die  breitere  das  Schwarzhom. 

Fach  Aesehi  s.  8. 174;  auf  den  Niesen  s.  S.  139.  Post  nach  KandenUg  s.  S. 
174,  nach  J^eisimmen  s.  8.  184. 

Folgt  Stat.  FauUnsee;  auf  der  Höhe  (neue  StraBe  von  Spiez  in  1  St.) 
das  besuchte  ^FauUnseebad  (Z.  L,  B.  4,  M.  3V2»  Pens.  m.  B.  7V2  fr.)» 
mit  erdiger  Mineralquelle,  schönem  Waldpark  und  reizender  Aussicht. 
Am  n.  Ufer  tritt  der  Sigriswyl'Orat  mit  den  trotzig  aufragenden 
Ramggtoekm  (1662m)  und  dem  Sigriawyler  Rothhom  (QObSm)  scharf 
hervor;  am  See  Schloß  RaUigen.    Das  Boot  hält  bei  Kerligen  (*H6t. 
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Beatus  mit  Garten  am  See,  Z.  u.  B.2-2V2)  M.  SVs,  Pens.  5-6  fr.; 
Iu0iee)f  an  der  Mündung  des  Ju8ti$tkal$  freundlich  gelegen,  dann 
V4  St.  5.  am  Bahnhof  der  Bergbahn  nach  St.  Beatenberg  (Restaur. 
Beatenbucht,  am  See). 

Nach  St.  Beatenberg  Drahtseilbahn  in  16  Min.  (Bergfahrt 
2  fr.  50  c,  Thalfahrt  1  fr.,  hin  und  zurück  3  fr.,  Abonnement  auf 
12  Fahrten  10  fr.).  Die  Bahn,  1889  eröffnet,  1700  m  lang,  fuhrt 
scharf  ansteigend  (Durchschnitt  33 V3  %)  durch  Wald,  Felseinschnitte 
und  einen  Tunnel;  obere  Endstation  0  Min.  vom  Kurhaus. 

St.  Beatenberg.  —  Höt.  ü.  Pknb.:  «Ka  rhaus  (Dr.  MüUer),  am  w.  Ende 
des  Dorfs,  mit  130  Betten  nnd  2  Depcndenzen,  Z.  3-5,  H.  41/2*  A.  3,  Pens.  m. 
Z.  8-12  fr.,  dabei  ein  schattiges  Wäldchen.  Weiter  in  der  Richtung  ron  W. 
nach  0.:*Pens.  Beatrice,  Pens.  m.  Z.  im  Juli -Aug.  6-7,  vor-  u.  nachher 
41/2-6  fr.i  P.  Blümlisalp;  P.  Waldrand;  •H.-P.  Schönegg,  in  der  Mitte 
des  Dorfs,  Pens,  im  Juli- Aug.  43/4-71/2 »  vor-  u.  nachher  4-61/2  fr.  \  Dorfwirth- 
schafk  Feuzi  »H.-P.  Victoria  (Wusinger);  P.  zur  Post;  »H-'P.  Belle- 
Yue,  mit  herrlicher  Aussicht,  Pens.  m.  Z.  71/2-9  fr.;  jenseit  AeB  Sandgrabens 
*H.-P.  Alpenrose,  Pens.  m.  Z.  6-8fr.}  P.  Jungfrau;  «H.-P.  des  Alpes 
(1  St.  vom  Kurbaus),  P.  5-7  fr. 

Das  Dorf  5t.  Beatenberg  (1150m),  als  klimat.  Höhenkurort  stark 
besucht,  liegt  lang  hingestreckt  auf  beiden  Seiten  des  auf  den  Thuner 
See  sich  öffnenden  Sundgrabens.  Prächtige  Aussicht  auf  die  Alpen 
vom  Schreckhom  bis  zum  Niesen;  in  der  Mitte  Eiger,  Mönch,  Jungfrau, 
Blümlisalp,  Wildstrubel  etc. 

Weit  schöner  noch  ist  die  Aussicht  vom  «Amniabtthel  (1336m),  25  Hin.  ö. 
vom  Höt.  Alpenrost  (21/2-3  St.  von  Interlaken;  oben  Restaur.,  auch  Pens.). 
Fußgänger  von  Interlaken  gehen  20  Min.  vor  Beatenberg  bei  einem  Hand  weiser 
von  der  Straße  r.  ab ;  von  hier  1/2  8^-  bis  sur  Höhe. 

Nach  dem  Waldbrand,  hübscher  Spaziergang  vom  Kurhaus  (26  Min.); 
reizende  Aussichten,  sahireiche  Buhesitse,  schöner  Tannenwald. 

Vom  Amnisbühel  auf  das  *O«mm0nalphom  {Oäggügrat^  2064m),  21/?  St., 
F.  3  fr.  (für  Geübte  unnöthig).  Bis  zum  Fuß  des  Homs  sanft  ansteigend  über 
Waldegg,  Leimem  und  Gemmen-Alp,  die  letste  l/s  St.  zur  Spitze  steiler.  Aus- 
sicht vorzüglich ,  vom  Pilatus  bis  zur  Stockhomkette  und  den  Diablerets,  zu 
Füßen  das  Justisthal  (s.  oben),  dahinter  die  Aare  mit  Bern  und  der  Jura.  Den 
Thuner  See  sieht  man  nicht.  —  Bei  der  Besteigung  von  Beatenberg  direkt  (W.- 
Seite des  Sundgrabens)  ist  ein  Führer  (4  fr.)  rathsam,  da  der  Weg  bald  aufhört. 

Von  Beatenberg  auf  das  Niederhom  (1965m)  und  den  Bwgfelditand  (2067m), 
beide  gleichfalls  sehr  lohnend  (21/2-3  St.).  Am  Wege  zum  letztem  (II/2  St.) 
das  Kämli,  mit  reizender  Aussicht. 


Ein  felsiges  Vorgebirge,  die  Nase^  streckt  sich  hier  ö.  in  den  See 
hinein;  hoch  an  dem  steilen  Uferabhang  die  vielfach  in  den  Fels 
gesprengte  neue  StraBe  (s.  S.  143).  Unten  am  See  der  Landsitz  LeroWj 
dann  der  Beatenbach  (S.  143);  weiter  das  Tobel  des  Sundgrahens 
(s.  oben)  und  der  ft-ühere  Landeplatz  Neuhaus  (S.  143). 

Am  südl.  Ufer  folgt  Leißigen  (Steinbock),  am  Fuß  des  Morgen- 
berghoms  (S.  149)  zwischen  Obstbäumen  anmuthig  gelegen,  dann 
Dirligen  (Pens.  Seüer,  Schärt,  Sehwalbenheim),  Endstation  der  Bodeli- 
6aAn  (S.  168),  welche  die  Reisenden  in  10  Min.  nach  Interlaken 
befördert.  L.,  am  Einfluß  der  Aare  in  den  See,  Ruine  Weißenau 
CS.  146);  weiter  r.  schöner  Blick  auf  Mönch,  izllj$;t^(9©^|?|ungfrau. 
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Der  Bahnhof  Ton  (4km)  InteHaken  ist  beim  Dorf  Aarmflhte,  Ö  Min. 
Tom  Beginn  des  Höhewegs. 


Die  FahrstraBe  am  nSrdl.  Ufer  (Wagen  s.  S.  140)  führt  von 
Uran  über  HÜUrfingen  und  Obtrkofm  nach  (2  St.)  OurUm  (nach 
Sigrhwyl  s.  S.  141);  dann  über  den  Stampbaeh  (höbscher  Wasserfall) 
nnd  an  dem  alten  Schloß  BaUigen  vorbei  nach  (Vi  St.)  Merligtn  (S.  141 ; 
10km  von  Interlaken);  V4  St.  weiter  ö.  der  Bah^of  der  Drahtseilbahn 
nach  8t.  Beatenbtrg  (S.  142).  Die  StraBe  umzieht  ansteigend  und 
in  den  Fels  gesprengt  (2  Tunnel)  die  Neue  (S.  142)  und  führt  an  den 
jähen  Abhangen  hoch  Ober  dem  See  entlang  über  das  KnubachrTohelj 
dann  durch  Wald  (r.  unten  Schloß  Lerow,  S.  142)  bis  zur  (40  Min.) 
Brücke  über  den  Beaienbaeh. 

V4  St.  oberhalb  die  Baatnahfthla  (687m),  aus  welcher  der  Beatenbach,  im 
Spätsommer  ananaehnUch .  im  Frul^ahr  und  nach  Regentagen  mit  donner- 
arügem  Get5ae  hervorbricht.  Der  h.  Beatua,  der  erste  Chrbtuabote  in  dieser 
6«gend,  aoU  aie  bewohnt  haben. 

Nochmals  durch  3  Tunnel,  dann  allmählich  bergab,  mit  prächtigem 
Blick  auf  den  See  (r.  der  Eiger),  über  den  Sundgtaben  (r.  unten  die 
Hauser  von  Sundlauenen)  zum  (Vs  St.)  Kübli"  oder  sL  Beatutbiid 
(£ngl.  Pension)  und  am  (r.)  Netäiaua  vorbei  nach  Uhterteen  und 
(1  St.)  InUrlakm. 

44.   Interlaken  nnd  Umgebungen. 

Vergl.  auch  Karte  S.  166. 

Bahnhof  der  Böddibahn  (a.  oben)  am  W.-Ende  des  Orta,  der  Bemer  Ober- 
lofMf&aA«  (Laaterbronnen,  Grindelwald,  S.  149)  am  0.-£nde,  bei  Stat.  ZoUhavs 
(S.  145),  20  Hin.  von  ersterem.  Hotel- Omnibus  u.  a.  Fuhrwerk  stehen  an  beiden 
Bahnhöfen  bereit. 

Hdtolau.  PfBaianm  (Omnibua  1  fr.).  —  Am  Höheweg  (S.  144)  von  W.  nach  O. : 
•H.  Metropole  (PI.  1),  Z.  L.  B.  61/2-61/2,  H.  6,  Pens,  von  8fr.  an^  »ar.-H. 
Victoria  (PI.  2),  mit  Aufzug,  Z.  L.  B.  von  6I/2,  F.  U/j,  M.  5  fr.  (dahinter 
<Pen8.  Volz,  PI.  13,  und  »H.-P.  Hörn,  PI.  30,  2.  Kl.,  mit  Brauerei)^  »Juns:- 
fffrau  (PI.  3),  Z.  L.  B.  von  41/2,  M.  4V«-6  fr.-,  »Schweiierhof  (PI.  i), 
^Z.  L.  B.  von  4,  M.  4  fr.;  «Belvedere  (PI.  5),  Z.  L.  B.  von  4,  M.  4  fr.;  «H. 
des  Alpes  (PI.  6),  Z.L.  B.  4^/4,  Lunch 3,  JH.  4Vo  fr.  \  Höt.-  garni  St.  Georg, 
mit  Rest.,  Z.  21/2-3  fr. ;  »H.  Beauriv age  (PI.  9),  Z.  L.  B.  von 41/2,  M.  4V2  fr. ; 
•H.  du  Nord  (PI.  7),  Z.  L.  B.  41/4,  M.  4,  Pens.  7-8  fr.}  »H.-P.  Interlaken 
PI.  8),  Z.  L.  B.  31/2-4,  M.  31/2,  Pens.7-8  fr.  \  H.  du  Lac  (PL  10),  Z.  L.  B,  4,  M.  3 fr. 

W.  vom  Höheweg,  nach  dem  Bahnhof  hin:  *H.  Oberland  (PI.  12),  Z.  L. 
B.  3,  M.  3,  Pens.  6-7  fr.-,  gegenüber  Bößli  (PI.  26),  nicht  theuer;  Weißes 
Kreuz  (PI.  11),  Z.  11/2-2  M.3,  F.  II/4  fr.;  Adler  (PI.  14);  »H.  Berger 
(PI.  28),  Z.  L.  B.  21/2-3,  M.  2l/o,  Pens.  5-7  fr.;  »H.-P.  Krebs  (PI.  27),  nicht 
theuer;  *H.  de  la  Gare  (PI.  1^),  die  drei  letzten  beim  Bahnhof;  Schwan, 
Z.  1-2  fr. —  An  der  untern  Aarebrücke:  »Bellevue  (PL  15),  Z.  u.  B.  3,  Pens. 
51/2-61/2  fr.  Auf  der  kleinen  Aare-Insel  SpiOmatten:  »H.  duPontod.  Alte 
Post  ^L  16),  Z.  L.  B.  4,  M.  SI/2,  Pens.  6-8  fr.,  mit  Garten  (Bier,  s.  unten); 
•Krone.  In  ^«i<«ri««n:  *H.  Unterseen  (PL  17),  Pens.  6fr.;  *Beau-Site 
bei  XuchH  (PL  18j,  Pens,  von  6  fr.  an ;  P.  Ei g er,  an  der  Straße  nach  Keuhaus, 
wird  gelobt;  Pens.  St.  Be^ktna  (Mrt.Simpkin),  unweit  des  Thuner  Sees  (s.  oben). 

8.  vom  Höheweg,  an  der  Straße  nach  dem  Kl.  Rügen:  *DeutseherHof 
fPl.  20),  2.  Banges,  Z.  L.  B.  31/2-4,  F.  II/4,  M.  31/2,  Pens,  von  6  fr.  an;  •!!. 
National  d^P.Wyder  (PL  19),  Z.  L.  B.  31/2,  Lunch  2l/o,  M.  31/2,  Pens.  m. 
Z.7-8fr.;H.-P.Reber(P1.21),Pens.6fr.;*H.-P.Ober(„8chlößli«,PL2d), 
~        .  mit  Z.  6-9  fr.;   »P.  Villa  Bischoffberger;  »^dü^l^^^lÖ,  5  fr. 
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Ugl.  —  «Hdt.  Jungfraublick  (PI. 22),  mit  herrlicher  AuMicht  nach  aUen 
Seiten  und  schattigen  Parkanlagen,  am  Kl.  Rügen  (8.  145),  vomehmes  Haus 
mit  entsprechenden  Preisen:  Z.  L.  B.  von  6,  F.  11/2«  M.  5,  Omnibns  11/2«  Pens, 
im  Juli  u.  August  12-16,  vor-  u.  nachher  10-12  fr.  H.-P.  Mattenhof,  in 
hübscher  Lage  dicht  beim  Kleinen  Rügen,  Pens.  m.  Z.  6V2  fr.;  Pens. 
Z  w  a  h  1  e  n ,  nicht  theuer. 

Billiger  als  in  Interlaken  selbst  sind  die  Wohnungen  in  den  weiter  abge- 
legenen Orten  der  Umobbüii o.  In  Wüden^  (V2  St-  «•) •  *H.-P.  Schönbtthl, 
in  hoher  luftiger  Lage,  Pens,  m,  Z.  6-6  fr.j  »Bär,  Pens.  m.  Z.  41/2-5  fr.  — 
In  Oiteigwyler  (8.  147):  Pens.  8ch8nfel8.  —  An  der  Straße  nach  Brienz 
vor  dem  Ooldswyler  Kirchhügel  (ViSt.,  8.  167):  Pens.  Felsenegg  (5V2  fr.). 
—  In  Bönigen  (S.  168^,  am  s.  Ufer  des  Brienzer  Sees,  I/2  8t.  ö.  Ton  Interlaken: 
«Pens.  Bellerive,  *Pens.  Bönigen,  «Chalet  du  Lac  und  *H.-P.  de  la 
G  are  (beim  Dampf boot- Landeplatz),  alle  nicht  theuer.  —  In  Beatehbarg  s.  8. 142. 

Sastauraats:  im  H.  Metropole  und  H.  Victoria.  Bierrestaur.  im  H. 
Oberland  (Hünebner  Pschorrbräu) ;  Biergarten  des  H.  du  Pont,  an  der 
Aare,  mit  schöner  Aussicht;  Baierische  Bierbrauerei  mit  Garten  neben 
II.  Beaurivage;  Berger,  Krebs,  am  Bahnhof.  —  Conditorei:  Weber,  Bahn- 
hofstraße;  Berger,  am  Kurgarten. 

Caaiao  am  Ilöheweg  mit  Caf^,  Lese-,  Billard-  u.  Ck>nversationssäIen,  An- 
lagen etc.;  Musik  täglich  7I/2-8I/2  U.  Vm.,  81/2-5  und  8-10  U.  Nm.  Molken- 
kur 7-8  U.  Vm.  Eintritt  50  c,  pro  Tag  1  fr.,  Woche  2  fr.  50  c,  Monat  10  fr. ; 
bei  besondem  Veranlassungen  (Extra- Concerte,  Venetian.  Nachte,  Feuerwerk 
etc.)  1  fr.  (für  Abonnenten  50  c.  Zuschlag).  Hinter  dem  Casino  eine  Molkenanstalt. 

Apotheken:  Seewer;  Pulver,  Postgasse.  —  (Hldweohsler: Volksbank, 
Ebersold,  beide  Bahnhofstr.  —  Cigarren  u.  a.  \ie\  M.  Oettinger, 

Fohrwark,  Pferde,  Führer  s.  8.  147.  149,  155  etc.  Wagen  vom 
Bahnhof  nach  Interlaken,  Unterseen  u.  Matten  die  Person  1  fr.,  nach  Bönigen, 
Gsteig,  Wilderswyl  und  Ringgenberg  2  fr.    Esel  die  Stunde  II/2  fr. 

Post  n.  Telegraph  neben  dem  Oberländer  Hof  (PI.  12). 

Die  3/4  St.  lange  Niederung  zwischen  dem  Thuner  nnd  Brmustr 
See  heißt  das  „Bödeli".  Ursprünglich  sollen  beide  Seen  nur  ein 
einziges  Wasserbecken  gebildet  haben;  die  Anschwemmungen  der 
in  den  Brienzer  See  sich  ergießenden  Lüischme  (S.  168)  und  des 
in  den  Thuner  See  fließenden  Lombachs  haben  sie  getrennt.  Dieser 
Andrang  von  festem  Erdreich,  erst  von  S.,  aus  dem  Lauterbrunnen- 
Thal,  dann  von  N.  aus  dem  Habkern-Thal,  erklärt  zugleich  die 
Biegung,  welche  die  Aare  hier  zu  machen  gezwungen  wurde.  Auf 
diesem  Land  ;,zwischen  den  Seen"  liegt  Interlaken  (Ö68m),  aus 
den  Ortschaften  Aarmühley  Matten  und  ünterseen  bestehend,  die 
zusammen  ein  langgestrecktes,  fast  bis  zum  Brienzer  See  reichendes 
Ganze  bilden  (5386  Einw.). 

Mittelpunkt  des  Fremdenverkehrs  ist  der  *Höheweg,  eine  Allee 
schöner  Nußbäume,  die  sich  vom  Dorf  Aarmühle  bis  zur  obern 
Aarebrücke  erstreckt,  mit  den  oben  gen.  großen  Gasthöfen,  eleganten 
Magazinen  und  Kaufläden.  Vom  mittlem  nach  Süden  offenen  Theil 
prächtige  Aussicht  auf  das  Lauterbrunnen -Thal  und  die  Jungfrau 
(Abendbeleuchtung  am  schönsten).  Auf  der  Nordseite  (Eingang 
zwischen  Schweizerhof  und  Belvedere)  das  Qiaino  im  Oberländer 
Stil,  mit  Lesezimmer,  Veranda  und  Anlagen  (Musik  etc.  s.  oben). 
Weiterhin  auf  der  Südseite  liegt  inmitten  schöner  Nußbäume  das 
ehem.  Doppel-Kloster  Interlakefiy  1130  gegründet,  1528  aufgehoben. 
In  dem  ö.  Flügel  des  Mannsklosters  ist  seit  1836  ein  Armen- 
Krankenhaus.     Die   übrigen  Gebäude  des  ai^^j^^|yi^|^[^it  dem 
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1750  dazu  gebauten  Schloß  bilden  den  Anit'isitz;  an  Stelle  des 
Nonnenklosters  die  Gefängnisse.  Der  Chor  der  alten  Klosterkirche 
ist  jetzt  englische  KapeUe:  in  einer  andern  kl.  Kapelle  findet  der 
franz.-reformierte  und  der  schott.  Gottesdienst  statt.  Das  Schiff  der 
Kirche  dient  dem  rom.-kath.  Ciiltus.  Am  ö,  Ende  des  HöheweAs 
überschreitet  1.  die  Straße  nach  Brienz  auf  schöner  Brücke  die 
Aare;  gleich  oberhalb  die  Eisenbahnbrücke  und  die  Stat.  ZoUhaun 
der  Bodeli-  und  Berner  Oberland-Bahn  (S.  149). 

Vom  westl.  Ende  des  Höhewegs  führt  dem  Oberländer  Hof  gegen- 
über 1.  ab  (s.o.)  die  Straße  nach  Matten  (zum  Kleinen  Rügen  etc.) ; 
geradeaus  gelangt  man  in  4  Min.  zum  Bahnhof  (S.  143 ).  R.  führen  drei 
Brücken  (von  der  mittlem  hübsche  Aussicht)  über  die  Aare  auf  die 
kleine  Insel  SpUlmatten  und  zu  dem  am  r.  Ufer  gelegenen  Unteneen, 
einem  Städtchen  mit  1995  Einw.  und  meist  hölzernen  Häusern,  manche 
vor  Alter  ganz  braun,  einem  großen  viereckigen  Platz  und  einer 
1851  erbauten  Kirche.     Große  Parqueterie-Fabrik. 

Interlaken  wird  wegen  seiner  milden  gleichmäßigen  Temperatur 
namentlich  als  Luftkurort  besucht.  Die  Hälfte  der  Ponsionsgäste 
besteht  aus  Deutschen.  Viele  kommen  wegen  der  Molkenkur,  Andere 
zieht  ausschließlich  der  ruhige  Aufenthalt  in  der  schönen  Alpen- 
landschaft  an.  Insbesondere  ist  Interlaken  ein  gutes  Standquartier 
für  Solche,  die  mit  Zeit  und  Geld  nicht  zu  geizen  brauchen,  um 
Ausflüge  in  das  Berner  Oberland  zu  machen,  nach  solchen  Wande- 
rungen aber  wieder  einige  Tafte  in  behaglicher  Ruhe  zu  leben. 

Spazierg&mqe  in  der  Nähe :  Der  ^Kleine  Rügen,  schöner  Wald- 
park südl.  von  Interlaken,  an  der  Straße  nach  Wilderswyl.  Der 
breite  mit  Ruhebänken  versehene  Hauptringweg  führt  beim  Hotel 
Jungfraublick  (S.  144)  geradeaus  bergan,  1.  um  den  Berg  herum 
fWegtafeln) ,  mäßig  steigend ,  mit  immer  wechselnden  Aus-  und 
Durchblicken  auf  das  Bödeli  und  das  Lauterbrunnenthal,  an  der 
„Humboldtsruhe"  (Aussicht  auf  Jungfrau  und  Brienzer  See)  vorbei 
zur  (V2  StO  TrinkhalU  (Caf^-Restaur ),  mit  schöner  Aussicht  auf 
Jungfrau,  Mönch  und  Schwalmern.  [Kurz  vor  der  Trinkhalle  zweigt 
▼om  Hauptwege  r.  ein  streckenweise  steiler  und  nicht  zu  empfehlender 
Weg  über  den  Tanxboden  (ebene  WaldstcUe)  zur  (25  Min.)  Rügen- 
höhe  (739m)  ab,  Pavillon  mit  beschränkter  Aussicht  durch  in  den 
Wald  gehauene  Scbneusen  auf  Jungfrau,  Brienzer  u.  Thuner  See.] 
Der  Hauptringweg  führt  von  der  Trinkhalle  1.  um  den  Berg  herum, 
am  Seheffel-PavUlon,  mit  schönem  Blick  auf  den  Thuner  See,  weiter 
am  Kcuihoferstein  (s.  unten)  und  dem  Wasserreservoir  für  die  Inter- 
lakener  Wasserleitung  (aus  dem  Saxetenthal,  S.  149)  vorbei  zum 
Hotel  Jungfranblick  zurück.  Eine  Menge  andrer  Pfade  mit  versteckten 
Ruheplätzen  und  Aussichtspunkten  zweigen  nach  allen  Richtungen 
aus  dem  Hauptwege  ab.  Am  Rügen  hat  zu  Anf,  d.  Jahrh.  der  Ober- 
förster Kasthofer  die  schweizer  Baumarten  zu  vereinigen  versucht 
feine  Inschrift  auf  einem  Felsblock  erinnert  an  ihn,  s.  oben).  —  Gleich 
hinter  der  Trinkhalle  führt  ein  Weg  vom  Hauptwege  l.  ab  (nach  1  Min 

Baedeker'a  Schweiz.    24.  Aufl.  10 


146     111.  Routt  44. 


INTERLAIÜBN. 


Bemer 


Ir 


k- <. 


11 


•H 


bei  der  Bank  r.  abwärts)  in  die 
Wagnereniciducht  zur  Heimweh- 
fliih  (s.  unten);  ein  andrer  (bei  der 
Bank  geradefort,  am  Waldrande 
entlang,  stets  1.)  zum  (10  Min.) 
Caf^  ünspunnen  (s.  unten). 

«Heimwehflnh  (676m).  Vom 
Bahnhof,  von  Aarmühle  und  von 
Matten  führen  Fahrstraßen  in  10 
Min.  zum  Eingang  der  Wagneren- 
ichhtchty  westl.  rem  Kleinen  Rügen. 
In  derselben  zweigt  nach  etwa  300 
Schritten  bei  einem  Felsblock  mit 
Inschrift  zu  Ehren  Beruh.  Studer's 
(f  1887)  ein  rasch  ansteigender 
Pfad  r.  ab,  der,  später  r.  zu 
einem  hübschen  Aussichtspunkt 
sich  wendend,  in  20  Min.  zur 
Restauration  führt.  Von  der 
Terrasse  reizende  Aussicht  übers 
Bodeli,  den  Thuner  und  Brienzer 
See,  von  dem  kleinen  Belredere 
oberhalb  auch  auf  Jungfrau ,  Mönch , 
Eiger  (Nachmittags  am  schönsten). 
—  Weg  von  der  Trinkhalle  s.  oben. 

Zur  Ruine  ^Unspunnen  (40 
Min.),  mit  prächtiger  Aussicht  auf 
Lauterbrunnen  -  Thal,  Jungfrau, 
Mönch,  Brienzer  See:  entweder 
durch  die  Wagnerenschlucht  (am 
Ausgang  1,  *CafS  Unspunnen^  mit 
reizender  Aussicht)  oder  über  den 
Kleinen  Rügen  (s.  oben). 

Nach  der  Burgruine  Weifienau 
(8/4  St.),  auf  einer  Aare-Insel  bei  der 
Mündung  des  Flusses  in  den  Thuner 
See  (8.  142),  führt  sowohl  die  alte 
Straße  von  Hatten,  wie  die  Straße 
von  Unterseen  nach  Thun. 

Auf  den  Hohbühl  (631m,  1/4  St.), 
am  r.  Ufer  der  Aare,  führt  eia  neu 
hergestellter,  mit  Handweiscrn  ver- 
sehener Weg  jenseit  der  obern  Aare- 
brücke  gleich  1.  aufwärts  (der  untere 
Weg  1.  führt  zur  Vogtsruhe  an  der  Aare, 
Ruhesitz  bei  hübscher  Quelle),  durch 
den  Wald  hinauf  zu  Ruhebänken  und 
einem  Pavillon  mit  Aussieht  über  das 
Bödeli,  die  Seen,  das  Gebirge ;  freier 
noch  einige  hundert  Schritte  höber  auf 
dem  steilen  Rasenhange  #er  «n^tfr?»  und 
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obem  BUüd.  Von  bier  auf  schmalem  Pfad ,  der  sog.  Qttiett  •  lAiter^  direkt 
hinab  sumLiutböbl  (b.  untOi  oder  surück  aum  Hohbübl,  auf  einem  Siufen- 
pfade  xurVogtaruhe  hinab,  und  immer  hart  am  r.  Ufer  beim  Scheibenatand 
Torbei  auf  die  steinbesäte  Ooldei^  eine  schmale  Ebene  swischen  Härder  und 
Aare,  unter  der  Jbttei|^cfA,  deren  oberer  Theil ,  von  gunstigem  Punkt  aus 
betrachtet,  dem  Oesicht  eines  alten  Hannes  gleicht,  das  BardermaMÜ.  Unter» 
halb  der  Falkenfluh  auf  einem  Felsvorsprung  der  PaTillon  Ituctbilbl,  gleich- 
falls mit  schöner  Aussicht.  Von  hier  über  die  Brücke  hinter  dem  Kursaal  nach 
Interlaken  xurnck  (im  Ganaen  11/2-2  St.).  —  Auf  den  Eardtr,  schöner  gefahr- 
loser Weg,  auch  sum  Seiten,  20  Min.  a.w.  Ton  Unterseea  tot  der  Absweigung 
der  Beatenberger  Straße  von  der  Straße  nach  Habkem  r.  ab,  streckenweise 
«teü  durch  Wald  hinan  auf  die  (2  St.)  HardermaUe  (12iem),  mit  prachtvollem 
Blick  auf  Interlaken  und  das  Hochgebirge  ^  weiter  oberhalb  des  hardermannli 
(8.  oben)  vorbei  hinab  aur  untern  BleiH  und  der  (1  St.)  obem  Aarebrilcke 
am  ö.  Ende  von  Interlaken  (s.  oben).  Vom  Wege  absogehen  vermeide  man 
ohne  Führer  %  mehrfache  Unglücksfälle  beweisen,  daß  die  jaben  Rasenhänge 
und  Felsenbänder  des  Berges  Gefiahren  bergen.  —  VomThurmbei^  Yen  Geldawyl 
iMi  St.),  über  FOsenegg  an  der  Straße  nach  Briens  (8.  167),  schöner  Blick  auf 
den  Brienser  See,  sowie  den  düstem  kleinen  GoldsMryler  oder  Faulensee.  — 
Nach  Ringgtaberg  an  derselben  Straße  (1  St.),  mit  dem  hübschen  Platschen  an 
der  in  die  Burgruine  hineingebauten  Kirche  *,  Aussieht  auf  den  Brienser  See  *,  noch 
schöner  l/j  St.  weiter  von  der  Sehadburg  (728m),  einem  nie  vollendeten  Burgbau 
der  alten  Herren  von  Ringgenberg  auf  einem  Felsvorsprung  des  Graggen. 

Gkösbbbe  AusFLües  (vgl.  Karte  S.  156).  Nach  St.  Beaten- 
berg, entweder  mit  Bahn  u.  Dampf boot  in  40-50  Min.  bis  Stat. 
Beatenberg  (S.  142),  dann  Drahtseilbahn  in  12  Min. ;  oder  auf  der 
schönen  neuen  Straße  am  n.  Ufer  des  Thuner  See's,  an  der  Beatu^öhle 
vorbei  (s.  S.  143;  bis  Meriigen  27«  St.,  Einsp.  in  1 V4  St.,  hin  u.  zurück 
mit  2  stund.  Aufenthalt  9,  Zweisp.  16  fr.  u.  Trkg.).  Die  direkte 
Fahrstraße  von  Interlaken  nach  St.  Beatenberg  (27»  St.;  Einsp.  13, 
Zweisp.  24,  bis  zum  Kurhaus  14  u.  25  fr.)  zweigt  von  der  Straße  ins 
Habkemthal  (S.  148)  nach  20  Min.  1.  ab  über  den  Lombach  und  steigt 
in  vielen  Windungen  im  Walde  hinan  (Fußpfade  kürzen). 

Zum  ^Qießbath  am  Brienzer  See  (S.  168)  Dampfboot  im  Sommer 
4mal  tägl.  —  Bonigen  (V2  St.),  Osteig  (35  Min.)  mit  dem  hübschen 
Blick  Tom  Kirchhof  aus,  und  Oiteigwyler  (50  Min.)  mit  dem  hohen 
Steg  über  die  Lütschine  sind  ebenfalls  angenehme  Spaziergänge. 

Die  *8clieiiiige  Platte  (2070m)  gehört  zu  den  ersten  Aussichts- 
punkten des  Berner  Oberlandes  (Beitweg,  3V2-4  St.;  Pferd  17  fr.,  incl. 
Wagen  bis  Gsteig  20  flr.;  Knabe  zum  Gepäcktragen  1-2  fr.).  Von 
Interlaken  bis  (35  Min.)  Qsteig  s.  S.  149.  Hier  entweder  bei  der  Kirche 
über  die  Brücke  und  gleich  r.  den  Fahrweg  bis  (V4  St.)  OsteigwyUr 
(Pens.  Schönfels) ;  mitten  im  Dorf  1.  hinauf  und  kurz  darauf  wieder 
].,  nach  12  Min.  r.  ab,  Reitweg,  stets  durch  Wald;  oder  auf  näherm 
Fußweg  zwischen  Kirche  und  Whs.  von  Qsteig  1.  hinan,  bei  der  Weg- 
theilung  r.  Nach  20  Min.  erreicht  man  den  Beitweg  an  der  Stelle,  wo 
er  in  den  Wald  tritt,  und  steigt  in  vielen  Zickzackwindungen  hinan 
zur  (1  Vz  St.)  Sehmegg  (1448m),  mit  hübschem  Blick  auf  Interlaken, 
den  Thuner  und  Brienzer  See,  und  zum  (10  Min.)  Kwrhaw  §r  PetM. 
Breitlauenen,  in  schöner  Lage.  Weiter  stets  im  Zickzack  zur  (50  Min.) 
Höhe  des  Gebirgsgrats,  den  man  an  seinem  w.  Ende  überschreitet  (r. 
der  „Ameisenhaufen",  ein  zerklüfteter  Fels).  Hier  tritt  man  mit  einem 
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Schritt  in  eine  neue  Welt:  das  Lauterbrunnen-Thal  thut  sich  auf,  1.  ragt 
die  Jungfrau  majestätisch  in  den  Himmel,  vor  den  Füßen  schwindelnd- 
tiefe  Schlachten,  fast  senkrecht  bis  zur  LütschTne  hinab  eingeschnitten. 
Nun  am  s.  Abhang  des  Grates  zum  (35  Min.)  Wh$.  Alpenro»t  (2020rA ; 
Z.  L.  B.  4V2,  F.  2,  M.  4  fr.).  Die  Platte,  ein  bröckliger  Schieferfels, 
der  im  Glanz  der  Sonne  weithin  „scheint",  ist  einige  hundert  Schritt 
seitwärts  vom  Whs.  Schönste  Aussicht  einige  Schritte,  ehe  man  zur 
Platte  kommt,  wo  der  Weg  zu  ihr  umbiegt.  Man  versäume  nicht, 
von  hier  aus  die  */4  St.  n.ö.  gelegene  Alp  Tselten  zu  besuchen,  mit 
400  Kühen  mit  schönem  Geläute  und  200  Rindern. 

Um  die  volle  Randsichi  au  genießen,  maß  man  vom  Hotel  aus  n.w. 
du  senkrecht  aufragende  Oumnuhom  (2i01m)  links  umgeben  und  die  (20  Min.) 
*]}aabe  (2064m)  besteigen,  von  wo  aus  nach  N.  die  Aussidit  über  die  beiden 
Seen  besonders  schön  ist)  im  S.  in  herrlicher  Entfaltung  die  Berner  Alpen 
(von  1.  nach  r.  Wcllhorn,  Welterhörner ,  Berglistock ,  oberer  Grindelwald- 
glctschcr,  Schreckhörner,  Lauteraarfaörner,  unterer  Grindelwaldgletscher, 
über  den  Eigcrgrat  hervorragend  das  Finsterearhorn ,  Fiescherhörner,  Eiger» 
Uönch,  Jungfrau,  Ebne  Fluh,  Mlttaghorn,  Großhorn,  Breithorn,  Tschingel- 
hörn,  Tschingelgrat,  Ospaltenhom,  Weiße  Frau,  Doldenhom  und  eine  sahl- 
lose  Menge  näherer  Spitzen;  tief  unten  im  Lauterbrunnen-Thal  der  Staubbach), 
▲m  Spätnachmittage  sieht  man  den  Neuchäteler  und  Bicler  See  in  der  Sonne 
t'rglänsen;  n.ö.  fern  der  Pilatus  —  Von  der  Platte  hinab  über  Gündli$chttand 
nachZweilütschinen  (S.  149),  2V2-3  St.,  streckenweise  steil  t  bei  dem  kl. 
Teich  unweit  der  Platte  r.  über  die  Matte  hinab  zu  den  (3/4  St.)  untern  Hütten 
der  Jseüen-Alp  (1560m  i  F.  bis  hierher  rathsam,  2  fr.),  weiterhin  durch  Wald, 
Weg  nicht  su  fehlen. 

Von  der  Scheinigen  Platte  sum  Faulhorn  (4-41/2  St.),  B^itweg 
mit  prächtigen  Aussichten  (Pferd  20  fr.,  F.  8  fr.,  entbehrlich)^  erst  über  die 
Alp  Igelten,  dann  an  den  s.  Abhängen. des  Laucherhonu  (223om)  entlang  ku 
dem  (II/2  St.)  Grat,  der  das  Sägüthal  s.  abschließt.  Nun  etwas  bergab  cum 
(3/4  St.)  Sägitthai  See  mit  Sennhütte  (1938m)*,  man  umgeht  denselben  an  der 
!N.-  u.  O.- Seite  und  ersteigt  am  kahlen  Abhang  des  Schwabhonu  den  Grat 
Bwischen  diesem  und  dem  FatUhom ;  2  St.  Gipfel  des  letztern,  746m  über  dem 
Sägisthal-See  (s.  S.  163).  —  Von  Interlaken  über  Scheinige  Platte,  Faulhorn, 
Große  Scheidegg,  Rosenlaui  nach  Meiringen  oder  Imhof  in  2  Tagen  Pferd  50, 
Führer  und  Träger  25  fr. 

In  das  Habkemthal,  zwischen  Härder  und  Beatenberg,  Fahrweg 
bis  zum  DoitHabkem  (1067m ;  Whs.),  2  St.;  Einsp.  hin-  u.  zur.  15  fr. 

Von  hier  aus  kann  man  drei  gerühmte  Hochpunkte  erreichen:  das 
Oemmenalphom  (2064m)  über  die  BrändMtegg  oder  längs  des  BÜhff>achs  in  4  St. 
(besser  vom  Anmisbühel,  S.  142)^  der  Hohgaat  (2199m)  über  Bold  (1728m)  und 
die  NagleUchalp,  oder  über  die  Alp  Böeälffäu  und  durch  die  Karrhole»  in  4  St. 
(s.w.  vom  Hohgant  führt  über  den  Grütünberg^  1552m,  ein  Paß  von  Habkem 
nach  Scfumgnau  im  Emmenthal,  6  St.)  ^  das  Augstmatthom  iSuggühurm^  2066m) 
über  die  BodnUaip  in  SVs  St. 

Auf  den  '"Abendberg,  Reitweg  (Pferd  8,  Maultbier  6  fr.),  in  der 
Wagnerenschlucht  (S.  146)  r.  bergan  meist  durch  Wald  bis  zum 
f  1 V2-2  St.)  *H6t.  Bellevue  (1 139m ;  Pens.  5V2-7  fr.),  mit  prächtigem 
Blick  in  das  Lauterbrunnenthal  (Jungfrau,  Mönch,  Eiger,  Schreckhorn) 
und  auf  den  Brienzer  See.  Von  der  letzten  Hütte  oberhalb  des  Hotels 
führt  ein  viel  betretener  Fußweg  r.  über  Rasen  in  20  Min  zu  einer 
hohen  abgestorbenen  Tanne,  der  SUbenuhrtanne  (1257m),  mit  über- 
raschendem ♦Blick  auf  den  tief  unten  liegenden  Thuner  See. 

Ein  Fußweg  führt  über  die  verschiedenen  Spitzen  des  Abendbergs  cur 
(3  St.)  Roihenegg  (1900m  j  nächster  Weg  vom  Halali Ausy  SLSt|0^1an  hier  setzt 
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sieh  der  Gebirgsgrat  mit  den  Spitzen  Fachtegg  (1935m),  Orofie»  Schiffli  (aü85m) 
und  KtetM*  ScMffU  (2U08m)  bis  «um  Morgenberghom  (22ßlm)  fort,  bt  jedoch 
vom  Schiffli  an  nur  schwindelfreien  Steigern  ansurathen  (von  Sazeten  über  den 
TambödeU-  Paß  auf  das  Morgenberghom  s.  S.  174).  —  Fufiweg  vom  H. 
Bellevue  nach  Saxeten,  1  St.  (hinter  der  sweiten  Hütte  auf  der  Matte  r.,  den 
ubeni  Weg). 

In  das  Sazetentlial  zwischen  Ahendbtrg  und  BtlUnhochii  (2094d0 
Reitweg  (Maulthier  7  fr.)  über  Hülinen  (S.  149)  bis  zum  (2Vt  St.) 
Dorf  Saxeten  (1098m;  Kreuz).  V2  St.  weiter  die  FaUe  des  Qürhen- 
\mä.Weißhach8;  schöner  Thalschluß  durch  die  ÄcÄtualmem  (2785m). 

JDie  Snlegg  (2412m),  mit  prächtiger  Aussieht,  ist  von  Saxeten  in  3Vs-4  St. 
za  ersteigen:  am  (35  Hin.)  GUrbm/aU  hinan  cur  uniem  Nefilem-Jlp  (1465m), 
hier  1.  über  den  Oürbenbach  und  mehrere  andere  von  der  Sulegg  kommende 
Bäche  cur  (II/4  St.)  BeUenalp  (1891m);  dann  r.  swischen  BeüenhöehU  (2094m) 
und  Sulegg  hindurch,  am  ö.  Abhang  der  letztem  bis  gegen  die  SuUalp  Vi/^  St.) 
und  in  1  St.  zum  Gipfel.  Leichter  ist  die  Besteigung  von  Junfluh  (s.  unten), 
über  Gummenalp  und  SvUalp  in  31/2  St.  m.  F.  (10  fr.);  auch  als  Abstieg  zu 
empfehlen.  —  Von  Sazeten  über  den  TcmzhödeUpoß  und  durch  das  Suldthal 
nach  (6  St.)  AescM  s.  S.  174  (lohnend,  Fahrer  entbehrlich). 

Auch  die  nachfolgend  beschriebenen  Ausfluge  lassen  sich  zum 
großen  Theil  so  einrichten ,  daß  Interlaken  das  Hauptquartier  bleibt. 

45.   Von  Interlaken  nach  Lauterbnmnen. 

Vergl.  JCartm  S.  142  u.  166. 

12,3km.  Eisenbahn  von  Interlaken-Zoühaut  (8. 145)  nach  Lauterbrunnen  in 
42  Min.  für  3  fr.  25,  1  fr.  95  c,  hin  u.  zurück  5  fr.  20,  3  fr.  15  c. ;  von  Interlaken 
nach  Lauterbrunnen  und  von  Grindelwald  nach  Interlaken  zurück  (Rundfahrt) 
7  fr.  50  oder  4  fr.  50  c. ;  von  Interlaken  nach  Lauterbrannen  -  Z weilütschinen- 
Grindelwald -Interlaken  10  oder  6  fr.  —  Die  im  J.  1890  eröffneten  Bernek  Ober- 
lano-Baunek  von  Interlaken  nach  Lauterbrunnen  und  Grindelwald  sin  d  Adhäsions- 
bahnen (Maximalsteigung  ?50/oo)  mit  kurzen  Zahnradstrecken  (Maxiroalsteigung 
^ 300/00).  Die  Zahnstangenrampen  liegen  auf  der  Strecke  Zweilütschinen-Lauter- 
brunnen  am  Sausbach  (900m  lang)  und  vor  Lauterbrunnen  (500m);  auf  der  Strecke 
Zweilütschincn>Grindelwald  am  Stalden  vor  Burglauenen  (1770m)  und  vor  Grindel- 
wald (1300m).  —  Waqbh  von  Interlaken  nach  Lauterbrunnen  (bei  schönem  Wetter 
der  Eisenbahn  vorzuziehen)  und  zurück  bei  28tünd.  Aufenthalt  einsp.  9,  zweisp. 
15  fr.,  Triimmelbach  12  u.  22,  Stechelberg  14  u.  27  fr. 

Die  Bahn  zweigt  bei  Stat.  ZoÜham  (568m;  S.  145)  von  der 
Bahn  nach  Bönigen  r.  ab  (Wagenwechsel)  und  wendet  sich  in  großer 
Kurve  durch  obstreiches  Gelände  nach  (3,2km)  WildertMcyl- QtAtig 
(587m);  r.  das  Dorf  Wilderswyl  (S.  144)  am  Fuß  des  Abendbergs 
{ß.  148);  1.  die  Kirche  von  Oateig  (auf  die  Schemige  Hatte  s.  S.  147), 
weiter  das  freundliche  Dorf  Qsteigwyler  (S.  147).  Das  Thal  verengt 
sich;  die  Bahn  übersehreitet  die  Lütschme  und  steigt  allmählich  an 
der  östl.  Thalwand,  zum  Theil  durch  Wald ;  r.  im  Grund  die  Lütschine, 
jenseits  die  Landstraße.  R.  steigt  die  Roihenflüh  steil  empor,  dahinter 
die  Sulegg  (s.  oben);  1.  im  Vorblick  die  Hunnenfluh  und  der  Männ- 
lichen (S.  160),  daneben  Mönch  und  Jungfrau.  Dann  über  die  von 
(irindelwald  kommende  Schwarte  Lütschine  unmittelbar  vor  ihrer 
Vereinigung  mit  der  Weißen  Lütschine  nach  (8,2km)  Zweilütschinen 
(655m;  Bar)y  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Orindelwald  (S.  155; 
Wagenwechsel  für  Lauterbrunnen).  L.  im  Hintergrunde  des  Lütschen- 
thals  taucht  das  schöngeformte  Wetterhorn  auf.  DigitizedbyV^OOQLC 
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Von  Zweilütsehinen  lohnender  Aiuflu«  nach  (IV4  St.)  Isanflsli  (lOOSm; 
*/Vi»«.  Ismßuhf  5  fr.),  Reitweg,  nach  10  Min.  (Handvreiter)  von  der  Straße  naeh 
Lauterbrunnen  r.  ab  an  der  w.  Bergwand  steil  empor,  von  3  U.  Vm.  an 
schattig  (ein  zweiter  Weg  führt  der  Bunnenßuh,  a.  oben,  gegenüber  am 
Sauabeteh  hinauf,  ein  dritter  von  Lautcrbrunnen  gegenüber  dem  Hot.  Steinbock). 
Von  Isenfluh  prachtige  «Aussicht  auf  die  Jungfrau.  Vollständiger  wird  sie 
auf  dem  Wege  von  Isenfluh  nach  Murren  OV«  St.,  F.  für  nicht  ganz 
Ungeübte  entbohrlich,  von  Zweilütechinen  bis  Murren  7  fr.).  Am  obern  Ende 
des  Dorfs  (I/4  St.)  1.  ab,  bis  cum  Sanütaeh  (lö40m)  8/4  St.  Steigens,  dann  noch 
25  Min.  steil  bergan  zur  FlötehmddwHd  (1710m),  hier  1.  zu  den  Hütten  von 
Alpligen  (1766m),  dann  berpab,  stets  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Jungfrau 
und  Ihre  Nachbarn,  über  die  Pleitchen- Alpen ^  den  PUUchbach  und  Spifibach 
überschreitend,  zuletzt  auf  den  (IIA  St.)  Lauterbrunner  Weg  und  nach  (35  Min.) 
Murren  (S.  151).  —  Auf  die  SuUffg  (24l2m),  31/2  St.,  s.  8.  149. 

Oberhalb Zweilütschinen,  bei  dereinem  riesenhaften  runden Thnrm 
ähnlichen  Hunnenfluh,  beginnt  das  *Laaterbraimeii-Thal,  mit  steilen 
300-500m  h.  Kalkfelswänden,  so  benannt  von  den  zahlreichen  kleinen 
Bächen,  die  sich  von  den  Felsabhängen  ergießen,  oder  von  den  vielen 
Quellen,  die  im  Sommer  am  Fuß  der  Felswände  hervortreten.  Die 
Bahn  tritt  auf  das  1.  Ufer  der  Weißen  Lütschine  und  steigt  in  waldigem 
Thal  dicht  neben  der  Landstraße,  den  Satisbach  überschreitend, 
mittels  zweier  Zahnstangenrampen  (s.  oben)  nach  (12km)  Lauier- 
brunnen;  der  Bahnhof  (799m)  ist  beim  H6t.  Steinbock;  r.  3  Min. 
oberhalb  der  Bahnhof  der  Drahtseilbahn  nach  Murren  (S.  151). 

LanterbmiineB.  —  Gasth.  i  »h.  Steinbock,  Z.  L.  B.SVa-*,  F.  11/21 
M.  31/2-4 tr.*,  «H.  Staubbach,  mit  Aussieht  auf  den  Staubbach,  Z.  L.  B. 
3-4,  M.  4  fr.;  •!!. -P.  Trum melb ach,  beim  Trümmelbachfall  (s.  unten).  — 
FOhrkr:  Chrigl.,Joh.^  Ulrich  u.  Peter  Lauener ^  BHw.  u.  /Wte  v.  Mmen^  FHtM  Orof 
Vater  u.  Sohn,  Frieär.  Fuehs^  Ukrieh  Brtmner,  Fritx  Schhmeffffer  u.  a. 

LatUerbrunrun  (806m),  20  Min.  langes  Dorf  mit  zerstreuten 
Häusern,  liegt  auf  beiden  Seiten  der  Lütschine,  in  einem  kaum  V4  St. 
breiten  Kalkfelsenthal,  dessen  Sohle  die  Sonne  im  Juli  nicht  vor  7, 
im  Winter  nicht  vor  12  Uhr  besrheint.  Die  weiße  Gebirgsmasse 
1.  über  dem  vorliegenden  Berge  ist  die  Jungfrau,  r.  das  Breithom. 

An  zwanzig  kleine  Bäche  fallen  in  der  nächsten  Umgebung  von 
den  steilen  Felswänden.  Der  bekannteste  ist  der  *8tanbbaclL,  5  Min. 
südl.  vom  H6t.  Staubbach.  Die  verhältnismäßig  geringe,  in  'trocknen 
Sommern  bis  zur  Enttäuschung  unscheinbare  Wassermasse  fällt  von 
einer  300m  h.  Felswand  herab,  deren  oberer  Rand  über  den  Fuß 
hinausragt,  sodaß  der  Wind  das  Wasser  sogleich  erfaßt,  es  zum 
Theil  in  Staub  verwandelt,  ehe  es  den  Boden  erreicht,  und  Wiesen 
und  Bäume  weit  im  Umkreis  wie  mit  Thau  benetzt.  Im  Sonnen- 
schein (Vorm.)  gleicht  der  Fall  einem  prachtvollen  durchsichtigen 
Schleier,  der  von  der  Höhe  bis  zum  Boden  herabwallt  und  durch 
den  Luftzug  einen  stets  wechselnden  Faltenwurf  annimmt;  auch 
bei  Mondschein  zeigt  er  sich  in  seiner  vollen  Schönheit.  Bester 
Standpunkt  oben  auf  der  Matte  unmittelbar  vor  dem  Fall,  1.  von 
dem  durch  eine  Fahne  bezeichneten  Buheplatz  (20  c). 

Großartiger  als  der  Staubbach  ist  der  *TrfimmelbachfiEm  (zu  Fuß 
IV4  St.  hin  u.  zurück,-  Einsp.  incl.  Wartezeit  4  fr.).  Man  folgt  dem 
Fahrweg  nach  Stechelberg  (S.  154)  am  r.Ufej^id^  Lütschine  bis 
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zum  (V2  St.)  *H,'P,  Trümmelbiieh,  in  reizender  Lage  (Pens.  7  fr.) ; 
hier  1.  ab  zum  (7  Min.)  Eingang  der  engen,  durch  Treppen  u.  Ge- 
länder zugänglich  gemachten  Schlucht,  durch  die  der  Trümmelbcuih 
(der  Abfluß  der  Gletscher  der  Jungfrau,  S.  157)  in  starkem  vollem 
Strom  in  einen  runden  Felsenkessel  hinabstürzt  (Zutr.  60  c).  Bei 
Sonnenschein  bilden  sich  drei  Regenbogen,  einer  über,  einer  vor  und 
einer  unter  dem  Beschauer:  ein  prächtiges  Bild.  Seit  1890  sind  auch 
zwei  höher  gelegene  Punkte  der  großartigen  Trümmelbachsrhlucht 
zugänglich  gemacht  (besuchenswerth). 

46.    Das  obere  Lauterbnumen-Thal.    Hürren. 
Sclimadribacli. 

Vergl.  Karten  S.  US  u.  15$. 

Eisenbahn  (Drahtseil-  und  elektrische  Bahn,  1891  eröflteet)  von  Lauter- 
brunnen  nach  Murren  in  45  Min.  \  Fahrpreia  3  fr.  75  c,  hin  und  surück  6  fr.  — 
Entfernungen  su  Fuß:  von  Lauterbrunnen  nach  Murren  21/2  St.,  Trachsel- 
laaenen  2  St.,  Schmadrifall  hin  und  zurück  2  St.  (Mürrcn-Obere  Steinbcrgalp- 
TrachseUauenen  41/2  St.),  Lauterbrunnen  2Vj  St.-  Der  Ausflug  von  Lauterhrunnen 
nach  ^Murren  und  von  da  in  das  obere  Lauterhrunnenthal  (Schmadri/cUl, 
Obere  Steinbergaip)  ist  nicht  genug  su  empfehlen  (mit  Benutzung  der  Berghahn 
bis  Murren  bequeme  Tagestour).  Die  Aussichten  von  Murren  und  von  der 
Obern  Stcinbcrgalp  gehören  zu  den  schönsten  und  großartigsten  der  Schweiz. 

Die  Station  der  Drahtseilbahn  ist  3  Min.  vom  Bahnhof  der 
Berner  Oberland-Bahnen  (S.  150),  oberhalb  der  Landstraße.  Die  Bahn 
steigt  schnurgerade  bergan  (Steigung  42-60^/o)  über  Matten  und 
durch  Wald  bis  zur  obern  Endstation  auf  der  Alp  Orätsch  (1490m) ; 
hier  Wagenwechsel  für  die  elektrische  Bahn,  welche  stets  oben  am 
Abhang  entlang,  den  PUtaeh-  oder  Staubhach^  weiter  den  Spißbach 
und  Mürrenhach  überschreitend,  nach  (4,3km)  Murren  führt.  L.  ent- 
faltet sich  schon  vor  der  Alp  Grütsch  eine  der  prachtvollsten 
**Au8SiCHTBii  auf  ein  großartiges  Gebirgs-  und  Gletscher-Halbrund, 
auf  Eiger  und  Mönch,  die  Jungfrau  mit  ihrem  glänzenden  Schnee- 
hom  und  Süberhorn,  die  gewaltigen  schroffen  Felswände  des  Schwarzen 
Mönchs  (des  Fußes  der  Jungfrau) ,  die  Mauer  der  Ebnen  Fluh  mit 
der  kegelförmigen  Spitze  am  1.  Ende  und  dem  fleckenlosen  Schnee- 
kleid, auf  Mittaghorn,  Großhom,  Breithorn,  dem  der  Schmadribach 
entströmt,  Tschingelhom,  Tschingelgrat  und  Gspaltenhorn.  Die  Aus- 
sicht ist  weit  großartiger,  als  von  der  Wengemalp,  obwohl  ein  so  einzig 
schöner  Blick,  wie  von  dieser,  auf  die  Jungfrau  fehlt. 

Der  Reitweg  von  Lauterbrunnen  nach  Murren  (2V2  St.),  nach 
Regenwetter  sehr  schmutzig,  steigt  2  Min.  vom  Steinbock  r.  steil  an  und  über- 
schreitet zweimal  den  Ore^enbach.  Hinter  dci'  zweiten  Brücke  (20  Min.)  durch 
Wald  hinan,  über  das  Fluhbächli,  den  (20  Min.)  Lauibach  (hübscher  Fall)  und 
das  fTerrenbächU  zur  (25  Min.)  Brücke  über  den  WMSserarmen  Fletschbach  oder 
Slavbbach  (1230m  ^  Erfr.).  Nach  5  Min.  Öflfnet  sich  in  dem  stark  gelichteten 
Walde  ein  prächtiger  Blick  auf  Jungfrau,  Mönch  und  Eiger,  die  man  nun  stets 
im  Auge  behält.  Weiterhin  führt  der  Weg  bei  einer  (Vy  St.)  Säge  (1500m)  über 
drei  Arme  des  Spißbachs.  Nach  25  Min .  ist  die  Höhe  erreicht  (»Aussicht  vgl .  oben) ; 
nun  an  der  Bahn  entlang  auf  ebenem  Wege  nach  (I/2  St.)  Murren. 

Mfirren  (1636m;  *Or.'H,  Kurhaus  Murren,  Z.  L.  B.  5-6,  F.  IV2» 
Lunch  3,  M.  5,  Pens.  m.  Z.  im  Juli  n,  Aug.  10-14,  vor-  und  nachher 
9-12  fr. ;  *Qr,-H.  desAlpes,  ähnl.  Preise ;  H.Jung^^^^Qik^gW'  ^  ^^-y 
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SCHILTHORN. 


ßimer 


wird  gelobt),  herrlich  gelegenes 
Bergdorf,  wird  als  Luftkurort  viel 
besucht.  Man  sieht  hier  ganz 
1.  auch  noch  das  Wette rhorn, 
und  ganz  r.  die  Seflnen-Forgge 
(S.  154). 

Koch  umfasaender  ist  die  Aus- 
sicht Tom  Mltntndhubel  (1938m;  8/4 
St.)»  der  w.  da«  Dorf  überragenden 
Anhöhe,  und  von  der  obern  Winteregg 
(I749in,  i/j  St.).  Der  Weg  zu  letz- 
terer Bwetgt  von  dem  Wege  nach 
Lauterbrunnen  hinter  der  Brücke 
über  den  EgerUnhach^  10  Hin.  vom 
Hdi.  Murren,  1.  ab  (Handweiser)  und 
steigt  durch  Wald  zur  Alp  \  bester 
Standpunkt  bei  der  obern  Alphütte 
(r.)i  die  Kuppe  1.  hinanzusteigeu 
lohnt  nicht. 
(3  *8ohUthom  (2971m),  31/2-4  St. 

»   (F.  8  fr.),  sehr  lohnend.     Der  Weg 
**   steigt  über  Matten  zu  den  Hütten  von 
l^   AUmend  (r.  der  AUmendhubel,  s.  ob.) 
^    und  biegt  weiter  aufwärts  in  daa  ein- 
förmige Engethal  ein,   daa  in  einer 
c    Felsmulde  am  Fuß  des  Schilthoma 
®   ausläuft  (bis  hierhin,   21/2  St.   von 
^   Mürren,kann  man  reiten,  Pferd  12 fr.). 
■^    Nun  steiler,  über  Schnee,  Geröll  u. 
"2    Fels,  an  dem  Denkmal  der  1865  vom 
.^    Blitz   erschlagenen   Mrs.   Arbuthnot 
^   vorbei,  auf  den  Qrat  zwischen  Kl.  und 
g    Chr.  SchiUhom  und  ohne  Schwierig- 
«8   keit  auf  die  abgestumpfte  Spitze  (1 
e    St.).     Die  Jungfrau  stellt  sich   von 
•   hier  als  die  ihre  Nachbarn  weit  über- 
^  ragende  Königin  der  Berge  am  schön- 
<;   sten  dar^  zugleich  umfassende  Rund- 
sicht  über  die  ganze  Kette  der  Bemer 
Alpen  (s.w.  ganz  nah  die  Blümlis- 
alp)  und  die  Nord -Schweiz  (Rigi, 
Pilatus  etc.).    Panorama  von  Imfeid. 
Der  Montblanc  ist  vom  Gipfel  nicht 
sichtbar,  wohl  aber  von  dem  Grar, 
c.  2-dOQm  w.  und  etwas  unterhalb 
des  Gipfels.  —  Der  Rückweg  durch 
das  großartige  Seßnenthal  (S.  153), 
über  die  Seßnencüp  und  die  TeufeU- 
hrücke (reizender  Punkt  über  G  immel- 
wald),  Ist  IV2  St.  weiter,  aber  un- 
gleich lohnender  (Damen  nicht  au- 
zurathen).    Kürzer  ist  der  Abstieg 
am   Orauen  8edi  vorbei,   an    den 
ScMl^ahen  steil  hinab  (Führer  rath- 
sam),   später  schöner  Weg  durch 
die   üppigen  Matten  der  SekiUalp^ 
stets  mit  prächtiger  Aussicht   auf 
Jungfrau  etc.    Man  kann  auch  (in- 
teressant n.  lohnend,  Führer  rath- 
saro)  über  den  Rothen  Herd  und 
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das  TtOi  (Sattel  swifclieii  Gr.  Hundahorn  «nd  Wild-Andrist)  su  den  Dürrtn- 
berg-HUUen  im  KUnthca  absteigen  (s.  S.  164,  175). 

Von  Murren  1.  bergab;  10  Min.  Brücke  über  den  Murr  enbachf  25  Min. 
Gimmelwald  (1386m;  *H.-P.  Schüthom,  Pens.  5-6  fr.),  am  Rande 
des  von  den  Felswänden  des  Buttlassen,  Gspaltenhorns  und  Tschingel- 
grats  umschlossenen  Sefinenthali  reizend  gelegen. 

Ins  Befinenfhal  lohnender  Spaziei^ang  (bis  zum  Ospaltengletscher  u.  zurück 
3  St.,  Führer  unnöthig).  Von  Pens.  Schilthom  w.  über  den  (5  Min.)  Schiltbach, 
dann  auf  der  I.  Seite  des  Seflnenthals  auf  reisendem  Wege  hinan  (prachtiger 
Rückblick  auf  die  Jungfrau),  nach  8/4  St.  1.  über  die  Brücke  und  durch  Tannen- 
gehölz, zuletzt  über  Geröll  in  großartigem  Thalkessel  (zahlreiche  Wasserlille) 
zam  (V4  St.)  OspaUenhom-  oder  KirchspaltgleUcher ,  am  Paß  des  Gspalten- 
horns.   Auf  dem  gleichen  Wege  zurück. 

15  Min.  Brücke  über  die  Stftnen-LüUehviUj  hier  3  Min.  bergan, 
dann  abwärts;  nach  10  Min.  1.  der  schone  *8efinenfaü.  2  Min.  weiter, 
jenseit  eines  r.  herabkommenden  Bachs  theüt  sich  der  Weg:  1.  steii 
abwärts  nach  (V4  St.)  Stechelberg  (s.  unten) ;  r,  (Handweiser)  nach 
(50Min.)  TraeluellaaexLeii  (1263m;  H.  Schmadribaeh  j  ordentlich, 
Z.u,  L.  3V2J  F-  IV27  Pens.  5  fr.),  einer  Hüttengruppe  am  1.  Ufer  der 
Weißen  Lütschine.  Der  Weg  (nicht  zu  fehlen,  mehrfach  Hand  weiser) 
führt  immer  auf  dem  1.  Ufer  fort,  an  einer  alten  (10  Min.)  Schmelzhütte 
▼orbei,  erst  r.,  dann  1.  um  die  Torliegende  Felsmasse,  den  Nadla 
hinan  (oben  Aussicht  auf  den  Fall) ;  V«  St.  Alp  Unter-Steinberg  (1365m), 
hier  1.  um  die  Alphütten  herum,  über  den  Thalbach  (zwei  Brücken), 
am  T.  Ufer  die  Matte  hinan,  an  einem  Wassersturz  vorbei;  dann  die 
Holdri  hinan,  zur  (Vj  St.)  Lager  -  Sennhütte ,  im  Angesicht  des 
prachtvollen  *Sohmadribacli-Fall8.  Weiter  aufwärts  pflegt  ein  Steg 
Ober  das  Gletscherwasser  zu  liegen,  den  man  überschreiten  muß,  um 
dem  Fall  ganz  nah  zu  kommen;  viel  gewonnen  wird  dadurch  nicht, 
wohl  aber  1  St.  Zeit  verloren.  —  Vom  Obern  Bteinberg  (1769m),  dessen 
Hütten  man  r.  hoch  oben  auf  der  Matte  sieht  (IVj  St.  Steigens  von 
Trachsellauenen,  F.  entbehrlich),  ist  die  ♦Aussicht  auf  den  imposanten 
Berg'  und  Gletscherkranz  ,  der  das  obere  Lauterbrunnenthal  umgiebt 
(S.  151),  noch  weit  großartiger;  r.  ganz  nahe  der  Tschingelgletscher, 
gegenüber  der  Schmadrifall,  den  man  von  hier  gut  übersieht.  Oben 
das  kl.  Gasth.  Ouüet  Steinberg  bei  Abbühl  (wird  gelobt)  und  20  Min. 
weiter  neben  der  Steinberg-Sennhütte  ein  zweites  kl.  Whs.  (nicht  billig). 

Vom  Obern  Steinborg  sehr  lohnender  Spaziergang  auf  steinigem  Wege 
(Knabe  lum  Wegweisen  II/2-2  fr.)  am  TsekingelgUttcher  entlang  über  die 
Oherhomalp  zum  (IV2  St.)  prächtig  blauen  *0herhom8ee  (2080m),  in  der  Fels- 
mulde zwischen  Tschingel-  u.  Breithomgletscher  höchst  malerisch  gelegen. 

Von  Murren  zum  Obern  Steinberg  direkt  (3  St.,  F.  7  fr.)  geht 
man  vom  Wege  nach  Trachsellauenen  bei  der  Wegscheidung  nach  Stechelbei^ 
(l  St.  von  Murren,  s.  oben)  r.  ab,  nach  20  Min.  nochmals  r. ;  bei  dem  (20  Min.) 
verlassenen  Stollen  r.  im  Zickzack  hinan  (gute  Quelle)  i  25  Min.  Viehstall,  dann 
quer  durch  eine  jäh  zum  Thalboden  abstürzende  Schlucht;  jenseits  Gatter,  Beginn 
der  obem  Steinbergalp ;  40  Min.  WJ^s.  (s.  oben).  Hinab  über  Matten,  dann  durch 
Wald  (Wüde  Eck)^  weiter  durch  eine  enge  Schlucht,  steil  u.  steinig,  unter  zwei 
Holzriesen  hindurch,  zu  den  (1  St.)  Sennhütten  von  Unter- Steinberg  (s.  oben). 

Rückweg  von  Trachsellauenen  nach  Lauterbrunnen  2  St.  Bei 
r2ö  Min.)  Sichellauenen  (999m)  über  die  Lütschine,  die  hier  in  wildem 
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Fall  und  mit  gewaltigem  Getose  in  Ihrem  felsigen  Bett  sich  hinabwälzt ; 
weiter  auf  dem  dicht  an  der  Lütschine  entlang  führenden,  untern 
Weg;  15  Min.  Stechtlherg  (922m;  Whs.  ▼.  Allmen),  in  reizender 
I^age;  nun  Fahrweg,  in  der  Thalsohle  weiter;  bei  (V4  St.)  Matten  1. 
der  hübsche  Fall  des  Mürrtnhacha.  Bei  der  (V4  St.)  Domigen  Brücke 
theilt  sich  der  Weg,  hier  r.;  10  Min.  Wasserfall  des  Rosenhaehs^  aus 
der  Felswand  henrorquillend.  Im  Winter  versiegend;  10  Min.  ^H,-P. 
Trümmelback^  in  schöner  Lage  (7  Min.  r.  der  TrümmelbachfaU,  S.  150); 
25  Min.  Lauterbrunnen  (S.  150). 

PÄSSE  (vgl.  Karte  S.  174).  VonLauterbranneninsKienlhalüber 
die  Sefinenfurgge  (10-11  St.  bis  Reichenbach),  nicht  schwierig  und  im 
ganzen  lohnend  (F.  25  fr.).  Von  (21/2  St.)  Märren  (s.  oben)  s.w.  hinan 
über  Alp  Boganggen  zur  (3  St.)  Sefinea-Furgge  (2616m),  zwischen  Hunds- 
fluh (285 im)  und  BiUOauen  (8.  175;  der  Weg  über  Gimmelwald  und  durch 
das  Seflnenthal  ist  bequemer,  aber  i  Si.  weiter).  Hinab,  mit  schönem  Blick 
auf  Wilde  Frau  und  Bliimlisalp,  9.n  den  D (Irrenberg -  (iOOtm)  und  Steimnberg- 
IHttten  (148()m;  Nachtlager)  vorbei  zu  den  Hätten  von  Oomeren^  dann  den 
Bärenpfad  hinab  sur  (2  St.)  Alp  Tschingel  (1153m)  und  im  KienUuA  (s.  S.  175)  ab- 
wärts nach  (21/2  St.)  Reichenbach  (8.  174).  —  Von  der  Steinenberg-Alp  über 
die  Oamchüücke  zum  TseMngelftrn  s.  S.  175. 

Von  Lauterbrunnen  nach  Kandersteg  ober  die  Sefinen- 
furgge und  das  Hohthürli  (14  St.),  langer  und  anstrengender  Tages- 
marsch, nur  mit  Führer  (30  fr.;  zur  Noth  kann  man  in  den  Dürrenberghütten 
oder  der  Frauenbalmhütte  übernachten).  Ueber  die  Sefinenfurgge  ins  Kienthal 
s.  oben.  Vorder  Steinenberg-Alp  1.  hinab  über  AenPochtenbaeh  (Austluß  desOamdti- 
gletschert^  S.  175),  hinan  zur  UiUem  und  Obern  Bundalp  und  über  Matten,  Geröll 
und  Schnee  zum  (41/2  St.  von  der  Furggej  Hohthürli-  oder SÜndot-Pafi  (2707m), 
einer  Einsattelung  des  Oeschinen- OrcUs  zwischen  Schwarzhom  (2788m)  und 
Wilder  Frau  (3259m),  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  Blümlisalp,  Dolden- 
horn  etc.  (1.  vom  Joch  die  (XubhBtU  an  der  FrauenbaLm^  S.  176).  Hinab  über 
Geröll  und  an  den  Felsbändern  des  Schafbergs  (1.  ganz  nahe  der  Blümlisalp- 
Gletscher)  zur  Obern  Oeschinen  -  Alp  (1972m),  dann  steil  auf  einer  Felstreppe 
zur  Untern  Oeschinen-Alp  und  um  den  NW. -Rand  des  Oeschinen  -  Sees  (8.  176) 
herum  nach  (4  St.)  Kandersteg  (8.  175).  —  Weit  großartiger  und  kaum  viel 
beschwerlicher  ist  der  Tschingelpaß  (s.  unten). 

*V on  Lauterbrunnen  nach  Kandersteg  über  denTs  Chi  ngel- 
paß  (14  St.,  davon  6-7  über  Schnee  u.  Eis),  anstrengend,  aber  für  leidliche 
Bergsteiger  nicht  schwierig  (F.  dH\  Träger  25  fr.).  Übernachten  in  Trachsel- 
lauenen  oder  am  Obern  Steinberg  (8.  153).  Von  hier  an  der  w.  Thalwand  zum 
(y/4  St.)  Tschingelgletscher;  über  denselben  und  die  linke  Seitenmoräne  mühsam 
zum  (1/2  St.)  Fuß  der  w.  Felsen  und  an  diesen  anfangs  steil  empor  (eine 
c.  4m  h.  fast  senkrechte  Stelle  heißt  der  TschingtUritt^  2272m),  weiter  oben 
(40  Min.)  bequemer  über  Rasen  (gewöhnlich  erster  Ruhepunkt,  wundervolle 
Aussicht).  Dann  wieder  über  Geröll  in  1/2  St.  zum  obcm  TscMngdfimj  einem 
unabsehbaren  Schneefcld^  man  folgt  20  Min.  lang  der  1.  Seitenmorane  und 
betritt  dann  den  Firn,  wo  das  Seil  angelegt  wird.  Nach  I8/4  St.  allmählichen 
Steigens  ist  der  Tschingelpaß  (2824m)  erreicht,  wo  sich  der  Blick  auf  die  Berge 
des  Gasternthals  öffnet;  rückwärts  höchst  imposant  die  Jungfrau  und  ihre 
südl.  Nachbarn,  1.  der  Eiger.  R.  bleibt  das  zerklüftete  ÖÄpcfKenÄom (8. 175)  und 
die  Gamchüücke  (Paß  nach  dem  Kienthal,  8.  175),  die  mit  1  St.  Mehraufwand 
besucht  werden  kann,  mit  überraschender  Aussicht  in  das  Kienthal,  auf  den 
Niesen  und  die  Bemer  Ebene;  1.  vom  Tschingelpaß  das  JUutthom  (3041m). 
Allmählich  hinab  über  gtit  gangbare  Fimfelder  (die  w.  Absenkung  des 
Gletschers,  r.  von  den  Fclsmauern  der  Blümlisalp  und  des  Fründenhorns, 
1.  vom  Petersgrat  begrenzt,  heißt  Kanderfim)^  bis  man  nach  1 1/4  St.  die  I. 
Seitenmoräne  betritt.  Nun  über  Geröll  und  Rasen  steil  hinab  ins  Oastemthal 
(von  einem  Vorsprung  schöner  Blick  r.  auf  den  prachtvollen  Absturz  des 
Kandergletschers),  dann  mühsam  längere  Zeit  über  den  schmalen  Rand  der 
kolossalen  alten  Moräne,  die  r.  50-60ra  tief  zu  dem  frü|i^r|j^^e^^^i|^letschers 
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ftbstünt;  IV2  St.  Brücke  über  die  Kamdtr;  6  Min.  weiter  die  erste  Hütte  (Kftffee 
and  Milch  ku  haben,  anch  Nachtlager  für  3  Pers.))  1&  Min.  Sekten;  2  8t. 
KoHdenteg  (S.  175). 

*Von  Lanterbrunnen  über  den  Petersgrat  ins  Lötschenthal 
(tO-11  St.  von  Trachsellanenen  bis  Ried),  beschwerlich  aber  großartig  (F.  4()  fr.). 
Von  Trachaellauenen  bis  zum  (3V2-4  St )  obom  Tschingelflm  s.  oben  \  gleich 
beim  Betreten  desselben  1.  halten,  zwischen  Äfuithom  und  Tschingflhom  hindurch 
zum  (3  St  )  Patonfn*  (3205m),  einem  hohen  Fimröcken  mit  prächtiger  Aussiebt 
auf  die  Wallifler  Alpen.  Steil  hinab  über  Firn,  Felshänge  und  Kaaen  entweder 
durchs  Aeufiere  Faßer-Tbal  zur  Faßer~Alp  (10  Min.  unterhalb  der  Alp  (iletscher- 
staffel,  8.  29S),  oder  durchs  TeUithal  nach  Blatten  und  (31'2  St.)  liied  (S.  181).  - 
Wattarlficke  (3159m),  zwischen  Tschingelhom  und  Breithom,  und  8ohmadri|joeh 
3311m),  zwischen  Breithorn  und  Großhorn,  beide  schwierig  (F.  45  fr.). 

Von  Lanterbrnnnen  zum  Eggishorn  über  das  Lauinsathor  (3700m), 
sehr  schwierige  und  gefährliche  Tour  (18  St.,  mit  Uebernachten  in  der  Roth- 
thalhütte,  F.  100  fr.),  durch  das  furchtbar  wilde  Roththal  über  den  gewaltigen 
Felssattol,  der  sich  von  der  Junfi/rau  (4167m)  zvtm  Oletscherhom  (39S2m)  hin- 
zieht, hinab  über  den  Kramberg-Firn  und  Großen  Aletschglettrher  zur  Concordia- 
hütte  u.  dem  H6t.  Eggühom  (S.  297).  —  Koththalaattel  (3S5nm),  dicht  bei  der 
Jungfrau  (vgl.  S.  157),  gleichfalls  äußerst  schwierig  und  gefährlich  (19-30  St.  zum 
Eggishorn).  —  Sfanafluhjoeh  (37aOm)  zwischen  Ebner  Fluh  und  MiUaghom,  sehr 
beschwerlich,  doch  für  geübte  Gletschcrmänner  ohne  Gefahr  (15  16  St.,  F.  80  fr. ). 
—  Der  Besuch  der  Roththat-i^ubhütte  (2764m ;  6  St.  von  Lauterhrunnen,  über  die 
Stttfensteinatp)  ist  auch  an  sich  lohnend  (hin  u  zurück  für  rüstige  Berggänger 
eine  starke  Tagestour^  F.  15  fr.) 

47.    Von  Interlaken  nach  Grindelwald.    Wengemalp. 

19,nkm.  Eisenbahn  (vgl.  8.  149)  in  1  St.  12  Min.  für  5  fr.  oder  3  fr.,  hin  u. 
zurück  8  fr.  oder  4  fr.  80  c.  Schöner  und  nicht  viel  thcurer  ist  die  Fahrt  in 
offnem  Wagen  (s.  unten).  FußnÄNOBa  sollten  aber  unter  allen  Umständen  bei 
gutem  Wetter  den  Weg  über  die  ^Wengemalp  vorziehen  (Saumwog,  von  Lauter- 
bruninen  bis  Grindelwahl  6I./4  St. :  bis  zur  Wengemalp  B,  Kleine  Scheidegg  3/4, 
Grindelwald  21/2  St. ;  in  umgekehrter  Bichtung :  Grrindelwald  -  Scheidegg  3I/2, 
Wengemalp  V2»  Lauterbrunnen  2  St.) ;  er  gehört  zu  den  lohnendsten  und  am 
meisten  betretenen  der  Schweiz  (Eisenbahn  wird  gebaut). 

W'Aom  von  Interlaken  nach  Grindelwald  u.  zurück  in  1  Tag  einsp.  13, 
swelsp.  25,  in  2  Tagen  28  u.  45  fr.  ^  nach  Lauterbrunnen  und  Grindelwald  über 
die  Wengemalp,  wobei  die  Pfoidc  zum  Reiten  benutzt  werden,  für  1  Tag  28  oder 
5'.>,  für  2  Tage  35  oder  00  fr.  und  6  fr.  für  Wagentransport :  nach  Lauterbrunnen 
auf  die  Wengemalp  und  am  gleichen  Tage  nach  Interlaken  znrück  18  u.  3^),  am 
andern  Morgen  zurück  2/>  a.  45  fr.  \  nach  Lauterbrunnen,  Murren,  Wengemalp, 
Grindelwald  und  zurück  für  3  Tage  40  und  75  fr. 

Pferd  von  Lauterbrunnen  über  die  Wengemalp  nach  Grindelwald  oder 
umgekehrt  20  fr.,  bis  zur  Wengemalp  und  zurück  12  fr..  Kl.  Scheidegg  14  fr. 
Aufwärts  kann  man  sowohl  von  Lauterbrunnen  wie  von  Grindelwald  ganz 
reiten,  bergab  ist  vorzuziehen  sowohl  den  steinigen  st  ilen  Abhang  bei  Grindel- 
wald, wie  den  letzten  sehr  steilen  Stieg  ins  Lauterbrunnen -Thal  zu  Fuß  zu 
gehen  (müde  Wanderer  können  sich  von  Wcngen  nach  Lauterbrunnen  im  Schlitten 
hinabfahrrn  lassen^  3  f r  ,  in  den  Pensionen  zu  erfragen).  —  Führer  (11  fr.) 
unnötliig.    Tragsessel  in  Lauterbmnnen  wie  in  Grindelwald  zu  habtin. 

a.  Eisenbahnfahrt.  Von  Interlaken  bis  (8,2km)  ZweiliÜschinen 
(655Tn)  s.  S.  149.  Die  Bahn  nach  Grindelwald  zweigt  von  der  nach 
Lauterbrunnen  1.  ab  und  nähert  sich,  an  dem  Dörfchen  Gündlisehwand 
vorbei,  der  Schwarzen  Lütschiney  an  deren  1.  Ufer  sie  durch  einen 
Tunnel  und  eine  Lawin  engall  er  ie  in  dem  schönbewaldeten,  von  zahl- 
reichen Bauernhöfen  belebten  Lütschenthal  aufwärts  fuhrt;  am  andern 
Ufer  die  Landstraße,  darüber  die  Abhänge  der  Scheinigen  Platte 
(S.  147).   Jenseit  der  Haltstelle  (12,3km)  LütscJicnÜiaid^m)  tritt 
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die  Bahn  auf  das  r.  Ufer  der  Lütschine  und  steigt  auf  1770m  1- 
Zahnstangenrampe  (120^/oo)  den  Sialden  hinan  zur  (14,4km)  Stat. 
Burglaaenen  (889m) ;  vorn  erscheint  das  Wetterhom  und  der  Bergli- 
stock.  Weiter  durch  die  Thalenge  der  Ortweid;  dann  öfifhet  sich 
plötzlich  das  herrliche  Qrindelwaldthal:  r.  der  gewaltige  Eiger,  da- 
neben die  Jungfrau  mit  dem  Schneehorn  und  Silberhorn ;  im  Mittel- 
grunde neben  dem  Mettenberg  die  SchreckhÖrner,  weiter  Finsteraarhorn 
und  Gr.  Fiescherhorn ;  1.  das  schöngeformte  Wetterhom.  Zuletzt 
nochmals  eine  1300m  1.  Zahnradstrecke  hinan  nach  (19,3km)  Orindel- 
wald  (S.  158);  der  Bahnhof  (1037m)  liegt  am  W.-Ende  des  Orts, 
5  Min.  vom  Hot.  Bären. 

b.  Von  Lauterbrnnnen  nach  Grindelwald  über  die 
Wengernalp.  Vom  Bahnhof  beim  H6t.  Steinbock  vorbei  1.  hinab 
über  die  Lütachine  und  geradeaus  bergan,  wo  bald  der  vom  Hot. 
Staubbach  kommende  Weg  einmündet ;  nach  ^4  St.  steilen  Steigens 
ein  Pavillon  auf  vorspringender  Felsecke,  mit  prächtigem  Blick  in 
das  Lauterbrunnen-Thal ,  daneben  das  kl.  *H.'P,  Silberhom  bei  Ulr. 
Linder  (Z.  1-2,  Pens.  4-6  fr.).  20  Min.  weiter  ein  Handweiser,  wo 
r.  der  Weg  zur  (V4  St.)  *Peni.  Wengen  abgeht  (Besitzer  Ülr.  Lauener, 
5-5V2  fr);  hier  1.  zum  (8  Min.)  *H,'P.  Mittaghom;  3  Min.  weiter 
*PenM.  Alpenrose  (gleicher  Besitzer;  5-6  fr.),  daneben  das  Schulhaus. 
Nun  durch  baumreiche  Matten  des  Dorfes  Wengen  (1319m)  geradeaus 
hinauf  in  der  Richtung  des  steil  abstürzenden  Tschuggen  (S.  158) ; 
am  Fuß  desselben  (V2  S*-)  l>ei  einer  Gantine  wendet  der  Weg  sich  r. 
(beim  Abstieg  aufpassen!)  und  führt  an  einer  zweiten  Cantine  (be- 
rühmtes Echo)  vorbei  unter  den  Wänden  des  Lauherhoms  hin,  bald 
durch  Fichtenwald  (mehrfach  sumpfige  Stellen).  Beim  Austritt  aus 
dem  Walde  (40  Min.)  hinter  dem  ersten  Gatter  nicht  auf  dem  breiten 
Wege  gerade  fort  (nach  der  Mettlenalp,  s.  S.  157),  sondern  1.  bergan 
über  eine  anfangs  steil  abfallende  grüne  Matte,  die  *  Wengernalp, 
zum  (3/4  St.)  *mt,  Jungfrau  (1885m;  Z.  L.  B.  4-5,  F.  2,  M.  4  fr., 
Telephon  nach  Lauterbrunnen  und  der  Scheidegg;  Holzschnitzarbeiten 
von  A.  Zurflüh).  Nach  W.  hübsche  Aussicht  in  das  Lauterbrunnen- 
Thal;  der  Staubbach  erscheint  von  hier  wie  ein  Zwimfaden,  man 
sieht  den  obem  Fall  und  die  Windungen  des  Baches,  bevor  er  den 
letzten  Sturz  macht  (S.  150);  hoch  oben  die  großen  Hotels  in 
Murren  (S.  151). 

Die  *Jang£ran  (4167m),  die  „seit  Ewigkeit  verschleierte",  er- 
scheint hier  mit  ihrem  (r.)  Silberhom  (3705m)  und  (1.)  Schneehorn 
(3415m)  und  ihren  unermeßlichen  Schneefeldern  in  ihrer  ganzen 
Klarheit  und  Herrlichkeit.  Ihre  Verhältnisse  sind  so  riesenhaft,  dass 
alles  Augenmaß  täuscht  und  sie  dem  Beschauer  fast  auf  Schußweite 
nahe  zu  sein  scheint.  Die  höchste  Spitze  ist  von  hier,  wie  von 
Lauterbrunnen  aus,  nicht  sichtbar,  da  sie  etwas  nach  S.  zurücktritt ; 
der  Fuß,  soweit  er  hier  sichtbar  wird,  fällt  steil  ab. 

Laomen.  An  dieser  Stelle  sieht  man  häufig  Schneefälle,  uneigentlich 
Lauinen  genannt,  am  meisten  etwas  nach  Hittag,  wenn  die  Sonnenstrahlen  auf 
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den  Schnee  erweichend  wirken  und  einselne  Theile  «ich  ablösen  und  im  Fallen 
größere  Massen  mit  sich  fortreißen.  Die  Aufmerksamkeit  wird  sucrst  durch 
ein  entferntes  Getöse,  dem  Bollen  des  Donners  nicht  unähnlich,  gespannt^ 
nach  l/g  Hin.  sieht  man  in  einer  der  Schluchten  am  obem  Abhang  dea  Oe- 
birgea  Schneestaub  gleich  einem  Wasserfall  herabrieseln,  dann  veraehwindet 
er  in  einer  Bergspalte,  um  einige  100  Fuß  tiefer  wieder  in  derselben  Weise 
BU  erscheinen.  Dann  neues  Krachen  und  ein  neuer  Schneefall,  bis  die  von 
den  Sonnenstrahlen  abgelöste  Biamasse  endlich  unten  die  Schlucht  erreicht 
hat.  Das  Krachen  abgerechnet,  welches  die  auf  den  Hochalpen  gewöhnlich 
herrschende  tiefe  Stille  mahnend  unterbricht,  haben  diese  Schneefälle,  im 
Gegensata  zu  den  gewaltigen  Orund-Lauinm  des  Frühlings  und  Friihsommers, 
deren  Schneemassen  man  häufig  in  den  Thälem  und  Schluchten  noch  tief  im 
Sommer  liegen  sieht,  durchaus  nichts  Großartiges,  und  nicht  selten  fühlt  der 
Beschauer,  der  Ton  der  bergeversetzenden  Kraft  der  Lauincn  gelesen,  sich 
hier  gewaltig  enttauscht,  und  weiß  sich  nicht  au  erklären,  daß  das,  was  hur 
aar  Erscheinung  kommt,  ein  solches  Getöse  verursachen  kann.  Er  möge  ab^r 
bedenken ,  daß  die  fitUenden  Eismaasen ,  welche  nur  wie  rieselnder  Schnee 
erscheinen,  häufig  viele  hundert  Gentner  schwer  sind,  und  daher  auch  im 
Stande  wären,  Häuser  und  Wälder  au  zertrümmern,  wenn  diese  im  Wcpc 
standen.  —  Zu  Anfeng  des  Sommers  sieht  man  solcher  Schneefalle  leicht  3-4  in 
einer  Stunde.  Sie  finden  ihr  Ziel  im  nrütnliten-Thal,  der  tiefen  unbewohnten 
Sdilncht,  welche  die  Jungfirau  von  der  Wengemalp  trennt,  und  lösen  sich  im 
Sommer  zum  Theil  in  Wasser  auf,  welches  oberhalb  Lauterbrunnen  sich  in 
die  Lntschme  ergießt  (S.  151). 

Seit  dem  3.  Aug.  1811,  wo  die  Jungfrau  (U67m)  zuerst  (von  Rud.  und 
ffeinr.  Meyer  aus  Aarau)  erstiegen  wurde,  hatte  sich  dies  Ereignis  bis  185ü 
nur  5mal  wiederholt^  neuerdings  wird  die  Besteigung  häufig  ausgeführt  (für 
erprobte  Bei^teiger  gefahrlos,  aber  sehr  anstrengend ;  Führer  80,  mit  Abstietj 
zum  Eggisborn  100  fr.,  Träger  60  bez.  80  fr.).  Durch  die  BerglikiUte  (S.  161) 
ist  die  Besteigung  von  Grindelwald  aus  sehr  erleichtert:  bis  zur  Hütte  (über 
nachten)  6V2-7  St.,  von  da  über  Mönchjoch  und  Jungfraufirn  zum  RolhthcUtaUel 
4-41/2  St.,  Spitze  IV4  St.  Bei  Besteigungen  vom  Eggishom-Hotcl  übernachtet 
man  in  der  ConcordiahüOe  (2870m),  5  St.  vom  H6tel  (s.  S.  298);  von  da  in  6-7  St. 
zur  Spitze.  Besteigung  von  Lauterbrunnen  aus  über  den  RoÜtthaUaUel  iS.  15Ö) 
schwierig  und  gefährlich.  Im  J.  1885  wurde  die  Jungfrau  von  der  Roththalhiitte 
(S.  155)  auf  neuem  Wege,  das  Roththal  r.  lassend,  in  7V2  St.  erstiegen  (an- 
strengend, aber  für  schwindelfreie  Steiger  ohne  Gefahr  ^  F.  70,  mit  Abslieg  zum 
Eggishom  100  fr.).  —  Das  Bilberhom  Ö705m)  wurde  1863  von  E.  v.  FeUenberg 
und  Ä'.  Bädeker  zuerst  erstiegen  (von  der  Wengem- Scheidegg  über  den  Eiger-, 
Guggi-  und  OieJJen-Gleücher  in  I2V2  St.)^  aastrengend  und  schwierig  (F.  50  fr.). 
Erste  Besteigung  über  den  Westgrat  durch  Seymour  King  1887. 

Eine  großartige  Ansicht  der  Jungfrau  bietet  auch  die  Xettlanalp  (1700m), 
auf  der  N.-Seite  des  Trttmleten-Thala ;  bei  der  Wegtheilung  a/4  St.  vor  der 
Wengemalp  (s  oben)  geradeaus,  in  S/4  St.  zur  Alp,  wo  man  den  Fuß  der 
Jungfrau  vollständig  iiberblickt.  Von  der  Hettlenalp  entweder  in  8/^  St. 
hinauf  zur  Wengemalp,  oder  um  das  obere  Ende  des  Trümleten-Thals 
hemm  zur  (1  St.)  Biglenalp  mit  dem  KühtavenenifieUeher;  von  hier  zur  Wengem- 
alp 8/4  St. 

Etwas  geübtem  und  schwindelfreien  Bergsteigern  ist  der  Besuch  der 
Gnggi-dubhütte  (2430m)  am  n.w.  Fuß  des  Mönch,  zwischen  Eiger-  und  Ouggi- 
Oletscher  sehr  zu  empfehlen  (3-4  St.  von  der  Wengemalp  oder  Kl.  Scheidegg, 
nur  m.  F.,  5  fr.).  Der  Uebergang  über  den  zerklüfteten  Eigergletsdier ,  der 
seit  einigen  Jahren  stark  vorgerückt  ist  und  an  seinem  Ende  ein  prächtiges 
Eisthor  mit  hohem  Wasserfall  bildet,  erfordert  IV2-2  St.  (von  der  Mitte  ab 
Stufenhauen  nöthig);  dann  noch  IV2  St.  steilen  Steigens  über  Fels,  Geröll  und 
kl.  Schneefelder  zurClubhütte^  in  großartiger  Umgebung  (Junfffravjoch  s.  S.  161). 
Steiler  Abstieg  über  die  Felsbkndcr  unterhalb  des  Guggigletschers  zum  (IV«  St.) 
obem  Ende  der  Bandkminenwand  und  an  derselben  ziemlich  schwierig  hinab 
zur  (1  St.)  Biglenalp  (s.  oben). 

Nacb  35  Min.  allmählichen  Steigens  vom  Jungfrau -H6tel  er- 
reicht man  die  Hohe  des  Passes,  die  Kleine  oder  Lauterbmimen- 
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oder  Wengem-Bcheidegg  (2069m;  ^H.-P.Beüevut,  Z.  L.  B.  4-5, 
M.  4  fr. ;  Holzschnitzarbeiten  von  Jean  Zurflüh).  l>iQ  Aussiclit  von 
diesem  nach  beiden  Seiten  scharf  abfallenden  Grat  überrascht.  Das 
Thal  von  Grindelwald  bis  zur  Großen  Scheidegg  liegt  ausgebreitet  da, 
n.  von  dem  Gebirgskranz  begrenzt,  welcher  es  vom  Brienzer  See  trennt 
(ganz  1.  der  stumpfe  Kegel  des  Fanlhoms  mit  dem  Whs.).  Nach  S. 
prächtiger  Blick  auf  Eiger,  Mönch  und  Jungfrau  mit  Silberhom  und 
Schneehorn. 

Eine  höchst  lohnende  Bundsicht  gewährt  das  *LattbeThonL  (2475in)f  ein 
aus  dem  Kamm,  der  sich  von  der  Scheidegg  n.  cum  Männlichen  hinsieht, 
hervorragender  Kegel,  von  dieser  in  1,  von  der  Wengemalp  in  II/2  St.  (bergab 
1  St.)  zu  erreichen  *,  besonders  denen  zu  empfehlen,  die  am  Faulhom  vorüber 
gegangen  sind.  Wer  von  Qrindelwald  kommt,  macht  somit  nur  einen  Umweg 
von  11/2  St.,  wenn  er  von  der  Scheidegg  über  das  Lauberhom  zum  Jungfrau- 
Hotel  hinabsteigt.  Führer  kaum  nöthig.  —  Der  dem  Lauberhom  n.  vor- 
liegende Tsohuggan  (2523m)  bietet  eine  noch  umfassendere,  aber  weniger 
malerische  Aussicht  und  ist  schwerer  zu  besteigen  (IV2-2  St.  von  der  Scheidegg). 
—  Wer  aber  die  Wanderung  weiter  ausdehnen  will,  gehe  von  der  Kl.  Scheidegg 
am  östl.  Abhang  des  Tschuggen  entlang  in  2V2~^  ^^-  nach  dem  n.  Gipfel  des 
Kammes,  dem  'Käjuiliohea  (S.  160).  In  diesem  Falle  nimmt  der  Weg  von 
Lauterbrunnen  bis  Grindelwald  9-10  St.  in  Anspruch.  Mit  Führer  (6  fr.,  bia 
Grindelwald  10,  von  Lauterbrunnen  bis  Grindelwald  12  fr.)  kann  man  auch 
direkt  von  Wengen  den  Männlichen  besteigen  (steil  aber  unschwierig);  der 
Weg  ist  dann  nicht  länger  als  über  Wengemalp  nach  Grindel wald.  — 
Einen  hübschen  Blick  auf  Eiger-  und  Guggigletscher  hat  man,  wenn  man  von 
der  Scheidegg  südl.  über  Weidhänge  1/2  St.  den  FaUbodenkubd  (SlTöm)  hinan- 
steigt.   Zur  GuggihüUe  s.  S.  157. 

Bergab  über  steinige  Halden  und  magere  Weiden,  hier  und  da 
durch  spärlichen  Wald  an  den  (V4  St.)  MettUn-Sennhütttn  (1812m) 
vorbei  zu  den  (8/4  St.)  AlpigUn-Stnrüiüiten  (1611m;  Hot.  des  Alpes,  nicht 
billig),  auf  einer  Bergterrasse  mit  schöner  Aussicht  (der  von  hier  aus 
gebahnte  direkte  Weg  nach  dem  „Eismeer"  ist  interessant  u.  lohnend, 
aber  nur  für  Geübte  mit  Führer,  Eisaxt  u.  Seil),  ^j^  St.  unterhalb 
Alpiglen  folgt  man  nicht  dem  Saumpfad,  der  geradeaus  in  einen 
Hohlweg  führt,  sondern  geht  1.  durch  umzäunte  Matten  (nicht  zu 
weit  1.  halten),  mehrfach  an  Häusern  vorbei,  und  erreicht  dann  in 
20  Min.  die  Brücke  über  die  Lütachtne;  von  da  bis  zur  Landstraße 
noch  20  Min.  gelinden  Steigens. 

Angenehmer  als  der  eben  beschriebene  Saumpfad  von  der  Kl.  Scheidegg 
nach  Grindel  wald  ist  ein  auf  dem  1.  Ufer  des  Wergiaihalbaches  hinführender 
Fußweg,  der  eine  Reihe  malerischer  Blicke  byetet*,  1  St.  lang  durch  Tannen- 
wald. Führer  rathsam.  —  Wer  vom  Bahnfiof  Orindelurald  zur  Kl.  Scheidegg 
will,  folgt  erst  der  Straße  einige  Min.  thalauf,  dann  dicht  vor  dem  „Bären" 
r.  bergab,  zur  Brücke  über  die  Lütachine,  jenseits  r.  bci^an,  nicht  1. 

Grindelwald.  —  Gastii.:  »Bär,  am  w.  Ende  des  Dorfs i  »Schwarzer 
Adler,  am  ö.  Ende,  mit  Garten i  in  beiden  Z.  L.  B.  4-5,  F.  iVaj  M.  4-41/2, 
Pens.  10  fr. i  *H.  E  i  g e  r ,  in  der  Mitte  des  Dorfs,  Z.  L.  B.  31/2-4,  F.  fl/y,  M.  4  fr.  j 
•H.  duGlacier,  w.  vor  dem  Dorf,  Z.  von  2Va.  F-  IV-i»  M.  4,  Pens.  8  fr.i 
H.-P.  Burgener,  Z.  21/2,  F.  II/4,  Pens.  6-7  fr.^ifH.-P.  Alpenruhe,  Z.  2,  W.v 
F.  11/4,  M.  21/2»  Pens.  5  fr. i  *Pens.  Seh  önegg  neben  der  Post,  mit  Garten, 
Pens.  m.  Z.  5  fr. ;  H.-P.  Hänny,  Z.  21/2,  M.  21/2,  Pens.  7  fr.,  mit  Bier-Restaur. 
u.  hübschem  Garten.  —  Führer:  Petfr  Baumann  (am  Guggen),  ChrM.  u.  Ulrich 
Almer,  Chr.  Jossi,  Rud.  Kaufmann  (Obmann),  PeUr  jBoumann-Tuflfbach,  Peter 
Schlegel,  Chr.  -ßoAren-Trychelegg,  Peter  Kaufmann  (GrAhQniitiQr)^  Rud.  Kaufmann- 
Bohren,   Chr.  Roth,   zwei  Hans  Kaufmann,  Hans  Bavmann,^Go^^MM£r,  Hans 
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ßernei,  Ul.  JRi^,  Gebr.  Jotsiy  Joh.  Heimann  und  viele  andere.   Tarif  bei  den  ein- 
zelnen Touren. 

Orindtlwald,  eigentl.  Qyd isdorf  iiOblm),  großes  Dorf  (3087  E.) 
mit  weit  zerstreuten  Häusern,  ist  ein  vorzügliches  Standquartier  für 
Bergtouren  und  wird  wegen  seiner  geschützten  Lage  und  des  gleich' 
mäßigen  Klimas  auch  als  Luftkurort  besucht. 

Grindelwald  verdankt  seinen  Ruf  besonders  den  beiden  Oletflchem, 
die  indeß  an  Großartigkeit  vom  Rhone-  und  andern  Gletschern  der 
Schweiz  weit  übertroffen  werden.  Drei  riesenhafte  Berge  schließen 
die  Südseite  des  Thals,  der  Eiger  (3975m),  der  Mettenberg  (3107m), 
der  den  Fuß  des  Schreckhorns  bildet,  und  das  Wetterhorn  (3703m). 
Zwischen  ihnen  dringen  die  beiden  Gletscher  hervor,  deren  Abflüsse 
die  Schwarxe  Lütaehine  bilden. 

Um  den  *obeni  Gletscher  zu  besuchen  (Pferd  hin  und  zurück  8  fr.), 
folgt  man  dem  Wege  zur  Großen  Scheidegg  (S.  163)  bis  zum  (^ASt.) 
Hotel  Wetterhorn  (1232m;  Z.  IVa,  Pens.  4V2-5  fr.;  Kanonenschuß 
50  c,  einer  genügtl);  kurz  vorher  ein  Denkstein  für  den  im  J.  1880 
mit  2  Führern  im  Lauteraargebiet  verunglückten  Dr.  Arnold  Haller 
aus  Burgdorf.  Hier  r.  ab  über  die  Lütschine  und  die  Moräne  zur  (10  Min.) 
künstlichen  Qletichergrotte  (Eintritt  50  c. ;  außerdem  kl.  Trkg,). 

Wer  nicht  auf  demselben  Wege  nach  Grindelwald  zurückkehren  will, 
steigt  (F.  6fr.,  entbehrlich)  ohne  zur  Lütschinenbrücke  ganz  zurückzugehen, 
auf  einem  Fußpfad  über  die  1.  Seitenmoräne  zu  dem  von  unten  sichtbaren 
Ghalet  Kilohbach  (Erfr.),  mit  schönem  Blick  auf  den  Gletscherabsturz  (auch 
direct  von  der  Gletschergrotte  auf  kürzerem,  aber  etwas  schwindligem  Pfad 
zu  erreichen)  \  dann  r.  durch  den  Wald,  wo  sich  der  Pfad  auf  kurzer  Strecke 
verliert,  zwischen  dem  Mettenberg  und  der  HcUsegg^  bald  auf  ordentlichem 
Fußwege  längs  der  1.  Seite  der  Lütschine  über  die  Suis  gegen  Grindelwald  zu- 
rück (II/4  St.).  —  Vom  Chalet  Milchbach  kann  man  (nur  mit  Führer,  für  Neu- 
linge nicht  rathsam)  auf  Leitern  mehrere  Felswände  an  der  NO. -Kante  des 
Mettenbergs  hinan,  durch  das  Hilchbachloch  und  einen  natürlichen  Tunnel 
(nicht  immer  passirbar)  auf  den  (40  Min.)  Gletscher  gelangen,  gegenüber  dem 
Schlupf;  dann  entweder  auf  demselben  Wege  zurück,  oder  noch  weiter  über 
den  Gletscher  und  die  Enge  an  der  NW. -Kante  des  Wetterhorns  auf  schwind- 
ligem Pfade  zur  Gr.  Scheidegg  oder  zum  Hdtel  Wetterhorn  zurück  (im  Ganzen 
21/2-3  St.,  F.  12  fr.). 

Vom  ^Sisboden  („Ischboden",  1341m),  den  schönen  baumreichen  Matten 
20  Min.  ö.  vom  Hotel  Wetterhorn  unmittelbar  am  Fuß  des  Wetterhorns, 
prächtiger  Blick  auf  den  Gletscher,  Mettenberg,  Schreckhörner,  Eiger  und  das 
ganze  Grindelwaldthal. 

Zum  *imteni  Oletscher  (Pferd  8  fr.)  führt  bei  der  Tafel  ober- 
halb des  Hot.  Eiger  ein  Fußweg  r.  hinab  über  die  Lütschine,  dann 
r.  durch  Gebüsch  und  über  Geröll  (der  Weg  geradeaus  führt  zur  Bäregg, 
s.  unten).  Nach  'wenigen  Min.  theilt  sich  bei  einer  Erfrischuugs- 
bude  der  Weg.  R.  gelangt  man  zum  untern  Ende  der  sehenswerthen, 
durch  den  Rückgang  des  Gletschers  aufgedeckten  <Sc^{ur/i(  der  Lütschine, 
durch  Holzgallerien  und  Treppen  zugänglich  gemacht  (V2  St.  von 
Grindelwald;  Eiutr.  50  c).  Ueber  die  linke  Seitenmoräne  führt  ein 
Reitweg  in  V2  St.  auf  den  obem  ITieil  des  Gletschers,  wo  eine  künst- 
liche Eisgrotte  (50  c).  Von  hier  über  den  stark  zerklüfteten  Gletscher 
zur  Bäjegg  IV4  St.,  interessante  Gletscher  Wanderung  (nur  für  Ge- 
übtere mit  Führern,  Eisaxt  und  Seil).  —  GekfediflcknOföglißr  oben 
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gen.  Erfrischungsbude  1.,  so  gelangt  man,  an  der  r.  Seitenmoräne 
aufsteigend,  nach  15  Min.  zu  einer  hölzernen  Brücke,  welche  einen 
interessanten  Tiefblick  in  die  Schlucht  gewährt  (50  c),  nach  weitern 
10  Min.  zu  einer  Hütte,  von  weicher  aus  eine  zweite  künstliche  ^Sj 
Eisgrotte  besucht  werden  kann  (50  c).  Auch  kann  man  von  hier,-^'^  ^ 
direkt  zum  Bäreggwege  (s.  unten)  aufsteigen.  —  Man  kann  von  der 
Lutsch inenschlucht  am  1.  Ufer  und  über  die  untere  Brücke  nach. 
Grindelwald  zurückkehren. 

Lohnend  ist  der  Besuch  des  untern  *Bismeers,  des  großen  Firn-  j 

beckens,  in  welchem  der  Gletscher  sich  setzt,  bevor  er  ins  Thal  ab- 
stürzt.   Ein  schmaler  Pfad  (für  Ungeübte  Führer  nöthig,  bis  Bäregg  7, . 
Zäsenbcrg  9  fr.,  Pferd  bis  zur  Weißenfluh  V2  St.  vor  Bäregg  10  fr.,  i 

nicht  rathsam)   führt  1.  am  Abhang   hinan  in  2  St.  zum  kl.  Whs. 
auf  der  Bäregg  (1649m;  nicht  billig),  mit  schönem  Üeberblick  des 
Gletschers,   zu   dem  einige  Min.  weiter  eine  hohe  steile  Holztreppe 
hinabführt.    Für  den  Weg  zahlt  man  1  fr.  auch  wenn  man  nicht  zud\         ' 
Eismeer  hinabsteigt.  ^' 

Wer  eine  leichte  Oletscherwanderung  nicht  fürchtet,  wird  sieb  durch  ^B^ 
den  Anblick  nicht  für  abgefunden  ansehen,  vielmehr  in  1  St.  (mit  Führer)  das-  j^:''    ^ 
Eismeer  kreuzen,  und  drüben   die  von  Hatten   umgebene,   im  Sommer  voi^'Sj 
Schafhirten  bewohnte  Hütte  am  ZAsenbexf  (1852m)  zu  erreichen  suchen.    Das 
grüne  Thal  bleibt  den  Blicken  zuletzt  ganz  verborgen,  man  ist  von  den  groß 
artigsten  Eismaasen  umgeben  und  sieht  nichta.  als  die  gewaltigen  Bergspiüsei 
dea  Eiger,  der  Schreckhörner,  Grindelwalder  Fiescherhörner  etc.   Wer  nur  bi 
gegen  die  Mitte  des  Eismeers  geht,  was  vollständig  genügt,  kann  die  Wanderung! 
von  Qrindelwald  hin  und  zurück  bequem  in  5  St.  ausführen.  —   Die  Besteigung;! 
de6*Zä*enb€rgfu>nu  C23l3ro),  mit  prachtvollem  Blick  in  die  imposanten  Oletsch^r» 
massen  ringsum,  erfordert  vom  Zäsenberg  ll/s  Sl^-  (P- 13  fr-)-  —  Zur  BigerhifMe^ 
einer  vom  Zäsenbcrg  sichtbaren  geräumigen  Felsgrotte,  2  St.  m.  F.,  b^Mshwer- 
lieh.  —  Lohnende  Rundtour  (5-6  St.)  von  der  Bäregg  über  ZäsMberghom  und.^ 
Fiescherfim  zur  Eigerhöhle,  zurück  über  das  KaUi  (s.  unten  ^  F.  20  fr.). 

Der  «Kannliohen  (2345  m),  4  St.  nicht  beschwerlichen  Steigens  (Führer.; 
unnöthig,  10,  Pferd  18  fr.),  jenaeit  der  Lütschine  vom  Wege  nach  der  Kleinen' 
Scheideck  r.  ab  und  über  die  Alp  Jtramen  bergan,  bietet  eine  höchat  groß-' 
artige  Aussicht  auf  daa  Bemer  Oberland  (Jungfrau,  Mönch,  Eiger)  und  die 
Alpen  vom  Urirothstock  und  Titlis  bis  zur  Blümlisalp  (Panorama  von  O.  Studer). 
20  Hin.  unter  dem  Gipfel,  auf  dem  Sattel  (2191m)  zwischen  Männlichen  und 
Tschugffen  (S.  158),  das  kl.  *Natei  Gnnddwald- Rigi  (Z.  L.  B.  3V2-A«  F-  1^/2»' 
M.  4  fr.).  —  Von  der  Kl.  Scheidegg  (S.  158)  um  den  ö.  Abhang  des  Tachnggen 
herum  auf  den  Männlichen  2V2-3  St.  (Führer  nöthig);  von  Wengen  (8.  156) 
steiler  Fußpfad  in  21/2  St. 

Rüstigen  Bergsteigern  ist  der  Mettenbei^  (»ÜiUelberg^ ^  3107m)  zu  empfehlen 
6  St.  beschwerlichen  Steigens  (F.  30  fr.).  Besonders  großartig  ist  der  Anblick 
des  in  unmittelbarster  Nähe  aufragenden  Schreckhoma  und  dea  Finsteraarhoma 
und  überraschend  der  Blick  auf  das  Eismeer  und  das  Grindelwalder  Thal. 

Besteigung  der  Jungfrau  s.  S.  15Y ;  Finsleraarhom  (von  Grindelwald  über  daa 
Agassizjoch  wegen  der  Steinfälle  gefahrlich)  S.  172;  Wetterham  S.  163.  —  GroB- 
Sohreokhom  (40d0m ;  von  Ledie  Stephen  1861  zuerst  erstiegen),  sehr  schwierig 
(von  der  Schicarzegg-aubhütte  in  6-7  St.,  F.  80  fr.).  —  MAnoh  (4105  m  j  von 
Dr.  Porge$  aus  Wien  1857  zuerst  erstiegen),  entweder  von  der  Mönchhütte  über 
das  Mönet^och  (s.  unten),  oder  von  der  OuggthUtte  (S.  157)  über  die  Fels>  und 
Firnwände  der  Kordseite  in  8-9  St.  (F.  70-80  fr.).  —  Eiger  (d975m  *,  von  Ch.  Bar- 
rington 1858  zuerst  erstiegen),  von  Wengernalp  über  den  Eigergleticher  und  den 
W.-Grat  in  9-10  St.  (F.  80  fr.).    Alle  nur  für  Gletschermänner  ersten  Ranges. 

PÄ88B.  Nach  dem  Grimsel-Hos  piz  über  die  «Btrahleffg  (8351m), 
14  St.  (2  F.  ä  40  fr.),  beschwerlich  aber  großartig.    Uebemaohten  auf  der  C^ 
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Bängg  (s.  8. 160)  oder  besser  in  der  Schiamrttgg-ClubMUU  i^KKOm)  am  obem 
Eitiaeer,  5  St.  von  Grindel wald;  ron  hier  über  Bis  «nd  Fei«  steil  hinan 
snr  (3  St.)  Paßhöhe  swisehen  Qroß-Lauteraarhom  and  Strahlef ghömem ) 
hinab  über  den  SträKUagflm^  den  Fhuleraar-  und  Unteraar^eUcher  zum  (38t.) 
Pap.  DoBfu»  und  dem  (8  St.)  GrkMdHotptM  (8.  t71).  Der  Paß  ist  weniger  be- 
schwerlieh  u.  lohnender  von  der  Orimsel  aus  (event.  mit  Obernaehten  in  Pav. 
DoUfus).  —  Finataraarjoeh  (3360m)  «wischen  Finsteraarhom  und  Strahlegg- 
hömem,  15-16  St.,  gleichfalls  sehr  beschwerlich,  aber  mit  prächtigen  Blicken 
auf  Finsteraarhom  eto.  (F.  40  Ar.).  —  LMtoi«ar-8attal  (S166m),  iwischen 
Sehreckhßznem  und  Berglistoek,  16-17  St.,  anstrengend,  aber  für  geübte 
BergganKer  ohne  außergewöhnliche  Schwierigkeit  (F.  50  fr.).  Übernachten 
in  der  Oleckttein-SiUte  (s.  8. 163);  von  hier  über  deh  Obem  OrMMwatd-nm 
in  5-6  St.  aar  PaßhÖhe,  mit  beachrankter  aber  großartiger  Aussieht  auf 
Or.  Schreckhorn,  Lauteraarhorn  ete. ;  über  eine  Felswand  steil  hinab  auf 
den  LauUraarfim  (großer  Bergachrund),  cum  (3  St.)  PamUon  Dottfmt  (s.  8. 172). 
—  Über  das  Bergli-Joeh  ins  tfrbaeküua  s.  S.  170. 

Übergänge  von  Grindelwald  n a c h  dem  Eggis hör n-Hötel  (8.387), 
sUmmtlich  nur  für  erprobte  Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern.  Junffran- 
joch  (3380m),  awischen  Jungfrau  und  Mönch,  I6I/2  St  von  der  Wengemalp 
bis  sum  Eggishom-Hötel  (übernachten  in  der  OuggihütU,  8. 157,  dann  über 
den  Guggi'OlHscher  hinan);  sehr  mühsam  und  schwierig  (F.  1(X)  fr.).  — 
■ftnehjooh  (86a(hn)^  15  St.  von  Grindelwald  aum  Hdtel  (F.  60  fr.),  bei 
günstigen  Schneeverhältnissen  mit  Benutaung  der  Berglihütte  (s.  unten)  oder 
in  umgekehrter  Richtung  der  Concordiahm*  (S.  298),  die  verh&ltnismSßig 
leichteste  und  lohnendste  dieser  Touren.  Von  der  B&regg  über  das  untere 
Eismeer  aar  jenseitigeii  Moräne,  dann  3i/s  St.  am  KmUt  steil  empor  und 
über  den  stark  aerklüfteten  Grindeiuald-FUiehtr  GMtehtr  aur  (7-8  St.  von 
Grindelwald)  MönehJtütte  am  Bargli  (297(hn),  mit  beschränkter  aber  groß- 
artiger Aussicht  auf  Fieacherwand,  Schreckhömer,  Wetterhömer  etc.  Von 
der  Hütte  über  FeU  und  Gletscher  steil  empor  xum  (lVs-3St.)  Unter- lOndk- 
joch  (3630m)  awischen  Mönch  und  Fieschergntt,  dann  entweder  r.  über  das 
Ober-ifönehjoch  (3636m)  awischen  Mönch  und  Trugberg  auf  den  Jungfravßm 
(8.  157),  hinab  aum  Grojlen  AletschgleUcher  und  (5-6  St.)  Eggishomhötel ; 
oder  1.  über  das  weite  ßwig-Scknetfeld  gleichfalls  aum  Aletsehgletsoher 
(bei  der  QmcordiakIttU  treffen  beide  Wege  zusammen).  —  Bigerjoeh  (3619m) 
zwischen  Eiger  und  Mönch,  22  St.  von  der  Wengem-Alp  zum  Eggishorn 
(übernachten  in  der  OuggihäUe,  s.  S.  157,  dann  über  den  BigerqleUeher  hinan), 
sehr  schwierig  (F.  100  fr.).  —  Fieaeher-  oder  Oehsenjech  (e.  8600m).  ö.  vom 
Stetf^PUMckerhom  (Oehi^  3805m),  23  St.  von  Grindelwald  zum  Eggishorn, 
sehr  beschwerlich  und  wenig  lohnend. 

48.   Das  Fanlhom. 

VerghKarUS.166. 

Von.  Grindel wald  aufs  Faulhom.48/4  (bergab  3)  St.,  vom  Faulhom  auf 
die  Gboße  Scheidegg  3  (bergauf  4)  St.,  von  der  Scheidegg  nach  Grindelwald 
3  (bergauf  3)  St.  Von  Interlaken  aufs  Faulhorn  über  die  Scheinige  Platte 
(8. 148)  8  St.;  zur  Platte  4  (bergab  21/3)  St.,  von  da  sum  Faulhom  4  (bergab 
3)  St.  FÜHRSR  (10,  mit  TTebemachten  13  ftr.)  unnöthig.  Sk88Blteaqkr  (in  der 
Kegel  genügen  3)  6  tr.  jeder,  bleiben  sie  oben  über  Nacht  13  fr.;  rathsam, 
sieh  vorher  über  den  Preis  zu  verständigen.  Pfkrd  von  Grindelwald  aufa 
Faulbom  u.  zurück  20  (mit  Uefoemaohten  25)  fr.,  aufs  Faulhom  u.  zurück 
über  die  Große  Scheidegg  30  fr.,  über  Faulhom  u.  Scheidegg  nach  Meiringen 
oder  Im-Hof  40  fr. ;  von  Interlaken  über  die  Scheinige  Platte  und  das  Faulhorn 
nach  Grindel  wald  40  fr.  *,  von  Meiringen  aufs  Faulhorn  in  1  Tag  30  fr.,  Faulhom 
u.  Grindelwald  86  fr.  —  Oben  einf.  *aasth.  von  FHtz  Bohren- Spycher  (Z.  5, 
L.  u.  B.  IV2.  F.  2.  M.  5  fr.). 

Das  *raiilhoni  (2683m),  zwischen  dem  Brienzer  See  und  dem 
Grindelwald-Thal,  besteht  aus  faulem  Gestein,  zerbröckeltem  schwarzem 
Kalkschiefer,  daher  wohl  der  Name.    Der  Vorzug  der  Aussicht  vom 
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Fanlhom  vor  derjenigen  vom  Rigi  ist  die  nnmittelbare  Nähe  der  schnee- 
bedeckten Riesen  des  Bemer  Oberlandes  (s.  das  Panorama).  Nach  N. 
liegt  der  Brienzer  See  anmittelbar  zu  den  Füßen  des  Beschauers,  mit 
den  Bergrücken,  welche  von  ihm  aufsteigen,  vom  Augstmatthom  bis 
zum  Rothhom;  ein  Thell  des  Thuner  Sees  mit  Niesen  und  Stockhom 
ist  sichtbar;  n.5.  ein  Stück  vom  Yierwaldstatter-  und  vom  Zuger  See, 
nebst  dem  Pilatus  und  Rigi;  dann  der  Mnrtener  und  Neuenburger  See. 
Dagegen  fehlt  der  schöne  Blick  über  das  Hügelland  der  nördlichen 
Schweiz,  welcher  die  Aussicht  vom  Rigi  zugleich  so  lieblich  macht. 

Der  Weg  von  Grindelwald  aufs  Faulhorn  führt  V4  St. 
lang  unausgesetzt  durch  eingezäunte  Matten  und  an  einzelnen  Hausem 
vorbei.  Vom  Bären  quer  über  die  StraJße,  an  der  Conditorei  Seitz 
vorbei,  dann  um  das  vorliegende  Haus  1.  herum  bergan;  nach  3  M. 
r.,  nicht  1.;  10  Min.  Kreuzweg,  geradeaus;  &  Min.  r.,  nicht  1.; 
2  Min.  1.  am  Haus  vorbei,  dann  meist  in  5.  Richtung.  Bald  tritt  der 
Fuß-  in  den  Reitweg;  V2  St.  Gatter,  gleich  darauf  Wald;  10  Min.  aus 
demselben;  Vi  St.  Herierihuld  (1571m),  große  Matte  mit  einigen 
Sennhütten,  mitten  in  derselben  scharf  I.  bergan,  an  einem  Hause 
mit  Erfr.  vorbei  in  den  (10  Min.)  Wald;  10  Min.  nicht  1.,  sondern 
r.  an  einem  kl.  Teich  vorbei;  20  Min.  Gabelung  des  Wegs  für  Berg- 
absteigende,  die  hier  nicht  r.,  sondern  1.  gehen;  gleich  darauf  ein 
Gatter;  25  Min.  Waldtpüt  (1890m;  H.-P.  Alpenrose,  einf.  gut),  mit 
prächtiger  Aussicht  (fast  der  halbe  Weg,  die  zweite  Hälfte  weniger 
steil);  20  Min.  1.  hübscher  Wasserfall  des  MühUbacha,  den  man  über- 
schreitet, gleich  dabei  die  Sennhütten  der  Bachalp  (1980m).  Frisches 
gutes  Trinkwasser  quillt  reichlich  20  Min.  weiter  unter  Felsen  hervor,  am 
Wege.  Dann  '/^  St.  mäßigen  Steigens  bis  zum  BadhaipBet  (2264m) 
in  einem  steinigen  Kessel,  1.  vom  BofhXhofn  (2759m)  und  Sivnüi- 
hom  (2752m),  r.  vom  BütmgraiU  (2ö24m)  begrenzt.  Bei  der  Stein- 
hütte zweigt  hier  für  Bergabsteigende  der  Weg  nach  der  Scheidegg 
(s.  unten)  1.  ab.  Nun  im  Angesicht  des  Faulhoms  durch  die  Stein- 
wüste fast  1  St.  lang  scharf  bergan  (Stangen  bezeichnen  den  Weg); 
oben  nochmals  an  einer  Steinhütte  vorbei ;  zuletzt  auf  der  Alp  eben 
fort  bis  zum  Fuß  des  eigentlichen  Faulhoms;  dann  Vi  St.  lang  in 
Zickzack- Windungen  zum  Gipfel  des  Berges,  einem  stumpfen  Kegel 
mit  wenig  Raum,  an  dessen  Südseite,  Hm  unterhalb,  das  Wu.  liegt. 

Ein  andrer  Weg  von  Grindelwald  aufs  Faulhorn  geht  über  die 
BttisaJp^  als  Rückweg  nach  Orindelwald  xu  empfehlen  (Fährer  nSChig).  Von 
der  „Burg'^  (2210m)  vortreffliche  Aussicht^  auch  als  selbstandiser  Ausflug 
von  Orindelwald  (21/8  St.)  lohnend. 

Der  Weg  vom  Faulhorn  zur  Scheidegg  trennt  sich  bei  der 
(?/i  St.)  Steinhütte  am  Bachnlpsee  (s.  oben)  1.  von  dem  Wege  nach 
Grindelwald  und  zieht  sich  auf  der  steinigen  Alp  am  Abhang  des 
RitsengrätU  stets  in  ziemlich  gleicher  Höhe  fort;  Vi  St.  Gatter  zwischen 
der  Baehalp  und  Widderfeld -Alp;  5  Min.  weiter  nicht  in  dem  Bett 
des  Bachs  bergab,  sondern  1.  in  gleicher  Hohe  weiter;  10  Min.  auf  einem 
Grat  „First**  mit  prächtiger  Aussicht;  8  Min.  weiter  1.  halten,  über 
^n  Bach;  7  Min.  weiter  1,  bergab  auf  morschem,  schwarzem  Schiefer- 


ObeHand.  WKTTERUORN.  IlL  Uoute  49.     163 

boden;  dann  durch  ein  Gatter,  Anfang  der  (jHrindtlalp,  Der  Weg 
hört  nun  stellenweise  auf,  ist  aber  bald  wieder  zu  erkennen, 
Richtung  immer  auf  das  Wetterhorn,  doch  etwas  1.  halten ;  V*  S*« 
über  einen  kleinen  Bach,  jetzt  Weg  wieder  deutlich ;  5  Min.  Bach ; 
10  Min.  naturwüchsige  Brücke  über  den  Bergelbach;  5  Min.  Obere 
Grindelalp  (1954m)  mit  Röhrenbrunnen;  Vi  St.  Gatter;  diesseit  des 
Zauns  r.  aufwärts  bis  zum  nächsten  (12  Min.)  Gatter,  dieses  durch- 
schreiten auf  die  Hügelspitze  los;  8  M.  Scheidegg- Whs. 

Für  BerganfiteigeQde  ist  ku  bemerken,  daß  man  bei  der  Brücke  über 
den  Bergelbach  sich  nicht  1.  wendet,  sondern  geradeaus  bleibt;  ebenso  weiter 
auf  dem  Rasen,  wo  der  Pfad  aufhört,  nicht  1.,  sondern  parallel  mit  einer 
langen  Einfriedigung,  welche  in  einiger  Entfernung  1.  bleibt,  auf  die  Berg< 
wand  los,  an  deren  Fuß  man  den  Pfad  wiederfindet. 

In  der  Aussicht  Tom  Faulbom  steht  »wischen  Ftnsteraarhom  und  Schreck - 
iMirn,  swar  niebt  ohne  malerisehe  Wirkung,  aber  die  Ansieht  der  Kette  der 
Hochalpen  unterbrechend  und  das  Grindelwald-Thal  mit  den  beiden  Oletscher- 
Bungen  verdeckend,  die  nahe  Gruppe  des  SimeUhoms  C27Ö2m)  und  BAthihorns 
(2759m>.  Das  letztere,  mit  pr&chtigem  gans  freiem  Blick  auf  das  Hochgebirge, 
ist  Tom  Bachalpsee  in  li/g  8t.  unschwer  su  ersteigen  (F.  rathsam). 

Einen  noch,  großartigeren  und  umfassenderen  Blick  bietet  das,  nebst  dem 
Wüdgent  (2892m)  die  Aussicht  vom  Faulhom  ostl.  beschränkende  Behwars- 
hora  (2930m)  ^  man  erblickt  von  demselben  u.  a.  auch  die  Seespiegel  von 
Lungern,  Samen,  Alpnach  und  Küßnacht  in  einer  geraden  Linie  hinter  ein> 
ander.  Es  ist  von  der  Ghroßen  Scheidegg  über  die  OrindekUp  imd  den  Erinnen- 
boden  in  3Va-'i,  von  Bosenlaui  über  die  obere  Breitenboden -Alp  (20(y)m),  bis 
wohin  R«itweg,  und  den  kleinen  Blauen  OleUcher  in  5,  von  Azätp  (8. 169)  in 
4  St.  au  besteigen  (nur  mit  Führer,  12  fr.). 

Vom  Faulhom  aur  Seheinigen  Platte  s.  S.  148  (Führer  ange- 
nehm, von  Grindelwald  18  fr. ;  Pferd  85  fr.).  Der  Weg  (31/2  St.)  ist  auch  ohne 
Führer  su  finden,  wenn  man  einige  Hin.  vom  Gipfel  die  Richtung  sich  aeigen 
lässt  und  auf  der  ersten  Strecke  den  Steinb  aufen  folgt  Die  einaige  a weifelhafle 
Stelle  ist  1  St.  hinter  dem  Sö^Uthal-aee.  10  Mtn.  Jenseit  des  höchsten  Punktes 
auf  dem  Grat,  der  w.  das  Sägisthai  abschließt  (s.  S.  148);  man  gehe  hier  r. 
in  gleicher  Höhe  fort,  nicht  links  nach  unten. 

Vom  Giefibach  sum  Faulhom,  6  St.  (F.  ab  Grindelwald  18  fr.),  s.  8.  169. 

49.  Von  Orindelwald  nach  Meiringen.  Eosenlanibad. 
Eeichenbachfalle. 

Vergl.  KarU  a.  Ite. 

6^/4 St.:  von  Grindelwald  aur  Gr.  Seheidegg  3  (bergab  2),  Bosenlaui  IV« 
(bergaut  2 Vs) «  Meiringen  2  (bergauf  3)  St.  Führer  (unnöthig)  12  fr.  (über 
Faulhom  u.  Scheidegg  20  fr.),  Pferd  25  fr.,  von  Meiringen  bis  Roscnlaui  10  fr.. 
Scheidegg  15  fr.,  Grindelwald  25  fr.  Man  kann  den  ganaen  Weg  reiten,  doch 
wird  man  beim  Hinabweg  nach  Meiringen  wegen  der  BeiehenbaohfiUle  ohne- 
hin absteigen. 

Der  Weg  steigt  mäßig  bergan  durch  schone  Matten  am  (1  St.) 
HStel  Wetterhorn  vorbei  (zum  Obern  Orindelwaldgletscher  s.  S.  159). 
Im  Vordergrund  steigt  die  prächtige  dreigipfelige  Berggestalt  des 
Wetterhon»  (3703m)  senkrecht  empor. 

T>eT  w.  Gipfel ,  das  Vordere  Wetterhorn  oder  die  Baili-Jungfrau  (3703ro), 
wurde  1844  auerst  erstiegen,  ebenso  der  ö.  (Ro»enhom^  3691m)  s  das  Mittelhom 
f3706m)  erst  im  folgenden  Jahr.  Die  Besteigung  gilt  nicht  für  besonders 
schwierig,  erfordert  aber  Ausdauer  und  Schwindelfreiheit  (F.  60,  Träger  45  fr.). 
Übernachten  in  der  Oleckstein-KlübhüUe  (2845m),  41/3  St.  von  Grindelwald  auf 
dem  vom  Wetterhorn  gegen  den  obem  Grindel waldgletschcr  sich  senkenden 
Grat}  von  da  über  den  Krinnen-Fim  und  da«  SäUeli  zum  vordem  Gipfel  5-6  St. 

11,  12* 
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Abttieg  sur  /»owfnMMe  (Rosenlani  oder  Innertlurchen)  8.  8.  165,  170  (F.  ab 
Orindelwald  70  bes.  80  fr.).  —  Von  der  Wetterhomhttite  über  das  BtrgU-Joch 
ins  ürhaehthais.  8. 170.  Vom  BergUdock  (36&7m),  41/2-Ö  8t.  von  der  Gleckstein- 
hütte  (F.  70  fr.),  praehhroller  Blick  auf  Schreekhömer,  Wetterfaömer  etc. 

Vier  Laalnenzüge  senken  sich  im  Frühjahr  vom  "Wetterhorn  ab- 
wärts, ihr  Schnee  bleibt  streckenweise  oft  den  ganzen  Sommer 
liegen.  Bei  der  (IV2  St.)  Ohem  LauMuhlhütU  (1800m)  wird,  wie 
an  vielen  andern  Stellen  des  Weges,  wenn  Fremde  vorübergehen, 
das  Alphorn,  ein  2-2V2ni  1.  Rohr  aus  Bast  oder  Holz  geblasen; 
auch  kann  man  für  50  c.  einen  Bdiler  losschießen  lassen.  Die 
Töne  wiederhallen  wenige  Secunden  später  an  den  Felswänden  des 
Wetterhorns  und  kehren  deutlich  zum  Ohr  des  H5rers  zurück. 

Die  Aussicht  nach  W.  von  dem  Vs  St.  langen,  nur  wenige  Schritt 
breiten  Bergrücken,  der  (Vs  St.)  GroAmt  oder  Haili-Selitidegg 
(1961m),  auch  E$eUrüeken  genannt,  ist  Überraschend  (Wift«.,  mittel- 
mäßig, Z.  L.  B.  31/2,  M.  3Vt  fr.;  Pferd  aufs  Faulhorn,  4  St.,  12  fr.). 
Das  liebliche  Thal  von  Grindelwald,  s.w.  von  den  Weiden  und  Holzungen 
der  Kleinen  Scheidegg  begrenzt,  bildet  einen  malerischen  Gegensatz 
gegen  die  nackten  Wände  des  zu  schwindelnder  Hohe  steil  empor- 
steigenden Wetterhorns.  SÜdwestl.  vom  Wetterhorn  folgt  der  Metten- 
berg, der  Fieschergrat,  Mönch  und  Eiger,  weiter  Tschingelgrat, 
Gspaltenhorn  und  Blümlisalp.  Im  N.  verdecken  das  finstere  Schwarz- 
horn  und  andere  Gipfel  der  Faulhornkette  die  Aussicht. 

Wer  von  Meiringen  kommt  und  nicht  auf  das  Fanlhom  will,  sollte  von 
der  0r.  Scheidegg  auf  dem  Faulhomwege  wenigstens  bis  snr  (l/s  St.)  Obern 
OrindekOp  (S.  Ifö)  gehen,  wo  sich  schon  eine  prächtige  Aussicht  öffiiet,  be- 
sonders auf  das  Schrackbom,  den  Orindelwald-Fiescher-Firn  und  Fieschergrat. 
Von  der  Orindelalp  direkt  (hinter  dem  Bronnen  noch  5  Min.  auf  dem  Faulhom- 
wege, dann  1.)  hinab  nach  Orindelwald,  nicht  weiter,  als  von  der  Scheidegg  dahin. 

Gleich  unterhalb  der  Scheidegg  1.,  nicht  r.  Bald  gelangt  man  in  den 
Wald ;  r.  die  senkrecht  abfallenden  Felswände  des  Weühoms  (s.  unten) 
mit  dem  Sehwarswaldgletscher.  Weg  abwechselnd  und  unterhaltend, 
mehrmals  an  Sennhütten  vorbei.  1  St.  Pgns.  tum  SckwarxwaldgleUdier 
bei  ülr.  Thöni  (einfach  gut,  Z.  L.  B.  28/4,  F.  l*/»,  M.  2-3  fr.), 
in  schöner  Lage;  weiter  abwärts  Über  den  Oenubachj  dann  auf  der 
(25  Min.)  Alp  Breitenboden  (1417m)  an  den  Beinhenbadi,  wo  der 
Weg  sich  theilt.  Der  Weg  1.,  mit  hübschen  Blicken  auf  den  Rosen- 
lauigletscher,  führt  am  1.  Ufer  des  Reichenbachs  weiter,  in  V2  St.  zur 
Gschwandenmadalp  (s.  unten);  der  Weg  r.,  15  Min.  um,  überschreitet 
den  Reichenbach,  der  in  der  Nähe  des  Rosenlauibads  einen  schonen 
Fall  bildet,  und  führt  am  r.  Ufer  zum  (20  Min.)  Kosenlaulbad 
(1330m;  *H6t,  u.  Pens.,  Z.  L.  B.  3V2-4,  M.  4V|,  Pens.  m.  Z.  8  fr.). 
Holzschnitzarbeiten  von  Gebr.  Abplanalp. 

Bevor  man  das  Bad  erreicht,  fuhrt  ein  Fußpfod  r.  zum  Bosenlanigletseher 
(1533m),  der  zwischen  dem  Wellhorn  (3196m)  und  dem  Engelhom  (2783m)  ein- 
gebettet liegt,  wegen  der  kry stallhellen  Reinheit  seines  Eises  und  des  durch- 
scheinenden Azurs  in  den  Spalten  und  Klüften  berühmt.  Er  ist  in  den  letsten 
.lahrzehoten  so  abgeschmolzen,  daß  man  11/2-2  St.  auf  zuletzt  sehr  rauhem 
Pfade  ansteigen  muß,  um  einen  Überblick  zu  gewinnen;  doch  ist  der  Besuch 
wegen  der  großartigen  Felsen -Scencrie  immerhin  lohnend. 

6  St.  über  Rosenlani  die  SoasanhÜtto  (c.  270(hn),  grossartige  Partie  für 
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geübte  anadaiiernde  BergtMger  (wich  tob  Im-Hof  dureh  das  Urbaehthal  in  8  St. 
Ktt  exreichen,  a.  8. 170),  Aiugangsponfct  für  Dosteithom  (SliOm,  1  St.),  Bmtfeithom 
(3372fli,  2Vs  St.),  H<mgeitdfftet$eherhom  (8294m,  4 St.).  nunentUch  aber  für 
das  Wettm-hom  (S708m),  das  von  hier  in  4  St.  lu  ersteigen  ist.  Abstieg  aur 
(31/2  St.)  OlecksteinMUte  und  nach  WoBi.)  OrindekHM  ygl.  S.  183.  —  Von  der 
Dossenhütte  über  die  WetUrUmmi  (8183m),  den  GatM-Gletscher  u.  GavU-Pau 
(S127m)  zur  Grimsel,  10  St.,  anstrengend  \  die  Besteigung  des  EwigtcTmeettcnu 
damit  leicht  an  verbinden  (S.  170, 172). 

Der  Weg  nach  Meiringen  folgt  nun  stets  dem  Lauf  des  Rgiehen' 
haehs.  Er  fQhrt  erst  durch  Gebüsch  und  erreicht  dann  den  grünen 
Wiesenplan  der  ^Oschwandenmad-Alp  (hier  nicht  über  die  erste 
Brücke  I},  von  Wald  eingeschlossen,  Lieblingspunkt  der  Maler.  Die 
kahlen  Engelhorner,  der  prächtige  Rosenlauigletscher  zwischen  Dossen- 
hom  und  Wellhorn  und  r.  das  schneebedeckte  kegelförmige  Wetter- 
horn  bilden  eine  Gehirgsgruppe,  die  an  malerischer  Wirkung  kaum 
irgendwo  erreicht  wird.  Besonders  lohnend  ist  dieser  Theil  des 
Weges  in  der  Richtung  von  Meiringen  nach  Rosenlaul. 

Am  Ende  der  Gschwandenmad,  2ö  Min.  Tom  Bad,  überschreitet 
man  zum  letzten  Mal  den  Reichenbach;  der  Weg  führt  am  r. 
Ufer  an  einer  (V4  St.)  Sägg  (kl.  Whs.)  vorbei  und  fällt  dann 
bald  steil  ab;  hübscher  Bück  in  das  Hasli-Thal  mit  den  den 
BrOnig  und  Susten  umgebenden  Beigen.  Vom  am  Rande  des  Ab- 
hangs, 1  St.  vom  Rosenlauibad,  das  kleine  Whs.  zur  Zxcirgi  (976m). 
L.  führt  hier  ein  Fußpfad  an  eine  enge,  von  einem  Steg  überspannte 
Schlacht,  durch  welche  der  Reichenbach  über  Felsen  hinabstürzt 
(30  c).  5  Min.  weiter  zweigt  vom  Saumpfad  ein  schlechter,  durch 
hölzerne  Tritte  zugänglich  gemachter  Fußpfad  1.  ab  zu  den  berühmten 
^Beiehenbaehftllen,  erst  durch  Wald,  dann  1.  über  die  Matte  zu 
einer  Hütte  (50  c),  dem  besten  Standpunkt  zur  Beobachtung  des 
obersten  Faüs,  mit  prächtigen  Wasser-Raketen.  Morgens  scheint  die 
Sonne  in  die  Schlucht  und  bildet  zahllose  Regenbogen.  Der  weniger 
bedeutende  mittlere  Fall  (Keaselfall)  ist  ebenfalls  durch  eine  Hütte 
abgeschlossen  (25  c).  Zum  untentenFäll  führt  vom  H6tel  Reichenbach 
ein  Fußpfad  in  V4  St.  (Beleuchtung  im  Sommer  jeden  Abend).  Am 
Faß  des  Beiges  das  Hdtel  Relchenbaeh  (s.  unten);  von  da  über  die 
WilUffenbrücke  nach  Meiringen  Vi  St.  (von  Rosenlauibad  2  St.). 

Rechten  Ctenuß  von  den  BeichenbaehfäUen  hat  man  erst,  wenn  man  die 
Wanderung  in  umgekehrter  Sichtung,  also  bergan  macht  (beim  Hdtel  Beichea- 
baeh  gleich  1.  bergan,  ft/4  St.  von  Meiringen  bis  sum  obersten  Fall),  wobei 
dann  weiterhin,  je  mehr  man  si<^  Bosenlani  nähert,  Wetterfaom  und  Well- 
honi  in  ihrer  vollen  Schönheit  den  Hintergrund  der  Landschaft  bilden. 

Wer  vom  Rosenlauibad  nach  Im-Hof  (Grimsel,  Bngstlenalp  etc.)  will, 
spart  fast  1  St.  Wegs,  wenn  er  dem  Reitweg  noch  5  Min.  jenseit  der  Stelle, 
wo  der  Fußpfad  su  den  Wasserföllen  abzweigt,  folgt,  dann  aber  r.  den  Fuß- 
weg elnschttgt,  der  unfehlbar  über  das  in  ObstbÜnmen  versteckte  Dorf  (25  Min.) 
Oeifiholt  (801m),  hier  den  Hügel  hinan  über  die  Wiese,  dann  scharf  den  Kirchet 
(S.  169)  bergab,  nach  (40  Min.)  Jm-Hof  (S.  169)  führt. 

Xeirixigmt.  —  Gastb.:  *H.  du  Sau  vage  (Wildenmann),  mit 
Garten,  Z.  L.  B.  von  41/2,  M.  5 fr.;  »Victoria,  Meiringerhof,»H.  Brünig 
Cnicht  theuer),  H.  de  laGare,  alle  nahe  am  Bahnhof  j  *Krone,  Z.  L.  B.  von 
S,  F.  IV2,  M.  31/2  fr.»  •Bär,  Z.  L.  B.  2,  F.  1,  M.  21/2»  P»m.  0  f'-?  Adler, 
einf.,  nicht  theuer*,  Pens,  zum  Stein,  nicht  theuer;  Pens.  Michel  (Bier- 
brauerei). —  Gutes  Bier  im  Betkmr.  Mur  Art,  m.  Garten  j  *Bähnr4$t.  —  »H.-P. 
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Beichenbach  mit  Depend.  des  Alpes  jenseit  der  Aare  am  Wege  nach  den 
Bcichenbachfällen  und  Hosenlaui,  Z.  L.  B.  31/2  (I>epend.  2),  M.  31/2-4  fr.)  — 
FttHitBR:  Mekhior,  Jakob^  Joh.  und  PHer  Anderegg,  Joh.  u.  Ktup.  v.  Bergen^ 
Joh.  u.  Andr.  Jaun^  Eatpar  u.  Melchior  BlaUer^  Joh.  TäMider^  Kaspar  Moor^  Kaspar 
Maurer,  Franz  CHamer,  Andreas  Urweider,  MOehior  Zenger  etc. 

Meiringen  (599m),  Hauptort  des  Haslithals  mit  2853  Einw.,  liegt 
am  r.  Ufer  der  Aart^  iii  einem  über  eine  Stunde  breiten  Thal,  von 
steilen  bewaldeten  Bergen  umgeben,  über  die  einige  Schneegipfel 
emporragen.  Brei  Bäche  (Muldtbach,  Alpbach  und  Dorfbach)  kommen 
unmittelbar  hinter  dem  Dorf  vom  Hasleberg  und  bilden  ansehnliche 
Wasserfälle  (Beleuchtung  im  Sommer  jeden  Abend}.  Sie  treten  nicht 
selten  aus  und  überschwemmen  dann  den  Thalboden  mit  Felsstücken, 
Geröll  und  Schlamm,  die  sich  aus  dem  lockern  Kalkschiefer  des 
Haslebergs  loslösen.  Um  den  Gewässern  bessern  Abfluß  zu  geben, 
ist  die  Aare  unterhalb  Meiringen  kanalisiert  und  ausgemauert 

Das  Baali-  TTial  (auch  ffasli  im  Weisland  genannt)  wird  durch  den  Kirehet 
(S.  169)  in  das  unUre  und  obere  Hasli  getrennt.  Die  Bewohner  des  Haslithala 
Bind  fein  gebaute,  aber  starke  und  gewandte  Leute ;  ihre  hübsche  Tracht  und 
reinere  Hundart  seiehnet  sie  aus.  Einer  8age  nach  sind  sie  friesischer  oder 
schwedischer  Abkunft,  worüber  in  einem  zu  Meiringen  befindlichen  Buche  neuere 
Zeugnisse  schwedischer  Gelehrten  niedergelegt  sind.« 

^AarMchlueht  od»  Aarlamm  (Einsp.  hin  u.  eurück  mit  1  St.  Aufenthalt 
4<5  fr.).  JeuBeit  der  (10  Min.)  WUligenbrücke  (s.  oben)  führt  ein  Fahrweg  von 
der  Straße  I.  ab  am  1.  Ufer  der  Aare  in  15  Min.  zur  kl.  Restauration  am  Eingang 
der  wildromantischen,  von  gewaltigen  Felswänden  eingefaßten  Schlucht,  in 
welcher  die  Aare  den  Kirohet  (S.  169)  durchbricht.  Früher  nur  bei  gans  niedrigem 
Wasserstand  mittelst  eines  Floßes  oder  Schiffchens  passirbar,  ist  die  Schlucht  jetzt 
durch  einen  sichern  im  br.,  1400m  1.  Weg,  der  zum  Tlieil  in  den  Fels  gesprengt 
ist,  meist  aber  aus  von  Eisenstäben  getragenen  Holzbrücken  besteht,  bequem 
zugänglich  gemacht  und  sehr  besuchenswerth  (Eintr.  1  fr. ;  beste  Zeit  9-11  U. 
Vm.).  Nach  10  Min.  1.  ein  hübscher  Waaserfall  ^  5  Min.  weiter  führt  r.  bergan 
durch  eine  Seitenschlucht  der  Weg  zum  Kirehet  auf  die  Straße  von  Meiringen  nach 
Im-Hof  (S.  169),  auf  der  man  zurückkehren  kann  (vom  Kirehet  über  Oeißholz 
zum  •öbem  ReichenbachfaU  8/4  St.,  Weg  nicht  zu  fehlen;  vgl.  S.  166). 

Die  Alpbachachluoht,  20  Min.  n.ö.  oberhalb  Meiringen,  ist  1890  gleichfalls 
durch  einen  bequem  ansteigenden,  oben  mit  eisernem  Geländer  versehenen 
Fußweg  zugänglich  gemacht  worden.  In  der  Schlucht  ein  80m  h.  Wasserfall 
zwischen  gewaltigen  Felswänden ;  am  Eingang  kl.  Restaur.  und  prächtiger  Blick 
auf  die  Thalsohle,  Engel-  u.  Wetterhömer  etc. 

Auf  dem  Hasleberg,  n.  von  Meiringen,  liegt  (8/4  St.)  das  ^H6t.-Pens.  Alp- 
bach (P.  m.  Z.  51/2-8  fr.),  mit  reizender  Aussicht,  und  IV2  St.  weiter  (guter 
Weg  über  Golderm  und  Wasserwendi)  das  Dorf  HoJ^uh  (1049m;  Pens,  bei 
Frau  Willy,  einf.  gut),  in  schöner  ausaiehtreicher  Lafte  (näherer  Weg  von 
Meiringen  über  Unterßvh  in  1 1/2  St.).  Von  hier  auf  den  »EohenatoUen  (24S4m), 
mit  prächtiger  Aussicht,  4  St.  ra.  F.,  über  die  Baiisälp  (von  Meiringen  direkt 
über  die  Mägisälp  und  den  Faulenberg  in  5  St. ;  Führer  von  Meiringen  12,  vom 
Hdt.  Alpbach  7  fr.).    Abstieg  über  die  FruU  ins  Mdchthal,  s.  S.  119. 

Brünigbahn  von  Meiringen  nach  lAizem  s.  R.  35. 

50.  Von  Meiringen  nach  Interlaken.    Brienzer  See. 

Vergt.  Karten  S.  142  «.  16S. 
Von  Meiringen  nach  Brienz,  13km,  Eisbkbahn  in  25  Min.  für  2  fr.  60, 
1.95,  80  c.  Von  Brienz  (Bahnhof)  nach  Bönigm  Dampfboot  4 mal  tSglich 
in  1  St.,  1.  Platz  2,  2.  PL  1  fr.  (für  das  Gepäck  ist  besonders  zu  zahlen,  ÖO  o. 
für  den  Koffer).  Von  Bönigen  nach  Jnterlaken  Eisknbahm  in  12  Min.  für  80 
oder  40  c.  Wer  in  den  am  Östl.  Ende  des  Höhewegs  gelegenen  Hotels  wohnt, 
kann  an  der  Haltestelle  ZoUhans  aussteigen  (vgl.  S.  143).  .Diu^^|i^nde  BiUets 
in  Luzern,  Meiringen  und  auf  den  Dampfbooteu.^'S't'^edby  VjC 
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Die  Bahn  fährt  am  r.  Ufei  der  kanalisierten  Aare  entlang  (I.  an 
der  Bergwand  einige  Wasserfälle,  namentlich  der  schöne  des  OUsehi- 
badui)  und  krenzt  die  BrünigstraBe  bei  (8km)  Brienswyler  (H.  Balm- 
hof).  Weiter  am  FoB  des  geologisch  interessanten  BaUmberga  (727m), 
daim  r.  abbiegend  über  KienhoU  am  Britniter  See  entlang  nach 

13km  Brieni-Traoht  QWeißee  KreuMy  mit  Garten,  Z.  L.  B.  3, 
F.  IV»  fr.;  *Bär^  mit  schattigem  Platz  am  See,  Z.  L.  B.  2V2,  F.  IV4  fr.; 
xum  Scküiften^  einf.),  ansehnliches  V2  St.  langes  Dorf  (2631  Einw.)  in 
anmuthiger  Lage  am  Fuß  des  Brienser  Oratty  durch  seine  trefflichen 
Holzschnitzarbeiten  bekannt,  die  an  600  Leute  beschäftigen  (Lager 
u.  a.  bei  J.  Flück  am  Fluhberg).  Vom  Pavillon  KuÄftery,  Vi  St. 
oberhalb  des  Weißen  Kreuz,  sowie  von  der  Kkehe  hübsche  Aussicht 
auf  den  See,  den  Gießbach,  im  Hintergrund  das  Faulhom,  1.  auf  den 
Oltschibachfall  (s.  oben),  die  Sustenhörner  etc.,  n.  auf  die  350m  h. 
Fälle  des  Mühlbcichs  (im  Sommer  häufig  trocken). 

Der  höchste  Punkt  des  Brlenzer  Grats  ist  das  *Briauer  Sothhom  (SSölm)« 
berühmt  wegen  seiner  Aussicht  (5  St.,  Reitweg  bis  1  St.  unterhalb  des  Oipfels ; 
Führer  unnöthig,  10  fr.,  Pferd  16  fr.).  Zahnradbahn  (7800m  lang,  Steigung 
18-25  O/o)  und  neues  Hotel  10  Hin.  unterhalb  des  Oipfels  im  Bau  (Eröffnung 
1892).  Der  Reitweg  führt  am  Trachtbach  steil  hinan  xu  den  (2  St)  Hütten  der 
Haiustadt  (ISSfim),  dann  über  die  mäßig  geneigte,  vom  Afühibach  durchströmte 
Ptamalp  (1  St.),  suletzt  im  Zicksack  die  Bexf;wand  hinan.  Auf  dem  (2  St.)  Gipfel, 
wo  der  Grenzstein  yon  Bern,  Luxem  und  Vnterwalden,  hat  man  die  ganze  Kette 
des  Bemer  Oberlands  vor  sich,  im  Vordergrund  den  Brienxer  See,  r.  über 
Interlaken  hinaus  ein  Stückchen  des  lliuner  Sees.  Das  ^nse  HasUthaJ  von 
Meiringen  bis  nahe  zur  Grimsel,  an  der  andern  Seite  der  kleine  £y-See,  der 
Sarner  See,  ein  ansehnlicher  Theil  des  Yierwaldstädter  Sees  mit  dem  Bigi,  ein 
Stückchen  des  Zuger  S^^a,  ein  langer  Streifen  des  Xeuenbuiger  Sees,  ja  selbst 
der  Bodensee  ist  sichtbar.  —  Hinab  am  ßy-St«  vorbei  nach  Sörenberg  im  Kl. 
Emmenthal  und  (6  St.)  Schüpßieim  s.  S.  126.  —  Lohnend,  aber  mühsam  auch 
das  Tannhom  (222dm),  der  mittlere  Gipfel  des  Brienzer  Grates*,  F.  wünschens- 
werth  (12  fr.).  Abstieg  w.  ins  Gr.  EmmenOiol,  zum  Kämmeribodenltxid  (von  hier 
bester  Anstieg)  und  nach  8cha»gnau^> 

Der  Brienier  See  (566m),  14km  lang,  2-2V2tm  breit  (Seefläche 
29,9qkm),  beim  Gießbach  150m,  bei  Oberried  262m  tief,  liegt  6m 
höher  als  der  Thuner  See;  beide  sollen  einst  vereinigt  gewesen  sein 
(S.  144).  Seine  Ufer  sind  von  hohen  waldbewachsenen  Bergen  und 
Felsen  umgeben;  s.o.  im  Hintergrund  die  schneebedeckten  Susten- 
hörner, r.  die  Tliierberge.  Das  Dampfboot  fahrt  vom  Bahnhof  ab, 
hält  beim  (5  Min.)  Dorf  Brienz  und  fährt  dann  quer  über  den  See 
in  10  Min.  zum  Oießbaeh  (s.  unten).  Vom  Boot  aus  ist  nur  der 
unterste  Fall  in  den  See  zu  sehen,  oben  das  Hotel,  r.  vom  Landeplatz 
die  Drahtseilbahn.  Welter  an  dem  steil  abfallenden  S.-Ufer  entiang; 
im  See  die  kleine  baumbewachsene  Sehneckeninsel  mit  Kapellchen; 
'weiter  am  Ufer  das  hübsch  gelegene  Dorf  Iseltwald  (Pens.  Seebueht 
5  Min.  w.,  einf.  gut,  4-6  fr. ;  Wirthsch.  zum  Strand).  Am  N.-Ufer  die 
Dörfer  Oberried  und  Niederriedy  am  Fuß  des  Augstmatthoms  (S.  148) 
zwischen  Obstbäumen  reizend  gelegen.  Weiterhin  ragen  n.  von  einem 
Vorsprung  aus  Gebüsch  und  Obstbäumen  bei  Rmggenberg  (Wirthsch. 
z.  Seeburg)  die  Trümmer  der  gleichn.  alten  Burg  mit  der  Kirche,  und 
auf  einem  einzelnen  Hügel  der  alte  Thurm  der  Goldswyler  Kirche  (S.  147) 
malerisch  hervor.  Gegenüber  ergießt  sich  die  aus  dem  Lauterbrunnen- 
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Thal  kommende  LiUsehtne  in  den  See.  Dieser  verengt  sich  mehr  und 
mehr  und  nimmt  als  Aare  seinen  Abfluß  in  den  Thuner  See.  Das 
Dampfboot  hält  bei  Böninfen  (S.  144),  EndsUtion  der  Bodeli-Bahn 
(S.  142),  welche  die  Reisenden  in  12  Min.  zum  Bahnhof  Interlaken  be*- 
fordert;  3km  Station  Zollhaus,  am  ö.  Ende  des  Höhewegs  (S.  145;  für 
Lauterbrunnen  u.  Grindel  wald  Wagen  Wechsel,  s.  S.  149). 

Die  Fahrstraße  vonBriens  nach  Interlaken  (4 St.,  Eiiup.8-10fr.), 
am  n.  Ufer  des  Sees,  führt  über  (V2  St.)  Sbligen,  (8/4  St.)  Obetried,  (1  St.)  Nieder- 
ried, dann  zieihlich  hoch  über  dem  See,  durch  Felsen,  nach  (8/4  St.)  Ringgen- 
berg, und  an  dem  kleinen  FatUentee  (S.  147)  vorbei,  anter  dem  Hügel  mit  dem 
alten  Kirchthurm  hin,  über  OotdHDjfi^  aussichtsreich,  zur  obem  Aarebrücke 
(S.  145)  bei  (1  St.)  Interlaken  hinab. 

5L  Der  Oießbach. 

*Hdtel-7eiuion  OieBbaoh  (Gebr.  Eauser).  großer  Neubau  mit  Bestaur.  im 
Erdgeschoß  und  Pensionshaus  (dem  altem  Hot.  Oießbach),  Z.  L.  B.  von  5-6, 
F.  1 1/2,  Lunch  3V2>  M.  4V2>  Pens,  (bei  mindestens  5tfig.  Aufenthalt)  im  Pensions- 
haus  mit  Aussicht  von  8-10,  ohne  Aussiebt  7V2  ^f-  <>^°c  ^-  u-  ^m  Musik  2  fr. 
wöchentlich ;  auch  Holken  und  gut  eingerichtete  Wasserheilanstalt  (im  altem 
Hotel)  mit  elektr.  Bädern  etc.  (Arzt  Dr.  Wagner).  i\)«<-  «.  TeUgr.-Bureav^ 
sowie  Bahnbureau  zur  Ausgabe  TOn  Personen-  u.  Oepäekbillets  für  dieBrünig- 
bafan  und  die  Thun-Beraer  Bahn.  —  ^ff.  Beau-Sitey  5  Min.  höher,  einfacher,  H.  3, 
Z.  L.  B.  A.  u.  F.  6,  Pens.  6  fr.  —  Holtsehnitswaaren  von  C.Miehelirorm.  KehrU). 

*Baleuchtanfl^  der  Flllle  durch  bengalisches  Feuer,  vom  1.  Juni  bis  Ende 
September  jeden  Abend  91/2  U.  (auch  bei  Regenwetter)*,  es  wird  dafür  von 
den  Hötel-Oästen  1  fr.  (nur  am  ersten  Abend),  von  Nichtgästen  1 V2  ^-  erhoben. 

Dampfboot  von  Bönigen  zum  Oießbach  in  50,  Brienz  in  60  Hin.  (s.  S.  166).  — 
Srahtseilbahn  vom  Landeplatz  (Erfr.)  zum  Hotel  (710m  ü.  H.),  Fahrzeit  6  Hin., 
hin  u.  zurück  1  fr.,  Oepäck  bis  25  kg  50  c,  über  25  kg  1  fr.,  Handgepäck  frei. 
Die  beiden  Wagen  (ieder  mit  46  Plätzen)  hängen  durch  ein  Drahtseil  zusammen; 
der  abwärts  gehende  zieht  den  ankommenden  hinauf  (als  Oegengewicht  wird  in 
die  Behälter  des  absteigenden  Wagens  Wasser  eingelassen).  Die  Bahn  (3d0m  1., 
Im  br.,  Steigung  ^1/2 "/o)  "t  wie  die  Rigibahn  mit  einer  Zahnstange  versehen; 
gute  Bremsvorrichtungen. 

Der  ^Oießbach  ist  einer  der  anmuthigsten  und  besuchtesten 
Punkte  des  Berner  Oberlandes.  Der  stets  wasserreiche  Bach,  am 
N.-Abhang  des  Schwarzhorns  (S.  163)  entspringend,  bildet  vor  seiner 
Mündung  in  den  Brienzer  See  eine  Folge  von  7  Fällen,  die  an 
bewaldeter  Bergwand  von  Fels  zu  Fels  aus  großer  Höhe  (der  höchste 
350m  über  dem  See)  herabstürzen.  Guter  Ueberblick  von  der  Ter- 
rasse vor  dem  Hotel.  Drei  Brücken  führen  über  die  Fälle;  bis 
zur  (V4  St.)  zweiten  sind  Wege  auf  beiden  Seiten,  von  da  bis  zur 
obersten  (Va  St.)  nur  am  r.  Ufer  des  Bachs.  Hinter  dem  zweiten 
Fall  kann  man  auf  einer  hölzernen  Gallerie  hindurchgehen.  Wer 
Zeit  hat,  möge  nicht  versäumen,  bis  zum  obersten  Fall  hinauf- 
zusteigen, wo  der  Bach  aus  einer  engen  Schlucht  unter  der  Brücke, 
weg  in  einen  Felsenkessel  von  60m  Tiefe  stürzt  (guter  Standpunkt 
auf  dem  Vorsprung  r.  von  der  Brücke).  Von  der  obersten  Brücke 
weiter  bergan  zu  steigen  lohnt  nicht.  —  Gegen  Mittag  bildet  die 
Sonne  Regenbogen  über  den  Fällen. 

Vom  ♦Rauft  (750m),  einem  bewaldeten  Felshügel  an  der  n. 
Thalseite,  184m  h.  fast  senkrecht  über  dem  See,  übersieht  man  den 
ganzen  Brienzer  See,   den  EinfluB  der  Aare  und   das^^dand  von 
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Brienzwyler  an ;  gegenüber  der  Brienzer  Grat  und  das  Brienzer  Roth- 
hom  (S.  167);  abwärts  über  Interlaken  hinaus  noch  ein  Stück  des 
Thuner  Sees^  an  dem  die  Pyramide  des  Niesen  weit  hervorragt.  Ein 
bequemer  Weg  führt  von  der  Rückseite  des  neuen  Hotels  in  20  Min., 
ein  andrer  vom  alten  Hotel  in  15  Min.  zum  Pavillon. 

Hübscher  Spaziergang  nach  dem  in  schönen  Hatten  gelegenen  Alp- 
dörfchen  En^e,  1/2  St.  bis  zu  dem  Punkte,  wo  der  Weg  an  den  See  tritt. 
Von  hier  weiter  am  Näseli  hinab  »ur  Äar^>tilcke  und  auf  die  Strasse  von 
Meiringen  nach  (II/2  St.)  Brieru  (S.  167).  —  3  St.  oberhalb  des  Gießbacha 
(Träger  5  fr.)  der  Luftkurort  Axalp  (i551m  \  einf.  *Gasth.\  von  wo  das  Axalp- 
hom  C2327m)  in  2  St.,  das  Faulhom  (s.  unten)  in  5  St.  und  das  Schtoarzhorn 
C2930m)  in  4  St.  zu  besteigen  sind  (F.  10  fr.,  vgl.  S.  163).  1  St.  von  Pens.  Axalp 
(21/2  St.  vom  Gießbach)  der  kl.  Hinterburg- See  (1524m),  am  Fuß  des  Oltschi- 
kopfs  im  Walde  prächtig  gelegen. 

Vom  Gießbach  aufs  Faulhorn  (S.  161)  7  St.,  sJreckcnweise  wenig 
angenehm,  besonders  über  die  der  Morgensonne  ausgesetzte  Bättenalp  (F.  12  fr., 
für  Ungeübte  rathsam);  s.  vom  Schwabhom  mündet  der^fad  in  den  Reitweg 
von  der  Scheinigen  Platte  zum  Faulhom  (S.  148). 

Vom  Gießbach  nach  Interlaken  (3V2  St.)  bequemer  schattenreicher 
Fußweg  über  die  erste  Fallbrücke,  stets  r.  den  Hand  weisern  folgend  bis  zur 
(V2  St.)  Hochfluh,  mit  reizender  Aussicht,  dann  lange  hoch  über  dem  See  hin, 
zuletzt  absteigend  nach  (1  St.)  heltieald,  von  wo  Fahrstraße  über  (V2  St.)  Sengg 
nach  (1  St.)  Bönigen  und  (I/2  St.)  Interlaken. 

52.    Von  Meiringen  zum  Rhonegletscher.    Grimsel. 

Vergl.  Karte  8.  106. 
10  St. :  Im-Hof  IV4,  Im-Boden  I3/4,  Guttannen  8/4^  Handegg  2,  Grimsel- 
hospiz  21/2)  Paßhöhe  der  Grimsel  1,  Ehonegletscher  8/4  St.  \  vom  Bhonegletsdier 
bis  Meiringen  nur  8I/2  St.  Fahrstraße  bis  Guttannen  (Einsp.  10,  Zweisp,  18  fr.; 
bis  Im-Hof  Einsp.  4,  Zweisp.  7  fr.;  Post  bis  Im-Hof  2mal  tägl.  in  50 Min.,  1  fr.), 
dann  guter  Saumpfad  \  Führer  unnöthig.  Pferd  von  Meiringen  zur  Handegg  (und 
zurück  in  1  Tag)  15,  Grimsel  25,  zum  Rhonegletscber  32  fr.;  vom  Rhone- 
gletscher auf  die  Grimsel  6,  zum  Hospiz  10,  bis  Handegg  15,  Meiringen  30  fr. 

Mtiringen  s.  S.  165.  Die  Straße  überscbreitet  auf  der  WÜligen- 
brüclu  die  Aare  (1.  der  Weg  znr  Aaareschlitchtj  S.  166)  und  steigt  den 
Xirchet  (705m)  hinan,  einen  mit  erratischen  Granitblöcken  über- 
schütteten waldbewachsenen  Bergrücken,  der  hier  das  Thal  durch- 
schneidet und  das  untere  vom  obem  Haslithal  trennt.  Auf  der  Höhe, 
beim  (V2  St.)  Whs.  zur  Lammt  zeigt  1.  ein  Handweiser  „zur  finstem 
Aarsehlueht"  (ß.  166 ;  für  Fußgänger  vorzuziehen  der  V4  St.  weitere 
Weg  durch  die  Schlucht). 

Die  Straße  senkt  sich  den  Kirchet  hinab  in  langen  Windungen 
(Fußweg  kürzt),  durchschneidet  den  fruchtbaren  Thalboden  von  JJasU 
im  Orurhd  und  tritt  auf  das  r.  Ufer  der  Aare  bei  (1  V4St.  von  Meiringen) 
Im-Hof  (626m;  *H6t.  Hof,  Z.  u.  L.  2-2%,  Pens.  5-6  fr.,  Fuhrwerk 
u.  Reitpferde  zu  haben;  Alpenhof,  Z.  2,  M.  2-3  fr.;  *  Alpenrose  an  der 
Brücke,  nicht  theuer),  Hauptort  der  Gemeinde  InnertkkcJien,  wo  die 
Wege  über  den  Susten  (S.  123)  und  den  Jochpaß  (S.  122)  1.  abzweigen. 

Wer  von  der  Grimsel  kommt  und  nach  den  Retchenbach/äUen  (Grindelwald) 
will,  kann  von  Im-Hof  über  OeißhoU  direkt  zum  obem  Beichenbachfall  ge- 
langen (vgl.  S.  165^  man  lasse  sich  den  Anfang  des  Weges  zeigen). 

Lohnend  der  Besuch  des  s.w.  sieb  öffnenden  TJrbachthids  (vgl.  KarteS.  156.) 
Der  Weg  steigt  V2  St.  zu  der  schluchtartigen  Thalmündung,  führt  1  St.  fast 
eben  fort,  dann  steil  hinan  zur  (2  St.)  Alp  Schrätiem  i\pO^m\Vj^^0^t\  wo 
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r.  der  Weg  cur  Dosaenhütte  abzweigt  (s.  unten),  uDd  zur  (1  St.)  Jfattena^ 
(1860m),  am  Fuß  des  gewaltigen  Oatdi-Glel»cher$ ;  noch  1  St.  weiter  aufwärts 
die  ümenalp  (2198m  ^  einf.  Unterkunft).  Von  hier  zur  Grimsel  über  den  Oauli- 
pafi  (3127m)  mit  Besteigung  des  Ewigschneehonu  8-9  St. ,  anstrengend  aber  höchst 
lohnend  (F.  35  fr.  ♦,  s.  S.  172).  -  Ueber  das  BergU-Joch  t3441m)  nach  Grindel- 
wald, 16-17  St.  von  Im-Hof,  sehr  beschwerlich  und  kaum  ausreichend  lohnend 
(F.  35  fr.).  Von  der  Umenalp  (übernachten)  über  den  Oauli  -  Gletscher  in  4  St. 
zur  Paßhöhe,  zwischen  Berglistock  (S.  164)  und  Rosenhorn;  hinab  über  den  GrindeL- 
wdd-Firn  zur  Glecksteinhme  (vgl.  S.  163).  —  Die  DouenhUUe  (S.  Iß4)  ist  von 
der  Alp  Schrättem  (s.  oben)  über  die  Alpen  lümenstein,  Engen  und  Flaschen  in 
41/2-5  St.  zu  erreichen  (F.  von  Meiringen  oder  Hof  2()  fr).  Von  da  nach  Rosen- 
laut,  auf  das  Wetterhorn  und  nach  der  Grimsel  s.  S  165  (alle  diese  Touren  nur 
für  geübte  Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern,  vcrgl.  S.  166;  in  Innertkirchen 
u.  a.  Joh.  Tännler,  Joh.  Moor,  Joh.  u.  Melch.  Thönt). 

Die  neue  Straße  führt  eine  Strecke  eben  fort  und  steigt  dann 
allmählich  auf  der  r.  Seite  des  malerischen  Thals,  bis  sie  hoch  über 
der  reißenden  Aare  schwebt  (FeLssprengungen  und  2  kl.  Tunnel). 
IV4  St.  Innere  ünoeid  (761m);  weiter  unter  überhangenden  Felsen 
und  nochmals  durch  einen  Tunnel  nach  (V2  St.)  Im-Boden  (868m), 
der  gleichn.  Häusergruppe  gegenüber,  dann  auf  neuer  Brücke  über 
die  Aare  und  am  1.  Ufer  hinan  nach 

3/4  St.  Guttannen  (1060m ;  Bär,  mäßig,  Z.  L.  B.  2^/4,  F.  1 V2  fr.), 
dem  größten  ärmlichen  aber  „stein "reichen  Dorf  im  OberhasUthcU, 
in  weitem  Thalkessel  gelegen.  Auf  den  Wiesen  sieht  man  allent- 
halben Steine  aufgehäuft,  von  den  Rufen  hierher  gebracht.  Um 
sie  für  den  Graswuchs  unschädlich  zu  machen,  werden  sie  immer 
wieder  zusammengetragen.  (Über  den  Furtwang- Sattel  zum  Trift- 
gletscher s.  S.  124;  Führer  Andr.  Sulzer  u.  a.) 

Weiter  auf  gutem  Saumweg  bergan.  V2  St.  hinter  Guttannen 
führt  eine  Brücke  über  die  wild  aufschäumende  Aare  (Tsehmgel- 
brücke j  1138m).  Das  Thal  wird  enger.  Kahle  schwarze  Felsen 
steigen  r.  auf.  Gewaltige  Geröllmassen,  an  den  weniger  abschüssigen 
Abhängen  gelagert,  zeugen  von  Lauinen-  oder  Wasserkraft,  einzelne 
Bäche  stürzen  von  der  Höhe.  Rechts  entsendet  der  Wißbach-Oletscher 
sein  Wasser  ins  Thal.  An  den  Berggipfeln  werden  hier  und  da 
kleine  Schneefelder  sichtbar.  ^/2  St.  Brücke  über  die  Aare  (Schwan- 
brunnenbrückej  1212m);  10  Min.  weiter,  nach  dem  ersten  kurzen  An- 
stieg r.  ein  Quell  frischen  Trinkwassers.  Das  Gefäll  der  Aare  nimmt 
zu,  sie  wird  reißender  und  bildet  einen  kleinen  Fall.  Ein  flchten- 
bewachsener  Felskamm  schließt  das  Thal.  Der  gepflasterte  Weg 
führt  über  abgerundeten  Granitfels  (Gletscherschliflfe,  s.  unten)  bergan. 

An  einer  Kehre  (40  Min.  von  der  letzten  Brücke,  8  Min.  vor 
dem  Whs.,  s.  unten)  führt  links  durch  eine  Hütte  (Erfr.)  ein  kurzer 
Seitenweg  zu  einem  Vorsprung  mit  Geländer  (Zutritt  50  c),  unmittelbar 
vor  dem  *Handegg-FalI,  von  dem  hoch  aufsprühenden  Wasserstaub 
der  75m  tief  in  den  Felsschlund  sich  stürzenden  Aare  benetzt.  So 
großartig  der  Anblick  von  dieser  Stelle  ist,  so  wird  er  dennoch  über- 
troffen, wenn  man  vom  Handegg- Whs.  links  5  Min.  abwärt  geht 
und  nun  den  Wassersturz  von  oben  betrachtet.  Er  ist  neben  dem 
Rheinfall  und  den  Tosafällen  (S.  304)  der  großartigste  in  den  Alpen, 
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sowohl  wegen  seiner  Höhe,  der  gewaltigen  Wassermasse,  die  sich  in 
die  tiefe  dunkle  Schlucht  hinahstürzt,  wie  wegen  der  wilden  Um- 
gebung. Der  Sturz  des  Wassers  hat  solche  Kraft,  daß  der  Strom 
nngetheilt  bis  zur  Hälfte  der  Tiefe  gelangt,  und  dann  erst  durch 
das  Anprallen  an  die  Felsen  ein  weiter  Kreis  hoch  aufwirbelnden 
Wasserstaubs  entsteht,  in  welchem  die  Sonne  zwischen  10  und 
1  Uhr  Regenbogen  bildet,  deren  Kreise  auf-  und  absteigen.  Links 
von  der  Höhe  stQrzt  der  Aerlenb<ich  in  denselben  Schlund  hinab 
und  mischt  seine  silberhellen  Gewässer  auf  halbem  Weg  mit  den 
gletschergrauen  der  Aare.  Der  Zugang  ist  bequem  und  durch 
Geländer  geschützt,  sodaß  man  tief  in  den  Schlund  hinabsehen 
und  die  Vereinigung  der  Gewässer  beobachten  kann,  am  besten  von 
dem  Vorsprung  jenseit  der  Brücke  (Zutritt  60  c).  Am  1.  Ufer  einige 
Min.  oberhalb  des  Falls  das  Handegg-Whs,  (1417m;  Holzschnittz- 
Arbeiten  von  Jaun). 

Der  dunkle  Fichtenwald  lichtet  sich  mehr  und  mehr,  auch  die 
einzelnen  Zwergtannen  verschwinden  bald  oberhalb  der  Handegg. 
Dürftiges  Gras,  Legfohren  und  Alpenrosen  bedecken  den  steinigen 
Boden.  Vs  St.  von  der  Handegg  führt  der  Weg  über  abgerundete 
Granitplatten,  die  Böse  Seite  und  HeÜe  oder  Hehle  (schlüpfrige)  Platte^ 
alte  Gletscherschliffe.  Gegenüber  bidet  der  Oelmerbach  einen  hübschen 
Fall.  Er  fließt  aus  dem  links  oben  zwischen  Oelmerhom  und  Schaub- 
hom  gelegenen  Oelmersee  (1829m;  von  der  Handegg  auf  steilem 
Pfade  in  IV4  St.  zu  erreichen). 

Das  Thal  wird  enger  und  düsterer.  Die  Aare,  jetzt  nur  ein 
Bach,  ist  mehrmals  überbrückt.  Der  Pflanzenwuchs  verschwindet 
fast  ganz.  Nur  zwei  menschliche  Wohnungen  liegen  zwischen 
Handegg  und  Grimsel,  zwei  Sennhütten  im  (1  St.)  Räth^riMboden 
(1705m),  dem  letzten  Thalbecken  vor  der  Grimsel,  vielleicht  einem 
alten  Seebett  (Milch  zu  haben). 

Nun  steigt  auf  kurzer  Strecke  der  felsige,  gut  unterhaltene  Weg 
den  wilden  einsamen  Engpaß  hinan,  und  geht  dann  stets  auf-  und 
absteigend  weiter.  Endlich  überschreitet  man  die  Aare,  wendet 
sich  1.  (in  umgekehrter  Richtung  ist  hier  der  1.  abzweigende  Weg 
zu  vermeiden)  und  erreicht  das  (1  St.)  Grimaelhospiz  (1875m; 
*Oasth,y  Z.  u.  L.  3V2,  F.  1V2>  M.  4  fr.),  ursprünglich  eine  Herberge 
für  Wanderer  über  die  Grimsel  und  Eigenthum  der  Landschaft 
Oberhasli,  im  hohen  Sommer  von  Reisenden  oft  überfüllt.  Holz- 
schnitzarbeiten von  Hans  Abplanalp. 

Der  öde  Bergkessel,  der  Orinuelgrundj  liegt  289m  unter  der 
Paßhöhe  (S.  173).  Kahle  Felsen  bilden  die  Umgebung,  hier  und 
da  an  der  Sonnenseite  mit  dürftigem  Gras  und  Moos  bewachsen. 
Jenseit  des  kleinen  dunklen  fischlosen  Grimsel-Sees  eine  spärliche 
Weide  (SeemättU),  die  während  eines  oder  zweier  Monate  die  dem 
Hospiz  gehörigen  Kühe  ernährt.  Der  zackig  auftragende  Berg  gegen 
W.  über  der  Schlucht,  aus  welcher  die  Aare  kommt,  ist  das  Agassixhom 
(3956m),  das  nördl.  FußgesteU  des  FinHeraarhqirmyi^d^^iZ^^^^ 
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selbst  ist  vom  Hospiz  nicht  sichtbar,  wohl  aber  von  dem  leicht  zu- 
gänglichen Felshügel  c.  150  Schritte  nordl. 

AdsflOok  Tom  Grimselhospis  (vgl.  Karten  8. 106  a.l56).  *KleiiMS  Siedtlhoxn 
(2766m),  3  St.  (F.  6  fr.),  leicht  und  lohnend.  [Das  Orofie  £Uedelhom  (2881m) 
liegt  weiter  s.w.  ■,  Aussicht  weniger  lohnend.]  Der  Weg  sweigt  bei  der  (1  St.) 
Wegscheide  auf  der  Grimsel,  wo  die  Wege  nach  dem  Bhonegletscher  und 
Obergestelen  sich  trennen,  r.  ab  *,  er  ist  meist  gut,  nur  die  letzte  Viertelstunde 
etwas  mühsamer,  da  der  Gipfel  mit  zertrümmerten  Ghranitblöcken  bedeckt  ist. 
Die  Aussicht  ist  großartig,  gewaltige  Bergriesen  stehen  ringsum:  w.  Schreck- 
hom,  Finsteraarhom  und  FiescherhÖmer,  n.ö.  die  hohe  Kuppe  des  Galenstocks, 
von  welchem  der  Bhonegletscher  sich  herabsenkt,  s.  die  Kette  des  Ober- Wallis 
mit  ihren  zahlreichen  Gletsdiem,  namentlich  dem  Griesgletscher,  s.w.  fern 
Alphubel,  Mischabel,  Matterhorn,  Weißhorn  etc.  (vgl.  das  Panorama  von  Dill). 
—  Wer  nach  Ohergenden  (S.  296)  will,  braucht  vom  Kl.  Siedelhom  nicht  zum 
Grimselpaß  zurück,  sondern  steigt  (Führer  rathsam)  an  der  SO. -Seite  des  Berges 
hinab,  wo  man  dann  bald  den  Beitweg  erreicht;  s.  8.  173. 

Zum  Pavillon  DoUfus,  3-4  St.  (hin  und  zurück  7  St. ;  F.  10  fr.).  Die 
Äar€  strömt  w.  vom  Hospiz  aus  zwei  gewaltigen  Gletschern  hervor,  dem  Unter- 
und  Oberaargletscher,  beide  durch  die  Zinkeiutöcke  von  einander  getrennt.  Der 
Unteraargletscher  entsteht  durch  die  Vereinigung  des  Fbuteraar-  und  Lautercutr- 
GhUcheri,  die  am  Fuß  des  JmÄbMchvtmg  (3143m)  genannten  Felsgrats  zusammen- 
fliessen,  aber  noch  bis  weit  unterhalb  durch  eine  gewaltige,  an  manchen  Stellen 
30m  h.  Mittelmoräne  geschieden  sind.  Am  Fuss  des  Abschwung  (2490m)  hatte 
der  Schweiz.  Naturforscher  Hugi  im  J.  1827  eine  Hütte  erbaut,  die  bereits  1840 
durch  das  Vorrücken  des  Gletschers  18Ü0m  von  jenem  Felsvorsprung  entfernt  lag. 
Im  J.  1841  ff.  machten  hier  Agassiz  aus  Neuenbürg,  Desor,  G.Vogt,  Wild  u.  a. 
ihre  berühmt  gewordenen  Beobachtungen,  von  welchen  die  Augsb.  Allg.  Zeitung 
damals  berichtete,  datirt  aus  dem  „Hotel  des  Keuchätelois'*,  einer  unter  einem 
gewaltigen,  aus  derMittelmoriine  vorragenden  Glimmerschiefor-Block  errichteten, 
längst  verschwundenen  Steinhütte.  Später  erbaute  Hr.  Dollfus-Ausset  aus 
Mülhausen  weiter  abwärts  an  der  N. -Seite  des  Lauieraargletschers  den  Pavilloa 
DoUfu«  (2393m),  jetzt  als  Clubhütte  eingerichtet  (vgl.  S.  161).  Besuch  inter- 
essant und  gefahrlos:  Beitweg  vom  Hospiz  über  den  geröllbedeckten  Aare- 
boden zum  (IV4  St.)  Gletscherende  (1878  m),  hier  r.  auf  schmalem  Pfad 
an  der  Felswand  hinan ,  dann  über  die  Geschiebe  und  Steinblöcke  der  End- 
moräne allmählich  empor.  Nach  c.  40  Min.  betritt  man  den  gut  gangbaren 
Gletscher,  übersteigt  weiter  aufwärts  (unterwegs  schöne  Gletschertische)  die 
Mittelmoräne  und  überquert  den  hier  oft  ziemlich  zerklüfteten  Lauteraar- 
gletscher*, zuletzt  an  der  Bergwand  steil  hinan  zur  (1  St.)  (3lubhütte,  auf 
einem  Felsvorsprung  prächtig  gelegen,  mit  tre£Dichem  Ueberblick  des  Unter- 
aargletschers \  gegenüber  Zinkenstöcke,  Thierberg,  Scheuchzerhom,  Escherhom, 
im  Hintergrund  über  dem  Finsteraargletscher  das  mächtige  Finsteraarhom; 
r.  vom  Abschwung  die  gewaltigen  Lauteraar-  u.  Schreckhömer.  —  Man  kann 
die  Wanderung  über  den  Gletscher  bis  zum  (S/4  St.)  Fuß  des  Abschwung 
(s.  oben)  fortsetzen,  wo  man  das  Finsteraarhom  in  seiner  ganzen  (iröße 
überschaut.  Ungefälir  dem  Pav.  DoUfus  gegenüber  liegt  in  der  Mittelmorane 
am  Lauteraargletscher  ein  Felsblock  mit  den  Namen:  „Stengel  1844,  Otz, 
Gh.  Martins  1845",  von  dem  oben  erwähnten  „Hdt.  des  Neuch&telois'*  her- 
rührend, im  Aug.  1884  wiederaufgefunden  und  damals  c.  2400m  von  seinem 
ursprünglichen  Standort  entfernt. 

Ein  geübteren  Bergsteigern  ohne  besondere  Mühe  zugänglicher,  sehr 
lohnender  Aussichtspunkt  ist  das  Ewigschneehorn  (3331m):  vom  Pavillon 
DoUfus  über  den  Lauteraargletscher  bis  an  den  Fuß  des  Berges  (2558m) 
11/2  St.,  OauHgrat  (3127m)  2  St.,  Gipfel  8/^  st.  (vgl.  8. 170). 

Das  Finsteraarhom  (4275m),  der  höchste  Gipfel  der  Bemer  Alpen,  wurde 
zuerst  1812,  dann  1829,  darauf  zweimal  im  J.  1842,  neuerdings  nicht  selten  er- 
stiegen (F.  ab  Hof  oder  Meiringen  70,  ab  Grindelwald  90,  ab  Concordiahütte 
60  fr.).  Vom  Grimselhospiz  aus  übernachtet  man  in  der  OheraarjochhüUe  (s.  unten) ; 
von  da  zur  Oamslücke  (c.  3400m)  zwischen  Bothhom  u.  Finsteraarhom ,  dann 
längs  der  Westflanke  des  letztem  zum  HugieatUl  (4025m)  und  zum  (7-9  St.) 
Gipfel  (am  meisten  zu  empfehlender  Weg).    Die  Besteigung ^on^  der  Ober- 
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aarhütte  über  die  Ostwand  und  den  SO. -Grat  ist  sehr  schwierig  (7-8  St.)> 
Von  Grindel wald  ans  übernachtet  man  in  der  SchwarzegghüUe  (S.  161),  Ton  da 
über  das  FbMteraarjoch^  Agcuti^joch  (38ÖOm)  und  den  Hugiiattel  in  9-10  St. 
(wegen  Steinfalls  gefahrlich,  als  Abstieg  keinenfalls  rathsam).  Vom  Sggishom 
aus  übernachten  in  der  (5  St.)  ConeordiahütU  (S.  298),  von  da  über  die  Oriln- 
homlücke  (3305m),  den  Waüiser  Fiescher/Irn  und  den  HugüaUel  in  8  St.  Die 
Besteigung  ist  auch  bei  günstigen  Schneeverhältnissen  sehr  anstrengend  und 
schwierig  und  nur  für  durchaus  erprobte  Bergsteiger  mit  Führern  ersten  Banges 
ausführbar. 

PÄ88E.  VonderGrimsel  n  ach  Fi  e  seh  oder  sumEggishorn  über 
dasOberaarjoch,13St.,  anstrengend  aber  lohnend  (2  F.  k  40,  mit  Oberaarhorn 
50  fr.).  Ueber  den  OberaargUUeher  in  6-8  St.  su  der  prächtig  gelegenen  CM>hütt4 
am  Obaraaijoch  (3233m),  s.  vom  Oberaarhorn  (3643m  \  von  Schwindelfreien  in 
IV2  8t.  zu  besteigen).  Hinab  über  den  Studer/im^  am  Rothharn  (3549m)  vor- 
bei (am  s.  Fuß  das  Eothloch,  2805m,  wo  bei  Finsteraarhom- Besteigungen  früher 
übernachtet  wurde)  ^  dann  entweder  über  den  zerklüfteten  Fietcher- Gletscher 
schwierig  und  unter  Umständen  gefährlich  hinab  zur  Stockalp  (S.  297)  und  zum 
(7  St.  von  der  Paßböhe)  B&Ul  Jungjrau-BggUhorn  (S.  297) ;  oder  besser  über 
die  Orünhortüücke  (s.  oben)  zur  Concordiahütte  (S.  198),  dann  über  den  Gr.  Aletsch- 
gletscher  zum  Hot.  Eggishom.  —  Ueber  das  Oberaar-Rothjoch  (3325m), 
s.  vom  Oberaagoch,  nicht  besonders  schwierig.  —  Über  das  Studerjoch, 
14-15  St.  bis  Fiesch,  schwierig.  Über  den  OnUraar-  und  FbuteraargleUeher 
sum  Stodaijoeh  (3428m)  zwischen  Oberaarhorn  (s.  oben)  und  Studerhom  (3637m)', 
letzteres,  mit  präcbtiger  Aussicht,  von  der  Paßhöhe  in  8/^  St.  unschwer  zu 
ersteigen ;  hinab  über  den  Studerfim  und  Fie»cher  Oleücher  (s.  oben). 

Von  der  Grimsel  nach  Orindthoald  über  die  Strahlegg^  das  Finsteraar- 
oder  Lauteraatjoeh  s.  S.  161.  Von  der  Grimsel  zur  Furka  direkt  über  das 
NägelUgraUi  (F.  12  fr.)  s.  S.  114  ^  über  die  TriftUmmi  zur  TrifthUUe  s.  8.  124. 

Vom  Hospiz  steigt  der  Weg,  zum  Theil  mit  Steinplatten  belegt 
und  durch  Stangen  bezeichnet,  in  Windungen  den  Grimsel  -  Faß 
(2164m)  hinan,  welcher  das  Haslithal  mit  dem  Ober-Wallis  ver- 
bindet. Nach  3/4  St.  zweigt  der  Weg  nach  Obergestelen  r.  ab  (s.  unten). 
Auf  der  (V4  St.)  Paßhöhe  (Hauseck),  Grenze  zwischen  Bern  und 
Wallis,  liegt  der  kleine  Todtensee. 

Im  J.  1799  diente  der  See  Oesterreichem  und  Franzosen  als  Begräbnisort. 
Die  erstem  hatten  mit  den  Wallisern  sich  auf  der  Grimsel  festgesetzt,  wurden 
aber  am  14.  Aug.  von  den  Franzosen  unter  Führung  des  Gnttanner  Bauern  Fahnor 
über  das  Nägelisgrätli  (S.  114)  umgangen  und  ins  Wallis  zurückgedrängt.  Die 
Franzosen  schenkten  dem  Bauer  auf  seinen  Wunsch  den  Rätherichsboden  (S.  171), 
die  Bemer  B«gierung  zog  aber  einige  Monate  später  das  Geschenk  zurück. 

Wer  nach  dem  WalUi  hinab  will  und  den  Rhonegletscher  bereits  kennt, 
kann  von  der  Grimsel  direkt  nach  Obergestelen  (S.  296)  wandern.  Der  Weg  zweigt 
1/4  St.  vor  der  Paßhöhe  r.  ab  (s.  oben),  steigt  über  steinige  Hochflächen  noch 
bis  22C4m  und  senkt  sich  dann,  mit  prächtigen  Blicken  auf  die  Walliser  Alpen 
and  die  Gotthardgruppe,  anfangs  auch  auf  den  Absturz  des  Rhonegletscbers, 
hinab  nach  (2  St.)  Obergestelen  (bergan  21/2-3  St.,  bei  trübem  Wetter  Führer 
rathsam,  4  fr.).  —  Die  Besteigung  des  Kl.  Sieddhoms  ist  mit  diesem  Wege  gut 
«u  verbinden  (s.  S.  172). 

Von  der  Paßhöhe  führt  der  Weg  1.  an  der  Nordseite  des  Todten- 
sees  vorbei  und  senkt  sich  dann  ziemlich  steil  an  400m  tief  an  der 
Kaienwang  hinab,  einem  abschüssigen  Bergabhang  mit  reicher  Flora, 
besonders  Alpenrosen,  und  schönen  Blicken  auf  den  Rhonegletscher 
und  Galenstock,  zum  (V4  St.)  Rhonegletscher- Hotel  (S.  295).  Von 
hier  nach  Brig  s.  R.  81 ;  über  die  Furka  nach  Andermatt  s.  R.  33. 
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53.    Von  Spiez  nach  Lenk  über  die  Gemmi. 

Vergl.  Karte  S.  142. 

14  St.  Post  von  Spiez  nach  Kandersteg  (28,6km)  tägl.  Vm.  in  5V4  St. 
(5  fr.  95  c,  Goupd  7  fr.  75  c.)  \  auch  Omnibus  tägl.  Nm.  in  5  St.  (zurück  Vm. 
in  4  St.).  EiHSP.  zum  Heustrichbad  5,  Zweisp.  10,  nach  Frutigen  10  u.  18, 
Adelboden  18  u.  32,  Blauen  See  12  u.  22,  Kandersteg  18  u.  32  fr.,  mit  Benutzung 
der  Pferde  zum  Reiten  bis  zur  Gemmi  30  u.  55  fr.  —  Von  Thun  nach  dem 
Heufltrichbad  Omnibus  tägl.  4  U.  "Sm.  (2V2  ^Oi  Einsp.  10,  Zweisp.  18,  nach 
Frutigen  13  u.  24,  Kandersteg  22  u.  40  fr. 

Die  Oemmi  ist  einer  der  lohnendsten  und  meistbegangenen  Alpenpässe. 
Bis  Kandersteg  (von  Spies  30km)  Fahrstraße,  von  da  über  die  Qemmi  bis 
Bad  Leuk  (5V2  St.)  guter  Saumpfad  (Führer  entbehrlich),  dann  wieder  Fahr- 
straße (bergab  2V2>  bergan  31/2  St.)  bis  ins  Bhonethal. 

Spiel  (Spitzer  Hof)  s.  S.  141 ;  Fuhrwerk  und  Postbureau  am  Lande- 
platz. Die  Straße  steigt  zwischen  Häusern  und  Obstbäumen  und  theilt 
sich  nach  10  Min.  auf  der  Hohe  am  obern  Ende  von  Spiez:  1.  nach 
Faulensee  und  Interlaken  (s.  unten),  rechts  nach  Wimmis  und  Kander- 
steg. Letztere  Straße  (nach  wenigen  Schritten  I.  ab  direkter  Fußweg 
nach  Spiezwyler)  führt  über  Spiexmoos,  wo  r.  die  Thuner  Straße  ein- 
mündet, in  weitem  Bogen  nach  (25  Min.)  J^ietwyler  (Bär)  und 
theilt  sich  hier  abermals:  r.  nach  Wimmis  (S.  139),  1.  nach  Kander- 
steg. Weiter  über  den  Höhenrücken  zwischen  Thunersee  und  Kander- 
thal  (1.  Sigriswyler  Rothhorn  u.  Ralligstöcke),  dann  hoch  auf  der  r. 
Seite  des  letztern ;  r.  der  Niesen,  an  seinem  w.  Fuß  Wimmis,  gerade- 
aus die  Schneeberge  des  Kienthals.  Nach  1/4  St.  zweigt  1.  ab  die 
Straße  nach  (3,5km)  Aeschi  (s.  unten).  8/4  St.  (6,3km  von  Spiez) 
Emdthal  (Whs.),  gegenüber  dem  am  I.  Ufer  der  Kander  gelegenen 
vielbesuchten  ""HeiiBtrich-Bad  (70'imj  mit  alkal.-salin.  Schwefelquelle 
(Pens,  ohne  Z.  31/2-6  fr.).  Auf  den  Nk8€n  s  S.  139;  1.  führt  ein 
Fußweg  nach  (20  Min.)  Aachi  (s.  unten).  Vor  (25  Min.)  MfilineiL 
(690m;  *Bäry  nicht  theuer)  über  den  Suldhach. 

Weit  lohnender  ist  der  Weg  von  Spies  über  Aeschi  nach  (2  St.) 
Külinen.  Fahrstraße  in  U/s  St.  (Einsp.  6,  Zweisp.  12  fr.),  steilerer  Fuß- 
pfad in  11/4  St.  nach  Aeschi  (8^m ;  •B.-P.  BlümlUalp^  Pens.  m.  Z.  6-7 fr.  •,  •H.- 
P.  Mesen\  Dorf  auf  der  Höhe  swischen  dem  Thaner  See  and  dem  Kander- 
thal,  mit  reizender  Aussicht,  als  Luftkurort  besucht  (20  Min.  n.  das  Faulen- 
$eebad^  S.  141).  Hinab  nach  Emdthal  oder  Hülinen  I/2  St.  —  Nach  Saxeten 
lohnender  Uebergang  (71/2  St.):  Fahrweg  von  Aeschi  über  Aetchi-Bied  ins 
SuUUhal  zur  (2  St.)  untern  StOdaip  (1042m),  dann  Saumweg  am  schönen  StOd- 
&acAfaIIyorbeizur(ll/4St.)iScMi'«r0na/p(142Öm);  1.  hinan  sum  (lV2St.)  B«iissli- 
oder  Tansbödeli-Poß  (1880m),  zwischen  Morgenberghom  und  SehwaAmern; 
hinab  über  die  Hinter- Bergli- Alp  nach  (IV2  St.)  Saxeten  (S.  149).  Das  Horgen- 
berghom  (2251m)  ist  vom  Paß  in  IV2  St.  zu  ersteigen  (für  Ungeübte  nicht 
ohne  Führer^  auch  von  Aeschi  direkt  über  Aeschi- Allmende  den  Sonnenberg 
und  die  Butmad-Alp  in  5  St.).  Lohnender,  aber  auch  rauher  ist  die  Schwalmeni 
(2785m);  Aufstieg  durchs  Suldthal,  Abstieg  über  die  Sutegg  (S.  149)  nach  Saxeten 
oder  Isenfluh.  —  Von  Aeschi  nach  Interlaken  über  Kraüigen  (Stern), 
Leißigen  (Steinbock)  und  Därltgen  (S.  142),  3  St.,  reizender  Weg. 

Die  Straße  theilt  sich,  r.  geradeaus  die  kürzere.  Die  Post  fährt 
über  (V4  St.,  8,2km)  Beichenbaoh  (712m;  Bär,  einf.  gut),  an  der 
Mündung  des  KienthaU  (vorher  prächtiger  Blick  auf  dieBlümlisalp). 

Durch  das  besuchenswerthe  Eienthal  führt  ein  Fahrsträßchen,  stets  mit 
schönen  Blicken  auf  Büttlassen ,  Ospaltenhom  und  Blümlisalp ,  über  das 
Dorf  (II/2  St.)  Kienthal  (sehr  einf.  Whs.)  bis  zur  gr©§^iü(;|V2»^Ö>fl^W*Ve'--A(P 
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<li53in)i  10  Min.  davon  der  Poehtenbach/aU  mit  dem  *H«xtnkei$el,  einer  Art 
OletschermühlB  in  Action  (sehenswerth,  F.  raUusam).  Von  hier  über  die S^neti- 
/itrgffe  nach  Märren  (8-9  St.)  und  über  daa  Bohthürli  nach  Kandersteg  s.  S.  154. 
Ö.  wird  das  Thal  von  dem  zerklüfteten  Oamchiglettcher ^  aus  dem  der  Poehten- 
bach  abfließt,  geschlossen.  Sehr  lohnender  Übergang,  aber  nur  für  tüchtige 
Bergsteiger  mit  guten  Führern,  über  die  Oamenilttok«  (2^8m),  swischen 
Blümlisalp  u.  Ospaltenhorn,  auf  den  Tsckinga/Im  (S.  1Ö4);  von  da  entweder 
über  den  Petersgrat  nach  Ried  im  Lötschenthal  (S.  155),  oder  über  den 
Tschrngdpaß  nach  Kandersteg  (S.  154),  oder  über  den  Ttchingeltritt  nach 
Lanterbrunnen  (S.  154;  Entfernungen :  Tschingelalp*8teiuenberg  1  St.,  Ende 
des  Gamchigletschers  II/2  St.,  Gamchilücke  21/2  St.,  Ried  6-7,  Kandersteg  6, 
Lauterbrunnen  4  St.).  —  Bergtouren  ans  dem  Kienthal:  Schilthom  C2971m, 
8.  152);  Abstieg  nach  Murren.  —  BttttfauM«n  (3197m),  von  der  Dürrenherghfftte 
(21/2  St.  oberhalb  TschingeJ,  s.  S.  154)  in  3V2-4  St.,  mühsam  (F.  25  fr.).  — 
Chipaltanhom  (34d6m),  über  den  Leitergrai  zwischen  Büttlassen  und  Ospalten- 
horn, sehr  schwierig,  nur  für  gute  Kletterer  (erste  Besteigung  durch  Foster 
1869) ;  F.  70  fr.  —  Wüde  Frau  (32ö9m),  von  der  F^uenbahnh^tte  (8.  153)  über 
den  BiiinUüalpgleUeher  in  3  St.,  mühsam. 

Die  Straße  i5b erschreitet  die  Ränder  (1.  prächtiger  Blick  in  das 
Kienthal)  und  erreicht  über  (12,8km)  Wcngi  das  in  fruchtbarem 
Thal  gelegene 

15,4km  Frutigen  (828m;  *Bellevue,  mit  hübscher  Aussicht,  Z.  L. 
B.  2V2,  F.  IVb^-.;  *AdUr;  *Helvetia),  Marktflecken  von  4021  E. 
am  Engstligenbach  (S.  180),  der  unterhalb  in  die  Kander  fließt.  Be- 
-deutende  Zündhölzer-Fabrikation.  Hübsche  Aussicht  besonders  von 
der  Kirche  in  das  Kanderthal,  auf  Balmhorn,  Altels,  Doldenhorn  etc., 
rückwärts  auf  die  Ralligstöcke  (S.  141). 

Umfassender  ist  die  Aussicht  vom  Uddenberg  (1458 m),  n.w.  II/4  St.  ober- 
halb des  Ortes.  —  Gerihom  (2132m),  31/2-4  St.  (F.  entbehrlich),  leicht  u.  lohnend. 
—  Von  Frutigen  nach  Adelboden  (Post  tägl.  in  4  St.)  s.  S.  179. 

Die  Straße  überschreitet  den  Engstligenbach  und  wendet  sich  r. 
in  das  Kanderthal,  zwischen  1.  Qerihorn,  r.  Elsighorn;  im  Thalausschnitt 
vom  Balmhorn  und  Altels.  Bei  der  (20  Min.)  Ruine  Teilenburg  über- 
schreitet sie  die  Kander  (Fußgänger  können  bis  fast  zum  Blauen  See 
auf  dem  1.  Ufer  bleiben)  und  führt  dann  eben  fort  durch  den  freund- 
lichen Thalboden  von  Kanderffnmd^  zuletzt  bergan  nach  (1  St.)  Bunder- 
hach  (878m;  H6t.  Altels),  mit  der  Kirche  und  dem  Pfarrhaus  des  Thals. 

15  Min.  jenseit  des  Hdt.  Altels  führt  ein  Weg  r.  in  8  Min.  zu  dem  sehens- 
werthen  *BhLuen  See  (Besitzer  Hr.  Leemann -Boller),  merkwürdig  durch  sein 
-wunderbares  Farbenspiel  und  seine  malerische  mit  Tannen  und  Buchen  be- 
"waldete  Umgebung  j  beste  Beleuchtung  Vormittags  (am  See  *Höt.-Pens.,  Pens. 
«n.  Z.  51/2-71/2  fr.).    Eintritt  incl.  Fahrt  auf  dem  See  80  c. 

Nun  weiter,  vor  (V2  St.)  Müthoh  (962m)  an  der  Ruine  Felstnburg 
vorbei,  dann  stärker  ansteigend  in  Windungen  (kürzer  der  alte  Weg) 
>den  BühUtutsi  hinan  (oben  prächtiger  Blick  auf  die  Blümlisalp)  zur 
Thalstufe  von  Kandersteg  und  am  (1  St.)  Bühlbad  (1185m;  einf. 
*Gasth.,  Pens.  m.  Z.  4V2-5  fr.)  vorbei  nach  (V4  St.) 

28,ekm  Kandersteg  (1169m).  —  Gasth.:  »H.  Victoria,  Z.L.B.  3fr., 
F.  1.50,  M.  3.  50 ',  25  Min.  weiter  in  Eggenschwand,  am  oberen  Ende  von  Kander- 
steg, *H.  Oe  mmi ,  Z.  X.  B.  3-4,  M.  4  fr. ;  *Bär ,  noch  6  Min.  weiter,  am  Beginn 
4le8  Anstiegs  zur  Gemmi,  gleiche  Preise  (alle  drei  Hm.  Eg^er  gehörig)  i  *B  ü  h  1  b  a  d 
s.  oben.  —  Ft^nRVB  (Jakob  Jmobersteg,  Lehrer  5  Johann  u.  Fritz  Ogi,  Christian  Hari, 
Abr.  Äfmier,  Joh.  Künzi) :  bis  Schwarenbach  (F.  unnöthig,  3,  bergab  2  St.)  5  fr., 
<3temmi  (PaDhöhe  bergan  1,  bergab  8/4  St.)  7  fr.,  Lenker  Bad  (bergab  ll/g,  bergan 
äVjSt.)  10fr. .— Pfcbd  nach  Schwarenbach  10^ Gemmi  15fr.  (dasi^inatrßiten  zv 
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Leakcr  Bad  i0t  untersagt).  —  Waoin  lhäuü{;  billige  Retourwagcn  zu  haben)  nacht 
Frutigen  cinop.  10,  zweüp.  18  fr.  :^  Spiez  1 8  u .  32,  Thun  22  u.  40,  Interlaken  25  u.  45  fr. 

Ein  großartiges  Gebirgs-Panorama  entfaltet  sich  hier:  n.o.  dag 
zerrissene  Birrenhorn,  östl.  die  schimmernden  Schneewände  der 
BlOmlisalp  oder  Frau,  das  prächtige  Doldenhorn,  die  kahlen  Fisi- 
stocke,  s.w.  zwischen  Ueschinen-  und  Gastemthal  aufstrebend  das 
Gellihom.     An  der  w.  Thalwand  eine  alte  Moräne. 

Ö.  öffnet  sich  da«  besuchenswerthe  Okscuimem-Thal,  mit  dem  prächtigen* 
20  Min.  1.,  10  Min.  br.  *0— chinan^g—  iiQ92m).  Der  Weg  (H/s  St.,  F.  4  fr., 
unnöthig ;  Pferd  8  fr.)  führt  beim  Hotel  Victoria  1.  ab  am  1.  Ufer  des  CMschinen' 
bachs  a.  Tb.  durch  Wald  hinan,  nach  50  Miii.  auf  da«  r.  Ufer,  dann  ziemlich- 
steil  zum  See  (einf.  Erfr.  beim  Fährmann).  Vom  See  steigen  gewaltige  schnee» 
bedeckte  Berge  auf,  die  BlünüUalp,  das  Fründenhor»  und  JJeldenliorti^  von  deren 
steilen  Felswänden  Wasserialle  herabstürzen.  Sehr  lohnend  eine  Kahnfahrt 
auf  dem  See  (bis  zu  der  Schlucht  in  der  SO. -Ecke  und  zurück  1  St.);  wer 
diese  nicht  machen  will,  gehe  1.  um  den  See  herum  bis  zum  Berglibach,  wo- 
man  den  Gletschern  gegenübersteht.  Weiter  zur  ^Msdanen-Alp  und  über  den- 
Dündengrat  ins  Kienthal  (F.  bis  Reichenbach  2»)  fr.)  s.  S.  154. 

Die  Blttmliaalp  oder  Frau,  ein  mächtiger  Oebirgsstock ,  nach  N.  mit 
blendend  weißem  Firn  bedeckt,  nach  S.  in  gewaltigen  Felswänden  cunn 
Kandergletscher  abstürzend,  hat  drei  Hauptgipfel:  w.  der  höchste,  das 
Blümlüalphorn  (3670m),  in  der  Mitte  der  Firngipfel  der  ^Veißen  Frau  (3(«Ctm), 
ö.  ^MMorgefihom  (3625m),  und  vier  Vorgipfel :  >Ft7<f« /Va«  (3259m,  S.  175), 
Blümlüalpttock(^i%tA),  BlUmUsalp-BothhornimiOsa)  nnd  OeichmeiÜMrm {U^Om). 
Das  Blümlisalphom  wurde  zuerst  1860  von  Leslie  Stephen  erstiegen,  die 
Weiße  Frau  1862  von  A.  Roth  und  E.  v.  Fellenberg,  das  Moi-genhom  1869  von- 
H.  Baedeker  [die  beiden  orstoren  von  der  FrauenhaJnäiüUe  am  DündenpaB, 
8.  154 ,  wo  übernachtet  wird ,  über  den  BlünUisalpgletsrber  (e.  3180m)  in 
4-5  St.  ^  beide  mühsam  aber  höchst  lohnend;  F.  je  60  fr.].  —  Soldmhom 
(3647m j,  1862  von  Roth  u.  Fellenberg  zuerst  erstiegen  (von  Kandersteg 
über  Alp  Biberg  in  8  St.),  schwierig  (F.  40  fr.).  ->  TriüideBhen  (3367m), 
1871  von  Ober  u.  Corradi  zuerst  erstiegen  (von  Kandersteg  über  die  Alp 
in  den  Fründen  in  IOV2  St.),  gleichfalls  schwierig  (F.  40  fr.).  —  Interessante 
aber  schwierige  Uebergänge  führen  über  das  Ottchinenjoeh  (c.  SlSOm),  zwischen 
Oeschinen-  und  Fründenhom,  und  das  Fründenjoch  (c.  3060m),  zwisehen> 
Fründen-  und  Doldenhom,  vom  Oeschinenthal  auf  den  Kandergletscher. 

*I>iindenhom  oder  Wittwe  (2888m),  von  Kandersteg  über  die  Obere  Oeschinenälp 
in  6  St.,  unschwierige  Kletterpartie  fdr  geübte  Bergsteiger  (F.  20  fr.);  praeht-: 
volle  Aussicht  auf  das  ganze  Blümlisalpmaasiv.  Man  kann  am  Grat  entlang 
zur  Frauenbalmhütu  (s.  oben)  wandern,  von  da  nach  Kandersteg  zurück  fira 
Ganzen  13-14  St.). 

Sehr  lohnender  Spaziergang  (V4-I  St.  weit)  in  das  wilde  Oaatenthal 
(6. 182),  aus  welchem  die  Kander  in  malerischen  Fällen  hervorbraust.  Qnter 
Fußweg  zwischen  den  Hdtels  Gemmi  und  Bär  auf  dem  1.  Ufer  der  Kander 
durch  die  Kltu  (S.  182)  steil  aufwärts  zum  obern  Thalboden,  in  den  s.  die 
Wände  des  Tatlishoms  und  Alteis  senkrecht  abstürzen  (prächtiger  Wasserfall 
des  QOtenbacftM),  —  Hübsche  Ausflüge  (für  Ungeübte  Führer  rathsam)  von< 
Kandersteg  ö.  zur  (21/2  St.)  FUi-Alp  (1966m),  w.  zur  (2  St.)  Aümen-Alp  (1730m),. 
beide  mit  schöner  Aussicht. 

Von  Kandersteg  über  die  B<mderkrinden  nach  Adelböden  s.  S.  180 (F.  10fr.)  \ 
über  den  LöUchenpafi  nach  Gampel  im.  Wallis  a.  B.  55  (F.  20  fr.).  —  Über  den 
*TschinirelpeA  nach  Lauterbrunnen  s.  S.154  (12  St.,  F.  30  fr.;  in  umgekehrter 
Richtung  mehr  zu  empfehlen,  da  im  Gasternthai  keine  ordentliche  Unter- 
kunft  zu  finden  und  der  Anstieg  bis  zum  Paß  sehr  lang  und  ermüdend).  — 
Über  den  *Peterafrat  ins  LöUehenthal  (U-12  St.  bis  Ried,  F.  40  fr.),  sehr 
lohnend,  vgl.  S.  liV).  Auf  dem  Tsehingelpaßwege  bis  zur  Höhe  des  Kander- 
firns,  dann  r.  über  Firnhänge  zur  Paßhohe  des  Peterngrai«  (3205m),  mit 
prächtiger  Aussicht;  hinab  durchs  Faßer-  oder  Tellithal  nach  Ried  (S.  181). 

Beim  Gasth.  zum  Bären  (s.  S.  175)  hört  die  Fahrstraße  auf  und 
ein  trefflich  gehaltener  Saum  weg  beginnt;  r.  äeT^zm^K^MSOW^hinen^ 
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ihal  kommende  Alphaeh  mit  kleinen  Fällen.  Der  Weg  windet  sich 
unter  dem  OtUihom  („Mittaghom'^,  2289m)  an  der  Bergwand,  welche 
das  Thal  schließt,  in  35  Kehren  hinan  und  führt  dann  in  mäßiger 
Steigung  hoch  über  dem  OatUmthal  (S.  182)  durch  Tannenwald  in 
die  Hohe,  mit  schonen  Blicken  auf  Fisistock,  Doldenhorn  etc.  Nach 
2V2  St.  liegen  r.  die  Sennhütten  der  Spitalmatte  (1902m).  Ö.  zwischen 
dem  weißen  Alteh  (3636m)  und  der  schwarzen  Felsspitze  des 
Kleinen  Rinderhoma  (3007m)  (daneben  der  Schneekegel  des  Großen 
RinderhomSf  34Ö7m)  ist  der  Sehwamgletschef  eingebettet,  ans  dem 
der  Sehvoambach  abfließt.  Dann  durch  eine  wilde  Steinwüste,  von 
einem  Bergsturz  herrührend,  zum  (V2  St.)  *Qaith.  an  der  Schwaren- 
bacli  (2067m;  Z.  L.  B.  3V4,  F.  i%  ft.j,  mit  kl.  See. 

Da«  Balmhom.  (9711m) ,  über  den  Sehuartgteticher  nnd  Zagtngrat  Ib  6-6 
St.  sn  ersteigen  (mühsam,  doeh  ohne  Gefahr,  F.  80  fr.)»  bietet  eine  groß- 
Artige  Run&ieht  über  die  tiördl.  Schweis  and  die  gansen  Bemer  nnd 
Walliaer  Alpen.  —  Altela  (3686m),  weniger  lohnend,  doch  interessant  (5-6  St., 
F.  2ö  fr.))  bei  wenig  Schnee  oft  langes  Stufenhauen  erforderlich.  Schwindel- 
freie können  das  Balinhom  mit  dem  Alteis  Terbinden  (F.  50  fr.).  —  WiUbrtmbal 
l3251m>,  von  der  Oemmi  über  den  Lämmemgletscher  in  4-4Va  St.,  be- 
sehwerlich  (vgl.  S.  183 ;  F.  25,  mit  Abstieg  nach  der  Lenk  35  fr.). 

In  V2  3^  erreicht  man  den  20  Min.  langen,  3 -6m  tiefen 
DaabenM6  (2214m),  vom  Lämmern-Gletscher  (s.  unten)  genährt,  ohne 
sichtbaren  Abfluss,  7  Monate  gewöhnlich  zugefroren.  Der  Weg  fuhrt 
sanft  ansteigend  am  0.  Ufer  hin  und  erreicht  10  Min.  vom  S.-Ende 
des  Sees  die  Paßhöhe  der  Ctommi  oder  Baube  (2329m ;  H6t.  Wilddrubely 
Z.  L.  B.  4,  F.  2  fr.),  dicht  unter  dem  Daubenhom  (2952m).  Prächtige 
♦Aussicht  auf  das  Rhonethal  und  die  Walliser  Alpen  (Panorama  von 
Imfeid):  1.  die  Mischäbelgruppe  (Balfrinhom,  Ulrichshorn,  Nadelhorn, 
Dom,  Täschhorn);  weiter  r.  Monte  Rosa,  Barrhorn,  Brunnegghorn, 
dann  das  gewaltige  Weißhorn,  Zinal-Rothhom,  Ober-Gabelhorn,  die 
stumpfe  Pyramide  des  Matterhorns,  Pointe  de  Zinal,  Dent  Blanche, 
Bouquetins,  Dents  de  Veisivi ;  r.  vom  Daubenhorn  der  Circus  des 
Wildstrubel  mit  dem  Lämmerngletscher.  Unten  in  schwindelnder 
Tiefe  Bad  Leuk,   weiter  Inden  (S.  179).     Reiche  Flora. 

4  Min.  unterhalb  des  Passes  steht  eine  Steinbutte,  am  Rande 
eines  plötzlich  sich  öffnenden  Abgrunds.  An  dieser  506m  h.  fast 
senkrechten  Wand  haben  die  Kantone  Bern  und  Wallis  in  den 
J.  1736-41  eine  der  merkwürdigsten  Alpenstraßen  erbaut,  bis  zum 
Lenker  Bad  32d7m  lang.  Die  Windungen  sind  zweckmäßig  in  den 
Felsen  eingehauen,  oft  einer  Wendeltreppe  ähnlich.  Einigemal  ragt 
die  obere  Windung  des  nie  unter  1,5m  breiten  Weges  über  die 
unmittelbar  darunter  befindliche  hinaus;  an  den  steilsten  Stellen 
sind  Brustwehren  und  Geländer  augebracht.  In  der  Schlucht  fängt 
sich  der  Schall,  so  daß  die  Rede  Entfernter  neckisch  wie  hoch 
aus  der  Schlucht  zu  ertönen  scheint.  So  luftig  auch  der  Weg  sich 
ausnimmt,  so  wenig  wirkliche  Gefahr  ist  vorhanden ;  selbst  ein  zum 
Schwindel  geneigter  Wanderer  wird  in  Begleitung  eines  schwindel- 
freien den  Weg  bergauf  (vom  Bad  bis  zum  Fuß  der  Gemmi  1  St., 
die  Wand  hinan  1 V2  3t.)  ohne  alle  Gefahr,  und  selbst  bergab  wohl 
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machen  können.  Das  Hinabreiten  ist  untersagt.  Im  J.  1861  stürzte 
eine  Gräfin  d'Herlincourt  ans  dem  Sattel  die  Felswand  hinab,  weil  sie 
ihr  Pferd  selbst  lenken  wollte;  ein  Marmorkreuz  V4  St.  unter  der 
Paßhöhe  erinnnert  daran.  Bei  der  „Blauen  Fluh''  sieht  man  gegen- 
über an  der  Felswand  eine  jetzt  unzugängliche  Leiter  und  andere 
Reste  eines  alten  Wachthäuschens,  bis  zu  dessen  Fuß  die  Schlucht 
einst  mit  Schutt  gefQllt  war.  —  IV2  St. 

Bad  Leuk.  — -  Gasth.  ;  »H.  d  e  s  A  l  p  e  s  ,  Z.  u.  B. SI/2,  F.  1  Vs.  X^*  Ws  fr., 
Pens.  9-11  tr.\  *l[aison  Blanche  mit  Depeadanee  Grand  Bain;  *H. 
de  France;  *Union,  Z.  L.  B.  3,  M.  4  fr.  (auch  Bestaur..  Bier))  *H.  des 
Fr^resBrunner,  V.  3fr. ;  Belleyue^  Wilhelm  Teil,  nicht  theuer; 
Rößll,  CroixF€d^rale,  beide  einf.  —  Ppird  bis Kandersteg 20,  Schwären- 
bach  12,  Daubensee  8  fr.  \  OepäektrOffer  bis  Kandersteg  10,  Schwarenbach  6, 
Höhe  der  Oemmi  4  fr.  —  Post  (im  H.  de  France)  nach  Station  Lenk  im 
Sommer  tägl.  Vorm.  in  2  St.  (3  Ir.  95  c.)  ^  Bintpätmer  für  1-2  Pers.  12,  3 
Pers.  15,  Zweisp.  26  fr. 

Bad  Leük  (1411m),  franz.  Lotehe-les-Bams^  von  den  Wallisem 
Baden  genannt,  berühmtes  Bad,  ist  ein  kleines  Dorf  mit  meist  hölzernen 
Häusern  und  620  Einw.,  8d7m  unter  der  Gemmi,  aufgrünen  Matten  in 
einem  Bergkessel  gelegen,  der  nur  gegen  Süden,  wo  die  Däla  sich  durch- 
windet, einen  Ausgang  zeigt.  Im  Juli  und  August  finden  sich  zahl- 
reiche Badegäste  ein,  meist  Schweizer,  Franzosen  und  Italiener.  Der 
starke  Damm  gegen  Osten  dient  als  Schutz  gegen  Lauinen.  Im  höchsten 
Sommer  verschwindet  die  Sonne  schon  um  5  U.  Nm.  Heller  Mond- 
schein wirft  ein  fast  geisterhaftes  Licht  auf  die  gewaltige  senkrechte 
Gemmiwand,  „grawsame  Felsen,  die  bis  zum  Himmel  steigen  und 
seind  erschrockenlich  anzusehen".     (Seb.  Münster j  1550.) 

IHe  Quellen,  warme  Gipethermen  (27-40<^  B.),  etwa  22  an  der  Zahl,  ent- 
springen in  und  beim  Dorf  ^  9/io  ^^  Wassers  fließt  unbenutzt  in  die  Dala. 
Die  stärkste  und  heißeste  ist  die  Lorenzquelle.  Das  Wasser  scheint 
indess  seine  Wirkung  weniger  seinen  Bestandtheilen,  als  der  eigenthümlicfaen 
Art  seiner  Anwendung  zu  verdanken.  Die  Kur  dauert  25-30  Tage :  am  6.-16. 
Tage  beginnt  der  Ausschlag  (ein  über  den  ganzen  Körper  sich  ausbreitendes 
Exanthem),  vom  18.-25.  Tage  ab  vergeht  er  wieder.  Der  Leidende  beginnt 
mit  einem  l/s^tünd.  Bad  und  steigt  dann  allmählich,  sodaß  er  nach  drei 
Wochen  5  St.,  2-3  St.  Vor-  und  1-2  St.  Nachmittags  im  Wasser  sitaen  bleibt. 
(Nach  dem  Bad  maß  man  gewöhnlich  noch  1  St.  im  Bett  zubringen.)  Um 
die  mit  einer  solchen  Badeart  unvermeidliche  Langeweile  zu  beseitigen,  sind 
gemeinschaftliche  Bäder  eingerichtet,  wobei  manchem  schwer  werden  mag, 
sich  an  den  (bedanken  zu  gewöhnen,  6  St.  mit  einer  Anzahl  großentheils  Un- 
bekannter in  einem  und  demselben,  in  dieser  Zeit  nicht  erneuten  Wasser  zu 
verweilen.     Auch  Familien-  und  Einzelbäder  sind  zu  haben  (das  Bad  2  fr.). 

Die  Bäder  im  alten  und  neuen  Badehaus  sind  Im  tief  und  für 
Männer  und  Frauen  getrennt.  Zuschauer  (Hut  abnehmen)  werden 
auf  die  Gallerie  zugelassen,  wo  ihnen  eine  Sammelbüchse  „pour  les 
pauvi-es"  präsentirt  wird.  Es  überrascht,  die  Badenden,  mit  wollenen 
Mänteln  und  Halskragen  bekleidet,  in  gemeinschaftlicher  meist  fran- 
zösisch geräuschvoller  Unterhaltung  zu  sehen,  auf  dem  Wasser  kleine 
Tischemit  Kaffeetassen,  Zeitungen,  Tabaksdosen,  Büchern  und  anderm 
Zeitvertreib.  Alle  Bäder  sind  5-10  ü.  Vm.  und  2-5  TJ.  Nm.  zur  Be- 
nutzung offen.    Douchebäder  stehen  damit  in  Verbindung. 

AusFi.t}GK.  Von  der  Kurprommade  führt  ein  theilweise  schattiger  Weg 
mit  httbscher  Aussicht  bis  zum  Fuß    einer   hohen  Felswand  (V2  St.)  am  1. 

1 
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Ufer  der  Bala.  Man  steigt  nun  an  acht  aufrecht  stehenden  an  den  Felsen  be> 
festigten  schlechten  Lkitkbn  (BcheUes)  empor,  und  gelangt  Ton  da  auf  bequemen 
Wegen  in  1  St.  zu  dem  Dorf  Attdnen  (1277m),  frz.  Arbignon.  Wer  an  Schwindel 
leidet,  wird  auf  diesen  Avsflug  gern  verzichten,  indeO  wird  auch  ein  Beharr- 
lieber mit  der  schönen  Aussicht,  die  man  nach  Ersteigung  der  zweiten  Leiter 
an  dem  Felsvorsprung  hat,  sich  wohl  begnügen.  Das  Herabsteigen  ist  schwie- 
riger als  das  Hinaufsteigen. 

Andere  Ausfluge:  FaU  der  Data  V^  St.  \  FeuiUer ette- Alp  (tl^m),  mit  prlch- 
tigern  Blick  auf  Alteis,  Balmhom  und  Gemmiwand,  9/4  St. ;  Fluh- Alp  (2()45m) 
21/t  St.  %  Torrefd'Alp  (1934m)  II/2  St.  Eine  großartige  Aussicht  auf  die  Bemer 
und  Walliscr  Alpen  bietet  das  "Torrenthom  (3(X)3m)^  41/2  St.,  Reitweg  bis 
fast  zur  Spitze  (Pferd  15  fr. ;  Führer  angenehm,  10  fr.).  Wer  denselben  Weg 
nicht  zurückgehen  will,  kann  (nur  m.  F.)  über  den  J/(t^'fi^0r2<ticA0r  absteigen. 
Wer  aus  dem  Rhonethal  kommt  und  auf  das  Torreuthom  will,  erspart  eine 
gute  Strecke  Wegs,  wenn  er  von  Stadt  Leuk  (s.  unten)  geradezu  nach  Albinen 
geht,  von  da  m.  F.  über  Chermignon  (1916m)  auf  das  Torrenthom  und  von 
diesem  erst  nach  Bad  Leuk  hinab  (der  Abstieg  über  die  oben  genannten  Lei- 
tern, den  die  Führer  gern  nehmen,  ist  namentlich  bei  nassem  Wetter  zu  ver- 
meiden). Auch  das  Otdmhom  (2463m),  bei  Chermignon,  wird  häufig  bestiegen 
(21/2  St.  von  Bad  Leuk,  über  die  Torrentalp).  Chermignon  selbst  bietet  für 
solche,  die  nicht  höher  steigen  wollen,  eine  prächtige  Aussicht  über  das  ganze 
Rhonethal  und  die  Walliser  Alpen.  —  Übergänge  ins  Lötschenthal  über 
die  OiUifurgg«  oder  nach  Kundersteg  über  den  Gitzifurgge  und  den 
Löttchenpafi,  beschwerlich^  ins  Lötschenthal  über  Aen  Ferdenpaß  unschwierig 
und  lohnend,  vgl.  S.  181  \  nachAdelboden  über  den  EngsÜigengrat  (7-8  St.), 
lohnend  (S.  ISl). 

Die  Straße  überschreitet  gleich  unterhalb  Bad  Leuk  die  Dcda 
und  führt  am  r.  Ufer  abwärts  nach  (1  St.)  Inden  (11 37m;  •Ä«rfat«r. 
des  Alpta).  ^1%  St.  weiter  auf  stattliclier  Brücke  (*RestAur.  du  Pont) 
wieder  auf  das  1.  Ufer,  mit  schönen  Blicken  in  den  Dalaschlund. 

Fußgänger  schneiden  bedeutend  ab,  wenn  sie  beim  Restaur.  des  Alpes  su 
Inden  1.  den  alten  Saumpfad  einschlagen,  der  vor  der  Brücke  wieder  auf  die 
Landstraße  trifft,  dann,  %  Ifin.  jenseit  der  Brücke,  hinter  dem  Heiligenhäuschen 
8t.  Barbetra  (914m*,  Handweiser)  von  der  Straße  wieder  r.  ab  nach  Leuk  hinab. 
Bergab  gebraucht  man  dann  vom  Lenker  Bad  bis  aum  Bahnhof  Leok-Susten 
2-2V}>  bergan  3-31/2  St.->NachSiders  direkte  Fahrstraße,  1/2  8t.  unterhalb 
luden  in  der  Dalaschlueht  von  der  Leuker  Straße  r.  ab,  durch  mehrere  Tunnel, 
dann  an  derBei^wand  allmählich  hinab  über  Far«n  und  5al0res(;ft(bisSider82St.). 

Die  Straße  verläßt  die  Dalaschlueht  hoch  über  dem  Rhonethal 
und  führt  in  langen  Kehren  an  der  Bergwand  hinab,  mit  prächtiger 
Aussicht  thalabwärts  bis  gegen  Martigny  hin. 

1  St.  Unk,  franz.  Lo'eehe-VüU  (753m;  KrorUy  Z.  2,  M.  3,  F,  1  fr. 
20  c),  Städtchen  (1548  Einw.)  mit  malerischer  alter  Burg,  auf  einer 
Anhohe  über  der  Rhone,  beim  Beginn  des  Weinwachses  im  Rhone- 
thal. Eine  Brücke  führt  über  die  Eisenbahn  und  die  Rhone  nach 
(V2  St.)  Station  Leuk-Stuten  (623m;  ♦Bahnrestaur.) ;  s.  S.  288. 

54.   Das  Adelboden-Thal. 

Vergl.  Karte  8.  174. 

Von  Spiez  nach  Adelboden  (81,5km)  Post  tSgl.  7.15  Vm  (ab  Frutigen  10.05) 
in  6  St.  (5  fr.  40  c.)  \  Einspänner  18,  Zweiq».  3'i  fr.,  von  Frutigen  10  u.  18  fr.  — 
Das  grüne,  vom  Engtäigbach  durchflossene  Ad^bodanthal  ist  eines  der  an- 
muthigstan  Bergthäler  des  Oberlandes.  Das  obere,  vom  Lohner  und  Wild- 
atrubel  abgeschlossene  Thalende  ist  großartig;  das  Dorf  Adelboden  selbst  bietet 
eine  Fülle  kleinerer  und  größerer  Ausflüge  und  wird  als  Sommerfrische  und 
Luftkurort  viel  besucht. 

Frtäigen  (828m)  s.  S.  175.     Die  neue  Straße  steigt  allmählich 
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am  1.  Engstligufer,  über  mehrere  Wildbäche,  die  r.  von  den  be- 
waldeten Bergwänden  herabkommen,  und  unter  der  Lmterfluh  (Fels- 
sprengungen} vorüber.  Bei  (2  St.)  Rmdenoäld  tritt  sie  auf  kühner 
Brücke  auf  das  r.  Ufer;  weiter  am  Whs.  Steg  und  dem  Pochtenkeasel 
(2  Min.  unterhalb  der  Straße,  s.  unten)  vorbei  bis  Hinbodenj  hier 
unterhalb  des  Armerupüals  wieder  auf  das  1.  Ufer  und  hinan  nach 
(IV2  St.,  16km  von  Frutigen)Adelbod«n(13Ö6m;*H.-P.  WüMrubtl, 
Z.  IV2,  M.  2-3,  Pens.  4-7  fr.;  •Adler;  ^Pens.  Hon),  großes  Dorf 
mit  1579  £inw.,  auf  sonniger  Terrasse  120m  über  dem  Engstlig- 
bach  schön  gelegen  (Nadelholzwaldungen  in  der  Nähe). 

Ausflöge  (Fahrer:  O.  FUhndrieh,  Lehrer;  Chr.  Egger,  Chr.  Bärüehi,  Joh. 
u.  Sam.  Pieren).  ÜTähere  Spaziergänge:  n.  durch  den  Aeußer- Sehwand 
nach  der  (8/4  St.)  Bfttaehegftn  (1966m),  am  Ausgang  des  Tachententhals,  mit 
Ausblick  auf  das  Frutigthal  und  die  Niesenkette;  umfassendere  Aussicht  vom 
Hörnti  (1497m),  V2  St.  höher  am  Wege  nach  der  Tschentenalp.  —  Oholemi- 
Bchlucht  im  Tschenten graben  (1  St.),  mit  interessanter  Tom  Tschentenbach 
ausgewaschener  Felsengrotte  (Eingang  ^on  unten).  —  «PochtsnkMael  (II/4  St.), 
tiefe  Klamm  des  Engstligenbachs  unweit  des  Steg-Whses.  (s.  oben),  2  Min. 
unterhalb  der  Straße  nach  Frutigen.  —  Wetter-  oder  Seharmtaime  im  Atten- 
bachthai  (1  St.),  über  StiegeUehicand.,  herrlicher  Blick  auf  Wildstrubel  und 
Lohner.  —  Bonderlenthal  und  LohnertDCUserfäne  (bis  zum  Fuß  der  Lohnerfels- 
wände 2  St.).  Liebliches  Alpenthfilchen ;  schöner  Wasserfall.  Etwas  höher 
gegen  Bonder-Alp  viel  Alpenrosen.  —  Sngatliffill«  (2  St.),  machtiger  150m  h. 
Wasser&ll  in  2  Absätsen  (weiter  sur  EngsUigalp^  s.  unten,  beschwerlicher  Steig, 
F.  ratbsam,  6fr.).  — Kleine  Bergpartieen:  Xanisberfli  undHftchat(1946m), 
21/2  St. ,  über  die  Bäuert  Boden  \  schöne  Alp  (viel  Alpenrosen),  vom  Höchst  Aussicht 

über  das  AdelbodenUial  (F.  3  iV.,  entbehrlich) Sehwaadfaldapiti«  (2027m), 

w.  oberhalb  des  Dorfig,  2V2  St.  (F.  4  fr.,  entbehrlich);  sehr  lohnende  Aussicht.  — 
Heg «nbolahom  (21ä5m),  1.  vom  Hahnenmoos  (s.  unten),  3  St.  (F.  6  fr.),  gleichfalls 
lohnend.  —  «Lavaigrat  (2254m),  3  Vs-4  St.  (F.  6  fr.),  über  die  Alp  StUem  und 
den  Sittemgrat  entlang;  schöne  Aussicht  auf  die  Bemer  Alpen,  die  Waadtländer 
und  Freiburger  Gebirge;  xu  Füßen  Bad  Lenk. 

Größere  Bergtouren:  Bondonpits  (2548m),  4-5  St.  (F.  8  fr.),  und 
EUifhom  C2346m),  5  St.  (F.  8  ft.),  beide  leicht  und  lohnend.  Auf  der  Eisigalp 
ein  kl.  See,  in  dessen  Xähe  Arven.  —  »Albriat  (2764m),  5-6  St.  (F.  12  fr.), 
nicht  schwierig;  prachtvolle  Aussicht  auf  Bemer  u.  Walliser  Alpen.  Aufstieg 
über  die  hochgelegene  Furggi-Alp  (2094m);  lohnender  Abstieg  über  das  Hahnen- 
moos  (F.  15  fr.).  —  OaÜr  (2711m),  über  Schwand/dd  in  5  St.  (F.  12  fr.),  be- 
schwerlich; schöner  Blick  auf  die  Berner  Alpen.  —  OroA-Lohnar  (90Som), 
7-8  St.  (F.  30  fr  ),  mühsam,  nur  für  Geübte.  Prachtvolle  Aussicht.  —  Wüd- 
■trubel  (ö.  Gipfel  oder  Orofistruba  3253m),  8-10  St.  (F.  30  fr.),  über  die 
EngsUig-Alp  (übernachten)  und  die  Strubelegg  (2990m),  beschwerlich,  nur  für 
Geübte ;  großartige  Aussicht  auf  die  ganze  Walliser  Kette,  L&mmemgletscher, 
Plaine  morte  etc.  Abstieg  event.  über  den  zerklüfteten  LäaanemgUUc^r  nach 
der  Gemmi  (S.  177 ;  F.  40  fr.).  —  Felsenhom  C2796m),  über  den  Eng$Uigengrat 
(s.  unten)  in  7  St.  (F.  15  fr.),  sehr  lohnend ;  schöne  Aussicht  auf  die  Umgebung 
der  Gemmi,  Berner  u.  Wallfser  Alpen. 

Übkroanok.  Xach  der  Lenk  über  das  Hahneunooa  (1954m),  4-5  St., 
unschwierig;  F.  8,  Pferd  15fr.  Der  Weg  hat  einige  sumpfige  Stellen;  vor 
der  Paßböhe  eine  große  Sennerei.  Im  Hinabsteigen  schöne  Aussicht  über  das 
obere  Simmenthai,  auf  Wildstrubel,  Weißhom  und  Räzligletscher. 

NachKandersteg  über  die  Bonderkriaden  (2387m)  oder  den  Alhneacnit 
(2590m)  6  St.  (F.  10  fr.),  unschwierig,  lohnend.  Besteigung  des  BomUrapäg 
(8.  oben)  damit  leicht  zu  verbinden.  —  Mach  Schwarenbach  üher  Bonder- 
krinden,  Uesehinenthal  und  Sehwarggraoi  (s.  unten),  8-9  St.  (F.  15  fr  ),  ziemlich 
mühsam.  —  Kach  Schwarenbach-Gemmi  über  den  Engetligengrat, 
7-9  St.,  F.  15  fr.,  ziemlich  beschwerlich,  aber  lohnend.  Von  Adelboden  s. 
an  den  Engsäigfällen  (s.  oben)  vorbei  zur  (3  St.)  Engtüigalp  (i938m),  einem 
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weiten  Alpenkewel  am  Fa0  de«  WikUirubel  (S.  183);  dann  über  den  (2  8t.) 
SBfstlig«ngrat  (2619id)  an  dem  merkwürdigen  Ttchingdochtighorn  (2740m) 
▼orbei  hinab  ins  UeschinerUhäii,  mit  kl.  See  (].  in  der  Tiefe  das  UeichinerUhal, 
8. 176).  Vnn  entweder  1.  über  da«  SchwarzgriUU  (2996m)  nach  (2  St )  Schvaren- 
baeh  (S.  177);  oder  über  den  UeMehinent/iäU-OkUeher,  an  der  W. -Seite  des 
Fdsenhortu  (S.  180)  wieder  bergan,  hinab  durch  die  Rothe  Kumme  zum  Daübetuee 
und  (4  St.)  Gemmipafi  (S.  177),    Unterwegs  reiche  Alpenflora  (viel  Edelweiß). 

55.    Von  Oampel  nach  Kandenteg.    Lötschenpaß. 

Verifl.  Karte  8.  174. 

12  8t.,  nur  Ton  rüstigen  Wanderern  bei  gutem  Wetter  zu  unternehmen; 
Führer  nöthig  (Ton  Ferden  oder  Bied  bis  Kaiäenrteg  15,  ^on  Oampel  20  fr.). 
Das  LöUehenOua  ist  auch  an  sich  besuchenswerth ;  büt  Goppenstein  steiler  und 
schlechter  Fahrweg,  dann  Saumweg  bis  lUed  und  Gletscherstaffel. 

Von  Oampel  (840m ;  H6t  Lötschenthal),  20  Min.  n.  von  der  gleichn. 
Station  (S.  288)  auf  dem  r.  Rhone-Ufer  gelegen,  da  wo  die  Ijonta 
aus  dem  LÖtaehenthal  hervorstromt,  fuhrt  der  Weg,  zuerst  steil  an- 
steigend, durch  eine  enge,  den  Lauinen  sehr  ausgesetzte  Schlucht, 
an  den  KapeUen  von  (1  St.)  Müthal  und  (Vs  8*0  QoppensUin  (1230  m) 
vorbei.  V4  St  hinter  Goppenstein  über  die  Lonza ;  das  Thal  ofFhet 
sich  und  wird  bebauter.  1  St.  F€rd4n  (1389m;  dürft.  Whs.);  V4  St. 
Kipp4l  (1376m;  Unterkunft  beim  Pfarrer).  Dann  wenig  steigend  über 
WiUr  nach  (40  Min.)  Bied  (lö09m;  H.  Nesthomj  einf.),  in  schöner 
Lage  am  Fuß  des  Bietschhoma  (3953m). 

AüSFLÜGK  (Führer:  Peter Sigen,  Joe.  RtM.Bened.  Benzen n.  a.).  Hohgleifm 
(AdlerepiUe,  328üm),  6*6  St.  m.F.,  nicht  schwierig ;  prachtvolle  Aussicht  auf 
die  Walliser  Aloen  von  Tessin  bis  sum  Montblanc,  die  w.  Bemer  Alpen, 
Lötschen-  und  Rhonethal,  ö.  im  Vordergrund  das  gewaltige  Bietschhom. 

Bietsehhoni  {Oroß-Nestltom^  3953m),  9  St.,  F.  60  fr.,  sehr  anstrengend 
und  schwierig,  nur  für  geübte  schwindelfreie  Bergsteiger  (erste  Ersteigung 
darch  Leslie  Stephen  1859) .  Übernachten  in  der  OubhütU  am  Sdutfberg  (3573m), 
3  St.  von  Bied. 

Passe.  Über  den  PeUregrat  nach  Lmiterhrunnen  (11  St.,  F.  25  fr.),  be- 
schwerlich aber  sehr  lohnend,  s.  8. 155.  —  WetterUldte  und  Schmadr^oeh^  beide 
schwierig,  s.  S.  156.  —  Über  die  LöUekeniüeke  aum  Bggühom  s.  S.  398-,  über 
den  Beichpafi  nach  Beialp  s.  S.  290. 

InsRhonethal  über  das  Baltaohiedeijoch  (c.  3400m),  9- 10  St.  von  Bied 
bis  Visp  (F.  20 1^.),  anstrengend  aber  lohnend.  —  Bietsd^oeh  (3241m),  8  St. 
von  Ried  bis  Raron  (F.  12  fr.),  gleichfalls  lohnend,  nicht  schwierig. 

Von  Ried  sum  Leukerbad  über  den  Ferdenpaß,  8-9  St. 
m.  F.,  unschwierig  und  lohnend.  Ant  der  KummeniUp  (s.  unten)  vom  Lötschen- 
passwege  1.  ab,  im  Ferdenthal  hinan  zum  Ferdenpaft  (2834m)  ewischen 
Mqfinffhom  und  Ferden-Rothhom;  hinab  über  Schutthalden  sur  FlukcJp  und 
durchs  Dalathal  nach  Bad  leuk  (S.  178).  —  (Htsifürcg«  (2930m),  9-10  St.  bis 
Bad  Leuk,  interessant  aber  beschwerlich.  Die  Passhöhe  liegt  s.w.  vom 
Lötschenpaß  zwischen  Ferden-BotMiom  und  Bahnbom;  Abstieg  über  den 
Dala-CfleUcher  zur  Fluhalp  (s.  oben).  —  B«atipa£  (2639m),  7-8  St.,  gleichf. 
lohnend  (F.  12  fr.).  Von  Ferden  über  die  Kesti-Alp  (2111m  t  2  Betten 
anm  Uebernachten)  zur  (4  St.)  Paßhöhe  zwischen  Resti  -  Rothhorn  und 
L»«clierspitze  (s.  unten);  hinab  über  die  Bacitalp  bis  Leuk-Stadt  in  3-4  St. 
Die  Laueherspitte  (2848ra),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Berner  und  Walliser 
Alpen,  das  Rhone-  u.  Lötschenthal,  ist  vom  Paß  in  3/4  St.  ohne  Schwierig- 
keit zu  ersteigen.  —  17achLeuk-Susten  über  den  Faldumpafi  (2644m), 
zwischen  Laucherspitze  u.  Faidum-RoiMiom  (2839m),  oder  über  den  NivenpaA 
(261Qm),  zwischen  Faldum-Rothhom  und  dem  aussichtreichen  3^ti;«n(277om, 
vom  Pass  in  Vs  St.  lu  ersteigen),  beide  unschwierig. 

Zum  Lotschenpaß  gelangt  man  von  Ried  direkt  w.  ansteigend 
über  Weißenried,  Lauchemalp   und  SattUgi  in  31/2  St.     Ein  andrer 


182      IlL  RouU  56.  GASTERNTHAL. 

Weg  steigt  von  Ferden  (s.  oben)  n.w.  bergan,  anfangs  durch  schönen 
Larchenwald,  dann  über  Matten  znr  (2  St.)  Kummenalp  (2075in); 
weiter  über  Fels,  Geröll  und  zuweilen  über  Schnee  zum  (2  St) 
Lotiolie&paß  (269öm),  w.  von  den  steilen  Abhängen  des  Balmhom» 
(S.  177)  beherrscht,  ö.  vom  SchiUhom  oder  Hockenhom  (3297m;  vom 
PaB  in  2V2  St.  zu  ersteigen,  prachtvolle  Aussicht).  Die  Aussicht 
nach  Süden,  s.o.  auf  das  Bietschhom,  s.  Mischäbel,  WeiBhom  und 
Monte  Rosa,  ist  bevor  man  die  PaBhöhe  erreicht,  groBartiger  als  vom 
Passe  selbst;  n.  die  Felsmauem  des  Doldenhorns  und  der  Blümlisalp, 
n.ö.  der  Kanderflrn,  auf  dessen  Höhe  das  Mutthom  thront. 

Hinab  auf  der  r.  Seite  des  LötichtnberggleUehers,  dann  unweit 
des  Gletscherendes  hinüber  auf  die  1.  Seite  und  über  den  SchdvimkL 
zur  (IViSt.)  OfäUalp  (1840m,  Milch),  mit  gutem  Ueberblick  des 
obem  Oafftemthali.  Unten  im  Thal  über  die  KaruUr  nach  den 
Hütten  von  (Va  St.)  Gaatemdorf  (1524m;  in  der  ersten  Hütte  einf. 
Erfr.).  Das  Thal,  einst  weit  bevölkerter  als  jetzt,  ist,  seitdem  an  den 
Abhängen  rücksichtslos  Holz  gefällt  wird,  den  Lauinen  ausgesetzt 
und  deshalb  vom  Februar  bis  zur  Heuernte  von  den  Bewohnern 
verlassen.  Jenseit  eines  prächtigen  Waldes,  der  seit  Jahrhunderten 
den  Lauinen  des  Doldenhorns  Widerstand  geleistet  hat,  in  einem 
Chaos  von  Felsblöcken,  liegt  (1  St.)  Gastemholz  (1365m).  Das 
Gastemthal  macht  eine  Biegung  und  wird  ziemlich  breit  und  eben, 
8.  von  dem  schneebedeckten  Aüeh  (3636  m)  und  dem  Tatiishom 
(2505m),  n.  von  den  Fisistocken  (2804m)  umrahmt,  lieber  die  steilen 
Felswände  im  S.  stürzen  einige  Wasserfälle,  namentlich  der  schöne 
des  GeÜenbach».  Am  Ende  des  Thalbodens  (1  St.)  tritt  der  Weg  in  die 
Klu8^  eine  enge  V4  St.  1.  Schlucht,  durch  welche  die  Kander  in  einer 
Reihe  von  Wasserstürzen  hinabbraust.  Mitten  in  der  Schlucht  auf 
das  1.  Ufer,  dann  hinaus  auf  die  GemmistraBe  bei  (Vi  St.) 

Kandersteg  (1169m),  s.  S.  175. 

56.   Von  Thnn  nach  Sion  über  den  Kawyl. 

Vergl.  Karten  S.  174  u.  232. 

22  St.  Von  Thun  bis  Lenk  (53kxn)  Post  t&glich  in  8  St.  für  9  fr.,  Gonp^ 
11  fr.  80  c.  \  Einspänner  35,  Zweisp.  60  fr.  Von  der  Lenk  bis  Sion  (IOI/2  St.) 
Saumweg,  auf  der  Bemer  Seite  ganz  gut,  auf  der  Walliser  schlecht  (Führer 
rathsam,  bis  Sion  16  fr. ;  Pferd  3U  fr.).  Wer  zwischen  Gemmi  und  Rawyl  zu 
wählen  hat,  sollte  unbedingt  die  erstere  vorziehen. 

Bis  Zweidmmen  s.  S.  185,  186.  Die  Straße  nach  Lenk  über- 
schreitet bei  Grwatt  die  Simme  und  führt  im  Ober-Simmenthal  aufwärts 
über  BtttelrUd  (r.  SchloB  Blankenbu/rgj  S.  186)  nach  dem  schön 
gelegenen  (1  St.)  St.  Stgphan  (1005m;  Falke).  Weiter  über  GVod«! 
und  Matten,  an  der  Mündung  des  FermtlthaU  (S.  185),  nach 

13/4  St.  Lenk  (1070m;  *Hirsch,  Pens.  m.  Z.  5  fr. ;  *Krone,  Z.  u. 
B.  2.50,  F.  1.20,  Pens.  m.  Z.  6  fr. ;  *Stem,  Pens.  m.  Z.  5  fr. ;  Kreuz),  nach 
dem  Brande  von  1878  neu  aufgebautes  Dorf.  10Min.s.w.  (FoBweg  in 
7  Min.)  die  *KuramtaU  Lenk  (1105m;  Z.  L.  B.  4V4,  Pens,  ohne  Z. 
6-7  fr.),  besuchtes  Schwefelbad  mit  Parkanlag^n^^t^^^R^^as  Thal 
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abschließende  Wildatrubtl  (32Ö3m)  mit  seinen  Schneefeldern  nnd  Fels- 
wänden, über  welche  10-12  Bäche  herabstürzen,  macht  einen  groß- 
artigen Eindruck. 

Ausflüge  (Führer  Chr.  und  Joh.  Jac.  Jag^i).  Die  Sitnme  entspringt  2  St. 
südl.  von  der  Lenk  aus  den  sog.  Siehenhrunnen,  Lohnender  Ausflug,  4  St.  hin 
und  her.  Fahrweg  über  Oberried  (1.  rem  Wege  die  Bttrofluhy  ein  isolirter 
Nummiditfels  mit  Gletsehermühlc  und  Aussicht  aufs  WUdhom),  bis  (IV4  St.) 
StcUden  (1290in)  am  Fuß  der  SimmenfäUe  ^  hart  vor  der  Säge  swischen  Erlen 
den  im  Bogen  auf  dem  r.  Ufer  des  Bachs  ansteigenden  Fußweg  hinan,  längs 
tief  eingeschnittener  Schluchten  mit  schönen  Fällen  und  an  zwei  Sennhütton 
vorbei  (Weg  nicht  su  fehlen),  zuletat  über  Weiden  und  über  den  Bach  zu 
den  Sennhütten  im  SAslibarg  (1397m;  kl.  Wht.  von  P.  Fridig,  nicht  theuer). 
Südl.  sprudeln  aus  den  fast  senkrechten  Felswänden  die  SiehevJbrunnen  (1446m) 
hervor  (das  Wasser  soll  früher  in  sieben  getrennten  Strahlen  ausgetreten  sein, 
die  sich  jetst  vereinigt  haben);  weiter  1.  an  der  Felswand  der  schon  weither 
sichtbare  cbtre  8iminet^aU.  B.  das  GUUcherhom  (2948m)  und  Zau/bodenhom 
(2706m),  1.  das  Ammertenham  (2664m). 

Das  w.  vom  BazHberg  sich  erhebende  Obarlaabhoxn  (2003m)  wird  von 
der  Lenk  häufig  bestiegen:  über  Trogegg  in  3V2  St.  oder  über  JPSschenrisd  und 
die  RUtberg-Alp  (1740m)  in  4  St.  m.  F.-,  zurück  über  Räzliberg,  Stalden  und 
Oberried.  —  •Mfilkerblatt  (1937m),  mit  prächtigem  Blick  auf  WUdstrubel  etc., 
21/2  St.,  lohnend:  hinter  dem  Kurhaus  am  1.  Ufer  des  Krummbaehs  bergan, 
nach  10  Min.  über  den  Bach,  dann  durch  Wiesen  und  Wald  an  vielen  S^n- 
hütten  vorbei  den  BeUelberg  hinan  zum  Gipfel. 

Zum  IfBgenaee  (2080m),  4  St.,  gleichfalls  lohnend;  beim  (2V4  St.)  Whs. 
Ifjlgen  (S.  184)  r.  ab  zur  (20  Min.)  Stieren-Jfßgenaip  (1680m  •,  Erfr.),  dann 
streckenweise  steil  und  steinig  zum  (II/4  St.)  ^ttel  vor  dem  Iffigensee  und  r. 
um  denselben  herum  (viel  Edelweiß)  zur  (V4  St.)  ärmlichen  Sennhütte  am 
w.  Ende.  —  8/4  St.  weiter  aufvträrts  am  Fuß  des  Mesenhoms  C2777m)  die  einf. 
WOdhom-aubkütte  (e.  2400m),  von  wo  das  WUdhom  (3264m)  in  2V2-8  St. 
m.  F.  zu  ersteigen  ist  (F.  von  Lenk  25,  Träger  18  fr.):  an  der  Moräne  des  Dungel- 
gleUcheri  tmd  der  O.-Seite  des  Kirchli  (2791m)  steil  und  z.  Th.  schwierig  hinan 
zum  obem  Theil  des  Oletschers,  dann  sanft  ansteigend  zum  Gipfel,  mit  prächtiger 
Aussicht  bis  zum  Jura,  Schwarzwaid,  Tödi,  Mte.  Leone,  M.  Rosa,  M.  Blanc, 
M.Yiso  etc. ;  im  Vordergrund  die  Plaine  morte  am  Wildstrubcl  und  die  Diäblereis. 
Abstieg  ev.  s.  über  den  Glacier  du  Brozet  zum  (2V2-3  St.)  HH,  ßaneUch  auf 
Zanfleuron  (S.  232). 

•Sohrbaehstain  (2958m),  6V2  St.  (F.  15  fr.),  unschwierig.  Vom  (4  St.)  Eawyl- 
paß  (S.  184)  1.  zum  (IV2  St.)  Sattel  zwischen  Bohrbachstein  und  Wetzsteinbom, 
dann  1.  zum  (1  St.)  Gipfel  mit  prachtvoller  Aussicht.    Versteinerungen. 

Wildstrubal  (w.  Gipfel  3251m,  mittl.  (Mpfel  3248m,  ö.  Gipfel  oder  Groß- 
ttrttbH  3253m),  am  leichtesten  vom  Rawylpaß:  vom  Whs.  lifigen  (übernachten) 
zum  Rawyl  2  St.,  1.  hinui  zum  Fimgrat  zwischen  Weißhom  u.  Eohrbachstein 
2Vj  St.,  über  den  Glacier  de  la  Plaine  morte  und  die  Fimhänge  des  Gipfelkammes 
zur  w.  Spitze  21/2  St»  niittl.  Spitze  I/2  St.  (von  Iffigeu  im  Ganzen  71/2  St.), 
F.  ab  Lenk  27  fr.,  hinab  zur  Gemmi  30  fr.).  —  Vom  Räzliberg  (s.  oben)  steiler 
Steig  an  den  Fluhwänden  über  den  Siebenbrunnen  hinauf  zum  (2  St)  Fluhseeli 
(204om),  von  da  über  Geröllhänge,  Moräne  und  den  JRäzligleUcher  zum  (4  St.) 
w.  Gipfel.  —  Bin  dritter  Weg  (schwieriger)  führt  von  der  (2V2St.)  Ritzberg-Alp 
(s.  oben ;  Kachtlager  auf  Heu)  steil  aufwärts  am  Laufbodenhom  (2706m)  vorbei  über 
den  Thierberg  und  den  Thierberggletscher,  Ata  Gletscher hom  (294^)  vorbei  auf  den 
SäzUgletscher  und  zur  w.  Spitze  (8  St.  von  Ritzberg).  Abstieg  event.  n.w.  über 
den  Ammertengleticher  nach  Lenk  (schwierig) ;  ö.  über  den  zerklüfteten  Lämmern- 
gleticher  zur  (3  St.)  Gemmi  (S.  177);  n.ö.  über  die  Strubdegg  zur  EngstligcUp  und 
nach  AdOboden  (S.  180). 

Von  der  Lenk  nach  Gsteig  7  St.:  über  den  Trütaisberg  (2040m)  nach 
(41/2  St.)  Lauenen  (S.  232),  von  da  über  den  KHnnen  (16eOm)  nach  (21/2  St.) 
Gsteig  (S.  232),  Weg  nicht  überall  gut  (F.  12,  Pferd  25  fr.),  s.  R.  67. 

VonderLenknachSaanen(S.  186)  6  St. ;  Fusspfad  über  den  Reulisten- 
berg  oder  die  Zmtzer  Egg  (1718m),  hinab  durch  das  Turbachthal  (F.  8  fr.).  — 
NachAdelboden  über  das  ffahnenmoos  s.  S.  180  (F.  8,  Pferd  15  fr.).  Ueber  den 
AmmertenpaJJ  (2448m),  s.o.  vom  Ammertengrat  (2615m),  7  St.  m.  F.,  lohnend. 
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Der  Weg  zum  Rawyl  (anfangs  Fahrweg)  fährt  wenig  steigend  am 
Fuß  der  w.  Bergwand  entlang  und  tritt  nach  Vs  St.  am  1.  Ufer  des 
Iffigenbaeks  in  das  freundliche  Pöschenried-Thal.  ^^  St.  Ende  des 
Fahrwegs;  Ö  Min.  weiter  der  schone  Uflgeii&ll  (1366m  am  FuB), 
hier  r.  bergan  auf  gutem  Saumweg.  Nach  20  Min.  biegt  der  Weg 
oberhalb  des  Falls  in  ein  bewaldetes  Thal  ein,  durch  das  der  Ifflgen- 
bach  in  engem  Felsbett  hinabstürzt;  weiter  durch  ebnen  Wiesen- 
grund (1.  die  jäh  abstürzenden  Wände  des  Rawyl)  zur  (V2  St.) 
Ufigenalp  (1601m;  einf.  Whs,,  nicht  billig).  Hier  1.  (Handweiser) 
durch  ein  Wäldchen  an  einer  Geröllwand  steil  anfwärts,  weiter  an 
der  Felswand  entlang  auf  gutem  Wege,  nach  50  Min.  über  einen 
Bach;  10  Min.  Steinhütte  auf  einem  Vorsprang,  mit  Aussicht  nach 
dem  Simmenthai.  Dann  an  der  Westseite  des  kleinen  (5/4  St.) 
Rawyüees  (2360m)  zu  der  durch  ein  Kreuz  (la  Orande  Croix)  be- 
zeichneten Grenze  von  Bern  und  Wallis  (V4  St.),  zugleich  dem 
höchsten  Punkt  des  Bawyl  (2415m);  dabei  eine  Zufluchtshütte. 
Die  P.aßhdhe  ist  ein  ödes  geröllbedecktes  Plateau  (Plan  dts  Roses), 
rings  umgeben  von  schroffen,  zum  Theil  schneebedeckten  Bergen: 
w.  der  lange  Rücken  des  MUtaghoms  (2687m),  s.w.  das  Sehneidehom 
(2938m),  der  Schne^gipfel  des  Wädhoms  (3264m;  S.  183),  s.  das 
breit  vorliegende  Rawylhom  (2908m),  das  Wetxsteinhom  (2780m), 
ö.  Rohrbachstein  (2953m)  und  Weißhom  (3010m). 

Von  der  Paßhöhe  ab  wird  der  Weg  schlecht.  Er  führt  an 
einem  zweiten  kleinen  See  vorbei  und  erreicht  nach  2/4  St.  den  Rand 
des  südl.  Abhangs,  wo  sich  eine  beschränkte,  aber  prächtige  Aussicht 
auf  die  Walliser  Berge  Öffnet.  Hinab  (1.  bleiben  die  schmutzigen 
Hütten  von  ArmiUon,  2111m)  an  steiler  Felswand,  im  Thal  (V2  St.) 
über  eine  Brücke  (1820m,  dabei  gute  Quelle).  Hier  nicht  1.  thalab 
zu  den  Hütten  von  (V4  St.)  Nieder-Rawyl  (les  Ravms,  1758m), 
sondern  auf  schmalem  Pfad  r.  etwas  bergan,  an  der  Bergwand  ent- 
lang; nach  25  Min.  scharf  bergan,  um  die  Kändle  (s.  unten)  zu  um- 
gehen; 20  Min.  auf  der  Höhe  beim  Kreuz  (1929m);  wieder  hinab 
nach  (V2  St.)  Praz-Cornbeira  (1629m),  Hüttengruppe,  dann  langer 
und  ermüdender  Abstieg  (stets  schlechter  steiniger  Weg,  mehrfach 
mit  erheblichen  Steigungen)  nach  (IV2  St.)  Ayent  (1036m;  Unter- 
kunft und  guter  Wein  beim  Pfarrer). 

Der  etwa  1  St.  kürzere  Fußweg  von  Nieder-Rawyl  nach  Ayent  führt  durch 
die  sog.  „KÄNDLE**  (spr.  Ghändle),  franz.  Sentier  du  Bisse^  über  den  c.  Vsm  br. 
Band  einer  an  der  400m  h.  Felswand  hingeführten  Wasserleitung,  ist  indeß 
nur  für  ganz  Schwindelfreie  geeignet. 

Von  Ayent  auf  etwas  besserm  Wege  über  Orimisuaty  deutsch 
Qrimseln  (882m)  und  Champlan  nach  (2  St.)  Sion  (521m),  s.  S.  287. 

57.   Von  Thun  nach  Saanen  durch  das  Sinunenthal. 

55km.  Von  Thun  bis  Saanen  Post  2mal  täglich  direkt  in  8V2  St.  (8  TJ.  Vm. 
u.  12  U.  Mitt.))  außerdem  tägl.  Nm.  von  Thun  bis  Zweisimmen  in  5  St.  40  Min. 
Fahrpreis  von  Thun  bis  Saanen  9  fr.  30,  Coup^  12  fr.  05  c,  Einsp.  bis  Weißen- 
burg 13,  Zweisp.  24  fr.,  bis  Zweisimmen  28  u.  50,  Saanen  35  u.  60  Chateau- 
d'Oex  40u.  70,  Aigle  80  u.  150  fr.,  Bulle  70  n.  120  fiedbyV^OOglC 
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Die  Straße  führt  am  Thuner  See  entlang  bis  (1  St.)  Owatt 
(Schäfte;  Post),  wo  1.  die  Straße  nach  Spiez  (S.  174)  abzweigt,  und 
führt  dann  langsam  bergan  in  gerader  Richtung  auf  den  ifUsen 
(S.  140)  los ;  r.  auf  einem  Hügel  der  schlanke  Thurm  von  SträttUgen 
(S.  139).  L.  im  Grunde  fließt  die  Kander  durch  einen  1714  voll- 
endeten Bergdurchstich  zum  Thuner  See ;  die  Straße  führt  an  ihrem 
1.  Ufer,  weiter  am  1.  Ufer  der  Simme,  die  bei  dem  hübsch  gelegenen 
Reutigen  in  die  Kander  mündet,  nach  (IV4  St.)  Brodhüci  (*Hirich)^ 
mit  malerischem  altem  Schloß  (20  Min.  ö.  das  stattliche  Wimmis^ 
S.  139),  und  tritt  durch  einen  Engpaß  (Porte)  zwischen  Simmenfluh 
und  Burgfluh  in  das  Simmenthai  (Siebtnthal  im  Munde  des  Volks). 
Kornfelder,  Obstbäume,  wohl  gepflegte  Gärten,  grüne  Matten  wechseln 
mit  Häusern  und  Dörfern.  —  Bei  (8/4  St.)  Latterbach  (703m;  Bär) 
öffnet  sich  südl.  das  Dumtigthal. 

Vo  nLatterbachnachMatten  führt  ein  näherer,  doch  wenig  lohnender 
Weg  (7  St.)  durch  das  Siemtigthal.  Bei  Latterbach  über  die  Simme  und  am 
r.  Ufer  des  Eirel  (r.  oben  bleibt  das  Dorf  Diemügen),  später  am  1.  Ufer  über 
Wampffen  nach  (2^/4  St.)  Tachuepis  (il47m),  wo  sich  das  Thal  in  r.  Mäniggrund, 
l.  JSchicendenthal  verzweigt.  Das  Schwendenthai,  dem  der  Weg  folgt,  theilt 
sich  8/4  St.  weiter  bei  Warüannen  (12i0m)  nochmals*,  der  Pfad  verläßt  das 
Fahrsträßchen  und  steigt  w.  im  Grimbackthal  zur  (2  St.)  Chrinuni  (2025m), 
wenig  begangener  Bergpaß  ohne  besondre  Aussicht  j  hinab  durch  das  frucht- 
bare Fermdthca  nach  (2  St.)  Matten  (S.  182). 

V2  St.  Erlenbach  (707m ;  Kroney  Löwe,  beide  einf.  gut)  zeichnet 
sich  durch  seine  säubern  Holzhäuser  aus. 

Von  hier  wird,  aber  nur  von  geübten  Bergsteigern,  in  41/2  St.  das 
Stockhom  (2193m)  bestiegen^  besser  von  Thun  über  Amsoldingen  und  Ober' 
Stocke»  (*Bär,  einf.)  in  51/2  St.,  oder  von  BlwnenHein  (S.  138)  über  die  WahUdp 
in  4  St.  Prachtvolle  Flora,  großartige  Aussicht.)  Abstieg  event.  über  die 
Wahlalp  zum  Weißenbttrgbadj  zu  welchem  man  auf  Leitern  hinabgelangt. 

1  Va  St.  (23km)  Weißenburg  (737m ;  *H.  Weißenbourg,  Z.  u.  B, 
2V2  frj?  aus  einigen  säubern  Häusern  bestehend. 

In  einer  steil  ansteigenden  Schlucht,  die  an  einzelnen  Stellen  kaum  das 
Sonnenlicht  einläßt,  liegt  I/2  St.  n.w.  bergan  (Wagen  der  Gebr.  Hauser  in 
20  Min.,  4  fr.  .*)  das  vielbesuchte  Weißenburg-  oder  Bunschi-Bad  (844m). 
Das  gipshaltige  Wasser  (170  R.,  an  der  Quelle  220)  ist  gegen  Krankheiten  der 
Aihmungsorgane  sehr  wirksam  und  wird  ausschließlich  getrunken.  Das  Neue 
Body  in  geschütztem  Thalkessel,  besteht  aus  zwei  großen  Häusern  (Lese-  und 
Billardzinmier,  Post  u.  Telegraph;  Pens,  ohne  Z.  8  fr.,  Z.  2V2-5,  M.  31/2, 
warmes  Bad  IV2  fr.).  V4  St.  weiter  bergan  tief  in  der  Schlucht  das  ÄÜe  Bad, 
für  weniger  Bemittelte  (Pens.  m.  Z.  5-7  fr.).  Beide  Bäder  mit  Umgebung 
ausgedehnte  Nadelholz- Waldungen)  sind  Eigenthum  der  Gebr.  Hauser. 

Nach  demGurnigelbad  (6  St.)  führt  von  Weißenburg  ein  lohnender 
Pfad  durch  die  Klus,  am  60m  h.  Morgetenbachfall  und  der  Morgetenalp  vorbei 
zum  (31/2  St.)  Bilrglen-Sattel  (1961m),  hinab  (1.  1/2  St.  abwärts  Bad  Schwefel- 
berg, s.  unten)  zum  {^4  Si.)  GatUrishPaß  (lö90m)  mit  reizender  Aussicht  und 
über  den  Obern  Gumigel  zum  (ll/4St.)  Gumigelbad  (S.  139). 

Vor  (2  St.)  Boltigen  (831m;  *H.  Imoberateg,  Bär,  beide  nicht 
theuer),  wohlhabendes  Dorf  mit  stattlichen  Häusern,  schließen  zwei 
Felsen  die  Straße  fast  ab,  Simmen€gg  oder  die  Enge  genannt.  Ueber 
dem  Ort  die  beiden  Hörner  der  Mittagfluh  (1889m);  1.  schauen 
die  Schneefelder  ö.  vom  Rawyl  (S.  184)  über  das  Gebirge.  Bei 
ReicUnbach  (840m),  V4  St.  weiter,  wird  in  einem  Seitenthal  Stein- 
kohlenbergbau betrieben,  daher  der  Bergmann  als  Schili  d^.ffroßen 
Wirthshauses.  oigitized  by  y 
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Von  Beidenbach  nach  Bulle,  8  St^  Fahrstraße,  kurs  oberhalb 
Beidenbach  r.  ab,  in  vielen  Windungen  bergan  (Fußpfade  küraen)  cur  (2^/2  St.) 
Paßhöhe  des  Bruchbergt  (1ß06m;  Wbs.);  hinab  (den  schlechten  J<ußweg  ver- 
meiden) nach  (1  St.)  Jana,  frc.  BeU»f«rd«  (1017m;  Hdt.  de  la  (kueade),  freund- 
liches Dorf  mit  Burgruine  und  26m  h.  Wasserfall  (zum  Schwarxseebad  Fuß- 
weg über  NeutcheU  in  3  St.,  s.  unten).  [Ein  Karrenweg  führt  s.  am  1.  Ufer 
des  Jaunbachs  bergan  nach  (IV2  St.)  AbläfU$chen  (1305m;  Whs.),  am  Fuß 
der  kahlen  Felskette  der  Otudoie  (ldd4m).  Unachwierige  Uebergänge  von  hier 
über  den  Orubenberg  (1650m),  s.  von  der  DetU  de  Ruth  (2239m),  nach  (3  St.) 
Saanen,  und  über  die  Schlündi  nach  (21/2  St.)  Reichetutein  (s.  unten).]  —  Weiter 
durch  das  alpenreiche  schöne  JautUhal  (Vaüde  de  BeUegarde),  in  welchem  vor- 
züglicher Oreyerzer  Käse  (s.  unt.)  bereitet  wird,  zuletzt  durch  den  malerischen 
Engpaß  la  TtitUre  nach  {iy%  St.)  Oharmty,  deutsch  GalmU  (901m ;  H.  du  Sapin; 
*J7.  du  Marichal  Ferrant,  Pens,  m.  Z.  5  fr.),  reiches  Dorf  in  reizender  Umgebung, 
als  Sommerfrische  besucht.  Hübsche  Aussicht  von  der  Kirche.  Kun  über  Crisu» 
und  Chdtel^  an  der  Ruine  MonUalvetu  (seltene  Flora)  vorbei,  über  den/aun-BacA 
nach  Broc  (Pens,  de  la  Grue);  dann  über  die  Saane,  durch  Wald  nach  la  Tour- 
de-Trime  (S.  235)  und  (21/2  St.)  BuUe  (S.  234).  —  Von  Cr^sus  (s.  oben)  führt  ein 
hübscher  Weg  über  Cemiat,  an  dem  alten  Kloster  Valsainte  (t02bn)  vor  bei 
über  den  Coi  de  ChitaUtUs  (1420m)  nach  dem  (31/2  St.)  8chteargtee-Bad  (S.  199). 
4  St.  n .0 .  vom  Schwarzsee  an  der  KaUen  Serue  das  einsame,  aber  gut  gehaltene  und 
besuchte  Bad  Schwe/Oberg  (1394m)  mit  gipshaltigen  Quellen;  Beitwegvon  hier 
über  den  OantrutpaJJ  (s.  oben)  nach  (21/2  St.)  Bad  Blumetutein  (S.  139). 

Die  Straße  überschreitet  bei  (40  Min.)  Oarstatt  die  Simme  und 
wendet  sich  dann  scharf  I.  um  eine  Felsenecke,  den  Laubeggstcdden 
(schöner  Fall  der  Simme).  Dann  wieder  aufs  1.  Ufer,  an  den  Burg- 
trümmern von  Mannenbtrg  vorbei,  nach  (1  St.) 

41km  Zweiiimmen  (980m ;  *Krone,  Z.  L.  B.  38/4,  F.  1 V2,  M.  3  fr.; 
*H.  Simnunthal^  J3aV),  Hauptort  des  Thals  (1910  Einw.)  mit  alter 
Kirche,  in  weitem  Thalboden  an  der  Kleinen  Simme,  Vom  Kirch- 
hof hübsche  Aussicht;  ebenso  vom  Schloß  Blankenburgj  Amtssitz 
und  Gefängniß  V2  St.  s.o.  (S.  182). 

Die  Straße  führt  nun  fast  2  St.  lang  in  sanfter  Steigung  bergan, 
bei  (IV4  St.)  Reichenstein  über  den  Sehlündibach  (nach  Abläntsehen 
8.  oben).  In  flchtenbewachsenem  Grund  fließt  1.  die  KUme  Simme  f 
5-6  Brücken  führen  über  tief  eingeschnittene  Waldbachbetten.  Auf 
der  Höhe  (1283m;  Whs.)  beginnen  die  Saanen-MÖsetj  ein  weites 
Alpthal,  mit  zahllosen  Heustadeln,  Sennhütten  und  Bauernhäusern 
übersät.  Nach  und  nach  öffnet  sich  eine  prächtige  Aussicht  auf  das 
überhangende  Riibühom  (2307m),  welches  hier  als  Wetterprophet 
(vgl.  S.  92)  gilt,  den  zackigen  Rücken  der  Oumflüh  (2459m),  weiter 
auf  die  Schneefelder  des  Sanetseh  (S.  232),  endlich  1.  auf  den  großen 
Oeliengletscher  (S.  232);  weiter  abwärts  schöner  Blick  in  das  Tur- 
back-,  Lauenen-  und  Osteigthal  (S.  232). 

55km  Saanen,  franz.  Oeasenay  (1031m;  Orand  Logis  oder  Oroß- 
Landhaus,  nicht  billig;  Bär,  einf.  gut),  Hauptort  des  obern  Saane 
(SarmeJ'ThalSj  mit  3733  Einw  ,  die  ausschließlich  Viehzucht  treiben 
und  den  berühmten  Greyerzer  Käse  (fromage  de  Oruyhre  und  Vacherin) 
bereiten  (vgl.  S.  234). 

Von  Saanen  nach  Osteig  und  über  den  Col  de  PiUon  nach  Aigle  a.  S.  232  i 
über  den  Sanetseh  nach  Sion  s.S.  232. 

Von  Saanen  nach  Ghäteau-d'Oez  (S.  236)  11km,  Post  2mal  täglich  in 
IVs  St.  über  Rougemont,  deutsch  Rothenberg  (»Pension  Gottier,  hübsch  gelegen, 
bfllig),  Grenze  zwischen  Bern  und  Waadt,  zugleich  Sprachscheide^^jL/tnuftniz. 
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66.  Von  Genf  nach  Martigny   über  Lausanne  und  Ville- 

neuve.     Genfer  See,  nördl.  Ufer 215 
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58.    Von  Bern  nach  Nenchätel. 

66km.    EisKNBi.Hir  in  I8/4-28/4  8t.  für  6  fr.  90,  5  fr.,  3  fr.  65  c. 

Bern  s.  S.  131;  von  Bern  nach  (34km)  Biel  s.  S.  11.  —  Müntter^ 
thalhahn  nach  Basel  s.  R.  2;  ubei  Si-lmier  nach  Chauxdefondi  s.  S.  192. 

Die  Bahn  erreicht  bei  den  schönen  schattigen  Alleen  s.w.  von 
Biel  den  15km  1.,  .4km  br.  Bieler  See  (434m),  dessen  Westrand  sie 
umzieht.  Die  Aussicht  über  den  See  ist  ganz  anmuthig,  gehoben  an 
klaren  Tagen  durch  die  prächtige  Kette  der  Bemer  Alpen.  —  Jenselt 
(44km)  Twanriy  franz.  Doxianne  (»Bar)  bildet  der  Twannhach  einen 
hübschen  Fall.  —  46km  Ligtrxy  franz.  Oltreste. 

L.  im  See  die  mit  prächtigen  alten  Eichen,  Weinbergen  und  Obstbäumen 
bedeckte  Fatersiitsel  mit  gut  eingerichtetem  Kwetablissement,  bekannt  durch 
Bousseau's  Aufenthalt  im  J.  1765  (im  sog.  Schaffnerhaus,  wo  sein  Zimmer 
gezeigt  wird,  gute  Wirthsch.).  Ruderboot  von  Twann  oder  Ligerz  hin  und 
zurück  4,  von  Neuveville  6  fr.  (von  Neuveville  auch  Dampfboot  nach  Erlach 
und  der  Petersinsel).  —  Seit  der  Tieferlegung  des  Sees  durch  Kanalisirung 
der  untern  Ziehl  (s.  oben)  hängt  die  Petersinsel  südl.  mit  der  kleinem 
Kaninehen- Insel  und  mit  dem  Festlande  bei  Erlach  (s.  unten)  zusammen. 

49km Neuveville,  deutsch  Neuen8iadt(*Faucon}  TroisPohsons), 
freundliches  Städtchen  (2368  Einw.),  der  erste  Ort  franz.  Zunge, 
der  letzte  im  Kanton  Bern.  Sehenswerth  die  archäolog.  Sammlungen 
(Pfahlbau-Alterthümer,  burgund. Waffen  etc.)  im  Museum  beim  Bahn- 
hof (50  c.)  und  bei  Hm.  Dr,  Groß  (mit  letzterer  die  Beck'sche 
Nephritoidensammlung  vereinigt).  Auf  dem  Schloßberg  (534m), 
20  Min.  vom  Bahnhof,  die  Trümmer  einer  ehem.  Burg  der  Bischöfe 
von  Basel  (oben,  sowie  von  der  Straße  unterhalb  schöne  Aussicht) ;  in 
der  Nähe  ein  Fall  des  BeonbachSt  im  Sommer  häufig  trocken. 

N.  über  Neuveville  steigt  der  *Cha8seral  oder  GesÜer  (1609m) .  in  drei 
Absätzen  empor,  an  der  S. -Seite  mit  zahlreichen  Dörfern  und  grünen  Matten 
bedeckt.  Auf  dem  Gipfel,  4  St.  von  Neuveville,  das  Qialet  -Hotel  du  Chasseral 
mit  20  Betten  (ordentlich).  Die  Bundsicht  vom  (10  Min.)  Signal,  großartiger 
als  vom  Weißenstein  (S.  15),  umfaßt  die  w.  Schweiz,  den  Schwarzwald,  den 
Jura  und  die  Alpen.  —  Von  Biel  (S.  11)  ist  der  Chasseral  in  5-6  St.  zu  besteigen, 
von  Magglingen  (S.  11)  in  31/2  St.,  von  St-Imier  (S.  192-,  bester  Weg)  in  21/2-3  St. 

Neuveville  s.  gegenüber  am  See  (Dampfboot  s.  oben)  das  alte  Städtchen 
Erlach,  franz.  Cerlier  (Bär),  mit  Schloss,  am  n.  Fuss  des  Jolimont  (604m),  der 
in  8/4  St.  leicht  erstiegen  werden  kann ;  oben  schöner  Wald  und  reizende  Aus- 
sicht (die  „Teufelsbürde",  eine  Ghruppe  gewaltiger  errat.  Blöcke).  —  In  der 
Nähe  von  Erlach  am  O.-Ufer  des  Sees,  bei  LiUcherz  und  weiter  n.  bei  Möringen, 
wurden  zahlreiche  TJeberreste  von  Pfahlbauten  gefunden. 

Vor  (53km)  Landeron  verläßt  die  Bahn  den  Bieler  See,  1.  das 
Städtchen,  weiter  ö.  der  Jolimont  (s.  oben),  —  55km  Cressierj  mit 
auf  hohem  Felsen  gelegener  Kirche.  —  57km  Comaux.  ■—  Vor 
(61km)  8t-Blaise,  wo  die  Bahn  hoch  am  Fuß  des  Gebirges  hin- 
läuft, ein  Tunnel;  dann  übersieht  man  den  ganzen  KenenbnTger  See 
(435m),  den  die  Bahn  hier  erreicht.  Der  See,  Locus  Eburodunensis 
der  Römer,  neuerdings  durch  Flußcorrectionen  um  2m  tiefer  gelegt, 
ist  40km  lang,  6- 10km  breit  (Seefläche  230qkm)  und  bis  153m  tief; 
unweit  der  NO.-Spitze  fließt  die  ThiHe  oder  Zihl  aus  (s.  oben).  Er 
steht  an  Schönheit  den  Seen  in  den  eigentlichen  Alpen  zwar  weit 
nach,  doch  bietet  sein  belebtes  rebenbepflanztesj^-bPfe^ÖtalLwelchem 
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der  Jura  steil  aufeteigt,  meist  einen  nrnfassenden  Bliek  anf  die  gance 
Alpenkette  Tom  Bemer  Oberland  bis  zum  Montblanc. 

66km  Keneh&tel.  —  BisirBor  am  Bergabhang  oberhalb  der  Stadt,  20  Min. 
vom  See.  Die  von  der  BahnhofstraO«  1  abgehenden  Treppenwege  kärsen  nw, 
wenn  man  in  den  nördl.  Stadttheil,  k.  B.  direkt  aum  MuMum  will,  nicht  aber  nach 
den  Hdtels  am  See.  —  Daufkboot  auf  dem  Neuenburger  See  8.  S.  195,  199,  2()1. 

Oasthöpk.  H.  deBelleTue,infreierLageam8ee,  Z.  L.  B.4-0,  f.  ll/j, 
M.  4-6,  Omnibus  1  Ar.  —  Gr.-H.  du  Lac,  in  der  Kili«  det  Seet.  Z.L.B. 
▼on  3  Vi*  M.  81/s,  Omnibttf  75  c.  —  2.  Kl.:  H.  det  Alp  et,  am  Bahnhof, 
nUttelmaßigt  Fauoon,  Z.  2-3,  M.  2Vs  tr.\  «H.  du  Soleil  und  •H.  du 
Commerce  bei  der  Pott;  Couronne}  H.  du  Port.  —  Pens.  Borel 
( naa  SurviOt),  oberhalb  der  Stadt  gut  gelegen,  4-5  fr.  ohneZ.  -y  Pens.  Knöry , 
mit  achöner  Autticht,  P.  m.  Z.  6  fr. 

Gavü.  Bi^  in  der  TonhatU  am  obern  Bnde  der  Bue  du  Seyon  und  in 
der  BrmuerU  Strauß  beim  Hdt  du  Lac.  CereU  du  MuUe  im  Palait  Dupeyrou 
(8. 190;  geschlossene  Oetelltchaft,  doch  Fremden  der  Zutritt  gestattet).  Außer- 
dem mehrere  Gaf<äs  am  Hafen.  —  BakmrtUamr.y  M.  2  fr.  60  e. 

Neuehätely  deutsch  Netienburg  (437m),  die  Hauptstadt  des  ehem. 
Furstenthums  Neuenburg,  welches  aus  der  oranischen  Erbschaft  1707 
an  die  Krone  PreuBen  kam,  1815  als  21.  Kanton  der  Eidgenossenschaft 
beitrat  und  1857  endgültig  Ton  Preußen  aufgegeben  wurde,  mit 
16  504  £inw.,  liegt  reizend  an  dem  See  gl.  Namens  (s.  oben),  am 
Fuß  und  Abhang  des  Jura.  Der  neuere  Theil  am  See,  an  welchem 
ein  25  Min.  langer  baumbeflanzter  *Quai  hinfuhrt,  mit  schöner 
Alpenaussicht  vom  Pilatus  bis  zum  Montblanc,  liegt  auf  einem  Strich 
lAudes,  der  zum  Theil  durch  die  Ablagerungen  des  vom  Ghasseral 
herabflleßenden  Seyon  entstanden  ist.  Um  Bauplätze  zu  gewinnen, 
gab  man  diesem  1839  oberhalb  der  Stadt  mittels  eines  160m  1« 
Tunnels  (Tunnel  de  la  Trouie  du  Seyon)  eine  neue  Mündung. 

Das  SCHLOß,  auf  der  Höhe  über  der  Stadt,  der  älteste  1866 
restaurierte  Theil  noch  aus  der  burgundischen  Zeit,  ist  Sitz  der 
Kantons-Behörden.  Neben  dem  Schloß  die  im  xii.  Jahrh.  erbaute 
*STiFr8KiRCHB  (CoüegUüe;  Schlüssel  Bue  du  Ghateau  6).  Im 
Chor  ein  großartiges  1840  restauriertes  goth.  Denkmal  mit  15  lebens- 
großen Figuren,  im  J.  1372  von  dem  Grafen  Ludwig  von  Neuen- 
bürg errichtet.  Ein  Denkstein  erinnert  an  den  preuß.  Gouverneur 
General  v,  Zcutrow  (f  1836);  ein  anderer,  1830  eingemauert,  an 
den  Reformator  Farel  (f  1565).  Auf  dem  Platz  vor  der  Kirche 
ein  Standbild  FareVs,  1875  errichtet.  Von  der  Terrasse  an  der  NO.- 
Seite  der  Kirche  schöne  Aussicht  auf  den  See  und  die  Berner 
Alpen.  Der  hübsche  Kreuzgang  an  der  W. -Seite,  nach  einem  Brande 
1450  ausgebaut,  wurde  1860-70  restauriert.  —  Ueber  den  alten 
Schloßgraben  führt  eine  Brücke  in  den  städtischen  Park.  An  der 
Schloßstraße  die  alterthümliche  Tour  des  Orisons,  burgund.  Ursprungs. 

Im  Gymnasium,  am  See,  reiche  naturwiss.  Sammlungen,  die  ihr 
Entstehen  besonders  den  Naturforschern  Agassiz  (S.  172)  und  Coulon 
verdanken;  die  öffentliche  Bibliothek  (100  000  Bde.),  Alterthümer 
(bes.  Pfahlbaufunde)  u.  a.  (tägl.  10-12  u.  2-5  zugänglich).  —  In 
der  Nähe  s.  ein  1865  errichtetes  Bronze-Standbild  des  Hrn.  David 
de  Fwry  (geb.  zu  Neuchatel  1709,  f  zu  lissabon  1786),  welcher 
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der  Stadt  4V2  MiU.  fir.  vennachte.  Auf  der  nahen  Pkce  des  Halles 
das  Kaufhaus  (Halles),   ein  maleriseher  Renaissancebau  von  1Ö90. 

Weiter  n.  hinter  dem  ColUge  municipal  am  See  das  neue  *MnB:6B 
DBS  Bbaux-Abts,  ein  stattlicher  Renaissancebau.  Dasselbe  enthalt 
im  Erdgeschoß  eine  interessante  AÜerthümer-Sammlung ;  im  1.  Stock 
die  stadtische  ^Oemäldeaammlungf  meist  neuere  Bilder,  großen- 
iheils  Ton  eingebornen  Malern  (Kintr.  für  jede  Sammlung  50  c. 
So.  1-4,  Do.  10-12  U.  frei). 

Am  Eingang  zwei  Säle  mit  Bildnisaen  preußischer  Könige  von  Friedrich  I. 
bis  Friedrich  Wilhelm  IV.,  meist  in  Lebensgroße,  und  zahlreichen  andern 
Erinnerungen  aus  preuß.  Zeit  (S.  189).  In  den  folgenden  Sälen  hervorzuheben : 
Anker,  der  Sonntag-Nachmittag,  *Uebertritt  der  Bourbaki^seben  Armee  1871 5 
A.  H  Berthoud,  die  Jungfrau,  Ruine  Weißenau  ♦,  L.  Berthoud,  Tiberübergang, 
die  Frohnalp;  F.  Berthoud,  Savoyardenknabe  \  Calame,  Rosenlauigletscher,  *Moiite 
Rosa*,  Covpel,  Rinaldo  u.  Armida-,  Dvntze,  Alpenansicht  im  Winter;  K.  Girardel, 
*eine  Protestanten- Versammlung  (Hugenotten)  von  kath.  ^Truppen  überraaebt*, 
Lady  Elisabeth  Claypole,  Tochter  Gromwells,  wirft  ihrem  Vater  den  Tod  Karrs  I. 
vor;  das  alte  Franziskanerkloster  in  Alexandria -,  Landschaft  aus  dem  Val  de 
Travers ;  E.  Oirardet,  väterlicher  Segen,  das  Bekenntniß ;  /.  Girardet,  ITebertritt 
der  Bourbaki'schen  Armee  \  Oleyre^  Herkules  und  Omphale ;  Or^9cUmd€,  der 
D<^e  Marino  Falieri;  Ders.,  „es  lebe  der  äier";  Isabey,  Marine;  Jacquand,  Ver- 
haftung J.-J.  Rousseau's  176'2;  Jeanmaire,  alte  Tannen  mit  Vieh-,  A.  de  Meuron, 
Platz  in  Capri,  der  Beminapaß,  Matte  bei  Iseltwald,  Inneres  der  Markuskirche ; 
M.  de  Meuron,  Ansicht  des  alten  Rom  mit  den  Thermen  des  Carealla,  das  neue 
B^m,  der  Walenstatter  See,  das  Linththal  bei  Näfels,  die  groite  Mche,  ital. 
Schaf  heerde,  Wettertannen  mit  Vieh ;  Moritz,  Heinrich  11.  von  Longueville  im 
Schloß  zu  Colombier;  Liop.  Robert,  •die  Basilika  S.  Paölo  füori  le  Mura  bei 
Rom  nach  dem  Brande  von  182B;  römisdie  Ochsen;  *Fischer  am  adriai.  Meer, 
der  Improvisator  (Bruchstück) ;  Robert- f^eury,  Scene  aus  der  Bartholomäusnacht  1; 
Ch.  Tichaggeny,  Brautzug  in  Flandern  im  xvii.  Jahrh. ;  E.  Tschaggeny,  eine 
Mutter  mit  ihrem  Kind  von  einem  Stier  verfolgt;  C.  Vemet,  Kosaken -Bivouak; 
außerdem  einige  Qipsabgüsse,  Aquarelle-,  Handzeichnungen  und  Kupferstiche. 
In  einem  besondem  Saal  alle  Werke  von  Leopold  Robert,  in  verschiedener  Manier 
kopiert  von  seinem  Bruder  Aur&le. 

Neben  dem  Museum  ein  interessantes  ,,Sqi>ulcre  prShistorique'^ 
1876  in  den  Pfahlbauten  bei  Auvemier  gefunden.  Weiter  h.  die 
neue  Aeademie.  —  In  der  Nähe,  5  Min.  vom  See,  das  Palais  RougemorU 
oder  Duptyrou  mit  hübschem  Garten ;  im  Erdgeschoß  der  Cerele  du 
Musie  (S.  189).  In  einem  Nebengebäude  an  der  Rückseite  das 
Mu8^4  Challande,  eine  Sammlung  ausgestopfter  Thiere  der  Alpenwelt 
(Eintr.  1  fr.). 

Die  Sternwarte  r065«n7atoM'ey)  oberhalb  der  Stadt  wurde  Im  Interesse 
der  Uhren-Industrie  erbaut;  sie  steht  mit  Chauxdefonds  (S.  191) 
u.  a.  0.  in  Drahtverbindung.  Daneben  die  Maüy  ein  mit  Bäumen 
bepflanzter  Rasenplatz  mit  herrlicher  Aussicht  auf  See  und  Alpen. 

Neuenbürgs  milde  Stiftungen  sind  berühmt :  das  Bürger-^itaU 
von  David  de  Purry  (s.  oben)  gegründet,  das  Pourtalhs'sckt  Spital 
beim  Berner  Thor,  die  von  Hrn.  v.  Meuron  1844  erbaute  Irren-ÄrutaU 
PrSfargier,  1  St.  n.ö.  von  Neuenburg  bei  SU-Blaist  (S.  188;  in  der 
Nähe  in  Marin  ♦Pens.  NussM,  nicht  theuer). 

Der  lohnendste  Aussichtspunkt  in  der  Nähe  von  Neuchätel  ist  der  ^Ohaamoat 
(U72m),  der  n.  von  der  Stadt  gelegene  Ausläufer  des  Jura.  I>er  Fahrweg  (Post 
Im  Sommer  2mal  tägl.  in  21/2  St.,  abwärts  1  St.,  Fahrpreis  2  bezw.  U/s  fr't 
Einsp.  10,  Zweisp.  20  fr.)  verläßt  25  Min.  von  Neuchatel  die  Straße  nach 
Chauzdefonds  und  fühH  in  II/2  St.  aum  *B6t  de  Chaumont  (1128m-,  00  Z., 
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Pen«,  m.  Z.  6-9  fr.)(  3  Xiii.  unterhalb  dM  kleinere  B,  du  Chättau  (gleielier 
Besitzer)  i  unweit  daa  Sehulhaiu  mit  Kapelle.  Vom  SigiuU^  15  Min.  oberhalb 
der  Gasthöfe  (*Orientiningstafel  des  8.  ▲.  C,  von  Imfeid),  prächtige  Aussicht 
über  den  Nenenburger  und  Murtener  See  und  die  ganse  Alpenkette  rom  Sentis 
bis  tarn  Moniblane,  die  in  ihrer  Tollen  Schönheit  freilich  selten  sichtbar  ist. 
Abendbeleuchnmg  günstig.  Reisende  Aussicht  nach  W.  auf  das  Val  de  Rua 
und  den  Jura  Tom  IVi  LouUet  (I/4  St.).  —  Vom  Ghaumont  cum  Ckaueral 
(S.  188)  4  St.,  lohnender  Weg  stets  auf  dem  Borgrücken  fort  über  la  Dame  und 
Chv^ort  (F.  rathsam).  ~  Kfiher  bei  der  Stadt  hübsche  Waldspaciergänge:  cur 
Roche  d»  VBremUag«,  Pierre  ä  Bot,  Gorge»  du  Se^om^  ChanHai  (8.  19U).  etc.  — 
*Oorge$  de  FAreuse  s.  8.  195  i  *Tite  de  Sang  s.  unten.  —  Für  Archäologen 
interessant  die  Fandst&tte  von  la  Tine  bei  Marin  (s.  oben),  mit  sahireichen 
Ueberresten  aus  keltischer  7.eit. 

59.   Ton  Henchitel  nach  Chaux-de-Fonds  nnd  Locle. 

Eisenbahn  yonl7euchitel  über  Ghaux-de-Fonds  nach  Locle  (38km)  in  21/4  8t. 
für  5  fr.  25, 3  fr.  80  oder  2  fr.  80  c.  Die  Fahrt  von  Neuchatel  bis  Hauts-Geneveys 
gehört  bei  klarem  Wetter  su  den  schönsten  der  Seh  weis  iliuki  sitsen). 

NeuehaUl  s.  S.  189.  Die  Bahn  fuhrt  hoch  am  Abhang  hinter 
der  Stadt  und  dem  »Schloß  hin,  über  den  Seyon,  dann  durch  einen 
680m  1.  Tunnel;  beim  Austritt  herrliche  ♦Aussicht  auf  den  See  und 
die  Alpen,  welche  immer  schöner  wird,  da  die  Bahn  fortwährend 
steigt  (o.  die  Bemer  Alpen,  s.  der  Montblanc).  —  ökm  Corceües 
(573m);  dann  zwei  kurze  Tunnel. 

11  km  Chambreligriy  Kopfstation,  in  prächtiger  Ljige  fast  senkrecht 
über  dem  Reuse-Thal  (S.  193;  neben  dem  Büffet  schöne  Aussicht). 
Die  Bahn  wendet  sich  nach  NO.  zurück,  am  FuB  eines  bewaldeten 
Höhenzuges;  r.  das  fruchtbare  vom  Seyon  durchflossene  Val  de  Ru% 
mit  zahlreichen  Ortschaften,  am  Fuß  des  ChaumofU  (s.  oben). 

17  km  Les  Oeneüeys-sur-Coffrane  (875  m);  dann  (20  km)  Im 
Haut8-0eneye7i  (956m),  der  höchste  Anssichtspunkt  der  Bahn.  Der 
Montblanc  tritt  hier  großartig  hervor. 

Die  *T«ts  ds  Sang  (1423m),  von  Hauts-Oeneveys  in  IV4  St.  leicht  su  er- 
steigen (10  Min  hinter  dem  Ort  das  SträOchffli  1.),  bietet  eine  weite  prächtige 
Fernsicht  über  den  Jura  w.  bis  sum  Plateau  von  Langres,  die  Vogesen  und  die 
ganse  Alpenkette  vom  Sentis  bis  zum  Montblanc  und  den  Genfer  Bergen  (oben 
Wh*.).  --  Von  hier  auf  der  Höhe  zum  (I/2  St.)  *Ckadsa  Loges  (i286m;  *mt. 
ä  la  Vue  de*  Alpe*),  an  der  Straße  von  Xenchatel  nach  Chauxdefonds  ^  Aussicht 
ähnlich  wie  von  der  Tete  de  Rang,  aber  etwas  beschränkter.  Hinab  entweder 
nach  (V2  St.)  Hauts-Oeneveys,  oder  nach  (IV4  St.)  Chauxdefonds. 

Ein  3260m  1.  Tunnel  führt  unter  dem  Col  des  Logts  hindurch 
(Durchfahrt  7  Min.).  Am  n.  Ende  in  felsumschlossenem  Thalkessel  die 
einsame  Station  (26km)  les  Conversy  früher  Knotenpunkt  für  Sl-Imier 
(S.  192).  Folgt  ein  Tunnel  durch  den  Moni  8agne  (1388  m  1.,  3  Min. 
Durchfahrt),  dann  noch  ein  kl.  Tunnel  vor 

30  km  Xa  Chaoz-de-Fonda  (99!2m;  *FUur  de  Lys,  Z.  u.  B.  3, 
F.  1 V4  fr.;  ^lAon  d'ory  Balance) j  ansehnliche  Stadt  (26  835  E.)  mit 
stattlichen  Straßen  und  öffentlichen  Gebäuden,  Mittelpunkt  der  Uhren- 
fabrikation und  des  Ührenhandels.  Sehenswerth  die  Kirche  mit  kunst- 
reich gewölbter  Decke  und  dasCoUkge  mit  der  städt.  Gemäldesammlung 
(gute  Bilder  von  schweizer  Malern),  Bibliothek,  histor.  Museum  etc. 
Jline  21  Vskm  lange,  von  den  Ingenieuren  W.  Rll^idUnd  Hans  Mathys 
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1886-87  erbaute  *Wa89erleiiung  versorgt  die  früher  wasserafine  Stadt 
mit  trefflichem  Quell wasser  aus  dem  Reuse-Thal  (bei  Ghamp  du 
Moulin,  S.  193). 

HülMcber  Auaflug  von  Chauxdefonds  nach  den  malerischen  *OdtM  da 
Bonbfl.  FabntraOe  am  *IUMtaur.  B^-Air  vorbei  bis  sam  Reskutr.-H&td  unweit 
der  Combe  de  la  Or^/Ure  (Tiefblick  auf  den  Doubs),  dann  durch  Wald  all- 
mählich hinab  (FuBweee  kürsen)  aum  Dovb*  nach  (1^4  St.)  la  Mmson-Moiuieur^ 
in  reizender  Lage,  und  am  Fluß  entlang  am  ^PomiOon  de«  8onn9tirs  (Bestaur.) 
vorbei  nach  dem  hübsch  gelegenen  (3/4  St.)  Biau/<md.  Von  hier  mit  Boot  bis 
(l/s  St.)  le  Refrain;  dann  eu  Fuss  (großartig  wilde  Scenerie)  cum  malerischen 
(3/4  St.)  Moulin  dt  la  Mort  (Erfr.).  (Gegenüber  die  merkwürdigen  EcheUeM  de 
la  Mort,  die  den  Landleuten  als  Gommunicationsweg  dienen.  Der  Doubs  bildet 
hier  die  Ghrense  swischen  der  Schweiz  und  Frankreich  und  ist  auch  weiter  abwärts 
lohnend.  Mit  Boot  nach  (50  Min.)  Verrihrts  du  Bief  d'Etcg;  unterhalb  des 
Doubsfalls  mit  Boot  oder  zu  Fuß  am  franz.  Ufer  an  (r.)  la  Ootde  vorbei  nach 
(3/4  St.)  Bi^  aBtoz;  dann  auf  schweizer  Ufer  zur  (8/4  St.)  Mühle  Thetuteret^ 
r.  bergan  nach  Beifond  und  wieder  abwärts  nach  (1  St.)  Oounu>i»  (*Couronne, 
gute  Forellen),  auf  beiden  Ufern  des  Doubs  höchst  malerisch  gelegenes  Dörfchen. 
Eine  schöne  Straße  führt  von  hier  ö.  in  großen  Windungen  bergan  nach 
(1  St.)  Seigndigitr  (Cheval  blanc),  von  wo  mehrmals  tägl.  Post  nach  Taoanne* 
und  Olovelier  (S.  9). 

W.  fährt  von  CSiauxdefonds  ein  hübscher  Fahrweg  über  (II/4  St.)  Im 
Ptanchette$  (Bestaur.)  zum  (1 V2  St.)  SatU  du  Doub$  (s.  unten). 

Von  Chauxdefonds  nach  Biel,  46km,  Eisenbahn  in  lVs-2  St.  für 
4  fr.  75,  3.35,  2.40  c.  Die  Bahn  führt  an  der  Stot.  (4km)  Balte  du  Creux  vorbei 
und  tritt  dann  in  das  industriereiche  von  der  Suxe  oder  Schüft  durchströmte 
ValSt'lmier.  9km  Renan;  13km  SonviUer^  mit  den  malerischen  Trümmern 
des  Schlosses  Brgud  auf  tannenbewachsenem  Fels.  —  16km  8t-Iini«r,  deutsch 
St.  Jmer  (814m;  H6t.  de  la  VHIe;  Hdt.  dee  IS  Canione;  Cowronne\  Hauptort  des 
Thals  mit  7114E.  und  bedeutender  Uhrenfabrikation  (von  hier  auf  die  C^aesenüy 
S.  186,  Reitweg  in  2V8~3  St.).  —  18km  VtUeret;  22km  Cortnoret;  25km  Cowielarif; 
28km  Cortehert;  80km  Corgimont.  —  32  km  Soneebog  und  von  hier  bis  (45km) 
Biet  s.  S.  10. 

Die  Bahn  macht  eine  scharfe  Biegung  nach  SW.  —  34km  Eplatures. 

38km  Le  Locle  (921m;  *H.  des  Troia-Rois;  H.  du  Jura;  H.  NatioruO), 
ansehnlicher  Ort  (11  312  Einw.),  gleichfalls  mit  berühmter  Uhren- 
Fabrikation  (gute  Chronometer  u.  a.  bei  Ulysse  Naidin).  Auf  dem 
Platze  vor  der  Uhren -Akademie  die  1888  errichtete  Bronzestatue 
2>.  J.  Richard's  (f  1741),  Begründers  der  Uhrenindustrie  in  Le  Locle 
und  La  Ghaux-de-Fonds.  —  Von  der  Höhe  von  Sommartel  (1326m), 
1  St.  südl.,  freier  Blick  über  einen  großen  Theil  des  Jura. 

Von  Locle  nach  Morteau  (Besan9on),  13km,  Eisenbahn  in  35  IGn. 
Diese  neu  eröffnete  Bahn  erleichtert  den  Ausflug  zum  Saut  du  Doubs  (s.  unten); 
auch  der  Weg  vom  Ool  des  Roches  in  das  Doubsthal  ist  höchat  interessant.  — 
Skm  Brenets  (Hdt.  F^eral),  Stat.  für  les  Brenets  (s.  unten).  B.  der  Col  des  Roches 
mit  dem  Tunnel  (s.  unten)*,  die  Bahn  führt  durch  einen  andern  Tunnel,  gleich 
darauf  durch  einen  zweiten  und  senkt  sich  in  dss  Thal  des  Doubs,  mit  hübschen 
Blicken  r.  —  7km  ViUers-le-Lae ^  franz.  Städtchen  von  3053  £.,  iV2km  s.w. 
vom  Lac  des  Brenets  (s.  unten).  Wdlter  durch  das  Doubsthal,  erst  am  r., 
dann  am  1.  Ufer,  nach  (13km)  Morteau^  Marktflecken  von  2022  E.,  am  1.  Ufer 
hübsch  gelegen  (Zollrevision  für  die  von  Locle  kommenden  Züge).  Von  hier 
nach  BetanQon  noch  67km. 

Lac  des  Brenets.  Saut  du  Doubs.  Von  Stat.  Brenets  (s.  oben)  geht 
eine  c.  3km  1.  Straße  nach  les  Brenets.  Sie  führt  durch  den  Ckd  dM  Booh««, 
eine  das  Thal  absperrende  Felswand,  mittelst  eines  1799  begonnenen,  1870  nach 
einem  Felssturz  erneuten  und  verlängerten  Tunnels  und  theilt  sich,  ienseit  des- 
selben: 1.  nach  Morteau,  r.  nach  les  Brenets.  Letztere  Straße  führt  durch  eine 
Felsengalierie ,  mit  hübscher  Aussicht  nach  dem  obern  Doubsthal )  unterhalb 
stürzt  der  Bied  aus  einem  Tunnel  und  bildet  einen  Wasserfall.    Ifach  25  Min, 
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durch  eine  Oallerie,  dann  hinab  nach  dem  (6  Kin.)  hübsch  gelegenen  statlUchen 
Dorfe  l€*  Brenett  (*Coaronne;  *Lion  d^or),  mit  bedeutender  Uhrenfiibrikation 
und  Bum  (5  Min.)  iV^  du  Lac,  Abfahrtoort  der  Dampf  boote  (regdmaOIge  Fahrten 
nur  Sonnt.,  für  größere  Oesellschaften  auch  an  Wochentagen)  und  K£hne,  am 
tog.  *Lao  dM  Br«n«ts,  den  der  Doubs  oberhalb  des  Falles  bildet.  Kun  im 
Dampfboot  oder  Nachen  (hin  u.  suräck  3  fr.  für  3  Pers.,  Jede  Pers.  mehr  1  fr.) 
den  c.  4km  1.  See  hinab,  der  sich  allmählich  verengt  und  in  seiner  dunkel- 
grünen Farbe  zwischen  senkrecht  aufstrebenden  bewaldeten  Felsen  eine  Heihe 
höchst  malerischer  Bilder  bietet,  sum  (36  Min.  Fahrens)  *8ant  du  Douba  CB&t, 
du  Saut  du  Doubi,  mit  Garten,  auf  Schweizer  Seite  \  Bot.  cfc  la  Ckute,  auf  frans, 
Seite,  beide  einf.).  Man  lasse  das  Boot  zuerst  auf  Schweizer  Seite  anlegen,  be- 
stelle das  Essen  und  fahre  dann  zur  i^nz.  Seite  über,  von  wo  man  sp&ter 
wieder  abgeholt  wird.  Auf  letzterer  gelangt  man  in  6  Min.  zu  einem  Aussichts- 
punkt hoch  gegenüber  dem  26m  h.  stattlkhen  Fall  des  Doubs  (zum  Fuß  des 
Falls  Ton  hier  in6  Min.).  Von  der  Schweizer  Seite  ist  vom  Doubsfall  fitft  nichts 
zu  erblicken  (AnniUiemng  gefahrlich).  Eine  neue  Straße  führt  durch  schöne  Wald- 
partieen  mit  reizenden  Blicken  auf  das  Becken  des  Doubs,  suräck  nach  (1  St.)  ie» 
BreneU  und  (IV2  St.)  LocU. 

60.  Ton  Hench&tel  nach  Pontarlier  durch  das 
Tal  de  Travers. 

63km.  Eisenbahn  in  W^-Tß/i  St.,  für  6  fr.  10,  4.  70,  3.  56  c.  (von  Pon- 
tarlier nach  Paris  über  D^on,  Schnellzug  in  IOV2' St.,  Bern-Paris  I41/4  St.).  — 
Audi  diese  Jura-Bahn  (vgl.  S.  191)  bietet  eine  höchst  interessante  und  land- 
schaftlich schöne  Fahrt,  namentlich  zwischen  Keuchätel  und  Xoiraigue,  von 
Boveresse  bis  zum  letzten  Tunnel  oberhalb  St-Sulpice  und  von  St-Pierre  de 
la  Gluse  bis  Pontarlier.    Plätze  linki  wählen. 

Neuehätel  s.  S.  189.  —  Die  Bahn,  bis  Auvernier  neben  der  nach 
Yverdon,  überschreitet  den  8eyon  und  geht  In  einem  kl.  Tunnel  unter 
der  Strasse  nach  dem  Yal  de  Travers  hindurch.  Bei  der  Ausfahrt 
prachtige  Aussicht  auf  See  und  Alpen  (vgl.  S.  191).  "Weiter  hoch 
an  rebenreichen  Abhängen,  dann  auf  hohem  Viadukt  über  die  Schlucht 
von  ififerri^M  (unten  die  große  Chocoladenfabrik  von  Suchardy,  oberhalb 
Schlößchen  Beauregard.  —  6km  AuTemier;  1.  unten  das  Städtchen 
(451  m ;  H6t,  du  Lac^  nicht  theuer). 

Die  Bahn  biegt  von  der  nach  Tverdon  (S.  196)  r.  ab  und  steigt 
allmählich,  fortvfäbrend  mit  herrlicher  Aussicht  auf  See  und  Alpen. 
Wo  sie  in  das  enge  felsige  bewaldete  Thal  der  Reuse  oder  Areuse 
einbiegt,  sieht  man  1.  tief  unten  den  großen  Viadukt  der  Lausanner 
Bahn  (S.  195).  Von  besonders  malerischer  Wirkung  ist  der  letzte 
Blick  aus  diesem  romantischen  Thal  auf  den  See.  Dann  erreicht  die 
Bahn,  hoch  an  der  n.  Thalwand,  den  ersten  Tunnel,  fast  unterhalb 
der  Station  Chambrelien  (S.  191).  Bei  der  Ausfahrt  siebt  man  vor- 
wärts die  nächsten  Tunnels,  deren  bis  Noiraigue  noch  drei  folgen ;  vor 
dem  zweiten  die  Haltstelle  Champ  du  MouUn  (616m ;  Hot.  des  Gorges, 
Forellen),  in  malerischer  Lage  (nach  den  Qorgea  de  VAreute  s.  S.  195). 

Kunstreiche  Wasserleitungen  versorgen  von  hier  Neuehätel  und  La  (Thaux- 
de-Fonds  (S.  192)  mit  Trinkwasser-,  das  Maschioenhaus  (630m),  I/4  St.  an  der 
Reuse  1.  aufwärts,  ist  sehenswerth.  In  der  Nähe  ein  Hans  (jetxt  Clafä),  in 
welchem  laut  Inschrift  J.-J.  Rousseau  eine  Zeit  lang  wohnte.  Hinter  den 
Turbinen  führt  ein  neuer  Fußweg  am  1.  Reuse-Ufer  in  V2  ^'  >u  ^^^  sehens- 
werthen  Saut  de  Brot. 

19km  Stat.  Koirai8:ae  (719m;  •Ooix  hlanche),  dicht  am  Ausgang 
des  letzten  Tunnels,  am  n.  Fuß  des  Cr^tfr  rft*  Fan.    Pas  Thal,  von 
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hier  Mb  St-Sulpice  Val  de  l^avers  genannt,  ändert  pldtzlich  seinen 
Charakter,  die  Reuse  fließt  zwischen  Wiesen  in  der  fast  ebnen 
Thalsohle. 

Von  Noiraigue  ersteigt  man  auf  steilen  PCaden  in  2  St.  den  Oraoz  dn  Vaa 
(1466m);  empfehlenawerther  als  yon  Boudrp  (8. 195)  oder  St-Äubin  (S.  195) 
wegen  der  überrascdiend  eich  öffnenden  'Aussicht,  welche  vom  Pilatus  bis  zum 
Montblanc  reicht.  Der  Gipfel  bildet  einen  IfiOm  tiefen  Trichter,  in  der  Gestalt 
eines  Hufeisens,  fast  1  St.  im  Umkreis,  amphitheatralisch  von  Kalkfelsen  um- 
geben, n.-ö.  eine  kleine  Oeffhong;  im  Grunde  eine  treffliche  Quelle  (Hinabstieg 
in  den  Trichter  steil  und  mähsam,  aber  ungefährlich).  Wenn  das  Weiter  sich 
ändert,  füllt  dieser  kraterartige  Trichter  sich  mit  weißen  Dunatwolken,  die  durch 
einander  arbeiten  und  auf  und  nieder  steigen,  bis  die  ganze  Höhle  einem  Kessel 
mit  heissen  Dämpfen  gleicht,  die  jedoch  über  den  Band  nicht  emporsteigen. 
Die  Erscheinung  währt  selten  länger  als  eine  Stunde.  Ein  Flintenschuß  in  diese 
Vertiefungen  abgefeuert  verursacht  ein  knatterndes  Echo,  dem  Feuer  einer 
Schützenlinie  ähnlich.  Seltene  Pflanzen  und  Mineralien.  Oben  in  der  I^emu 
Robert  einf.  Erfr. 

Bei  (23km)  Travets  (729in ;  Ours)  ein  Tnnnel,  weiterhin  auf  der 
andern  Thalseite  Asphaltgmben  (Localbahn  fiber  die  im  Thal  gelegenen 
Ortschaften  Couvety  Motier»  und  Fiei*rier  nach  Buttes  und  St-Stüpiccj  s. 
unten).  —  27km  Couvet  (737m;  *EeudeFranee)y  hübsches  Städtchen. 
Hier,  wie  in  Mötiers  und  Fleurier,  wird  ein  vorzüglicher  Absinth 
bereitet. 

Die  Bahn  steigt  wieder  an  der  nordl.  Thal  wand.  Gegenüber  liegt 
tief  unten  Motieraf-Travera)  (736m;  Maison  deVille),  wo  J.-J.  Rousseau, 
nach  seiner  Vertreibung  aus  Yverdon  durch  die  Berner  Begierung, 
mit  Erlaubnis  des  damaligen  preuB.  Gouverneurs  von  Neuchätel, 
Lord  Keith,  eine  Zeit  lang  lebte  und  seine  „Lettres  ^crites  de  la 
montagne"  schrieb. 

Lohnend  der  Besuch  der  ^Schlucht  dar  Eaiss«  (Zufluß  der  Reuse'),  mit 
malerischen  Felspartieen  und  Wasserfällen.  10  Min.  hinter  Mötiers  nicht  über 
die  Brücke,  sondern  r.  am  Bach  entlang  in  hübscher  Waldschlucht  aufwärts, 
nach  1  St.  auf  neuem  Fußpfade  hinauf  zur  Höhe  (35  Min.).  Von  hier  mit 
guter  Karte  oder  mit  Führer  auf  den  Chasseron  (S.  196).  —  Hinter  Mötiers 
die  Orotte  de  Mötiers,  eine  serklüftete  Kalksteinhöhle,  in  einem  Seltenarm 
IV2  St.  lang;  Begehung  I/4  St.  weit  ohne  Gefahr,  aber  beschwerlich  (sahl- 
lose  Fledermäuse).    Am  Eingang  ein  Wasserfall. 

30km  Boveresse,  oberhalb  des  gleichn.  Orts.  Weiter  unten  im 
Thal  Fleviier  (748m;  *Po8te;  Couronne')  mit  bedeutenden  Uhren- 
und  Absinthfabriken  (von  hier  auf  den  Chcuseron  Fahrweg  in  27^  St., 
s.  S.  196).  Folgt  ein  langer  Tunnel ;  bei  der  Ausfahrt  1.  unten  8t-8ulpiee 
(779m),  mit  groBer  Portlandcement-  und  Holzstoff-Fabrik.  Die 
Gegend  ist,  schon  von  Boveresse  an,  wieder  höchst  malerisch. 
Zwei  Schlucht-Ueberbrückungen  und  wieder  zwei  Tunnel.  Unten 
entspringt  die  Reuse  als  starker  Bach,  welcher  bald  viele  Mühlen, 
Säge-  und  Hammerwerke  treibt,  angeblich  der  unterirdische  Abfluß 
des  IV2  St.  n.  gelegenen  Lac  des  Taülhres.  Auch  die  Landstraße 
geht  in  dem  Engpaß  la  Chaine  durch  einen  kleinen  Tunnel. 

Die  Bahn  erreicht  ihren  höchsten  Punkt;  weiter  durch  ein  ein- 
förmiges grünes  Thal  (Torfstiche).  40km  Les  Yerritoes  SniBses 
(933m;  *Balance^,  der  letzte  Schweizer  Ort,  bekannt  durch  den 
Uebertritt  der  frans;.  Ostarmee  unter  Bourbaki  in  Februar  1S71.   \ox 
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(42kiii)  les  Verrilret  de  Joux  oder  Verri^ret-Francaites  (919m)  Über 
die  französische  Grenze.  Bei  St-PUrre  de  la  CUue  wird  die  Gegend 
wieder  interessant.  Der  EngpaB  la  Cltue^  durch  welchen  Bahn  und 
Landstraße  führen,  ist  befestigt;  1.  auf  der  Höhe  das  alte  Fort  de 
Jens,  1877  durch  eine  Dynamit-Explosion  eerstort;  r,  noch  viel 
höher  auf  kühnem  Felsen  ein  neues  Fort.  In  .das  Fort  de  Joux 
war  1775  Mirabeau  auf  Betreiben  seines  Vaters  verwiesen;  hier  starb 
auch  1803  der  auf  Napoleons  Befehl  von  Haiti  weggeführte  und  hier 
gefangen  gehaltene  Negerchef  Toussaint  Louverture. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Doubs,  den  Ausfluß  des  IV4  St  s.w. 
entfernten  Lac  de  8t-Pomt.    Vor  Pontarlier  r.  ein  großes  Hospital. 

53km  Pontarlier  (870m;  HöU  de  la  PosU,  Grande  Rue,  Z.  2  fr. ; 
H,  de  Paris;  H,  Nationali  *Bahnre8taur,y  M.  m.  W.  3-4  fr.),  kleine 
Stadt  (8098  Einw.)  am  Doubs.  Gepäckrevision.  Dem  Bahnhof  gegen- 
über das  GolUge  und  das  Telegraphen-Bureau. 

Von  Pontarlier  nach  Cos*onaf  über  VtMorbe  s.  B.  64. 

61.  Ton  Heueh&tel  nach  Lausanne. 

7ökm.  W18TBAH1I  in  2-2 Vs  St.  für  8  fr.,  5.80,  4.30  c.  (bis  Genf  in  23/4-5  St. 
fiir  13  fr.  10,  9.40,  6.80c.).  —  I>AMPFBOOTFi.HRT  auf  dem  Neuenburger  See  nur 
zwischen  Neuchätel  und  Jfurten  (S.  201)  und  zwischen  Neuchatel  und  Eitavayer 
(2mal  tägl.  in  IVs  St.,  im  Anschlufi  an  die  Bahn  nach  FKibuig,  S.  199). 

Neueh&Ul  s.  S.  189.  Bis  (6km)  Auvemler  (4ölm)  s.  S.  193.  Die 
Lausanner  Bahn  trennt  sich  hier  von  der  r.  abzweigenden  Bahn  nach 
Pontarlier,  verlaßt  aber  ebenfalls  bis  jenseit  Bevaix  den  See.  Bei 
(8km)  ColombUr /*ir.  du  Jardm;  Cheval  blanc),  mit  altem  Schloß, 
jetzt  Kaserne,  und  schönen  Alleen,  wächst  vorzüji^cher  weißer  Wein 
(Vs  3t.  ö.  am  See  die  Wasserheilanstalt  Chanilat  mit  Park  und 
reizender  Aussicht,  Pens.  6-8  fr.).  —  10km  Boiidry  (516m);  das 
gleichnamige  Stadtchen  (470m;  Maison  de  Viüe)^  Geburtsort  Marat's, 
liegt  unterhalb  der  Bahn  am  r.  Ufer  der  Areuse,  20  Min.  von  derStation. 

Sehr  lohnend  der  Besuch  der  *G<ttfM  da  TAravM.  Vom  Bahnhof  Boudry 
über  die  Bahn  (der  Viadukt  bleibt  1.)  durch  das  Dörfchen  Troi*rod$t  yor 
dem  letzten  Hause  1.  zwischen  zwei  Mauern,  in  20  Hin.  zum  Eingang  der 
Schlucht  hinab.  Ein  zum  Theil  in  den  Felsen  gehauener  Fußweg  gewährt 
schöne  Einblicke  in  die  höchst  malerische,  enge  bewaldete  F«lssehluoht  der 
Arena«  oder  fieuse,  über  welcher  Felsen  und  Bäume  der  brtden  Ufer  sich  mehr- 
fach bertthren.  Nach  5  Min.  führt  ein  Weg  1.  zum  Oudet  mue  CUe*  (fireiw.  Bei- 
träge zur  Erhaltung  des  Wegs)  \  nach  20  Min.  r.  oben  die  OroUs  awt'Faun  mit 
großem  Portal  (leicht  zugänglich),  weiterhin  r.  oben  die  Bahn  nach  Pontarlier 
mit  ihren  Tunneln,  darüber  die  Chaussee.  In  56  Min.  (1  St.  40  Min.  vom  Bahn* 
hüf  Boudry)  erreicht  man  Champ  du  MovUn^  Haltestelle  für  einige  Züge  (S.  193). 
Noch  bequemer  ist  es,  wenn  man  mit  der  Bahn  bia  Champ  du  Moulin  fährt 
und  dann  durch  die  Gorges  nach  Boudry  hinabgebt.  Auch  von  Chambrelien 
(d.  191)  führt  ein  guter  neuer  S^ßpfad  nach  den  Gorges  hinab. 

Von  Boudry  auf  den  Cretue  4u  Van  3  St.,  s.  S.  194. 

Jenseit  Boudry  auf  großartigem  Viadukt  über  das  tiefe  Thal  der 
Areuae  «der  Reuse,  die  1.  vor  CortcUUod,  wo  der  beste  rothe  Wein 
des  Kantons  wächst,  in  den  See  mündet.  —  14km  Bevaix  (478m). 
Die  Bahn  nähert  sich  wieder  dem  Seeufer,  welches  sie  bis  Yverdon 
nicht    mehr   verläßt,      18km  Gorgier'St-Aid>ini,,^t)mcymm<»reu9j 
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deutsch  Vanurgu^  mit  wohlerhaltenem  schönem  Schloß.  Bei  (26km) 
CondM  (44dm;  Eeu  de  FVanß€)  wurden  v^ele  Überreste  von  Pfahl- 
bauten gefunden.  R.  oben  liegt  CorceUe$  (468m),  in  dessen  Nähe 
drei  Oranitblöcke,  1)5~2;5  l^och,  im  Dreieck  aufgestellt  (von  der  Bahn 
nicht  sichtbar),  angeblich  yon  den  Schweizern  zum  Oedichtnis  der 
Schlacht  bei  Grandson  aufgerichtet,  wahrscheinlicher  aber  keltischen 
Ursprungs.  —  29km  Oimena-Bonvülan. 

34km  GhnuidBoa,  deutsch  Oransee  (lAon  d'Or;  Oroix  Rouge;  H. 
de  la  Oare),  malerisches  Städtchen  wahrscheinlich  röm.  Ursprungs 
(1708  Einw.),  mit  hergestelltem  stattlichem  Schloß  des  Baron  de  Blonay 
^von  der  Terrasse  ^Aussicht).  Die  alte  Kkche,  romanisch  mit  goth. 
Chor,  einst  einer  Benediktiner-Abtei  gehörig,  hat  bemerkenswerthe 
Säulenkapitäle. 

Schloß  GrandflOQ,  arspränglich  Sita  des  gleichnamigen  Oesehlechto  und 
angeblich  um  das  J.  1000  erbaut,  wurde  1476  Ton  den  Bemem  erobert,  im 
Febr.  1476  von  Karl  dem  Kühnen,  Henog  von  Burgnnd,  besetst,  wobei 
letzterer  gegen  den  Vertrag  die  bemerische  Besatzung  theils  aufknüpfen,  theila 
ertränken  ließ.  Wenige  Wochen  später,  am  3.  Hart  1476,  wurde  der  Heraog 
von  den  anrfiekenden  Bidgenosaen  in  der  TSfkhe  von  Grandson  überrascht  und 
trots  seiner  großen  Uebermacht  (angeblich  60000  Burgunder  gegen  20000 
Schweiser)  YÖlIig  geschlagen.  Unermeßliche  Beute,  cum  Theil  n<^  in  den 
Zeughäusern  der  Schweiz  aufbewahrt,  fiel  in  die  lünde  der  Eidgenossen. 

Die  Bahn  umzieht  das  SW.-Ende  des  Sees  und  überschreitet  die 
ThihU  oder  Toüe,  unweit  ihrer  Mündung  in  den  See. 

38km  Tverdon,  deutsch  I/ferten  (437m;  *H.  de  Londres,  Z.  u. 
B.  2Vt)  M.  3  fr. ;  Ption)y  das  rom.  Eburodunumy  sauberes  Städtchen 
(6330  Elnw.)  an  der  Teile,  mit  hübschen  Promenaden.  In  dem  alten 
1135  Ton  Herzog  Konrad  von  Zähringen  erbauten  Schloßt  einst  Sitz 
der  bekannten  Erziehungsanstalt  Pestalozzi's  (1 800-25),  befinden 
sich  jetzt  die  städtischen  Schulen,  die  Bibliothek  und  das  Museum 
mit  keltischen,  romischen  und  andern  Alterthümern.  Beim  Friedhof 
einige  Mauerreste  des  römischen  Castrums.  —  Vi  8t.  s.o.  die  besuchten 
Bairu  d^Tverdon^  mit  Schwefelquelle  und  Kurhaus  (Pens.  m.  Z.  7  fr.) ; 
halbwegs  Pens,  la  Prakie  und  Peru,  le  Bosquet^  beide  mit  Garten 
(Pens.  m.  Z.  5-6  fr.). 

Der  OhaMeron  (1611m),  ein  Berg  in  der  Jurakette,  n.w.  ron  Tverdon« 
Terdient  der  Aussicht  wegen  beancht  zu  werden.  Post  2mal  tägl.  in  31/4  8t. 
his  8U-Croix  (1106m)  Pens.  Jaques),  Fabrikort  am  Fuß  des  Berges,  durch 
seine  Musikdosen  bekannt,  von  wo  der  Gipfel  in  11/2-2  St.  eu  erreidien  ist. 
Abstieg  event.  auf  gutem  Fahrweg  nach  (II/2  6t.)  FUurier  (S.  194).  —  AiauiUe 
de  BeatOmes  (lÖ63m)  und  Moni  Suchet  (1686m)  sind  gleichfalls  lohnend  (3l/«-4  St.t 
Tgl.  S.  202). 

Von  Yrerdon  nach  Fcveme  und  Freiburg  s.  8.  199. 

Die  Bahn  verläßt  den  See  und  zieht  sich  in  dem  breiten  Thal 
der  Toüe  hin,  welche  durch  die  Vereinigung  der  Oi^  (S.  202)  und 
des  Talent  unfern  der  Stat.  Ependea  gebildet  wird.  Im  W.  die  lange 
Kette  des  Jura:  Aiguille  de  Beaulmes,  Mont  Suchet,  dazwischen  in  der 
Ferne  Mont  d'Or,  Dent  de  Yaulion,  MontTendre.  —  48km  Chavomay- 
Ofbe  (Vi  St.  w.  das  Städtchen  Orft«,  S.  202;  Omnibus  am  Bahnhof). 
Weiter  einförmiges  Wiesenland,  dann  durchoi^w^ Tunnel  unter  dem 
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Maufemontj  unmittelbar  vor  (54km)  EeHpens  (S.  202).  Die  Bahn 
tritt  in  das  waldige  Thal  der  Venoge^  die  durch  den  Canald^Entreroches 
mit  der  Toile  in  Verbindung  steht,  und  führt  an  la  8arra%  (S.  202) 
vorbei  nach 

61km  Penthälaz'Cowakaj  (4ö4m;  Hötd  des  Orands-MouUru,  am 
Bahnhof);  vorher  r.  auf  bewaldetem  Hügel  das  Städtchen  Cossonay.  — 
Nach  Vaüor^e  und  PontarUer  s.  S.  202. 

Weiter  durch  das  Yenoge-Thal.  Jenseit  (69km)  Buasigny  erscheinen 
8.  die  savoyischen  Berge.  —  71km  Renena  (S.  227). 

75km  Lausanne  (S.  219). 

62.  Ton  Bern  nach  Lausanne  (Vevey). 

98km.  JüBA-SiMPi.OM-Bi.HK,  bifl  Freibarg  in  1-1  Vi  St.  für  3  fr.  75,  2  fr. 
70  c.  oder  2  fr.  ^  bis  Chexbres  in  3-31/2  St.  für  9  fr.  70,  7  fr.  oder  5  fr.  20  c. ;  bis 
Lausanne  In  3V4-4  St.  für  10  fr.  95,  7. 86  oder  5  fr.  80-,  bis  Genf  in  51/2-6  Vj  St.  für 
17  fr.  30  12  fr.  36,  9  fr.  —  Wer  direkt  nachVevey  will,  yerlässt  am  besten  die 
Sisenbahn  in  Chexbres  (vgl.  8.  200).  —  Auf  der  ganzen  Strecke  link$  sitzen. 

Bern  s.  S.  131.  L.  öffnet  sich  auf  kurzer  Strecke  die  Aussicht  auf 
die  Bemer  Alpen  und  die  Gebirge  des  Simmen-  und  Saane-Thals,  aus 
welchen  die  zackigen  Kalkwände  des  Brenleire  (2360m)  und  Foli^rant 
(2344m)  hervorragen,  weiter  r.  der  MoMson,  1.,  vor  den  Bemer  Alpen, 
die  Pyramide  des  Niesen.  Der  Wald  verdeckt  bald  diese  Aussicht.  6km 
BümplU%;  10km  Thörishaus.  Die  Bahn  senkt  sich  und  überschreitet 
die  Senstf  Grenze  der  Kantone  Bern  und  Freiburg.  —  14km  Flamatt, 

9km  w.  (Post  tigl.  in  1  St.  über  Neuen$gg)  liegt  iMxpm.  (Bär),  Städtchen 
mit  altem  Schloß,  an  der  Vereinigung  der  Sm$e  und  Saan«  (Sarine),  berühmt 
durch  den  am  21.  Juni  1339  erfochtenen  Sieg  der  Bemer  unter  Rudolph  von 
Briaeh  (8. 133)  über  die  Freiburger  und  den  verbündeten  Adel  des  Uechtlands, 
Aargaus,  Savoyens  und  Hochburgunds.  Das  Gedächtnis  der  Schlacht  wird 
alle  fünf  Jahre  gefeiert.  Auf  dem  Schlachtfeld,  dem  Bramberg,  I/4  St.  n.  von 
der  Straße  nach  Keuenegg,  steht  ein  1829  errichtetes  Denkmal. 

Die  Bahn  fuhrt  in  einer  starken  Curve  durch  einen  Tunnel  und 
tritt  in  das  grüne  Thal  des  Tafema-Bachs.  Vor  (20km)  Schmitten 
wieder  ein  Tunnel;  hinter  (26km)  Düdingen,  franz.  Otän,  ein  30m  h. 
Viadukt.  Nun  flache  Gegend,  dann  hinter  (1.)  Balliswyl  auf  dem 
großartigen,  ganz  aus  Eisen  erbauten  *Viadue  de  Oranfey^  333m 
lang,  76m  hoch,  über  das  tief  eingeschnittene  Thal  der  Saane  (Sarine). 

32km  Freibnrg,  franz.  Fribourg  (640m;  *Schwei»erhof  [ehem.  H6t. 
des  Charpentiers],  Z.  L.  B.  3-4  fr.;  Faueon^  wird  gelobt;  Bahnrestaur., 
auch  Z.),  Hauptstadt  des  Kantons  gleichen  Namens,  des  alten  üecht- 
landeSf  um  1178  von  Herzog  Berthold  IV.  von  Zähringen  auf  einem 
felsigen  Vorgebirge  gegründet,  welches  die  Saane  umfließt,  in  ganz 
ähnlicher  Lage  wie  Bern,  mit  12  239  Einw.  meist  franz.  Zunge. 
Freiburg  ist  Sprachscheide,  in  der  untern  Stadt  wird  noch  deutsch 
gesprochen. 

Von  der  Bahn  sieht  man  wenig  von  der  großartigen  Lage  der  Stadt,  die 
beiden  Drahtbrücken  nur  einen  Augenblick.  Bei  kurzem  Aufenthalt  empfiehlt 
sich  folgender  Spaziergang  (II/2  St.).  Vom  Bahnhof  an  der  kl.  prot.  Kirche 
vorbei  durch  die  Stadt  zum  Rathhaus  und  der  Kikolauskirche,  dann  1.  über 
die  große  DrahthrHeke  (s.  unten),  die  Straße  r.  aufwärts  zur  Galtembrücke,  über 
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diese,  dann  die  nach  der  Häusergruppe  BourguUhn  führende  Straße  hinan, 
nach  6  Min.  den  Fußpfad  r.  bis  auf  die  Straße  und  auf  dieser  r.  durch  ein  altes 
Thor  (Porte  de  BourguiUon)  abwärts  zu  der  malerisch  gelegenen  Lorettokapeüe^ 
mit  schöner  *  Aussicht  auf  die  Stadt.  Vor  dem  Kapellchen  weiter  abwärts  1. 
hübscher  Blick  in  das  Thal  der  Saane,  die  für  die  städtische  Wasserleitung 
durch  einen  Steindamm  abgesperrt  ist.  B.  führt  hier  ein  Stufenweg  in  die 
Unterstadt  hinab-,  bei  dem  Brunnen  1,  an  der  Malteserkirche  St- Jean  vorbei 
über  die  steinerne  Saane-Brücke  (PiorU  St-Jean),  dann  entweder  1.  direkt  zwoa. 
Bahnhof  zurück,  oder  geradeaus  den  Treppeuweg  hinan  zum  Bathhaus. 

Die  neu  hergestellte  *St.  Nikolauskibche,  im  goth.  Stil  1283 
begonnen,  im  xv.  Jahrh.  erneut,  der  stattliche  86m  h.  Thuna 
1470-92  erbaut,  hat  merkwürdige  Reliefs  am  Hauptportal. 

Die  *Orgel^  eine  der  merkwürdigsten  Europa's,  hat  67  Register  mit  780O 
Pfeifen,  darunter  einige  10m  lang.  Sie  ist  von  AI.  Mooser  (f  1839)  verfertigt 
(Büste  unter  der  Orgel  r.)  und  wird  im  Sommer  tägl.  II/2  und  8  U.  Nm., 
Samst.  und  die  Tage  vor  Festtagen  nur  II/2  U.  Km.  gespielt^  Eintritt  1  fr.  (bei 
schlechtem  Wetter  Omnibus  vom  Hot.  de  Fribourg  zur  Kirche).  —  Bemerkens- 
werth  die  spätgoth.  geschnitzten  Chorstühle;  in  der  zweiten  südl.  Seitenkapelle 
ein  liebliches  neues  Bild  von  Deichwanden^  die  h.  Anna  und  h.  Maria.  In 
den  drei  Chorfenstern  neue  Glasgemälde.  St.  Kikolaus  und  andere  Heilige.  Eine 
Gedächtnistafel  mit  Bildnis  am  südl.  Eüngangspfeilei  des  Chors  erinnert  an 
den  berühmten  Jesuiten-Pater  Canitiui  (f  1597 ;  sein  (Ä-ab  ist  in  der  Michaels- 
kirche, s.  unten). 

Das  alte  Kathhaus,  in  der  Nähe  der  Nikolauskirche,  steht  an 
der  Stelle  des  Schlosses  der  Zähringer;  der  achteckige  goth.  Uhr- 
thurm  ist  vom  J.  1511.  Davor  ein  alter  hohler  Lindcnftaum,  4,6m 
im  Umfang,    dessen   Aeste  von  steinernen  Pfeilern  gestutzt  werden. 

Die  Sage  berichtet,  daß  ein  junger  Freiburger,  der  in  der  Schlacht  bei 
Murten  (S.  201)  mitgefochten ,  vom  Schlachtfeld  in  einem  Lauf  bis  Freiburg 
gerannt  sei,  um  seinen  Mitbürgern  die  Sieges-Nach rieht  zu  überbringen,  dass 
er  aber  vor  Erschöpfung  und  Blutverlust  bei  seiner  Ankunft  hingesunken 
und  nur  noch  das  Wort  „Sieg"  habe  rufen  können.  Einen  Lindenzweig,  den 
er  in  der  Hand  gehabt,  habe  man  sogleich  gepflanzt  und  daraus  sei  der  jetzt 
vorhandene  Baum  gewachsen. 

In  der  Nähe  das  1860  errichtete  Standbild  des  Pater  GrSgoire 
Oirard  (f  1850),  aus  Bronze;  am  Sockel  lange  Inschriften. 

Unweit  des  Murtener  Thors,  am  Welschen  Platz,  das  von  Pater 
Canisius  1580  gegründete  College  St-Michel  mit  Kirche,  früher 
Jesuiten-Colleg,  jetzt  von  Weltgeistlichen  geleitet ;  gegenüber  1.  das 
große  von  den  Jesuiten  1827  erbaute  Pensionat,  in  nüchternem 
Kasernenstil.  —  Im  Lyceum,  beim  College,  das  ansehnliche  Kantonal- 

MüSEUM. 

In  2  Sälen  des  Erdgeschosses  das  'Muses  Margello,  von  der  Herzogin 
Adele  Colonna,  geb.  d'Afifry  aus  Freiburg  (tl879),  als  Bildhauerin  unter 
dem  Namen  MarceUo  bekannt,  der  Stadt  hinterlassen:  Büsten  u.  Statuen 
(*Pyt.hia)  von  MarceUo;  Oemälde  von  derselben,  von  Velazques,  Regnaalt, 
Hubert,  Delacroiz,  Fortuny,  Gourbetetc.^  Gobelins,  Möbel  etc.;  die  CanUm»' 
Oemäldegalerie  alter  u.  neuer  Bilder.  Im  1.  Stock  (5  Säle)  reiche  Sammlung 
von  Pfahlbau-Alterthümem,  römischen  u.  schweizer  Alterthümern,  ethno- 
graph.  Gegenständen,  Waffen  u.  Rüstungen,  Münzen  etc.  Im  2.  Stock  (2  S&le) 
naturhistorische  (zoologische)  und  physikalische  Sammlungen;  im  3.  Stock 
Mineralogie  u.  Botanik. 

Die  große  •Drahtbrücke  (Gband  Pont  Suspbndu)  über  die  Saane, 
1834  von  dem  Ingenieur  Chaley  erbaut,  ist  von  Pfeiler  zu  Pfeiler  247m. 
lang,  51m  hoch.     Sie  hängt  an  sechs  374m  1.  J)r|iJi^g^Q|f<ies  aus 
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1056  Drähten  bestehend,  die  einen  einzigen  Bogen  bilden,  weit  in 
den  Erdboden  hineinreichen  und  dort  mit  128  Ankern  an  Steinblöcken 
befestigt  sind.  Auf  der  Stadtseite  gehen  die  Drahtseile  durch  die 
Mauern  der  gegenüberliegenden  Häuser  in  letztere  hinein.  —  Eine 
Strecke  weiter  aufwärts  der  Pont  de  Gottbbon,  eine  ähnliche,  1840 
erbaute  Brücke  über  das  tief  eingeschnittene  Oaliemthal  ( Vallie  de 
OoUeron),  welches  in  das  Saanethal  mündet.  Die  Galtembrücke  ist 
227m  lang  und  75m  hoch;  die  Drahtseile  sind  auf  der  r.  Seite 
unmittelbar  in  dem  Sandsteinfels  befestigt. 

Von  Frei  barg  nach  Tyerdon,51k]n,  Eisenbahn  in28t.  fürifr.  5  e. 
oder  3  fr.  Bei  (6km)  Belfaux  ein  kolosgaler  Erdwall,  über  der  die  a^ma* 
auf  135m  1.  Aquäduct  hinweggeführt  ist.  8tat.  Orolley^  LieheUe»^  Ckwuet^ 
Coreaiesy  C^akm)  Fapertu  (S.  2üO),  Knotenpunkt  der  Broyethalbahn  ^  weiter 
über  die  Broye  und  die  Oiane.  STTkm  Cugp;  32km  Zata^ayer,  deutsch  St^ßs 
(Stadthau*;  Hiruh)^  ansehnliches  Städtchen  mit  dem  malerischen  Schloß 
Qiünaux^  am  Neuenhwger  See  (Dampfboot  2mal  tägl.  über  Cortaillod  und 
Auveriiier  nach  NeucMid^  8.  189).  —  38km  Chevree;  42km  Tvonand  auf  weit 
in  den  See  reichendem  Vorland  an  der  Mündung  der  Menttu^  Fundort  römischer 
Alterthümer.  —  51km  Tverdon  (8.  196). 

5  8t.  s.o.  von  Freiburg  (Post  im  Sommer  tägl.  in  4  St.  über  IUchth4aden 
und  Pta^eynn)  liegt  im  Sense-Thal  der  yon  hohen  Bergen  umgebene  fischreiche 
SehwaxM  See  {LaeHoir^  1056m)  mit  dem  *Schiearz»ee-Bad  (Pens.  4-6,  Z.  1-3  fr.), 
gipshaltigen  Schwefelquellen.  Vom  Kaiteregguhloft  (2186m),  s.o.  yom  See 
(dSt.m.F.),  weite  Aussicht  auf  Bemer  und  Walliser  Alpen.  —  Vom  Schwarzen 
See  über  den  Col  de  CMealettes  nach  (31/2  St.)  Charmey  s.  8. 186  ^  über  den  GantrUi 
naeh  Thun&.  8.186. 

*Berra  {Birrenberg^  1724m),  von  Freiburg  41/2-5  St.,  sehr  lohnend.  Fahrweg 
über  Marly^  an  der  Qirine  (Äergerenbach)  hübsch  gelegenes  Dorf,  nach  (2  St.) 
U  Mouret ,  dann  Reitweg  über  den  Käsenberg  zum  (21/2  St.)  Gipfel ,  mit  um- 
fassender Bundsicht  auf  den  Jura,  den  Keuchatelier,  Uurtener  und  Bieler  See 
und  die  Alpen.  Abstieg  nach  VäUairUe  (8.  186)  8/4  8t.,  zum  Schwarzen  See 
(8. 186)  IV2  St. 

Bei  der  Weiterfahrt  stets  1.  Aussicht  auf  die  Simmenthaler  und 
Freiburger  Berge,  bespnders  den  MoMson.  Anfangs  1.  die  Olane  mit 
ihren  senkrechten  Ufern  und  einer  schönen  yierbogigen  Straßenbrücke, 
dann  einförmige  Hochebene.  38km  Matran;  41km  Bpsi;  43km  Neyruz; 
46km  Cotiens;  48km  ChSnens.  Vor  (53kra)  ViÜas  8t-Pierre  tritt 
die  Bahn  in  das  Olane-Thal ;  1.  die  fruchtbaren  Abhänge  des  Oibloux 
(1203m).     Bei  Romont  1.  das  Nonnenkloster  la  Filte-Dieu, 

58km  Bomont,  deutsch  Äemund  (775m;  *Cerf;  Couronne ;  *Croix 
Blanche^,  Stadtchen  an  der  Glane  (1885  E.),  malerisch  auf  einem 
Bergkegel  gelegen,  von  Mauern  und  alten  Wachtthürmen  umgeben. 
Das  von  den  burgund.  Königen  im  x.  Jahrh.  erbaute  Schloß  ist 
jetzt  Amtssitz;  die  alte  goth.  Kirche  enthalt  Ghorstühle  mit  grotesken 
Schnitzereien.  Auf  der  Südspitze  des  Hügels  ein  mächtiger  runder 
Thurm,  dabei  Anlagen  mit  hübscher  Aussicht. 

Nach  Bulle  (S.  234),  19km,  Zweigbahn  in  40 Min.;  Stationen  VuMement, 
SaU»,  VmOruz  (8. 235). 

63km  5tvm«;  vor  (67km)  Vaudetens  ein  Tunnel  (761m),  Wasser- 
scheide zwischen  Glane  und  Broye.  R.  das  Broyeihal  mit  der  Bahn 
nach  Payeme  und  das  Städtchen  Rue  (s.  unten).  Bei  (74  km) 
Oron-le-Chdiel  (724m)  führt  ein  Einschnitt  durch  den  Felsen  des 
Schloßbergs,  an   dessen  Südseite  die  St&tion-j  pj^qf^^^xW^  bleibt 
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r.  unten.  Nun  fast  beständig  beigab,  über  die  Mionncu,  dann  über 
die  Broye  nach  (77km)  Stat.  Pal&ieux  (s.  unten)  und  wieder  etwa« 
ansteigend  durch  freundliche,  zum  Theil  bewaldete  Gegend  nach 
(86km)  Stot.  Chexbre$. 

yom*8igiuadoGh«x1nrM(585in-,  *H6t.  dti/Si^noZ,  mitGarienanlagen),  10 Min. 
▼om  Bahnhof,  prächtige  Aussicht:  in  der  Tiefe  der  größte  Theil  des  Genfer 
Sees,  1.  unten  YeyeT,  darüber  yon  1.  nach  r.  der  Sattel  des  C!ol  de  Jaman,  die 
xahnähnliehe  Dent  de  Jaman  und  der  breite  Bücken  der  Bochers  de  Vaye,  die 
Tour  d'Ai'  und  de  Morges.  weiter  zuräek  der  Grand  MoBTeran  und  die  Dent  de 
Mordes.  Im  Hintergrund  in  der  Mitte  der  pyramidenförmige  Mont  Catogne, 
neben  welchem  1.  die  Schnecpyramide  des  Mont  Velan  herrorragt;  r.  die  ftkToyer 
Gebirge  mit  der  Dent  d^Oche.  —  Wer  nach  Vevey  will,  braucht  Tom  Signal  nicht 
cum  Bahnhof  zurück,  sondern  kann  direkt  Bum  Dorf  Chezbres  hinabsteigen. 

Von  Chezbres  nach  Vevey,  7km,  Poet  (an  alle  Züge  anschließend) 
in  46  Min.  (aufwärts  IV2  8t.).  Die  Straße  führt  durch  das  große  Dorf  (25  Min.) 
CKexbre»  (580m;  *Lion  d^or),  mit  altem  Schloß,  von  wo  man  auch  direkt  in 
26  Min.  nach  der  Westbahn-Station  Rbtaz-at^aophorim  (S.  227)  hinabsteigen  kann, 
und  senkt  sich  dann,  mit  herrlichen  Blicken  auf  den  See  und  die  Savoyer  Gebirge, 
zuletst  unerquicklich  swischen  Weinbergsmauem  xur  Lausanne- Veyey-Straße. 
1  St.  Ve99t  s.  S.221  \  wer  mit  der  Eisenbahn  weiter  will,  steigt  am  Bahnhof  aoa. 

Die  Bahn  biegt  rechts  um  in  einen  460m  1.  Tunnel;  dann  öffnet 
sich  plötzlich  die  überraschendste  ^^Aussicht  über  den  größten  Theil 
des  Genfer  Sees-  und  die  ihn  umgebenden  Berge,  von  den  PMlades 
und  der  Dent  de  Jaman  über  Yevey  (dieses  selbst  sieht  man  nicht), 
das  Rhonethal  aufwärts,  über  die  Savoyer  Gebirge  bis  zum  Jura, 
unten  zahlreiche  Dörfer  zwischen  Weinbergen.  Nach  einem  Tunnel 
(im  Hochsommer  scheint  die  untergehende  Sonne  ganz  hindurch)  Stat. 
Ctrandvaux  (Ctdly),  Am  See  erscheinen  Lutry,  PuUy  und  Ouchy, 
oben  r.  Lausanne.  Nun  wieder  durch  einen  Tunnel  und  über  einen 
Viadukt  nach  (94km)  la  Converaion  (Lutry);  dann  auf  neunbogigem 
Viadukt  über  die  Paudbte  (S.  227).  Nochmals  ein  kl.  Tunnel;  dann 
vereint  sich  unsere  Bahn  mit  der  Linie  Lausanne -Vevey. 

98km  Lausanne^  s.  S.  219. 

63.   Von  Lausanne  nach  Lyss  über  Fayeme. 

lOlkm.   Eisenbahn  in  41/2  St.;  2.  Kl.  8  fr.  10,  3.  Kl.  5  fr.  90  c. 

Bis  (21km)  PäLiaieux  s.  oben.  Die  Bahn  führt  durch  das  freund- 
liehe  Broyethtd.  24km  PaUzieux -halte  (r.  das  Dorf  Pal^zieux  mit 
Schloßtrümmem);  27km  (MtiUens  (10  Min.  n.ö.  Oron-la-Viüe, 
S.  199).  —  32km  EcubUns-Rue;  r.  auf  der  Höhe  das  Städtchen  Buo 
(707m ;  Maison  de  VäLe;  FLeur  de  Lis),  überrag  von  einem  alten  Schloß 
auf  einem  Felshügel.  —  37km  Breasonax. 

39km  Koudon,  deutsch  Milden  (515m;  Hot,  du  Pont;  Couronne; 
Hot.  de  la  VüU)y  alte  Stadt  (2647  E.)  mit  den  Schlössern  Carouge  und 
Rochefort,  das  röm.  Minodunum,  lange  Zeit  Hauptort  der  Waadt. 
Hübsche  goth.  Kirche.  —  Weiter  zweimal  über  die  Broye.  44km 
Lucens,  deutsch  Lobsingen,  mit  höchst  malerischem  altem  Schloß; 
48km  Henniez  (1.  das  alte  Schloß  Swrpierre  mit  Kirche  auf  hohem 
Fels);  51km  Oranges-Mamand, 

59km  Payeme,  deutsch  Peterüngen  (453m;  ^Ours;  Orokc  Blanche^ 
das  Patemiacum  (?)  der  Römer,  altes  Städtch^i^  |^Jt^3^^JIj^w.,  im 
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frühen  Mittelalter  häufig  Residenz  der  burgund.  Könige.  Bertha,  die 
Gemahlin  König  Rudolfs  IL,  ließ  hier  in  der  Mitte  des  x.  Jahrh.  eine 
Kirche  und  Benediktiner- Abtei  erbauen,  erstere  jetzt  KommagaziOi 
letztere  Erziehungsanstalt.  Ihre,  ihres  Gemahls  n.  ihres  Sohnes  Konrad 
Gebeine  wurden  1864  unter  einem  Thurm  der  alten  Kirche  aufge- 
f^inden  und  in  der  Stadtkirche  beigesetzt,  wo  auch  der  Sattel  der 
Konigin  mit  einer  Oeffnung  für  den  Spinnrocken  gezeigt  wird.  Ihr 
Andenken  lebt  noch  in  der  Gegend,  und  redet  man  von  den  ver- 
schwundenen guten  Zelten,  so  heißt  es  in  der  ganzen  franz.  Schweiz: 
„C5e  n'est  plus  le  temps  oü  Berthe  lllait'' 

Von  Payerne  nach  Freibwrg  und  Tverdon  t.  8.  199. 

Das  Broyethal  wird  flach  und  sumpfig.  62km  Coreelles;  6Ökm 
Dompierre;  67km  Domdidier. 

70km  Avenches,  deutsch  Wifliaburg  (463m;  ^Couronne;  Hot. 
de  ViUe^j  das  rom.  Aventieurriy  schon  vor  Gasar  Hauptstadt  der  Helvetier, 
jetzt  ein  Stadtchen  mit  1864  Einw.  Die  noch  gut  erkennbaren  Rest« 
des  Amphübeaters  und  mancher  andern  Gebäude,  sowie  namentlich  auch 
der  Stadtmauer  zeugen  Ton  der  ehem.  Blüthe  der  Stadt.  Das  mittel- 
alterliche Schloß  am  Eingang  der  Stadt  steht  auf  der  Stelle  des 
römischen  Kapitols.  NW.  eine  einzeln  stehende  korinth.  Säule,  12m 
h.,  einst  zu  einem  Tempel  des  Apollo  gehörig,  jetzt  le  CigognUr  ge- 
nannt, weil  seit  Jahrhunderten  ein  Storchnest  darauf  ist.  Die  in  den 
letzten  Jahrzehnten  gefundenen  AJterthümer  (Mosaikböden,  Inschriften, 
Säulenbruchstücke,  Geräthe  etc.)  sind  im  Museum  der  archäolog.  Ge- 
sellschaft „Pro  Aventicum"  aufgestellt  (der  Aufseher  wohnt  nahe  der 
Kirche,  kl.  Trkg.);  im  Garten  die  oben  erwähnten  tJeberreste  des 
röm.  Amphitheaters. 

Bei  (73km)  Faoug,  deutsch  Pfauen  (Sonne;  H.-Pens.  Wicky), 
tritt  die  Bahn  an  den  9km  1.  Murtener  See  (435m),  den  Lacu$ 
AverUicensis  der  Römer,  im  Mittelalter  Üecht-See  (S.  197),  vom  Neuen- 
"burger  See  durch  einen  schmalen  Bergrücken,  den  Moni  ViMy  n. 
und  Charmontel  s.,  getrennt,  aber  mit  ihm  durch  die  Broye  verbunden. 

77km  Kurten,  franz.  Morat  (464m;  Krone;  Kreuz;  Löwe;  Pens. 
Kau€r,  am  See,  nicht  theuer;  Bahnrestaur.),  altes  Städtchen  (2360 
Einw.)  mit  wohlerhaltenen  Mauern  und  Thoren.  Die  engen  Lauben- 
gassen überragt  ein  altes  Schloßt  welches  1476  vor  der  Schlacht  10  Tage 
lang  mit  1500  Bemem  unter  Adrian  von  Bubenberg  den  Geschossen 
Karls  des  Kühnen  Widerstand  leistete.  Im  Sehulhawe  eine  Sammlung 
burgund.  Beutestücke.  Badeanstalt  am  See  (angenehmes  mildes  Wasser, 
im  Sommer  zu  Bädern  viel  benutzt),  neben  Pens.  Kauer,  am  S.-Ende 
des  Stidtchens. 

V|  8t.  8.  von  Hurten  nahe  am  See  erinnert  eine  1822  errichtete  ICarmor- 
Spituaule  an  die  Schlacbt  yom  22.  Juni  1476.  Es  war  der  blutigste  Ta« 
in  der  verhängnisvollen  Trilogie  des  Burgunder  Herzogs  (er  verlor  „vor 
Orandson  das  Gut,  vor  Hurten  den  Mutii,  vor  Nancy  das  Blut").  Die  Burgunder 
bü&tea  15  000  Kann  nebst  dem  ganzen  Heerger&t  ein. 

Von  Hurten  nach  Neuchätel  Oaupfboot  2mal  t&gl.  in  21/2  St.  Das 
Boot  fährt  quer  über  den  See  nach  Motier  und  Pfeu  am  ö.  Fuß  des  reben- 
bedeckten MoiU  VuUif^  deutsch  WUteniach  (659m);  dann  bei  Suffw*  unter  eine? 
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eUemen  Gitterbrücke  durch  in  die  Bro^e;  im  W.  öffiaet  iich  der  Blick  »of  die 
Jorakette  vom  Weißenstein  bis  zum  Chasseron.  Bei  la  Sauge  erreicht  daa 
Boot  den  Nettenburger  See  (S.  188),  steuert  zuerst  s.w.  nach  Stat.  Oudr^^  dann 
quer  über  den  See  nach  St-Blai»e  und  IfeuehäM  (S.  189).  —  Post  yon  Hurten 
nach  Neuchätel  über  /m,  franz.  iiM(,  3mal  tägl.  in  2-21/3  St.)  nach 
Freiburg  2mal  tägl.  in  21/«  St. 

Die  Bahn  verlaBt  den  See  bei  (81km)  Oalmitz^  franz.  Charmey; 
1.  das  Oroßc  MooSy  weite  neuerdings  z.  Th.  urbar  gemachte  Sumpf- 
niederungen. —  85km  Kerzersy  franz.  Chiltres  (*Pens.  Möschlng, 
4-47»  fr.);  ööfc^m  FräscheU  (frz.  Ff(Mse)\  92km  Kallnach. 

96km  Aarberg  (451m;  Krone\  altes  Städtchen  (1249  £.)  auf 
einer  Insel  in  der  Aare.  Neben  der  Kirche  das  alte  Schloß  der 
Grafen  von  Aarberg,  die  1351  ihr  Gebiet  an  Bern  verkauften. 

Nach  Bern  Post  taglich  in  3  St.  über  Frienisbergy  einst  Cisterzienser- 
kloster,  jetzt  Taubstummenanstalt,  Maikirch  und  OrUchwahen. 

Ueber  die  Aare  nach  (101km)  Lyßy  Station  der  Biel-Bemer 
Bahn  (S.  11). 


64.   Von  Lansaime  nach  Pontarlier  über  Vallorbe. 

72m.  EisciTBABH  in  21/2-3  8t. ;  8  fr.  20,  5  fr.  90,  4  fr.  20  c  Nächste  Ver- 
bindung von  Lausanne  nach  Paris  (527km,  Schnellzug  in  10  St.  55  Hin.,  für 
64  fr.,  47  fr.  80  c,  35  fr.). 

Bis  (15km)  Cossonay  s.  S.  197.  Die  Bahn  läuft  eine  Strecke 
neben  der  nach  Yverdon  und  biegt  bei  Villars-Lussery  1.  ab,  an 
EcUptna  vorbei  nach  (24km)  la  Sarrai  (502m;  Maiton  de  Ville'), 
Städtchen  mit  altem  Schloß.  Weiter  zwei  kl.  Tunnel;  bei  Omy 
über  den  Noton. 

29km  Amex'Orhe  (546m);  V4  St.  nordl.  Orbe  (452m;  Deux 
PoiasonSf  Ecu  de  France),  malerische  alte  Stadt  (1947  Einw.)  an 
der  Orhe,  über  welche  zwei  Brücken  führen.  Im  frühesten  Mittel- 
alter war  Orbe  Hauptstadt  von  Klein-Burgund ;  aus  dieser  Zeit  sind 
noch  die  beiden  Schloßthürme  (von  der  Terrasse  hübsche  Aussicht). 
—  Post-Omnibus  nach  Stat.  Chavornay  (S.  196)  7mal  tägl.  in  Vt  St. 

Die  Bahn  führt  in  großen  Windungen  über  Bofflens  nach  (35km) 
,  Croy-Romainmötier^  Vt  St.  von  Bomainmötier  (700m ;  Maison  de 
Ville^j  sehr  alter  Ort  (368  E.)  mit  halbverfallener  Kirche  eines 
ehjBmal.  Benediktinerklosters  (753  gegründet,  1536  aufgehoben). 

Von  Romainmötier  nach  le  Pont  (3  St.)  Fahrstraße  über  (IV2  St.) 
VaiUiün  (935m),  von  wo  die  Dent  de  VauUon  (8.  203)  in  11 /2  St.  unschwer 
erstiegen  wird^  Führer  rathsam,  namentlich  für  den  Abstieg  nach  (1  St.) 
le  PotU  (S.  Qßß). 

Weiter  an  bewaldeten  Höhenzügen  hin ;  r.  das  tiefe  Thal  der  OrbCj 
hoch  am  1.  Ufer  die  Dörfer  Ligneroües  (von  hier  auf  den  MorU  Suehet, 
lö96m,  2V2  St.,  sehr  lohnend)  und  BaUaigws  (»H.-?.  la  Sassini^re), 
letzteres  als  Sommerfrische  besucht.  Vor  Vallorbe  auf  schöner  Gitter- 
brücke über  die  Orbe. 

47km  Vallorbe  (768m;  *H.  de  Oenhte  am  Bahnhof;  Maison  de 
ViUe,  Croix  Blanche^  beide  nicht  theuer),  ansehnlicher  Ort  (2147  £.) 
«m  ö.  Fuß  des  Moni  d'Or  (i463m),  mit  bedeatej[^e^J{^|[5^l|ndu8trle 
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und  großen  Eisenwerken,  1883  großentheils  abgebrannt.  —  Vs  S^* 
8.W.  die  sog.  Quellt  der  Orbe  (783m),  die  als  starker  Bach  aus 
dem  Felsen  hervorströmt. 

Lae  de  Joux.  Dent  de  Vavlion.  Lohnender  Auaflugi  wer  nach 
dem  Oenfer  See  will,  geht  am  sweiten  Tage  über  le  Brassus  und  den  Gol 
de  Marchaimz  nach  Bolle  (s.  unten  u.  S.  218).  —  Die  Bahn  von  Vallorbe 
nach  lePont  (ilkm,  in  4Ö  Hin.)  überschreitet  die  Orbe  auf  schönem  Viadukt, 
steigt  allmählich  (r.  die  Quelle  der  Orbe,  s.  oben)  zu  dem  460m  1.  Tunnel 
durch  den  MotU  cTOrzeire»  (1035m)  und  senkt  sich  am  Lac  Brenet  (s.  unten) 
entlang  nach 

11km  La  Pont  (Truüe),  kleines  Dorf  an  der  N. -Spitze  des  2  St.  1.,  V2  St. 
br.  Lae  de  Jons  (1009m),  der  durch  einen  Damm  mit  Brücke  von  dem  kl. 
Lac  JBrenet  getrennt  ist.  An  der  N.-Seite  des  letztem  sind  trichterförmige 
Öffnimgen  (etUonnoirs)  an  den  Felsen,  in  welche  das  Seewasser  sich  ergießt, 
um  nach  Istünd.  unterirdischem  Lauf  230m  tiefer  als  Quelle  der  Orbe  (s.  oben) 
wieder  zu  erscheinen. 

Le  Pont  liegt  am  südl.  Abhang  der  *])ont  de  Yaolion  (1488m),  deren 
w.  Seite  eine  steile  an  500m  h.  Felswand  bildet,  die  ö.  eine  geneigte  Ebene 
mit  grünen  Hatten.  Han  erreicht  den  Gipfel  von  le  Pont  in  1^/4  St.  (hinab 
in  ist.),  vonVaulion  (S.  202)  in  lV2St. ;  Führer  angenehm.  Prächtige  Aus- 
sicht auf  den  Lac  de  Joux»  den  Lac  des  Bousses,  an  dessen  Ostseite  der 
Koirmont,  welcher  sich  bis  zur  Ddle  erstreckt,  s.o.  ein  ansehnlicher  TheU 
des  Graier  Sees,  hinter  ihm  die  Hontblanc  -  Kette,  an  welche  Ö.  die  Wallis  er 
und  Bemer  Alpen  sich  reihen. 

20  Hin.  s.  von  le  Pont  liegt  am  ö.  Ufer  des  Lac  de  Joux  VAbbaye  (Whs.) 
mit  alter  Kirche  einer  ehem.  Prämonstratenser- Abtei.  Von  hier  auf  den 
*Mmt  Tendre  (1680m)  2  St.,  lohnend.  Am  S.-Ende  des  Sees,  21/4  St.  von 
le  Pont  (Ueberfahrt  in  II/2-2  St.,  mit  1  Ruderer  3-4  fr.),  das  Dorf  leSenUer^ 
und  8/4  St.  weiter  aufwärts  an  der  Orbe  (Omnibus  von  le  Pont  2mal  tägl.  in 
2  St.  über  le  Heu;  Einsp.  10  fr.)  das  Dorf  leBrassus  (1040m  j  H.  de  la  Lande; 
H.  de  France),  mit  Hammerschmieden.  Von  hier  über  den  Col  de  Marchairuz 
nach  (5-6  St.)  R<Me  s.  S.  218. 

Welter  durch  das  hübsche  waldige  Thal  der  Jougnenaz.  55km 
Jougne  (Lion  d*Or),  Sitz  der  franz.  Douane.  Folgt  ein  Tunnel; 
r.  üi  Höpüaux  nettfa  und  les  HöpUaux  vieux,  67km  Frambovrg. 
Beim  Fort  de  Joux^  vor  dem  Engpaß  la  Cluse  (S.  195),  mündet  die 
Bahn  in  die  von  Neuchätel  nach  (72km)  Pontarlier  (S.  195). 

65.   Oenf  nnd  TJmgebnngen. 

Ankunft.  Hadptbahnhof  {Gare  de  Comavin,  PI.  D  2),  für  die  Jura-Simplon- 
Bahn  und  die  Bahn  Paris-Lyon-H^diterran^e,  am  r.  Ufer,  am  obem  Ende  der 
Bue  du  Hontblanc.  Omnibus  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  zu  allen  Hotels  (und 
umgekehrt)  dO  c,  Oep&ck  bis  30  kg  30  c.  —  Bahkhof  Genf-Eaüx-Vives  iOare 
de*  VoUande»,  für  Annemasse,  (Tluses,  Annecy,  Bouveret,  Bellegarde)  an  der 
Boute  de  Bonneville  (PI.  F  8 ,  Trambahn  zur  Place  Holard  und  zum  Hauptbahn- 
hof). —  Dauppboot  -  LAHDBBRÜCKBiff  am  südl.  (1.)  Ufer  beim  Jardin  Anglais, 
am  nördl.  amQualdesPäquis  und  (für  die  Expreßdampfer)  Quai  du  Hont-Blanc. 

Sdtala.  Am  rechte»  Ufer,  mit  Aussicht  auf  den  See  und  die  Alpen: 
*Or.-H.  National  (PI.  F  2),  am  Quai  du  L^man,  großes  Haiis  in  schöner 
Lage;  H.  des  Bergues  (PI.  a;D4),  Quai  desBergues;  *Gr.-H.  de  Russie 
(PI.  b,  D  4),  Or.-H.  de  la  Paix  (PI.  e,  D  4),  beide  Quai  du  Hontblanc ;  *H. 
Bean-Bivage  (PI.  d;E4),  *H.  d'Angleterre  (PI.  e;E4),  beide  Quai  des 
Päquis.  —  Am  IMk«n  Ufer:  *H.  H^tropole  (PI.  g-,  D5),  am  Jard in  Anglais 
(viel  Amerikaner)  \  *H.  d  e  TE  c  u  (PI.  h  •,  C  4) ;  beide  mit  Aussicht  auf  den  See.  Diese 
•ämmtlich  1.  Banges,  mit  entsprechenden  Preisen:  Z.  L.  B.  von  4-5,  F.  II/2, 
Lunch  4,  H.  Ö  fr.  —  »H.  de  la  Poste'  (PI.  ij  B  4) ,  von  deutschen  Gescbäffs- 
reisenden  viel  besucht,  Z.  L.  B.  31/2,  M  m.  "W.  31/2,  Ab.  m.  W.  3  fr.;  »H.  du 
l^ac(W.  k}  D5),  Z.  L.  B.  3-5,  H.  m.W.  4  fr.;  H.  de  Pari»  (PI.  J;  D  ö),  m* 
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Aussicht  auf  den  See,  Z.  u.  B.  21/s-3  fr. ;  *H.  V  i  c  t  o  r  i  ft  (PI.  m ;  E  6),  Eue  Pierre- 
Fatio)  *H.  du  Mont-Blanc,  Balance  (PI.  n-,  C  4),  Grand  Aigle  (PI.  o; 
D  5),  alle  drei  Rue  du  Bhdne.  —  Am  r.  Ufer :  *H.  S  u  i s s  e  (PI.  p ;  D  3),  Z.  L.  B. 
31/2,  M.  31/2  fr.-,  H.  de  Qenive  (PI.  q^  D3),  Z.  L.  B.  3  M.  31/2  fr.,  beide 
Rue  du  Montblanc)  *H.  Richemont  (PI.  r-,  E4),  Place  des  Alpes,  ähnliche 
Preise;  «H.BaurA  de  la  Gare  (Ri;I>2),H.  de  laMonnaie,  beim  Bahnhof. 

Yensionen  (Pietui(Mu  alimetUairet),  der  vielen  länger  in  Genf  weilenden 
Fremden  w^en  sehr  xahlreich,  120-3(X)  fr.  monatlich.  Für  Einselne  und 
Familien:  Beau-Site  (150-200  fr.),  Rue  G^n^ral-Bufour  20;  VuUier(tagL 
6  fr.)j  Quai  des  Eaux-Vives  12;  Fischer,  (^uai  des  Eaux-Vives  3  (tägl.  6  fr., 
Seebäder  in  der  Kähe);  Mmes.  Livet  A  Grobet,  Quai  des  Eaux-Vives  2 
( für  Damen,  150-170  fr.) ;  Mme.  Verdan-Courvoisier,  Rue  de  Gandolle  17  ; 
Berard,RueduRhönc59;  Mme.  Fleischmann,  Rue  de  laPlaine  5  (5-6  fr.); 
Faure -Matthey  (Jfaison  des  Trois  Roü),  Place  Bei- Air  2  (tägl.  5  fr.,  Monat 
125fr.);  Mme.  Chappuis,  Boul.  des  Philosophes  15yFromont  4  Jackson,  Vh,i_  9 
Rue  du  Montblanc  u.  Rue  Pradier  1 ;  W  e  1  te  n ,  Place  Töpffer  5 ;  Frau  V.  H  i  1 1  e  r , 
Rue  Thalberg  4  (Place  des  Alpes);  Morhardt,  Boul.  de  Plainpalais  20;  Pens, 
du  Rhdne,  Boul.  dePlainpalais26;  Mme.  Richard  et,  Rue  du  Montblanc  8 
(tägl.  6  fr.  m.  B.);  Vve.  Picard  (180  fr.).  Place  de  la  Metropole  2;  Mme.  A. 
Reverchon,  Place  des  Alpes  u.  Rue  L^vrler  13;  Durand,  Cbemin  Dancet  3  \ 
Maret,  Petit-Florissant  12;  *H.-P.  Beau-S^jour  (Pens.  6  fr.,  Z.von  II/2  fr. 
an)  und  *H.-P.  la  Roseraie  in  Champd-sur-Ane  (8.  2i2)\  *H.-P.  Belle - 
vue,  Rue  de  Lyon  29,  mit  Garten,  tägl.  5-7  fr.  —  Villen.  In  der  Umgebung 
Genfs  giebt  es  zahlreiche  hübsche  Villen  und  Landhäuser,  die  an  Fremde 
vermiethet  werden. 

Oaf6s  (überall  auch  Bier).  Kiosque  des  Bastions  an  der  Promenade 
des  Bastions  (S.  209),  nur  im  Sommer,  Machm.  u.  Abends  fiast  täglich  Goncert; 
Caf^  du  Kord,  C.  de  la  Gouronne  und  C.  de  Gen^ve,  alle  am  Grand- 
Quai;  G.  duTh^atre,  im  Theater;  C.  du  Mus^e;  G.Lyrique,  beim  Theater; 
im  Jardin  Anglais;  G.  du  Jardin  des  Alpes,  Place  des  Alpes,  etc. 

Bier  bei  Scholl  (Ackermann),  Rue  du  Rhdne  92  (Münchner  Spatenbräu); 
E.  Landolt  (tum  Krokodil) ^  Rue  du  Rhdne  100  und  Rue  du  Gonseil-G^n^ral ; 
Gaf^-Brasserie  de  TOp^ra,  beim  Theater;  Brass.  de  Rive;  Brass. 
de  TEsp^rance,  Route  de  Carouge  42;  Brass.  St- Jean  (schöne  Aussicht); 
Gr.  Brass.  de  Munich  (Münchner  Zaoherlbräu) ,  Boul.  James-FasyS,  gegen- 
über der  Promenade  St-Jean;  Bonivard,  Rue  des  Alpes  6;  Brass.  de  la 
Place  des  Alpes,  deutsch;  Brass.  Bernoise,  Rue  du  Montblanc  11.  — 
Genfer  Bier  in  den  großen  Brauereien  vor  der  Stadt:  Treiber,  Route  de  Ghdne, 
angenehm,  großer  Saal  und  Terrasse  mit  Bäumen. 

Bettaoxanto.  Am  Unken  Ufer:  Gaf^  du  Kord,  nicht  billig;  Gaf^  du 
Lac,  Rue  du  Rhöne78;  Villard,  Rue  du  Rhone  51;  Restaur.  duTh^ätre, 
im  Theater  (Table  dTiÖte  m.  W.  121/4  u.  7  U.,  2  fr.  50  c).  Nach  der  Karte 
speist  man  in  den  Restaurants  theurer  und  kärglicher,  als  an  der  Table  dliöte 
der  Gasthöfe. 

Bilder.  Bains  de  la  Poste,  Place  de  la  Poste,  40  Zimmer,  warme, 
kalte,  Douche-,  Dampf-Bäder  u.  s.  w. ;  Bains  des  Alpes,  Rue  L^vrier  5; 
Bains  de  Ghantepoulet,  Rue  de  Ghantepoulet ,  u.  a.  —  Seebäder: 
Schwimm-  ti.  BiideanstaU  am  Quai  des  Eaux-Vives  (I.  Ufer);  ebenso  gegen- 
über am  Hafendamm  des  r.  Ufers  (PI.  10;  F  4) ;  beide  8-11  Vm.  für  Damen.  -- 
*Rhonebäder  oberhalb  des  Pont  de  la  Machine  (PI.  D  4),  gut  eingerichtet, 
Schwimmbad  30  c.,  Einzelbad  60  c.,  mit  Wäsche  80-90  c.  —  Arvebäder, 
sehr  kalt  (im  Sommer  7-80  G.),  Ghemin  des  Bains  de  rArve20,  15  Min.  von 
Place-Keuve,  und  in  Champel-sur-Arve  (S.  212). 

Haupt-Briefpost  (mit  Po$te  rtttante)  und  Telegraphen-Bureau,  Place  de  la 
Poste  (PI.  B4);  Neben-Bureaux:  im  Bahnhof,  Rue  du  Rhdne  55,  beim  Palais 
de  Justice  und  Route  de  Carouge  13,  alle  von  7  U.  Vm.  bis  8  U.  Km.  geöffiiet. 

Pferdebahn  vom  Bahnhof  über  den  Pont  du  Montblanc,  Place  du  Molard, 
Place  Keuve,  Rond  Point  de  Plainpalais  nach  Carouge  (S.  214)  und  vom  Bahn- 
hof über  Place  du  Molard,  Gours  de  Rive  zur  Station  Oenive-Eaux-Vivee  (8. 203) 
und  nach  ChSne  nnd  Annemasse  (S.252).  Vom  Bahnhof  zur  Place  Molard  10  c; 
Garouge-GhSne  40  c.  —  Straßenbahnen  (Chemins  defer  ä  vo(e  i^oile)  in  die  Um- 
gebungen (nikch  Veyrier,  St-Julien,  X^ncy,  LßCi^neSp^a^^f^^Jl^^mey)  s.  S.  213. 
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SMMkkn  die  ein&ehe  Fahrt  in  der  Stadt  und  den  VorstiUlten  für  1-4  Pers. 
1  fr.  50  c,  Koffer  50  c.  ^  die  Stunde  1-4  Pers.  2  fr.  ÖO  c,  jede  weitere  V«  St. 
65  c.  Bei  »acht  (vom  1.  April  bis  90.  Sept.  10-5.  im  Winter  8-8  U.)  die  Fahrt 
für  1-4  Fers.  2  fr.  25 ,  Stunde  3  tt.  75,  jede  1/4  St.  mehr  1  fr.  Die  Genfer 
Kuticfaer  sind  Fremden  gegenüber  su  Überi'orderungan  sehr  geneigt  ^  man  frage 
vorher  nach  dem  Falirpreise.  —  Loumkutschxk:  KSUUur  aux  Päquis  \  Regard 
an  der  Terrassiere  ^  CAateM  frbres^  Rue  des  Paquis  35 ;  Honegger,  Rue  Thal- 
bei^  2,  u.  a.  —  Vierspännige  Break«  nach  Femey  u.  Coppet  Ifo.  Do.  1V2^™m  naicb 
Jfomex  Di.  Fr.  IV2  Nm.  rom  Quai  du  Montblanc  5,  xurttck  in  Genf  6  Nm.  \  3  fr. 

Sagtlkoato  au  Fahrten  auf  dem  See  (die  Stande  60  c.-i  £r.  20  c,  Boots- 
mann 1  fr.  20  c.  die  Stande  extra),  am  Jardin  Anglais  und  am  Quai  du  Montblanc, 
sowie  auch  längs  der  beiden  Hafendämme  (JtUet),  Die  Segelboote  beißen 
«  VeüUnT^  sind  übrigens  gefahrlich  und  kippen  Idcht  um,  daher  nicht  ohne 
SchUEer  su  nehmen;  sicherer  sind  die  engUscben  offenen  «CSomote*;  die  kleinem 
Kähnehen  innerhalb  des  Hafens  heißen  MNaciUei'.  An  den  Pont  des  Bergues 
heranaufahren  ist  wefen  der  reißenden  Strömung  verboten. 

XauflAden,  die  gläniendsten  am  Grand-Quai,  Bue  du  Rhdne  und  Bue  de  la 
Corraterie  auf  dem  L,  Quai  des  Bergues  und  Bue  du  Montblanc  auf  dem  r.  Rhone- 
Ufer  (So.  meist  geschlossen).  Qenf  ist  wegen  seiner  Uhren  und  (jtoldarbeiten 
berühmt  Die  Ansah!  der  Uhren,  welche  jährlieh  hier  verfertigt  werden,  beträgt 
über  110,(XX)  (die  ofiftsiell  controlierten  Uhren  sind  auf  dem  Uhrwerk  mit  dem 
Staatsstempel  versehen).  Die  gegenwärtig  berühmtesten  Firmen  sind :  Vetekenm  A 
ConUantia^  Bue  des  Moulins  1}  OotapUreeehe  AßU^  Quai  des  Bergues  31  \  Bach- 
nHM»,  Ekegrh^^  PaUk  ä  C».,  alle  am  Grand-Quai;  LeeQvItre,  Bue  Bonivard  8) 
BadoUel  ^  Co.,  bei  der  Post;  //.  CkqK,  Bo*$€l-BwUe^  Rue  du  Rhone;  Ihifour  *  Co. , 
Place  du  Molard  11.  —  Graveur,  auch  außerhalb  Genf  berühmt:  M.  H.  Jovy, 
besonders  für  Medaillen,  Rue  Ghantepoulet.  —  B^outerieen  u.  a.  bei  KUtne- 
fddi^  Bue  du  (Commerce  5. — Bergsebuhe  u.  a.  bei  MWkr^  Bue  Croix  d'or ;  Koffer 
und  andere  Reiseartikel  bei  Jaeming^  Bue  du  Rh6ne  64.  —  Holssehnitswaaren 
bei  Mmtehain,  Place  du  Port  1 ;  Musikdosen  bei  F.  OmcAon.  Place  des  Alpes  9  ft 
Rue  des  Päquis  2;  0.  Baker^TroU  A  Co.,  Rue  Bonivard  6. 

Seatsoha  BuehhaBdlongen.  H.  Georg ,  Corraterie  10;  Burkhardt^  Molard  2; 
Stap^mohTf  (3orraterie  24. 

Ihefttor  (S.  210),  im  Winter  tägl.;  Preise  2-6  fr.,  bei  Vorausbestellung 
(,en  loeation**)  etwas  theurer.  —  Knxsaal  am  Quai  des  Paquis  (PI.  E  3); 
Concert  )eden  Abend  8  U^  1  fr.,  Speirsits  3  fr. 

Oflcel-Oeneert  in  der  Kathedrale  (8. 206)  im  Sommer  Mo.  Mi.  Sa.  7i/s  U. 
Naehm.)  BiU«ts  (1  fr.)  beim  Concierge  und  in  den  Hotels.  Im  Winter 
Coneerte  im  BäJtimmi  Seetoral  (S.  212)  jeden  Sonntag  Nachm.  Alle  14  Tage 
Concert  im  Theater  (s.  oben). 

Kunstausstellung,  permanente,  der  SoeiM  des  Amis  des  Beaux-Art»^  im 
Atbtfn^e  (S.  209),  tägl.  iO-6  U.,  So.  11-4  U.  (1  fr.).  —  Bgpoemon  mumieipale  des 
Beaux-ArU  jährlich  im  Aug.  u.  Sept.  im  Batiment  Electoral  (S.  212). 

VodsMuiffea,  URmflieha  (Cours  ptMict  et  gratwUe)^  in  der  Aula  der  Uni- 
versität, im  Winter  tägl.  Abends  8  U. 

Apotheken.  Bader,  Corraterie  1;  AiA»,  Place  Longemalle;  BeBi,  Rue 
du  Montblanc;  ünm,  Rue  de  Coutance  2;  Habü,  Place  du  Rhone;  RtSber, 
Bold.  James  Fasy ;  Ackermann,  Rue  des  Allenumds  13. 

Sautaeha  Aersto.  Prof.  «fJSiptiM,  Rue  Beauregard  6;  Dr.  HtOUnikcjff, 
Corraterie  20;  Dr.  Wfu  (Ohren-  u.  Halskrankh.),  Rond-point  5. 

Wasserheilanstalt  (Arst  Dr.  Glatt)  in  ChaenpO-sur-Arve  (8. 212;  Tramway- 
Haltstelle  to  Cbue),  vortrefflich  eingerichtet;  vom  Aussichtsthurm  (50  0.) 
prächtige  Bandsicht. 

Ovtttsdisnst,  detdscher  hOheriseher,  Rue  Bourg  du  Four  38  (So.  10  Ym.); 
devttch '  tehweizeriseher  im  Casino  de  St-Pierre  (strenge  Bicbtung)  und  im 
Auditoire  (freie  Richtung). 

OfBsielles  Yerkofarsbureau  der  Association  des  Int^ts  de  Gen^ve,  Quai 
da  Mont-Blanc  5.    Auskunft  aller  Art  gratis. 

<?en^(37Öm),  franz.  Qtnhje,  ital.  GinevrOf  Hauptstadt  des,  nächst 
Zug,  kleinsten  Kantons  (106  738  Seelen),  die  am  meisten  bevölkerte 
und  reichste  SUdt  der  Schweiz,  mit  über  73  000  Elnw.  (mit  den 
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Vorstädten),  liegt  an  der  Südspitze  des  Genfer  Sees,  da  wo  die  bUaen 
Fluthen  der  Rhone  ihm  pfeilschnell  entströmen,  in  welche  unterhalb 
Genf  die  Arve  (S.  213)  sich  ergießt.  Die  Rhone  theilt  die  Stadt 
in  zwei  Theile:  auf  dem  1.  Ufer  die  alte  Stadt,  der  Sitz  der  Regiening 
nnd  Mittelpunkt  des  Lebens,  auf  dem  r.  Ufer  das  Quartier  8t'0ervaiM, 
früher  nur  Vorstadt.  Beide  Theile  haben  sich  seit  der  Schleifung 
der  alten  Festungswerke  (nach  1850)  bedeutend  ausgedehnt  und  fort* 
während  entstehen  noch  neue  Straßen  und  ganze  Straßen^iertel. 

Zur  Oesehiehte.  Qenf  eneheint  im  i.  Jahrh.  vor  Chr.  alB  Oenaoa  und 
Stadt  der  AUobroger  (Caes.  bell.  gall.  I,  6-8),  deren  Gebiet  römische  Provinz 
wurde.  Im  J.  4tö  wurde  es  Hauptstadt  des  Burganderreichs ,  kam  533  mit 
diesem  an  die  Franken,  Ende  des  ix.  Jahrh.  an  das  neue  burgundisehe  Reich 
und  mit  diesem  1033  an  das  Deutsehe  Reich.  Kaiser  Konrad  II.  liess  sich  hier 
im  J.  IC^  Bum  König  von  Bui^nd  krönen.  In  den  langwierigen  Streitigkeiten 
cwiachen  den  Bischöfen  von  Qeat^  den  kaiserlichen  Grafen  von  Genf  und  den 
Grafen,  sp&ter  Herzogen  von  Savoyen  um  die  Oberherrschaft  wussten  sich  die 
Bürger  mancherlei  Freiheiten  su  erringen.  Sie  schlössen  1518  mit  Freiburg, 
1526  mit  Bern  ein  Bnndniß.  Es  bildeten  sich  nun  swei  Parteien  in  der  Stadt, 
die  der  Eidgenossen  {Jgueno*  nach  der  frans.  Aussprache,  woraus  der  Parteiname 
HugenHIen  entstanden  ist)  und  der  Savoyw,  diese  3i«tnmeMten  genannt. 

Mitten  in  diese  Streitigkeiten  trat  die  Bcpornation,  welcher  Genf  entschieden 
sich  Kuwandte.  Der  Bischof  verlegte  1536  seinen  Sitz  nach  Gex.  Im  folgenden 
Jahre  kam  nach  Genf  der  aus  Paris  geflohene  Theologe  Johakmks  Caf.vin, 
eigentlich  Jean  CenOvin  oder  Chawin,  zu  Noyon  in  der  Picardie  1500  geboren. 
Er  vereinigte  sich  mit  Ftird^  dem  Hauptförderer  der  neuen  Lehre  su  Gttif,  imd 
erlangte  bald  großen  Einfluß  auf  alle  Idrchlichen  und  Staats-Angelegenheiten, 
welcher  nach  Calvins  Rückkehr  aus  einer  ^jährigen  Verbannung  (1541)  vorsüg- 
lich  durch  Einführung  einer  strengen  Kirchenzucbt  sehr  michtig  wurde.  Calvin 
besass  die  Gabe  der  Rede  in  hohem  Grade.  Gegen  sich  selbst  war  er  eben  so 
streng,  wie  er  es  von  andern  forderte.  Sein  B^ment  war  im  Geist  der  Zeit 
gewaltsam  und  unduldsam.  Casteüio^  der  die  Ftädestination  läugnete,  wurde 
1540  aus  Genf  verbannt;  Mkhd  Serveto,  ein  span.  Arzt,  wegen  dner  Druck- 
schrift gegen  die  Lehre  von  der  Dreieinigkeit  (de  Trinäatis  erroräms)  aus 
Vienne  bei  Lyon  geflohen  und  nur  zufUlIg  in  Genf,  wurde  1553  vom  Großen 
Rath  zum  Feuert^  verurtheilt  und  hingerichtet.  Durch  Gründung  der  Genfer 
Akademie  (1559),  die  bald  die  Bildungsanstalt  für  die  meisten  reformierten 
Theologen  wurde,  lenkte  CJalvin  den  Sinn  der  Bewohner  der  bisherigen  Handels- 
stadt auf  die  Wissenschaften.  Calvin  storb  am  27.  Mai  1564.  Seine  Richtung 
blieb  in  Genf  maßgebend. 

Die  Versuche,  welche  zu  Anfang  des  xvii.  Jahrh.  die  Herzoge  von  Savoyen 
machten,  (3enf  wieder  zu  unterwerfen,  blieben  erfolglos  (vergl.  S.  209).  Prote- 
stantische Fürsten,  durch  Calvins  Lehre  dem  kleinen  Freistaat  verwandt,  sahen 
diesen  als  eines  der  Bollwerke  des  Protestantismus  an,  und  sandten  ansehnliche 
Geldbeiträge  zur  bessern  Befestigung  der  Stadt  (HoUand,  Hessen). 

Das  xvin.  Jahrh.  war  erfüllt  von  den  oft  zu  blutigen  Reibungen  führenden 
(}egensätsen  der  minder  berechtigten  Volksklassen  (bourgeoU^  Jtabikmtt  und 
mfikt)  gegen  die  alten  (Geschlechter  (eUoyetu)^  die  sich  allein  im  Besita  der 
Gewalt  und  aller  eintraglichen  BeruDszweige  befanden.  Die  Schriftoi  des 
1712  in  Genf  geborenen  Jean-Jaeque*  Ronueau  übten  natürlich  auch  hier  ihre 
Wirkung  aus.  Sein  Emile  und  sein  Conirat  »ceial  wurden  1763  auf  Betreiben 
Voltaire^s  und  der  Pariser  Sorbonne,  vom  Genfer  Magistrat  durch  Henkers- 
hand verbrannt,  als  „t&n^aires,  scandaleux,  imines  et  tendants  k  d^truire 
la  religion  chr^tienne  et  tous  les  gouvemements*. 

1798  wurde  Genf  Hauptstadt  des  frans.  Dipartemeni  du  Liman  und  trat 
1814  als  22.  Kanton  zur  Schweizer  Eidgenossenschaft. 

Die  beiden  durch  die  Rhone  getrennten  Hälften  der  Stadt  sind 
durch  8  Brücken  mit  einander  verbunden.  Die  oberste,  der  prächtige 
•Pont  du  Montblanc  (PI.  D  4,  5),  260m  lang,  16m  breit,  führt 
Yon   der  breiten  vom  Bahnhof  kommenden  Rue  du  Mwiihlanc  in 
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gerader  (s-o.)  Richtang  hinüber  zum  Jardin  Anglaii  (S.  208),  mit 
dem  de  im  Sommer  den  Mittelpunkt  des  Fremdenyerkehrs  bildet. 
Zwischen  dem  Pont  da  Montblanc  und  dem  Pont  d€$  Bergues,  mit 
letzterem  durch  eine  Brücke  verbunden,  liegt  die  Ile  da  J.-J. 
BttOiMMi  (P1.D4),  eine  kleine  fünfeckige  mit  Bäumen  bepflanzte  Insel 
(kleines  Caf^),  in  deren  Mitte  auf  einem  Sockel  von  Granit  J.-J, 
Rouueau^s  SlandhUdy  sitzende  Bronzeflgur  von  Pradier  (1834),  sich 
eriiab«.  Bei  der  dritten  Brücke,  Pont  de  la  Machine  (oberhalb  die 
Rhonebader,  S.  204),  theilt  sich  die  Rhone  in  zwei  Arme:  1.  regulirter 
ZufluB  zum  Wasserwerk  (S.  212),  r.  Regulirungs- Kanal  des  See- 
Abflusses  ;  dazwischen  eine  Insel  mit  malerischen  alten  Häusern  und 
der  Tour  de  VIde ,  Ueberrest  eines  ehem.  bischofl.  Schlosses. 

In  der  Nähe  dieser  Brücken  dehnen  sich  auf  beiden  üfem  dis 
glanzenden,  ladenreichen  Quais  aus:  auf  dem  1.  namentlich  der  Qtand 
Quaij  auf  dem  r.  der  Quai  des  Berguea.  An  letztem  schließt  sich,  von 
der  Montblanc-Brücke  in  n.ö.  Richtung  am  See  aufwärts,  der  Quai 
du  Montblanc  (PI.  D  E  4)  mit  prächtiger  ^Aussicht  auf  die  Montblanc- 
Kette,  die  fast  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  sichtbar  ist  und  namentlich 
bei  klarer  Abendbeleuchtung   einen  herrlichen  Anblick  darbietet. 

Erat  hier  erhittt  rnsn  einen  riehtigen  Begriflf  von  den  Höbenverb&ltniMen, 
der  in  Chamonix  fast  verloren  gebt.  Auffällig  ist  nnuientlich  der  bedeutende 
Unterschied  swischen  dem  Hontblanc  (4810m)  selbst  und  der  1.  folgenden 
Aiguille  dn  Midi  (384dm)-,  weiter  1.  die  Ctrandes  Jorasses  und  die  Dent  du 
Oämt)  vor  der  Montblanc-Kette  die  Aignilles  Rouges,  dann  mehr  im  Vorder- 
grund, einsein  pyramidenartig  aus  der  Ebene  aufsteigend,  der  Mdle,  daneben 
die  schneebedeckte  Spitze  der  Aiguille  d''Argenti^re ,  weiter  der  breite  Buet, 
endlich  der  lange  Rücken  der  Voirons,  die  1.  ebenso  wie  der  Sal^ve  r.  das 
Panorama  schlieitoB. 

Auf  der  Place  dee  Alpes  erhebt  sich  das  prächtige  aber  geschmack-* 
lose  MonnmMit  Bnmtwiek  (PI.  £  4),  von  der  Stadt  Genf  dem  Hertog 
Karl  Jh  von  Braunsekweig  (f  1873)  errichtet,  der  sie  zur  Erbin  seines 
Vermögens  (c.  20  Mill.  fr.)  eingesetzt  hatte. 

Zwei  kolossale  liOwen  aus  gelbem  Marmor,  yon  dnmy  bewachen  den 
Aufgang  SU  der  Plattform  (70ml.,  34m  br.,  1,35m  h.),  in  deren  Mitte  das 
Denkmal  steht.  Bs  ist  eine  modiflcirte  und  um  I/5  TergröOerte  Nachbildung 
des  Denkmals  des  Can  Signorio  della  Scala  cu  Verona  und  besteht  aus  einem 
sechseckigen  pyramidenförmigen  Aufbau  aus  weißem  u.  farbigem  Marmor  in 
3  Absätzen,  nach  FraneVs  Entwurf^  auf  der  Spitze  das  2,70m  h.  Bronze- 
Beiterbild  des  Herzogs,  von  Com  (Höhe  des  ganzen  Denkmals  vom  Quai 
20m).  Der  Mittelstock  bildet  eine  goth.  Kapelle  mit  dem  Sarkophag  v  die 
liegende  Figur  des  Herzogs  und  die  8  Seitenreliefs  (Scenen  aus  der  braunschw. 
Geschichte)  von  Iguel.  An  den  Ecken  unter  vortretenden,  von  Pfeilern  ge- 
tragenen Baldachinen  6  Marmorstatuen  berühmter  Weifen  (August,  Otto  das 
Kind,  Kart  Wilhelm  Ferd.,  Friedrich  Wilhelm,  Heinrich  der  Löwe,  Ernst 
der  Bekenner),  von  Schoenewerk,  Thomcu^  A.  MülHy  KiJJlntg;  weiter  oben  die 
Christi.  Tugenden,  die  12  Apostel  etc.  —  Die  Plattform  ist  mit  Blumenbeeten 
n.  Wasserbecken  geschmückt;  r.  n.  1.  zwei  kolossale  Greife,  von  CaiH.  Von 
dem  thnrmartigen  zinnengekrönten  Bau  an  der  Rückseite  gnter  Ueberblick 
des  Denkmals,  im  Hintergrund  der  Montblanc. 

Die  Fortsetzung  des  Qnai  du  Montblanc  bildet  der  baumbepflanzte 
Quai  des  Paquia,  an  welchem  1.  der  Kuraaal  (PI.  E  3 ;  S.  203).  Ton 
dem  mit  kl.  Anlagen  versehenen  Hafendamm  (Jetie)  gleichfalls  hübsche 
Aussicht  auf  die  Alpen  und   die  Stadt.     Je^u^j^y4ii^  Hafendamme 
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erstreckt  sich  der  schone  Quai  du  Uman  bis  zu  den  Villen  Ton 
Siekeron.  — -  In  der  Rue  du  Montblanc  die  kleine  enfß.  Kirche 
(PI.  D  3),  1853  im  goth.  Stil  von  Monod  erbaut. 

Auf  dem  südl.  See-Ufer,  wenn  man  von  der  Montblanc-Brücke 
kommt  links,  erhebt  sich  das  1869  enthüllte  Monument  Nmtion«l 
(PL  D  5)  zur  Erinnerung  an  den  Anschluß  Genfs  an  die  Eidgenossen- 
schaft 1814,  eine  Bronzegruppe  der  Helvetia  und  Geneva  von  B.  Dorer, 
—  Weiter  am  See  die  hübschen  2ha  großen  Anlagen  des  Jurdin 
Anglait  (Prommade  du  Lac)  mit  Caf^-Restaur.  (im  Sommer  Abends 
häuilg  Concert);  am  Eingang  1.  eine  Barometersäule  mit  Limnimeter, 
in  der  Mitte  eine  hübsche  Fontane  und  die  Bronzebüsten  Ton  AI.  Caktme, 
von  Iguel,  und  Fr,  Viday^  von  Bovy.  In  einem  Kiosk  ein  ^Relief 
de$  Montblanc ,  aus  Lindenholz ,  im  Maßstabe  von  1 :617  000,  8m  1., 
der  Montblanc  79cm  h.,  Hohenverhältnis  zur  Länge  :=:  2 : 1,  vor  wie 
nach  der  Ghamonix-Reise  sehr  sehenswerth  (im  Sommer  von  8  Uhr  an 
zugänglich,  50  c,  So.  1-3  U.  gratis).  —  In  der  Nähe  ragen  zwei 
Granitblocke  aus  dem  See,  der  größere,  Pierre  h  Nüon,  der  Sage  nach 
ein  Altar,^uf  welchem  die  Römer  dem  Neptun  geopfert  haben  sollen. 

N.  vom  Jardin  Anglais  erstreckt  sich  am  See  entlang  der  baum- 
bepflanzte Quai  de$  Eauz-  Vivea  (nach  Cologny  s.  S.  214).  Unweit 
des  Quais  die  Solle  de  la  Riformation  (PI.  E  6),  mit  großem  Concert- 
saal,  dem  Calvinium  (Erinnerungen  an  GaMn,  ethnogr.  Gegen- 
stände etc. ;  50  c)  und  einem  ReUtf  von  JerueaUm  von  lUte. 

Verfolgt  man  beim  H6t.  Metropole  r.  die  Rue  d'Italie  und  steigt 
dann  einige  Schritte  bergan,  so  gelangt  man  auf  die  Promenade  de 
8t-Antoine  (PI.  0  D  6),  eine  baumbepflanzte  Terrasse.  R.  das  1569 
gegründete  ColUffe  de  St-Anloine;  1.  (ö.)  die  SiemtoarU  (Ohservatovre) ; 
etwas  weiter  s.o.  auf  einem  Hügel  die  RuaUeke  Kirche  mit  Ihren 
vergoldeten  Kuppeln  (Inneres  sehenswerth);  daneben  die  Bronze* 
büste  des  Schriftstellers  R.  Töpffer  (f  1846),  Ton  Oh.  Töpffer. 

Von  der  Promenade  führt  s.w.  die  Rue  des  Ohandronniers  auf 
die  Place  da  Bourg-de-Four  (PI.  C  6),  an  welcher  r.  unten  das  im 
XYin.  Jahrh.  erbaute  Palais  de  Justice,  —  Vom  obern  Ende  des 
Platzes  1.  durch  die  Rue  de  l'Hötel-de-Ville,  dann  r.  zur 

Kathedrale  (^St-Pierre;  PI.  0  6),  1024  von  Kaiser  Konrad  dem 
Salier  im  roman.  Stil  vollendet,  im  xn.  u.  xin.  Jahrh.  umgebaut 
im  XYin.  durch  ein  korinth.  Säulenportal  mit  Giebel  verunstaltet. 
Inneres  im  Uebergangsstil  des  xm.  Jahrh.,  dreischifßg  mit  Querschiff. 
Der  Küster  wohnt  hinter  der  Kirche,  rue  Farel  8  (Eintr.  So.  10-12, 
Wochentags  1-3  U.  frei,  zu  andern  Stunden  die  Pers.  20  c,  Gesell- 
schaften über  5  Pars.  1  fr.;  Besteigung  der  Thürme  für  1-5  Pers, 
1  fr.,  jede  Person  mehr  20  c). 

Inhkbks.  HolzAchnitzarbeiten  an  den  Ghorstühlen  aus  dem  xv.  Jahrb.; 
Ghrabmal  des  1638  bei  Rbeinfelden  (S.  17)  gebliebenen  Herzogs  Heinrieh  wm 
Rohan  (des  Leiters  der  franz.  Protestanten  unter  Ludwig  XIII.),  seiner  Ge- 
mahlin Margarethe  von  SvUy  und  seines  Sohnes  Tancred^  der  Sarkophag  aus 
schwarzem  Ifarmor  auf  zwei  Löwen  ruhend,  mit  neuem  (sitzenden)  ^Standbild 
des  Herzogs,  von  Iguel.    Unter  dem  schwarzen  Qrabs^in  i^  i^^^^^f  ^ardinal 
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J$tm  de  Brogny  (f  1426),  Prüident  dea  Concils  Ton  KoosUnx.  Der  schwarze 
Denkstein  im  Sädschiff  erinnert  «n  Agrippa  d  Ävbtgni  (f  1630),  den  Vertrauten 
Heinrichs  IV.  von  Frankreich;  die  Bepablik  Genf  ließ  sum  Dank  für  die 
Dienste,  die  er  ihr  geleistet,  diesen  Denkstein  errichten.  Br  starb  hier  als  Ver- 
bannter. Unter  der  Kanzel  CalTin^s  ehemaliger  Lehrstuhl.  Angebaut  die  schöne, 
neu  restaurlrte  ^ChapMt  des  Macehabde*  im  goth.  Stil  (Anf.  des  xv.  Jahrh.)-  — 
Vorsügliche  Orgel  (Goncert  s.  S.  205). 

Zurück  zur  Rue  de  rH6tel-de-VlIle  und  1.  zum 
Bathhans  (Hötd  de  VÜU;  PI.  C  5,  6),  einem  schwerfälligen  Ge- 
bäude im  florent.  Stil,  durch  seinen  Aufgang  ohne  Stufen  bemerkens- 
werth,  welcher  bis  in  die  obem  Stockwerke  reicht  und  den  Raths- 
herren  einst  gestattete,  gleich  aus  dem  Sitzungszimmer  zu  Pferde 
oder  in  eine  Sänfte  zu  steigen.  —  Gegenüber  das  Zenghans  {AnencU; 
PI.  C  5)  mit  dem  Mu$ie  hhtoriquc  genevois^  alten  Waffen,  Sturm- 
leitern Ton  der  Escalade  u.  a.,  So.  u.  Do.  1-4  ü.  geöffnet. 

In  der  Nahe,  Orand^  Bne  40,  ist  das  Geburtshaus  Jean-Jcique»  Rouueau't, 
der  als  Sohn  eines  Uhrmachers  hier  am  28.  Juni  1712  das  Licht  der  Welt 
erblickte  (t  1778  ku  Ermenonville  bei  Paris).  Hinter  dem  Hause  Bue  Rousseau 
27,  am  r.  Ufer  der  Rhone,  welches  mit  der  Inschrift:  „Ici  est  n6  Jean  Jacques 
Rousseau  le  28.  Juin  1712",  yersehen  ist,  wohnte  damals  der  Qt^Oyater.  — 
CaMn's  Baus  ist  in  der  Rue  Calvin  No.  11  (PI.  G  5). 

Im  Knsie  Fol  (PL  GÖ),  Grand*  Bue  11,  im  Hof  rechts,  eine 
werthvolle  Sammlung  griech.,  röm.  und  etrusk.  Alterthümer,  aus 
neuesten  römischen  Ausgrabungen,  sowie  Ton  Alterthümem  und 
Curiositäten  des  Mittelalters  und  der  Renaissance,  von  Hm.  W.  Fol 
gesammelt  und  der  Stadt  geschenkt  (So.  Do.  1-4  U.  geöffnet). 

Die  untere  Fortsetzung  der  Grand*  Rue,  Rue  de  la  Glt^,  mündet 
auf  die  Rue  des  Allemands,  wo  ein  hübsches  JBrunnendenkmal  (PI.  G  4) 
an  den  letzten,  beinah  von  Erfolg  gekrönten  Versuch  der  Savoyer 
sich  der  Stadt  zu  bemächtigen,  erinnert.  Der  Tag,  an  dem  diese 
„Escalade''  abgeschlagen  wurde  (firüh  Morgens  am  12.  Dec.  1602),  wird 
noch,  jetzt  festlich  begangen. 

Neben  dem  Rathhaus  (s.  oben)  führt  ein  Säulenthor  ins  Freie,  auf 
die  la  Xreille  genannten  schattigen  Spaziergänge,  die  eine  hübsche 
Aussicht  auf  die  Salives  gestatten.  Unmittelbar  an  diese  Terrasse  stößt 
der  botaa.  Garten  (PI.  B  GÖ,  6),  1816  yon  dem  berühmten  Aug. 
de  Candoüe  angelegt;  am  Gewächshause  Marmorbüsten  berühmter 
Genfer,  Ghabrey,  Trembley,  J.-J.  Rousseau,  Gh.  Bonnet,  de  Saussure, 
Senebier;  vor  demselben  auf  einem  Bronzepostament  die  Kolossal- 
büste De  Gandolle's.  In  der  Nähe  eine  Büste  des  Botanikers 
E.  Boissier  (f  1885).  Die  angrenzende  Fromanade  des  Bastions  ist 
als  Spaziergang  sehr  besucht;  an  derselben  vor  dem  botan.  Garten 
•der  Kiosque  des  Bastions  (S.  204).  In  den  Anlagen  gegenüber  ein 
David  von  Chaponnihre  und  die  Pierre  <ntx  fies  oder  aux  damesj 
Steinblock  mit  vier  Figuren,  angeblich  ein  Druidenstein.  Ö.  das 
•elnf.  Denkmal  des  Geologen  Oosse. 

S.5.  vom  botan.  Garten  das  Ath^nee  (PI.  G  6),  auf  Kosten  der 
Frau  des  Philhellenen  Eynard  im  Renaissancestil  erbaut  und  der 
iSociift^  des  Amis  des  Beaux-Arts  geschenkt.    Es  enthält  Säle  zu  Vor- 

B8Bdeker*8  Schweix.    24.  Aufl.  14 
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lesnngen,  eine  kunstgeschichtl.  Bibliothek  und  die  S.  203  gen.  Kunst- 
ansstellung.     In  der  Nähe  die  EcoU  de  Chimie  (PI.  G  6). 

Das  Üniyeriit&ts-Geb&nde  (PL  B  6)  an  der  Promenade  des 
Bastions,  1867-71  erbaut,  besteht  aus  drei  durch  Glasgallerien  ver- 
bundenen Gebäuden;  im  mittlem  die  Hörsäle  und  Laboratorien ^ 
im  ö.  Flügelbau  die  Antiquitäten-,  Münz-  und  Medaillen-Sammlung 
und  die  Bibliothek,  im  w.  Flügelbau  das  Naturhistor.  Museum.  Im 
Vestibül  die  Bronzebüste  des  Genfer  Schriftstellers  Marc  Monnier 
von  Dufaux.  Die  Genfer  Universität  hat  70  Professoren  und  c.  50G 
Studenten.    Der  Besuch  der  Vorlesungen  ist  auch  Damen  gestattet. 

Die  Bfblloth«qQ«  puUiqu«,  prächtig  eingerichtet,  mit  ca.  100,000  Banden 
und  1600  Manuscripten,  um  die  Mitte  des  xvi.  Jahrh.  gegründet,  ist  So. 
u.  Do.  1-4  Uhr  frei  zugänglich.  Im  Saal  unten  r.  vom  Eingang  („Salle 
Lullin")  250  alte  und  neue  Bildnisse  von  Fürsten ,  Reformatoren,  franz. 
und  namentlich  Genfer  Gelehrten  und  Staatsmännern  (u.  a.  Ifecker;  La- 
fontaine; Descartes;  Winckelmann,  von  A.Kaufmemn;  Saussure;  Turquet 
de  Mayeme,  angeblich  von  Rübent;  Ch.  Bonnet,  von  Juehl;  Sismondit 
de  Candolle,  von  Homung;  Ghaponni^re,  desgl.;  Humbert ^  Euler;  d^Aubign^  v 
Farel;  Th.  de  Beza;  Calvin;  Diderot;  Enox;  Zwingli;  Admiral- Coligny; 
Rabelais  etc.)*  Dieser  Saal  enthält  zugleich  die  Mannscripten  -  Sammlung, 
namentlich  reich  an  Autographen  von  &lvin,  Rousseau  etc.  In  den  Schau- 
schränken die  kostbarsten  Handschriften:  Homilien  des  h.  Augustinus  auf 
Papyrus  (vi.  Jahrb.);  Wachstafeln  mit  Haushaltsrechnungen  Philipp  des 
Schönen  (1308),  etc. ;  dann  viele  mit  Miniaturen,  zum  TheÜ  aus  dem  Schatz 
Karls  des  Kühnen ,  Beute  von  Grandson  (S.  196) ;  auf  einem  alten  Lesepult 
eine  franz.  Bibel  (1588  in  Genf  gedruckt)  in  prachtvollem  rothen  Maroquin- 
Einband  mit  den  Wappen  Frankreichs  und  yavarra'*s,  vom  Bath  von  Genf 
als  Geschenk  für  Heinrich  IV.  bestimmt,  in  Folge  seines  tfebertritts  zum 
Katholicismus  aber  zurückbehalten.  Der  C^ncierge  öffhet  diesen  Saal  gegen 
ein  Trinkg.  Nebenan  gleichfalls  im  Erdgeschoß  das  Jfünzcabinet.  Im  Sout^ain 
das  archäohg.  Museum^  mit  prähistor.  und  andern  Alterthtimern  von  vorwiegend 
lokalem  Interesse  (So.  u.  Do.  1-4  U.  geöfihet).  Im  ersten  Stock  der  Lesesaal, 
Samst.  9-4,  an  den  übrigen  Wochentagen  9-8  U.  geöfihet  (während  der  Univers. - 
Ferien  Kachm.  geschlossen).  Im  Hofe  das  Mtts^e  ipigraphique,  eine  Sammlung 
in  Genf  gefundener  römischer  und  mittelalterlicher  Inschriften. 

Das  Natnrhiator.  Muaeun,  nach  den  Angaben  F.>J.  Pictefs  eingericlitet, 
enthält  u.  a.  die  berühmte  Ck>nchylien  -  Sammlung  von  B.  Delessert  (früher 
Herzog  Mass€na),  von  Lamarck  beschrieben;  Pictefs  Sammlung  von  Petre- 
facten;  H.  B.  de  Saussure^s  geolog.  Sammlung,  die  er  in  seinen  Voyages  dana 
les  Al^es  beschrieben;  die  MeUy''8che  Sammlung  von  ca.  35,000  Goleopteren; 
eine  reiche  Sammlung  der  Fauna  von  Genfs  Umgebung;  eine  prachtvolle  Gruppe 
von  Rauchtopas -Krystallen  vom  Tiefengletscher  (S.  113),  deschenk  G.  Revil- 
llod's  etc.  An  den  Wochentagen  außer  Di.  u.  Sa.  1-4,  Sonnt.  11-4  U.  Öffentlich» 
sonst  durch  den  Goncierge  (fJMnk.)  zugänglich. 

N.W.,  auf  der  Place  Neuve  (PI.  B  Ö),  das  4m  h.  Beiterüand- 
bild  des  Oenerals  Dufour  (f  1875),  Bronze  nach  Lanz'  Modell.  — 
An  der  N.-Selte  des  Platzes  das  neue  ^Theater  im  Renaissancestil^ 
mit  Säulen-  und  flgurengeschmückter  Fafade,  nach  Oosa*  Plänen 
1872-79  erbaut.  Das  Innere  (1300  Plätze)  ist  reich  dekoriert;  schöner 
Foyer  (Besichtigung  an  Wochentagen  1-4  Nrn.). 

Das  *Masie  Bath,  gegenüber,  ist  eine  von  dem  russ.  General 
Rathy  einem  gebornen  Genfer,  angelegte,  von  seinen  Schwestern  mit 
dem  Gebäude  der  Stadt  geschenkte  Sammlung  von  Gemälden,  Gips- 
abgüssen u.  dgl.,  die  jedoch  im  Laufe  der  Zeit  bedeutend  yermehrt 
■worden  ist.  Im  Sommer  Mo.,  Mi.,  Do.  u.  Freit.  1-4,  Spij^t^  11-4 
Wentlich;  sonst  gegen  Trinkg.  (Katalog  50  c.);'"''^^^ 
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In  der  Vobhallk:  in  der  Mitte  Borgheslache  Vase  ^  Bütten  Holiire's  und 
Neckem  von  Iloudon;  Gh.  Bonnet,  von  Jaquety  Siamondi,  von  Ptadier;  Bronse- 
büAte  des  Hera.  Karl  II.  von  Brauneehwelg  (S.  207).  Bilder:  122.  Jeannerett 
Winzer ;  292.  Hodler,  die  Fabel  vom  Müller ;  190.  Roll,  Gementarbeiter  ^  159.  Melton, 
Dent  d''Oche ;  279.  Baud-Bouvy,  Scbwingfest  auf  der  Alp^  151.-4.  Lugardon, 
derEiger.  L.  (Salle  Pradier)  Modelle  n.  Büsten  von  Pradier:  Bronsebüsten 
(Pradier,  Humbert,  Jacqnet) ;  Marmorbüsten  (Bellet,  Rousseau).  Belief  von 
Chaponniire.  Bilder:  180.  Ravel,  Zeichenschule ^  170.  Odier^  Karl  der  Kühne 
in  der  Kirche  zu  Nesle ;  85.  Fura,  Reiher;  6ö.  D^Ivemoit,  Schaluppe.  R. 
(.Salle  Chaponniere):  Hauptthür  des  Baptisteriums  zu  Florenz  von  Obiberti  \ 
antiker  Torso ;  Venus )  Imhofy  Eva;  ÖMponnihrey  gefangne  Griechin,  David ; 
Büste  von  Victor  v.  Bonstetten. 

GemUdegalerie.  —  Im  mittlem  Hauptsaal:  Eingangswand,  *32-36. 
Alex.  Cakme  (aus  Vevey,  1810-64),  die  vier  Jahreszeiten.  Wand  links:  Corot, 
47.  Ville  d'Avray,  48.  S.  Trinitli  dei  Monti  in  Rom;  146.y.-£.  Lvgardon,  Be- 
freiung Bonivards;  iOi.Ouigon,  die  Rhone  bei  (>enf;  •217.  rÄmifÄr,  See  von 
Anneey;  147.  J.-L.  Lugardon,  Arnold  von  Melchthal;  Coroi,  49.  der  Bei^ 
Soracte,  50.  Montmartre  im  J.  1840;  Hunibert,  «116.  die  Furt,  117.  Kühe  auf  der 
Weide;  285.  2>«iian<,  Vienvaldstätter  See ;  ^iA.  Leopold  Robert,  ital.  Briganten; 
46.  Corot,  die  Rast^,  131.  Mme  LOnvn,  Frau  von  Stael;  311.  VeiUon,  SeeTiberias; 
BQ.Fepen-Perrin,  „Vanneuse"  (mehlausschüttendes  Mädchen);  Kn.ffomnng, 
Calvin's  Abschied;  80.  Fctvas,  General  Dufour;  *289.  Oeorge-GvUiard,  Walen- 
see; 64.  DWay  {Frangois,  aus  Genf,  1802-77),  der  Gießbach;  VJ.Orosclaude, 
der  Freiwillige;  «lOß.  Homvng,  Bartholomäusnacht;  •iSX,  Robdlaz,  Wirths- 
hansscene;  ^i.Töpffer,  Banemmädchen ;  i.  Agasse,  vor  der  Schmiede;  ♦Sl. 
CcOame,  (Jewitter  an  der  Handegg;  3.  Agasse,  Pferde  markt;  L.  Robert,  186, 
187.  junge  Bemerinnen  und  Italienerinnen,  188.  Sacristei  von  S.  Giovanni  im 
Lateran  zu  Rom ;  150.  J.-L.  Lugardon,  der  letzte  Tag  eines  Verurtheilteu ; 
Diday,  *69.  Gewitter  an  der  Handegg,  63.  Pissevache,  ♦62.  Eichen  im  Sturm, 
•66.  Vierwalddtätter  See,  61.  Brieneer  See;  286.  Dunant,  Straße  in  Sion; 
210.  Simon,  der  Wilddieb;  %.  Orctf- Reinhardt,  Dom  von  Monreale;  309.  A. 
TOpffer,  Landschaft;  305.  Simon,  Hufschmied;  185.  Robdlaz,  Raufbold.  In  der 
Mitte  Marmorbüste  des  General  Rath  und  ein  Gestell  mit  Miniaturen. 

Saal  links:  idS.  Rigaud,  Elisabeth  Charlotte  v.  Orleans;  127,  128.  Lar- 
giüikre,  Portraits;  51.  Coypel,  Bacchus  u.  Venus;  172.  Oudry,  Hund  u.  Reiher; 
Vti(uquezy  239,  240.  Philipp  IV.  von  Spanien  und  seine  Gemahlin  Maria  Anna 
von  Österreich ,  24t.  spanische  Sänger;  227.  van  der  ffelst,  männl.  Bildnis;  96 
Grenze,  Kinderkopf  (Studie);  310.  mm  Goyen,  Landschaft;  232.  233.  van  0$. 
Früchte  u.  Blumen;  191,  192.  iSolv.  Ro9a,  Landschaften;  N.  Berchem,  18.  der 
verlorene  Sohn,  19.  Abraham  und  Sara;  216.  Teniers,  der  Raucher ;  98.  Guercino, 
Garitas;  306.  Teniers^  die  fünf  Sinne;  43.  Phil,  de  Champaigne,  todte  Nonne.  — 
In  dem  anstoßenden  Kabine t  Portraits,  meist  von  ^otard  (141,  ^142,  143). 

Saal  rechts:  1.  *92.  J.  Girardet,  Flucht  der  Vendeer  nach  der  Schlacht 
von  Cholet;  2S7.  Füret,  auf  der  Aeschi-Allmend ;  dOi.  Ravel,  Gesangstunde; 
dOO.  Fetter,  Golf  von  St-Raphael;  »284.  Dw/awar,  Marktschiflf  nach  Vevey ;  »171. 
Odier,  Teich  in  Berry*  55.  Darier,  Ghoristen ;  21.  Berthoud,  an  der  Großen 
Scheidegg;  119.  Ihli,  Kinderbegräbnis ;  •6.  Anker,  Gemeindeversammlung  im 
Kanton  Bern;  H.Giron,  Erziehung  des  Bacchus;  20.  Berthoud,  Sorrent;  76. 
S.  Durand,  der  Lehrling;  303.  Ritz,  Dorfstudien ;  249.  Ziegler,  Hochzeit  auf  dem 
Schiff;  45.  ChoUet.  Stilleben;  14.  Beaumont,  Opfergabe;  98.  Bvg.  Girardet,  Araber 
im  QeheU  HS.  Buguenm,  Landschaft  mit  Vieh ;  ^77.  Duval,  am  obem  Xil;  123. 
KoUer,  Heerde  auf  der  Alp;  213.  Siilckelberg,  schweizer  Nonne;  ^281 .  Castret, 
schweizer  Batterie  auf  dem  Marsche;  i2Q.  Lansyer,  Schloß  in  der  Vend^e; 
231.  van  Muyden,  Pifferari;  Qi.Gaud,  der  letzte  Erntewagen;  238.  Vautier,  die 
krukke  Mutter;  ^36.  Arthur  CdUtme,  Vevey;  29.  Louite Breslau,  die fVeundinnen; 
29i.'Guinand,  Rosen ;  30.  Bwmand,  Kühe;  23.  Bocion,  Genfer  See  bei  St-Saphorin; 
245.  VuiOerm^,  Portrait;  104.  Bibert,  nach  der  Escalade  (S.  209);  13.  Beaumoni, 
der  Tiber;  160.  .<!.  de  Meuron,  Morgen  im  Hochgebirge;  21^.  Monteverde,  die 
Belauschten;  ^^.VauHer,  prozessierende  Bauern;  ^.Bodmer,  Mühle  bei 
Chaney;  i9S.Sabon,  Waldlandschaft;  •296.il.  Lugardon,  Wengemalp;  121. 
Jeanmaire,  Waldlandschaft ;  76.  Durand,  nach  der  Revue ;  302.  Reichten,  schlafende 
alte  Frau ;  40.  Castres,  die  Erzählung  des  Kriegsgefangenen  (1871) ;  15.  Beaumont, 
Gewitter;   •282.  Dow^o»,  Winterlandschaft;   5ß.  Delachaux,   Es  schläft  schon!; 
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69.  D^lvemou,  FiMlierboote  auf  dem  Meere;  39.  Caüan,  HcrbitlandAchaft;  290. 
€f09,  vor  dem  Sturm. 

An  der  W.-Seite  der  Place  Neuye  das  Conttrvaioire  de  Mutiquej 
1858  erbaut;  dahinter  die  hübsche  rom.-kath.  Kirche  du  Saeri-Cctur. 
S.  Ton  hier  zwischen  der  Rue  du  Conseil-G^n^ral  und  dem  Bouleyard 
de  Piainpalais  das  Bäthneni  Electoral  (Wahlhans),  oben  Genfs  Devise 
„post  tenebras  lux'',  mit  großem,  zeitweise  zu  Ausstellungen,  Concertea 
etc.  benutztem  Saal.  —  Weiter  n.  am  Bouleyard  de  Hainpalais  ein 
Panorama  der  Belagerung  von  Beifort,  von  Berne-Bellecour  (Eintr. 
1  fr.).  Jenseit  der  Plaine  de  Piainpalais  (Exercierplatz)  an  der  Arve 
äieKcuemen  und  die  gut  eingerichtete  Ecole  de  Mideeine,  In  der  Nähe, 
Chemin  Dancet  2  (PI.  A  7),  der  besuchenswerthe  Jardin  alpin  d'ao- 
olimatation.,  mit  einer  reichen  Sammlung  europäischer  und  asiatischer 
Alpenpflanzen  (verkäuflich),  tagl.  auBer  So.  geöffnet  (beste  Zeit  zum 
Besuch  8-10  Vm.  u.  5-8  Nrn.);  Jahresbeitrag  für  Mitglieder  2  fr. 
Birector  H.  Correvon.  —  Weiterhin  1.  in  Champel-tar-Arye  (20  Hin. 
von  der  Place  Neuvej  Tramway-Haltatelle  la  Cluse)  auf  schöner  Terrasse 
amr.  Ufer  der  Arve  die  von  Erholungsbedürftigen  und  Nervenleidenden 
viel  besuchte  ^WasserheÜanslaU  des  Dr,  Olat»  mit  den  S.  204  gen. 
Hotels;  dabei  die  *7our  de  Giampelj  Aussichtsthurm  mit  schönstem 
Blick  auf  Stadt,  See  und  Alpen  (50  c). 

W.  gelangt  man  von  der  Place  Neuve  an  der  Synagoge  (PI.  B  4) 
vorbei  auf  die  letzte  der  Genfer  Brücken,  den  PorU  de  la  Coulouvrenihre 
(PL  B  3, 4).  Unterhalb  der  Brücke  auf  der  1.  Seite  der  Rhone  die  neuen 
städt.  Wasserwerke  (Forces  motrices  du  Bhöne),  welche  mittels  mäch- 
tiger, von  dem  angestauten  Rhone wasser  getriebener  Turbinen  die 
Häuser  mit  Wasser  versorgen  und  für  industrielle  Zwecke  eine  Wasser- 
kraft von  4200  Pferden  liefern.  Jenseits  1.  diePromenade  St- Jean  (PI.  B  3) 
mit  der  Bronzebüste  des  Genfer  Staatsmanns  James  Fttty  (f  1878), 
von  Rolland.  Weiter  r.  die  Eeole  d'Horlogerie  (nicht  öffentl.);  im 
1 .  Stock  das  Mus^  des  Arts  dieoratifsiiAsL  außer  Sa.  1 1-4,  So.  9-12U.), 
mit  bedeutender  Kupferstichsammlung  und  den  Modellen  des  Monum. 
Brunswick  (S.  207),  sowie  dem  Mus^  industriel,  das  u.  a.  die  von 
L.  Favre  bei  Durchbohrung  des  St.  Gotthard  gebrauchten  Maschinen 
enthält.  Von  hier  an  der  Ecole  des  Arts  industriels  und  der  Place 
des  XXII  Cantons  (s.  unten)  mit  der  altkath.  Kirche  Notre-Dame 
vorbei  zum  Bahnhof  (S.  203). 

25  Min.  n.w.  vom  Bahnhof  in  Varembi  (Straßenbahn  Genf-Ferney 
von  der  Place  des  xxn  Cantons  in  7  Min.  bis  zur  HaltsteUe  Pregny, 
dann  auf  der  Straße  r.  zu  Fuß  in  5  Min.)  das  *Kai^  de  rAriana, 
von  dem  Genfer  Schriftsteller  Gust  Revilüod  (f  1890)  gegründet  und 
der  Stadt  Genf  vermacht,  ein  stattlicher,  mit  Büsten  berühmter 
Künstler  geschmückter  Renaissancebau,  mit  prächtiger  Aussicht  auf 
den  See  und  die  Alpen  (der  Park  stets  zugänglich;  Eintr.  in  das 
Museum  So.  Mi.  Do.  Sa.  9-5  U.  frei,  Di.  Freit.  9-5  U.  1  fr.,  Kinder  50  c.). 

In  dem  prachtvollen,  von  Marmorsäulen  in  zwei  Stockwerken  getragenen 
•VKiTiBÜi.  in  der  Mitte  Engelgruppe  von  Guglielmi ;  Marmorbüsten,  Vasen  etc. 
Im  MiTTBL-KoRRiDOK  werthvolle  Gk)belins  mit  der  Geschichte  Konstantins  d.  Or. 
nach  Rubens  *,  Deckengemälde  (4  Jahreszeiten  u.  a.)  von  Dufour.    Auf  der  1.  Seite 
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der  Halle  zwei  ORnMT-ZniMKK  mit  cliin.  u.  Japan.  Porzellan,  Bronzen,  einge- 
legten  Arbeiten,  Slfenbeinarbeiten ;  europ.  Fai'encen.  R.  Seite  der  Halle:  europ. 
Porzellan^  etrusk.  Vasen*,  alemann.  Gräberfunde  u.  a.  Im  1.  Stock  an  der 
Treppe  chines.  Boudoir^  auf  der  Galerie  alte  Möbel,  Xachbildungfn  des  Hildes- 
heimer  SilberAinds,  Waffen,  Olasgemälde.  —  Gemäldk-Oallzric.  1.  Zimmer: 
Portraits  von  Ouercino,  Giorgione  Holbein,  Bigaud,  Bronzino  etc.  \  in  der  Mitte 
antikes  Venusköpfehen.  —  2.  Z.  (Copie  nach)  Qu.  MeUyt,  der  Zehnten^  S«^. 
da  P(ombOt  Kreuztragungt  Ribera,  Joh.  d.  Täufer  *,  L.  van Leyden, Madonna*,  F^, 
Sauhatz ;  ^Raffael,  Madonna  von  Vallombrosa  *,  Madonnen  von  L.  Credit  A.  van  Dyck 
etc.  —  3.  Z.  Meist  kleinere  Niederländer,  Blumenstücke  und  Stillleben  *,  Marmor- 
büsten  von  G.  Bevilliod  und  seiner  Mutter  Ariana  (geb.  de  la  Rive)  von  Duphot.  — 
4.  Z.  Moderne  Bilder.  Lugardon,  Matterhom,  Jungfrau,  Schwur  auf  dem  Rätli ; 
Landschaften  von  Z>ufay,  Cakane,  Dwal,  VeilUm,  L^pi;  Viehstücke  von  ^«mierf, 
Agaue,  Ddarive;  Genrebilder  von  VauHer,  8.  Durand,  RiMo,  Töpffer  u.  a.  —  Auf 
der  andern  Seite  der  großen  Halle:  Bilder  von  fforaee  ReviUod;  Portraits, 
Pastellbilder  u.  Handzeichnungen  von  altem  Genfer  Malern ;  Kupferstiche  (10000 
Blätter)  \  der  schön  eingerichtete  Bibliolheksaal  (in  den  Glaskasten  interessante 
Autographen)*,  Glassanmilung,  oriental.  Bronzen  u.  Thonwaaren,  Elfenbein- 
schnitzereien, altes  Genfer  Zinngeschirr;  Silberkammer  (Schmucksachen,  Münzen, 
Medaillen,  Ehrenpreise,  Emaillen).    Vom  Balkon  herrliche  Aussicht. 

tTmcabungen.  Der  Besuch  der  reizenden,  mit  Gärten,  Landhäusern  und 
Villen  bedeckten  Umgebungen  Genfs  ist  durch  ein  ausgedehntes  Netz  von 
Straßenbahnen  (CheminM  de  fer  ä  voie  iiroiU)  sehr  erleichtert.  Im  Früh- 
jahr 1891  waren  folgende  Linien  eröffnet: 

a.  Von  Genf  nach  Ferney  (Abfahrt  Place  des  xxii  Cantons,  beim 
Westbahnhof;  PI.  G  3),  7km,  21mal  tägl.  in  30  Min.  Die  Straßenbahn  führt 
unter  dem  Viadukt  der  Westbahn  hindurch,  weiter  auf  der  Route  de  Gex. 
Haltestellen:  Vw-Oreuse^  (7  Min.)  Pregny  [auesteigen  zum  Besuch  der  *.<lrfan<i 
(s.  oben,  5  Min.)  und  des  (15  Min.)^*8ohloasM  der  Baronin  Adolf  SothaohUd 
in  Pregny  (geöffnet  Di.  Fr.  2-5  oder  6  U.  gegen  Karten,  die  man  in  den  Genfer 
Hotels  gratis  erhält),  mit  prachtvollem  Park;  vom  Pavillon  herrlicher  Blick 
auf  den  Montblanc].  —  Weiter  über  die  hübschen  Dörfer  Petit-Sacconnex  (1.) 
und  Orand-Sacconnex,  vor  der  Tuilerie  über  die  franz.  Grenze  nach  (7km)  Ferney, 
jetzt  offiziell  Femey-VoUaire  (Tratte;  Höt.  de  France),  einem  ansehnlichen,  von 
Voltaire  1758  gegründeten  Ort  *,  der  Bahnstation  gegenüber 'Foltotr«'«  «9tond&f7cf, 
Bronze  von  E.  Lambert  („au  Patriarche  de  Ferney  1604-1758-1778*),  Geschenk 
des  Künstlers  (1890).  Vom  Bahnhof  geradeaus  der  Straße  nach,  dann  1.  erreicht 
man  in  10  Min.  das  von  Voltaire  erbaute  Schloß  (Mo.  Mi.  Fr.  12-5  U.  zugänglich), 
mit  allerlei  Erinnerungen  an  ihn  ;  über  der  ehem.  Kapelle  die  bekannte  Inschrift 
aDeo  ereatit  Voltaire**.  Von  der  Gartenterrasse  reizende  Aussicht.  —  Von  Ferney 
3mal  tägl.  (7.45  Vm.,  2  u.  7.90  Nm.)  Omnibus  in  1  St.  nach  Gex  (S.  217). 

b.  Von  Genf  nach  Chatelainc-Vernier,  5km,  ISmal  tägl.  in  25 Min. 
(Abfahrt  Place  des  xxii  Cantons,  s.  oben).  Die  Bahn  führt  n.w.  an  dem  CoUtge 
de  la  Prairie  (r.)  vorbei  über  Ut  D4licee,  mit  dem  ehem.  Landhaus  Voltaire's, 
und  Ui  CharmtUes  nach  dem  Dörfchen  Chdtelaine  mit  dem  „Th^tre  Voltaire** 
(jetzt  Magazin),  und  weiter  an  dem  vielbesuchten  Bois  des  Frires  (1.)  vorbei 
nach  Vemier,  hübsch  gelegenes  Dorf.  Die  Bahn  wird  über  Bourdigny  nach 
dem  franz.  Städtchen  8t-Qenix  weitergeführt. 

c.  VonGenf  nach  Bernex-Laconnex,bisBemexl4mal, bisLaconnez 
7mal  tägl.  in  50  Min.  Vom  Quai  de  la  Pnste  (PI.  B  4)  über  den  Boulevard 
de  Plainpalais  bis  zum  Panorama  (S.  212),  dann  r.  (Route  de  St-Georges)  an 
den  Abattoirs  (Schlachthäusern)  vorbei  zur  neuen  Arvd>rik:ke  (Pont  de  St-Oeorges). 
Jenseits  führt  r.  bergan  der  Weg  zum  Bois  de  la  B4tie  (zu  Fuß  von  Genf 
!%  Min.),  einem  ausgedehnten  Wald-  und  Wiesenkomplex  (mehrere  Whser.) 
mit  schönem  Blick  auf  Genf  und  die  Umgebung.  Die  blauen  Gewässer  der 
Rhdne  und  die  grauen  der  Arve  fließen  unterhalb  ihrer  Vereinigung  noch 
mehrere  100m  neben  einander,  ohne  sich  zu  vermischen.  —  Die  Bahn  führt 
von  der  Brücke  ansteigend  zur  Haltestelle  Rampe  Quidort,  wo  sich  r.  eine  kurze 
Zweigbahn  zum  Bois  de  la  BStie  und  dem  (Xmetitre  St-Oeorgee  abzweigt  (Züge 
nur  So.  und  Do.) ;  welter  über  Petit  Lancy  und  Onex  nach  (6km)  Bemex  (mehrere 
Rataur.\  größeres  Dorf,  von  wo  in  I/2  St.  das  Signal  de  Bemex  (5()om)  mit 
schöner  Aussicht  zu  erreichen  ist,  und  über  Vaüy  und  Sizeneve  nach  dem  hübschen 
Dörfchen  (10km)  Laconnex.  Verlängerung  der  Bahn  über  CarWürn»  und  Bau-- 
HorU  nach  der  Eisenbahnstation  Chancy  (S.  246)  im  Werk.  ^OOQ  IC 
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d.  Von  Genf  nach  Lancy,  SkTn,  13mal  tägl.  in  20  Hin.  Abfahrt  vom 
Quai  de  la  Postc  (s.  oben),  über  4en  Boul.  de  Plainpalais  und  den  schattigen 
Chemin  des  Terrassicrs,  an  der  Plaine  de  Plainpalais  vorbei,  beim  Temple  de 
Plainpaüais  (in  der  Nähe  der  Jardin  alpin,  S.  212  r.  über  den  Pont  cTArve  und 
durch  das  Quartier  Acacias  über  d-n  Pont-Rouge  hinan  nach  Lancy,  mit  schönen 
Villen  und  hübscher  Aussicht  auf  Oi'nf  und  den  Saleve. 

e.  Von  Genf  nach  St-Julien,  9km,  16mal  tägl.  in  8/4  St.  (bis  Carouge 
in  13  Min.).  Abfahrt  vom  Quai  de  la  Poste  (s.  oben).  Jenscit  der  Arvebrücke 
(fl.  ob.n)  trennt  sich  die  Bahn  1.  von  der  nach  Lancy  und  erreicht  (3km) 
Oarouge  (384m;  Balance;  Ecu  de  8avoie)y  Vorstadt  von  Genf  (5703  Einw.), 
1780  von  Herzog  Victor  Amadeus  111.  von  Savoyen  gegründet,  der  eine  Menge 
Genfer  Arbeiter  unter  großen  Begünstigungen  hierherzog.  Zwei  Haltestellen : 
Carouge-Gr and- Bureau,  am  N.-Ende,  und  Carouge-Rondeau^  am  S.-£nde  bei 
der  Endstation  der  Trambahn  Ca  rouge- Genf -Annemasse  (S.  204).  Auf  den 
Salive  s.  unten.  —  Weiter  über  le  Backet- de- Pesay,  den  Plan-les-Ouate$,  mit  dem 
Exercier-  u.  Schießplatz  für  das  Genfer  Militär,  Ärare  und  Perly  nach  (9km) 
St-Julien,  franz.  Städtchen  (nOOE.)  an  der  Aire,  Station  der  Bahn  Bellegarde- 
Bouverct  (S.  246).  20  Min.  w.  die  malerischen  Ruinen  des  Schlosses  Ternier, 
nach  dessen  Eroberung  durch  die  savoyischen  Truppen  im  J.  1589  die  Ver- 
theidiger  an  den  Ästen  eines  großen,  1873  durch  Feuer  zerstörten  Kastanien- 
baums gehängt  wurd.-n.  —  Die  Pitons  (1374),  der  höhere  s.w.  Nachbar  des 
Saleve,  sind  von  St-Julien  über  Beaumont  in  3  St.  zu  ersteigen. 

f.  Von  Genf  nach  Veyrier,  5,5km,  18mal  tägl.  in  25  Min.  Abfahrt 
Ck)ur8  dö  Bive  (PI.  D  6).  Die  Bahn  führt  ansti.  igend  an  der  Russischen  Kapelle 
(r.)  vorbei,  zwischen  Gärten  und  Landhäusern  nach  Florüsantf  dann  hinab  (r. 
hübscher  Blick  auf  das  Arvethal  und  den  Saleve),  zwischen  den  Weilern  VilleUe 

|und  Sieme  über  die  Arve,  nach  Veyrier  {*n.  Beau-Sijour),  am  Fuß  des  Saleve 
hübsch  gelegenes  Dorf  mit  großem  kathol.  Mädchen-Pensionat. 

Veyrier  ist  der  beste  Ausgangspunkt  zum  Beauch  des  *Salive,  des  lang- 
gezog^'nen  Kalkf.^lsb3rgs  s.o.  von  Genf,  in  seinem  nördl.  Theil  Petü-Salivt  (898m) 
genannt,  an  den  sich  der  Grand-Salive  (1304m)  und  weiter  der  Petit  und  Orand 
Püon  (1374m)  anschließ  >n.  Die  lohnendaie  Aussicht  bietet  der  Grand-Salöve 
(oben  die  Auberge  des  Treize-Arbres)  \  dieselbe  umfaßt  die  ganze  Montblanc- 
Kette,  den  Genfer  See,  Jura,  die  Kantone  Genf  und  Waadt  und  einen  Theil 
von  Frankreich.  —  Von  Station  Veyrier  folgt  man  der  Straße  1.  bergab,  nach 
7  Min.  über  die  Eisenbahn  zum  Fuß  des  Berges,  dann  den  bequemen  Po»  de 
TEchelle  hinan  (zuletzt  eine  in  den  Fels  gehauene  Treppe  von  101  Stuften)  nach 
/  (VjSt.)  Monnetier  (712m  j  »//.-P.  de  la  Reconnaissance ;  *H.-P.  Trottet;  *P.  Chäteau 
de  Monnetier),  in  dem  Einschnitt  zwischen  Petit-  und  Grand  Saleve  gelegenes  Dorf 
(in  der  Nähe  die  Balmes  de  V Ermitage,  Grotten  mit  hübschem  Blick  auf  den  Genfer 
See).  Von  hier  auf  den  Petit-Sal^e  V«  St.  \  auf  den  Orand-Salhve  bequemer  Reit- 
weg (Esel  pro  Stunde  1  fr.)  bis  zur  (1 1/4  St.)  Aub.  des  Treite-Arbre*  (1171m)  und 
zum  (1/4  St.)  Gipfel.  —  Ein  anderer  Weg  führt  von  Carouge  (s.  oben)  in  2  St. 
auf  den  Saleve:  von  der  Endstation  des  Tramway  Handweiser  1.  nach  (8/4  St.) 
Bossey  oder  nach  Crevin  (immer  I.  halten  wenn  der  Fahrweg  sich  theil t,  bis  man 
sum  Eisenbahndamm  gelangt);  unter  demselben  hindurch  und  weiter  durch 
die  Grande  Gorge  in  I3/4  St.  zum  Plateau. 

Die  Fahrstraße  von  Genf  nach  Monnetier  (Wagen  bis  Momex  15-18,  Monnetier 
20-25  fr.  \  vierspännige  Breaks  vom  Quai  du  Montblanc  5  nach  Momex  u.  zurück 
Mi.  Freit.  Nm.  II/2-6,  3  fr. ;  oder  Eisenbahn  von  Genf-Eaux-Vive«,  S.  203,  bis 

I  Momex  in  42  Min.)  führt  über  Chine  und  Etrembüre*  nach  (21/2  St.)  XaQtf? 
(551m-,  *H.'P.  Bdlevue,  oberhalb  des  Orts,  mit  voller  Alpenaussidit ;  *ß.  Beau- 
Site;  H.  de  Savoie;  *Pens.  Bain  im  alten  Schloß  u.  a.),  reizend  am  südl.  Abhang 
des  Petit-Saleve  gelegenes  Dorf,  als  Luftkurort  besucht  (auch  Eisenbahn-Station, 
8.  253)  \  von  da  auf  guter  Straße  bergan  nach  (V2  St.)  Monnetier.  Elektr.  Berg- 
bahn von  Etrembiöres  auf  den  Grand-Saleve  im  Bau. 

Am  linken  (östl.)  Seeufer  schöner  Spaziergang  (Straßenbahnen  über 
Väsenaz  nach  Douvaine  und  über  Vandosuvret  nach  Jussy  im  Bau)  längs  dem  mit 
Platanen  bepflanzten  Quai  des  Eaux-Vivea  am  See  hinauf  bis  (1  St.)  Yteenas 
(Garten wirthschaften  am  See,  in  la  Belotte)\  zurück  in  II/4  St.  über  Oologny 
(Chalet  Suisse  bei  ChapuU;  Cafi-Restaur.  de*  Alpes),  stets  mit  reizendem  Blick  auf 
den  See,  oder  weiter  östl.  über  Chougny,  mit  schöner  Aussicht  auf  den  Montblanc. 
Die  *Yoirons  (1486m),  der  lange  Bergrücken  n.Ö.  yon  Genf,  werden  wegen 
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der  prachtvollen  Aiusicht  auf  die  ganze  Kette  der  SaYOyer  Hochalpen,  den  Jura 
u.  8.  w.  gleichfalls  viel  besucht.  Eisenbahn  (Abfahrt  vom  Bahnhof  Genf  Eaux- 
Vives,  S.  203)  über  Annemcuse  (S.  252)  in  ÖO  Min.  nach  BoM-St-Didier  (8.  246), 
TOQ  da  in  3  St.  zu  Wagen,  oder  in  2V2  8^-  *u  Fuß  hinauf.  Im  Sommer  3mal 
wöchentlich  (Mo.  Mi.  Sa.)  Omnibus  von  Bons-St-Didier  in  8  St.  (4  fr.,  Einsp.  ^^ 
10  fr.).  Oben  am  Ostabhange,  30m  unterhalb  des  Kammes,  das  *B(K.  de  f  Ermitage  f 
<40  Betten,  Pens.  6-8  fr.),  in  schönem  Tannenwald  (als  Luftkurort  zu  empfehlen), 
und  10  Min.  unterhalb  das  einf.  J7df.  du  Chalet.  Beizende  Spaziergänge  führen 
von  hier  zur  (10  Min.)  höchsten  Spitze  iU  Caivaire  oder  Oiand  Signal)  mit  Pa- 
«villon  (1486m),  nach  dem  (20  Min.)  alten  Kloster  am  n.w.  Abhang  (1400m), 
nadi  der  Orite  d'Avdox,  einem  Vorsprung  I/2  St.  s.w.,  und  zum  (1  St.)  Fralaire 
<1412m),  der  südl.  Spitze. 

Von  Genf  auf  die  *DÖU  über  den  Col  de  la  FaucÜle  (Tl/g  St)  s.  S.  217. 

66.  Von  Genf  nach  Martigny  über  Lausanne  und 
Villeneuve.     Genfer  See  (nördliches  Ufer). 

130km.  Westbaha.  Fahrzeit  48/4-6  St.  (bis  Lausanne  1 V2-2V4,  bis  Vevev 
21/4-31/4  St.),  Fahrpreise  13  fr.  55,  d.ßO,  6.80  c  (bis  Lausanne  6  fr.  35,  4.50, 
3.20,  bis  Vevey  8fr.3ö,  5.90,  4.20).  Auf  den  Strecken  Oenf-St-Maurice  und 
Bouveret-Brig  (B.  80)  werden  Betourbillets  mit  zweitägiger  Gültigkeit  aus- 
gegeben, die  auch  für  die  Dampfboote  gültig  sind  (ebenso  umgekehrt,  s.  unten). 
Vgl.  Bemerkungen  auf  S.  238. 

Dampfboot  am  nördlichen  Ufer,  der  Eisenbahn  weit  vorzuziehen, 
bis  Morges  (4  fr.,  1  fr.  70  c.)  in  2-2V2  St.,  bis  Ouchy  (Lausanne,  0  ir.,  2  fr.) 
in  21/2-3  St.,  bis  Vevey  (6  fr.  60,  2.  70  c.)  in  3l/s-4  St.,  bis  ViUeneuve  O  fr.  50, 
3  fr.)  in  4-4S/4  St. ,  bis  Bouveret  (7  fr.  50,  3  fr.)  in  48/4-5  St.  Betourbillets, 
8  Tage  gültig,  zum  II/2  fachen  Preis  (auch  für  die  2.  Kl.  der  Eisenbahn  gültig, 
falls  dies  bei  Lösung  des  Billets  bestimmt  verlangt  wird^  wer  1.  KL  fahren  will, 
löst  im  Zuge  selbst  beim  Schaffiaer  ein  Sapplementbillet).  Stationen  (überall 
iiändebrücken):  BeUevue^  Versoix,  Mies,  Cofpei,  dUgny^  Apon,  RolU^  8t-Frex, 
Morges,  St-StOpice,  Ouchy  (Lausanne),  PMIy,  Lutry,  Culfy,  Rivoz-Bt-Baphorin^ 
Cortier  (beim  (Shrand-Hötel  de  Vevey),  Vevey  (MarcM),  Vevey  (La  Tour)^  Clarens^ 
MontreuX'VemeXf  Territet-Oiillon,  Villeneuve,  Bouveret.  Die  beiden  um 9'U.  und 
1  U.  25  von  Genf  (Quai  du  Montblanc)  abfahrenden  Expreßdampfer  berühren 
-die  Stationen  Nyon,  TTiowm,  JBvian,  Ouchy,  Vevey,  Ciarens,  Montreux,  Territet, 
Villenenve,  Bouveret.  Auch  sonst  mehrmals  täglich  Dampfboot-Verbindung 
Bwischen  dem  nördl.  und  südl.  Ufer  (Nyon-Nemier,  Nyon-Thonon,  Evian- 
•Ouehy).  —  Restauration  auf  den  großem  Dampfbooten  gut  (Dtner  21/2-31/2  fr.), 
.auf  den  kleinern  mäßig. 

Der  •Genfer  See  (375in),  Lac  de  OenhyCy  Lac  Liman,  der 
Locus  Lemanus  der  Römer,  ist  72km  lang,  zwischen  Morges  und 
Amphion  über  13,  zwischen  der  Pointe  de  Genthod  und  Bellerive 
nur  2,5km  breit,  bei  Schloß  Chillon  80m,  bei  Meülerie  285m, 
zwischen  Ouchy  und  Evian  (größte  Tiefe)  310m,  zwischen  Nyon 
und  Genf  75m  tief.  Die  Oberfläche  beträgt  577qkm  C38qkm  mehr 
als  der  Bodensee).  Er  hat  die  Gestalt  eines  Halbmondes,  dessen 
1)eide  Hörner  sich  nach  Süden  neigen,  welche  Form  vom  Signal  de 
Bougy  (S.  218)  deutlich  hervortritt.  Das  ö.  Hörn  ragte  einst  3  St. 
-weiter  ins  Land  hinein  bis  Bex;  die  Geschiebe  und  Ablagerungen 
der  einströmenden  Rhone  haben  aber  den  See  immer  weiter  zurück- 
gedrängt und  setzen  dort  mit  jedem  Tag  mehr  Land  an. 

Seine  Farbe  ist  himmelblau,  während  die  andern  Schweizer  Seen  blaugrün 
«der  grän  sind.  Die  auf  dem  See  vorkommenden  Vöasx.  sind  Schwäne  (cycnus 
•olor),  die,  1838  in  Genf  eingeführt,  jetzt  wieder  völlig  verwildert  sind}  Jiöven 
<laru8  ridibundus),  Seeschtealben  (stema  hirundo),  dann  zahlreiche  Arten  von 
Zugvögeln:  Enten,  Taucher  etc.  Der  See  ernährt  21  Arten  Fische,  unter 
^enen  die  Forelle,  der  -Ritter«,  die  „F^ra"  (Felchen  des,  Bodensees)  und  der 
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Barsch  am  meiaten  gescb&tzt  werden.  Die  xisdikxh  Thixkb,  welche  den  See 
bewohnen,  werden  von  den  schweiser  Katurforschem  in  8  Omppen  getheilt:  die 
faune  UtUn-aU,  die  favne  pHoffigue,  welche  an  der  Oberfläche  des  Sees  lebt  und 
hauptsächlich  aus  kleinen  durchsichtigen  Crustaceen  besteht,  und  die /atme 
prof<md€  in  der  Tiefe  des  Sees. 

Die  Vkoktatiov  der  Ufer  seigt  bereits  halb  südlichen  Charakter:  die  süße 
u.  die  wilde  Kastanie,  der  WallnuAbaum,  die  Magnolienplatane,  der  Trompeten- 
baum, die  Ceder  des  libanon  und  rankende  Beben  gedeihen.  Der  Feigenbaum 
bringt  seine  Früchte  cur  Beife,  während  der  Granatbaum  sie  nicht  seitigt. 

Eine  eigenthümliche  Erscheinung  sind  die  sog.  Ssichxb,  Schwankungen 
der  Oberflädie  des  Sees,  der  sich  periodisch  in  einigen  Minuten  um  mehrere 
Centimeter  oder  Dedmeter  über  sein  gewöhnliches  Niveau  hebt  oder  unter 
dasselbe  fällt.  Es  sind  AusgleichungsweUen  des  Wassers,  die  bei  rasch  ein- 
tretenden Änderungen  des  atmosphärischen  Drucks  von  einem  Ufer  zum  andern 
streichen  und  besonders  nach  Stürmen  auftreten.  Man  unterscheidet  ietches 
longüudindles  ^  die  sich  in  der  Längenaxe  des  Sees  «wischen  Villeneuye  und 
Genf  bewegen,  mit  einer  Zeitdauer  von  73  Min.  für  jede  Oscillation,  und  $e(eh€S 
tramveriäles  vom  schweizer  zum  savoyischen  Ufer,  welche  c.  10  Min.  dauern. 
Die  höchsten  Longitudinal  -Wellen,  am  3.  Oct.  1841  in  Genf  beobachtet,  über- 
stiegen 1.9Qm  an  Höhe,  während  die  Transversal -Wellen  selten  über  20cm 
steigen.  Die  Seiches  folgen  sich  übrigens  fast  ohne  Aufhören  und  lassen  sich 
auch  auf  andern  Seen  beobachten  (F.  A.  Forel).  —  Die  Stböküitobh  des  Sees 
sind  gering. 

Das  KiYXAü  des  Sees  steht  am  tiefsten  zu  Ende  des  Winters,  während  es 
im  Sommer  durch  das  Schmelzen  des  Schnees  in  den  Alpen  seinen  höchsten 
Stand  erreicht.  Die  mittlere  Differenz  zwischen  dem  niedrigsten  und  höchsten 
Stand  ist  l.ö4m&  der  Abstand  des  höchsten  bekannten  Wasserstandes  (1817) 
vom  tieüBten  (1830)  2.66m.  —  Die  Tihpxratcr  der  Oberfläche  des  Sees  ist  im 
Winter  ö-6o  C,  im  Sommer  steigt  sie  bis  2S0.  In  der  Tiefe  ist  sie  stets  niedrig 
(4^5  bis  5<^5).   Ein  völliges  Zufrieren  des  Sees  wurde  nie  erlebt. 

Die  SoBiFFAHBT  ist  nicht  stark,  doch  laden  manche  Segelbarken  bis 
300  Tonnen.  Höchst  malerisch  nehmen  sich  die  dreieckigen  „lateinischen'* 
Segel  aus  (in  Schottland  Goosewings  genannt).  Die  Dampfboote  dienen  fast 
ausschließlich  dem  Personenverkehr. 

Die  Schönheit  des  (Genfer  Sees  ist  seit  Jahrhunderten  in  allen  Zungen 
(Matthisson,  Byron,  Voltaire,  Bousseau,  AI.  Dumas  u.  A.)  gepriesen  worden  i 
sein  tiefblauer  Spiegel ,  auf  der  Nordseite  umrahmt  von  sanft  ansteigenden 
Hügeln,  an  denen  sich  zwischen  Obst-  und  Bebengeländen  zahlreiche  saubere 
Ortschaften  aneinander  reihen,  während  im  Osten  und  Süden  die  lange  Kette 
der  Walliser  und  Savoyer  Gebirge  einen  großartigen  Hintergrund  bildet,  ver- 
eint, namentlich  von  höher  gelegenen  Punkten  gesehen,  Anmuth  mit  Er- 
habenheit. Der  Montblanc  ist  nur  auf  der  Westseite  des  Sees  sichtbar,  bei 
Genf,  Nyon,  hinter  Bolle  und  besonders  bei  Morges  (S.  218). 

Dampfbootfahbt  (Landebrücken  beim  Jardin  Anglals  und  aiti 
Quai  des  Paquis,  Expreßdampfer  Quai  du  Mont-Blanc;  vgl.  S.  203). 
Der  Blick  auf  die  schön  bewachsenen,  mit  zahllosen  Landhäusern  über* 
säten  üferhügel  ist  ungemein  anmuthig.  L.  das  große  H6t.  National  ^ 
das  Mus^e  de  l'Ariana  und  das  prächtig  gelegene  Schloß  Pregny 
(S.  213);  weiter  Oenthod  in  hübscher  Läge,  einst  Wohnsitz  der  be- 
rühmten Naturforscher  Saussure,  Ch.  Bonnet  und  Pictet  de  la  Rive  f 
dann  die  Haltstelle  Beüevue. 

Versoix  (IJon  d'OrJy  ein  ansehnlicher  Flecken  (1379  Einw.)^ 
gehörte  einst  zu  Frankreich.  Ghoiseul,  Ludwigs  XY.  Minister,  gegen 
Genf  erbittert,  wollte  hier  ein  zweites  gewerbliches  Genf  anlegen.  Die 
Straßen  waren  schon  abgesteckt,  die  Ausführung  jedoch  unterblieb. 

Coppet  (Croix  Blanche}  Ange;  H.-P.  du  Lac).  Das  Schloß,  jetzt 
der  Familie  d'Haussonville  gehörig,  bewohnte  1790-1804  der  Finanz- 
minister Necker,  ein  geborner  Genfer;  auch  seine  Tochter,  die  be- 
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pmte  Fran  von  StoH-HoUtein  (f  1817),  wohnte  hier  einige  Jahre, 
im  zeigt  ihren  Schreibtisch,  ein  Bild  Ton  ihr,  yon  David  gemalt, 
|d  Necker's  Bfiste. 
Fahrstraße  CWagen  am  Bahnhof)  über  Commugnp  und  Ch€a>a$me$  de  Bogis 
(II/4  St.)  Pfaronne  (470m) ,  mit  vorzüglich   eingerichteter  Kaltwaaser- 1 
alt,  im  fraÄz.  ii^partement  Ain  (Pays  de  Gex)  unmittelbar  jenseit  der| 
reizend  gelegen  (von  Kyon  I8/4  St.,  Post  im  Anschluß  an  die  Schnell- 
in  65  Min.;  von  Genf  4  St.,  zu  Wagen  in  IV2  St.,  Einsp.  15-18,  Zweisp. 
,).    Von  Divonne  auf  die  D^  s.  unten. 

CÜigny,  das  Dorf  landeinwärts  anf  der  Höhe  anmathig  gelegen f 
er  das  stattliche  Schloß  Cr  an»  des  Hrn.  van  Berchem. 
Kyon,  dtsch.  I^eaß  {Btaurivagty  mit  Terrasse  am  See;   Ange, 

5-6  fr. ;  H.  du  Lac),  mit  4225  E.,  die  CöLonia  Julia  EquetirU 
Römer,  ihr  Noviodunum.  Das  alte  Schloß  mit  seinen  über  3m 
in  Mauern  und  5  Thürmen,  im  xn.  Jahrh.  erbaut,  jetzt  der 
it  gehörig,  bewohnte  längere  Zeit  Victor  von  Bonstetten  (f  1832) 
lemerischer  Landvogt;  seine  Freunde  Joh.  v.  Müller,  Salis,  Mat- 

n  waren  hier  häufig  bei  ihm.   Yon  der  Terrasse,  mit  mehrfachen 
trresten  aus  der  Römerzeit,  sowie  von  ^en  schönen  Promenaden^ 

6  die  Oberstadt  umgeben,  prächtige  Aussicht  auf  den  See,  den 

und  die  Alpen  mit  dem  Montblanc. 
Lufdie  Döle,  sehr  lohnender  Ausflug.    Eine  Poststraße  führt  vonNyOD 

den  Jura  über  (1  St.)  TrOex,  (2  St.)  St-Cergues,  (2  St.)  le*  Rousses,  kleine 

Grenzfestung,  nach  (1  St.)  Morez,  Städtchen  im  franz.  Departement  du 
Von  Hyon  bis  St-Cergues  zu  Fuß  3  St. ;  besser    läßt  man  sich  bi» 

hinter  Trtiex  zu  dem  Anfang  der  alten  Straße  fahren,  die,  immer  den 
aphenstangen  folgend,  in  IV2  St.  gerade  hinaufführt.  St-Cergnea  (1046m; 
e  laPoiU;  *Hot.-Peni.  Capt;  Pens.  DOaigue;  ^rObtgrvaioire,  Höt.  u.  Pens, 
iner  Anhöhe  5  Min.   von  der  Post,   zwischeiT^dem   alten   Schloß   von 

Bues  und  dem  Noirmont,  schönste  Aussicht) ,  großes  Dorf  am  n.Ö.  Fuß 
le,  auf  2/g  der  Berghohe,  wird  im  Sommer  vielfach  zu  längerm  Auf- 
t  gewählt.    Von  hi^  mit  Führer  (5  fr. ,  allenfalls  auch  zu  entbehren) 
^  St.)  Chalet  du  Vouame  und  durch  die  Einsattelung  (la  Porte)  zwischen 
ne  und  Ddle  in  1  St.  auf  die  *l)öle  (1678m),  den  höchsten  Gipfel  des 
dzer  Jura ;  Aussicht  höchst  malerisch  und  umfassend,  großartigster  Blick 
D  Montblanc.  —  Von  Gingiru,  1/2  St.  w.  von  Tr<$lex,  führt  ein  guter  Weg 
St.  bis  zu  den  Chalets  de  la  Divonne  (Erfr.),  ö.  1/2  St.  unter  dem  Gipfel; 
Irer  von  Divonne  (s.  oben)  in  V2  St.,  oder  von  CHigny  (s.  oben)  in  II/4  St, 
la  Sippe,  dann  vor  (V4  St.)  Vendöme  r.  den  breiten  Waldweg,  der  nach  c. 
in  den  Weg  von  Gingins  mündet.  —  VonGenf  führt  für  Fußgänger  der 
ernste  Weg  auf  die  Dole  über  den  Col  de  la  Fauctüe^  eine  tiefe  Einsattelung 
iura  n.w.  von  Genf  (71/2  St.).  Fahrstraße  über  Femey  (S.  213)  und  (3  St.)  Gex 
Dl ;  H.  de  la  Poste,  du  Commerce),  franz.  Städtchen  am  Fuß  des  Jura,  zur 
St.)  Fontaine  NapoUon  und  der  (8/4  St.)  Paßhöhe  (1328m;  Whs.);  auf  der 
}e  (Poststraße  nach  Morez,  s.  oben)  noch  il/4  St.  fort,  dann  hinter  dem 
.  la  Vasserode  r.  ab,  über  Basen  zum  (II/2  St.)  Gipfel. 
Von  ks  Rousses  (s.  oben)  führt  n.  eine  Fahrstraße  nach  U  Brassus,  und  an» 
de  Joux  vorbei  über  le  Lieu  nach  le  Pont,  angenehmer  und  abwechslungs- 
kfer  Weg  (vergl.  S.  203). 

Weiter  zwischen  Bäumen  das  große  Schloß  Ptangins,  früher  in» 
itz  Joseph  Bonaparte^s.  Ein  großer  Theil  des  früher  zu  dem- 
in  gehörenden  Gutes  (la  Bergeri4y  auch  Chalet  de  Ftangins  ge- 
it)  war  Eigenthum  des  Prinzen  Jtfröme  Napoleon  (f  1891).  In 
alten  Schloß  selbst  befindet  sich  jetzt  eine  Knaben-Erziehungs- 
lalt  der  evang.  Brüdergemeinde  (Institution  J§p^^I:)Qqi^ 
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Auf  einer  Landspitze  zeigt  sich  Promenthoux ;  am  savoyischen 
Ufer  gegenüber,  1  St.  entfernt,  Yvoire  (S.  238).  Die  Jurahöhen 
treten  mehr  und  mehr  zurück.  Hervorragende  Berge  in  der  Kette 
sind  die  DSU  (s.  oben),  daneben  r.  der  Noir-MorU  (1560m).  Das 
Seeufer  bildet  vom  Einfluß  der  Promenthome  bis  zum  Einfluss  der 
Aubonne,  jenseit  Rolle,  einen  buchtartigen  Halbkreis;  der  See  erreicht 
auf  dieser  Strecke  seine  größte  Breite  (über  13km).  An  den  an- 
steigenden Geländen  dieser  Bucht,  la  C6te  genannt,  wächst  einer  der 
besten  weißen  Schweizer  Weine. 

Solle  (*Tete  Noire,  einf.,  mit  Garten;  CouronneJi  Geburtsort  des 
russ.  Generals  de  la  Harpe,  des  Erziehers  des  Kaisers  Alexander  I. 
Er  war  einer  der  eifrigsten  Betreiber  der  Trennung  der  Waadt  von 
Bern  (vgl.  S.  220).  Seine  Vaterstadt  hat  ihm  dafür  auf  einer  kl. 
Insel  im  See  einen  13m  h.  Obelisk  mit  seinem  Brustbild  errichtet. 

1  St.  nördl.  von  Rolle,  auf  dem  Rücken  der  weinreichen  Hügel  oberhalb 
des  Dorfes  Bougry^  ist  ein  berühmter  Aussichtspunkt,  das  *8ig]uil  de  Boogy 
(887m),  mit  prächtigem  Blick  auf  den  See  und  die  savoyer  Gebirge,  vom 
Montblanc  überragt.  Man  erreicht  das  Signal  am  bequemsten  von  der  Eisen- 
bahn-Station Ätibonne-AUaman  (S.  227);  von  hier  zu  Fuß  oder  mit  dem  an 
die  meisten  Züge  anschließenden  Onmibus  nach  (V4  St.)  Acbohme  (*Couronne)y 
malerisches  sehr  altes  Städtchen  mit  vielen  Gärten  und  schönen  Promenaden, 
und  in  3/^  St.  bequem  hinauf.  —  8km  w.  von  Aubonne  und  9km  n.  von  Rolle 
liegt  Oimel  (790m  \  Union ,  Pens,  von  5  fr.)  mit  schönen  Waldspaziergängen, 
beliebte  Sommerfrische  der  Genfer. 

Eine  Fahrstraße  (Post  bis  St- Georges  tägl.)  führt  von  Rolle  n.w.  über 
Oiliy,  Burtigny  und  Longirod  nach  (3  St.)  St-Oeorges  (935m ;  Whs.)  und  über 
den  (II/2  St.)  Col  da  Harohainu  (i450m;  Whs.)  nach  (IV2  St.)  le  Brassiu  (S.  203). 
Aufwärts  von  St- Georges  zum  Col  herrliche  abwechselnde  Aussichten  auf  den 
Genfer  See,  das  Rhonethal  bis  zum  Fort  de  TEcluse,  beim  Hinabst«igen  nach 
le  Brassus  auf  den  Lac  de  Joux  und  die  Dent  de  Vaulion. 

Das  Seeufer  zwischen  Rolle  und  Lausanne  ist  fast  flach.  Auf 
einer  Landspitze  ragt  das  Dorf  St-Prex  in  den  See  hinein.  In  einer 
weiten  Bucht  liegt  Morges,  deutsch  Morsee  (*H.  du  Port;  H.  du  Mont- 
Blanc;  Couronne),  lebhaftes  Städtchen  (4088  E.)  mit  Hafen  und 
altem  Schloß,  jetzt  Zeughaus.  Auf  einer  kl.  Anhöhe  n.  in  der 
Ferne  das  alterthümliche  Schloß  Vufflens^  dessen  Erbauung  die  Sage 
der  Königin  Bertha  (S.  201)  zuschreibt.  Südlich  leuchtet,  bei 
gunstigem  Wetter,  etwas  r.  durch  einen  Einschnitt  der  Vorberge  hin- 
durch der  Montblanc  in  seiner  ganzen  Schönheit  hervor  und  spiegelt 
sich  bei  ruhiger  Luft  im  See. 

Das  Dampfboot  erreicht  Station  St-Sutpiee^  dann  Oaehy  (375m) 
<*H  Bcaurivage,  Z.  L.  B.  von  6-7,  M.  5,  Omnibus  zum  Lausanner  Bahnhof 
lV2fi'-i  ix^i^  schönem  Park,  Bädern  etc.;  *H.  d'*Angleterre  (früher  Äncre), 
Z.  L.B.  21/2-3,  F.  IV2.  M.  4fr.5  H.  du  Port,  einf,  alle  am  See;  Pens,  du 
€halet,  Avenue  Reseneck;  im  See  zwei  BculeanstaUen,  eine  10  Min.  w.,  die 
andere  5  Min.  ö.  vom  Landungsplatz  der  Dampfboote ,  das  Bad  mit  Wäsche 
80  c.  *,  Ruderboot  die  Stunde  60  c. ,  mit  Schifibr  1 V3  fr.),  früher  Rive  ge- 
nannt, den  Hafen  von  Lausanne. 

Der  Bahnhop  der  Westbahn  (S.  2*^7)  liegt  in  S/^  Höhe  (45im)  zwischen 
Ouchy  und  Lausanne.  Fußgänger  gebrauchen  von  Öucliy  nach  Lausanne  hin- 
auf 1/2  St.,  abwärts  20  Min.  (auf  halbem  Wege  die  engl.  Kirche).  D rahts e il  - 
bahn  (ßceüe)  von  Ouchy  nach  Lausanne  (Bahnhof  in  Ouchy  nahe  beim  Dampf- 
^ootlandeplatz ;  „Gare  du  Flon*^  in  Lausanne  unter  dem  GrandJPont)  in  9  Min., 
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tägUch  12  Züge,  Fahrpreis  1.  Kl.  60  c,  2.  Kl.  25  c,  hin  u.  zurück  80  u.  40  g.  ^ 
Zwischen-Stationen  Jordüt  und  Ste-Luct^  beim  Bahnhof  der  Westbahn  (1.  die 
Züge  nach  Lausanne,  10  c. ,  r.  nach  Ouchy,  20  c.).  —  Gepäckträger  vom 
oder  zum  Dampfboot  für  Reisetaschen  und  kleinere  Gepäckstücke  10  c,  Koffer 
20  c,  über  50  kg  90  c. 

Lanmume.  —  Gastu.:  *H.  Gibbon  (P1.  a;F 4),  der  Post  gegenüber,  Z. 
L.  B.  4-6,  F.  11/2,  Lunch  3V2>  M.  5  fr.  In  dem  Gärtchen  hinter  dem  Speise- 
saal schrieb  Gibbon,  der  berühmte  Geschichtsforscher,  1787  den  letzten  Theil 
seiner  röm.  Geschichte.  *H.  Biche-Mont  (PI.  b ;  DE  6),  mit  schönem  Garten, 
M.  41/2  fr.  »Fauc on  (PI.  c •,  F  3),  Z.  L.  B.  3V2-4,  F.  1 1/2,  M.  4,  Pens,  von  6  fr.  \ 
*H.  du  Grand-Pont  (PI.  d;  E4),  an  der  großen  Brücke,  Z.  L.  B.  3S/4, 
F.  11/4,  M.  31/2  fr.-,  »H.-P.  Beau-Site  (PI.  et  D4),  Z.  L.  B.  von 3,  M.  3,  F. 
11/4  fr.;  »H.-P.  Victoria,  Avenue  de  Kumine;  *H.  du  Kord  (PI.  f;F3,4), 
Sue St-Pierre,  Z.  L.  B.  3,  F.  IV4«  M.  3fr.(  H.  Bellevue;  H.  desMessa- 
geries.  Place  8t-Fransois  4;  H.  de  laPoste,  Petit-Clhdne  4.  >-  Pkmsiomkh: 
Beausdjour,  Mme.  Bitschard  (Villas  Mercier  No.  8),  Piguet-Bauty, 
Gampart,  Chatelanat,  Monnard,  Pavarin,  Perret,  in  8i.  Luee  (am 
Westbahnhof,  S.  218^  tägl.  öfr.  m   Z.)  u.  a. 

BasTADRAMTS:  H.  dm  Nord  imd  H.  du  Cfrand-Pont,  •.  oben ;  Cqf^  du  Banque; 
Besknw.  du  Tkfdtr»  (s.  unten);  Derias^  Place  8t-Lanrent;  «BoAnrestour.,  M.  2  fr. 
50  c;  C<tfi  Vaudoit,  Place  Riponne  8.  Gutes  Bier  im  (7amfrr<mM,  Bue  Haldimand 
bei  der  Place  de  la  Biponne;  Baoaria,  Bue  de  Bourg. 

Thiatkk  (PI.  f;  Vorstellungen  nur  im  Winter),  Avenue  du  Thdatre,  mit 
Caf^-Bestanr. 

OuinBüs  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  1  fr.,  nach  Ouchy,  zum  Dampfboot, 
nur  auf  Bestellung  (Eisenbahn  s.  S.  218).  Fidktr  zum  Bahnhof  2  fr.  —  Kath. 
GoTTBSDiBirsT  in  der  kath.  Kirche,  deutscherVikar.  —  Dcutschk  Bdghhami>i.üho, 
Leihbibliothek,  Photographieen  etc.,  B.  Benda^  Bue  (Centrale  3;  Pianos,  Musika- 
lien, E.  R.  Spie»,  Place  St.  Franfois  2. 

Lausanne  (489m),  das  röm.  Lausoniumy  mit  34  049  Einw., 
Hauptstadt  der  Waadt  (Canton  de  Vaud)j  längst  sclion  Augen- 
punkt des  Dampfbootfabrers,  liegt  höchst  anmutbig,  von  seinem 
Münster  und  dem  Schloß  überragt,  auf  den  in  Absätzen  anstei- 
genden Hügeln  des  Mont-Jorat  (Jurten),  Das  Innere  der  Stadt 
macht  einen  weniger  günstigen  Eindruck,  Straßen  bergauf  bergab, 
die  Häuser  im  altern  Stadttheil  meist  unansehnlich.  Beide  Stadt- 
theUe  sind  durch  eine  1839-44  erbaute  180m  1.  Brücke  über  das 
jetzt  vielfach  aufgeföUte  und  bebaute  Thal  des  Fton  verbunden, 
Orand  Pont  oder  auch  Pont  Pichard  genannt,  nach  ihrem  Erbauer. 
Die  von  ihm  angelegte  fast  ebene,  Münster  und  Schloß  berührende 
Straße  umzieht  die  Stadt  und  hat  einen  an  50  Sehr.  1.  Tunnel,  n. 
unterhalb  des  Schlosses.  Die  neuen  Stadttheile  haben  eine  Menge 
stattlicher  Häuser.  Lausanne  besitzt  treffliche  Schulen  und  zahl- 
Teiche  Erziehungsinstitute.  Die  seit  1806  hier  bestehende  Akademie 
wurde  1891  zur  Universität  erhoben. 

Die  ♦KATHBDaALB  (PI.  E  2),  1235-75  erbaut  und  von  Gregor  X. 
in  Gegenwart  Rudolphs  von  Habsburg  eingeweiht,  ein  Gebäude  goth. 
Stils  in  schlichter  und  kraftvoller  Strenge,  wurde  1875-87  nach 
Plänen  von  Viollel-le-Duc  (f  1879)  gut  restauriert.  Vom  Markt  (Place 
de  la  Palud)  aus  steigt  man  eine  unansehnliche  Treppe  von  160  Stufen 
hinan,  um  die  Terrasse  zu  erreichen.  Der  Küster  (marguiUier)  wohnt 
1.  (n.)  vom  Haupteingang,  Rue  Cit^-Devant  N°  5. 

Das  *InnnB  dieser  evang.  Kirche  (107m  1.,  46m  br.),  von  den  Bemem  cur 
Befomuttionsseit  seiner  Schätze  beraubt,  überrascht  durch  die  edlen  Verhält- 
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nisse  aller  einzelnen  Theile.  Das  Gewölbe  de«  20m  h.  Schiffs  ruht  auf  eigen- 
thümlich  abwechselnden  Bündelpfeilern  u.  Säulen  (susammen  20).  Ueber  den 
Bogen  zu  beiden  Seiten  laufen  die  leichten  SSulenarcaden  einer  Triforieii' 
Gallerie  hin,  über  welcher  andere  höhere  Säulenarcaden  die  oberen  Fenster* 
gruppen  einrahmen.  Der  Chor  hat  ein  Säulenhalbrund;  an  den  Wandarcaden 
des  Chorumgangs  erscheint  noch  die  Form  des  aus  der  burgund.-roman. 
Architektur  stammenden  antikisirenden  Pilasterkapitäls.  Die  schöne  Fenster- 
rose, die  Portale  mit  ihren  Bildwerken  (das  westl.  sehr  zerstört,  das  südl.  1884 
ganz  restaurirt)  und  die  geschnitzten  Chorstühle  an  der  Südwand  dürfen  nicht 
übersehen  werden.  Ueber  der  Vierung  ein  schöner  1874  erb.  Dachreiter  (75m  h.> 
mit  zierlicher  Säulengallerie.  Unter  den  Orabmälkbv  bemeiicenswerth  das  goth. 
Denkmal  Otto"»  wm  Grandton.^et  1398  im  gerichtlichen  Zweikampf  gegen  Gerard 
von  Estavayer  fiel;  die  auf  dem  Sterbekissen  abgebildeten  Hände  sind  da» 
Symbol  des  Blutbannes  (die  Statue  hat  die  ihren  erst  dur^  Verstümmelung 
verloren);  das  (Grabmal  des  Bischofs  WüMm  ron  MMthanex  (f  1406);  das  einer 
russ.  Fürstin  Orlof  HiTS2) ;  der  Herzogin  Car^Mnevon  CurUmd  (tl783);  Henriette 
Straiford-Catminff  (f  1818),  (tettin  des  engl.  Staatsmannes,  damals  Gesandten 
bei  der  Eidgenossenschaft,  von  Bartolini;  Gräfin  WaUmoden-Gimbom  (tl783), 
Mutter  der  Freifrau  vom  Stein,  der  Gattin  des  berühmten  preuß.  Ministers.  Eine 
Tafel  in  der  Mauer  des  nördlichen  Krenzarms,  neben  diesen  Denkmälern,  trägt 
die  Inschrift:  »A  la  mtmotre  du  m<j0or  Davel  mori  nur  TiAetfaiud  eml733^  U  84  aeril, 
martjfr  de»  droits  Hdela  WterU  du  peupU  vaudoif,  1839  vom  General  de  la  Harpe 
(S.  218)  errichtet,  der  mehr  Glück  als  sein  von  der  Bemer  Begiemng  als  KebeU 
enthaupteter  Vorgänger  hatte  (s.  unten).  —  Im  J.  1636  hatte  in  dieser  Kirche 
eine  berühmte  Dispütatioh  statt,  an  welcher  Calrin^  FarA  und  Yirti  lebhaften^ 
Antheil  nahmen,  deren  Folgen  die  Verlegung  des  Bischofssitzes  nach  Freiburg, 
die  Trennung  des  Waadtlandes  von  der  röm.  Kirche  und  die  Lösung  der 
Savoyischen  Unterthanen -Verhältnisses  waren. 

Die  HetTOMt  (529m),  der  ehemalige  Kirchhof,  gewährt  einen 
guten  Ueberblick  über  die  Stadt,  den  See  und  die  savoyischen  Alpen^ 
ausgedehnter,  wenn  man  den  42m  h.Thurm  der  Kirche  besteigt.  Auch 
von  der  Terrasse  des  hoher  gelegenen,  ehemals  bischöfl.  Schlossbs- 
(ivtchi)^  jetzt  Bezirksgericht,  schöne  Aussicht  Das  Gebäude  ist 
im  xni.  Jahrh.  aufgeführt,  später  vielfach  verändert.  Im  BhchofssacU 
schone  alte  Möbel  und  gemalte  Fenster. 

Das  MüsfeE  Cantonal  (PI.  E2),  Mi.  Sa.  10-4,  So.  11-2  U.  ge- 
öffnet, im  Akademie-Gebäude,  in  der  Nähe  der  Kathedrale,  besitzt 
eine  Sammlung  naturwissenschaftl.  Gegenstände,  Thiere,  Mineralien^ 
die  reichhaltige  Sammlung  von  Süßwasser -Gonchylien  des  Hrn. 
V.  Charpentier  (f  1855);  ferner  Alterthümer  aus  Aventicum  (S.  201) 
und  aus  Vidy,  dem  alten  Lausanne,  sowie  eine  reiche  Sammlung 
keltischer  Pfahlbau-Alterthümer,  Münzen  u.  Medaillen  etc.  In  dem- 
selben Gebäude  befindet  sich  die  Kantonsbibliothek  (60000  Bde.). 

Im  Mus^E  Ablauo  (PL  D  3)  an  der  Riporme,  der  Kornhalle 
(Qreneiie)  gegenüber,  eine  kleine  Bildergalerie  (So.  11-2,  Mi.  Sa. 
10-4  ü.  öffentlich,  sonst  1  fr.). 

Zu  nennen  u.  a. :  DomenichinOt  Josephs  Trauma  Caraccif  Joseph  wird  in 
die  Cisteme  geworfen;  unter  den  neueren  Bildern:  AtUcer^  der  Neugeborene; 
Bocion,  Schleppdampfer;  Bumand^  Dorfbrand;  CäkUM^  Brienzer  See;  Diday^ 
Bosenlaui,  Beichenbachfall ;  Oirardet^  Rückkehr  von  der  Alp;  Oleyre^  Hin- 
richtung des  Minors  Davel,  Schlacht  auf  dem  Genfer  See,  Adam  und  Eva,. 
Divico's  Triumph  über  die  Bömer  u.  a. ;  Jouvenet,  Heilung  des  Oichtbrüchigen ; 
Koller,  Viehtränke;  Mupden,  Versteckspiel;  Vautier,  Sonntagmorgen ;  etc. 

Auf  dem  Montbenon,  einem  Bergrücken  unmittelbar  w.  von  der 
Stadt,  mit  schönen  Alleen  und  herrlicher  Aussicht  auf  deiuSee,  erhebt 
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sich  das  stattliche  neue  PcUais  de  Justice  fSdSral  (Kassationshof  für 
die  gesammte  Schweiz),  im  Renaissancestil  von  Recordon  erbaut. 

W.  außerhalb  der  Stadt  (PL  A3)  das  trefflich  eingerichtete 
Bunden -Institut  (AmU  des  Aveugles,  507m),  1843  von  Hrn. 
Haldimand  (f  1862)  und  Frl.  de  Ceijat  gegründet.  —  N.ö.  auf  dem 
Champ  de  VAir  (höchster  Punkt  der  Stadt)  das  vorzüglich  einge- 
richtete H6PITAL  Cantonal  (250  Betten),  eine  Station  viticole 
(Weinbau)  und  mitiorologi^pie  und  eine  Ecole  d^a^icuUure.  —  ^4  S*^' 
n.  in  Cery  an  der  Bahn  nach  Echallens  (s.  unten)  die  großartige  neue 
I&BBNANSTALT  (AsiU  des  AUSfUs)  j  eine  der  größten  und  besteinge- 
richteten  des  Continents,  mit  Kapelle,  Concertsaal  etc. 

Berühmte  AuMicht  yom  «atgiial  (648m),  1/2  6t.  oberhalb  der  Stadt,  von 
der  Post  hia  zum  Schloß  I/4  St.,  voip  Schloß  über  die  Timnelbrücke,  auf 
der  Straße  1.  etwa  100  Schritte  fort,  dann  r.  den  gepflasterten  Weg  hinauf  bis 
L  eine  Treppe  kommt,  diese  hinauf,  dann  r.  den  großen  Fahrweg,  bis  man 
gerade  sur  Rechten  das  Haaschen  mit  Triangulirungspyramide  und  Anlagen 
hat,  SU  welchem  kürser  aber  steiler  als  die  Straße,  von  dieser  r.  ab,  ein 
breiter  Fußweg  führt  (Erfir.  au  haben).  Die  Aussicht  umfasst  einen  grossen 
Theil  des  Sees  \  den  Montblanc  sieht  man  nicht  von  hier,  wohl  aber  von  den 
QrcMds»  Boches  (596m),  V9  St.  von  der  Stadt,  r.  von  der  Straße  nach  Tverdon,  wo 
auch  sonst  herrliche  Aussicht  auf  den  See.  —  Bester  Kückweg  vom  Signal  zur 
Stadt  durch  das  waldige  Thal  des  Flon  im  O.  des  Berges,  zuletxt  durch  die 
Bue  des  Eaux  sum  Ausgangspunkte  am  n.  Fuß  des  Schlosses  zurück.  Bei 
heissem  Wetter  ist  dieser  Weg  auch  zum  Hinaufsteigen  vorzuziehen.  Droschke 
von  der  Stadt  zum  Signal  und  dann  zum  Bahnhof  5  fr. 

Von  Lausanne  nach  Bercher,  21km,  schmalspurige  Lokalbahn  in 
1  St.  27  Min.  Bei  der  zweiten  Stot.  (3km)  Jouxtens-Cery  die  große  Irrenanstalt 
(s.  oben).  —  OkmJBchäUeM,  deutsch  Tscherlitz  (629m;  *BaIances)  ist  ein  wohl- 
habendes Landstädtchen  mit  1089  Einw. ;  das  Schloß  jetzt  Knabeninstitut.  — 
Von  (21km)  Bercher  soll  die  Bahn  bia  Payeme  (S.  200)  weitergeführt  werden. 

An  den  Bergabhangen  ö.  von  Lausanne,  la  Vaux  (deutsch  ByfUiai) 
genannt,  wächst  unter  der  sorgfältigsten  Pfl^e  ein  guter  Wein.  Bei 
Station  Fuüy  oben  der  Viadukt  der  Oron-Bahn  über  das  Thal  der 
PaudHe  (S.  200),  unten  die  Brücke  der  Südwest-Bahn  (S.  227); 
oberhalb  Lulry  der  Viadukt  bei  la  Gonversion  (S.  200).  Nach  und 
nach  breitet  sich  der  Gebirgshalbkreis  vor  dem  Dampfbootfahrer  aus: 
Rochers  des  Verraux,  Dent  de  Jaman,  Rochers  de  Naye,  la  Tour  d*Ai 
und  de  Mayen,  Dent  de  Mordes,  Dent  du  Midi,  zwischen  diesen  südl. 
der  Mont  Catogne  und  im  Hintergrund  die  Schneepyramide  des  Mont 
Yelan.     Station  Oi<%,  Eiüoat-St'Saphofin, 

YVWBJ.  —  Drei  Dampfboot -Statiombh:  die  erste  in  Corsiert  w.,  beim 
Gr.-Hdt.deV6vey;  die  zweite,  Veveif-ilardii^  für  den  eigentliehen  Ort;  die 
dritte,  Vevejf-la-Towr,  ä.,  beim  Ghr.-H6t.  du  Lac.  —  Bahnhof  an  der  Nordseite 
der  Stadt,  auf  dem  1.  U.  der  Veveyse.  Für  Ausflüge  nach  0.  hin  (H ontreuz  etc.) 
liegt  der  Bahnhof  von  la  Tour^-PeUz  (S.  227)  günstiger. 

Gasthofs.  *ar.-H.  de  Vevey,  in  Oorsier,  w.  vor  der  Stadt,  mitPersonen- 
aufzug,  großem  Park,  Schwimm-  u.  Badeanstalt  etc.  (im  Winter  geschlossen) ; 
*H.Monnet(desTrois  Gouronnes);  *Gr. -H.  duLac,  alle  drei  am  See, 
im  großen  Stil  und  vornehm,  mit  ziemlich  gleichen  Preisen:  Z.  L.  B.  von  5,  M. 
5fr., Pens  vom  15. Okt.  bis  1. Hai.  Ö.  oberhalb derStadt:  *H.  Ko o s er ,  s. S.  223. 
*H.-P.  du  Chateau,  ö.  von  H.  Könnet,  mit  schattigem  Garten  u.  Aussicht 
auf  den  See  (Pens.  6-12  fr.)-,  »H.-P.  d'Angleterre,  Z.  L.  B.  4-5,  M.  3fr., 
am  See-,  *H.  du  Pont,  am  Bahiüiof,  mit  Garten;  *Trois  Bois,  nicht  weit 
vom  Bahnhof,  Z.  u.  B.  21/2,  F.  1,  M.  m.  W.  3  fr.  Für  einzelne  Beisende  H. 
de  la  Poste,  Bue  de  la  Poste;  Hot.  de  la  Gare.  —  Pen$i(Mma  8.  223. 
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Capf.8.  C.  du  Lac  (Spatenbrau),  Bellevue,  am  Quai^  C.  du  Th^ätre^ 
Brasserie  du  College.  —  Gerde  du  L^man  mit  Lesesaal  und  aussichts- 
reichem Garten  (freier  Eintritt  für  Fremde).  —  Gasino-Kestaurant  in 
Vevey-Ia-Tour.  —  DetikaUuen- Handlung :  Coindet,  Bue  des  Deux-Marchds. 

Badk-  u.  Schwihicavsta.lt  im  See  am  ö.  Ende  der  Stadt  jenseit  des  Hdt. 
du  Lac.  —  Post  ü.  Telbgraph:  Place  de  l'Ancien  Port.  —  Banquiers:  Oeor{^ 
Oku,  Rue  du  L^man;  A.  CMnod-C9tureMay  Place  du  Marehd  21.  —  Thxatxb: 
Bue  des  Anciens-Foss^. 

Omnibus  vom  Bahnhof  zu  den  Gasthöfen  20  c,  Koffer  10  c.  \  nach  la  Tour- 
de-Peilz  30  c.,  Koffer  15  c?  nach  Chexbres  von  der  Post  aus  1  fr.  (s.  S.  198). 
—  EiHSPÄMNER  die  Fahrt  in  der  Stadt  11/2«  Zweisp.  2  fr.;  Zeitfahrten  Einsp. 
1/2  St.  IV2,  1  St.  3  fr.,  jede  1/2  St.  mehr  1  fr.;  Zweisp.  2,  4  u.  IV«  fr.  Vom 
Bahnhof  bis  Montreux  7  fr. 

Elektrische  Trakbahk  vom  Grand  Hotel  de  Vevey  bis  Ghillon  von  6V2  U. 
Vm.  ab  alle  10  Min.  \  ganze  Fahrzeit  59  Mhi.,  Fahrpreise  10-50  c.  Halfestellen: 
Vevey-Oarty  H6t.  du  Lac,  Väla  Thamine,  Maladeyre,  (Harens,  Vemex,  Kursaal, 
TerHtet,  ChiUon. 

Boote  zu  Fahrten  auf  dem  See,  stets  am  Quai  und  der  Grande  Place  zu 
finden,  ohne  Ruderer  die  Stunde  1  fr.,  mit  1  Ruderer  2,  mit  2  Ruderern  3  fr. , 
Ghillon  mit  1  Rud.  6,  mit  2  Rud.  10  fr.-,  ebensoviel  nach  St-Gingolph  (S.  239)^ 
Meillerie  (S.  239)  nüt  2  Rud.  12,  mit  3  Rud.  15  fr. 

Deutscher  Protest.  Gottesdienst  (Pastor  J7«tis«r)  in  der  St.  Martinskapelle» 
Rue  du  Panorama.  —  Kath.  Kirche  am  ö.  Ende  der  Stadt. 

Buch-  n.  Kdnsthandluno,  Muiikalien^  LeihbiMiathek  etc.:  B.  Benda,  im  Hot. 
Monnet.  —  Piano»  bei  Th.  liaUehl^erger  (auch  in  Montreux  u.  Bex). 

Vevey  (SÖÖm j,  deutsch  Vivis,  das  Vibisetu  der  Romer,  in  scbonster 
gesunder  Lage,  am  Einfluß  der  mitunter  ungestümen  Veveyse  in  den 
See,  ist  der  zweite  Ort  des  Waadtlandes,  mit  8144  Einw.  Einen 
nicht  geringen  Theil  seiner  Berühmtheit  verdankt  es  den  Schriften 
J,-J,  Rousseau's.  Von  der  Landebrücke  Vevey-March^,  neben  dem 
neuen  vielthürmigen  Schloß  des  Hm.  Couweu  (schöner  Garten  mit 
südl.  Pflanzenwuchs,  Gärtner  1  fr.  Trkg.),  übersieht  man  den  haupt-  - 
sächlichsten  Theil  des  Schauplatzes  von  Rousseau*s  Roman  „la  nowfeüe 
Hüoue**  (1761),  der  ein  halbes  Jahrhundert  lang  viele  Herzen  und 
Sinne  erglühen  machte:  ostl.  La  Tour  de  Peüz,  Glarens,  Montreux, 
Ghillon;  daneben  Yilleneuve  und  die  Mündung  der  Rhone  ;^  Im  Hinter- 
grund die  hohen  Walliser  Alpen ,  die  zackige  schneebedeckte  Dent 
du  Midi,  der  Mont  Velan,  Nachbar  des  Großen  St.  Bernhard,  und 
Mont  Catogne  (Paln  de  Sucre) ;  am  südl.  See-Üfer  die  Steinbrüche 
von  Meillerie,  überragt  von  den  Gipfeln  der  Dent  d'Oche,  welter  1.  am 
Fuß  des  Grammont  St-Gingolph  (S.  239).  Qwäs  8ina  u.  Perdomet, 
schöner  vor  dem  Nordwind  geschützter  Spaziergang  mit  dem  hübschen 
neuen  Kwrsaal,  Neues  Musie  nebst  J^öU  des  Beaux-Arts,  Stiftung 
der  Mme  Jenisch.  Nahe  dem  Bahnhof  die  rusisehe  Kapeüe  mit  ver- 
goldeter Kuppel;  schrägüber  die  stattliche  Eeole  des  Jeunes  FUles. 
Am  Ostende  der  Stadt  die  hübsche  neue  kathol,  Kirchej  goth.  Stils, 
und  die  engl.  Kirche.  N.  über  der  Stadt  das  Krankenhaus.  Yevey 
hat  bedeutende  Tabakfabriken ;  berühmt  ist  auch  die  große  Nestle'sche 
Kindermehl  -  Fabrik. 

Die  1498  erb.  St.  Mabtinskibghb  mit  dem  Kirchhof,  außerhalb 
der  Stadt,  auf  einem  Hügel  („la  Terrasse  du  Panorama'*)  in  Wein- 
bergen, von  alten  Linden  und  Kastanien  umgeben,  mit  prächtiger 
Aussicht  (zur  Orientierung  ist  ein  steinerner  „Tndieateur  des  MoH" 
tagnes"  aufgestellt),  wird  nur  im  Sommer  zum  Gottesdienst  benutzt. 
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In  ihr  liegen  die  Engländer  Ludlow  und  Broughton  begraben,  die  in  dem 
Gericht  gesessen  hatten,  welches  unter  Cromwell  1648  den  König  Karl  I.  Ton 
England  znm  Tode  Terurtheilte.  Die  3Iannortafel  mit  lateinischer  Inschrift 
wurde  ihnen  1693  errichtet  (neue  Gedenktafel  am  Quai).  Vorzügliche  Orgel 
(während  der  Saison  Orgelconccrte). 

Der  am  See  aus  Bäumeii  hervorblickende  Thurm,  ö.  von  Vevey> 
la  ToufdcPeiU  (Turria  Peliana)  ^  angeblich  im  xm.  Jahrh.  von 
Peter  von  Savoyen  erlant,  hieß  ehedem  Keichsgerichtsthunn  und 
wurde  später  als  Gefängnis  benutzt.  Im  angrenzenden  Schloß  hat 
die  Familie  Sarasin  eine  Sammlung  alter  Waffen. 

*BchloA  Hanteville,  8/4  St.  n.ö.  von  Vevey  (neue  Straße  oben  aus  der 
Stadt  am  Höt.  Hooser  vorbei),  vortrefflich  gehaltener  Park,  schöne  Aussicht 
von  der  Terrasse  und  vom  Tempel.  In  derselben  Richtung  3/^  St.  höher  da« 
alterthümliche  Schloß  Blonay,  seit  Jahrhunderten  im  Besitz  der  Familie  diese« 
Namens.  Der  Fahrweg  von  Hauteville  nach  Blonay  führt  durch  die  Dörfer 
St- Legier  (s.  unten)  und  la  Chiitaz^  an  deren  Häusern  zahlreiche  humoristische 
Skizzen  des  von  hier  gebürtigen  Pariser  Malers  A.  B^guin.  Zurück  kann  man 
hinter  der  Brücke  r.  ab  bis  auf  den  nächsten  tiefer  liegenden  Fahrweg  und 
auf  diesem  fort  nach  (20  Min.)  ChaiOy  (ß.  224)  und  zu  der  (20  Min.)  Brück» 
von  Tanlf  imterhalb  des  Chdteau  de»  Ortte»  (s.  unten)  gehen,  5  Min.  vom  Bahnhof 
Ciarens.  —  1  St.  n.ö.  von  Blonay  die  FUiades  (13ti5m),  mit  berühmter  Aus- 
sicht (1/4  St.  unterhalb  des  Gipfels  ein  Chalet-Bestaurant).  Am  ö.  Fuß,  8/4  St. 
vom  Gipfel,  lieft  das  einf.  kleine  Schwefelbad  VAWaz  (1040m  \  Pens.  4-5  fr.). 

Von  Vevey  nach  Freiburg  s.  B.  62  \  über  den  Jaman  nach  Chdteau-dOer 
S.  235.  —  Lohnender  Ausflug  nach  St-Gingolph  (Boot  in  IV2  St.),  von  da  zu 
Fuss  im  Moi^ethal  aufwärts  nach  Hovel  und  auf  den  Blanchard  (S.  240).  In 
St-Giugolph  und  Novel  sehr  einfache  Whsr.,  Proviant  daher  besser  von  Vevey 
mitnehmen. 

Am  See  breitet  sich,  1  St.  von  Vevey,  das  von  Rousseau  so 
sentimental  geschilderte  schone  Dorf  Ciarens  aus;  am  vr.  Ende  ein 
•V4  St-  1-  Quai  mit  Platanen -Allee.  Auf  einem  Vorsprung  w.  das 
^CMtteau  des  Crttea  (erstes  =  Hügel),  früher  häufig  im  Sommer 
von  Gambetta  bewohnt,  mit  hübschen  Anlagen  und  herrlicher  Aus- 
sicht von  der  Terrasse  (Zutritt  gestattet),  dabei  ein  Eastanien- 
wäldchen  (nach  Bousseau's  Boman  „Bosquet  de  JuUe^^  genannt); 
unten  am  See  das  bunte  Dubochet'sche  VUlendörfchen  (s.  unten). 
Hier  beginnt  die  an  schönen  Spaziergängen  reiche,  hügelige  Wiesen- 
landschaft,  die  sich  über  Blonay  hinaus  bis  zum  Fuß  der  PMiades 
hinzieht.  Oberhalb  Ciarens  beim  Friedhof  prächtige  Aussicht ;  V4  St. 
n.  bei  Tanel  das  alte  Schloß  Chätelard.  Zwischen  Ciarens  und 
Vemex  die  neue  deutsche  evang.  Kirche,  roman.  Stils  (s.  unten). 
Am  Bahnhof  die  stattliche  Eeole  primaire. 

An  dieser  s.o.  Bucht  des  Genfer  Sees  befinden  sich  zahlreiche 
Pensionen  (vgl.  Einl.  HI).     Die  bekanntesten  sind: 

In  Vevey t  »Ä-F.  du  Chdteau  (s.  S.  221) ;  »F.  du  Panorama,  mit  Garten  u. 
Aussicht,  auch  einzelnen  Damen  zu  empfehlen^  P.  MaiUard;  *H,'P.  Mooser  (80  Z.) 
in  Chemenin,  10  Min.  oberhalb  Vevey,  herrliche  Aussicht,  6-10  fr.  In  St-L^gier: 
P.  Biguin.  —  Bei  Vevey,  zu  la  Tour-de*Peilz:  •/».  Comte;  *P.  des  Alpes. 

Vor  daren»,  au  Basset:  *P.  Ketterer,  in  geschützter  Lage  (6-8  fr.).  Hier 
b^;innt  der  gegen  die  kalten  Xordwinde  (Bise)  geschützte  Thei)  des  Sees» 
der  sich  bis  Veytaux  erstreckt  und  allein  Brustleideqden  für  den  Winter 
tu  empfehlen  ist.  Die  bunte  Villenanlage  r.  vor  Ciarens  (22  Villen),  von 
Hm.  Dubochet  aus  Paris  (t  1877)  mit  einem  Aufvtrand  von  2V2  ^11*  ^-  erbaut 
und  eingerichtet,  gehört  jetzt  mit  dem  (Thäteau  des  Grates  der  Mad.^Aniaud  jn 
Paris;  die  vollständig  möblirten  Häuser  werden  zum  T    *  *        ~v^/^  *^ 
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firl.  yexmiethet  OBediogongen  beim  B^giaseur,  Villa  No.  6).  In  Ciarens: 
P.  Beauaittt  t.  *P.  VerU-Bhe  (5-7  fr.)»  1.  P.  Moser  (5  fr.)i  r.  *H.  Roth,  nüt 
Garten  am  See.  Am  Bahnhof:  *S.'P.  des  CrHet  (6-6  fr.);  *E.-P.  du  Chätelard 
oder  Marmier  (6  fr.,  gute  Küche).  —  In  Chailly  (480m),  20  Min.  oberhalb 
Clarena,  *P.  Mury  mit  hübschem  Garten;  in  B  re nt  (570m),  1/%  St.  über  Chaflly, 
P.  Dt^Tour,  klein  u.  ruhig.  InCharnez  (576m),  I/2  8t.  über  Glarens,  P.  Dttfour- 
Cochard  (5  fr.,  wird  gelobt).  Zwischen  Ciarens  und  Vernex  (alle  am 
Seel:  «27.  itoy,  mit  schönem  Garten;  *P.  Oermaim;  P.  Oarenttia;  P.  Richelieu 
(5-8  fr.),  gegenüber  der  engl.  Kirche;  *P.  Loriue,  drei  Häuser  (6  fr.  u.  höher), 
mit  schönem  Garten  am  See,  bei  der  deutschen  evang.  Kirche  (s.oben;  Pastor 
der  deutschen  Gemeinde,  Hr.  Hcrtog-Hofinann  in  Ciarens).  —  Erholungshaus 
des  Frauen- Zweigvereins  C2-6  fr.). 

In  Kontreux-Yenmc:  1.  vom  Landeplatz  der  ^Schwan  (Cggne),  Z.  u.  B. 
31/2-6,  F.  11/2,  M.  4,  Pens.  6-8  fr. ;  »P.  POivet;  r.  •B.-P.  Monnep  (5V2-8V8  fr) ; 
*H.'P.  Beau'S^our  au  lac  (daneben  eine  Bade- Anstalt  mit  warmen  und  kalten 
Bädern);  P.  Bon-Äeeueü,  diese  alle  am  See;  H.-P.  Buisst  (5Vs  fr)>  1-  <ler 
Straße,  mit  Garten  am  See;  P.  BeaüUeu.  Am  Bahnhof  (gegenüber  große 
Jünerahoasser-THnkanstaU) :  H.  -P.  BeUevue  (5V2-8  fr.) ;  H.  Victoria ;  H.  de  la  Oare; 
E.  delaPoste;  P.  Buret.  Am  DampfbooÜandeplats :  *B.-Restaur.  TonhaUe,  für 
einzelne  Herren,  nicht  theuer.  —  Die  Taxe  für  den  Kursaal,  welche  die  Hotels 
In  Montreux  in  Bechnung  stellen,  weise  man  bei  ITiditbesuch  desselben  zurück. 
—  DiLicATKSsKir  bei  M4autis.  Bikr  in  der  TonhaUe^  im  Ca/i  des  Alpes  (beide  am 
Dampfbootlandeplatz)  und  bei  Marguetf  Obermeyer,  beim  Kursaal.  ^  Bazar 
Wanner,  reichhaltig  u.  gut  ausgestattet.  —  Fremdenbureau  im  Collie,  Parterre 
r.  —  Deutsche  Apotheke  bei  Schmidt.  —  Budihandlung  bei  Benda  (in  Ciarens 
bei  Meyer)  \  Lesecabinet  bei  Benda  und  OottsM^en. 

Weiter  s.  am  See,  in  Bonport,  an  der  Straße  nach  Territet  (r.  der 
Kursaal,  s.  unten,  Eintritt  für  laicht- Abonnenten  tägl.  1  fr.,  Abonnement  für 

1  Person  wöchentlich  3  fr.,  monatUch  10,  3  Monate  20  fr.).  B.  H.-Rest.  du  Leman ; 
1.  *H.  de  Paris,'  r.  *P.  des  PMmiers;  1.  *H.  NaHonal,  mit  Gartenterrasse  hoch  über 
dem  See  und  neuer  Dependance  r.  an  der  Straße  (7-10  fr.);  r.  *B.-P.  Beaurivage 
(Spickner),  *H.-P.  Bretter,  beide  mit  Garten  am  See;  •H.-P.  Bonport;  diese  vier 
10  Min.  von  Stat.  Montreux -Vernex,  5  Min.  von  Stat.  Territet-Glion,  mit  schöner 
Aussicht.  ^ImDorfMontreux,10  Min.  vom  See  und  Bahnhof:  *P.  Visifuxnd 
(die  älteste  in  Montreux) ;  *P.  Brun-Monnet  (anc.  P.  Mooser,  5-6  fr.) ;  P.  Biensis; 
P.  Vaulier  (7-8  fr.);  alle  mit  schöner  Aussicht. 

InTarritot  (ö.  von  Stat.  Territet-GUon):  •OrandH4tefjdes  Alpes  (P.71/2-15  fr.), 
großartiges  Etablissement  mit  schönen  Sälen,  Kaltwasserheilanstalt  und  Terrassen- 
aiüage  am  See,  mit  herrlicher  Aussicht;  im  Garten  eine  möblirte  Villa,  deren 

2  Stockwerke  an  Familien  veimiethet  werden.  Dem  gleichen  Besitzer  gehörig: 
•fr.  Montßeuri,  hoch  u.  schön  gelegen,  mit  Park  u.  Wald,  Pens.  6-8  fr.  —  L.  *ff. 
du  Lac,  nicht  theuer;  *H.  d'Angleterre,-  r.  *P.  Mounoud  (5-6  fr.);  *P.  Boand. 

In  Ytytanz:  *B.  Bonivtwd,  Z.  L.  B.  von  3  fr.  an;  *B.-P.  Masson  (5-7  fr.), 
nebenan  eine  Villa  zum  Vermiethen  an  Familien;  P.  VUla  Oos-de-Orandchamp; 
P.  CT^iZton,  beim  Schloß.  —Zwischen  Chillon  und  Villeneuve:  *ff.Buron, 
großes  Haus  in  schönerLage  (Omnibus  am  Bahnhot  Villeneuve,  S.  226),  Pens.  o-9fr. 

In  Olion  (724m;  Drahtseilbahn  s.  unten),  in  gesunder  prächtiger  Lage: 
•B.  Righi  Vaudoü  (Heimberg,  8-12  fr.) ;  *E.'P.  Victoria  (8I/2-IO  fr.) ;  *E.  du  Midi, 
*B.  Olion  (6  fr.),  mit  Garten,  B.  BeUeoue  und  einige  andere  billige  Pensionshäuser, 
im  Winter  meist  geschlossen. 

Die  meisten  dieser  Häuser  nehmen  auch  Passanten  zu  dxsa  gewöhnlichen 
Hotelpreisen  auf,  doch  pfl^  es  im  Herbst  sehr  voll  zu  sein.  Auch  Privat- 
wohnungen mit  oder  ohne  Pension  sind  zahlreich  vorhuiden.  Die  Tkaubenkur 
beginnt  gewöhnlich  Ende  September  und  pflegt  4  Wochen  zu  dauern.  —  Aigle 
(S.  228)  und  Bex  (S.  229)  sind  gleichfalls  als  Pensionsorte  besucht.  Im  hohen 
Sommer,  wenn  die  Hitze  am  See  und  im  Bhonethal  zu  groß  wird,  pflegen 
die  Pensionen  in  Chdteau-d'Oex  (S.  236),  in  Ormont-dessus  (S.  233),  Viüars  (S.  228) 
etc.  aufgesucht  zu  werden.   Aehnliche  Pensionen  sind  auch  zu  Oen/^  s.  S.  204. 

Gesammtname  'aller  der  theils  am  See,  theils  an  oder  in  den* 
Bergen  gelegenen  Dorfer  (Clarenaj  V^mex,  Orm,  Säles,  Bonport, 
Territet,  Colonges,  Veytawc,   ChüUm,   CÄamei,  ^^«^(^n^w^Q^^n  etc.) 
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ist  Xontrenx.  Der  Kreis  oder  das  Kirchspiel  Montreux,  bis  an 
die  Dent  de  Jaman  reichend,  umfaßt  drei  Gemeinden,  le  Ckätelardy 
les  Planclh€8  und  Veytatay  durch  den  Bach  (Baie)  von  Montreux  und 
die  Veraye  von  einander  getrennt  (zus.  10696  Einw.).  Den  Mittel- 
punkt am  See,  mit  Bahnhof  und  Dampfbootlandeplatz,  bildet  die 
größere  Häusergruppe  Montrews-Vemexi  5  Min.  vom  s.  Ende  der 
Kursaal  (Eintr.  s.  oben;  Nachm.  Goncertj  mit  hübschen  Garten- 
anlagen, gegenüber  die  neue  kaih.  Kvrehe  im  roman.  Stil.  8  Min.  weiter 
aufwärts  am  Fuß  des  Gebirges  das  Kirchdorf  Montreux ,  durch  die 
AUS  der  Gorge  du  Chaudron  (s.  unten)  kommende  Baie  de  Montreux 
in  die  Dörfer  w.  Sälety  ö.  lea  Planchet  gctheilt,  die  durch  eine  statt- 
liche 30m  h.  Brücke,  den  *Pont  de  MontreitXj  verbunden  sind.  Ö. 
gleich  oberhalb  les  Planches  ragt  die  alterthümliche,  neuerdings 
restaurirte  Pfarrkirche  hervor;  von  der  schattigen  Terrasse  vor  der- 
selben berühmte  *Aussicht  über  den  See  von  der  Mündung  der 
Rhone  bis  weit  über  Lausanne  hinaus  fOrientierungstafel). 

AusFi.üGK  von  Montreux  (elektrische  Straßenbahn  von  Chillon  bis  Vevey, 
S.  222).  Kach  *aiion  (724m),  mit  prächtigem  Blick  auf  den  Genfer  See  (Hotela 
s.  oben),  Drahtseil-Zahnradbahn  (Abüfthrt  von  der  Westbahn-Station  Territet- 
Qliorf)  in  7  Min.^  tägl.  21  Züge,  Fahrpreis  1  fr.,  hin  und  zurück  IV2  fr.  Die 
B^n,  nach  dem  Muster  der  Oießbachbahn  (S.  168)  von  Ri^enbacli  erbaut, 
aber  weit  steiler,  ist  680m  lang;  Steigung  bis  570/o  (1 :  l»/4).  Oben  Büffet  mit 
Attssichtsterrasse  *,  daneben  der  (iarten  des  Hdtel  Bighi  Vaudois,  mit  entsücken- 
dem  BHck  auf  das  obere  Ende  des  (Genfer  Sees  und  die  es  umschließenden  Berge, 
im  Mittelgrunde  die  schneebedeckte  Dent  du  Midi.  Sehenswerth  der  schöne 
Grartcn  der  ViUaNsitU  (Eintritt  gestattet).  Lohnender  Bückweg  durch  die  Oorge 
du  Chaudron  (s.  unten),  1  St.  bis  Dorf  Montreux  (man  lasse  sich  den  Anfang  des 
Wege«  zeigen)  \  oder  über  Mcnif^Uuri  (S.  224).  Von  Glion  auf  den  Moni  Caux 
(12(J0m),  neue  Fahrstraße,  II/4  St.  bequem  (I/4  St.  unterhalb  des  Gipfels 
Bestaur.,  großes  Hotel  im  Bau);  die  Drahtseilbahn  soll  über  den  Mont 
Gaux  bis  zum  Gipfel  der  Bochers  de  Naye  (s,  unten)  weitergeführt  werden. 

—  *i3rort^  du  Ohaudron,  bewaldete,  von  der  Baie  de  Montreux  (s.  oben)  durch- 
strömte Schlucht  mit  Felsgruppen  und  Wasserfällen;  von  der  Brücke  von 
Montreux  (s.  oben)  hin  und  zurück  1  St. ,  über  Glion  zurück  2  St.  —  Von 
Chillon  über  Champ-Babau  nach  (1  St.)  Veytaux  (s.  oben).'  —  *Rochers  de  Vay« 
(2t)44m),  4-5  St.  (zurück  3  St.).  Bequemster  Weg  hinauf  über  Glion,  den 
Mont  Caux  imd  ChamosaUae  (Erfr.  im  untern  u.  obern  Chalet);  ein  andrer 
Weg  über  den  bewaldeten  Kamm  des  Mont  Sonchaud  (Führer  angenehm) ;  ein 
dritter  von  les  Avants  (3V2  St.,  s.  unten).  Vom  Gipfel  umfassende  Aussicht 
auf  die  ganze  Kette  der  Bemer,  Walliser  und  Savoyer  Gebirge,  Montblanc  nm 
zum  Theil  sichtbar  (gutes  Panorama  von  Imfeid).  —  Las  ATants  (983m ;  *Höl. 
de»  Avant»^  Pens,  im  Sommer  6-12,  im  Winter  6-10  fr.),  zu  Wagen  über  Chamex 
und  ChauKn  in  1  St.  40  Min.  (Omnibus  vom  15.  April  bis  15.  Oct.  vom  Bahn- 
hof Montreux  9  U.  Vm.  in  1  St.  50  Min.,  zurück  4  U.  Nm.  in  Vi  St.,  Fahr- 
preis bergan  3,  abwärts  2,  hin  und  zurück  4  fr. ;  Einsp.  12,  Zweisp.  18  fr.), 
zu  Fuß  über  Sonzier  in  IV2  8'-.  von  Glion  durch  die  Chaudronschlucht  in 
1  St.  40  Min.,  in  reizender  Lage,  als  Sommer-  und  Winteraufenthalt  besucht; 
Ausgangapnnkt  für  Mont  Cübli  (1075m),  mit  reizender  Aussicht,  1  St. ;  Dent  de 
Jaman  (1879m),  über  den  Cot  de  Jaman  (S.  235)  in  2V2  St. ;  Bochers  de  Naye 
(s.  oben),  31/2  St. ;  den  Col  de  Jaman  (Fahrstraße  im  Bau  s.  S.  235),  etc.  — 
lieber  Chamex  und  ChauUn  nach  den  Bains  de  VAÜiaz  (1040m)  und  auf  die 
Pl^ade»  (136Öm),  zurück  über  Bhnay  (S.  223),  6  St.  —  Ueber  Aigle  nach  den 
Ormoni»  s.  E.  67.  —  Nach  ViUars  s.  S.  228.  —  Auf  den  Orammoni  s.  8.  240. 

—  Pietevache  und  Oorffes  du  Trient  (S.  230,  231),  mit  der  Eisenbahn  leicht  in 
einem  l^e  hin  und  zurück. 

Stat.  Terrüet-ChiUon  (*B.  des  Alpes  etc.;  s.  S.  224).  —  ♦Schloft 
Chillon,  mit  seinen  starken  Mauern  und  Thürmen  an  die  Pfalz  im 
Bsedeker's  Schweiz.    24.  Aufl.  15 
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Rhein  erinnernd,  V4  St.  ö.  (von  der  Eisenbahnstation  Temtet-Glion 
1/4  St.,  von  Stat.  Veytaux-Chillon  5  Min.  entfernt),  steigt  auf  einem 
Felsblock  aus  dem  hier  an  80m  tiefen  See  auf.  lieber  den  20m 
breiten,  jetzt  trockenen  Graben,  der  es  vom  Ufer  trennt,  föhrt  eine 
Brflcke.  Ueber  der  Eingangsthijr  (Eintr.  1  fr.)  ist  das  Wappen  der 
Waadt  angemalt.  Die  Säle  mit  ihren  alten  Holzdecken,  die  unterird. 
Gewölbe  mit  ihren  Pfeilern  und  Bogen  und  die  Erinnerungen,  welche 
sich  aus  der  Zeit  der  Savoyer  Herzoge  an  diese  Mauern  knüpfen, 
machen  den  Besuch  interessant,  besonders  gegen  Abend,  wenn  die 
untergehende  Sonne  ihre  Strahlen  durch  die  engen  Schießscharten 
in  die  tiefen  Gewölbehallen  wirft.  Morgens  ist's  fast  immer  dunkel 
darin.  An  den  Pfeilern  sieht  man  Tausende  von  Namen,  darunter 
Byron^  Eugene  Sue,  George  Sand,  Victor  Hugo  u.  a. 

Urkundlich  steht  fest,  dass  schon  im  Jahr  830  Ludwig  der  Fromme 
den  Abt  Wala  von  Corvey,  der  seine  Söhne  gegen  ihn  aufnriegelte ,  in  ein 
Schloß  einsperren  ließ,  in  welchem  man  nur  den  Himmel,  die  Alpen  und 
den  Leman  sehen  konnte  (Pertz  mon.  IL  p.  66S) ,  ohne  allen  Zweifel  Scin.oß 
CUI1.LON.  Die  jetzige  trotzige  und  malerische  Gestalt  erhielt  Chillon,  „das 
ansehnlich  Schloß  und  Fürstlich  Hauss  Zylium,  ein  gar  wohl  bewahret  Hauss", 
wie  Merian  1656  es  nennt,  im  xiii.  Jahrh.  durch  Graf  Peter  von  Savoyen. 
Die  starken  Pfeiler  in  den  fgoth.)  Gewölben  zeigen  den  altem  roman.  Baustil 
und  gehören  dem  alten  Schloß  an.  Die  Grafen  von  Savoyen  bewohnten  es 
häufig,  später  diente  es  als  Staatsgcfangniß,  seit  1796  auch  als  Zeug-  und 
Militärstrafhaus.  —  Mancher  Genfer  mußte  die  freie  Rede  und  das  Streben, 
das  savoyische  Joch  abzuschütteln,  in  diesen  Mauern  büßen,  zuletzt  Bonivard, 
der  Prior  zu  St -Victor  zu  Genf,  den  1530  der  Herzog  in  den  tiefsten  Kerker 
des  Schlosses  werfen  und  mit  einem  Ring,  der  heute  noch  vorhanden  ist,  an 
den  Pfeiler  schmieden  ließ.  So  weit  seine.  Schritte  reichten ,  sind ,  ebonralls 
heute  noch  sichtbar,  die  Steinplatten  abgetreten.  Als  1536  Genf  und  die  Waadt 
sich  von  Savoyen  trennten,  hielt  Chillon  am  längsten,  wurde  aber  zuletzt  von 
den  Bernem , '  zu  Wasser  von  Genfer  Booten  unterstützt',  genommen ,  und 
Bonivard  mit  den  andern  Gefangenen  befreit.  Bonivard  starb  1570  im  vier- 
undsiebzigsten Lebensjahre  zu  Genf.  Vgl.  Bpron's  Gefangenen  von  ChiÜon,  1817 
im  Anker  zu  Ouchy  (S.  218)  gedichtet. 

Zwischen  Chillon  und  Villeneuve  das  stattliche  Hotel  Byron 
(S.  224).  Die  8  Min.  w.  von  Villeneuve  entfernte  ummauerte  30  Sehr. 
1.,  20  Sehr.  br.  Ile  de  la  Paix,  vor  100  Jahren  voa  einer  Dame  an- 
gelegt und  mit  drei  Ulmen  bepflanzt,  gewährt  eine  volle  Rnndsicht. 

In  der  ö.  Bucht  des  Sees ,  V2  St.  von  Chillon,  liegt  Yillenenve 
(*H6t.  du  Forty  am  Landeplatz;  *H6t.  de  Vüle),  kleine  von  einer 
Mauer  umgebene  Stadt,  der  Romer  Pennilucus  oder  Penneloei  (Eisen- 
bahn-Station, s.  unten).     „Clos  des  Moines",  guter  Wein. 

Fußweg  über  den  Col  de  la  Tinihre  (1628m)  nach  Montbovon  (S.  235)  in 
41/2  St.,  nach  Chäteau-d'Oex  (S.  236)  im  6  St.      . 


E18ENBAHNFABRT.  Genf  s.  S.  203.  Die  Bahn  fuhrt  hoch  über 
dem  See  hin,  mit  reizenden  Blicken  auf  die  Hügel  am  ö.  Ufer  mit 
ihren  zahlreichen  Landhäusern,  darüber  bei  klarer  Luft  der  Montblanc. 
4km  Chamhisy;  6km  Genthod-Bellevue ;  9km  Versoix  (S.  216);  14km 
Coppet  (S.  216).  Bei  (18km)  Cmgny  wird  1.  die  D6U  (S.  217) 
sichtbar.  Hinter  (23km)  Nyon  (S.  217)  streift  die  Bahn  Prangins 
mit  seinem  Schloß  (S.  217)  und  entfernt  sich  dann  vom  See. 

Der  I>andstrich   zwischen   der  PromerUhomk^^Si9^\ie  Bahn 
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vor  (28km)  Oland  überschreitet,  und  der  Aubonne  (8.  nnten)  heißt 
la  C6ie,  bekannt  durch  den  hier  wachsenden  Wein.  32km  QiUy- 
Bursirul;  3ökm  Bolle  (S.  218).  Die  Hohe  weiter  1.  ist  der  berühmte 
Aussichtspunkt,  das  Signal  de  Bougpy  von  Rolle  oder  der  nächsten 
Station  (40km)  Aubonne- Allaman  leicht  zu  erreichen  (vgl.  S. 218). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Aubonne  und  tritt  wieder  näher  an 
den  See.  45km  8t-Prex,  der  Ort  r.  unten  auf  einer  in  den  See  vor- 
tretenden Landzunge.  Bei  (49m)  Xorgei  (S.  218,  Bahnhof  8  Min. 
vom  Dampfboot-Landeplatz)  zeigt  sich  s.  bei  klarer  Luft  der  Montblanc 
in  seiner  ganzen  Schönheit,  verschwindet  aber  bald  wieder.  N.w.  in 
der  Feme  über  dem  Thal  der  Morges,  welches  die  Bahn  hier  über- 
schreitet. Schloß  Vufßens  (S.  218). 

Die  Bahn  verläßt  den  See,  überschreitet  die  Venoge  und  ver- 
einigt sich  mit  der  Neuchäteller  Bahn  (S.  197).  —   57km  Renens. 

61km  Lausanne  (454m;  BahnrestaurJ)y  s.  S.  219. 

Von  Lausanne  bis  Yilieneuve  bleibt  die  Bahn  meist  am  See 
(rechts  sitzen);  1.  zweigt  die  Bahn  nach  Freiburg  ab  (S.  200).  Unsre 
Bahn  überschreitet  auf  großem  Viadukt  die  Paudi%e  Q.  oben  der 
Viadukt  der  Freiburger  Bahn,  S.  200),  geht  durch  einen  kl.  Tunnel 
und  zieht  sich  dann  an  den  S.  221  gen.  Weingeländen  la  Vaux  hin. 
Vor  (67km)  L/utry  wieder  ein  kurzer  Tunnel. 

Von  (70km)  CuUy  bis  (75km)  Riva»'8t-8aphorin  (S.  221)  läuft 
die  Bahn  dicht  am  See  hin,  entfernt  sich  dann  vom  See  und  über- 
schreitet die  Veveyse.  80km  Vevey  (S.  221);  81km  la  Tour-de- 
PeUs  (S.  223) ;  83km  Burier.  Vor  (85km)  Ciarena  (S.  223)  ein 
Tunnel;  bei  der  Ausfahrt  Aussicht  auf  Montreux,  Chillon  und  die 
schöne  östl.  Bucht  des  Sees. 

86km  Xontrenz-Yemez  (S.  224).  Die  Bahn  bleibt  nun  wieder 
dem  See  nah.  —  88km  Terriiet'Qlion  (Caftf-Restaur.  u.  kl.  Bazar) 
gleich  oberhalb  der  Dampfbootstation  Territet- Chillon  (S.  225), 
Abfahrtsort  der  Drahtseilbahn  nach  Qlion  (S.  225);  dann  (89km) 
Veytaux-ChiULon,  5  Min.  vom  Schloß  Chillon  (S.  225). 

91km  TUlenenve,  s.  S.  226.  Die  Bahn  geht  hinter  dem  schmalen 
Ort  her  und  tritt  in  das  breite,  auf  beiden  Seiten  von  hohen  Berg- 
ketten eingeschlossene  Rhonethal.  Die  Rhone  mündet  5km  w.,  bei 
Bouveret  (S.  240),  in  den  See,  ihr  grauschwarzes  Wasser,  welches 
durch  seinen  Schlamm  und  seine  Geschiebe  im  Lauf  der  Jahrtausende 
große  sumpfige  Ablagerungen  gebildet  hat,  steht  im  entschiedenen 
Gegensatz  zu  dem  azurblauen  krystallhellen  Strom,  der  in  Genf  durch 
die  Brücken  schießt. 

Die  erste  Stat,  im  Rhonethal  ist  (95km)  Roche.  Hier  lebte 
1758-64  Albrecht  v.  Haller  (f  1777)  als  Salinendirektor  von  Bex. 
Bei  dem  1.  gelegenen  Yvome  (Krone)  stürzte  1584  in  Folge  eines 
Erdbebens  ein  Theil  des  Berges  über  dem  Dorf  zusammen.  In  der 
Schlucht  wächst  jetzt  ein  ausgezeichneter  Wein  („Crosex-Grillrf"  und 
qMaison  blanche''  oder  „Glos  du  Rocher",  beste  Sorten).  R.  die 
schneebedeckte  gezackte  Dent  du  Midi  (S.  241)5dbyA^OOgLe 
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101km  Aigle.  —  Gasth . :  »G  r a n  d  -  H  ö t e  l ,  1/2  St.  oberhalb  Aigle  schön 
gelegen,  mit  WajiaerheilanstaU  u.  großem  Park,  gut  gehalten  und  zu  längerm 
Aufenthalt  zu  empfehlen,  Z.  L.  B.  31/2»  M.  4,  Pens.  6-10  fr.  —  «Pens.  Beau- 
Site  am  Bahnhof-,  *Victoria,  der  Post  gegenüber,  mit  D^pendance  u.  Garten, 
nicht  theuer^  H.  du  Midi  u.  H.  du  Nord,  beide  bürgerlich^  Bier  dem 
Balmhof  gegenüber. 

AigU  (419m),  deutsch  Aelen,  ist  ein  hübsch  gelegenes  Städtchen 
C3555  E.)  mit  großem  Schloß,  an  der  wilden  Otcende-Eau  (S.  234). 

1/2  St.  ö.  der  PUmiour  (489m),  ein  bewaldeter  Hügel  mit  20m  h.  Thunu 
röm.  Ursprungs,  Anlagen  und  reizenden  Aussichten.  Vergl.  Karte  S.  232. 

3^/4.  Ol.  ö.  oberhalb  Aigle,  2V2  ▼<>"  Ollon  (s.  unten),  am  Bergabhang  hoch 
über  dem  r.  Rhoneufer  liegt  Villars,  wo  einige  stark  besuchte  Pensionen 
(am  bequemsten  von  Aigle  zu  erreichen,  weil  Ollon  fast  eben  so  weit  von  der 
Stat.  Ollon-St-Triphon  liegt,  wie  von  Aigle :  letzteres  bietet  auch  weit  bessere 
Unterkunft  und  Fuhrwerk:  Einsp.  nach  Villars  15,  Zweisp.  30,  abwärts  25  fr. 
u.  Tkg.,  Fahrzelt  aufwärts  3,  abwärts  IV9  St.;  auch  Post  tägl.  31/2  U.  Km. 
in  41/2  St.,  von  Villars  zurück  8.20  Vm.  in  2  St.  10  Min.^  3  fr.  75  c).  Von 
Aigle  bis  (3/4  St.)  OUon  (U.  dcVille,  dürftig)  gut«,  zum  Theil  schattige  Landstraße  \ 
von  Ollon  nach  Villars  führt  eine  aussichtereiche  Fahrstraße  in  vielen  Windungen 
hinauf.  Fußgänger  wählen  den  schattigen,  aber  zum  Theil  steilen  alten  Weg, 
gleich  oberhalb  OUon  von  der  Fahrstraße  1.  ab;  nach  2  Min.,  wo  der  Weg  sich 
theilt,  ganz  r. -,  40  Min.  la  Pousaz,  mitten  im  Dörfchen  bei  dem  zweiten 
Brunnen  1.  bei^an  (nicht  geradeaus).  Weiter  nicht  zu  verfehlen.  35  M.  Huemoz 
(1006m),  sehr  anmuthig  gelegen-,  40  Min.  Chesüret  (t210m-,  *H.  du  Ghamossaire, 
nicht  theuer)  mit  schönster  Aussicht ?  20  Min.  Yillart  (t270mi  *H.-P.  Breuer, 
Z.  u.  B.  2,  F.  11/4,  M.  3V2t  A.  21/2»  Pens.  7-9  fr. ;  einige  Min.  weiter  •ffr.  Höt. 
JUuveran,  viel  Franzosen,  Pens.  7-20  fr.  \  etwas  höher  *H.-P.  BeUevue,  Deutschen 
zu  empfehlen,  Pens.  6-8  fr.).  Post  u.  Telegr. -Bureau  •,  Bäder  (auchSoolbäder)  etc. 
Beizende  parkähnlichc  Umgebung  mit  vielen  Ruhebänken  an  allen  Aussichts- 
punkten u.  schattigen  Plätzen  ^  milde  stärkende  Bergluft  (kein  Nord-  u.  Ostwind). 
Herrliche  Aussicht  auf  einen  Theil  der  Diablercts,  Grand  und  Petit  McBveran,  Dent 
aux  Favres,  TSte  Noire,  Dent  de  Mordes,  die  nördl.  Montblanc-(jh*uppe  mit  dem 
Glacier  de  Trient,  Dent  du  Midi,  Bhonethal  etc.  Hauptausflug  auf  den  *Chamoasaire 
(2118m),  38t.,  Führer  unnöthig.  Karrenweg  bis  zu  den  Hütten  von  .ßr«<ay«  (1809m), 
1  St.  unterhalb  des  Gipfels.  Zu  diesem  steigt  man  kurz  vor  Bretaye,  wo  man  sich 
die  Richtung  zeigen  lassen  kann,  1.  hinan  (Steinsignal).  Höchst  malerische  Rund- 
sicht, namentl.  auf  Ormonttlial,  Berner  Alpen,  Weisshom,  Diablerets,  Grand 
Mosveran,  Dent  de  Morcles,  Montblanc,  Dent  du  Midi  und  Rhonethal.  —  Von 
Bretaye  gelangt  man  an  den  kleinen  Seen  des  Chalets,  Noir  und  *des  Chavonnes 
vorbei  auf  theilweise  schlechten  Wegen  nach  (2  St.)  la  Forclaz  (1263m) ,  dann 
über  die  Orande-Eau  nach  (V2  St.)  J«  Äep«y  (S.  233).  Rückweg  entweder  noch 
am  selben  Tage  zu  Wagen  nach  Aigle  und  zu  Fuß  nach  Villars  oder  am  folgenden 
Tage  über  au  Pont,  Planibuit  und  Chesihres  (s.  oben).  —  Kleinere  Ausflüge  von 
Villars:  nach  les  Closaleis  (V4  St.),  Aussichtspunkt  mit  prächtigem  Blick  in  das 
Rbonethal  and  auf  den  Montblanc^  über  ehesteres  und  les  Ecovets  nach  Panex 
oder  Plambuü  (2  St.,  Pferd  10  fr.);  über  Chesieres  auf  die  MorUoffne  de  la  Truche, 
mit  herrlicher  Aussicht  (II/4  St.) ;  etc.  —  Von  Villars  über  den  (kl  de  la  Oroix 
nach  (4  St.)  OrmorU-detsuM  s.  S.  233  j  Führer  (6  fr.)  unnöthig,  man  lasse  sich 
den  Anfang  des  Weges  zeigen.  —  Von  Villars  über  Arveye  nach  Oryon  (S.  233, 237) 
1  St.,  nach  les  Plans  (S.  229)  4  St. 

Ein  Fahrweg  (Einsp.  8,  Zweisp.  15  fr.)  führt  von  Aigle  n.w.  über  Yvome 
(s.  oben)  nach  (2  St.)  Corbeyrier  (986m i  Hot.-Pens.  Dübuis,  5  fr.),  in  aus- 
sichtreicher geschützter  Lage.  Wotti  Signal  (I/4  St.)  Aussicht  über  das  Rhone- 
thal von  St-Maurice  bis  Lausanne  i  umfassender  noch,  besonders  auch  auf 
Tour  Sallieres  und  Dent  du  Midi,  von  den  ÄgitUs  (1523m  \  Reitweg,  IV2  St.).  — 
Tour  de  Mayen  (2323m),  von  Corbeyrier  über  die  Alpen  Luan  und  AI  in  31/2-4 
St.  m.  F.,  lohnend-,  7oMrd'ilt  (2383m),  31/2  St.,  schwierige  Klettcrpartie,  nur 
für  Schwindelfreie. 

Von  Aigle  nach  den  OrmontsfS.  233)  sehr  lohnender  Ausflug  (Einap. 
*>is  Sepey  10,  Ormont-dessus  15  fr.  u.  1  fr,  Trinkg.^.Ppgt^^^^M^  tägl,  in 
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2V4St.,  bis  Ormont-dessuB  in  51/2  St.-,  vgl.  S.  232).  Lohnend  auch  der  Fuß- 
weg von  Aigle  über  Leytin  (l2G4m)  nach  (3V2  St)  Sepey  (vgl.  S.  233  ^  namenMich 
als  Bückweg  zu  empfehlen). 

Zwischen  Aigle  und  (lOÖkm)  Ollon-St-Triphon  1.  der  Plantour y  ein 
bewaldeter  Hügel  mit  altem  Thurm  (s.  S.  228).  Das  Dorf  St-Triphon 
liegt  am  Südabhang  des  Hügels  20  Min.  von  der  Bahn,  OUon  20  Min. 
höher  n.ö.  (nach  Villars^  2V2  St.,  s.  oben). 

109km  Bez.  —  Gastb.:  »Gr.-H.  des  Salines,  mit  Sool-,  Douche- 
n.  a.  Bädern  und  gut  eingeriditeter  Kaltwasserheilanstalt,  in  schöner,  gegen 
Kordwinde  geschützter  Lage,  40  Min.  vom  Bahnhof,  für  langem  Aufenthalt 
KU  empfehlen  (im  August  fast  ausschließlich  von  Franzosen  besetzt),  Z.  L.  B. 
31/2-5,  M.  4-5,  Pens.  6-12  fr.^  dabei  *H.-P.  Villa  des  Bains-,  im  Dorf 
•Union,  nicht  theuer,  deutscher  Wirth;  •Gr.-H.  des  Bains;  •!!.-?.  des 
Alpes,  Pens.  4V2-5fr-i  *P-  du  Crochet. 

Bcx  (sprich  Bej  435m),  Flecken  von  4420  Einw.  in  reizender 
Lage  am  Avan^ony  ist  reich  an  wohlunterhaltenen  Spaziergängen 
und  im  Frühjahr,  sowie  im  Herbst  zur  Traubenkur  stark  besucht 
(der  Bahnhof  ist  V4  St.  vom  Ort  entfernt;  Omnibus  50  c). 

Hübsche  Aussicht  von  dem  Hügel  le  i/onte< (692m),  n.  von  Bex  (I/2  St.),  vom 
Bvei  und  von  der  Tour  de  Duin^  Burgtrümmem  auf  einem  bewaldeten  Hügel 
8/4  St.  s.o.  —  1  St.  n.ö.  die  ansehnlichen  Salinen D^etu und ^^vtetix,  wohin  eine 
meist  schattige,  sanH  ansteigende  Straße  führt.  Die  Besichtigung  dieserWerke 
nimmt  einen  halben  Tag  in  Anspruch  (F.  5  fr.).  Man  fährt  gewöhnlich  nach 
D^vens,  besieht  die  Salinen  und  steigt  dann  zu  dem  Stollen  (le  souterrain)^  in 
dessen  Innnerm  der  salzhaltige  Thonschiefer  mittelst  Süßwasser  ausgelaugt 
wird.  Die  27^  starke  Seole  wird  gleich  versotten.  Hinter  den  Salinen  im 
Walde  zwei  mächtige  Findlingsblöcke. 

O.  führt  von  Bex  eine  Fahrstraße  am  I.  Ufer  des  Avanfon  nach  (U/i  St.) 
Frenihres  (858m;  Pens.  Giroud)  und  (8/4  St.)  les  Plans  (llOlm-,  Pens.:  de 
VArgentine^  M.  21/2  fr.  ^  *Bemard,  *Marleiaz,  beide  einf . »  5-7  fr.)  ,  in  der 
einsamen  Vallie  des  Plans  ^  Mittelpunkt  lohnender  Ausflüge,  z.  B.  zum 
(I/2  St.)  PotU  de  Natu  (t253mi  Restaur.),  mit  Aussicht  auf  die  Gletscher  der 
Dent  de  Mordes;  Croix  de  Javernaz  (2t 06m),  3  St.  (s.  unten);  Olacier  de  Flan- 
Nivi^  3  St. ;  Ärgentine  (2433m),  4  St. ;  *Dent  de  Mordes  (2Ö80m),  mit  großartiger 
Aussicht  auf  Montblanc  und  Walliser  Alpen,  über  NatU  und  den  Olae.  des 
Martinets  in  7  St.  (Abstieg  nach  Mordes,  s.  unten,  31/2  St.);  Tite  ä  Pierre-Orept 
(2910ra),  7  St.;  Grand  Mceveran  (3061m),  über  Frite  de  SaiUes  (2599m;  Paß 
nach  dem  Rhonethal  zwischen  Gr.  und  Pet.  Moeveran),  7  St. ;  nach  Anzeindaz 
CS.  237)  über  den  Col  de»  Essets  (2039m),  4  St ,  etc.  Führer  Philippe  Marletaz^ 
Charles  und  Jtdes  VeiUon^  Aleais  MoreiUon  in  les  Plans. 

Von  Bex  nach  Oryon  und  über  den  /*a«  de  Cheville  nach  Sion^  s.  R.  69. 
Nach  Chesihres  und  Villars  (über  D4ven»  in  3  St.)  s.  oben. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Avan^on,  dann  die  RhonCf  vereinigt 
sich  mit  der  Bahn  des  1.  Ufers  (S.  242)  und  führt  durch  einen 
gekrümmten  Tunnel  nach 

114km  St-Maurice(420m ;  Gasth. :  *H.'P.  QrisogonOy  am  Bahnhof, 
mit  der  Bafmhofs-Bestauration  verbunden;  Ecu  du  Valais;  *H.  des 
AlpeSf  nicht  theuer ;  H.  de  la  Dent  du  Midi,  nicht  besonders),  altes 
Städtchen  (1666  Einw.)  in  malerischer  Lage  auf  einem  Dreieck  Land 
zwischen  Fluß  und  Felswand,  das -Aj^at^num  der  Römer.  Seinen  heutigen 
Namen  soll  es  vom  h.  Mauritius,  dem  Anführer  der  Thebaischen  Legion, 
haben,  den  die  Sage  hier  im  J.  302  mit  seinen  Gefährten  den  Märtyrer- 
tod sterben  läßt  (bei  der  Chap.  de  Veroilley,  s.  unten).  Die  Abtei, 
jetzt  von  Augustiner-Chorherren  bewohnt,  wohl  das  älteste  Kloster 
diesseit  der  Alpen,  soll  Ende  des  rv.  Jahrh.  vom  h.  Theodor  gegi-ünd*- 
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worden  sein.  Merkwürdig  sind  einige  alte  Kunstwerke,  ein  Gefäß  von 
saracenischer  Arbeit,  ein  goldner  Bischofsstab,  ein  Kelch  aus  Achat, 
ein  andrer  Kelch  von  der  Königin  Bertha,  ein  reiches  Evangelien- 
buch, angeblich  Geschenke  Karls  d.  Gr.  (nur  auf  besondre  Empfehlung 
zugänglich).  An  der  Kirchhoüsm&uer  und  dem  Thurm  der  uralten 
Klosterkirche  röm.  Inschriften.  —  W.  vom  Bahnhof  in  halber  Höhe 
der  scheinbar  unzugänglichen  Felswand  die  Einsiedelei  Notre-Dame- 
du-8ex  (Sax  =:  Fels),  zu  welcher  ein  in  den  Fels  gehauener  Fuß- 
pfad führt.  Weiter  n.  oberhalb  der  Tunnelmündung  die  Orotte  attx 
/(AM,  eine  sehenswerthe  Tropfsteinhöhle,  an  deren  Ende  ein  See  mit 
Wasserfall,  der  gegen  Trkg.  bengalisch  beleuchtet  wird  (15  Min.  vom 
Bahnhof,  Karten  und  Führer  im  alten  Schloß). 

Bei  den  abwärts  falirenden  Zügen  ist  in  St-Maurice  Wagenwechsel  für 
Bouveret,  von  wo  mit  Anschluß  an  die  Eisenbahn  Dampfboote  abfahren-,  für 
nicht  eilige  Reisende  eine  angenehme  Abwechselung.    Vgl.  S.  215,  238. 

Die  Bilder  von  Lavey  (420m),  am  r.  Bhoneufer  I/2  St.  oberhalb  St-Maurice, 
werden  viel  besucht  C^^i,  M.  3V2i  A.  23/4  fr.,  Omnibus  75  c).  Die  1831  ent- 
deckte Schwefel-  und  kochsalzhaltige  Quelle,  (300  R.)  entspringt  5  Min.  vom 
Hotel  in  einer  holzgedeckten  Trinkhalle.  —  Ö.  fülu-t  V4  St.  s.  von  den  Bädern 
ein  Fahrsträßchen  (Einsp.  11  fr.)  in  vielen  Windungen  durch  Wald  ansteigend 
nach  (21/2  St.)  Mordes  (116om;  Pens.  Chegeaux)^  am  Fuß  derDent  de  Mordes 
hübsch  gelegen^  w.  1/4  St.  höher  in  Rigi  Dailly  (1265m)  die  empfehlenswerthe 
Peru.  PerrocJion  (5  fr.  tägl.)  mit  reizender  Aussicht.  Von  Mordes  auf  die  Croix 
de  Javemaz  (2106m),  mit  prächtiger  Aussicht,  über  PlanhatU  in  23/4  St.  (Abstieg 
event.  nach  les  Plans,  s.  oben;  auf  die  DeiU  de  Mordes  (2980m),  51/2  St.,  s. 
oben;  Nachtlager  auf  Heu  in  ffaut  de  Morcle$  (1750m),  II/2  St.  von  Mordes. 
Führer  Ch.  Guillat,  Jul.  Cheseaux  in  Mordes. 

Bei  der  Weiterfahrt  r.  von  der  Bahn  die  Chapelle  de  VSroiüey, 
mit  rohen  Fresken;  gegenüber,  am  r.  Ufer  der  Rhone,  die  Bäder 
von  Lavey  [s.  oben).  Die  Bahn  nähert  sich  der  Rhone  und  umzieht 
die  Stelle,  wo  im  J.  1835  gewaltige  Schlammströme  von  der  Dent 
du  Midi  herab  sich  über  das  Thal  ergossen  und  es  mit  Trümmern 
und  Felsblöcken  bedeckten.  Die  Bahn,  obgleich  in  einem  Einschnitt 
laufend,  steigt  stark  bei  Ueberschreitung  dieser  Schuttmassen. 

121km  Evionnaz  steht  an  der  Stelle  der  im  J.  563  durch  ähn- 
liche Schlammströme  zerstörten  Stadt  Epaunum.  Vorwärts  zeigt  sich 
der  breite  schneebedeckte  Mont  Velan  (ß.  281).  Bei  dem  Dörfchen 
la  Balmaz  biegen  Bahn  und  Straße,  dicht  an  der  Rhone,  um  eine 
Felsenecke;  r.  die  '*'Pif sevaohe ,  der  prächtige  Wasserfall  der  Salanfe 
(S.  241),  die  hier  von  einer  70m  h.  Felswand  ins  Rhonethal  stürzt 
(am  schönsten  Vormittags).  Von  Stat.  Vernayaz  bis  zum  Fuß  des 
Falls  V4  St. ;  an  der  r.  Seite  führt  ein  Pfad  hinauf  und  hinter  dem 
Fall  hindurch,  oben  durch  ein  Holzgeländer  geschützt  (Zutritt  1  fr.). 

124km  Vernaya«  (463m ;  *Qr.-H6t.  des  Gorges  du  Trieni,  10  Min. 
vom  Bahnhof  am  Eingang  der  Gorges  schön  gelegen,  1.  Ranges, 
Z.  L.  B.  3-5 ,  M.  5  fr. ;  im  Ort  *H.  des  Alpes ,  Z.  2  fr.  50  c. ;  *H.  de 
Chamonix,  am  Bahnhof;  H.  de  la  Poste;  ^aJinrestaur.,  nicht  theuer), 
Ausgangspunkt  des  Chamonix- Weges  über  Salvan  (S.  266)  und  des 
„Nouveau  Chemin''  zur  Tete-Noire  (S.  266 ;  F.  zur  Tete-Noire  oder 
nach  Chätelard  6,  Chamonix  12,  Cascade  du  Daüß^y^i^fö^gie 
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Jenseit  Yeraayaz  sieht  man  r.  die  nackten  Felsmassen  an  der 
Mündung  der  *Oorgef  dn  Trienti  welche  fast  V4  St.  weit  durch  eine 
an  den  Felswänden  über  dem  brausenden  Trient  angebrachte  Holz- 
gallerie  zugänglich  gemacht  sind  (Eintrittskarten  ä  1  fr.  im  Gr.-H. 
des  Gorges  du  Trient). 

Der  Anblick  beim  Eintritt  in  die  Schlucht  ist  großartig.  Die  gegen  130m 
hohen  Felsen  treten  bei  jeder  Wendung  so  eng  susammen,  daß  man  stets  in  einer 
neuen,  mächtig  überwölbten  Höhle  zu  stehen  glaubt.  Wo  der  Steg  den  Trient 
cum  zweiten  Mal  überschreitet,  ist  letzterer  am  tiefsten  (angeblich  13m) ;  am 
Ende  des  Holzstegs  bildet  er  einen  10m  h.  Wasserfall.  Die  weiterhin  unzugäng- 
liche Schlacht  hat  eine  Länge  von  3  St.,  bis  gegenüber  dem  Hotel  der  Tftte-Noire 
(S.  265),  wo  man  den  Anfang  sehen  kann.  —  Die  Zeit  zwischen  zwei  Bahnzügen 
genügt,  um  von  Vernayaz  aus  Pissevache  und  Gorges  du  Trient  zu  besichtigen. 

Vor  Martigny,  in  der  Spitze  des  rechten  Winkels,  welchen  das 
Rhonethal  hier  bildet,  liegt  auf  einer  Anhöhe  r.  von  der  Bahn 
la  Batiax  (605m),  ein  1260  erbautes,  1518  zerstörtes  Schloß  der 
Bischöfe  von  Sion,  von  der  überdeckten  Drance-Brücke  ab  in  15  Min. 
zu  besteigen  (Eintr.  30  c).  Die  Aussicht  umfaßt  das  Rhonethal  bis 
über  Sion  hinaus,  einen  Theil  der  Bemer  Alpen,  aus  welchen  das 
Sanetschhorn  und  ein  kleines  Stück  der  Gemmi  besonders  hervorragen ; 
r.  die  Pierre  ä  voir,  einem  Thurm  ähnlich;  unten  Martigny  und 
Martigny-Bourg;  in  dem  Thaleinschnitt  s.w.  der  Weg  zum  Col  de 
Forclaz,  über  welchem  die  Aiguilles  Rouges  hervorblicken;  n.  der 
Einfluß  der  Drance  und  weiter  des  Trient  in  die  Rhone.  —  Die 
Bahn  überschreitet  die  Drance  (S.  279). 

130km  JCartigny.  _  Gasth.-.  «h.  Clerc,  z.  l.  b.  41/2,  M.  5  fr. ;  »H.  du 
Montblanc,  Z.  L.  B.  31/2-41/2,  M.  4  fr.  ^  Aigle,  Z.  IV2-2  fr  ,  gutes  Haus 
2.  Kl.^H.  d u  Gr.  - S t- Bern ard,H.- Rest,  de  laGare,  beide  am  Bahnhof, 
10  Min.  vom  Ort. 

Martigny  ViUe  (476ra),  deutsch  Martinach,  Städtchen  von  1552E., 
das  röm.  Octodurus  (ein  großes  röm.  Gebäude  wurde  kürzlich  aus- 
gegraben), ist  Ausgangspunkt  für  die  Routen  über  den  Großen 
St.  Bernhard  nach  Aosta  (R.  78)  und  über  die  Tete-Noire  oder  den 
Col  de  Balme  (R.  74  und  75)  nach  Chamonix,  sowie  für  das  Val 
de  Bagnes  (R.  79),  daher  im  Sommer  sehr  belebt.  Eisenbahn  nach 
Brig  s.  R.  80.  Auf  dem  baumbepflanzten  Marktplatz  eine  Bronzebüste 
der  Freiheit  von  Courbet.  —  20  Min.  s.  an  der  Straße  zum  Gr.  St. 
Bernhard  liegt  Martigny-Bourg  (Trois  Couronnes,  einf.,  guter  billiger 
Coquempey),  in  dessen  Nähe  ein  vorzüglicher  Wein  wächst  [Coqutmpey 
und  Lamarquey  beide  schon  den  Römern  bekannt). 

Au8Fx.tiOF.  1  St.  n.ö.  von  Martigny  beim  Dorfe  Branson  am  r.  Rhone^Ufer 
der  Felshügel  tes  FoUaterres^  mit  berühmter  Flora. 

Azpille  (2062m),  4-6  St.  m.  F.,  lohnend.  Reitweg,  hinter  la  BaÜat  (s.  oben) 
durch  Weinberge  hinan  cum  Dörfchen  Somtnei  des  Vvjne$^  weiter  an  den  Häuser- 
Gruppen  von  üovoir«  vorbei  durch  Wald  steil  aufwärts  zu  den  Hütten  von  ArpOU 
1818m)  und  zum  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Glacier  du  Trient,  den 
Montblanc,  die  Walliser  und  Berner  Alpen.  Abwärts  s.  durch  Wald  zum 
<1  St.)  Col  de  la  Foreltu  (S.  267). 

Die  *Pi«rre  i  Toir  (2476m),  eine  Kalkfelsspitze  in  der  Gebirgskette,  welche 
das  Rhone'  vom  Drance-Thal  scheidet,  wird  von  Martigny,  Bad  Saxon  (S.  287). 
Bembrancher  (S.  279)  und  CHiable  (8. 284)  bestiegen.  Reitweg,  6  St.  \  Führer  von 
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Martigny  8  fr.,  Maulthicr  10  fr.  Hinab  kann  man  von  dem  I/4  St.  tiefer  gelegenen 
Col  entweder  zu  Fuß  in  3  St.  oder  auf  Schlitten  gefahrlos,  doch  nicht  sehr  an- 
genehm in  1-1 1/2  St.  nach  Saxon  gelangen.  Prachtige  Aussicht  auf  die  Savoyer 
und  Walliser  Alpen  (Montblanc  bis  Matterhom),  die  Bemer  Alpen  (Dent  de 
Mordes  bis  Jungfrau),  auf  das  Rhone-,  Entremont-  und  Bagnes-Thal  und  den 
Oi^troz-Gletscher  (8.  285). 

*Gorg€i  du  DurnmU  (von  Martigny  hin  u.  zurück  4  St.),  s.  S.  279. 

67.   Von  Saanen  nach  Aigle  über  den  Col  de  Fillon. 

Vgl.  auch  Karte  S.  286. 
11  St.  Fahrstraße.  Post  von  Saanen  nach  Gsteig  tägl.  in  1  St.  40  Min.  v 
von  Ormont-dessus  bis  Aigle  in  3  St.,  bergan  (Aigle-Ormont)  in  41/2  St.  Von 
Saanen  nach  Osteig  28/4  St.;  über  den  €k)I  de  Pillon  bis  Ormont-dessus  3  St., 
Sepey  2V2  St.,  Aigle  2Vj  St.  (von  Aigle  nach  Ormont-  dessus  6  kl.  St.).  Einsp. 
von  Saanen  nach  Gsteig  8  fr.,  Zweisp.  19  fr.,  Ormont-dessus  20  u.  38,  Aigle  40 
u.  70  fr.  u.  Trkg.  5  von  Thun  s.  S.  137. 

Saanen  (1031m)  s.  S.  186.  Die  Straße  führt  durch  das  breite 
freundliche  Saanethal,  dessen  oberer  Theil  Osteigihal  heißt,  über  Ebnü 
nach  (V2St.)  Ortad  (1050m ;  Bär),  an  der  Mündung  des  Laiienenthcds. 

Fahrstraße  am  r.  Ufer  des  LauibcuhSy  nach  10  Min.  über  den  1.  herab- 
kommenden Turbach  bis  (IV2  St.)  L>a»n«n  (1259m;  Bär^  einf.;  Führer  Jako^ 
u.  Gottfr.  Schwitzgabcl),  Hauptort  des  Thals  in  reizender  Lage.  1  St.  weiter 
aufwärts  der  prächtig  gelegene  Lauenensee  (1379m) ;  bester  Ueberblick  vom  Bühl^ 
an  der  O.-Seite:  s.  stürzen  zu  beiden  Seiten  des  Hahnensehriäh^mi  (2836m)  die 
dem  OHten-  und  DungdgleUeher  entströmenden  Bäche  in  schönen  Fällen  herab.  — 
Von  Lauenen  über  den  Trütilitberff  nach  der  Lenk  und  über  den  Krinnen  nach 
Gsteig  8.  S.  183.  —  Ueber  den  GOUnpafi  {Col  du  Broeet,  2826m)  nach  Sion,  bis 
Eanfleuron  (s.  unten)  8  St.  m.  F.,  schwierig.  —  Die  Wüdhorn-KluhMUe  (S.  183)  ist 
von  Lauenen  in  5  St.  zu  erreichen. 

2V4  St.  Gsteig,  frz.  ChäteUt  (1  I92m ;  Bär,  Pens.  5-6  fr.)  in  schöner 
Lage ;  s.  das  SaneUchkom  (2946m)  und  Oldenhom  (3124m). 

Ueber  den  Sanetsch  nach  Sion,8V2  St.,  im  Ganzen  lohnend  (F.  13fr., 
für  Geübte  bei  gutemWetter  entbehrlich  *,  Em.  Romang  u.  Abr.  Uelliger  in  Gsteig ; 
Pferd  25  fr.).  Der  Weg  überschreitet  die  Saane  und  steigt  ziemlich  steil,  erst  über 
Alpweiäen,  weiter  in  zahlreichen  zum  Theil  in  den  Fels  gesprengten  Windungen 
durch  den  Rothengraben  hinan.  Nach  2  V2  St.  erreicht  man  den  Anfang  des  Krem- 
bodens  (2002m),  einer  wilden  einsamen  Hochebene,  und  wandert  auf  derselben  c. 
3/4  St.  fast  eben  fort  *,  dann  massig  bergan  an  einem  Kreuz  (la  Orande  Croix^  222 1  m> 
vorbei  zur  (I/4  St.,  31/2  St.  von  Gsteig)  Höhe  des  SanatsohpaMOs  (2324m);  1. 
der  Arpeliatock  (3039m),  r.  das  Sanelich/iom  (2946m)  und  der  große  Zan^teuron- 
Oletscher,  aus  dem  die  Saane  abfließt.  Hinab  zur  (I/2  St.)  Alp  Xanßeuron  (2064m ; 
Hdt.  Sanetsch,  einf.,  nicht  billig),  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Walliser  Alpcn^ 
von  wo  das  Oldenhom  (s.  unten)  in  4  St.,  das  Wüdhorn  (S.  laS)  in  41/2  St.,  das 
8anetschhorn  CAfontbrun,  2946m)  in  5  St.,  und  der  Diableret  (s.  unten)  in  6  St.  zu 
ersteigen  sind  (letzterer  von  hier  über  den  Zanfleuron>Gletscher  nicht  sehr 
schwierig).  Prächtige  Aussicht  vom  Sublage  (2735m),  21/2  St.  vom  Hdtel.  — 
Nun  in  vielen  Windungen  hinab  zur  Alp  CfUtry  (1500m),  durch  die  wilde 
Schlucht  der  Marge  über  den  kühnen  Poni-Nevtf  (von  hier  Fahrweg)  nach  (3  St.) 
Chandolin  und  über  Ormona  nach  (IV2  St.)  Sion  (S.  287).  Von  Sion  bis  zur 
Paßhöhe  6  St.,  hinab  nach  Gsteig  3  St. 

Die  neue  Straße  wendet  sich  s.w.  ins  Thal  des  Retuchbachs  und 
steigt  allmählich  durch  Wald,  Gebüsch  und  über  Alpweiden,  mit 
Aussicht  auf  die  Felswände  des  Oldenhoms  (s.  unten)  und  der  8e» 
Rouge  (2977m),  zum  (2  St.)  Col  de  Pilloxi  (1550m),  am  s.  Fus» 
der  Palette  (s.  unten).  Beim  Hinabsteigen  (1.  oben  die  Cascade  du 
Dard)  öflFnet  sich  bald  ein  von  schönen  bewaldeten  Bergen  umgebene» 
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Thal,  übersät  mit  zahllosen  Häusern  und  Hütten,  die  zusammen  den 
Namen  Ormont-desBUB  führen ;  1.  die  Felspartien  des  Creux  de  Champ 
(s.  unten),  des  Fußes  der  Diablerets,  von  welchen  viele  Bache  herab- 
stürzen und  sich  zur  Orande-Eau  vereinigen.  Von  der  Paßhöhe 
gelangt  man  in  1  St.  nach  le  Plan  (1163m;  *Hvt.  des  Diablerett,  mit 
Bädern,  Z,  L.  B.  372»  M.  4,  Pens.  6-8  fr.,  dabei  die  Poststation  Ormont- 
dessns;  *H.-P.  Bellevue,  nicht  theuer;  P.  du  Moulin,  du  Chamois) 
und  in  einer  fernem  Vä  St.  an  dem  schöngelegenen  *H6i.  Pillon 
vorbei  nach  Vers  l^glise  (ili2m;  P.  MonS^jour^  P.  Busseiy 
H.   de    l'OurSf   alle  einf.),  mit  der  Kirche  des  obern  Thals. 

Ausflüge  vom  Plan  (Führer:  MoUien,  V.  GoUraut^  Fr.  Bemet,  Fr.  u.  Motts 
Pichard).  Oreux  d«  Ohamp,  großartiger  Felsenkessel  am  n.  Fuß  der  Diablerets, 
in  den  von  allen  Seiten  Wasserfälle  hinabstürzen,  IV2  St.  bis  zum  Fuß  des 
größten  Falls  (1303m).  Guter  Ueberblick  des  Creux  de  Champ,  Oldenhoms 
etc.  von  la  Loyas  (1623m),  IVsSt.  s.  von  Plan.  —  »Palette  (2174m),  8  St. 
(F.  5,  Pferd  12  fr.),  bis  zu  den  (21/4  St.)  Sennhütten  von  Jsmaux  leicht,  von  da 
ohne  Pfad  etwas  beschwerlich  zur  (S/4  St.)  Spitze,  mit  Aussicht  auf  die  Berner 
Alpen  von  den  Diablerets  bis  zur  Jungfrau  und  s.w.  die  Dent  du  Midi.  Am 
n.  Fuss  der  hübsche  Amen-See.  (Die  Palette  ist  auch  vom  Col  de  Pillon  in 
11/2-2  St.  unschwer  zu  ersteigen,  an  dem  kleinen  Rettau-See  vorbei.)  —  Point« 
de  MeÜleret  (1951m),  2V2  St.  von  Vers  TEglise,  gleichfalls  unschwierig ^  Aus- 
sicht bis  zum  Montblanc.    Führer  für  Geübte  überall  unnöthig. 

Oldenhorn  (Becca  tTÄudan^  3124m),  für  geübte  Berggänger  von  Gsteig  in  7, 
von  le  Plan  in  8  St.  (F.  J5  fr.).  Man  übernachtet  in  der  Sennhütte  von  Piüon; 
von  Gsteig  aus  in  der  obern  Oldenaip  (i874m).    Prachtvolle  Aussicht. 

Biableret  (3246m),  vom  Hot.  des  Diablerets  in  7  St.  (F.  18  fr.),  schwierig. 
Imposante  Aussicht.  Unschwieriger  Abstieg  über  den  Zanfleuron-Oletscher  zur 
Alp  Zanßeuron  (s.  oben). 

Von  Ormont-dessus  über  den  Col  de  la  Croix  nach  Villars 
4  St.,  oderGryon,  41/2  St.,  lohnend,  Führer  6  fr.,  entbehrlich  (über  den  Col 
de  la  Croix  u.  Chamossaire  nach  Villars  6I/2  St.).  1/2  St.  vom  H.  des  Diablerets 
im  Thal  der  Grande-Eau  aufwärts,  wendet  sich  ein  Saumpfad  r.  (s.w.)  in  ein 
Seitenthal  und  steigt  ziemlich  steil  in  I3/4  St.,  fast  beständig  mit  Aussicht  auf 
die  Diablerets,  zum  Ool  de  la  Croix  (1734m),  5  Min.  n.  von  dem  Dörfchen 
la  Croix;  Aussicht  beschränkt  (wer  den  Chamossaire  nicht  besteigen  will,  sollte 
wenigstens  vom  Col  de  la  Croix  r.  auf  den  Matten  I/2  St.  weiter  vorgehen,  wo 
sich  eine  schöne  Aussicht  auf  den  Montblanc  bietet).  Abwärts  bleibt  der  Pfad 
am  r.  Ufer  der  Qryonne  und  theilt  sich  nach  ll/4St.,  1.  hinab  nach  (10  Min.) 
Arveye^  r.  nach  (20  Min.)  Vükxr»  (S.  228).  —  Der  Weg  nach  Gryon  führt  vor 
Arveye  1.  bergab,  über  den  Bach,  nach  (40  Min.)  Oryon  (S.  237).  Dieser  Weg 
iat  dem  I/2  St.  unterhalb  der  Paßhöhe  über  die  Gryonne  und  auf  dem  1.  Ufer 
derselben  nach  Gryon  führenden  wegen  der  prächtigen  Aussicht  auf  Dent  du 
Midi,  Dent  de  Mordes  etc.  vorzuziehen. 

An  Ormont-dessus  schließen  sich  unmittelbar  die  unter  dem 
Gesammtnamen  Ormont-deSBOus  begriffenen  Häuser  des  untern  Thaies 
an.  IV2  St.  von  Vers  l'Eglise  mündet  r.  die  von  Chäteau-d'Oex 
kommende  Straße  (S.  237);  s.  erscheint  die  Dent  du  Midi.  V2  St. 
le  Sepey  (1129m;  H6t.  des  Alpes;  Slont  d'or,  wird  gelobt;  Cerf, 
nicht  theuer;  Einsp.  nach  Plan  8  fr.  u.  2  fr.  Trkg.),  Hauptort  des 
nntern  Thals  (die  Thurmuhr  v^iederholt  den  Stundenschlag  nach 
1  Min.  langer  Zwischenpause). 

Ausflüge.  Pic  de  Chausap  (2377m)  41/2  St.,  nicht  schwierig  (vgl.  S.  237).  — 
Über  la  Forclaz  auf  den  ^Chamossaire  (31/2-^^81,)  und  nach  (ll/g  St)  ViUars 
s.  S.  228.  —  Eine  Fahrstraße  mit  schönen  Aussichten  führt  über  les  CrStes 
nach  dem  auf  sonniger  Bergterrasse  gelegenen  (1  St.)  Leyain  (1264m*,  ^Pens. 
du  Chalet;  in  der  Pinten-Wirthsch.  guter  Yvome).    y^Sb^Äie?CW3^li(^V2  S*-) 
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Aigle  guter  Fufiweg,  bei  dem  Brunnen  hinter  der  Kirche  1.  hinab,  mit  präch- 
tigen Blicken  ins  Rhonethal,  auf  die  Dent  du  Midi,  einen  Theil  der  Montblanc- 
Kette  und  1.  die  Dcnt  de  Mordes,  Dent  Favre  und  den  Grand  Moeveran.  — 
Von  Leysin  nach  Corbeyrier  (8.  228)  Fußweg  in  II/2  St. 

Die  Straße  wendet  sich  scharf  s.w.  in  schön  bewaldetem  Thal. 
Tief  unten  bildet  die  Orande-Eau  manche  Wasserfälle ;  1.  der  Cha- 
mossaire  (ß.  228).   Vor  (2V2St.)  Aigle  (S.  228)  über  die  Grande-Eau. 

68.  Von  Bulle  nach  Ch&tean-d*Oex  nnd  Aigle. 

Vergl.  Karten  S.  216  u.  232. 
67km.    P08T  bis  Chäteau-d'Oex,  28km,  3mal  tägl.  in  31/ji  St.,  5  fr.  70  c.  •, 
von  Chäteau-d'Ocx  nach  Aigle,  35km,  tägl.  in  6  St.,  8  fr.  85  c.     Zweisp.  von 
Bulle  nach  Aigle  in  7  St.,  75-80  fr. 

Bnlle,  deutsch  Boü  (760m ;  *H.  des  AlpeSj  nahe  am  Bahnhof,  Z.  2, 
F.  1,  M.  2Vi  fr.;  *Vnion;  Cheval  blanc;  *U.  de  la  VÜU  oder  Poste), 
gewerbfleißiges  Städtchen  von  2797  Einw.,  Hauptort  der  Qruytre 
und  Mittelpunkt  der  Frei  burger  Alpen  wirthschaft,  ist  Endstation 
der  Zweigbahn  Romont-Bulle  (S.  199).  Die  Umgegend  ist  reich  an 
trefflichen  Weiden ;  die  Bewohner,  deren  Sprache  das  sog.  „grutfrien", 
eine  romansche  Mundart  ist,  beschä.ftigen  sich  besonders  mit  Käse- 
bereitung. Berühmt  ist  ihr  Kuhreigen  (Rant  des  vaehes  de  Qruyhre). 

3/4  St.  8.  (Wagen  in  20  Min.)  am  Abhang  des  Mol^son  das  gut  eingerichtete 
Schwefelbad  Xontbarry  (827m  \  Pens.  m.  Zimmer  5-6  fr.),  mit  reisender  Aua- 
sicht  (von  hier  auf  den  Mol^son  8-31/2  St.). 

Von  Bulle  auf  den  Molöson  4  St.  (F.  8  fr.,  für  Geübte  entbehrlich). 
Man  folgt  V4  St.  lang  der  Straße  nach  Chatel-St-Denis  (s.  unten)  und  biegt 
dann  bei  einer  Säge  1.  ab.  Der  sanft  ansteigende  Weg  führt  am  Bache 
la  Trime  aufwärts,  nach  20  Min.  bei  einer  Mühle  aufs  r.  Ufer,  in  I/2  St.  zu 
dem  rothgodcckten  ehem.  Karthäuser-Kloster  Part-Dieu  (956m)  •,  von  hier  folgt 
man  dem  durch  llandweiser  bezeichneten  Fußpfad  am  w.  Abhang  des  Gebirges, 
der  mehrere  Seitenbäche  der  Treme  überschreitet.  1/2  St,  Sennhütte  Oros- 
ChaUt-Neuf;  1  St.  Gros-Plan  (1480m),  einf.  Whs.  auf  einer  großen  Matte?  8/4  8t. 
Sennhütte  Bonne- Fontaine  (1812m),  weiter  auf  steilem  Wege  in  I/2  St.  zum 
Gipfel  (unterhalb  einf  Whs.). 

Der  *Mol6aon  (2005m),  der  Rigi  der  West-Schweis,  ist  ein  nach  allen  Seiten 
schrofT  abstürzender  Felsstock,  umgeben  von  ausgedehnten  Matten  u. Waldungen, 
die  sich  durch  ihren  Beichthum  an  Alpenpflanzen  auszeichnen.  Die  Aussicht 
Erstreckt  sich  über  den  Genfer  See,  die  Savoyer  Berge,  Dent  d''Oche,  Dent  du 
Midi  bis  zu  der  Montblanc-Kette,  von  der  namentl.  die  höchste  Montblanc-Spitxe, 
sowie  die  Aiguille  Verte  und  die  Aiguille  d^Argenti^re  hervortreten.  L.  davon 
und  mehr  im  Vordergrund  eröffnet  die  Dent  de  Mordes  eine  Reihe  von  Bergen, 
welche  als  Genirum  die  Diablerets  haben  und  sich  an  die  gerade  vorliegenden 
Berge  von  Gruyöre  anschließen.  Von  den  Walliser  Alpen  sieht  man  nur  den 
Grand-Gombin  links  von  der  Montblanc-Kette.  Auch  die  Berner  Alpen  sind 
zum  größten  Theil  verdeckt ,  ganz  links  der  Titlis.     Im  W.  der  Jura. 

Von  Albeuve  (a.unten)  auf  denMol^son  (31/2-4  St.).  Fast  noch  im 
Dorf  auf  daa  1.  Ufer  des  Baches,  dann  über  Wiesen  in  eine  malerische  Schlacht, 
auf  schattigem  Wege  am  Abhang  hin,  bis  zu  einer  kl.  Kapelle  und  kurz  darauf 
einer  Sägemühle.  Hier  tritt  man  auf  das  r.,  nach  I/2  St.  bei  einem  Kohlen- 
meiler wieder  auf  das  1.  Ufer.  5  Min.,  erste  Sennhütte.  In  n.n.ö.  Richtung 
sieht  man  nun  den  Grat,  welcher  den  Molton  vom  kl.  Mol^son  trennt.  Der 
Weg  bleibt  noch  eine  Zeit  lang  kenntlich  bis  in  die  Nähe  der  obersten  Sennhütte, 
die  man  I.  läßt.  Von  da  noch  II/4  St.  mühsamen  Klettems  ohne  gebahnten 
Weg,  doch  auch  ohne  Möglichkeit  zu  irren,  bis  zur  Höhe  des  Grats,  wo  man 
den  Gipfel  vor  sich  sieht,  der  in  10  Min.  erreicht  ist. 

Von  Bulle  durch  das  Jaunthal  nach  BcUiffen  im  Sfmmenthal  8.  S.  186 
(Post  im  Sommer  tägl.  in  6V4  St.).  —  Von  Bulle  Post  tägl.  Nm.  in  21/2  St.  über 
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VtutdeM^  VatOrus  (H.  de  la  ViUe),  SemtaUs  nach  Ohitel-Bt-Smia  (814m  ^  Hdt. 
de  la  Vüle)^  an  der  Veveyte  hübsch  gelegenes  Städtchen  (von  hier  auf  den 
Mol^son  über  Alp  TremeUat  in  4  St.).  Von  Ch&tel  St-Denis  nach  Stat.  Paläzieux 
(S.  200)  Post  Smal  täglich  in  50  Hin.,  nach  Vevey  tägl.  Vm.  in  1  St.  40  Hin. 

Die  Straße  von  Bulle  nach  Chäteau-d'Oex  führt  über  (V4  St.) 
la  Tour-de-Trtme,  mit  malerischem  altem  Thurm,  nach  (V2  St.)  Epagny 
C728m ;  Croix  blanche ;  Einsp.  nach  MontboYon  7  fr.).  R-  auf  steilem 
Felshügel  das  alte  Städtchen  Omy^rei,  dentsch  Oreiert  (830m;  *Fleur 
de  LySj  elnf.),  mit  wohlerhaltenem  *  Schloß  aus  dem  ix.  u.  x.  Jahrb., 
einst  den  mächtigen,  im  xiy.  Jahrh.  ausgestorbenen  Grafen  v.  Greierz 
gehörig  von  Thürmen,  Wällen  und  starken  Mauern  umgeben,  von  den 
jetzigen  Besitzern  neu  ausgestattet  (Fresken,  alte  Waffen  etc.)  und 
im  Sommer  bewohnt  (Eintritt  gegen  Trinkgeld  an  den  Hausmeister; 
hübsche  Aussicht). 

Die  Straße  tritt  in  das  Saane  ( Sarint hThal.  V«  St.  Enney  (734m) ; 
im  Hintergrund  die  zahnartige  Deiü  dt  Cor) ton (1969m),  r. lesVadällts 
C1587m),  ein  Vorberg  des  MoMson.  —  ^4  St  Villard-sous-Monii 
gegenüber  an  der  Mündung  einer  Schlucht  das  große  Dorf  Qrand- 
yuicurd  (Höt.-Pens.).  Weiter  über  Neirivue  nach  (20  Min.)  Albeuve 
(758m;  *Angtf  nicht  theuer;  auf  den  Mol^son  s.  oben)  und  über 
•den  Hongrinhach  (unterhalb  steht  noch  eine  ältere  Brücke,  male- 
rischer Punkt)  nach  (1  St.)  Hontbovon,  deutsch  Bubtribtrg  (795m ; 
*H,-P.  de  JamaHf  nicht  theuer,  Pferde  und  Führer  zu  haben). 

Von  Montbo  von  über  den  Jaman  nach  Montreux  (6,  nach  Vevey 
71/2  St.;  Führer  8  fr.,  unnöthig-,  Pferd  bis  «ur  Paßhöhe  15,  bis  les  Avants  20, 
Montreux  oder  Vevey  25  fr.).  Sehr  lohnende  Wanderung,  doch  suche  man 
die  Paßhöhe  möglichst  früh  su  erreichen,  da  um  die  Mittagsseit  die  Kebel 
und  Dünste  des  Sees  häuAg  die  Aussicht  verschleiern. 

Vom  Höt.  du  Jaman  30  Sehr,  auf  der  Straße  geradeaus,  dann  r.  bei^an  \ 
25  Min.  bei  einem  Hause  r.  (nicht  1.);  35  Min.  Brücke  über  den  Hongrinbach 
<870m)i  I/4  St.  Kirche  des  weit  zertreuten  AllitetB;  I/4  St.  Whs.  zum  Schtoarzm 
Kreuz  (einige  Betten).  [Ein  näherer  Weg  führt  10  Min.  von  Albeuve  (s.  oben) 
X.  von  der  Straße  nach  Montbovon  abzweigend  über  Seiemes  in  I8/4  St.  nach 
Alliöres;  hinter  Sciemes  nicht  r.  hinauf,  sondern  1.  etwas  abwärts].  Von 
hier  bis  zum  Fuß  des  Passes  unbedeutend  bergan,  dann  in  stärkerer  Steigung 
«tets  über  Matten  hinan  (nicht  zu  weit  1.  halten)  zu  den  Sennhütten  des 
Pkm  de  Jaman  (etwas  vorher  die  Grenze  zwischen  Freiburg  und  Waadt)  und 
dem  (II/2  St.)  *Ool  d«  la  Drat  d«  Jaman  (1512m).  Hier  Öffnet  sich  plötzlich 
eine  prächtige  Aussicht  auf  die  Rochers  de  Naye  und  den  ganzen  Gebirgs- 
grat, s.  bis  zur  Tour  d'A'i,  n.  bis  zur  Dent  de  Lys  und  dem  Mol^son; 
aie  umfaßt  das  reiche  Waadtland,  die  südl.  Jurakette,  die  lange  Reihe  der 
Savoyischen  Alpen,  die  ö.  Ecke  des  Genfer  Sees,  die  gewaltigen  Gebirge, 
welche  das  Wallis  schliessen,  und  die  schneebedeckten  Häupter  beim  Gr.  St. 
Bernhard.  ~  Von  der  Dent  de  Jaman  (1879m),  deutsch  Jommm,  s.  IV4  St. 
steilen  Steigens  vom  Col ,  mit  noch  umfassenderer  Aussicht,  übersieht  man 
den  Genfer,  Neuenburger  und  Murtener  See,  Pilatus  und  Weißenstein. 

Der  Weg  von  der  Paßhöhe  bis  Montreux  ist  nicht  zu  verfehlen.  12  Min. 
von  den  Sennhütten  theilt  er  sich,  r.  der  richtige  [der  Weg  1.  führt  auch  nach 
Montreux,  am  ö.  Abhang  der  Baie  de  Montreux,  ist  aber  schwieriger,  wenn 
auch  etwas  kürzer}^  25  Min.  Brücke  über  den  Bach  von  Montreux,  bei  der 
Wegtheilung  links  bergab  auf  bequemem  Wege  bis  (V2  St.)  lea  Avant«  (985m ; 
*JW<«J  des  AvatUs^  in  schöner  Lage,  Pens.  m.  Z.  71/2-10  fr.).  Von  hier  Fahr- 
straße am  w.  Thalabhang  entlang,  dem  die  Straße  auch  da  noch  folgt,  wo 
der  Abhang  sich  w.  wendet.  Bei  dieser  Biegung,  40  Min.  von  les  Avants, 
am  Anfang  der  Obstpflanzungen,  führt  1.  ein  schmaler  gepflasterter  Weg  nach 
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(10  Min.)  Sonxier  (654m),  hier  wieder  1.  siemUch  steil  hinab  nach  (I/2  St.) 
Montreux -Vemex  (6.  224). 

Folgt  man  bei  der  oben  genannten  Biegung  der  Straße  r.,  so  gelangt 
man  bald  in  das  reisend  in  Obstgärten  versteckte  Dorf  Chamex  (Ö76m),  von 
wo  eine  andere  Fahrstraße,  n.  von  Chätelard  (S.  225),  nach  Breni  und  ChaOty 
führt;  hier  1.  bergab  zur  Landstraße,  die  nach  Veoey  (S.  221)  führt,  II/2  St. 
von  der  Biegung  an  gerechnet.  (Wer  den  Weg  von  Vevey  aus  aufwärts 
macht,  schlägt  bei  den  letzten  Häusern  von  la  Tour  den  ersten  1.  von  der 
Landstraße  abführenden  Weg  ein,  Richtung  r.  •,  nach  12  Min.  nicht  1.,  sondern 
r. ;  12  Min.  Handweiser,  der  nach  „Challey,  Ghamex,  Jaman"  zeigt.) 

Das  Saanethal  wendet  sich  nach  0.,  die  Straße  tritt  in  eine 
waldige  Schlucht;  I.  die  Saane  in  tief  eingeschnittenem  Felsenbett. 
'/4  St.  La  Tine  (Whs.)  in  einer  Thalweitung  mit  schönen  Matten. 
^4  St.  weiter  bleibt  am  r.  Ufer  das  hübsch  gelegene  Dorf  Bosiini^res 
(^Pens.  Orand'Chalet,  5-6  fr.,  viel  Engländer;  Pens.  Duhuis).  Bei 
(V2  St.)  les  Moulins ,  an  der  Mündung  der  Toumeresse ,  zweigt  r. 
ab  die  Straße  nach  Aigle  (s.  unten).  V4  St.  weiter  bei  le  Pre  über 
die  Saane  nach  (20  Min.) 

29km  Ch&tean-d'Oex.  _  Qasth.:  »H.  Berthe d,  in  freier  Lage, 
von  Engländern  besucht,  Z.  L.  B.  3,  M.  3  fr. ;  "H.  de  TO ur s ,  Z.  L.  B.  21/2- 
31/2»  F-  llAfr.  i*Pens.Bosat,*Villad'Oex,Bricod,de  laCheneau, 
du  Midi,  Morier-  Rosat  u.  a.,  Pens,  meist  5  fr.  u.  höher.  —  Gefrornes, 
auch  einige  Zimmer,  bei  Turrian,  Berthod  gegenüber. 

Chäteau-d'OeXf  deutsch  Oesch  (994m),  auf  grünem  Thalboden 
weit  zerstreutes  Dorf  (2691  Einw.),  wird  als  Sommerfrische  und 
Luftkurort  viel  besucht.  Von  der  auf  einem  Hügel  gelegenen  Kirche 
hübsche  Umschau;  0.  die  zackigen  Gipfel  des  Rühlihorns  (2307m) 
und   der  Oumfluh  r2459m). 

Lohnend  die  Besteigung  des  *Mont  Cray  (2071m),  3  8t.  (Führer  angenehm)  5 
umfassende  Rundsicht  über  die  Bemer  und  Walliser  Alben  bis  zum  Montblanc 
und  nördl.  bis  zum  Neuchateller  und  Bieler  See. 

Von  Chäteau-d'Oex  nach  Saanen  (21/2  St.)  s.  S.  186. 

Die  Straße  von  Chateau-d'Oex  nach  Aigle  (37km)  zweigt 
bei  (V2  St.)  les  Moulins  (s.  oben)  von  der  Straße  nach  Montbovon  1. 
ab  und  steigt  im  Thal  der  Toumeresse  ( ValUe  de  VEtiva%)  in  langen 
Windungen  bergan  (Fußgänger  schlagen  bei  le  Pre  dicht  hinter  der 
Saane-Brücke  den  alten  Weg  ein).  Die  Straße  führt  oben  am  Felsen 
hin  und  gewährt  malerische  Blicke  in  das  tief  eingeschnittene  Felsen- 
bett des  Baches.  Bei  (IV4  St.)  Au-Devant  tritt  sie  ins  Freie  und  man 
sieht  sie  nun  r.  hoch  oben  am  Berg  schon  wieder,  während  sie  noch 
'/4  St.  im  Thal  bis  Etivat  (1178m)  aufwärts  führt  und  dort  erst  sich 
wendet  (Fußgänger  kürzen,  wenn  sie  noch  in  der  Schlucht  bei  einer 
Sägemühle  r.  hinabsteigen,  um  auf  ziemlich  steilem  und  steinigen 
Wege  auf  der  Höhe  die  Straße  wieder  zu  gewinnen).  Von  Etivaz 
(oberhalb  neues  Hotel)  1  St.  bis  zur  Paßhohe  (1392m) ;  einige  Min. 
weiter  la  Licheretie  (1381m ;  Whs.),  dann  bergab  über  den  Hongrin- 
hachj  und  über  einen  zweiten  Sattel  nach  (40  Min.)  les  Mosses  (1446m ; 
H6t.  des  Alpes,  einf.),  wo  sich  eine  herrliche  Aussicht  auf  die  Dent  du 
Midi  öffnet.  Nun  im  Thal  der  Raverette  abwärts ;  ^4  St.  la  ComballaB 
(1364m;  ^Couronne  bei  Spickner,  Pens.  9  fr.),  in  reizender  Lage, 
wegen  der  trefflichen  Quelle  und  der  reinen  Luf^g^^^l^^^5Ä|^auf  den 
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Pic  de  Chaussy^  2377m,  3  St.,  lohnend,  s.  S.  233).  Weiter,  stets  mit 
prächtiger  Aussicht  auf  den  schönen  Tfaalkessel,  die  Diablerets  und 
das  Oldenhorn,  in  vielen  Windungen  nach  (1  St.)  le  Sepey  und  (2  Vi  St.) 
AigU;  s.  S.  233. 

69.    Von  Bex  nach  Sion.     Pas  de  Cheville. 

Verffl.  KarU-  S.  233. 
12  St.  Von  Bex  nach  Qryon,  21/2  St.,  Fahrstraße  (Hotel-Omnibus  50  c, 
Post  in  3Vsi  St.,  2  fr.  90  c,  Einsp.  12  fr.,  abwärts  8  fr.),  dann  Saumpfad.  Führer 
bis  Aven  angenehm  (P.  L.  Amiguet,  P.  F.  Broyon,  O.  F.  und  Henri  Aulet  in 
Gryon),  im  NothfaU  auch  in  Anseindaz  nuch  zu  finden  (von  Gb7on  nach  Sion 
12  fr.).  Pferd  20  fr.  —  Der  Weg  über  den  Pas  dk  Chkvii.i.e  schneidet  den 
rechten  Winkel  ab,  welchen  das  Bhonethal  bei  Martigny  bildet.  Der  ganze 
Weg  ist,  besonders  auf  der  Walliser  Seite,  eine  fast  ununterbrochene  Folge 
wilder  Felslandschaften '-,  gegen  das  Ende  der  Wanderung  umfassender  Blick  auf 
das  Bhonethal.  Bathsam  ist,  die  ermüdend  lange  Dauer  des  Marsches  durch 
Uebernachten  in  Oryon  um  2V2  St.  abzukürzen. 

Bex,B.  S.  229.  Die  Straße  führt  u.  nach  BSvieux  (S.  229),  hier 
über  den  Avan^on  und  in  fielen  Windungen  bergan,  an  den  Dörfern 
le  Cheney  FenaUi  und  aux  Poases  vorbei  (Fußgänger  kürzen  auf  dem 
alten  Wege).  Schöne  Aussicht  auf  die  Dent  du  Midi,  auf  der 
letzten  Strecke  hübscher  Blick  r.  ins  Thal  auf  das  Dorf  Freni^res  und 
die  kleinen  Fälle  des  aus  der  Yall^e  des  Plans  kommenden  Armes  des 
Avan^n  (S.  229).  —  2V2  St.  Gryon  (li07m;  Pens,  Sausaaty  Pens. 
Morely  in  beiden  Pens.  iVj-ö  fr.),  ansehnliches  Dorf  in  schöner 
Lage,  zu  längerm  Aufenthalt  zu  empfehlen  (nach  Villars  und  über 
den  Col  de  la  Croix  nach  Ormont-dessus  s.  S.  233). 

Bei  dem  (10  Min.)  letzten  Haus  des  Dorfs  nicht  1.,  sondern  r. 
Man  hat  die  Hörner  der  Diablerets  vor  sich  und  folgt  ihrem  steilen 
Südabhang  im  Thal  des  Avan^on;  r.  die  Ar  gentine  (2433  m)  und 
der  Qrand-Maveran  (3061m).  Oberhalb  der  (1  St.)  Hütten  von 
Sergnement  (1294m)  tritt  der  Weg  auf  das  1.  Ufer  des  Avancen  und 
führt  auf  kurzer  Strecke  durch  Fichtenwald  an  der  steilen  in  der 
Sonne  wie  Silber  glänzenden  Kalkfelswand  der  Argentine  hin,  vor 
den  (V4  St.)  Hütten  von  Solalex  (1466m)  wieder  aufs  r.  Ufer,  dann 
in  einer  großen  Windung  über  Geröll  in  die  Höhe.  IVs  St.  Senn- 
bütten von  Anceindas  (1896m;  Sennhütte  mit  Wirthsch.  u.  9  Betten, 
nur  von  Mitte  Juli  bis  Sept.  geöffnet);  südl.  der  Olaeier  de  Paney 
rossatj  von  der  THe  h  Pierre- Gr«pt  (2910m)  auslaufend,  daneben 
ö.  die  T^ie  du  Cfros-Jean  (2612m);  n.  die  steilen  zerrissenen  Kalk- 
felswände und  Hörner  der  Diablerets  (höchster  Gipfel  3246m;  Be- 
steigung schwierig,  nur  für  Schwindelfreie,  4  St.  von  Anzeindaz;  vgl. 
S.233).  Nun  in  mäßiger  Steigung  zum  (8/4  St.)  Paa  de  Cheville 
(2049m);  ö.  erscheinen  die  Walliser  Alpen,  weit  überragt  vom  Weiß- 
horn.  Abwärts  1.  um  den  Berg,  wo  eine  Mauer  mit  Gatter  die  Walliser 
Grenze  bezeichnet,  dann  steil  über  Geröll,  an  einem  Wasserfall  vorbei, 
zu  den  (V2  St.)  ChaUis  de  Chevüle  (1740m);  hier  über  den  Bach 
und  r.  am  Bergabhang  weiter,  zuletzt  in  Windungen  bergab,  an  den 
Hütten  von  Derborence  (1589m)  vorbei   zu  dem  in  einem  düstern 
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Kessel  gelegenen  (V2  St.)  Lac  de  Derborence  (1432  m),  im  J.  1749 
durch  einen  Felssturz  von  den  Diablerets  entstanden.  L.  hoch  oben 
der  große  Zanfleuron- QleUeher  (S.  232). 

Der  Pfad  umzieht  den  See  an  der  Südseite,  ^j^  St.  Brücke  über 
die  Li%eme^  dann  am  1.  Ufer  derselben  an  den  Sennhütten  von  Beason 
(1332mJ  vorbei,  im  Val  de  Triqueut  hinab,  an  dem  Bergabhang  hin, 
der  von  0.  steil  in  die  enge  Schlucht  abfällt,  in  welcher  tief  unten 
die  Lizerne  sich  durchdrängt.  Der  Weg,  meist  durch  eine  niedere 
Mauer  geschützt  und  nirgendwo  bedenklich,  aber  zuweilen  durch 
Stein  fälle  gefährdet,  zieht  sich  an  diesem  bewaldeten  Abhang  all- 
mählich bergab  bis  zur  (1^/4  St.)  Kapeüe  St-Bem(Mrd  (1076m),  am 
Ende  der  Lizeme-Schlucht,  wo  sich  plötzlich  eine  weite  Aussicht  auf 
das  Rhonethal  öffnet.  Nun  1.  hinab  nach  (20  Min.)  Aven  (946m), 
in  einem  Walde  von  Obstbäumen,  und  weiter  am  Abhang  über 
(20  Min.)  Erde  nach  (25  Min.)  St'SSveririj  sauberes  Dörfchen,  zn 
CorUhey  gehörig,  einem  der  berühmtesten  Weinorte  des  RhQ^ethals, 
der  sich  bis  zur  (V2  St.)  Brücke  über  die  Morge  ausdehnt.  Von  hier 
auf  der  Landstraße  im  Rhonethal  nach  (8/4  St.)  Sion^  s.  S.  287; 
angenehmer  als  auf  der  staubigen  Straße  geht  man  von  St-S^verin 
über  den  aussieht-  und  weinreichen  Hügel  von  Mwas. 

Ein  kürzerer  Weg  (Nachm.  schattig)  führt  am  r.  Ufer  der  Uzeme,  5  IGn. 
vor  der  Lizemebrücke  (s.  oben)  r.  ab  (anfangs  im  Geröll  nicht  leicht  zu  finden) 
zu  den  (10  Min.)  Sennhütten  von  MoW>lon^  hier  r.  ansteigend  oberhalb  der 
Hütten  von  Servaplana  (1242m,  Milch  zu  haben)  vorbei  nach  den  (1  St.)  Hütten 
von  VAirette;  weiter  stets  in  gleicher  Höhe,  mit  hübschen  Blicken  in  das 
Rhonethal,  zuletot  im  Zickzack  hinab  nach  (IV2  St.)  Ardon.,  10  Min.  von  der 
gleichn.  SUtion  (S.  2S7). 

70.    Von  Genf  nach  St-Manrice  über  Bouveret. 
Genfer  See  (südliches  Ufer).    Val  d'IUiez. 

Vergl.  Kart€  8.  21€. 
Dampfboot  am  südl.Ufer  des  Sees  bis  Bouveret  4mal  tägl.  in  3V2-5  St. 
für  6  oder 3  fr.  Stationen :  CohgnVt  La  BeloOe,  BeUerive,  Conier,  Äniires,  Bermance^ 
Tougues'Douvaine,  NemUr^  Tvoire^  Sciez,  Anfhy-Sichex^  Thonon,  Amphion^  Evian, 
Tourronde,  Meuterte,  St-Oingolph,  Bouveret.  Vgl.  S.  215.  —  Eisenbahn  von 
Genf  Eattx 'Vives  über  Afmemasse  nach  Bouveret  (68km)  in  2V2  St.  für  8  fr.  30, 
6-fr.  25,  4  fr.  55  c.  5  s.S.  246. 

Oenf  s.  S.  203.  Nach  der  Abfahrt  schöner  Rückblick  auf  die  vom  See 
aus  so  großartig  erscheinende  Stadt  und  ihre  villenreiche  Umgebung. 
Das  Dampfboot  hält  heiColoffny  (auf  der  Höhe  das  Dorf,  S.214),  laBelotte 
(für  Vesentus,  S.  214)  und  Bellerive,  der  Station  für  das  etwas  vom 
See  entfernte  Collonge;  weiter  bei  Coraier  und  AnUrea.  Das  bei  der 
nächsten  Station  Hermance  (♦Pens.  Sinai;  *Pens.  Gillet,  5  fr. ;  P.  du 
Colombier)  mündende  Flüßchen  gleichen  Namens  bildet  die  Grenze 
zwischen  der  Schweiz  und  Frankreich  (Savoyen).  Weiter  Tougues  und 
Nemier;  gegenüber  am  n.  Ufer  das  ansehnliche  Nyon  (S.  217 ). 

Jenseit  Yvoire,  mit  altem  Schloß  auf  einem  Vorgebirge  gelegen, 
dehnt  sich  der  See  plötzlich  auf  das  Dreifache  seiner  bisherigen  Breite 
aus  (zwischen  Rolle  und  Thonon  über  13km)., 
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80  fem,  daß  man  die  Orte  desselben  nur  bei  klarer  Luft  deutlich 
erkennen  kann.  S.  öffnet  sich  eine  große  Bucht,  an  welcher  Excenevrex 
liegt.  Freierer  Blick  auf  die  savoyischen  Grebirge.  Stationen  Scüzy 
Anthy-Sechex. 

Das  Dampfboot  nähert  sich  Thonon  (427m ;  *H.  de  France,  beim 
Bahnhof;  H,  de  VEwope,  an  der  Terrasse ;  H,  du  Midi),  der  malerisch 
vom  See  aufsteigenden  alten  Hauptstadt  (5500  Einw.)  der  Provinz 
Chdblaia,  mit  stattlichen  neuen  Gebäuden  und  der  weit  vortretenden 
Terrasse  in  der  obem  Stadt,  wo  das  1536  von  den  Bemern  zerstörte 
Schloß  der  savoyischen  Herzoge  stand  (Drahtseilbahn  vom  Dampf- 
bootlandeplatz). 

Eisenbahn  nach  BeUegarde  8.  S.  246.  —  1  St.  s.  von  Thonon  liegt  lea  Alling«»^ 
überragt  von  den  Trümmern  eines  alten  Schlossea  (1/2  St.  vom  Dorf  ^  oben  Wein 
ea  haben;  hübsche  Aussicht). 

Von  Thonon  Fahrstraße  in  dem  anmuthigenl>ra&e«thal  aufwärts  über!«  Biot 
and  St'Jean  cTÄulphy  mit  Klosterruine,  bis  cur  (7  St.)  Drancebrücke  gegenüber 
von  MofUriondy  jenseit  deren  die  Straße  sich  theilt:  r.  über)««  OeU  (1112m)  nach 
(3V2  St.)  ToMingei  (S.  255)  ♦,  1.  nach  (1  St.)  Morzine  (H6t.  des  Alpes)  \  von  hier  über 
den  C<a  de  JnnjÖane  oder  den  Cd  de  la  Goli$e  nach  (4  St.)  Samohu  s.  S.  255 ;  über 
den  Col  de  Coux  nach  (51/2  St.)  Champiry  s.  S.  242. 

Etwas  weiter  nördl.  am  See  das  alte  Schloß  Rtpaille^  einst  Sitz 
des  Herzogs  Victor  Amadeus  VIII.  von  Savoyen  (f  1451).  Das  weit  in 
den  See  sich  erstreckende  Vorland,  welches  das  Dampiboot  nun  umfährt, 
ist  von  der  hier  mündenden  Drance  gebildet  (nicht  zu  verwechseln 
mit  der  Drance  im  Wallis,  welche  bei  Martigny  in  die  Rhone  mündet, 
s.  S.  231).  Ö.  in  der  Bucht  liegt  das  besuchte  Bad  Amphion  (Gr.- Hot. 
des  Bains)  mit  Eisenquelle,  von  Kastanienwald  umgeben. 

Das  Dampfboot  hält  bei  Evian-leg-Bains  (Or.-H.  des  Bains,  ober- 
halb der  Stadt;  *Qr.'H.  d^Evian  mit  Garten  am  See,  nicht  billig, 
Z.  L.  B.  von  4V2,M.  5  fr. ;  H.  de  Fonhonne,  am  See ;  H.  de  France, 
deutscher  Wirth;  H,  des  Etrangers;  H.  du  Nord;  Restaur.  im  Casino 
und  Chäteau  Ooihique,  nicht  billig),  hübsch  gelegenes  Städtchen 
(2913  Einw.)  mit  weithin  sichtbarem  Kirch thurm.  Am  Abhang  über 
der  Stadt  das  Badhaus  mit  doppeltkohlensauren  Natron  quellen;  von 
dem  terrassenförmig  angelegten  Garten  schöne  Aussicht.  Am  Ende  der 
Seepromenade  das  schön  gelegene  Casino  mit  Garten  am  See.  Hübsches. 
Theater.  Die  Badegesellschaft  von  Evian  und  Amphion  (Omnibus  50  c;) 
ist  fast  ausschließlich  französisch.  —  Eisenbahn  nach  Bouveret  und 
BeUegarde  s.  S.  246. 

Weiter  am  See,  vor  Stat.  Tourronde-Lugrin,  das  alte  Schloß  Blonay 
mit  Park.  Gegenüber  am  Abhang  des  n.  Ufers  dehnt  Lausanne  (S.  219) 
dch  malerisch  aus;  etwas  weiter  r.  der  große  Paudtee-Viadukt  der  Frei- 
burger Bahn  (S.  200).  Die  Berge  des  südl.  Ufers,  an  welchem  das  Boot 
ganz  nahe  hinfährt,  werden  allmählich  steiler  und  höher.  In  roman- 
tischer Umgebung,  dicht  am  See,  liegt  Heillerie,  früher  nur  vom  See 
aus  zugänglich,  bis  Napoleon  I.  beim  Bau  der  Simplonstraße  die 
Felsen  sprengen  ließ  (die  Bahn  führt  hier  durch  einen  Tunnel). 
Sehr  schöne  Aussicht  bei  les  Vcdettes. 

St-Oingolph  (*H.  Suifse;  Lion  d'or),  auf  ein^iPtJ'S^ÖQte  ^®^^' 
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(S.  221)  gegenüber,  gehört  halb  zu  Savoyen,  halb  zum  Kanton  Wallis; 
die  in  tiefer  Schlucht  fließende  Morge  bildet  die  Grenze.  Die  Fels- 
höhle  Viviers  mit  ihren  Quellen  wird  vom  See  aus  zu  Schiff  besucht. 
Die  Schlucht  der  Morge  hinauf,  über  den  Bergkamm  nach  Port  Valait 
(8.  unten)  und  von  dort  nach  Bouveret  oder  Vouvry,  sehr  lohnende  Wanderung 
mit  prächtigen  Aussichten.  Wer  sie  weiter  ausdehnen  will,  geht  am  I.  Ufer 
der  Morge  in  II/4  St.  bis  Novel  (zwei  ärmliche  Whsr.),  besteigt  in  I3/4  St. 
m.  F.  den  Blaaohard  (1415m  ^  in  einer  Hütte  unweit  des  Gipfels  Milch  etc.) 
und  kehrt  am  r.  Ufer  der  Morge  durch  schöne  Waldwildnis  nach  St-Gingolph 
«urück.  —  Von  Novel  auf  die  Dent  cTOche  (2225m)  4-5  St.  m.  F.,  sehr  lohnend  ; 
auf  den  ä^rammon«  (2178m)  4  St.  m.  F.,  s.  unten,  ö.  fährt  von  Novel  ein  un- 
schwieriger Saumpfad  um  die  West-  u.  Südseite  des  (ärammont  herum  an  den 
kl.  Seen  von  LoveneX  und  Tanep  vorbei  in  41/2  St.  nach  Vouvry  (s.  unten). 

Bonveret  (Tour;  Restaur.  Chalet  de  la  Fortt,  mit  großem  Park) 
liegt  am  SO.- Ende  des  Genfer  Sees,  V4  St.  s.w.  von  der  Mündung 
der  Rhone^  welche  hier  das  Land  versumpft  hat  und  noch  über 
Vs  St.  weit  im  See  durch  ihre  wilde  Wellenbewegung  (la  Baitaglilre) 
erkennbar  ist.  —  Eisenbahn  nach  Annemasse-Oenf  s.  S.  246. 

Die  Eisenbahn  wendet  sich  s.o.  in  das  Rhonethal,  auf  dem  1. 
Ufer  des  Flusses.  (Eisenbahn  auf  dem  r.  Ufer  s.  S.  227  ff.)  An  einem 
Felshügel  r.  liegt  Port  VcdaUj  der  Portua  Vallesiae  der  Römer,  einst 
am  See,  heute  mehr  als  Va  St.  von  ihm  entfernt.  Bei  la  Porte  du  Sex 
(393m),  einem  Thor  zwischen  Felswand  und  Rhone,  einst  befestigt 
und  der  Schlüssel  des  "Wallis  von  dieser  Seite,  tritt  der  Fels  so  nah 
an  den  Fluß,  daß  kaum  Raum  für  die  Straße  blieb.  Eine  hölzerne 
Brücke  führt  hinüber  nach  dem  am  r.  Ufer  gelegenen  Chessel.  R.  die 
Dent  du  Midi  (S.  241). 

Erste  Station  ist  das  r.  gelegene  (6km)  Vouvry  (Poste),  mit 
schöner  Aussicht  bei  der  Kirche  (von  Stat.  Roche  am  r.  Rhoneufer  1  St. 
entfernt,  s.  S.  227).  Hier  mündet  der  Stockal/iHr'Canal  in  die  Rhone, 
vor  100  Jahren  von  der  Familie  d.  N.  (S.  289)  angelegt,  aber  unvollendet. 

Von  Vouvry  auf  den  •Onunmont  (2178m),  5  St.  (F.  für  Geübte  ent- 
hehrlich),  unschwierig  und  sehr  lohnend.  Reitweg  (s.  oben,  Pferde  in  Vouvry 
zu  haben)  über  Miex  (Whs,)  nach  (8^/2  St.)  Taney  (einf.  Unterkunft),  am 
W.-Ende  des  gleiehn.  Sees;  dann  in  II/2  St.  zum  Gipfel,  mit  prachtvoller  Aus- 
sicht vom  Montblanc  bis  zum  Hatterhom  und  der  Jungfrau  und  über  den 
Genfer  See.  Steiler  Abstieg  nach  Nova  (nur  für  Geübte  m.  F.)  s.  oben.  — 
*Oomettea  de  Biae  (2441m),  von  Vouvry  in  6  St.,  gleichfalls  unschwierig 
(F.  entbehrlich),  lieber  Miex  (s.  oben)  hinan  zum  (31/2-4  St.)  CW  de  Vemaz, 
r.  über  den  Kamm  zur  (I/4  St.)  Sennhütte  la  ChaUaz  (Heulager)  und  in  II/2  St. 
zum  Gipfel,  mit  herrlicher  Rundsicht.  Abstieg  (m.  F.)  nach  Lovenex  oder  Tanep 
(8.  oben),  oder  (ohne  F.)  s.  nach  la  Chapeüe,  von  wo  gute  Straße  r.  abwärts 
nach  (5  St.)  Bvian,  1.  bergan  über  Chätel  und  den  Pm  de  Morgin  naeh  (21/2-3  St.) 
Morgin  (S.  241). 

R.  die  Orte  Vionnav  (gegenüber  Yvorne,  S.  227,  daneben  r.  die 
zerrissenen  Biablerets  und  das  schneebedeckte  Oldenhom)  und  Mur<M% 
am  Fuß  des  Gebirges ;  weiter  Colonibeyy  mit  Nonnenkloster  und  schöner 
Aussicht.  Eine  65m  1.  Drahtbrücke  führt  über  die  Rhone  nach  Stat. 
Ollon-St-Triphon  (s.  S.  229). 

16km  Honthey  (44dm;  *Oroix  d'or;  Cerf),  mit  altem  Schloß 
und  Glasfabrik.  20  Min.,  oberhalb  in  einem  Kastanienwald  eine  An- 
zahl  großer  Findlingsblöcke  (hlocs  errcUiquesJj  M^!^^(J^^[^in  ge- 
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waltiger,  la  Pierre-a-dtOy  der  auf  einer  kaum  handgroßen  Fläche  ruht 
(^ohne  Führer  nicht  leicht  zu  finden). 


Bei  Monthey  öffnet  sich  s.w.  das  5  St.  lange  *¥»!  dUliei,  ausge- 
zeichnet durch  sein  frisches  Grün,  seine  wilden  Landschaften  und 
einen  kräftigen  Menschenschlag  (Einsp.  nach  Troistorrents  6,  Zweisp. 
10,  nach  Champ^ry  10  u.  20,  Morgins  12  u  24  fr.  u.  Trinkg.; 
Postomnibus  nach  Champ^ry  im  Sommer  tägl.  in  3V4  St.,  2  fr. 
90  c).  Gleich  bei  Monthey  steigt  die  schone  neue  Straße  auf  dem 
1.  Ufer  der  Vilte  zuerst  durch  Weinberge,  dann  durch  Kastanien- 
wald fast  1  St.  lang  in  vielen  Windungen;  schöner  Rückblick  auf 
das  Rhonethal,  Bex  und  Aigle,  die  Diablerets  und  den  Grand  McBveran. 
Fußgänger  lassen  sich  den  Anfang  des  steinigen  alten  Weges  zeigen, 
den  Telegraphenstangen  nach ;  wo  dieselben  Vi  St.  oberhalb  Monthey 
1.  der  Strasse  folgen,  schlägt  man  letztere  ein  (r.  bergauf  geht^s  nach 
Morgin)  nnd  folgt  ihr  bis  (VtSt)  TroUtorrmU  (763m;  H.-P.  Trois- 
torrents), schön  gelegenes  Dorf  mit  gutem  Brunnen  neben  der  Kirche. 
Hier  öffnet  sich  w.  das  Yai.  db  Mo&gin,  in  welchem  3  St  von 
Montbey  Beui  Morgin  (1343m;  »Grand  Hotel,  Pens.  m.  Z.  6-8  fr.), 
Eisenquelle,  mehr  zum  Trinken,  auch  als  Luftkurort  besucht. 

Weiter  wenig  steigend,  stets  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Deut 
du  Midi,  nach  (50  Min)  VaL  d'RUez  r9ö9m;  H6t.-Pens.  du  Repos) 
und  (1  St.)  duunpiry  (1 0Ö2m ;  *H.  dt  la  Dent  du  Midi,  Z.  2,  Lunch  2  V2, 
M.  3V2,  Pens.  6-8  fr.;  H.  des  Alpea;  *H.'P.  Berra;  *Croix  fid£ralt, 
Z.  IVi,  M.  2  fr.;  Pen»,  du  Nord),  dem  obersten  Dorf  des  Thals,  in 
schöner  Umgebung. 

AüsflDoi  (Führer:  Maur.  Caillet,  die  Brüder  Gretum,  Ant.  ClemerU,  B.  JarU 
n.  a.).  Za  den  *Oälerieen,  96  Min.  ■,  hinab  über  die  Vi^xe,  an  einer  Sagemühle 
vorbei  zu  der  an  schroffer  Felswand  angebrachten  Passage  gegenüber  dem  Ort, 
mit  reisenden  Blicken  auf  das  Thal  bis  Troistorrents  (Elntr.  6Ü  e.).  —  Auf  den 
Roe  dÄpeme^  mit  gutem  Ueberblick  des  Thals,  1  St.  (Führer  unnöthig).  — 
HhUt  (1966m),  3  St.  (F.  4  fr.),  unschwierig  und  lohnend.  Vom  Wege  zum 
Ck)l  de  Conz  (s.  unten)  bei  einem  (8/4  St.)  HeiUffenhätuehm  r.  ab,  an  einer 
großen  Sennhütte  1.,  etwas  höher  an  einer  zweiten  r.  vorbei  bergan*,  bald 
darauf  durch  Tannen,  dann  schmaler  Fußsteig  zu  dem  Kreuz  auf  dem  Gipfel, 
mit  prächtiger  Aussicht,  namentlich  auf  die  Dent  du  Midi.  Allenthalben  Senn- 
hütten und  Hirten,  bei  denen  man  sich  nach  dem  Wege  erkundigen  kann. 

*1>0Bt  du  Midi  (3260m).  7-8  St.  m.  F.  (18,  mit  Übernachten  in  Bonaveau  20, 
mit  Abstieg  nach  Vemayas  24  bez.  26  fr.),  beschwerlich  aber  lohnend.  Man  über- 
nachtet in  den  Sennhütten  von  BcnaoeoM  (1566m  \  gute  Unterkunft),  18/4  St.  von 
Champ^ry  (s.  unten) ;  von  hier  über  den  Pas  d'Bne^^  den  Col  de  Cltua^fe  und  Ool  de* 
Puresteux  in  5-6  St.  zum  Gipfel,  die  letzten  3  St.  sehr  ermüdend,  doch  bei  festem 
Fuß  ohne  Gefahr;  im  Spätsommer  kommt  man  nur  wenig  über  Schnee,  über 
Gletscher  nirgends.  Die  Aussicht  auf  Montblanc,  Walliser  und  Bemer  Alpen 
ist  großartig,  im  s.  Hintergrund  die  Alpen  der  Dauphin^  und  von  Piemont; 
den  Genfer  See  sieht  man  von  Villeneuve  bis  Vevey.  Hinab  braucht  man 
nicht  nach  Ghamp^ry  zurück,  sondern  kann  nach  SeJvan  hinabsteigen  (58/i  St.) : 
über  Schutt  beschwerlich  bis  zu  den  (SV«  St.)  magern  Weiden  der  obem  Saianfe- 
Alp  (1914m,  nur  im  August  bezogen)  ■,  dann  längs  den  schönen  FäUen  der  Sakü^e 
auf  steilen  steinigen  Pfaden  nach  (IV2  8t.)  Van  d^en  hcuU  (Milch),  hier  über  die 
Salanfe,  auf  besserm  Wege  an  der  südl.  Thalwand  entlang  (jenseit  der  Berg- 
ecke des  Cb<  d«  la  Matte  Blick  auf  den  Montblanc),  naeh  (1  St.)  Sahum  (S.  266). 

Tenr  Balliteea  (d227m),  8-9  St.  (Übernachten  in  Bonaveau,  s.  unten; 
F.  90  fr.),  shwierig  und  anstrengend,  über  den  Glacier  du  MotU-Rttan;  pracht- 
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voller  Blick  auf  den  Montblanc.  •—  Aehnliche  AoMicht  von  den  Bent«  Blaaeha« 
2774),  über  die  Alp  Barmaz  in  TVs  St.,  für  Geübte  ohne  Gefahr  (F.  15  fr.)- 

PÄs».  Von  Champ^ry  nach  Samoens  über  die  Cols  de  Coux 
unddelaGoUse,  6V2  St.,  Saumpfad,  Führer  (13  fr.)  nnnöthig.  Bei  dem 
oben  gen.  HHUgmMkuehen  (8/4  St.  von  Champ^ry)  stet«  geradeaus,  an  mehreren 
Sennhütten  vorbei  (schöner  Rückblick  auf  die  Dent  du  Midi)  zum  (3  St.  von 
Ghamp^ry)  Ool  de  Ooux  (1924m',  IPTU.),  von  dem  man  nach  W.  das  Drance- 
thal  übersieht;  der  Sattel  1.  ist  der  €k)l  de  la  Gol^.  Hinab  theilweiBe 
durch  Wald  (man  vermeide  die  r.  nach  Morzine  führenden  Wege,  s.  S.  239)  ; 
beim  Austritt  aus  dem  Walde  sieht  man  halblinks  die  Fortsetsung  des  Weges 
cum  (II/2  St.)  Col  de  la  OoUae  (1671m),  mit  schöner  Aussicht,  ffinab  an  den 
Hütten  von  les  Chavannes  vorbei  nach  dem  Dörfchen  les  Allamam  (bleibt  1.) 
und  in  das  Thal  des  CHffre  nach  (I8/4  St)  Samoint  (8.  255);  wer  nicht  su  spät 
ankommt,  geht  am  besten  schon  vor  Samoens  1.  ab  direkt  nach  (IV2  St.) 
Sixt  (8.  256). 

Von  Gliamp^ry  nach  Sixt  über  den  Gol  de  Sagerou,  8-9  St., 
beschwerlich,  nur  für  Geübte  (F.  18  fr.).  Vom  Hdt.  de  1»  Dent  du  Midi  auf 
schmalem  Fahrweg  hinab  (thalaufwSrts)  bis  su  einer  Brücke  (20  Min.),  dann 
3  Min.  bis  dahin  wo  awei  Bäche  sich  aur  Vikee^  dem  Hauptbach  des  Thals  ver- 
einigen; hier  wieder  über  eine  Brücke  (den  gleich  1.  abführenden  Fußpfad  ver- 
meiden). Nach  10  Min.  betritt  man  den  1.  abgehenden  Fußw^,  der  1  St.  lang 
stark  steigt;  10  Min.  vom  Ende  des  Anstiegs  die  ChaleU  de  Bonaveau  (s.  oben); 
dann  allmählich  steigend  an  schroffen  Felsen  entlang  in  40  Min.  zum  Pas  dTEncel^ 
wo  eine  kurze  Kletterpartie  beginnt  (Vorsicht!).  Kach  1/4  St.  zweigt  1.  der  Weg 
zum  Ck)l  de  Clnsanfe  und  der  Dent  du  Midi  ab  (s.  oben).  Unser  Weg  steigt 
langsam  über  die  Matten  der  Qusaitfe-Mp,  auf  der  1.  Seite  des  Bachs,  überschreitet 
denselben  nadi  I/2  St.  und  steigt  dann  sehr  steil  über  Felsen  zum  (1  St.)  Ool 
de  Sagerou  (2413m),  einem  nach  beiden  Seiten  scharf  abfallenden  Grat  zwischen 
r.  Dentt  BUmche*  (s.  oben),  1.  Mt.  Eua»  (d047m ;  vom  (Toi  in  3  St.  zu  ersteigen, 
lohnend).  Hinab  in  3/4  St.  zu  den  Hütten  von  ro^eaUes^  l/g  St.  ChaleU  de  Borie^ 
dann  an  einer  fast  senkrechten  Felswand  in  I/2  St.  ins  Thal  des  Giffre,  nach 
(II/4  St.)  Ifant  Bride  und  (II/4  St.)  Sixt  (8.  256). 

Von  Ghamp^ry  nachVernayaz  über  den  ColdeCluaanfe  oderSezan/e 
2500m),  lO-U  St.  m.  F.,  beschwerlich.  Jenseit  des  Pat  d'Bfneel  (s.  oben)  1.  hinan 
zum  Oo\y  zwischen  Dentdn  Midi  und  Tour  Salliires;  hinab  durch  das  Bakutfe- 
Thal  (s.  oben)  nach  Salwxn  u.  Vemayai.  —  Man  kann  auch  von  den  Hätten  von 
Salanfe  (s.  oben),  1  St.  jenseit  des  (3ol  Glusanfe,  r.  ansteigend  über  den  Cell  oder 
CMeu  SEmanev  (2427m),  zwischen  Tour  Salliires  und  Luisin  (8.  266)  in  das 
Thal  des  Trüge  nach  Emaney  und  (5-6  St.)  TriquetU  (8.  266),  oder  über  den 
Col  d'Emaney  und  Chi  de  Barberine  (2480m)  in  das  Thal  der  Bau  »otre,  nach 
Barberine  und  (7  St.)  Valorcine  (8.  265),  oder  endlich  ö.  über  den  Col  de  Salan/e 
(2223m)  nach  (31/2  St.)  Evionnaz  (8.  230)  gelangen. 


Die  Bahn  überschreitet  die  aus  dem  Val  d'IUiez  stj-ömende  Viete 
und  tritt  bei  Massongex  näher  an  die  Rhone.  Vor  (23km)  St-Maurice 
mündet  1.  die  Bahn  des  r.  Ufers  (8.  229). 
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Y.    Savoyen,  Wallii  und  dai  angreniende 
italieniiehe  Alpengebiet. 

71.  Von  Genf  über  Guloz  und  Aix-les-Bains  nach  Chambi^ry 

und  über  Annecy  zurück 246 

Fftrte  du  Bhdne.  Von  Bellegarde  nach  Bouveret  246.  —  Ausfläee 
von  Aix-lea-Baras.  Lac  du  Bourget.  Haute-Cktmbe  etc.  247, 
248.  —  Von  Aiz-Ies-BainB  nach  Annecy  248.  —  Ausflüge  von 
Chamb^ry  249.  —  Von  Albertville  nach  Modüers  u.  Beaufort  \ 
nach  Ghamoniz  über  Flumet  250.  —  Ausflüge  von  Annecy. 
SemnoB.  Pannelan.  Toumette  251.  —  Von  Annecy  nach 
Chamonix  ^  nach  Cluses  über  Orand-Bornuid  \  nachSallanches 
über  den  Col  des  Aravis  251,  262. 

72.  Von  Genf  nach  Chamonix 252 

a.  lieber  Cluses 252 

Von  Cluses  nach  Taninges  253.  —  Pointe  Perc^.  St-Gervais- 
les-Bains.    Von  St-Gervais  über  den  Co!  de  la  Forclaz  nach 

les  Houches  2ö4.  —  Oorges  de  la  Dinsas  264. 

b.  Ueber  Sixt 255 

PralaJre.  Mole.  Pointe  de  Marcelly  255.  —  Ausflüge  von  Sixt. 
Fond  de  la  Combe.    Pointe  de  Tenneverge.   Pointe  Pelousc. 

Von  Sixt  nach  Chamonix  über  den  Buet  256. 

73.  Chamonix  und  Umgebungen 257 

I>er  Montblanc  262.  —  Von  Chamonix  nach  Courmayeur  über 
den  Col  du  G^nt.  Cols  de  Triolet,  de  Talefrc,  de  Pierre- 
Joseph,  des  Hirondelles,  de  Miage  263. 

74.  Von   Chamonix  nach   Martigny  über   die   Tete-Noire 

oder  nach  Vemayaz  über  Triquent  und  Salvan     .     263 
Glacier  d^Argenti^re.   Col  d*Argentiere.   Col  du  Chardonnet. 
FenStre  de  Saleinaz.   Col  Dolent.  Col  des  Grands-Montets  etc. 
264.  —  Gouffre  de  la  Tftte-Noire  265.  —  Cascade  du  Dalley. 
Luisin.    Dent  du  Midi.    Nouveau  Chemin  266. 

75.  Von  Martigny  nach  Chamonix  über  den  Col  de  Balme    267 

Glacier  de  Trient  267.  —  Vom  Col  de  Balme  zur  Tftte-Koire. 
Kach  Orsi^res  über  den  Col  du  Tour  268. 

76.  Von  Chamonix  nach  Courmayeur  über  den  Col  du  Bon- 

.  homme  und  Col  de  la  Seigne.  Tour  du  Montblanc  269 
Mont  JoU.  Glacier  de  TrelaUte.  Col  du  Mt.  Tondu  270.  — 
Von  Chapieux  nach  Pr<$-St-Didier  über  den  Kl.  St.  Bern- 
hard 271.  —  Ausflüge  von  Courmayeur.  Col  de  Ch^conri.  Mont 
de  la  Saxe.  Pavillon  du  Fruitier.  Von  Courmayeur  nach 
Martigny  über  den  Col  Ferret  273. 

77.  Von  Courmayeur  nach  Aosta  und  Ivrea 273 

TSte  de  Crammont.  Von  Pr^  -  St  -  Didier  über  den  Kleinen 
St.  Bernhard  nach  Bou^-St- Maurice.  Mt.  Valaisan,  Belved^re, 
Laneebranlette.  Von  Bourg-St-Maurice  nach  Tignes  274.  — 
Becca  di  Nona.  Mt.  Emilius.  Mt.  Fall^re.  Von  Aosta  über 
den  Col  de  Valpelline  nach  Zermatt.  Mont  Luseney.  P&sse 
von  ValpeUina  nach  dem  Val  St-Barth^lemy  276. 

78.  Von    Martigny    nach    Aosta    über    den    Großen    St. 

Bernhard 278 

Gorges  du  Dumant.    Mont  Chemin.    Von  Martigny  nach 

_ 
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Oniires  über  Ghampex  279.  —  Col  dea  Ecandies.  Cabane 
d'Orny.  Moni  BrüW.  Tftte  de  Boia.  V*I»orey  280.  —  Grand 
Gombin.  Mont  Velan281.  —  ChenaletU.  Mont  Hort.  Pointe 
des  Lacerandes  282.  —  Vom  Bemhardj-HMpix  über  den  Col 
de  Fenfttre  nach  Martiipay  und  über  den  Ck)l  Ferret  nach 
€k)unnayear.    Ck)I  de  la  Sertfna  2B3. 

79.  Von  Martigiiy  nach  Aosta  über  den  Col   de  Fenetre. 

Val  de  6agne8 284 

Cabane  de  Panossi^re.  Grand  Gombin.  Gol  du  Gret.  Gol  de 
Sevren.  Gol  de  Gleuaon.  Gol  de  Louvie  284.  —  Ausflüge  Yon 
Mauvoisin.  Glacier  de  Gi^troz.  Mt.  Ayril.  Tour  de  Boussine. 
Grand  Gombin.  Mont  Blanc  de  Seiion.  Mont  Pleureur  etc. 
285.  —  Von  Chermontane  nach  Bourg  8t-Picrre  über  den  Col 
du  Sonadon  oder  den  Gol  des  Maisons-Blanches  285.  —  Von 
Chermontane  nachUappey  über  den  Col  de  Seiion,  de  Breney 
oder  de  Vasevay  286.  —  Von  Chermontane  nach  Valpellina 
über  den  Gol  de  Grdte  siehe,  den  Gol  d^Otemma  oder  den 
Col  de  la  Reuse  d^AroUa  286. 

80.  Von  Martigiiy  nach  Novara  (oder  zum  Lago  Maggiore) 

über  den  Simplen 286 

Von  Uddes  über  den  Col  des  Etablons  nach  Chable  287.  — 
Mont  BouTin.  Pfyner  Wald.  111-  oder  Höllengraben  288.  — 
Beialp.  Ober-Aletflchgetscher.  Sparrhom.  Ueber  den  Beich- 
grat  ins  Lötschenthal.  Breithom.  l^esthom  289,  290.  — 
Ausflüge  von  Berisal.  Wasenhom.  Bettlihorn.  Bortelhom. 
Ueber  Veglia  nach  Iselle.  Gol  di  Valtendra.  Bocchetta 
d''Aurona  291.  —  SchÖnhorn.  Monte  Leone.  Von  Simplon 
nachSaas.  Roßbodenjoch.  Laquiigoch.  Sirvoltenpaß.  Simeli- 
paß.  Gamsexioch.  Fletschhom  292.  —  Von  Gondo  nach  Saas 
über  den  Zwischbergen-Paß.  Von  Alpien  auf  den  Mte.  Leone 
293.  —  Valle  die  Bognanco.  Aus  dem  Antrona-Thal  nach 
Saas  über  den  Antrona-Paß  und  nach  Mattmark  über  den 
Antigine-Paß  294.  —  Von  Gravellona  nach  Stresa  oder 
Pallanza  294. 

81.  Vom  Khonegletscher  nach  Brig.     Eggishom      .     .     .     29Ö 

Gerenthal.  Pisco  Rotondo.  Von  Ulrichen  nach  Airolo  über 
den  Nufenen-Paß.  Löfielhom.  Blindenhom  296.  —  Fiescher 
Gletscher.  Eggishom  297.  —  Ausflüge  vom  Eggishom. 
Goncordiahütte.  Gr.  Aletschhora.  Lötsehenlücke.  Vom 
Eggishorn  nach  Biederalp  und  Beialp  298.  —  Von  Fiesch  . 
über  den  Albmn-Paß  nach  Baceno  oder  den  Tosafällea. 
Binnenthal.  Bettlihorn.  Mittaghorn.  Ofenhora  298.  —  Voa 
Fiesch  nach  Baceno  über  den  Rriegalp-  oder  den  Geißpfad- 
Paß  und  nach  Iselle  über  den  Passo  Boccareccio  (Bitter- 
Paß)  299. 

82.  Von  Ulrichen  nach  Domodossola.    Griespaß.    Tosafall. 

Formazzathal 300 

Mte.  Basodine.  Vom  Tosafall  nach  Airolo  über  den  S. 
Giacomo-Paß.  Vom  Tosafall  nach  Bignasco  über  dieBocchetta 
di  Val  Maggia  901.  —  Von  Andermatten  nach  Gevio  über 
die  Griner  Furca  901. 

83.  Die   sttdl.  Wallis -Thäler    zwischen    Sion    nnd   Turt- 

mann  (Val  d'Htfrens,  Val  d^Anniviers  und  Tortmann- 
Thal) 302 

Uigitized  by  V^OOQLC 
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A.  Von  Sion  durch  du  Yal  d'H^rens  nach  Erolena  und 
über  den  Col  de  Torrent  ins  Tal  d'Annmers  .  .  302 
HayeoB  de  Sion  302.  —  Val  d^H^r^mence.  Pic  d'Arzinol. 
Col  de  la  Meina.  Mt.  de  rEtoile.  Pointe  de  Vouasson  303.  — 
Ausflüge  von  Arolla.  Lac  bleu  de  Lucel.  Mont  Collon. 
Evftque.  Pigno  d' Arolla.  Dente  de  Veiaivi.  Aig.  de  la  Za. 
Dent  Perroc.  Dent  des  Bouqueting.  Gol  de  Collon.  Col  de 
Za-de-Zan.  Col  de  Riedmatten.  Pas  de  Ch^vres  304.  —  Col 
de  Ghennontane.  Col  de  TEv^ue.  Col  de  Bertol.  Col  du 
Hont-Brulä  305.  —  Ferp^cle.  Bncolla.  Dent  Blanche.  Grand 
Gomier  305.  —  Col  du  Grand  Comier.  Col  de  la  Pointe  de 
BricoUa.  Col  d'H^rens.  Col  des  Bouquetlns  306.  —  Sasseneire. 
Pas  de  Lona.  Becs  de  Bosson  306.  —  Col  und  Come  de 
Soxebois  80T. 

b.  Von  Siders  durch  das  Val  d'Anniviers  nach  Zinal  307 
Von  Siders  nach  St-Luc  über  Chandolin.  Ulhom  307.  —  Alpe 
de  TAU^e.  Alpe  d-Arpitetta.  ßoc  de  la  Vache.  Constantiahütte. 
Roc  Noir.  Come  de  Sorebois.  Garde  de  Bordon.  Pointe 
d-Arpitetta.  LoBesso.  Pigno  de  TAll^e.  Bouquetin.  Diablons. 
Grand  Comier.  Zinal-Rothhorn.  Obergabelhora  808.  —  Col 
de  PAll^.  Col  de  Couronne.  Trif^oeli.  Col  Durand.  Moming- 
Paß.    Schauloch  309. 

c.  St-Luc.  Bella-Tola.  lieber  den  Pas  du  Boeuf  oder  den 
Meidenpaß  ins  Turtmannthal   und  über  den  Augst- 

bordpaß  in  das  Vlspthal 309 

Turtmann-Gletscher.  Col  des  Diahlons.    Pas  de  la  Poreletta. 

Von  Gruben  nach  Turtmann  310.  —  Schwarahorn.  Jung- 
paß.   Barrpaß|  Brunneggjoch,  Biesjoch  311. 

84.  Von  Visp  nach  Zermatt 311 

Von  Stalden  zum  Simplon  über  den  Bi»tenen-Paß  312.  — 
Ausflüge  von  Zermatt.  Gomerklamm.  Ri£felberg  und  Gomer- 
grat3l4.— Schwar«see-HötPl.  Hömli.  Matterjoch  31 5.— Staffel- 
alp. Zmuttgletscher.  Findelengletscher  3l6.  —  Bei^^uren 
Yon  S^rmatt  und  dem  KifTelhaus.  Breithorn.  Clma  di  Jassi. 
Riffelhora.  Mettelhora.  Unter -Gabelhora.  Wcllenkuppe. 
Ober-Bothhom.  Strahlhorn.  Bimpflschhorn.  Dom.  Lys- 
kamm.  Monte  Rosa  316,  317.  —  Matterhorn.  Ober-Gabel- 
horn.  Zinal-Rothhom.  Weißhorn.  Dent  Blanche.  Dent 
d'H^rens  318.  —  Gletscherpässe.  Matterjoch.  Furggjoch.  Col 
de  Toumanche.  Schwarzthor.  Verra-  oder  Zwillingspaß. 
Lyftjoch.  Felikjoch.  Sesiajoch.  Piodejoch.  Neues  und  Altes 
Weißthor  318, 319.  —  Gletscherpässe  von  Zermatt  nach  Zinal, 
Evolena,  Chermontane,  Valpellina  und  Valtouraanche  319. 

85.  Von  Piedimulera  nach  Macugnaga  und  über  den  Moro- 

Paß  nach  Saas  und  Visp 319 

Ausflüge  von  Maeugnaga.  Belvedere.  Petriolo-Alp.  Pizzo 
Bianco.  Monte  Rosa  321.  —  Von  Macugnaga  über  das  Weiß- 
thor nach  Zermstt  321.  —  Stellihora.  Schwarzberg- Weiß- 
thor.  Adlcrpaß.  AllalinPaß 322.  —  Fee.  Gletscheralp.  Trift- 
alp. Mittaghora.  Egginerhora.  AUalinhorn.  Alphubel.  Nadcl- 
hom.  Ulridishom.  Balfrinhom.  Stellihora.  Sonnighora.  Latel- 
horn.  Weißmies  323.  —  Alphube\joeh.  Riedpaß.  Nade^och. 
Don^och.  Mlschabe^oeh  323,  324. 

8ß.  Von  Macugnaga  nach   Zermatt   um  den  Monte   Rosa     324 
Turlo-Paß.     Col  delle  Loccie.    Pile-Alp.     Como  Bianco. 
Colle  di  Moud  und  dellaMoanda.  Col  d*01ei^.  ^e^^1f)^%ie 
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—  Goldelle PlBM.  Gol di Valdobbia.  Ausflüge ron arenoaey. 
CoTtlis.  Lintyhütte.  OnJfeUihutte.  8ellahütte.  Vincent- 
Pyramide.  Lyskamm.  Castor etc. 326.  —  Col Ranzola.  Golde 
Joax.  Mt.  Taille.  B€cca  Frudiera.  BetUforca.  Bettliner  Paß 
326.  —  Pintei^och.  Val  d*Ayae  oder  Challant.  Col  dea  Cime« 
Blanches.    Oran  Sometta  327. 

87.  Von    Chätillon    nach    Yaltoamanche    und    über   das 

Matterjoch  nach  Zermatt    .........     327 

Grand-Toamalin.  Col  duVal-Coumfere.  Ghäteau  des  Dame8328. 


71.    Von  Genf  über  Cnloz  und   Aix-les-Bains  nach 
Chambiry  nnd  über  Annecy  zurück. 

EisBNBAHK  bis  Aix-les-Bains  (89km)  in  31/«  St.  (11  fr.  30,  S.  06, 6. 10  c),  bis 
Gbamb^ry  (103km)  in  4  St.  (12  fr.  75,  9.  60,  7.  (fö  c),  bis  Albertville  (l&lkm)  in 
7  St.  (18  fr.  70,  14  fr.,  10  fr.  35  c.))  von  Albertville  nach  Annecy  (45km) 
tjigl.  Diligence  in  4  8t.^  von  Aix-Ies-Bains  nach  Annecy  (40km)  Eisenbahn  in 
11/2-2  St.  (4  fr.  95,  3.  65,  2.  66  c),  von  Annecy  nach  Genf  (60km)  in  21/2  St. 
(7  fr.  90, 5. 50, 4  fr.).  -  Näheres  s.  in  Bmdeker,  le  Midi  de  la  France,  3«  ^d.  1889. 

Genf  s.  S.  203.  —  ökm  VemUr-Meyrin;  9km  Satigny;  1.  die 
Rhone.  Bei  (iökm)  la  Plaine  über  das  Thal  der  London,  —  20km 
Outney-Pougny;  23km  CoUonges  (339m).  Die  Rhone  trennt  die 
steilen  Abhänge  des  Hont  Vtutche  (i049m)  von  der  Jurakette.  R. 
auf  einem  Felsvorsprung  erscheint  das  den  Eintritt  nach  Frankreich 
beherrschende  Fort  de  l'Sclnge  (423m),  von  den  Herzogen  von  Savoyen 
angelegt,  von  Yauban  umgebaut,  1815  von  den  Oesterreichem  zerstört, 
nach  1824  von  den  Franzosen  stärker  und  hoher  wieder  aufgeführt. 
Ein  185m  1.  Tunnel  führt  unter  den  Werken  hindurch.  Folgt  der 
3900m  1.  Tunnel  du  CrMo,  dann  ein  großartiger,  250m  1.,  52m  h. 
Viadukt  über  das  tief  eingeschnittene  Thal  der  Valaerine, 

34km  Bellegarde  (Büffet;  H6t  des  Touristesj  de  la  PoHe);  franz. 
Zoll-Revision. 

Oberhalb  der  Mündung  der  Valserine  in  die  Rhone,  1/4  St.  vom  Gasth.  war 
früher  die  sog.  Ferte  du  BhAne,  ein  Felsenschlund,  in  welchem  der  Fluß  bei 
niedrigem  Wasserstande  (Nov. -Febr.)  auf  eine  Strecke  von  100  Schritten  früher 
vollständig  verschwand^  doch  haben  neuere  Sprengungen  das  Bett  der  Rhone 
derart  erweitert,  daß  sie  jetxt  auch  beim  niedrigsten  Wasserstande  überall 
sichtbar  bleibt.  Die  Wasserkraft  der  Rhone  wird  von  einer  Gesellschaft 
(Compagnie  Hydraulique  du  Rhone)  2um  Fabrikbetrieb  verwendet;  ein  760m  1., 
größtentheils  unterird.  Derivationscanal  ist  oberhalb  der  «Ferte*  aus  dem 
Flußbett  abgeleitet,  der  kurz  vor  der  Vereinigung  der  Valserine  mit  der 
Rhone  in  die  erstere  mündet  (Eisenbahn  durch  das  Valserinethal  nach  Nantua 
und  Bovrg). 

Von  Bellegarde  nach  Bouveret,  101km,  Eisenbahn  in  31/4  St. 
Stationen:  VaUeirv,  Vir»t  (24km)  St- Julien  (Straßenbahn  nach  Gen/  s.  8.  214), 
(32km)  Bouey -Veirier^  am  n.w.  Fuß  des  ScHkve  (S.  214);  dann  über  die  Arve 
nach  (39km)  Annemaue  (8.  252),  Knotenpunkt  der  Bahn  Cienf- Annecy  und  Genf- 
Cluses  (Ghamonix,  S.  252).  —  4ökm  St-Cergue»;  &3km  Bwu-St-Didier  (auf  die 
Yoiron»  s.  S.  215);  59km  Peirignier;  69km  Thonon  (S.  239);  78km  Eoian  (S.  239)  ; 
85km  Lugrin;  90km  MeiUerie;  96km  St-Gingolph;  101km  Bouveret  (S.  240). 

Vier  Tunnel  (1025,  840,  450  u.  152m  lang);  dann  hinter  (45km) 
Pyrin\oni  (in  der  Nähe  Asphaltgruben)   auf  schönem  Viadukt  über 
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die  Viieronce,  —  52km  Seysselj  altes  Städtchen  an  beiden  Ufern  der 
von  hier  ah  schiffbaren  Rhone,  über  die  eine  Doppelhängebrucke  fuhrt. 
Das  Rhonethal  erweitert  sich;  der  Strom  fließt  in  einem  breiten  insel- 
reichen Bett. 

67km  Culoi  (236m;  H6t.  Foüiet^  am  Bahnhof;  *Bahnre8taurJ),  am 
Fuß  des  ColonibUr  (1534  m),  Knotenpunkt  der  Bahnen  von  Lyon  und 
Macon  (Paris)  nach  Turin.  Meist  Wagenwechsel  und  längerer  Aufenthalt. 

Die  Mont-Cenis-Bahn  überschreitet  die  Rhone  und  erreicht  bei 
(74km)  Chindrieux  das  N.-Ende  des  16km  1.,  5km  br.  Lac  da  Bourget 
(227m3;  r.  auf  bewaldetem  in  den  See  vorspringendem  Hügel  das 
alte  Schloß  ChätiUon,  Weiter  am  felsigen  Ostufer  des  Sees,  durch 
vier  Tunnel;  hübsche  Aussicht  r,  auf  Kloster  Hautecombe,  Schloß 
Bourdeau  und  die  Dent  du  Chat  (s.  unten). 

89km  Aix-let-Baint  (spr.  Äx).  —  gasth.:  *Orand-Hdt.  d'Aix. 
Avenue  de  la  Oare*,  *Gr.-Hdt.  Bernascon  £  de  rEurope,  H.  de  l*Uiii- 
vers,  *Or.-H.  des  Ambas8adeur8£duKord,*H.  Venat,BueduCa8ino', 
G  r. -H.  de  1  a  G  a  1  e  r  i  e ,  zwischen  Rue  du  Casino  und  Place  (Centrale  j  S  p  1  e  n  d  i  d  - 
Hot.,  in  schöner  Lage  oberhalb  des  Jardin  public,  alle  1.  Kl.  mit  entsprechenden 
Preisen:  Z.L.B.  von  5-6,F.iV2«l)^J-3,M.5fr.^Gr.-Hdt.desBergues,  Avenue 
de  la  Gare*,  Gr.-H.  du  Globe,  H.  des  Bains,  Rue  duCasino^  Beausite, 
oberhalb  des  Jardin  public^  *Chäteau-Dttrieux,  Boul.  des  Cdtes,  etwas 
billiger)  *H.  Guilland  A  de  la  Poste,  Place  Centrale;  H.  Laplace,  de 
Gen&ve,  Bue  du  Casino;  H.  derEtablissement  thermal,  bei  den 
Bädern;  H.  Damesin  4(  Continental,  Rue  de  ChambSry;  H.  de  la  Poste, 
Germain,  Bossut,  Garin,  du  Parc  etc.  —  Zahlreiche  Pensionen  und 
Maisont  meublies. 

Cafbs-Rkstaurants.    DarcMf  Place  Centrale;  Qr.-Cafi  de  la  Garet  etc. 

FiAKXR  die  Fahrt  für  1-2  Pers.  1  fr.,  3-4  Pers.  2  fr.*,  die  Stunde  einsp. 
3  fr.,  Kweisp.  4  fir.  —  Voitcms  publiquks  für  Fahrten  in  die  Umgegend 
(Marlioz,  Port  Puer  etc.).  Place  Centrale. 

Casinos.  CTcle,  Rue  du  Casino,  Eintr.  3  fr.;  Saison-Abonnements40fr., 
Familie  von  2  Pers.  föfr.  etc.  —  ViUa  du  FUurSyAy&anQ  de  laGare,  ähnlicher  Art. 

Aix-leS'Baifu  (258m),  bei  den  Römern  Aquae  Aüobrogum  oder 
Aquae  Qraiianae,  berühmter  Badeort  mit  5580  Einw.  und  jährlich 
über  12  000  Curgästen,  in  malerischer  Umgebung.  Das  Wasser  der 
36"  R.  warmen  Schwefelquellen  wird  getrunken  und  zu  Bädern  und 
Douchen  gebraucht.  Das  große  1854  erbaute  EtahUsaement  Thermal 
ist  gut  eingerichtet.  Vor  demselben  der  Bogen  des  Campanua,  ein 
im  m.  oder  iv.  Jahrh.  n.  Chr.  in  Form  eines  römischen  Triumph- 
bogens errichtetes  Grabdenkmal  des  T.  Pomp.  Gampanus  und  seiner 
Familie  (in  8  Nischen  die  Urnen  der  Personen,  deren  Namen  auf  dem 
Denkmal  zu  lesen  sind).  In  dem  wohlerhaltenen  Schloß  (xiy.  Jahrh.), 
jetzt  Hotel  de  ViUe  ein  Museum  von  Alterthümem  (besonders  Pfahl- 
baufunde aus  dem  Lac  du  Bourget)  und  andern  Merkwürdigkeiten 
(tägl.  9-12  u.  2-5  U.,  50  c).  Mittelpunkte  des  Fremdenverkehrs  sind 
der  luxuriös  ausgestattete  Cercle  (Casino)  mit  prächtigen  Sälen  und 
die  Villa  des  Fleurs  (s.  oben)  mit  schönem  Qarten  (häufig  Concerte). 
—  Von  der  Place  Centrale  Omnibus  alle  20  Min.  (hin  und  zurück 
60  c.)  nach  (1,5km)  Marliozj  mit  kalten  Schwefelquellen  (Inhalirsaal), 
Schloß  und  Park  (Chalet-Restaurant). 

AusFi.üGK.  Hübsche  schattige  Spaliergänge  im  Pare^  der  Promenade  dv 
0igot  und  Avenue  Marie.  —  Zum  Lao  du  Bouryat  (t>ic^b^>tVa^^|[^ut«  ^ 
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Lac  cum  (V4  St.,  Omnibu«  50  c.)  Porl-Puer  (Dampfbootlaadeplats;  Ruderboote 
zu  haben).  Am  See  der  ökm  1.,  schön  bewaldete  Hügel  von  Tr€iurv9  mit 
schattigen  Promenaden  u.  hübschen  Aussichten-,  auf  der  N.-Spitze  die  Jfcn^fon 
du  Diahle  (Villa  mit  Oarten),  an  der  W. -Seite  am  See  Schloß  Banport. 

Am  NW.-Ufer  des  Sees  am  Fuß  des  Mont  du  Chat  die  malerisch  gelegene 
Cistersienser- Abtei  *HMiUo«mlM  (Dampfboot  mehrmaU  wöchentlich  *,  Sonntags 
Rundfahrt  um  den  See  mit  Istünd.  Aufenthalt  in  Hautecombe.  —  Boot  mit 
2  Rudern  incl.  1  St.  Aufenthalt  9  fr.,  jede  weitere  Stunde  IVs  fr«  >^m1^  Bourdeau 
5  fr. ;  vorherige  Verständigung  mit  den  Schiffern  dringend  ansurathen).  Das 
Kloster»  einst  Begräbnißstätte  der  savoyischen  Fürsten,  bis  die  Superga  bei  Turin 
(1731)  es  ersetzte,  wurde  in  der  franz.  Revolution  zerstört,  aber  1824  durch  Carl 
Felix,  König  von  Sardinien,  i^lanzvoll  wieder  aufgebaut.  Die  Kirche  enthält  die 
Ürabmäler  Amadeus'  V.,  VI.,  VII.,  Humbert^s  III.,  Ludwigs  I.,  Barons  von  Vaud, 
Johanna's  von  Mont  fort,  des  Grafen  Haymon,  Erzbischofs  von  Cianterbury,  das 
prächtige  Mausoleum  Peters  von  Savoyen,  Anna's  von  Zäbringen  u.  a.  Die 
Aussicht  vom  nahen  Thurm  nare  de  Oessens  hat  Rousseau  beschrieben.  I/4  St. 
vom  Kloster  ist  eine  intermittircnde  Quelle,  la  Fontaine  des  merveüUs  (vgl.  S.  122). 
—  An  der  SteUe  der  alten  Bömerstraße  führt  eine  gute  Landstraße  über  den 
Mont  du  Chat.  Kloster  und  Landschaft  zu  genießen,  nehme  man  ein  Boot  von 
Aix  nach  Haute-Combc,  schicke  es  dann  nach  Schloß  Bourdeau  am  stidl.  Ende 
der  Straße  über  den  Mont  du  Chat,  und  gehe,  nachdem  man  Kloster  und  Ouellc 
besichtigt,  auf  Seitenpfaden  nach  der  Straße  des  Mont  du  Chat  und  auf  der- 
selben nach  Bourdeau,  von  wo  man  nach  Aix  zurückßLhrt.  —  Weiter  s.  am 
Einfluß  der  Leiste  in  den  See  das  Dorf  Le  Bourget  (B6t.  Ginet)  mit  Schloß- 
trümmern und  Kirche  im  roman.-goth.  Übergangsstil  (am  Chor  schöne  Ba«- 
reliefs  aus  dem  xiii.  Jahrb.).  —  Von  hier  auf  die  Dent  du  Chat  (14(X)m)  3  St., 
guter  Reitweg ;  prächtige  Aussicht  auf  die  Alpen  mit  dem  Montblanc. 

N.  gelangt  man  von  Aix  auf  der  Qenfer  Straße  nach  (V2  St.)  St-Simon^  mit 
Eisenouelle^  I/4  St.  weiter  in  romant.  Schlucht  die  Cascadesde  Orisv  (s.  unten; 
Zutr.  dOc).  —  N.ö.  führt  von  Aix  eine  schöne  Straße  über  St-Simon^  Gr4sy 
und  durch  das  malerische  Z>^>U^  des  Combes  aum  (8km)  Mouiin  de  IMme^  weiter 
über  Cusy  zur  (20km  von  Aix)  Grotte  de  Bange  mit  unterird.  See  (zu  Wagen 
51/2  St.  hin  u.  zurück,  Beleuchtung  mitbringen).  —  Ö.  Über  (8/4  St.)  Mouxy  sura 
(1 1/4  St.)  Roeher  de  St-Vietor  mit  Kapelle  und  von  hier  auf  die  (IV2  St.)  Montagne 
de  la  Cluse  mit  herrlicher  Aussicht.  —  S.o.  (20  Min.)  der  Roeher  du  Roi^  ein 
schon  zur  Römerzeit  betriebener  Steinbruch,  mit  hübscher  Aussicht. 

Von  Aix-les-Bains  nach  Annecy,  40km,  Eisenbahn  in  IV2  St. — 
Die  Bahn  führt  anfangs  in  n.  Richtung  durch  das  Thal  deaSUroM^  der  sich 
ein  tiefes  Bett  gegraben  hat  (die  Gorges  du  SUroM^  von  einem  kl.  Dampf- 
boot befahren).  —  4km  Grisy  -  sur  -  Aix  ^  mit  Burgtrümmem  und  hübschem 
Wasserfall  (s.  ob.).  Kleiner  Tunnel.  —  12km  ÄXbens.  R.  in  einem  Bergeinschnitt 
der  Semnos  und  die  Tournette  (S.  251).  —  17km  Blope.  —  Bei  (21km)  BnmiUy 
(334m  \  Hot.  de  la  Poste;  Rest.  Ducret)^  Städtchen  röm.  Ursprungs,  über  den  Chäran 
(lohnender  Ausflug  in  das  Val  de  her).  —  Die  Bahn  wendet  sich  ö.  in  das 
hübsche  Thal  des  Fier.  27km  MarceUae-HautevQie,  Weiter  durch  das  D^i  du 
Fier^  einem  wilden  malerischen  Engpaß  (12  Brücken,  2  kl.  Tunnel).  Oegen  das 
Ende  der  Schlucht  1.  Schloß  Montrottier^  aus  dem  xiv.  u.  xvi.  Jahrb.  —  33km 
Lovagny  (Restaur.  am  Bahnhof  und  am  Eingang  der  Gorges).  10  Min.  Ö.  die 
*OorgM  du  Fier,  eine  großartige  2d0m  I.  Klamm  mit  90m  h.  Kalkfelswänden, 
durch  eine  Uolzgallerie  bequem  sugänglich  gemacht  (Eintr.  1  fr).  —  Jenseit 
Lovagny  r.  schöne  Aussicht  auf  den  Parmelan,  den  Semnoz  und  die  Tournette. 
Folgt  ein  1155m  1.  Tunnel,  dann  noch  eine  Brücke  über  den  Fier.  —  40km 
Annecy  (8.  251). 

Bei  der  Weiterfahrt  verdeckt  der  bewaldete  Högel  von  Tresserve 
(s.  oben)  den  See.  —  93km  Viviers;  1.  die  Dent  du  Nivolet  (1558m). 

103km  Chamb^ry  (269m;  *H6L  de  France,  Quai  Nezin,  bei 
den  Boulevards;  H.  des  Prmcesy  Rue  de  Boigne;  //.  de  la  Poste  ^ 
Metropolej  Rue  d'Italie;  H.  de  la  Paix^  dem  Bahnhof  gegenüber), 
Hauptort  des  Depart.  Savoyen  (20  916  Einw.),  großstädtischen  An- 
sehens, an  der  reißenden  Leiase,    An  der  Promenade  zwischen  Bahn- 
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hof  und  Stadt  das  mit  lebensgroßen  Elephanten  geschmückte  Brunnen- 
Denkmal  des  Generals  de  Boigtu  (f  1830),  welcher  einen  Theil 
seines  in  Ostindien  erworbenen  Vermögens  von  15  Millionen  fr.  seiner 
Vaterstadt  vermachte.  Von  dem  hochgelegenen  alten  Schloß  der 
Grafen  und  Herzoge  von  Savoyen,  1232  erbaut,  neuerdings  her- 
gestellt und  vergrößert  (jetzt  Präfektur),  sind  noch  zwei  Thürme 
und  die  Schloßkapelle,  im  goth.  und  Renaissancestil  dbrig.  Hinter 
dem  Schloß  (man  geht  1.  herum  durch  das  Thor  die  Allee  aufwärts) 
der  Ghrand  Jardin^  eine  öffentliche  Promenade  mit  schöner  Aussicht 
von  der  Terrasse.  Das  Theater  ist  im  Innern  reich  dekoriert;  in  der 
Nahe  die  goth.  erzbischöfl.  Kathedrale  (xii.  u.  xv.  Jahrb.).  Vor  dem 
Palais  de  Justice  die  1864  errichtete  Bronzestal ue  des  berühmten 
Rechtsgelehrten  AnU  Favre  (f  1624),  von  Gumery.  Gegenüber  das 
neue  Afusetim,  mit  archäolog.  Sammlungen,  Skulpturen,  Bibliothek 
und  Gemälde-Gallerie. 

SPAZiKBOAifOB.  K.  über  der  Stadt  (10  Min.)  die  Rochen  de  Lemenc  mit 
Kirche,  in  welcher  Oeneral  Boigne  und  Mme.  de  WarenA,  die  Freundin  Bous- 
aeau's,  begraben  liegen  ^  reizende  AuMiebt.  —  Buiuon-Rimd  (20  Min.),  hübecber 
P&rk^  Coicades  de  Jacob  (1/2  St.);  Kapelle  St-Satwmin  (11/4  St.).  —  Le  Bout 
du  Monde  (1  St.),  Felsschluclit  am  Fuß  der  Dent  du  Nivolet,  mit  schönem  Fall 
der  Doria.  —  Les  CharfneUe*  (l/g  St.),  Landhaus,  das  J.-J.  Rousseau  mit  Mme. 
de  Warens  im  J.  1736  bewohnte  (Eintr.  50  c).  —  OuMe*,  mit  Schwefelquelle 
und  Badhaus  (IV4  St.,  Omnibus  vom  Bahnhof  Chamb^ry  in  l/s  St.);  das  alte 
Schloß  jetst  Hötel-Pens.  (gut  aber  theuer). 

Lohnend  und  nnschwierig  die  Besteigung  der  DetU  du  Xivolet  (1558m), 
iy^-b  St. ,  ungefähr  3  St.  Fahrweg ,  dann  Reitweg  bis  fast  aum  Oipfel ; 
prachtige  Aussicht. 

Weiter  durch  malerische  Gegend,  an  den  Ruinen  Bätie  und  (Mgnin 
vorbei.  Der  abschüssige  Mont  Granier  (1938m)  r.  erhielt  seine  eigen- 
thümliche  Form  im  J.  124S  durch  einen  Bergsturz,  welcher  16  Dörfer 
verschüttete.  —  113km  Chigmn-lee-Marches.  —  116km  MorUmSlian 
(281m;  Bahnrestaur.),  Knotenpimkt  der  Bahn  nach  Qrenoble.  Das 
Schloß,  von  dem  nur  wenige  Mauerreste  auf  einem  Hügel  sichtbar, 
war  lange  ein  Bollwerk  Savoyens  gegen  Frankreich,  bis  Ludwig  XIV. 
es  1705  zerstörte.  Hübscher  Blick  in  das  Thal  .der  hlre,  in  welchem 
die  Bahn  nun  aufwärts  führt.  —  120km  Oniet\  127km  8t-Pierre 
d'AUngny,  Knotenpunkt  der  Mont-Cenis-Bahn  (V2  St.  n.  das  gleichn. 
Städtchen);  1.  auf  vorspringendem  Fels  die  Trümmer  des  Schlosses 
MiolanSj  einst  savoyisches  Staatsgefängnis,  in  der  franz.  Revolution 
zerstört. 

Die  Moxt-Cknis-Bahk  verläßt  hier  das  Thal  der  Is^  und  wendet  sich 
r.  in  dem  vom  Are  durchströmten  Mauriemne-T?Ml  aufwärts.  Stat.  ChamousMet^ 
an  der  Mündung  des  Are  in  die  Isöre*,  Aigueheüe^  Epierre^  la  ChambrCy  8t-Jean- 
de-Maurienne^  St-Mchel^  la  Praz^  (74km)  Modant;  dann  durch  den  grossen 
Mofa-CewU-Twnnel  unter  dem  Col  de  Fr4ju*  (12,2km  lang)  nach  Stat.  Batdonnhche 
und  Turin;  s.  Baedeker"'»  Ober- Italien. 

Die  Bahn  nach  Albertville  bleibt  am  r.  Ufer  der  Isftre.  —  137km 
Ori^'iur-Jslre  (röm.  Alterthümer).  L.  MontcüUeur  mit  alter  Burg; 
gegenüber  am  1.  Ufer  der  Isdre  Ste-H^lhie-dee-MUHhree  mit  Salz- 
quellen. —  Von  (143km)  Frontenex  führt  n.  eine  Straße  über  den 
CW  de  Tatnii  (908m)  nacfr  (18km)  Faverges  (s.  unten),  g  IC 
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151km  AlbertriUe  (315m;  H6t.  «lUion,  am  Marktplatz,  Z.  SVs, 
M.  3V2  fr-;  H8f.  de»  Balanee$,  Grande  Rue),  freundliche  Stadt  mit 
5460  Einw.,  die  1835  zn  Ehren  des  sardin.  Königs  Karl  Albert  Ihren 
Jetzigen  Namen  erhielt,  besteht  aus  zwei  durch  den  Atly  getrennten 
Ortschaften :  am  r.  Ufer  VHÖpitalj  am  1.  das  malerische  alte  Stadtchen 
ConflaiMj  einst  befestigt  und  noch  von  grün  bewachsenen  Zinnen- 
mauem  umgeben. 

Von  Albertville  nach  Mo  Atiers-en-Tarentaise,  27kiD,Diligenoe 
3mal  tägl.  in  3  St.  (3  fr.  60  c. ;  Eisenbahn  im  Bau).  Die  Straße  führt  durch 
das  immer  enger  und  großartiger  sich  gestaltende  latewfhal  über  Towr^  und 
G»o<fM,  am  n.Ö.  Fuß  der  ToumeUe  (2454m),  nach  (ITkm)  Feüsont-sous-Brian^im, 
mit  den  Ruinen  des  Schlosses  Bria/nfom:  weiter  über  (30km)  Notre-Dame-de- 
Brianfo»  und  Aigneblanehe  nach  (27km)  Xo&tiers  (4d0m;  CouronM  bei  Vizioz; 
H.  BertoK)^  Städtchen  mit  1967  E.,  der  alte  Hauptort  der  TVirentoiM,  Bischofssitz, 
nach  einem  Im  V.  Jahrh.  gegründeten  Kloster  benannt.  Die  Kathedrale,  als  Bau- 
werk unbedeutend,  besitat  einen  sehenswerthen  Kirchenschatz.  —  Unweit  s.  im 
schönen  Thal  des  Doron  die  Bäder  (1/4  St.)  SaHm  und  (1 1/4  SL^Bride^-Ui-Baitu.  — 
O.  führt  von  Moütiers  eine  Poststraße  (Diligence  2mal  tägl.)  durch  das  male- 
rische Is^rethal  über  AifM  und  BeUentre  nach  (27km)  Bourg-St-Mauriee  (S.274). 

Von  AlbertTille  nach  Beaufort,  19km,  Post  tägl.  inSSt.(2fr.2ö  0.) 
durch  das  malerische  Doronthal.  Beavf ort  (800m ;  Gastb.:  Chevai  BUme^  Moni- 
Uane)  ist  ein  hübsch  gelegenes  Städtchen,  von  dem  Schloß  ia  SaUe  überragt. 
Von  hier  durch  das  Oüte-ThcA  zum  Col  du  Bonhomme  und  über  den  Coldet  Fburs 
nach  MotteU^  9-10  St.  m.  F.  il6  fk*.)  vgl.  S.271.  —  Von  Beaufort  nach  Gon- 
tamines  über  denCol  Joli,  8-9  St.  m.  F.,  im  Ganzen  lohnend.  Fahrweg 
durch  das  Darine- Thal  (ValUe  de  Haute- Luee)  über  Baute-Luce  bis  (3  St.)  BeUeviUe, 
dann  Saumweg  über  den  Ool  Joli  (i999m),  s.  rom  Mont  JoU  (S.  270),  mit  Aus- 
sicht auf  den  Montblanc,  nach  (6  St.)  CaiUaiminet  (S.270). 

Von  Albertville  nach  Chamonix,  69km,  schöne  neue  Straße  (Post 
tägl.  in  10  St.,  16  fr.,  48itziger  Zweisp.  90  fr.)  über  Le»  Fontaine»  d'l/gines^  wo 
die  Straße  von  Annecy  einmündet  (s.  unten)  und  durch  das  malerische  Arlf'T^al 
nach  (3  St.)  Flumet  (917m ^  H6t.  des  BaUmces)^  reizend  gelegener  Flecken  an 
der  Mündung  der  Arondine  in  den  Arly  (über  den  CM  des  AravU  nach  8t- Jean - 
de-Sixi  s.  S.  2^2).  Auf  einem  Felsen  die  Ruinen  des  Schlosses  der  frühern 
Herren  von  Faucigny.  (Für  in  umgekehrter  Bichtua«  Reisende  findet  in 
Flumet  Mauthrevision  statt,  vgl.  S.  252.)  -  2Vs  St.  MAgive  (U25m;  Bot. 
Conseü)^  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Is&re  und  Arve;  dann  hinab,  bald 
mit  prächtiger  «Aussieht  geradeaus  auf  die  Aiguille  de  Varen»  (2488m),  1.  daa 
Thal  der  Arve  bis  über  Magland  (S.253I  hinaus,  r.  die  ganae  Montblanc- 
Kette  mit  ihren  Oletschern  u.  dem  höchsten  Gipfel  des  Montblanc,  nach 
(1  St.)  Comblnux,  wo  die  Straße  sich  theilt:  1.  nach  (IViSt.)  Salkmehes,  r.  auf 
imposanter  Brücke  über  die  Schlucht  des  Bon-Nant  nach  (1  St.)  St-Oervais 
(S.  254)  und  hinab  nach  (Vs  St.)  U  FagH,  an  der  Straße  von  Cluses  nach  (4  St.) 
Chamonix. 

Die  SrRAßR  nach  Anmbcy  (45km)  führt  n.  am  r.  Ufer  des  Arly 
aufwärts.  L.  auf  steilem  Berg  die  Kirche  von  PaUud;  r.  strömt  der 
Doron  aus  der  Vailee  de  Beaufort  hervor  (s.  oben).  Bei  (8km) 
Fontaines  d^Ugines  verläßt  die  Straße  den  Arly  und  biegt  1.  in  das 
Thal  der  Chaise.  R.  auf  der  Höhe  das  Städtchen  TJginet  (460m; 
Soleü  d'or}  mit  3000  Einw.  An  den  untern  gegen  S.  abfallenden 
Bergabhängen  erscheint  Weinbau.  Jenseit  Marlens  verläßt  die  Straße 
das  Thal  der  Chaise  und  überschreitet  die  kaum  merkliche  Wasser- 
scheide der  EaU'Morte^  deren  Lauf  sie  folgt.  2V2  St.  Faverges 
(518m;  Hot.  de  Gen^ve)  mit  großem  altem  Schloß  (über  den  Col 
de  Tamie  nach  Frontenex  s.  oben).  2  St.  weiter  le  Boui  du  Lae 
beim  Dörfchen  Doussard^  am  Sudende  des  14km  1.  Lae  d'Aimecy 
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(446m),  wo  mau  das  3mal  tägl.  in  iVz  »*^t.  nach  Annecy  fahrende 
Dampf boot  besteigt.  Anmuthige  Fahrt;  r.  über  dem  See  die  Felszacken 
der  Toumettt  (s.  unten).  Auf  einer  weit  in  den  See  vorspringenden 
Landzunge  1.  in  schöner  Lage  (1  St.)  Chdteau  Duingi;  gegenüber  r. 
Tallokes  (*H.  Beausite),  Geburtsort  BerthoUet's  (s.  unten),  und 
MerUhoTiy  mit  Schwefelquellen  und  altem  Schloß,  in  welchem  der  h. 
Bernhard  (S.  282)  geboren  wurde.  L.  S/.vrier,  am  Fuß  des  lang- 
gestreckten Semnoz  (s.  unten). 

45km  Aimeej  (450m;  Gr.-H.  Verdun,  in  der  Nähe  des  Sees, 
nicht  billig;  *Gr.-H,  (fAngUterre,  Ecu  de  France,^ Aigle,  Rue  Royale), 
alterthümliche  malerische  Stadt  (11,334  Einw.),  Hauptort  des  Dep. 
Hoch'Savoyen^  mit  bedeutenden  Leinenmanufakturen.  Im  xii.  Jahrh. 
Hauptstadt  des  Herzogthums  Genevois,  trug  es  den  Namen  Anneeiaeum 
novwn,  zum  Unterschied  von  Armeeiacum  vetw,  in  der  Nähe  n.ö. 
am  Abhang  eines  Hügels,  wo  zahlreiche  Reste  aus  röm.  Zeit  gefunden 
wurden.  Das  die  Stadt  überragende  alte  Schloß  ist  jetzt  Kaserne. 
Goth.  Kathedrale  mit  modernem  Thurm  und  alter  bischöfl.  Palast. 
In  der  Kapelle  des  Klosters  de  la  Visitation  ruhen  der  h.  Franz  von 
Sales  (t  1622)  und  die  h.  Johanna  von  Chantal  (f  1641).  Einen 
anmuthigen  Spaziergang  gewährt  die  am  See  entlang  führende 
Promenade  du  Päquiery  mit  hübscher  Aussicht;  in  der  Mitte  die 
stattliche  neue  Präfektur,  davor  ein  Standbild  des  Ingenieurs  Sommeiller 
(1815-71),  eines  der  Erbauer  dea  Mont-Cenis-Tunnels.  Auf  der  andern 
Seite  des  vom  See  auslaufenden  Oanäls  der  Jardm  pubUc  mit  dem 
Bronzestandbild  des  berühmten  Chemikers  Berthoüet  (f  1822,  s.oben) 
von  Maro*'.hetti ;  in  der  Nähe  das  Hotel  de  ViUe  mit  einem  kl.  Museum, 
davor  ein  schöner  Brunnen.  —  Annecy  mit  seiner  herrlichen  Um- 
gebung ist  ein   angenehmer  und  nicht  theurer  Ruhepunkt. 

AuBPirüOE.  Auf  den  *8«iiaos  (i704m),  s.  von  Annecy,  5  St.,  uuschwierig 
und  lohnend.  Am  O.-Ufer  de«  Sees  auf  der  Str&Ue  nach  Albertville  bis  (5km) 
Sivrier^  dann  Fahrweg  r.  hinan  zum  (3  St.)  Col  d4  Lesehau»  (923m),  von  wo 
Reitweg  r.  zum  Qipfel  (Hot.  Grit  du  ChäHUon),  vait  schöner  Aussicht  (Zahn- 
radbahn projectirt).  —  l>er  FarmeUa  (1835m),  n.ö.  von  Annecy,  ist  besonders 
durch  seine  bizarren  Felsbildungen  interessant.  Fahrstraße  über  Sttr-lei-Bois 
tmd  Dingy-St-dair  bis  (i5km^  Wagen  in  21/2  St.,  15  fr.)  la  Bkmniire;  von  hier 
(F.  für  Geübte  entbehrlich)  über  das  Chalet  ChapuU  und  das  Grand-Montoir 
in  21/o-S  St.  zum  Gipfel,  mit  trefflicher  Bundsicht  (Chalet  mit  Erfr.).  —  Auf 
die  *Tonnidtt«  (23ö7m),  den  schönen  Berg  s.o.  von  Annecy,  sehr  lohnend,  aber 
schwierig,  nur  für  Geübte  (F.  10  fr.).  Fahrstraße  bis  (Sl/g  St.)  ThOnes  (s.  unten): 
von  da  m.  F.  über  Bdehamp  und  die  ChaleU  du  Rotairy  in  5  St.  zum  Gipfel,  mit 
prachtvoller  Aussicht  namentlich  auf  den  Montblanc. 

Von  Annecy  nach  Aix-les-SaifU  s.  S.  248;  bei  der  ersten  Stat.  Lovagny 
(Fahrzeit  11  Min.)  die  sehenswerthen  *aorgeB  du  Fier  (S.  248). 

Von  Annecy  nach  Chamonix  Diligence  ti^l.  in  12  St.  (Dampf boot  bis 
Doussard,  dann  zu  Wagen  über  Les  Fontaines  d'tJgines,  Flumet,  Megkwe  und 
St-Oervais,  vgl.  8.250);  Fahrpreis  bis  St-Gervais  18,  bis  Chamonix  21,  hin  u. 
zurück  32  fr. 

Von  Annecy  nach  Cluses  über  Grand-Bornand,  121/2  St., 
lohnend.  Fahrstraße  über  Veyrier  und  Alex  nach  (4  St.)  ThAnei  (626m: 
H.  CuiOery),  am  Einfluß  des  JVof»  in  den  Fier  hübsch  gelegenes  Städtchen  (auf 
die  ToumeUt  s.  oben) ;  weiter  im  Thal  des  erstem  n.ö.  über  les  ViUards  nach 
(lS/4  St.)  St-Jean-de-Sixt  (1012m;  nach  Sallanches  s.  unten).  Oberhalb  thellt 
aich  die  Straße:  l.  über  PeMBomand  nach  (41/8  St.)  BonneviOe  (S.  253);  r.  über 
(1/2  8t.)  CbraBd-Bwnaaid  (931m ;  H.  de  la  ncUHr«\  ansehnUches  Dorf  an  der  Borr 
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nach  (11/2  St.)  Venap.  Von  hier  Saumwcg  üb^r  dcD  Coi  des  AnM*  (171Üm)  nach 
(2  8i.)  Reposoir  oder  Präkmg  (Whs.),  dann  Fahrstraße  durch  das  malerische 
Repo$oir-Thal  nach  (2  St.)  Scionzier  und  (V2  St.)  Clu»e$  (S.  253).  —  Von 
Annecy  nach  Sallanches  über  denCol  des  Aravis,  15  St.,  lohnend. 
Bis  (5^V4  St.)  St'Jean-dM-Sixt  s.  oben;  ron  hier  Fahrstraße  s.o.  im  Thal  des 
Noni  über  la  Clutaz  bis  sum  (2Vz  St.)  Col  dta  AntTia  (1498m),  mit  prächtigem 
Blick  auf  den  Montblanc^  hinab  Saumweg  nach  (3/4  St.)  la  OUttaz  (lltOm; 
H.  des  Araris),  ron  wo  wieder  Fahrstraße  nach  (2  St.)  Flumet^  an  der  Straße 
TonUgines  (S.  250)  nach  (48/4  St.)  SaUanrhes  oder  St-OervaU.  Ein  näherer 
Fußweg  führt  von  la  GieUaz  über  den  Col  JaSUet  direkt  nach  (4  St.)  Sallanches. 

Die  Bahn  Annbcy-(tbmf  führt  durch  einen  Tunnel,  überschreitet 
den  Fitf  und  wendet  sich  n.  in  das  Thal  der  FiUilre;  r.  der  Par- 
mäan  (s.  oben).  —  5km  PHngy-la-CaULei  10km  Si^MarUn-Char- 
votmex;  16km  Oroi$y'U-PLot.  Noch  ein  kl.  Tonnel  und  ein  hoher 
Viadukt;  dann  erreicht  die  Bahn  ihren  höchsten  Ponkt  bei  (23km) 
Evire»  (790m;  Büffet).  Für  in  umgekehrter  Richtung  Beisende  findet 
hier  Zollreyision  statt,  da  der  an  die  Schweiz  angrenzende  Theil  des 
Departements  Hoch-Savoyen  zollfrei  ist  (s.  unten). 

Folgen  zwei  Tunnel  (der  erste  1200ni  lang) ;  dann  senkt  sich  die 
Bahn  weit  nach  0.  ausbiegend  in  das  Thal  der  Arve,  mit  prächtigem 
Blick  über  dasselbe.  —  32km  St-Laurent;  weiter  über  einen  48m 
h.  Viadukt.  —  38km  La  Rocfie-sur-Foron,  Knotenpunkt  der  Bahn 
Cluses-Annemasse.     Von  hier  nach  (60km)  Genf  s.  unten. 

72.   Von  Genf  nach  Chamonix. 
a.    Ueber  Clotes. 

lK>kui.  KisKKBAHN  von  Genf -Eauz-Vives  bis  (46kmj  Cluse»  in  13/i  St. 
(5  fr.  70,  4.25,  3.15  c);  von  da  bis  Chamanix  (44km)  0.mnibus  in  41/2  St.  (8  fr.). 
Fahrpreis  Genf-Chamonix  1.  Kl.  13  fr.  80,  2.  Kl.  12  fr.  35,  3.  Kl.  11  fr.  15  c,  hin 
u.  zurück  (8  tag.  Gültigkeit)  22  fr.  70,  20  fr.  55,  18  fr.  60  c. ;  Rundreisebillets 
Evian-Martigny-Ghamonix-Cluses-C^lenf  (14  Tage)  1.  Kl.  38  fr.,  2.  Kl.  34  fr. 
Billets  im  Bahnhof  Eaux-Vives  und  Grand  Quai  28.  —  Die  Bahnhofsuhr  in 
Eaux-Vives  (Tramway  von  Place  Molard  *,  Einsp.  2  fr.)  geht  gegen  die  Genfer 
Zeit  um  26  Min.  nach.  In  Cluses  werden  im  Omnibus-Bureau  (r.  von  der 
Station)  die  Billets  umgetauscht,  worauf  man  schleunigst  einen  Platz  im  Omnibus 
zu  belegen  suche  (Vorderplätze  die  besten).  Ist  der  Hauptwagen  besetzt,  so 
werden  Beiwagen  gegeben,  die  den  Innenplätzen  des  ersteren  vorzuziehen  sind. 
Zweispänner  (Isitziger  Landauer)  von  Cluses  nach  Chamonix  in  4-41/3  St.,  iü  fr. 
u.  Trkg.  —  DiußEMCK  von  Genf  (Grand -Quai  10)  nach  Chamonix  direkt  im 
Sommer  tägl.  7  V.  Vm.  in  9  St.  mit  S/4  St.  Mittagshalt  in  Sallanches  (Belle- 
Tue),  zurück  in  7  St.  mit  30  Min.  Halt  in  Bonnerille  (Couromie)?  Preis  19  fr., 
hin  u.  zurück  34  fr. 

Genf  (Bahnhof  Eaux-Vives,  PI.  F  8)  s.  S.  203.  Die  Bahn  führt 
ansteigend  durch  einen  Tunnel,  dann  auf  der  Hochebene  fort;  r.  der 
SalÄve,  I.  die  Jurakette.  4kin  Ch^ne  (422m),  großes  stadtähnliches 
Genfer  Dorf.  R.  erscheint  der  Montblanc  zwischen  dem  pyramiden- 
förmigen M6le  (S.  255)  und  dem  Doppelgipfel  der  Pointe  d'Ande> 
(1879m).  Dann  ober  den  Foron  (französische  Grenze)  nach  (8kni) 
Axmemaase  (436m;  Bahnrestaur.;  H.  de  la  Gare,  de  la  Paix,  am 
Bahnhof;  National,  im  Ort),  weitläufig  gebautes  Städtchen,  Knoten- 
punkt der  Bahn  Bellegarde-Bouveret  fS.  246);  Kopfstation.  Die  Bahn 
durchzieht  den  Ort  in  großer  Kurve,  überschreitet  bei  Etrembieres  die 
Arve  und  wendet  sieh  am  Fuß  des  Saleve  I,  in  das  Aryethal;, hübsche 
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Aussicht  1.,  im  Hintergrund  die  Montblanc-Kette.  11km  Monnetier- 
Momexi  r.  oberhalb  das  reizend  gelegene  Dorf  Momex  (S.  214),  1. 
die  Arve  in  tiefer  Schlucht.  Die  Bahn  führt  auf  imposantem  Viadukt 
über  den  Viaison  und  steigt,  stets  mit  schönem  Blick  über  das 
Arvethal,  durch  obstreiche  Fluren  und  über  den  Foron  (es  giebt 
3  Bäche  dieses  Namens)  nach  (17km)  RmgnUr  (H.  du  Montblanc). 
Folgt  (20km)  Per8-Ju88y-Chevriery  dann  (21km)  La  BoduHmr-Foron 
(5Ö0m;  H.  de  la  Balance ;  Croix  Blanche'),  Knotenpunkt  der  Bahn 
nach  Annecy  (S.  252);  1.  der  Ort  mit  Burgruine,  hoch  über  dem 
Arvethal  malerisch  gelegen. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Foron  und  einen  Seitenbach  des- 
selben, führt  durch  einen  kurzen  Tunnel  (r.  die  Felsmauern  der 
Pointe  d'Andey,  1.  der  Mole  und  weiter  zurück  die  Voirons)  und 
senkt  sich  durch  waldiges  Gelände  ins  Arvethal  nach  (28km)  8t- 
Pierre-de-Rumiüy.  Dann  über  die  Borne  und  bald  darauf  über  die 
Arve,  an  der  Stadt  vorbei,  nach  (32km)  BonneTÜle  (450m;  Couronne, 
theuer;  Balance),  ansehnliches  Städtchen  (2271  Einw.),  an  Reben- 
hOgeln  malerisch  gelegen.  Ueber  die  Arve  führt  eine  stattliche  Brücke; 
am  D.  Ufer  ein  kl.  Denkmal  für  die  im  Kriege  1870-71  gebliebenen 
Soldaten  desDep.Hoch-Savoyen;  am  s.  Ufer  eine  22m  h.  Denksaule  mit 
dem  Standbild  des  Königs  Karl  Felix  von  Sardinien.  R.  öffnet  sich 
plötzUch  die*Aussicht  auf  den  Montblanc,  dessen  gewaltiges  blendend 
weißes  Schneegebirge  am  Ende  des  Thals  ganz  nahe  erscheint ,  ob- 
schon  es  in  der  Luftlinie  noch  c.  ÖOkm  entfernt  ist  (die  nach  und 
nach  sichtbar  werdenden  Spitzen  sind  von  r.  nach  1.  Aigullle  du 
Qoüter,  D6me  du  Goüter,  der  Montblanc  selbst,  Mont  Maudit,  Mont- 
blanc du  Tacul,  Aiguille  du  Midi,  Aiguille  Verte). 

Weiter  in  schnurgerader  Richtung  durch  das  breite,  ton  hohen 
Bergen  eingeschlossene  Arvethal ;  r.  die  in  Windungen  ansteigende 
Straße  von  Bonnevllle  nach  Brhon.  Ueber  den  Oiffre  nach  (39km) 
Marignier  (467m;  Whs.  am  Bahnhof,  Wagen  zu  haben),  1.  das  Dorf, 
an  der  Straße  nach  (lOkm)  8t- Jeoire  (8.266)-,  r.  hohe  Kalkberge. 
Weiter  stets  am  r.  Arveufer  (1.  auf  der  Höhe  Chätillon,  s.  unten) 
nach  (46km)  Cln86S  (490m ;  H.  Revuz),  meist  von  Uhrmachern  be- 
wohntes Städtchen  am  Eingang  des  engem  Arvethals,  vorläufig  End- 
punkt der  Ghamonixbahn. 

N.  fiüirt  von  hier  eine  in  Windungen  ansteigende  Straße  über  ChätUlon 
nach  (10km)  TatUngts^  an  der  Straße  von  Genf  nach  Samoens  (S.  255);  r. 
eine  neue  in  den  Fels  gesprengte  Straße  nach  (3,5kin)  Nancy-sur-C3iU€t.  — 
Nach  Atmecy  über  Orand-Bomand  s.  8. 252. 

Die  Straße  nach  Chamonix  führt  durch  das  hier  zu  enger 
Schlacht  sich  zusammenziehende  Arvethal,  am  r.  Ufer  des  Flusses. 
Jenseit  (47km)  Balme  (49Öm)  sieht  man  I.  an  der  steilen  blaugelben 
Kalkfelswand,  228m  höher,  denEingangzur  Grotte  de  Balme,  einer  kaum 
besuchenswerthen  Tropfsteinhöhle  (2  St.  hin  u.  zurück;  Person  3  fr.). 

Vor  (Ö3km)  Magland  1.  an  der  Straße  eine  Quelle,  nach  Saussure's 
Annahme  der  Abfluß  des  kleinen  Lac  de  Flame  (1431m)  auf  der 
Höhe.    Weiter  r.  die  Poinie  d'Areu  (2468m)  und  die  Pointe  Percie 
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(27ö2m,  8.  unten),  1.  die  Aiguilles  de  Varens  (2488m).  Schon  von 
weitem  zeigt  sich  die  nach  Regen  schöne  Caacctde  d'Arpentut. 

Das  Thal  dehnt  sich  aus.  Die  Straße  überschreitet  die  Arve 
und  führt  gerade  aus  durch  den  breiten  Thalboden,  anfangs  durch 
Wald,  weiter  stets  mit  prächtigem  Blick  auf  die  Montblanc-Kette,  nach 

63km  Ballanohes  (Ö46m;  J7.  de$  MeMogeries;  Bellevue;  Moni- 
Blofui),  weiCl&uflg  gebautes  Städtchen. 

Die  Foiat«  Faroto  (2752in),  mit  prachtvollem  Blick  auf  den  Xontblanc, 
iat.  von  hier  über  die  Chaleü  d4S  Fours  in  51/2  St.  su  ersteigen  (für  Geübte  nicht 
schwierig).  —  Von  Sallanchea  über  Flumet  nach  AU>ertciUe  0.  S.  250 ;  nach 
Annecp  über  den  Col  des  Aravit  b.  6.  253. 

Dann  über  Domancy  nach  (71km)  U  Fayet  (567m;  H.  de  la  Paix, 
H.  du  Pont  du  Bon-Nant,  H.-P.  Salomon  etc.),  an  der  Brücke  über 
den  Bon-Nant. 

10  Min.  8.  liegt  in  waldiger  Schlucht  des  Monijde- Thal$  St-Oanraia-les- 
Bains  (690m-,  *Kitrh(MU)^  besuchtes  Schwefelbad  am  B<m-IfeuU  (Kant  heißen 
in  Savoyen  alle  Bergströme),  der  hinter  den  Badegebäuden  einen  Wasserfall 
(OuccuU  de  Cripin)  bildet.  —  Ein  schattiger  Fußweg  führt  vom  Bad  in  20  Hin. 
(Fahrstraße  von  le  Fayet  in  8/4  St.)  nach  dem  herrlich  gelegenen  Dorf  St-G^rrai« 
(810m;  *H.  du  Mont'JoU,  *d«  Montblane  de  Oenioe,  *de*  Etranger»;  mehrere 
Pensionen),  als  Luftkurort  besucht.  I/4  St.  unterhalb  (vom  Fußweg  vom  Bad 
St-Oervais  4  Hin.)  die  ^Oucade  de  Cräpin,  schöner  Fall  des  Bon-Kant.  Von 
St-Oervais  Fahrstraße  über  Bionnay  nach  (2  St.)  Ckmtamine»  (S.  270).  Xach 
AJbertviUe  oder  Annecy  über  Migive  und  Flumet  s.  S.  250,  251.  —  Der  Moni- 
JoU  (2527m)  ist  von  hier  in  5  St.  unschwer  au  ersteigen  -,  Abstieg  über  St-Kicolas 
de  V€roce  (im  ganzen  8  St. ;  vgl.  S.  270). 

Fußgänger  können  in  le  Fayet  die  Diligence  verlassen  und  über  den  Col 
de  la  Fordas  (15ö6m),  swischen  Tite  iVo^re  (1768m,  nicht  au  verwechseln  mit  der 
Tftte  Koire  swischen  Ghamonix  und  Hartigny,  S.  265)  und  Prarim  (1969m), 
direkt  nach  le  FouiUy  und  le»  Houche»  wandern  \  5-6  St.,  Führer  (6  fr.)  an^nehm. 
1  St.  länger,  aber  lohnender,  ist  der  Weg  über  den  Col  de  Voza  (S.  Ü*9). 

Von  le  Fayet  führt  n.  eine  Straße  über  die  Arve  nach  Ch^de 
und  Servoz  (s.  unten).  Die  Straße  nach  Ghamonix  steigt  allmählich 
am  1.  Ufer  der  Arve,  zuletzt  fast  senkrecht  über  dem  in  der  Tiefe 
schäumenden  Fluß,  und  biegt  dann  durch  einen  Felsdurchbruch 
in  das  bewaldete  Thal  von  (77km)  le  Chätelard  (Whs.)  ein;  im 
Thalausschnitt  der  Dome  du  Ooüier  (4331m)  und  die  zackige  AiguäU 
du  Midi  (3843m).  Gleich  hinter  dem  Whs.  ein  Tunnel;  die  Straße 
tritt  auf  kurzer  Strecke  wieder  an  die  Arve. 

L.  führt  hier  eine  Brücke  über  die  Arve  nach  (10  Hin.)  Servoz  (Hot.  Fruger), 
von  wo  man  (1  St.  hin  und  surück)  die  *GtOTgn  da  la  Diosaz  besucht,  eine  groß- 
artige Klamm ,  durch  welche  die  Dioscu^  ein  vom  Buet  kommender  Bergstrom, 
in  schönen  Fällen  hinabstürzt.  Die  Schlucht  (am  Eingang  einf.  Whs.)  ist  durch 
eine  an  der  Felswand  befestigte  1km  lange  Oallerie  bequem  zugänglich  gemacht 
(Eintr.  1  fr.)^  man  gehe  ganz  hindurch  bis  zur  Oorffe  deSoufflety  der  groß- 
artigsten Partie,  mit  dreifachem  Wasserfall. 

80km  Les  MontSea,  Whs.  beim  Pont  PiUssier  (820m),  über  den  die 
Straße  von  Servoz  in  die  unsere  einmündet.  V4  S*»  weiter  steigt  die 
alte  Straße  r.  hinan  nach  le  Fouilly  und  lea  Houehes  (S.  269),  während 
die  neue  Straße  durch  die  wilde  von  der  Arve  durchströmte  Schlucht 
führt  imd  die  Arve  zweimal  überschreitet  (von  der  untern  Brücke, 
*Pont  de  Marie,  schöner  Blick  in  die  Schlucht).  Nach  und  nach  treten 
die  Gletscher  hervor,  anfangs  bei  der  großartigen  sonstigen  Umgebung 
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wenig  geeignet,  die  gehegten  Erwartungen  zu  befriedigen:  zuerst  der 
Olacier  de  la  Oriax,  dann  der  Olaeier  de  Taeonay^  darauf  der  Glackr 
des  Bossons  (S.  261),  bei  dem  Dorf  gl.  Namens,  der  weiter  als 
irgend  ein  anderer  in  das  Thal  sich  senkt  und  der  gröBte  zu  sein 
scheint.  Etwas  oberhalb  überschreitet  die  Straße  die  Arve  zum 
letztenmal  auf  dem  Pont  de  Perralotas,,  20  Min.  vor 
90km  Chamonix  (S.  257). 

b.  lieber  Sixt. 
Von  Genf  nach  Sixt,  64kxn,  Omnibus  tägl.  (Abfahrt  Rue  de  Rive  13)  in 
7  St.  (5  fr.).  Von  Sixt  na45h  Chamonix  Saumweg  (10-11  St.)  über  den  Col 
d'Anterne  und  Col  du  Br^vent,  ermüdend,  da  die  beiden  Pässe  mit  dem  da- 
zwischenliegenden Ab-  und  Anstieg  in  der  Regel  um  die  Mittagszeit  zurück- 
gelegt werden  müssen,  aber  mit  prächtigen  Blicken  auf  den  Montblanc.  Führer 
(mit  Bückweg  18  fr.)  bei  gutem  Wetter  entbehrlich  (Proviant  mitnehmen,  da 
unterwegs  höchstens  Milch  zu  bekommen). 

Von  Genf  bis  (7km)  Annemasse  s.  S.  252.  Die  Straße  wendet 
sich  am  n.  Ende  des  Orts  r.  (ö.),  läßt  die  Hohe  von  Monthoux  r. 
und  führt  am  Fuß  der  Voirons  nach  (13km)  la  Bergue. 

Von  Lucingety  40  Min.  n.ö.,  ist  der  PralaiM  (1412m),  die  S.-Spitze  der 
Voiron»  (vgl.  S.  216),  über  le$  Oett  in  IV4  St.  zu  ersteigen.    Prächtige  Aussicht. 

15km  Bonne,  einst  befestigter  Marktflecken  an  der  Menoge.  — 
18km  Pont  de  FiUmges  (544m;  Whs.).  Die  Straße  verläßt  die 
Menoge  (7km  n.  Boege,  von  wo  bequemster  Weg  auf  die  Voirons, 
2  St.),  wendet  sich  r.  ansteigend  in  das  Thal  des  Foron  und  er- 
reicht die  Wasserscheide  (630m)  zwischen  Menoge  und  GiflFre  vor 
dem  1.  gelegenen  (24km)  ViUe-en-SaUasi.  Dann  hinab  zwischen  der 
Pointe  des  Brasses  (1507m)  1.  und  dem  M6U  (1869m)  r.  nach 

28km  St-Jeoire  (588m ;  H.  de  la  Couronne'),  Marktflecken  (1750  E.) 
mit  dem  Schloß  FUehlre  und  einem  Standbild  des  Ingenieurs  80m- 
meiUer^  eines  der  Erbauer  des  Mont-Cenis-Tunnels  (vgl.  S.  251). 

Der  Mdle  (1^9m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  das  Arvethal  und  den 
Montblanc,  ist  von  St-Jeoire  in  41/2  St.  zu  ersteigen,  über  das  Dörfchen 
Montrenaz  und  die  Alphütten  von  Finget,  Char-cTamont  und  d'aval  und  EcuUeux. 
Bis  1  St.  unterhalb  des  (Gipfels  kann  man  reiten. 

Die  Straße  steigt  in  enger  Schlucht  und  wendet  sich  dann  1. 
in  das  Thal  des  Giffre,  34km  Mieussy  (678m;  Whser.),  am  w.  Fuss 
der  Pomte  de  Mareeüy  (2166m),  die  von  hier  in  5  St.  m.  F.  zu 
besteigen  ist  (s.  unten).  Vorn  erscheinen  der  Buet  und  Montblanc. 
Die  Straße  umzieht  den  kegelförmigen  Roc  de  8uets  und  erreicht 

42km  Taalnget  (641m;  Lion  d'or;  Balances),  betriebsames  Städt- 
chen (2253  E.)  mit  ehem.  Abtei  (jetzt  College),  wo  r.  die  Straße 
von  Oluses  über  Ohätillon  einmündet  (s.  S.  253). 

Die  Pointe  de  Maroelly  (2166m)  ist  von  hier  auf  steilem  Pfade  über  k«  PonleU 
und  die  Alp  Grand-Planay  in  41/2  St-  »u  ersteigen  (s.  oben).  —  N.ö.  führt 
von  Taninges  eine  Straße  über  les  Oets  (1172m)  ins  Drancethal,  nach  (22km) 
St-Jean-cTAulph  (S.  239). 

Nun  geradefort  im  Thal  des  Gififre  nach 

56km  Samodni  (759m  -jH.dela  Posie;  H,  du  Commeree,  bescheiden), 
Städtchen  mit  2540  E.  am  Fuß  des  Mont  Orion  (2250m).  Von 
der  kl.  Kapelle  oberhalb  der  Kirche  (10  Min.  Steigens)  guter  Ueber- 
blick  des  Thals.  .    r^^mo 
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Von  Samoens  nach  (6V2  ^^)  Champiry  in  Val  d'IllieE  über  den  Cd  de  la  OoUse 
und  Col  de  Coux  a.  8.  242.  —  N.  führen  swei  Pässe,  I.  der  Col  de  Joufk^ne  (1718m), 
r.  der  Col  de  la  aoU$e  Cl671in),  nach  (4  St.)  Martine  (S.  239). 

Jenseit  Samoens  r.,  auf  der  S.-Seite  des  Thals,  die  prächtige 
Cuacade  du  NarU'd'Ant,  Die  StraBe  wendet  sich  nach  S.  und  tritt 
in  einen  Engpaß,  in  welchem  der  Giffre  einen  48m  h.  Fall  bildet. 
Dann  erweitert  sich  das  Thal;  vorn  erscheinen  die  Abstürze  des 
Buet,  r.  die  Pointe  de  Salles  und  Pointe  des  Places,  1.  die  Pointe 
de  Tenneyerge  (s.  unten). 

64km  Sixt,  oder  VAbbaye  de  Sket  (757m;  H.-P.  duFer  ä  Cheval, 
in  einem  ehemal.  Kloster,  einf.,  Z.  u.  L.  3,  F.  IV2)  M.  3  fr.). 

Die  UmoebüMO  von  Sixt  ist  namentlich  im  Frülgahr,  nrennder  schmel- 
zende Schnee  die  Bäche  füllt,  außerordentlich  großartig i  von  allen  Seiten 
stürzen  prächtige  Wasserfalle  herab,  im  obern  von  gewaltigen  Felsmauem  um- 
schlossenen Thal,  wegen  seiner  Form  Fer  ii  Ohevml  genannt,  allein  an  30,  während 
im  Hochsommer  und  Herbst  ihre  Zahl  auf  5-6  cosammenschrumipft.  Lohnender 
Ausflug  durch  die  Trümmer  eines  gewaltigen  Bergsturzes  von  16CK2  zum  (21/2  St) 
Fond  de  la  Combe,  am  Thalende,  mit  Wasserfall. 

Von  Sixt  über  den  Col  de  Sagerou  (2413m)  nach  Champiry  (Besteigung  des 
Moni  Ruan)  s.  S.  242.  —  Pointe  de  Temieverge  (2988m),  von  Sixt  über  den 
CW  de  Tenneverge  (2479m)  in  9  St.,  schwierie;  prachtvolle  Aussicht.  -—  Pointe 
Polouae  (2475m),  über  den  Lac  de  Oers  in  6  St.,  nicht  schwierig j  prächtiger 
Blick  auf  den  Montblanc.  Abstieg  event.  über  das  Dieert  de  FtaU  und  die 
Eeecdiers  de  FlaU  auf  schwindligem,  an  die  Gemni  erinnerndem  Pfade  nach 
St-Gervai*  (S.  254). 

Von  Sixt  nach  Chamonix  über  den  Buet  12-13  St.,  anstrengend 
aber  lohnend,  nur  mit  Führer  (mit  Bückweg  23  fr.).  Bis  zu  den  (2  St.)  Chaleis 
des  Fonds  s.  unten;  von  hier  I.  in  2V2  St.  zum  Col  Ldchaud  oder  des  Fonds 
(2233m)  und  über  Geröll  und  Schnee  in  2V2  St.  auf  den  «Bnot  (3109m),  mit 
prachtvoller,  umfassender  Aussicht  auf  die  Montblanc-Kette,  Monte  Rosa,  Matter- 
hörn,  Bemer  Alpen  (Jungfrau,  Finsteraarhom),  Dent  du  Midi,  den  Jura  bis  zu 
den  Alpen  der  Dauphine.  Hinab  ziemlich  beschwerlich  zum  (2  St.)  Chalet  de 
la  Pierre  ä  B4rard  (1930m ;  Unterkunft)  und  durch  die  VaUäe  de  Birard  (S.  265) 
nach  Argentiire  und  (4  St.)  Chamonix  (s.  unten). 

Der  Saum  weg  znm  Col  d'Anterne  (bis  Chamonix  10-11  St.,  an- 
strengend) führt  s.  in  der  ValUe  des  Fonds  aufwärts  (r.  am  Berge  ein 
hübscher  Wasserfall)  nach  (Va  St.)  Salvagny  (vorn  die  schöne  Pointe 
de  Salles),  dann  an  der  Cascade  du  Rouget  (r.)  vorbei  zu  den  (1 V2  St.) 
ChaUts  des  Fonds  (1384m;  Unterkunft),  mit  der  Villa  „Eagle's  Nest" 
des  Engländers  Mr.  Wills,  am  Fuß  des  Buet  (s.  oben).  5  Min.  ober- 
halb r.  hinan  (1.  der  Weg  zum  Col  Ldchaud ,  s.  oben) ,  in  einer 
großen  Kehre  an  den  Chalets  de  Orasse-Chlvte  vorbei  zum  (2  St.)  Sattel 
der  Bas  du  Col  d'Anterne;  dann  über  die  Weiden  von  Anlerne  (die 
gleichn.  Chalets  bleiben r.  unten)  hmLaed'Antemevoihei  zum(l VaSt-) 
*Col  d'Anteme  (2264m),  wo  sich  plötzlich  ein  überwältigend  groß- 
artiger Blick  auf  den  Montblanc  öffnet.  Hinab  1.  (der  Weg  r.  führt 
nach  Servoz,  27»  St.),  mit  Aussicht  auf  die  Aiguilles  Rouges  (S.  260), 
in  das  Thal  der  Dio^aa,  die  man  auf  einer  (IV2  St.)  Holzbrücke 
(1687m)  überschreitet;  dann  wieder  bergan  zum  (2  St.)  Col  duBrevent 
(2461m),  abermals  mit  prächtigem  Blick  auf  den  Montblanc.  Hinab 
über  Planpraz  und  Us  Chablettes  (S.  261)  meist  durch  Wald  nach 
(2  St.)  Chamonix. 
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73.    Chamoniz  und  TJmgebimgen. 


aMthftf».  *H.  Imperial,  *H.  de  Londres  b  d'Angleterre,  *H. 
Royal  k  de  Saussure  (deutscher Wirth) i  in  diesem  Z.  L.  B.  ▼oii4-6fr.  an, 
M.  5,  Fr.  IV2  fr.  i  •H.  du  Montblanc,  Z.  L.  B.  3V2-5,  M.  5  fr.i  »H.-P. 
Couttet,  Z.  L.  B.  31/2-4,  M.  4  fr. -^i^H.  des  Alpes,  deutsch,  Z.  L.  B.  4,  M.  4, 
Pens.  m.  Z.  8-9  fr.;  H.  de  l'Union,  —  Einfacher:  *H.  Beau-Site,  in  freier 
Lage,  Z.  2,  M.  31/2  fr.  i  »H.  de  France,  Z.  von  2  fr.  an,  F.  IV4,  Pen».  6-7  fr.; 
•H.  Suisse-,  »H.-?.  de  la  Poste,  deutsche  Bedienung,  Z.  L.  B.  von  2,  M.  3  fr. ; 
*H.  de  la  Pa ix,  nicht  theuer;  «Croix  Blanche,  Z.  u.  L.  2,  F.  II/4,  M.  3  fr.  •, 
Balancesi  R^union  des  Amis;  de  la  Terrasse,  mit  Cafä. 

Führer.  Für  die  gewöhnlichen  Partieen,  Montanvert^  FUgire,  Brevem  und 
Pierre  pointue,  ist  ein  Führer  überflüssig.  Die  Wege  sind  auf  den  folgenden 
Seiten  so  genau  beschrieben,  daß  sie  kaum  zu  verfehlen  sind  \  auch  begegnet 
man  allenthalben  sowohl  Einwohnern  wie  Beisenden.  Auch  für  den  Chapeau 
nimmt  man  einen  Führer  nur  cur  Ueberschreitung  des  Her  de  Glace  (S.  255). 
Das  j,Riglement  et  Tarif  ^^  ^  Compagnie  des  Guides  de  Chamonix'  setzt  u  a. 
Folgendes  fest:  Der  Ouide-chef  bestimmt  die  Führer  und  zwar  der  Reihe  nach. 
Der  Beisende  hat  nur  dann  das  Recht  eigner  Wahl:  1.  wenn  er  Courses  extra- 
ordinaires  unternehmen  will  \  2.  wenn  er  wissenschaftliche  Zwecke  verfolgt  -, 
3.  wenn  ein  Führer  der  Sprache  des  Reisenden  und  dieser  nicht  der  französischen 
machtig  ist;  4.  wenn  der  Reisende  bereits  mit  dem  gewünschten  Führer  gewandert 
ist;  5.  wenn  Damen  allein  eine  Tour  machen  wollen;  6.  wenn  der  Reisende 
Mitglied  eines  Alpenclubs  ist. 

Die  Touren  werden  in  Courses  ordinaires  und  Courses  extra- 
ordinaires  getheilt. 

Courses  ordinaires: 
Zum  Olacier  des  Bossons 


u.  xurück    5  fr.  — . 

Hontanvert  u.  aurück  .  .    6  fr.—. 

Montanvert,  Mer  de  Olaoe, 
Chapeau  u.  zurück 9  fr.  — . 

Montanvert,  Mer  de  Olace, 
Chapeau,  Fl^g^re  u.  zurück 
in  einem  Tag 12  fr.  ^. 

Fl^gfere  u.  surück  ....    7  fr.  — , 

Pierre  pointue  8,  mit 
AiguiUe  de  la  Tour  oder 
Herre  k  TEchelle  9,  mit 
Plan  de  TAiguiUe 10fr.  — . 

Auf  die  Höhe  des  Gol  de 
Balme  8  fr.,  zurück  über 
TSte  Koire  9  fr.,  über  Bar- 
berine  verbunden  mit  den 
Cascades  de  Barberine  und 
de  B^rard  in  einem  Tag  9  fr., 
in  ttoei  Tagen 12  fr.  — . 

Auf  den  Buetu.  zurück  in 
2  Tagen  20,  hinunter  nach  Sixt 
in  einem  Tag  mit  Rücklohn 
Yon  Sixt  38,  in  evH  Tagen  28  fr.  — . 

Courses  extraordinaires 

Montblanc  100  fr.  (bis  zu 
den  Grands  Mulets  u.  surück 
in  einem  Tage  20,  in  zwei 
Tagen  30,  Orand  Plateau  50, 
Ddme  du  Ooüter  60,  (3orridor 
oder  Bosses  du  Dromadaire)  70  fr.  — . 

Col  de  la  Brenva  nach 
Courmayeur  80;  CSols  de 
Trelatftte,  d'Argentiöre ,  de 
Pierre  -  Joseph ,    des   Hiron- 

Bsedeker^s  Schweiz.    24    Aufl. 


'^,t'3&gW- 


Wi. 


Nach  Martigny  über  den 
Qol  de  Bahne  od.  Tdte-Noire 
od.nachVernayazüberSalvan  12  fr.—. 

Br^vent  überPlanpraslO, 
über  die  Fl^g^re  u.  hinunter 
über  Planpra« 12  fr.  — . 

Br^vent  über  Plan  Bei- 
Achat 10,  Lac  du  Br^vent  9, 
Plan  Bei- Achat 8  fr.  — . 

Jardin  u.  über  den  Cha- 
peau surück  14,  mit  TJeber* 
nachten  am  Montanvert  .  .  .  16  fr.  — , 

Mer  de  Olace  d'Argen- 
ti^re  8,  bis  zum  Gletscher- 
eircus  in  einem  Tage  12,  in 
2  Tagen    18fr.—. 

Kach  Sixt  über  den  Br^- 
Tent  .und  Gol  d^Antemis  in 
einem  Tag,  Rüeklobn  einbe- 
griiTen    18  fr.—. 

Kach  Sixt  über  Servoz 
und  Col  d'Anteme 18  fr.—. 

Pavillon  de  Bellevue,  Col 
de  Voza  oder  Prarion  ....    8  fr.  — . 


delles  60,  Cols  da  G^ant,  de 
Triolet,  du  Ghardonnet  .  .  .  60  fr.  — . 

Aig.  Verte  100,  Grandes 
Jorasses  80,  Aig.d'Argenti^e 
u.  du  (Thardonnet  66,  Aig.  du 
Midi  60,  Aig.  du  Tour    ...  50  fr.  —. 

Gletscherwanderungen  in 
der  Montblanc  -  Kette  ober- 
halb der  Vegetation, 

Digitized  b 
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Verpflichtet  tu  tmten  ist  der  Führer  bei  den  Courses  ordinaires  Gepäck 
bis  au  12kg,  bt'l  den  Courses  extraordinaires  bis  su  7kg.  —  Für  schwierigere 
Touren  eu  empfehlen:  f^attf.  n.  Henri  Devouatoud,  Sim.  Benoit  gen.  Benoni^ 
Uon  u.  Julei  Sinumd  in  Les  Pra«,  /Va«f .,  Alfr.  n  Joseph  Simond  in  Lavancher, 
Oasp.  u.  JoMph  SHnond  in  Les  Mossons,  Bd.  u.  Aug.  CSipelin,  Fr4d.  u.  Michel 
floWguet,  Alph.,  Michel  u.  F^id.  Poffot,  Tob.  Tairrat,  Mich.  Savioz,  AI.  Tournier, 
Fran^.  Meugner,  Jules  Bossoney  etc. 

Pftrd  oder  Haolthier  mit  Ausnahme  der  Tour  auf  den  Montanvert  und 
Chapeau  (9  fr.)  und  deHenigen  auf  den  Montanrert  cum  Besuch  des  Jardin, 
und  Abends  surück  nach  Chamoniz  (8  fi*.),  selber  Preis  wie  fär  einen  Führer 
für  die  Courses  ordinaires.  Dem  Begleiter  des  Beitthiers  ist  der  gleiche  Tarif 
zu  aahlen,  sodaß  sich  die  Taxe  also  verdoppelt. 

Wer  sich  nur  einen  Tag  in  Chamonix  aufhalten  will,  besteigt  am  besten 
Moif  ens  früh  in  2V2  S^-  ^^^  Montanvert  (s.  unten),  geht  von  dort  in  IV2  Bt. 
über  das  Mer  de  Olace  nach  dem  Chapeau  (8.  259),  in  1  8t.  hinab  nach  les  Tinea 
(8.  264)  und  in  21/2  St.  auf  die  Fligire  (S.  260).  Früh  Morgens  liegt  der  Weg 
auf  den  Montanvert  im  Schatten,  Nachmittags,  wenigstens  cum  Theil,  der  auf 
die  Fl^gire,  und  man  kommt  auf  diese  Weise  gerade  su  der  Tageszeit  auf  der 
Pl^gire  an,  wo  die  Montblanc-Beleuchtung  anfangt  am  günstigsten  su  werden. 
Kin  Führer  ist  auf  dieser  Wanderung  nur  über  das  Mer  de  Glace  nöthig  (am 
Montanvert  su  Anden,  8. 259).  Wer  reitet,  schickt  das  Maulthier  vom  Montanvert 
nach  les  Tines,  oder  auch  auf  den  Chapeau,  cum  Abholen.  Die  Partie  auf  die 
Fldg^re  allein  erfordert  mindestens  5  St.,  der  Montanvert  gleichfalls  5  St.  —  Wer 
von  Osten  kommt  und  in  ArgenÜire  übernachtet  hat,  verläßt  bei  Lavancher 
(S.  264)  die  Straße  und  geht  über  den  Chapeau,  das  Mer  de  Glace  und  den 
Montanvert  nach  Chamonix.  Man  kann  auch  von  la  Joux  (S.  264),  am  r.  Ufer 
der  Arve,  sur  Fl^g^re  gehen,  doch  ist  der  Weg  schle«ht,  cum  Reiten  nicht 
geeignet  und  ohne  Führer  nicht  sn  finden  (Knabe  zum  Wegweisen  1-1 V2  ^O- 

Bei  bedecktem  Himmel,  wenn  auf  den  Höhen  keine  Aussicht  bu  erwaiicn, 
bietet  derfflader  desBossonsiS.  261)  einen  angenehmen Nachmlttags-Spasiergang, 
hin  und  suräck  3  St.  —  Cascade  de  Blaitiire,  an  der  Bergwand  0.  von  Chamonix, 
V2  St.,  nicht  lohnend;  Zutritt  50  c.  —  PaviOon  de  la  Piere-Poiniue  (S.  261),  hin 
u.  Burück  5-6  St.-,  mit  Aiguille  de  la  Tour  u.  Pierre  k  l'Echelle  wird  leicht  ein 
ganzer  Tag  daraus.  —  Jardin  (S.  260),  vom  Montanvert  (äbemachten)  hin  u. 
zurück  7-8  St.  (von  Chamonix  bin  u.  surück  11-12  St.);  Führer  unerläßlich.  — 
Brivent  (S.  261),  hin  und  zurück  7  St.,  hinauf  oder  hinab  über  die  Fl^g^re  9  St. 

Hinter  dem  Hdtel  Royal,  am  Wege  nach  dem  Montanvert,  die  sehenswerthe 
OmnAldo-AiaMtollQBf  des  Herrn  Lappig  des  begabten  Malers  der  Hochalpen. 
Eintritt  frei  (kl.  Trkg.  an  die  Aufiseherin). 

Das  «Chamonixthal  (IGÖOm)  Ist  ein  5  St.  langes,  V4  St.  breites, 
von  der  Arvt  durchströmtes  Hochthal,  von  NO.  gegen  SW.  in  gerader 
Richtung  vom  Col  dt  Balme  bis  les  Houches  sich  erstreckend,  s.5.  von 
der  Kette  des  Mon&lanc  mit  ihren  gewaltigen  Eisströmen,  Olcuiier  du 
TowTy  d'Argentihre,  des  Bois  (Mer  de  Qlace)^  des  Bossons,  n.w.  von  den 
AigiUUes  Rouges  und  dem  Brivent  begrenzt,  mit  einer  Bevölkerung 
von  etwa  4000  Seelen. 

Ein  Benediktiner-Prioratsstift  (Prieuri)  machte  das  Thal  su  Anfang  des 
XII.  Jahrb.  urbar.  Doch  standen  die  Bewohner  ihrer  Räubereien  wegen  nocb 
lange  in  so  üblem  Rufe,  daß  der  h.  Franz  von  Sales,  Bischof  von  Genf  (1602-22 ; 
s.  S.  251),  der  diese  damals  wegelosen  Gegenden  zu  Fuß  besuchte,  allein  schon 
deshalb  die  Glorie  zu  verdienen  schien.  Bekannter  wurde  das  Thal  erst,  als 
im  J.  1743  zwei  Engländer,  Pococke  und  Windham,  es  nach  allen  Riehtungen 
durchzogen  und  ihre  Beobachtungen  im  Mercure  Suitse  veröffentlichten.  Zuna 
steigenden  Besuch  trugen  in  der  Folge  die  Hittheilungen  der  Genfer  l^atur- 
forscher  de  Saussure,  de  Luc,  Bourrit,  Pictet  u.  a.  wesentlich  bei.  Seitdem  ist 
Chamonix  in  gleicher  Weise  das  Ziel  der  Reisenden  geworden,  wie  das  Berner 
Oberland.  An  malerischer  Schönheit  steht  es  diesem  nach,  an  Großartigkeit 
der  Gletscher  aber  kann  sich  mit  Chamonix  nur  Zermatt  messen. 

Auf  dem  Platze  vor  dem  Hotel  Royal,  wo  sich  die  Wege  r.  zum 
Montblanc,   1.  zum  Mer  de  Glace  scheiden [^igiterll^titjiBl^ [das   zur 


\ 


Blick  auf  den  Absturz  des  Glacier  des  Bofe^  im  gip|^jipid 


r  dem  Platze  vor  dem  Hotel  Koyai,  wo  sicu  uie  ncg«  i.  »u«. 
ianc,   1.  zum  Mer  de  Glace  scheiden,   erhebt  sich   das  zur 
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Säcularfeier  der  ersten  Montblanc-Ersteigung  (S.262)  im  August  1887 
enthüllte  *BaiiMnr»-D6iikBial :  Saussure,  von  Balmat  gefuhrt,  Bronze- 
gnip]>e  nach  SalriMon' sModeil  auf  einem  Granitblock  mit  der  Inschrift: 
„k  H.  B.  de  Saussure  Ghamonix  reconnaissant'^  —  Ein  kleines  Denkmal 
zur  Erinnerung  an  Balmat  steht  auch  vor  der  Kirche. 

Der  *Montanvert  oder  Montenvers  (1921m),  ein  Bergvorsprung  an 
der  O.-Selte  des  Thals,  wird  ausschließlich  wegen  des  Blicks  auf  das 
gewaltige  Eismeer  besucht,  das  die  höchsten  Einsattelungen  der  Mont- 
blanc-Kette in  drei  Armen  (QlacAer  du  Qiant  oder  du  Tcuiul^  Qlacier  de 
LeschauXf  Olaeierde  TaXlfre)  ausfriUtund,zu  einem  etwa7km].,S/4-2km 
br.  Eisstrom  zusammengedrängt,  in  das  Thal  sich  ergießt,  vom  Montanvert 
aufwärts  Mer  dt  Glace,  abwärts  Qlacier  des  Bois  genannt.  Reitweg 
PVaSt.,  Führer  6  fr.,  unnothig),  beim  Hotel  Royal  1.  an  der  kleinen  engl. 
Kirche  vorbei  durch  die  Wiesen  (an  der  Kirchhofsmauer  1.)  zu  den 
(V4  St.)  Häusern  von  les  Mouilles;  hier  r.  hinan  durch  Fichtenwald, 
nach  V4  St.  nochmals  r.,  an  den  (10  Min.)  ChäleU  des  Planards  vorbei. 
Nach  40  Min.  am  Wege  eine  Quelle,  le  Caiüet  (1487m),  dabei  eine 
Hütte  mit  Erfr.;  12  Min.  weiter  zweigt  1.  ab  ein  Reitweg  nach  les  Bois 
(s.  unten).  Nun  in  1  St.  anhaltenden  Steigens,  stets  durch  Wald 
zum  (1  St.)  *mtel  du  Montanvert  (Z.  L.  B.  4,  M.  5,  Pens.  9  fr.)  auf 
der  Höhe  des  Bergrückens,  wo  man  mit  einem  Blick  das  *Mer  de  Glace 
und  die  Berge,  die  es  beherrschen,  vor  sich  hat:  gerade  gegenüber 
die  mächtige  AiguiUe  du  Dru  (3815m),  dahinter  1.  die  schneebedeckte 
AiguUU  Verte  (4127m),  tiefer  unten  die  niedrigere  Aig-  du  Bochard 
(2672m),  r.  die  Aig.  du  Moine  (3418m),  weiter  zurück  die  Grandes 
Jorasses  (4206m),  der  Mont  MalUt  (3988m)  und  die  Aig.  du  Giant 
(4010m),  ganz  r.  in  unmittelbarer  Nähe  die  Atguilles  de  Charmot 
(3442m)  und  de  BlaiUh'e  (3533m). 

Vom  Montanvert  geht  man  gewöhnlich  über  das  Xer  de  Glace  in 
1 V4-1V3  St.  nach  dem  schräg  gegenüberliegenden  Ghapeau  (s.  unten). 
Der  Abstieg  über  die  1.  Seitenmoräne  zum  Gletscher  erfordert  V4  St. 

i unten  eine  Hütte,  wo  meist  Führer  zu  finden;  wollene  Socken  zum 
aberziehen  1  fir.).  Der  Übergang  über  den  Gletscher  (15-20  Min.) 
bietet  keine  Schwierigkeit  (Führer  für  Geübte  unnothig,  über  den 
Gletscher  2*/»,  bis  zum  Ghapeau  5  fir.).  Auf  der  r.  Seite  über  Geröll 
und  Schutt  wieder  hinan  zur  (5  Min.)  Hohe  der  r.  Seitenmoräne, 
dann  auf  schmalem  Pfad  längs  derselben  hinab,  zuletzt  an  steiler  Fels- 
wand auf  eingehauenen  Stufen,  dem  sog.  Mauvais  Pas  (zum  Fest- 
halten sind  Eisenstangen  angebracht;  älteren  oder  zum  Schwindel 
geneigten  Personen  abzurathen)  zum  (40  Min.)  Ghapeau.  För  die 
Wanderung  in  umgekehrter  Richtung  sind  Führer  am  Ghapeau  nicht 
immer  zu  linden,  also  besser  mitzubringen  (vom  Hot.  du  Mauvais-Pas 
in  Lavancher  6  fr«,  s.  unten). 

Der  *C]Mpeaii  (1549m;  Whs.,  nicht  billig),  ein  Felsvorsprung  an 
der  NO.-Seite  des  Glacier  des  Bois,  am  Fuß  der  Aiguiüe  du  Borhard, 
liegt  zwar  viel  tiefer  als  der  Montanvert,  gewährt  aber  einen  trefflichen 
Blick  auf  den  Absturz  des  Glacier  des  Bois,  im  Hintergrund  Mont 
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Maüel  (3988m)  und  Äiffuiüs  du  OimU  (4010m),  r.  auf  die  Aifffäües  de 
Charmot  (3442m),  dt  Blaitilre  (3Ö33m),  du  Plan  (3673m),  du  Midi 
(3843m),  Bosses  du  Dromadake  (46ö6m),  Dome  du  QoOUt  (4331m) 
und  Aig,  du  OoiUer  (3873m),  sowie  über  das  Chamonixthal. 

Vom  Ghapeau  führt  ein  Reitweg  über  die  Moräne,  mit  schdnem 
Blick  auf  den  Absturz  des  Glacier  des  Bois  und  die  Aig,  du  Dru, 
weiter  durch  Fichtenwald  hinab  zum  (40  Min.)  H6t.  du  Mauvais-Pcu 
(S.  264)  und  theilt  sich  hier,  r.  nach  (10  Min.)  Lavancherj  1.  durch 
Wald  nach  (20  Min.)  Us  Tines  (S.  264).  Von  hier  zur  FMgftre  geht 
man  beim  Whs.  ä  la  Mer  de  Glace  geradeaus  über  die  Arve,  dann 
1.  durch  Wiesen  und  Wald  bis  zum  (20  Min.)  Beginn  des  Zick- 
zackwegs (s.  unten).  — Ein  etwas  näherer,  aber  streckenweise  schlechter 
Weg  (nicht  zum  Reiten)  zweigt  von  dem  Wege  nach  les  Tines  20  Min. 
vom  Ghapeau  1.  ab  und  steigt  über  die  Moräne  (1.  unten  die  nicht 
mehr  besuchenswerthe  Queüe  des  Arveyron)  hinab  nach  les  Bois  und 
(40  Min.)  les  Pra%  (s.  unten). 

Der  Vardia  (2787m-,  nur  mit  Führer,  S.  254)  ist  ein  dreieckiger  Fels, 
mitten  aus  dem  Eismeer  des  Olaeier  de  Tapfre  hervorragend,  von  allen  Seiten 
von  Moränen  wie  von  einer  Mauer  umgeben.  Vom  Montanvert  (S.  258),  wo 
man  übernachtet,  r.  an  den  Felsen  le*  PonU  entlang  (für  nicht  Schwindelfreie 
unangenehm),  über  die  Moräne  zum  Angle,  wo  man  das  spaltenreiche  Mer  de 
Olace  betritt,  und  über  dasselbe  in  2V2-3  8t.  bis  zum  Fuss  der  Siracs  de  TaUfre. 
Hier  r.,  an  der  Pierre  ä  Bäranger  auf  der  Südseite  der  Siracs  hinan  (^4*1  St.; 
in  halber  Höhe  eine  Holzhütte),  zuletzt  in  25  Min.  quer  über  den  Talöfre- 
gletscher  zum  Jardin.  Die  Wanderung,  die  einen  großartigen  Einblick  in  die 
starre  Wildniß  des  Montblanc-Ctebirges  gewährt,  ist  zwar  ziemlich  beschwer- 
lich, bietet  aber  für  einigermaßen  Geübte  keine  Schwierigkeit.  Auf  dem  Jardm 
entspringt  eine  im  Aagust  von  Alpeabinmen  umgebene  Quelle. 

Die  •FWg^re  (1806m;  3  St.,  Führer  7  fr.,  mit  Brtfvent  12  fr.) 
ist  ein  Bergvorsprung  n.  von  Chamonix,  dessen  Bücken  sich  an  die 
Aiguille  de  la  Floria  (2953m),  eine  der  höchsten  Spitzen  der  Aiguilles 
Rouges  (s.  unten),  anlehnt.  Man  folgt  der  StraBe  nach  Argentidre  bis 
( Va  St.)  les  Chables  (ß,  264) ;  dicht  vor  der  Arvebrücke  führt  der  nähere, 
aber  stellenweise  sumpfige  Fußweg  1.  ab  durch  Wiesel  in  12  Min.  zum 
Fuß  des  Berges,  wo  der  Anstieg  beginnt.  (Der  einige  Min.  weitere  Reit- 
weg führt  über  die  Arvebrücke,  durch  das  Dorf  les  Praz,  am  letzten 
Hause  bei  einem  Handweiser  1.  ab  über  die  Arve,  wo  der  oben  gen. 
Fußpfad  einmündet.)  Der  Weg  steigt  zunächst  in  langen  Ziekzack- 
windungen  eine  kahle  Gras-  und  Oeröllhalde  hinan;  nach  35  Min. 
r.  in  den  Wald;  ^5  Min.  ChaUt  d€8  Pnu  (Erfr.);  1  St  Croix  de 
la  Flighre  (Whs.,  Dejeuner  3V2.  Pens.  5-6  fr.).  Die  ♦Aussicht  (vgl. 
das  Panorama)  umfaßt  die  ganze  Kette  des  Montblanc  vom  Co)  deBalme 
bis  über  den  Qlacier  des  Bossons  hinaus ;  gerade  gegenüber  die  von 
scharfumrissenen  Aiguilles  umgebene  Einsenkung  des  Glacier  des  Bois 
(Met  de  Olace) :  1.  die  Aig.  du  Dru  und  die  gewaltige  schneebedeckte 
Aig.  VertCf  r.  die  Aig.  de  Charmot  de  BUtUihre,  du  PUmy  du  Midi. 
Der  Montblanc  ist  zwar  vollständig  zu  übersehen,  tritt  aber  wegen  der 
zu  großen  Entfernung  gegen  die  nähern  Gipfel  zurück.  Auch  die 
zerrissenen  Homer  der  AiguiUes  Rouges  gewähren  einen  eigenthüm- 
liehen  Anblick.  Abendbeleuchtung  ist  die  gün8tig8te.OOQlC 
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Der  Reitweg  führt  von  der  Fl^g^re  weiter  bis  sum  (1  St.)  ChaM  de  la  Ftoria^ 
▼on  wo  die  Aignille  de  1*  Ploria  (2963m),  mit  prächtiger  Auasicht  auch  nach  W. 
bia  nun  Genfer  See,  in  3  St.  m.  F.  sn  ersteigen  ist.  —  Wer  von  der  Fldgere 
nach  Argenti&re  Mrill,  kann  direkt  nach  laJoux  absteigen  (vgl.  S.  264^  man 
lasse  sidi  den  Weg  beschreiben^  bergab  kaum  su  fehlen). 

Der  *Br^ent  (2525m),  die  südwestl.  Fortsetzung  der  AiguiUea 
Rougesj  gewährt  eine  ähnliche,  aber  großartigere  Aussicht,  als  die 
FltfgÄre.  Treten  dort  das  Mar  de  Glace  und  die  Aiguille  Verte  in 
den  Vordergrund,  so  hat  man  hier  den  Montblanc  selbst  in  seiner 
ganzen  Pracht  Tor  Augen.  Außerdem  bietet  der  Br^^vent  eine  volle 
Rundsicht :  r.  neben  dem  Buet  und  den  Aiguilles  Rouges  die  Berner 
Alpen ;  8.w.  die  Berge  der  Dauphin^ .  Der  neue  Reitweg  (4V2  St. ; 
F.  10  fr.,  unnothig)  führt  beim  H6t.  Beausite  r.  ab  an  den  Häusern 
von  la  Mola  und  let  Moasona  vorbei,  dann  durch  Wald  zum  (1 V2  St.) 
Plan  NaehfU  (1473m;  Erfr.)  mit  prächtiger  Aussicht;  weiter  in  vielen 
Zickzackwindungen  zum  (iy^Si.')  Plan  Bei' AchtU  (2126m;  Restaur.  u. 
Betten,  theuer),  auf  dem  Bergsattel  s.w.  unterhalb  des  Gipfels.  Von  hier 
zum  Gipfel  an  dem  dunklen  kl.  Lac  du  BrSvent  vorbei  noch  1 V4  St. 

Man  kann  auch  dem  8.  256  gen.  „Chemin  Muletier  de  Chamonix  k  Sixt", 
am  Restaur.  des  ChableUet  vorbei  bis  (3  St.)  Planprax  (2064m;  Whs.,  nicht  bUlig) 
folgen,  dann  1.  steil  hinan,  suletzt  durch  einen  Felskamin  (la  Qteminie)  in  IV4  St. 
zum  Gipfel  (F.  10  fr.).  Die  im  Kamin  zum  Festhalten  angebrachten  Eisenstangen 
haben  sich  z.  Th.  gelockert,  die  Partie  ist  daher  namentlich  abwärts  nur  Oetibten 
aozurathen.  Wer  den  Br^vent  von  der  Fl€g6re  aus  besuchen  will,  folgt  der 
20  Min.  unterhalb  der  letztem  r.  abzweigenden  «Route  de  Planpraz"  und  er- 
reicht auf  nicht  zu  rerfehlendem  Pfade  am  Abhang  entlang  bergauf  bergab, 
mit  prächtigen  Blicken  auf  den  Montblanc  (halbwegs  die  ChaieU  de  Charlanoz}^ 
in  2  St.  das  von  der  Fl^g^re  aus  schon  «ichtbare  Whs.  von  FUmptxu. 

Zum  *01«eier  dei  Boisont  hübscher  Spaziergang  (3  St.  hin  unu 
zurück,  für  den  Uebergang  über  den  Gletscher  Führer  nöthig,  vod 
Chamonix  6,  vom  Chalet  auf  der  I.  Seite  des  Gletschers  aus  2  fr., 
wollne  Socken  zum  Ueberziehen  1  fr.).  Am  1.  Ufer  der  Arve  über 
die  Häusergruppen  le  Praz^ConduH,  lea  Borats  (1.  den  obern  Weg) 
und  les  Tsours;  hier  I.  am  r.  Ufer  des  Baches  durch  Wald  hinan, 
zur  (25  Min.)  Cascade  du  Dard  (Erfir.),  hübscher  DoppelfalL  Weiter 
über  das  breite  Geröllbett  des  Nani  des  PHerins  (nach  5  Min.  zweigt 
1.  ab  der  Weg  zur  Pierre  pointue,  s.  jinten)  und  über  noch- zwei  Bäche 
auf  die  (V2  St.)  hohe  Moräne  des  Olacier  des  Bossons,  dann  über  den 
Gletscher  in  c.  15  Min.  zum  Pavillon  FoneUre  (Erfr.)  auf  der  links- 
seitigen Moräne.  Schöner  Blick  auf  den  gewaltigen,  in  jüngster  Zeit 
wieder  im  Wachsen  begriffenen  Eisstrom,  vom  Montblanc  du  Tacul 
(4249m)  überragt ;  1.  die  AiguiUe  du  Midi  (3843m)  und  Aig.  de  BlanUre 
(3533m).  Der  Besuch  der  in  den  Gletscher  eingehauenen  80m  1.  Grotte 
ist  lohnend  (Eintr.  u.  Beleuchtung  1  fr.).  —  Zurück  über  les  Bossons 
zum  Ponl  de  Perralota»  (S.  255)  und  auf  der  Poststraße  am  r. 
Arve -Ufer  nach  Chamonix. 

Der  *PaTllloii  de  la  Pierre-Pointne  (2049m)  wird  gleichfalls  viel 
besucht  (Reitweg, 2V2-3  St.,  Führer  nnnöthig,  8fr.,  PferdSfir.).  Hinter 
der  Brücke  über  den  Nant  des  PUerins  (}/%  St.,  s.  oben)  zweigt  der 
We^  1.  ab  und  stei^  im  Zickzack  hinan^  auf  df^|ti;?d§eite  eines  wilden 
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Thals,  durch  das  der  Nant  Blane  zwischen  Felsblöcken  hinahstürzt. 
1  St.  ChaUi  de  la  Para  (IGOÖm);  weiter  durch  Wald  und  Matten  zum 
(1  V4St.)  Pav.  delaPierre-Pointue  (2049m;  Restaur.,  nicht  biUig),  am 
Rande  des  gewaltigen,  in  schönen  flisbrüchen  abstüizenden  Glacier  des 
Bossons ;  gegenüber  scheinbar  ganz  nah  der  Montblanc,  D6me  du  Goüter, 
AiguUle  du  Goüter  etc.;  prächtige  Aussicht  namentlich  auch  nach  N.  u.  W. 
Lohnend  die  Besteigung  der  Aifuille  de  la  Tour  (2332m  \  beim  PaTillon  gleidi 
1.  hinan,  1  St.,  Führer  angenehm),  mit  bestem  üeberblick  de«  Glacier  des 
Bossons.  —  Zur  Piam  k  TEohalla  (^llm)  gleicbfolU  lohnend  (II/4  St.),  Führer 
rathsam)^  schmaler  Fußpfad  (der  Weg  cum  Montblanc,  s.  unten),  beim  Pa- 
villon r.  um  die  Felsecke,  dann  hinan  bis  zu  dem  Punkte,  wo  unmittelbar  am 
Rande  des  Glacier  des  Bossons  der  Pfad  aufhört  (Vorsicht  wegen  der  Stein- 
fälle !):  prächtiger  Blick  auf  die  zerklüfteten  Eismassen  des  Gletschers,  im  Vorder- 
grund die  GfrandM-JitUeU  (s.  unten),  die  von  hier  in  21/3  St.  zu  erreichen  sind  (groß- 
artige Gletschertour,  selbstverständlich  nur  mit  Führer).  —  Aignilla  du  Xidi 
(3843m),  von  Pierre  pointuc  über  die  Pierre  ä  TEchelle  und  den  Col  du  Midi 
(3600m)  in  c.  8I/2  St ,  schwierig  (F.  60  fr).  Großartige  Aussicht.  Abstieg  ev. 
über  die  Valld«  Blanche  und  den  Oktcier  du  OituU  zum  Hontanvert.  —  Schöner 
Rückweg  von  Pierre  poin^ue  über  den  Plan  de  rAiyniHn  (IV2  St.,  F.  rathsam): 
ohne  gebahnten  Weg  über  Rasenhänge  und  die  Moräne  des  Olacier  de$  Pileritu, 
zuletzt  etwas  ansteigend  zum  Plan  de  FAiguiUe  oder  la  Tapiae  (2282m),  am  Fuß 
der  Aig.  du  FUm  (3673m)  und  Aig.  du  Midi  (3843m),  nüt  herrUcher  Aussicht; 
hinab  über  die  ChaleU  sur  le  Rocher  nach  T$our$  (s.  oben)  und  (2  St.)  Chamonix, 

Der  Montblanc  (4810m),  der  König  der  europäischen  Berge 
(Monte  Rosa  4683m,  Finsteraarhorn  4275m,  Ortler  3905m;  der 
höchste  Gipfel  der  Pyrenäen,  der  Pic  de  Ntfthou,  3404m),  seit  1860 
Grenze  zwischen  Frankreich  und  Italien,  größtentheils  aus  Alpengranit 
oder  Protogin  bestehend,  wurde  zuerst  1786  von  dem  Führer  Jacques 
Balmat  (S.  254)  und  dem  Dr.  Paccard  bestiegen;  1787  folgte  der 
berühmte  Naturforscher  H.  B.  de  Saussure  (S.  259),  dessen  Reise  in 
Begleitung  von  18  Führern  für  die  Wissenschaft  sehr  ergiebig  war. 
Jetzt  trifft  man  im  Hochsommer  und  bei  gutem  Wetter  in  Chamonix 
fast  täglich  Gesellschaften,  die  die  Tour  unternehmen.  Die  Aussicht 
vom  Gipfel  ist  im  gewöhnlichen  Sinne  nicht  lohnend,  bei  der  großen 
Entfernung  yerschwimmen  die  (Gegenstände  und  selbst  bei  klarem 
Wetter  ^ind  nur  die  großen  Gebiigszüge,  die  Schweizer  Alpen,  der 
Jura,  die  Meeres-Alpen,  die  Apenninen,  bestimmt  zu  unterscheiden. 

Zur  Besteigung  von  Chamonix  aus  sind  nach  dem  Reglement  für  eine 
Person  2  Führer  (k  100  fr.)  und  1  Träger  (50  fr.)  vorgeschrieben ,  für  jeden 
weiteren  Theilnehmer  ein  Führer  mehr^  doch  genügt  für  geübte  Bergsteiger 
1  Fülirer  und  1  Trager.  Dazu  kommen  die  Kosten  für  Uel^macshten  auf  den 
Grands  -  Mulets ,  Proviant  etc.,  sodaß  für  einen  Einzelnen  die  Montblanc -Be- 
steigung nicht  unter  220-250  fr.  zu  machen  ist.  Am  ersten  Tage  pflegt  man 
über  den  Pamllon  de  la  Pierre- Pointue  (S.  261)  bis  zu  den  (7  8t.)  0raads  Kulata 
(3050m  i  kl.  Wh*,  mit  4Z.,  Bett  mit  L.  u.  B.  12,  F.  3,  Lunch  4,  Diner  6,  Vin 
ordin.  41A  fr.)  zu  gehen,  am  zweiten  über  das  Petit  Plateau  zum  (3-3  V2  8t.)  Orand 
Plateau  (3932m) ,  dann  entweder  r.  (der  gewöhnliche  Weg)  über  den  Dome  du 
Qoüter  zu  den  (IV2  S*-)  Bosses  du  Dromadaire^  wo  am  Rocher  des  Bosses  die 
1890  errichtete  Cabane  Vaüot  (c.  44(X)m  ^  9  Betten)  mit  Observatorium,  und  zum 
(II/2  St )  Gipfel  i  oder  1.  über  den  Corridor^  die  Mur  de  la  Cöte  und  die  Petit* 
Mutet*  (4666m)  zum  (3-4  St.)  Gipfel  und  zurück  zu  den  Grands -Mulets;  am 
dritten  Tage  von  den  Grands-Mulets  wieder  nach  Chamon»  (oder  gleich  am 
zweiten  nach  Chamonix  zurück).  Bei  Besteigungen  von  St- Gervais  (S.  254) 
aus,  über  den  Col  de  Voza  (S.  269),  wird  in  der  Cabane  (38i9m)  s.  unterhalb 
der  Aiguille  du  Goüter  (3843m)  übernachtet  (8-10  St.  von  Gervais)*,  von  hier 
über  den  D&me  du  Goüter  und  die  Bos*es  (s.  oben)  in  5-6  St.  zum  Gipfel.  — 
Vop  Courmayeur  (S.  272)  c.  16  St.:  zum  Mont  Fr4ty  2V2,  Col  du  G^apt  3V2-4  5'» 
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dann  über  den  Ot.  du  G4aiU  und  die  Vaüie  Blanche  in  2V2  St.  zur  Cabane  du 
Tacul  (3564m)  am  s.  Fuß  der  Aig.  du  Midi  (3843m),  wo  übernachtet  wird  r,  voü 
hier  beschwerlich  an  den  Eishängen  des  Montblanc  du  Tacul  und  Moni  Maudil 
entlangzum  Corridor  und  (7-8  St.)  Gipfel.  Ein  anderer  Weg  führt  vom  Combat. 
5««  (S.  272)  über  den  Miage-OletscherznmO-S  St.)  Ri/uffio  Quintino  S«Ka(c.  3650m) 
am  Kocher  du  Mont-Blanc,  von  da  in  6-7  St.  zur  Spitze.  Die  Ersteigung  über 
den  BrouiUard-OUUcher  ist  sehr  schwierig  und  gefahrlich.  —  Der  SAma  dn  Qoütor 
(4331m,  8.  oben)  wird  auch  als  selbständige  Tour  oft  gemacht  (4-41/8  St.  von  den 
Grands-Mulets,  gefiiihrlos  und  höchst  lohnend)  i  Führer  von  Chamoniz  60  fr. 

Tour  du  Mord'Blanc  s.  R.  76. 

Von  Chamonix  nach  Courmayeur  über  den  Gol  du  G^ant, 
15-16  St.,  anstrengend,  aber  für  geübte  Bergsteiger  nicht  sehr  sdtiwierig  und 
höchst  lohnend  (F.  60,  Träger  30  fr.).  Uebemaehten  im  Bot.  Monkaweri  (S.  259), 
in  umgekehrter  Richtung  im  Pav.  du  Mont-Fr4ty  (S.  273).  Der  Weg  führt  über 
den  obem  Theil  des  Mer  de  Glace  und  den  Olacier  du  Tacul  oder  du  Oiant, 
dessen  zerklüftete  S^racs  unter  Umständen  auf  Leitern  passiert  werden  müssen, 
am  r.  Monmane  du  Tacul  (4249m),  1.  der  Aiguiüe  oder  Denl  du  Qiani  (4010m; 
1882  von  den  Gebr.  Bella  zuerst  ersti^en)  vorbei  in  ca.  6  St.  zum  Gol  du  G6ant 
(3362m),  zwischen  r.  Aig.  de  Saussure  (3ö26m)  und  1.  Aiguiüe*  Marbrieg  (3537m), 
mit  2  Schntxhütten  und  prächtiger  Aussicht.  Dann  an  den  fast  senkrechten  Felsen 
der  Südseite  hinab  zum  PaviUon  du  Mont-Früy  (S.273)  und  nach  Courmayeur.  — 
Andre  Pässe  über  die  Montblanc- Kette  von  ChamonixnachCk)urmayeur 
(alle  sehr  schwierig  und  zum  Theil  gefahrlich,  nur  für  Gletschermänner  ersten 
Ranges)  sind  der  Gol  de  Triolet  (3492m)  und  der  Gel  de  Talifre  (3576m),  beide 
am  obem  ö.  Ende  des  Ol.  de  Tal^fre,  zwischen  Aig.  de  Triolet  und  Aig.  de  TaUfre 
(F.  50  fr .)  i  der  Gel  de  Pierre- Joseph  (3478m),  s.  von  der  Aig.  de  TaUfre  (F.  60  fr .) ; 
der  Gol  des  Hirondelles  (3479m)  zwischen  Petite»  und  Grandes  Jorasset  (F.  60  fr.)  ^ 
der  Gol  de  Kage  (3403m)  r.  von  der  Aig.  deMiage  (4008m ;  F.  60  fr.)  ^  2  St.  unter- 
halb des  Gol  am  s.w.  Fuß  der  Aig.  Grise  eine  Scbutzhütte  des  C.  A.  I.,  2877m).  — 
Col  Dolent  s.  S.  264;  Col  de  TrelatSte  a,  S.  270.  K»ch  Orsiöres  über  den 
Col  du  Chardonnei  und  die  FeniWe  de  Saleinae,  oder  über  den  Col  dCArgenUhre 
8.  S.  264',  CM  du  Tour  s.  8.  268. 

Von  Chamonix  n  a  ch  S !  xt  über  den  Col  du  Brivent  und  Coi  d!' Anlerne  s.  S.  256 
(in  umgekehrter  Richtung  weit  lohnender);  über  den  Buet  s.  8.  256. 

74.  Von  Chamonix  nach  Martigny  über  die  Tftte-Noire 
oder  nach  Yemayas  über  Triqnent  nnd  Salvan. 

Vergl.  Karten  S.  2Ö2,  256. 

Bis  Chätelard  41/4  St.  •,  von  da  über  die  TSte-Noire  nach  Martigny  4I/4  St., 
überSalvannach  Vemayaz4St.  Ueber  die  TSte-Koire  nach  Martigny 
bia  Chätelard  gute  neue  Straße,  weiterhin  streckenweise  schmal  und  schlecht  (bei 
nassem  Wetter  Fahren  nicht  rathsam)  \  Omnibus  von  Martigny  nach  Chamonix 
u.  umgekehrt  über  die  Tdte-Noire  16  fr.;  Zweisp.  35-40  fr.  (kein  fester  Tarif, 
man  aocordiere  mit  dem  Kutscher;  oft  Betourwagcn  zu  haben).  Die  Kutscher 
pflegen  wohl  auf  der  Tete-Koire  mit  den  von  der  andern  Seite  kommenden 
zu  tauschen ;  wer  das  nicht  liebte  mache  mit  dem  Kutscher  aus,  daß  unterwegs 
kein  Wagenwechsel  stattfinden  darf  nnd  daß  man  bei  der  Fahrt  von  Chamonix 
zum  Baimhof  Martigny  oder  Vemayaz  nur  dann  zu  zahlen  hat,  wenn  man  den 
Zog  zur  Weiterfahrt  erreicht.  —  Von  Vernayaa  nach  Chamonix  Einsp. 
(kleine  vierrädrige  Wagen)  für  1  Pers.  40,  2  Fers  50,  3  Fers.  60,  4  Pers.  70  fr. 
(von  Chamonix  nach  Vemayaz  65  fr.,  mit  Wagenwechsel  in  Chätelard),  bis 
Finhaut  18  fr.  u.  3  fr.  Trkg.  Bureau  in  Vemaj^az  gegenüber  dem  Gr. -Hot. 
des  Oorges  du  Trient.  ~  Führer  (12  fr.)  auf  beiden  Routen  ganz  unnöthig. 
Gepäck  sendet  man  durch  einen  Kutscher  (durch  Vcrmittelung  dos  Portier», 
11/2-2  fr.),  wodurch  ein  Träger  entbehrlich  wird. 

Zwei  Fahrwege  und  ein  Saumpfad  verbinden  daa  Chamonixthal  mit 
dem  Wallis.  Eine  gute  Straße  führt  von  Chamonix  über  Argentiere  und 
Valorcine  bis  Chätelard,  wo  die  beiden  Fahrwege  sich  trennen:  r.  über  Töte- 
Hoire,  Tri  nt  und  Col  de  la  Forclaz  nach  Martigny;  1.  über  Finhaut  und  Salvan 
nach  Vemayaz.  Der  Sanmweg  zweigt  bei  Argentiere  vom  Fahrwege  r.  ab. 
Über  To9r  und  den  Col  4e  Balfae^  und  mündet  clie8^|^|^^t6,^^]|^[^  For^S 
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wieder  in  die  Tdte-Koire-Strafie.  Die  letstere  wird  am  meisten  benutzt  und 
ist  für  mehrsitx^e  Wagen  fahrbar,  steht  aber  dem  Wege  über  Salran  an  Ab- 
wechslung und  Schönheit  der  Ausblicke  nach.  Der  Saumweg  über  den  Col 
de  Balmc  dagegen  hat  eine  Aussicht  auf  das  Ghamonix-Thal  und  den  Montblanc, 
welche  von  keiner  der  beiden  ersten  Routen  erreicht  wird.  Wer  daher  von 
Hartigny  aus  zum  erstenmal  das  Chamonix  Thal  besucht,  wähle  bei  günstigem 
Wetter  den  Weg  über  den  Col  de  Balme  (rgl.  S.  267).  Am  großartigsten  und 
überraschendsten  ist  der  Blick  auf  den  Montblanc  vom  Col  d'Anteme  (S.  256). 

Die  Straße  führt  dem  Lauf  der  Arve  entgegen  und  überschreitet 
sie  zwischen  les  ChabUs  (auf  die  R^gÄre  s.  S.  260)  und  (V«  St.) 
les  Pra%  (H.-P.  du  Chalet  des  Praz;  Pens.  Couttet,  beide  ganz  gut 
u.  nicht  theuer).  R.  bleibt  das  Dorf  le$  BoU  und  der  Olaeier  dtt 
Bois  (S.  260,  269).  Bei  (Vj  St.)  Ut  Tinea  (*A  la  Mer  de  Glace; 
au  Touriste)  zweigt  r.  ab  ein  Weg  zum  Ghapeau  (S.  260).  Die 
Straße  steigt  durch  einen  waldigen  Engpaß;  V4  St  Lavaneher 
(1173m;  »H.-P.  du  Mauvais-Pas,  10  Min.  oberhalb  der  Straße,  Z.  2, 
Pens,  von  Ö  fr.);  zum  Chapean  s.  S.  260.  10  Min.  weiter  führt 
eine  Brücke  über  die  Arve  nach  la  JouXy  1.  hinter  einem  Hügel 
gelegen  (auf  die  Fl<^gdre  s.  S.  261);  dann  folgen  die  Häusergruppen 
les  IleSy  Qreuonei  und  (25  Min.)  les  ChosaUts,  wo  die  Straße  auf 
das  r.  Ufer  der  Arve  tritt. 

15  Min.  (2  St.  von  Chamonix)  ArgentUre  (1208m;  *Couronne, 
Z.  L.  B.  4,  M.  4,  Pens.  6-7  fr.;  BeUevue^^  größeres  Dorf  mit  dem 
gewaltigen  Gletscher  d.  N.,  der  zwischen  AiguiUe  Verie  (4127m) 
und  Aig.  dxi  Chardonnet  (3823m)  sich  ins  Thal  senkt. 

*aiaoier  d'Arfeiititoa.  Reitweg  (F.  6,  Haulthier  6  fr.)  von  Argentiire  zum 
(2  St.)  PaviUon  de  Lognan  oder  du  Chardonnet  (2000m ;  Oasth.  vonDevouassoud)  ^ 
1/4  St.  oberhalb  prächtiger  Blick  auf  die  großartigen  S^racs  dec  Gletschers  (häufige 
Eisbrüche).  Von  da  erreicht  man  in  1/2  St.  (nur  m.  F.,  den  man  besser  von  Chamo- 
nix mitbringt)  den  obem  flachen  und  fast  spaltenlosen  llieil  des  Gletschers  (Her  de 
glace  dTArgentikre)  \  von  der  Mitte  großartige  Rundsicht  auf  die  von  allen  Seiten 
emporstarrenden  Aiguilles  (Aig.  du  Chardonnet,  Alg.  d'Argenti^,  Tour  Koire, 
Mt.  Dolent,  les  Courtes,  les  Droites,  Aig.  Verte).  Man  kann  auf  dem  Gletscher 
bis  zum  (3  St.)  Jardin  (2684m),  einer  Felseninsel  am  Fuß  der  Aig.  d'Argentiere, 
vordringen  (im  Sommer  reiche  Flora).  —  Tousim  vom  Pav.  de  Lognan.  Aig. 
du  Chardonnet  (8823m),  7  St.  m.  F.  (von  Chamonix  65  fr.),  und  Aig.  dP Argen- 
tiire  (3901m),  8  St.  m.  F.  (66  fr),  beide  schwierig.  —  Xach  Orsi^res  über 
den  Col  du  Ohardonnot  (3S46m),  11  St.  m.  F.  (60  fr.),  beschwerlich  aber  sehr 
lohnend.  lieber  den  Glac.  d'Argenti^re  steil  hinan  eum  (41/2  St.)  Col,  zwischen 
Aig.  du  Chardonnet  und  Aig.  d'Argentiire,  dann  über  den  Firn  des  Ol.  de  Saleinaz 
um  die  Grande  Fourche  (3617m)  herum  cur  (II/4  St.)  F«n«tre  de  Salainai  (3309m) 
und  über  den  Ol.  de  Trient  und  Ol.  d'Omg  hinab  zur  Cabane  d'Omy  (S.  280) 
und  nach  (6  St.)  Orgiiret  (S.  279).  —  Ueber  den  Ool  d'Axg«nti«r«  (3ö2Qm),  12  St. 
bis  Orsi^res,  sehr  schwierig  (F.  60  fr.).  Die  Paßhöhe,  mit  prachtvoller  Aus- 
sicht, liegt  zwischen  Tour  Naire  (3824m)  und  Aig.  Rouget  (3666m).  Gefahrvoner 
Abstieg  über  den  Ol.  de  la  Neuva  zu  den  Hütten  von  la  Foüy  im  Väl  Ferret  (S.  273). 
—  yach  Courmayeur  über  den  Ck>l  Dolent  (8646m),  zwischen  Mt.  Dolent 
(3830m)  und  Aig.  de  Triolet  (3879m),  14  St.  m.  F.,  gleichfalls  sehr  schwierig; 
Abstieg  über  den  Ol.  du  Pr4  de  Bar  ins  Val  Ferret  (S .  273).  —  ZumMontanvert 
über  den  Ool  dos  Ghranda-Koiitots  (3240m),  8  St.  m.  F.,  schwierig.  Die  Pai^ 
höhe  liegt  zwischen  Aig.  Verte  und  Aig.  du  Bochard,  am  obem  Ende  des  steilen 
Ol.  de  la  Pendant.  —  Vom  Pavillon  de  Lognan  surück  au  den  Hütten  von  Lognan 
u.  Pendant  und  auf  den  Chapeau-Weg,  bis  l4$  Times  (s.  oben)  21/2  St. 

Jenseit  Argentiöre  steigt  die  neue  Straße  zur  Tete-Noire  in  kühnen 
Serpentinen  1.  bergan  (r.  der  Fahrweg  nach  Tour,  S.  268).  Hinter 
dem  Dörfchen  (25  Mjn.)  Treeehamp  schöner  Bücj^J^^^lUgytel^jJlacier 
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du  Toor  und  die  prächtige  Aiguille  Verte ,  von  der  (lÖ  Min.)  Paßhöhe 
(^Col  d€8  MonteUy  1446m),  Wasserscheide  zwischen  Rhone  und  Arve, 
überblickt  man  zum  letztenmal  die  Montblanc-Kette. 

Die  Straße  wendet  sich  gleich  unterhalb  der  Paßhohe  auf  die 
w.  Thalseite  und  fQhrt  allmählich  bergab.  Nach  20  Min.  zeigt  ein 
Handweiser  1.  zur  (25  Min.)  *C€Ueade  h  Birard  oder  b  Poyazj  einem 
sehenswerthen  Wasserfall  in  wilder  Schlucht  (mit  V2  ^^'  Umweg  zu 
besuchen,  Zutritt  frei).  Durch  die  Schlucht  (Vallie  de  BSrard)  führt 
der  Weg  zum  Butt  (3109m),  dessen  Gipfel  im  Hintergrund  sichtbar 
ist  (s.  S.  256).  —  V4  St.  Brücke  über  die  EawNoire  (kl.  Restaurant; 
von  hier  zum  Wasserfall  15  Min.). 

Weiter  in  einsamem,  von  hohen  flchtenbewachsenen  Bergen  um- 
schlossenem Thal ;  vom  der  Belotaeau  (2624m).  Nach  10  Min.  erreicht 
man  die  ersten  Häuser  des  weit  zerstreuten  Dorfs  Valoroine  (640  Einw.), 
dessen  Kirche  weiterhin  1.  oben  liegen  bleibt.  Bei  einer  (20  Min.) 
Ccmiine  letzter  Rückblick  auf  den  Gipfel  des  Montblanc.  Das  Thal 
wird  enger,  die  Straße  senkt  sich  zur  Eau-Noire  hinab,  die  sich 
brausend  über  die  Felsen  wälzt,  und  überschreitet  sie.  15  Min.  H6t 
de  Barberine  (geschlossen)  am  Einfluß  der  Barberine  in  die  Eau- 
Noire;  erstere  bildet  einen  Wasserfall,  Vs^t.  höher  einen  großem.  Nach 

5  Min.  Brücke  über  die  Eau-Noire  (1122m),  Grenze  zwischen  Frank- 
reich und  der  Schweiz;  jenseits  das  kleine  H6t.  Suisae  au  ChAtelard. 

6  Min.  weiter  bei  dem  1886  abgebrannten  H6t.  Royal  du  Ohatelard 
theilen  sich  die  beiden  ins  Rhonethal  führenden  Wege:  r.  über 
die  Tete-Noire  nach  Martigny,  1.  über  Triquent  und  Salvan  nach 
Yemayaz  (s.  unten). 

Von  Le  Ohatelard  nach  Martigny,  41/4  St.  Die  Straße 
führt  durch  einen  Felsdurchbruch  und  tritt  nach  5  Min.  auf  das  r. 
Ufer  der  Eau-Noire.  Der  früher  übel  berüchtigte  Weg  Mapa$ 
(mauv€Üsp(t8)f  welcher  sonst  ins  Thal  hinabführte,  bleibt  1.  liegen; 
statt  dessen  ist  der  neue  Weg,  der  nun  über  dem  dunkeln  tiefen 
Thal  schwebt,  durch  den  Felsen  der  TAte-Volre  gesprengt  worden 
(la  Roche  Perde,  40  Min.).  N.w.  erhebt  sich  der  Belointau  (2624m), 
n.ö.  über  dem  Einschnitt  des  Trient-Thals  die  Dtni  de  Morcle» 
(S.  230)  und  der  Orand-Maveran  (S.  229).  10  Min.  jenseit  des 
Tunnels,  3  St.  von  Argentiftre,  das  Hotel  de  la  Tite-Noire  (1 194m). 
Von  dem  hölzernen  l^elvedere  2  Min.  vor  dem  H6tel  prächtiger  Blick 
in  das  wilde  Thal  der  Eau-Noire. 

Ein  Fußp&d  fahrt  vom  Hdtel  steil  hinab  zum  (20  Hin.)  Oouffir«  de  UT«t«- 
Noira,  einer  sehenswerthen  Klamm  des  TrierU  mit  Wasserfällen  and  Naturbrücke 
(„Pont  myst^rienx").  Eintrittskarten  im  Hotel  (m.  F.  1  fr.).  Der  Rückweg 
zum  Hdtel  erfordert  25-90  Hin.  steilen  Steigens.  —  Ein  direkter  Foßpfad  führt 
von  der  Klamm  nach  Finhaut  (a.  unten). 

Der  Weg  wendet  sich  hier  r.  in  den  stark  gelichteten  Tannen- 
wald von  Trient,  um  den  Fuß  der  Tete-Noire  herum.  Tief  unten 
hört  man  den  Trient  brausen,  der  sich  etwas  weiter  mit  der  Eau- 
Noire  vereinigt.  Wo  der  Wald  aufbort,  Öffnet  sich  das  Thal,  und 
dfts  Dorf  (VjSt.)  Trient  (1295m;  JS,-P.  des  Alpes i^0O§k^Olaci€r 
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de  IVierUf  mäßig)  zeigt  sich,  nicht  weit  von  der  Einmündung  des 
Weges  über  den  Col  de  Balme  (S.  267);  am  Thalende  die  AiguUU 
du  Tour  (3ö31m)  mit  dem  prächtigen  OlaeUr  de  Trient  (S.  267). 

Der  Fahrweg  führt  von  hier  streckenweise  steil  zum  (40  Min.)  Col 
de  Trient^  bekannter  unter  dem  Namen  Col  de  U  Forolai  (1523ni; 
zwei  Whaer.y  s.  S.  267).  Die  Aussicht  ist  anfangs  beschränkt,  Vs  St. 
abwärts  aber  öflbiet  sich  ein  prächtiger  *BUck  auf  das  Bhonethal  bis 
Sion ;  unten  am  ¥uß  Martiffny^  das  man  auf  dem  Fahrweg  (s.  S.  267) 
in  2V4  St.,  auf  dem  steilen  alten  Wege  in  IV2  St  erreicht. 

Von  Le  Gh&telard  nach  Yernayaz,4  St.  Der  schmale  Fahr- 
weg steigt  vom  H6t.  Royal  (s.  oben)  gleich  1.  theilweise  in  Windungen 
40  Min  bergan ;  bei  dem  Kreuz  r.  in  der  Richtung  nach  Finhant,  das 
man  sieht.  Dann  ziemlich  In  derselben  Höhe  weiter,  stets  mit  Aus- 
sicht auf  die  Thäler  der  Eau-Noire  und  des  Trient,  weiter  den  Glacier 
de  Trient  (S.  267)  und  die  Aiguille  du  Tour,  nach  ^/4  St.)  Finhaiit 
oder  Fins'HauU  (1237m ;  *Pen8.  du  BelrOUeau,  P.-ResU  du  Moni- 
blanc,  P.  de  la  Oroix  Fid&raley  alle  drei  einf.  gut),  in  reizender  Lage. 

Ein  Fußweg  führt  Ton  hier  in  1  St.  direkt  zum  Gaath.  der  T^te-Noire. 
Man  lasse  sich  den  Anfang  des  schmalen  Steigs  zeigen,  der  steil  zu  einer  Holz- 
brücke über  die  Eau-Noire  hinabführt^  am  andern  Ufer  r.  hinan,  bei  einigen 
Häusern  vorbei,  wo  man  zur  Koth  einen  Knaben  als  Wegweiser  mitnebmen 
kann,  zum  Pont  myst^rieux  und  dem  Höt.  de  la  T&te-Noire  (s.  oben). 

Hier  zunächst  etwas  bergan ,  dann  eben  fort,  stets  mit  prächtiger 
Aussicht.  Die  Straße  senkt  sich  in  vielen  Kehren  durch  Wald  bergab, 
dann  an  der  Bergwand  entlang  an  dem  Dörfchen  Triqutnt  (994m)  vor- 
bei nach  den  (1  St.)  *Oorges  du  TrUge  (bei  der  Brücke  ein  „Büffet"), 
mit  den  schonen,  von  Felsen  und  dunkeln  Tannen  eingerahmte  Fällen 
des  Tridge  (durch  Holzstege  zugänglich  gemacht ;  Eintr.  1  fr.).  Weiter 
erst  20  Min.  allmählich  bergan,  dann  langsam  bergab  zwischen  merk- 
würdigen alten  Gletscherschliifen  nach  (V2  St.)  Salvan  (92Öm;  *H,'P. 
de»  Oorges  du  Trüge,  Z.  L.  B.  2V2-3,  F.  IV2,  M.  3,  Pens.  4V,-5  fr.; 
^VnUm^  nicht  theuer). 

Zur  *Gascade  du  OaUey,  einem  schönen  Fall  der  Sakmfe,  führt  von  Salvan 
ein  bequemer  Weg  über  das  Dörfchen  let  Grange$  an  dem  dem  Rhonethal  zu- 
gekehrten Abhang  des  Beides  in  40  Min.  Guter  Standpunkt  dem  Wasserfall 
gegenüber  (die  Salanfe  bildet  später  bei  ihrem  Sturz  ins  Bhonethal  die  Pissevachc, 
S.  230).  —  Schöne  Aussicht  auf  den  Montblanc,  Gh-and  Combin  etc.  vonden  JfeyeiM 
dela  Creute  (1765m),  21/2  St.  m.  F.  (hübscher  Waldweg,  auch  zum  Reiten).  —  Lniain 
(2786m),  Yon  Salvan  über  die  Alp  und  den  Col  oder  Chieu  cTEnutney  (2437m)  in 
6  St.  m.  F.,  lohnend^  praciitvolle  Aussicht  auf  Savoyer,  Walliser  u.  Berner 
Alpen.  Abstieg inöSt.  über fiTa^an/« und  Van(8, 241).  — DantdttXidi(3260m), 8 8t. 
m.  F.,  beschwerlich  aber  lohnend;  über  I««  Oranges  und  Van  cCen  hatU  zur  (3  St.) 
Alp  Salafife  (1895m;  Nachtquartier);  dann  über  den  Col  de  Gusanfe^  wo  1.  der 
Weg  von  Champ^ry  (S.  241)  heraufkommt,  zum  (5  St.)  w.  höchsten  Gipfel. 

Von  Salvan  führt  eine  bequeme  Fahrstraße  an  der  steilen  Berg- 
wand in  zahllosen  Windungen  zwischen  Kastanien-  und  Nußbäumen, 
den  Bach  an  öOmal  überschreitend,  hinab  nach  (8/4  St.,  aufwärts 
IV4  St.)  Vemayaz  (Eisenbahnstation,  s.  S.  230). 

Keben  dem  Wege  über  Salvan  ist  für  Fußgänger  auch  der  sog.  „Xouveau 
Chemin"  am  r.  Ufer  desTrient  vonVemayaz  zur  T^te-Noire  zu  empfehlen 
(3  St.,  für  ungeübte  F.  rathsam).  Gleich  oberhalb  der  Gorges  du  Trient  (S.  231) 
fÜJirt  ein  Fdspfad  im  Zickzack  hinan  zu  den  (V2  St.)  Htitten  von  Qu^ufQZ  (672||i  5 
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Be0t.)i  von  hierdurch  Buchenwald  nach  (V2  St.)  la  TaiUtU,  von  wo  ein  Fuß- 
weg durch  die  Trientschlucht  nach  (V4  St.)  Salvan  führt;  dann  steil  ansteigend 
nach  dem  hübsch  gelegenen  (V4  ßt.)  la  CHte  (1033m ;  einf.  Erfr.)  und  wieder 
eben  fort  über  Fkm  ä  Jeur  nach  (1  6t.)  Fltroz  (1183m),  hoch  über  der  Ver- 
einigung dea  Trient  und  der  Eau-Noire.  Nun  1.  hinab  in  die  TVientschlucht, 
auf  einer  Balkenbrücke  über  den  Bach  und  wieder  hinan  auf  die  Fahrstraße, 
nicht  weit  oberhalb  des  (8/4  St.)  HötOs  an  der  THe  Novre  (8.  266). 

75.   Von  Martigny  nach  Chamoniz  über  den  Col 
de  Balme. 

VergU  Karten  S.  262,  256. 
10  St.  (von  Martigny  bis  sum  Col  de  Balme  6,  Col  de  Balme-Chamonix 
4  St.) ;  von  Martigny  bis  Trient  und  von  Tour  bis  Chamonix  Fahrweg  (Wagen 
6.  6.  263).  Auch  hier  ist  durch  nachfolgende  genaue  Beschreibung  ein  Fütu<er 
(12  fr.)  unnöthig.  Mitnahme  des  (Gepäcks  durch  einen  Kutscher  vermittelt  der 
Portier  des  Hotels  (vgl.  S.  263).  Pferd  oder  Maulthier  mit  Führer  24  fr. ;  vom 
Go\  de  Balme  bis  Tour  ist  der  Weg  so  schlecht,  daß  man  nicht  reiten  kann. 
Am  Wege  mehrfach  Whser.  und  Hütten  mit  Erfr. 

Martigny  (475m)  s.  S.  231.  Man  folgt  s.w.  der  St.  Bernhard- 
straße (S.  279)  durch  das  lange  Dorf  Martigny- Bourg  (S.  231)  zur 
(V2  St.)  Drancebrücke  (500m).  4  Min.  jenseit  der  Brücke  in  dem 
Dörfchen  la  Oroix  zweigt  bei  einem  Hause  mit  zwei  Wegtafeln  der 
Fahrweg  nach  Chamonix  r.  ab  und  steigt  allmählich,  zuerst  zwischen 
Reben,  Obst-  und  Kastanienbäumen,  weiter  durch  Matten  und  Wald 
in  vielen  Windungen  aufwärts.  Er  wird  Tom  alten  direkten  Weg 
häufig  gekreuzt,  bier  und  da  fallen  auch  beide  zusammen.  20  Min. 
Ua  Rappe» i  25  Min.  Ux  Fontaine;  10  Min.  Sergnieux  (860m);  15  Min. 
le  Fay.  Die  Straße  steigt  hier  weit  nach  r.  ausbiegend  in  einer 
großen  Kehre,  die  der  direkt  berganfuhrende  Saumweg  abschneidet; 
beim  (^/^  St.)  Chalet  de  BeUevue  schöner  Kückblick  ins  Rhonethal. 
20  Min.  Le»  Chavans  (Restaur.) ;  yon  hier  noch  40  Min.  Steigens 
zum  (3V2St.  von  Martigny)  Col  de  la  Fordas  (1523m;  *H6t.  Qay 
Deaeombes,  Z.  L.  B.  3,  M.  2V2-3  fr.;  2  Min.  weiter  Restaur.  Fouglre, 
nicht  thcuerj. 

Vom  Paß  fuhrt  1.  ein  fast  ebener,  in  den  letzten  Jahren  stellenweise  durch 
Abrutschungen  beschädigter  Weg  eum  (IV2  St.)  Olaeier  de  Trient  (unteres 
Ende  1696m),  dem  nördlichsten  Gletscher  der  Montblanc-Gruppe  •,  guter  Ueber- 
blick  auf  der  1.  Seite,  c.  V2  St.  bergan.  Ueber  den  Col  de»  Ecandies  (2683m) 
nach  Champex,  51/2-6  St.  m.  F.,  8.  8.  280.  —  MotU  cTArpiUe  (2082m),  vom  Col 
de  la  Forclaz  IV2  St.,  8.  6.  231. 

Beim  Hinabsteigen  gabelt  sich  (V4  St.)  der  Weg;  r.  führt  der 
Fahrweg  nach  Trient  und  der  Tete-Noire  (S.  265),  1.  der  Saumweg 
zum  Col  de  Balme.  Nach  10  Min.,  den  obersten  Häusern  des  langen 
Dorfs  Trient  (S.  265)  gegenüber  über  die  Brücke  (einf.  Cantine), 
dann  die  Wiese  1.  hinan  (1.  der  Olaeier  de  Trient^  s.  oben),  nach 
20  Min.  Über  den  vom  Moni  des  Herbaghres  herabkommenden  Nant- 
Noir  (von  natare;  Nant  heißen  in  Savoyen  alle  Bergstrome);  etwa 
200  Schritte  am  r.  Ufer  aufwärts,  dann  1.  bergan  in  den  durch 
Lauinen  gelichteten  M<xgmn-  Wald ,  in  welchem  man  steil  im  Zickzack 
1  St.  lang  emporsteigt.  Dann  weniger  beschwerlich  über  Matten 
und  «lpenrose»reiche  Abhänge  an  einer  (Vf  Sf^)^  b9^®ÖÄ?^®^  ^^ 
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den  (V4  St.)  Hütten  von  Zetbcoakre  (2030m)  und  zum  (Vs  St.) 
*Col  de  Balme  (2202m ;  HoUl  Suisse ,  leidlich),  Grenze  zwischen  der 
Schweiz  und  Frankreich.  Berfihmte  Aassicht  auf  die  ganze  Kette 
des  Montblanc,  mit  den  Aiguilles  dn  Tour,  d'Argenti^re,  Yerte,  du  Dru, 
de  Charmoz,  du  Midi,  dem  Montblanc  und  Ddme  du  Goüter,  und  Über 
das  grfine  Ghamonixthal  bis  zum  Gol  de  Yoza.  Rechts  die  Aiguilles 
Rouges,  daneben  1.  der  Brtfvent,  r.der  schneebedeckte  Buet.  Rfickwärts, 
über  die  Einsattelung  des  Gol  de  la  Forclaz  hinaus,  übersieht  man 
das  Wallis  und  die  Berge,  welche  es  vom  Berner  Oberland  trennen. 

Die  Aussicht  ist  noch  ausgedehnter  von  der  Höhe  la  Balme  (2314m),  der 
zweiten  r.  vom  Whs.  (I/4  8t.  n  w.),  mit  einem  Holskreuz,  am  Faß  der  Croix 
de  Fer  C^SiOm)  oder  AiguiUe  de  Balme^  in  welcher  der  vom  Col  de  Balme  sich 
steil  erhebä&de  Höhenzug  ausläuft.  Der  Montblanc  erscheint  hier  freier  und 
Ip^ßartigert  n.ö.  erblickt  man  die  ganze  Kette  der  Bemer  Alpen,  die  wie  eine 
ßewaltige  weiße  Mauer  mit  unzähligen  Zinnen  erscheint,  ö.  zu  Füßen  die  Schlucht 
der  T^te-Noirc,  dahinter  die  Dent  du  Midi.  Man  kann  von  da  gleich  bergab» 
«steigen.  Die  Ersteigung  der  AiguiUe  selbst  ist  sehr  lohnend,  aber  nur  geüblen 
Rcrgsteigera  anzurathen  (1  St.,  nur  mit  F.).  Ein  Kreuz  15  Min.  unterhalb  des 
Whses.  am  Wege  nachMartigny  erinnert  an  einen  jungen  Zäricher,  Escher  v.  Berg, 
der  gegen  den  Rath  der  Führer  allein  die  AiguiUe  hinanstieg  und  verunglückte. 

Vom  Gol  de  Balme  zur  Tftte-Xoire,  2Vs  'St.,  beschwerlich  aber 
lohnend  (bei  gutem  Wetter  Führer  für  Oeübte  entbehrlich).  Vom  Gol  führt  w., 
hinter  der  oben  gen.  Anhöbe  mit  dem  Kreuz ,  ein  schmaler  aber  betretener 
Fußpfad  in  10  Min.  zum  Rande  des  TSte-Noire-Thals.  Der  Pfad  hört  hier 
auf;  man  wendet  sich  r.  (nördl.)  in  eine  kleine  Senkung  und  geht  siemlich 
eiten  weiter,  bis  nach  e.  16  Min.  mehrere  Steinhaufen  sichtbar  wwden,  an 
deren  r.  Seite  der  nun  wieder  erkennbare  Pfad  hinabführt.  Die  Hütten  von 
Caiogne  (2003m)  bleiben  r. ;  der  Weg  überschreitet  den  Bach  und  führt  an 
seinem  r.  Ufer  scharf  bergab  auf  ein  tieferes  Plateau  des  Berges;  weiter  in 
n.ö.  Richtung  zu  den  (40  Min.)  Hütten  von  OrangeUM.  Bei  der  nördlichsten 
Hütte  sieht  man  1.  zwei  durch  ihre  weiße  Farbe  auffallende  Geröllsteine ;  man 
wendet  sich,  den  Bach  überschreitend,  zu  diesen  und  findet,  in  horizontaler 
Richtung  n.  zwischen  ihnen  weitergehend,  den  nicht  mehr  zu  verfehlenden, 
aber  streckenweise  steilen  und  steinigen  Weg,  der  an  den  zerstreuten  Hätten 
von  le»  Jevrs  vorbei  zur  (IV4  St.)  TiU-Noire  (S.  265)  hinabführt.  —  Diese  Route 
ist  namentlich  dem  eiligen  Reisenden  anzurathen,  der  in  einem  Tage(10V2~12St.) 
von  Martigny  aus  die  Aussicht  vom  Ck)l  de  Balme  und  die  Schönheiten  der  Töte- 
Noire-Route  kennen  lernen  will  (in  umgekehrter  Richtung  weniger  zu  empfehlen). 

Vom  Gol  de  Balme  nach  Orsi^res  über  den  Gol  du  Tour  (3350m), 
11-12  St.  m.  F.,  besdtwerlich ,  nur  für  Geübte.  An  den  Felsen  der  Orand* 
AuUnme»  entlang  zum  Glacier  du  Tour  und  über  denselben  mühsam  zur  Paß- 
höhe, zwischen  Aig.  du  Tour  (3537m)  und  PeUte  Fourche  (3531m  •,  beide  vom 
Paß  zu  ersteigen;  prächtige  Aussicht);  hinab  über  den  Ol.  de  Trient  und  Gl. 
d^Orny  zur  Cabane  cTOmy,  nach  Som  la  Proz  und  Or$ikre$  (vgl.  S.  279). 

Der  Weg  bergab  (schlecht  und  steil,  Reiten  abzurathen)  führt 
über  blumen-,  namentlich  alpenrosenreiche  Matten.  Zar  Rechten 
hat  man  stets  die  am  Ool  de  Balme  entspringende  Arve  (S.2Ö8);  maii 
überschreitet  einige  kleine  Bäche,  kommt  (^/i  St.)  bei  einem  Stein- 
mann, V4  St-  weiter  bei  einem  hüttenälinlichen  Steinhaufen  ohne 
Dach  vorbei  und  gelangt  dann  nach  (V4  St.)  U  Tour  (1431m);  1. 
der  schöne  Olaeitt  du  Tour,  Die  Schiefer-Ablagerungen  der  Arve 
werden  von  den  Bauern  sorgfältig  aufgehäuft;  sie  überschütten  im 
Frühling  damit  ihre  Felder,  wodurch  vermöge  der  starkern  Ein* 
Wirkung  der  Sonne  auf  die  schwarzen  Schieferstücke  der  Schnee 
mehrere  Wochen  früher  schmilzt.     Einsp.  von  J'jD^j^i^j^^dl^^amonix 
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6,  Zweisp.  9-10  fr.;  wer  fahren  will,  nehme  womöglich  hier  schon 
einen  Wagen.  10  Min.  Ton  Tour  über  die  Buisme,  den  Ausfluß 
des  Glacler  du  Tour,  20  Min.  weiter  über  die  Arve ;  5  Min.  Argentih^ 
(S.264;  YomCol  deBalme  bisChamonix  4,  bergan  5-5 Vt  St.  Gehens). 

76.    Von  Chamonix  nach  Coormayenr  über  den  Col 
du  Bonhomme  und  Col  de  la  Seigne. 

Vm'gl.  Karten  8.  263,  266. 

Saumpfad.  Drei  Tage:  am  1.  nach  Gontamines  63/4,  oder  Nant-Borant 
(zum  Uebemachten  Yorzuziehen)  71/4  St. ;  am  2.  Ton  Kant-Borant  nach  'Mottet» 
über  den  Col  des  Fonrs  5V2t  über  Ghapiu  6V2  St.  •,  am  8.  nach  Courmayeur 
6I/2  St.  Bin  guter  Fußgänger  kann  von  Nant-Borant  in  einem  Tage  nach  Ck)ur- 
mayeur  gelangen.  Wer  einen  Theil  des  Weges  fahren  und  auf  den  Col  de  Voza 
versichten  -will,  nimmt  in  Chamonix  einen  Einspänner  bis  Contamines  oder 
Koire-Dame  de  la  Gorge  und  erreicht  dann  bequem  am  1.  Tage  Chapiu  oder 
Mottets,  am  2.  Courmayeur.  Führer  bei  gutem  Wetter  für  Geübte  entbehrlich, 
für  weniger  Geübte  namentlich  über  den  Col  des  Fours  rathsam:  von  Chamonix 
bis  Courmayeur  in  2  Tagen  20,  in  3  Tafren  24  fr.,  außerdem  für  den  Rückweg  16  fr. 

Diese  Wanderung,  die  Tour  du  Montblanc,  wird  häufig  unternommen  und 
ist  als  unschwierig  und  lohnend  sehr  zu  empfehlen.  Wer  die  Wanderung  um 
den  Montblanc  vollständig  machen  will,  kann  über  den  Col  Fcrrct  oder  den 
Gr.  8t.  Bernhard  nach  Martigny  zurückkehren ;  rüstige  Wanderer  gehen  von 
Aoata  weiter  über  Chatillon  und  das  Matterjoch  nach  Zermatt.  Die  französischen 
und  italien.  Douaniers  fragen  neuerdings  nach  Legitimationspapieren  ^  man  ver- 
sehe sieh  also  mit  einer  Paßkarte. 

Man  folgt  der  Genfer  Straße  (S.  265)  bis  zum  (IV4  St.)  Dorfchen 
la  Oriax;  bei  einem  eisernen  Kreuz  1.  ab  über  den  tief  eingerissenen 
Nant  de  la  Qriax  nach  (V4  St.)  les  Houches  (H6t.  du  Glacier,  einf.). 
2  Min.  hinter  der  malerisch  gelegenen  Kirche  jenseit  eines  Baches 
(Handweiser)  führt  1.  bergan  ein  leidh  Fußweg,  nach  V«  S*-  r«  durch 
die  Waldschlucht  (kaum  zu  verfehlen)  zum  (IVz  St.)  Pavillon  de 
Bellevne  (1812m ;  einf.  Whs,'),  auf  einem  an  den  Col  de  Yoza  an- 
grenzenden Sattel  des  Moni  Laehat  (2111m),  mit  namentlich  bei 
Abendbeleuchtung  prächtiger  *Aussicht  über  das  Ghamonixthal  bis 
gegen  den  Col  de  Balme,  auf  die  Monblanc-Kette  (der  Montblanc  selbst 
ist  durch  den  Ddme  du  Goüter  yerdeckt)  und  das  Arvethal  abwärts. 

18  Min.  jenaeit  les  Houchea  bei  einem  Kreuz  führt  1.  ab  ein  anderer, 
anfangs  bequemer,  später  streckenweise  nasser  und  namentlich  nach  Begen- 
wetter  unangenehmer  Weg  in  2  St.  zum  Ool  de  Yoia  (1675m),  einer  Ein- 
senkung  zwischen  J/l.  Laehat  und  iVoHon  (8.  254),  20  Min.  w.  vom  Pavillon 
de  Bellevue,  mit  gleichfalls  schöner,  aber  beschränkterer  Aussicht  (Whs.  ge- 
schlossen, dürftige  Erfr.  in  der  Sennhütte).  Hinab  entweder  am  r.  Ufer  des 
Bachs  über  Bionnassay  nach  Contamines,  oder  besser  und  näher  1.  am  Ahhang 
zu  der  unten  gen.  Brücke  über  den  Bionnassaybach,  wo  der  Weg  in  den  vom 
Pav.  de  Bellevue  einmündet,  und  am  1.  Ufer  des  Bachs  hinab  nach  Ghampel. 

Vom  Pavillon  de  Bellevue  südl.  bergab  über  Matten  (1.  die  AiguUle 
de  Bionna88ayy  4061m),  unterhalb  der  Hütten  unweit  des  Gletscher- 
endes auf  einer  Brücke  über  den  aus  dem  Olackr  de  Bionnassay  aus- 
fließenden Bach,  dann  auf  leidl.  Saumpfad  am  1.  Ufer  hinab  nach 
(1  Vi  St.)  Ckampel;  hier  bei  dem  Brunnen  1  steil  bergab,  mit  schönem 
Rlick  über  das  reich  bebaute  und  bewaldete  Montjoie-Thal,  w.  be- 
grenzt von  den  Abhängen  des  Moni  Joli  (s.  unten),  im  Hintergrund 
der  Moni  Roselette  (2690m),    ö.    über   grünen   Voibergen  einzelne 
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Srhneegipfel  der  w.  Montblanc-Kette  {Aig.  du  Trhoty  Aig.  de  TrdatUe 
etc.).  18  Min.  la  ViUette;  6  Min.  weiter  erreicht  man  die  Straße  von 
St-Gerrais  (S.  254)  nach  Contamines.  Dieselbe  öberschreitet  vor 
dem  Weiler  Tresse  den  Miage-Baeh  (r.  am  Abhang  des  Mont  Joli  die 
stattliche  Kirche  von  8t-Nieolas  de  VSroee)  und  führt  hoch  auf  der 
r.  Seite  des  Bon-NarU  allmihlich  steigend  Über  Champelet  nach  (1  St.) 

Lei  CQnUmiBm-sur''8t'Qervai8  (1197m;  Union,  Z.  L.  B.  3V2, 
F.  2  fr. ;  H.  du  Bonhomme  bei  Gut),  großes  Dorf  mit  stattlicher  Kirche. 

Der  *K«Dt  JoU  (25'i7m),  mit  prächtiger  Auuicht  auf  den  MontUanc,  ist  von 
at-Nif^aas  {s.  oben)  io  3  8t.  unschwer  su  ersteigen  (F.  6  fr.);  S/^  St.  unterhalb 
des  Qipfels  ein  Chalet  mit  Erfr.  --  Zum  PiamlUm  de  TrelaiSte  (s.  unten)  führt  von 
Contamines  ein  bequemerer  Weg  als  von  Nant-Borant  (20  Min.  oberhalb  Con- 
tamines 1.  hinan).  Von  Contamines  über  den  Pav.  de  Trelatdte  nach  Nant-Borant 
3  St.,  lohnend.   —  Von  Contamines  nach  BtoMfwt  über  den  OA  JöU  s.  •&.  250. 

Hinter  Contamines  senkt  sich  der  Fahrweg  zum  Weiler  Ponlet, 
fortwährend  mit  Aussicht  über  das  ganze  Thal  bis  zu  den  Berg- 
spitzen des  Bonhomme;  dan^  verengt  sich  das  Thal  und  man  er- 
reicht (1  St.)  die  Brücke  zu  der  am  1.  Ufer  des  Bon-Nant  gelegenen 
Wailfahrtskapelle  Notre-Dame  de  la  Oorge^  wo  der  Fahrweg  aufhört. 
Weiter  auf  gepflastertem  Saumweg,  bei  der  Brücke  geradeaus  stell 
bergan  (nicht  über  die  Brücke)  an  zahlreichen  Oletscherschliffen 
vorbei,  dann  durch  Wald  an  zwei  Wasserfällen  vorbei;  Vs^t.  Brücke 
über  die  tiefe  enge  Schlucht  des  Bon-Nant;  10  Min.  die  Chalets  de 
Nant-Boraat  (1457m;  *ö<m(A.,  Z.  SVg-S,  M.  2V2  fr.).  Hier  1.  über 
die  Holzbrücke;  dann  über  Matten  auf  meist  steinigem  Pfade.  L. 
oben  wird  der  Absturz  des  großen  Trelaiite-OUUchers  mit  dem  Col 
de  Beranger  sichtbar ;  thalabwärts  reicht  der  Blick  bis  zu  den  Aiguilles 
de  Varens  (S.  264). 

Von  Kant-Borant  oder  besser  von  Contamines  (s.  oben)  nach  Hottets  bez. 
zum  Col  de  la  Seigne  direct  über  den  Ool  du  Kont-Tondn  oder  Col  du  Olacitr 
(28Üom),  7  St.,  beschwerlich,  doch  für  tüchtige  Bergsteiger  ohne  Gefahr  (F.  30  fr.) 
Von  Nant-Borant  1.  hinan  (hübsche  Wasserfälle)  zum  (II/2  St.)  PamUon  de  Trela- 
tite  (1976m  i  Whs.,  wird  gelobt),  mit  gutem  Ueberblick  des  Glacier  de  Trelatetf, 
und  über  diesen  s.o.  zum  Col,  I.  vom  Mt.  Tondu,  mit  schöner  Aussicht  besonders 
von  der  Anhöhe  1.;  hinab  entweder  r.  nach  Jfofteto  (S.  271)^  oder  1.  an  ab- 
schüssigen Felsen  und  über  den  Olacier  de»  Lancettes  oder  des  Olaciers  zum  Col 
de  la  Seigne.  —  Ueber  den  Col  de  TralatM«  (3498m)  unmittelbar  s.  von  der 
Aig.  de  TrelatSte  zum  Olacier  de  fAUäe  Blanche  und  Combal-See  (S.  272),  sehr 
schwierig  (2  F.  ä  60  fr.). 

50  Min.  Chalet  k  la  Bahne  (1715m),  dürftiges  Whs,  mit  einigen 
Betten,  am  obersten  Ende  des  Montjoie-Thals.  Bis  hierher  ist  ein 
Führer  ganz  unnothig;  bei  gutem  Wetter  kann  man  ihn  auch  weiter 
entbehren  (vgl.  S.  269). 

Wer  einen  Führer  nicht  entbehren  zu  können  glaubt,  nimmt  ihn  besser 
von  Contamines  mit,  als  von  Xant-Borant  oder  la  Balme,  wo  man  nicht  sicher 
darauf  rechnen  kann  einen  zu  treffen  (von  Contamines  bis  zum  Col  du  Bon- 
homme 6-8,  0)1  des  Fours  6-8,  Mottets  10-12  f^.  \  die  höheren  Preise  im  Fall 
der  Führer  nacht  mehr  am  selben  Tage  zurückkehren  kann).  Nimmt  man  einen 
solchen  bloß  bis  zum  Ck)l  du  Bonhomme,  so  bestehe  man  darauf,  bis  zum 
höchsten  Punkt  (Croix  du  Bonhomme,  s.  unten),  wo  der  eine  Weg  links  nach 
dem  Col  des  Fours  hinansteigt  und  der  andre  geradeaus  nach  Chapieux  hinunter- 
führt, begleitet  zu  werden.  Maulthier  von  Nant  -  Borant  bis  zur  Croix  du 
Bonhomme  8  fr. 

Der  Weg,  durch  Stangen  bezeichnet,   steigt  an  Felshalden  steil 
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bergan.  Va  St.  Plan  Jovet  (1962m)  mit  einigen  Sennhütten  (vorher 
1.  ein  Wasserfall ;  nach  Mottets  über  den  Col  d'Enclayes  s.  unten) ; 
V2  St.  Plan  des  Damea,  wo  ein  kegelförmiger  Steinhaufen  an  eine 
im  Schneesturm  verunglückte  Dame  erinnern  soll.  Am  Ende  des 
Thalbodens  (20  Min.)  steigt  der  Pfad  r.  hinan  und  erreicht  in  25  Min. 
den  Col  du  Bonhomme  (2341m),  wo  man  den  öden  Thalkessel  über- 
sieht, in  dem  die  Oüte  entspringt. 

Ein  schlechter  Pfad  fuhrt  ins  OiUe-Thal  hinunter,  unten  am  Cfialet  de  la  Sauce 
vorbei,  weiter  am  1.  Ufer  der  Qitte  in  2  St.  nach  den  Sennhütten  von  la  Oittaz^ 
und  von  dort  in  3I/2  St.  nach  Beaufort  (S.  250)  \  im  ganzen  wenig  lohnend,  doch 
bequem  für  ReiBende  die  nach  der  Tarentaise  wollen.  Führer  bis  la  Gittaz  rathsam. 

Zwei  seltsame  Felsen  ragen  hier  auf,  zusammengebrochenen  Burgen 
ähnlich,  die  Rockers  du  Bonhomme  et  de  la  Bonnefemme,  Nun  1. 
am  Abhang  hin,  auf  felsigem,  durch  Stangen  bezeichnetem  Wege, 
an  einer  trefflicben  Quelle  (guter  Ruheplatz)  vorbei,  zuletzt  bergan 
zur  (40  Min.)  Croix  du  Bonhomme  (2485m),  mit  prächtiger  Aus- 
sicht auf  die  Berge  der  Tarentaise,  in ,  der  Mitte  die  schöne  Schnee- 
pyramide des  Motu  Pourri  (3788m).  Hier  theilt  sich  der  Weg: 
geradeaus  bergab  gelangt  man  zum  Theil  über  Geröll  nach 

l'/4  St.  Lei  Cliapieax  oder  Chapiu  (lÖ09m;  Soleil,  wird  gelobt; 
H6U  dies  VoyayeursX  Alpendörfchen  im  Val  des  Qlaciers,  1^/4  St. 
unterhalb  Mottets  (s.  unten). 

Von  Chapiu  n  ach  Pr^-St-Didier  über  den Ä^Ietn«n  i8f<.  ^0rf»Aard(ll  St.), 
bei  zweifelhaftem  Wetter  dem  Wege  über  den  Col  de  la  Seigne  vorzuziehen,  bis 
Bourg-St-Maurice  (S.  274)  3St.,  anfangs  sehr  steiniger  Weg,  immer  besser  werdend, 
an  den  Hütten  von  le  Crey  und  Bonnevca  vorüber,  stets  mit  schöner  Aussieht  auf 
du  obere  Is^re-Thal  (Tarentaise),  endlich  auf  die  große  Straße  auslaufend.  Von 
Bourg-St-Maurice  bis  Pri-St-Didier  s.  S.  274. 

L.  Steigt  von  der  Croix  du  Bonhomme  der  direkte  Weg  nach 
Mottets,  anfangs  durch  Stangen  bezeichnet,  über  Schnee  (für  weniger 
Geübte  Führer  rathsam)  zum  (35  Min.)  Col  des  Fours  (2710m)  j 
von  der  durch  eine  Steinpyramide  bezeichneten  Anhöhe  r.  vom  Col 
{Pointe  des  Fours,  20  Min.)  prächtige  Aussicht.  Steil  hinab  über 
Schiefergeröll,  später  über  Matten;  IV4  St.  die  ersten  Sennhütten 
(2004m) ;  20  Min.  weiter  die  Hütten  von  les  Olaciersj  wo  r.  der  Weg 
von  Chapiu  heraufkommt  (s.  oben).  Hier  1.  hinab  zu  der  Brücke 
(1781m),  über  den  Bach  und  am  1.  Ufer  hinan  nach  den  zwei  Häusern 
von  (20  Min.)  Mottets  (1898m;  Wks.  bei  Vve.  Fort,  theuer;  Maul- 
thier  bis  zum  Col  de  la  Seigne  6  fr.),  am  obern  Ende  des  Val  des 
Qlaciers;  n.  die  AiguiUe  du  Olacier  (3817m)  mit  dem  großen  Olacier 
des  Qlaciers. 

Über  den  Ck>l  du  Mt.  Tondu  nach  Coniamines  s.  S.  270.  —  Außer  dem  Col 
des  Fours  führt  vom  Plan  Jovet  (s.  oben)  an  dem  gleichnam.  kl.  See  vorbei  der 
Col  dTEnclaves  C2686m)  zwischen  Mt.  Tondu  und  Tete  d'Enclaves  nach  Mottete 
(4  St.  von  Xant-Borant  ^  kürzer  aber  beschwerlich). 

Von  hier  führt  der  theilweise  gut  angelegte  Saumpfad  in  vielen 
Windungen  zum  (18/4  St.)  »Col  de  la  Seigne  (2512m).  Auf  der 
Pafihöhe,  wo  ein  Kreuz  die  Grenze  zwischen  Frankreich  und  Italien 
bezeichnet,  öffnet  sich  eine  höchst  großartige  *Aus8ICht  über  die 
All4e  Blanche,  ein  mehrere  Stunden  langes  Hochthal,  in  das  die 
Südseite  der  Montblanc-Kette  in  ungeheurer  Steilheit  abstürzt. 
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Unmittelbar  1.  Yom  Paß  die  Aig.  du  Glacier  (8817m)  und  Aig.  de  TrOaiSU 
(9920m),  dum  der  imp08«nte  Schneedom  de<  MiytUblane,  getragen  von  den  maelüigen 
Felsbaoten  des  JioeKer  du  MonMame,  daneben  der  Moni  MaudÜ;  weiter,  1.  von 
der  Aiif.  d'EttdetU,  die  kühn  aufragende  Äig.  Blanche  de  Piient  (41 13m  ^  1885 
von  H.  Seymottr  King  auerst  erstiegen).  Hehr  r.  im  Hintergrunde  die  Berge  des 
Or.  St.  Bemard,  der  Mt.  Velan  und  Orand  Combin;  in  der  Tiefe  der  Combalsee. 
Der  Rückblick  auf  die  Berge  der  Tarentaise  ist  gleichfalls  hübsch,  tritt  aber  vor 
dem  grofiartigen  Blick  gegen  O.  vollständig  zurück. 

Von  der  Paßhöhe  abwärts  (1.  halten)  Sber  Schnee  und  Geröll,  dann 
fiber  Matten  zu  den  (Vz  St.)  obern  ChaUU  de  VAlUe  Blanche  C2205m, 
nur  einige  Wochen  im  Hochsommer  bezogen)  und  den  (25  Min.)  untern 
Hütten  (2i75mj,  am  £nde  einer  längern  flachen  Strecke.  Hier  r.  um 
den  Hügel  herum  über  den  Bach  und  hinab,  mit  prächtigem  Blick 
auf  den  großartigen  Olaeier  deVAüSe  Blanchey  von  der  Aig.  de  Trelatete 
überragt,  zu  einer  zweiten  ebenen  Thalstufe,  an  deren  Ende  (3/«  St.J 
der  grüne  OomlMJ4tee  (1940m),  n.  begrenzt  Ton  der  kolossalen  Moräne 
des  Olaeier  de  Miage.  Am  untern  Ende  des  Sees  (10  Min.)  bei  der 
Schleuse  tritt  der  Weg  auf  das  1.  Ufer  der  aus  ihm  abfließenden  Dohre 
und  senkt  sich  dann  an  der  Moräne  entlang  durch  eine  wilde  trfimmer' 
erfüllte  Thalenge  (der  Miage-Gletscher  ist  vom  Wege  nicht  sichtbar). 
Nach  40  Min.  wieder  auf  das  r.  Ufer;  das  Thal  (von  hier  ab  Val  di 
Veni  genannt)  öflhet  sich  und  man  erreicht  (5  Min.)  die  Cantine  de 
la  VisaiUe  (i653m),  mit  großartiger  Aussicht  namentlich  auf  die  Jorasses 
und  die  Dent  du  G<^ant. 

Weiter  durch  Wiesen  und  Wald,  am  (8/4  St.)  Chalet  de  Pertud 
(am  1.  Ufer)  vorbei ;  1.  der  schöne  Olaeier  de  la  Brenva^  der  früher 
die  ganze  Thalbreite  ausfüllte,  seit  einigen  Jahrzehnten  aber  sehr  stark 
zurückgegangen  ist.  20  Min.  Chalet  de  Notre-Dame  de  OuSriBon; 
etwas  unterhalb  beim  Austritt  aus  dem  durch  Lauinen  zerstörten  Walde 
überblickt  man  den  Brenva-Gletscher  bis  weit  hinauf;  1.  die  Aig.  de 
Filteret  und  die  Schneekuppe  des  Montblanc,  r.  der  Pavillon  auf  dem 
Mont  Fr^ty  (s.  unten)  und  die  zahnartige  Dent  du  0£ant.  5  Min. 
weiter  bei  der  Kapelle  Notre-Dame  de  OuSrison  oder  de  Berrier  (1436m) 
biegt  der  Weg  um  eine  Felsecke  (1.  unten  an  der  Mündung  desFerret- 
thals  das  Doif  Entrhvea,  s.  S.  273)  und  senkt  sich  hinab  zur  Doire,  die 
sich  hier  mit  der  Doire  du  Val  Ferret  vereinigt  und  nun  Dora  Baltea 
heißt.  Gegenüber  dem  kl.  Schwefelbad  (V2  St.)  la  8axe  überschreitet 
man  sie  und  gelangt  nach  V4  St.  zum  Hotel  du  Mon&lanCj  in  weiteren 
10  Min.  nach 

Cotumayeiir.  —  Gasth.:  *H.  Eoyal,  «Angelo,  in  beiden  Z.  L.  B. 
5-6,  F.  11/^,  Lunch  31/2,  M.  ö  fr.-,  •Union-,  *H.  du  Montblanc,  nördl. 
10  Min.  vor  dem  Ort,  Z.  u.  B.  2V2>  H.  m.  W.  4  fr.  —  CctfS  du  Moniblane,  Bier.  — 
Diligence  nach  Aosta  s.  S.  273;  Einspänner  15,  Zweisp.  25  fr.,  Betourwagen 
billiger.  —  In  Courmayeur  besteht  eine  „Compagnie  des  Guides'^,  mit  ähnlichen 
Preisen  wie  in  Chamonix  (8.  257)  \  JSmüe  und  Joseph  Rey,  H.  Säraphin,  Laurent 
und  Julien  lYoment,  O.  PeUgax,  J.^M.  Lanier,  J.  Oadin,  M.  Berthod,  J.-M.  Bron, 
Pantaläon  u.  Alexis  Puchoz,  L.  Mochet  etc.  empfehlenswerth. 

Courmayeur  (1224m),  ansehnliches  Dorf  (1201  Einw.)  in  herr- 
licher Lage  am  obern  Ende  des  Aosta -Thals,  wird  als  Sommer- 
aufenthalt und  wegen  seiner  Mineralquellen  von  Italienern  viel 
besucht.    Obschon  es  höher  liegt  als  Chamonixpi^^l^Klima  jnilder, 
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die  Vegetation  ungleich  reicher.  Die  höchste  Spitze  des  Montblanc  ist 
In  Courmayeur  durch  den  Mont  CAÄi^ (2342m)  verdeckt,  aber  10  Min. 
6.  vom  Dorf  auf  der  Straße  nach  Prtf-St-Didier  sichtbar. 

Von  dem  gegenüber  von  Gourmayeur  &m  Fu£  des  Mont  Ghetif  gelegenen 
Dörfchen  DoUone  öffnet  sich  ein  prächtiger  Blick  auf  die  in  enormer  Steilheit 
abstürzenden  Jorasses  mit  ihrem  Gletscher;  hübscher  Spaziergang  über  die 
Doräbrüek€  (iO  Min.)  durch  das  Dorf,  am  n.  Ende  auf  schattigem  Pfad  hinab 
cur  Dora  und  am  1.  Ufer  zurück  (1/2  St.).  —  Bin  Saumweg  (F.  unnöthig)  führt 
von  Dollone  w.  sum  (2  St.)  Col  de  CMeouri  (1960m),  s.w.  vom  Mt.  Chetif 
(s.  ob.)>  mit  herrlicher  Aussicht  auf  den  Montblanc  (zurück  durch  die  AU^e 
Blanche,  s.  oben). 

Der  «Mont  de  la  Saxe  (2358m),  2V2-3  St.  (F.  6  fr.,  entbehrlich)  gewährt 
eine  Vollsicht  auf  die  gletscherreiche  Ostseite  des  Montblanc  vom  Col  de  la 
Seigne  bis  zum  Col  Ferret,  den  Col  du  G€ant  und  die  Jorasses  in  unmittelbarster 
TSähe.  Bequemer  Saumweg  von  Courmayeur  über  la  Saxe  (s.  oben)  und  ViUair 
2U  den  (2  St.)  ChaleU  du  Pri  (1972m)  und  zum  (1  St.)  Gipfel.  Den  Abstieg  kann 
man  über  die  Chalets  du  Zeucht  (1951m)  in  das  Val  Ferret  nehmen. 

Der  *Craminont  (2737m),  mit  großartigster  Aussicht  auf  den  Montblanc,  wird 
besser  von  Pi*^-8t-Didier  aus  erstiegen  (s.  S.  274). 

Nach  ChamonixüberdenColduGöant  (vgl.  S.  263)  14- 15 St.,  F.  50, 
Träger  30  fr.  (2  Führer  oder  1  Führer  und  1  Träger  nöthig).  Lohnender  Ausflug 
(Reitweg,  3  St.)  zum  Pavillon  du  Kont-Fr^ty  (2173m),  mit  Restaur.  (Betten) 
u.  prächtiger  Aussicht;  von  hier  zum  Gol  du  OiatU  (3S62m;  2  Schutzhütten),  mit 
überaus  großartiger  Aussicht,  31/2  St.  steilen  Steigens  (Führer  bis  zum  Pavillon, 
entbehrlich,  6  fr.,  bis  zum  Col  u.  zurück  12,  in  2  Tagen  15  fr.).  —  Besteigung 
des  Montblane  (16  St.  von  Courmayeur)  s.  S.  262. 

Von  Courmayeur  nach  Martigny  über  den  Col  Ferret  (14  St.), 
Reitweg  (über  den  Col  bis  zu  den  Chalets  de  Ferret  F.  rathsam,  15  fr.).  Der 
Weg  bleibt  von  la  Saxe  (s.  oben)  am  1.  Ufer  der  Doire  bis  zu  den  (II/4  St.) 
Hätten  von  PompaiUhre  (das  Dorf  Entreves  bleibt  1.)  und  tritt  hier  auf  das  r. 
Ufer  der  Doire  du  Vai  Ferret,  bei  den  (1  St.)  Hütten  von  Praz  See  (1627m)  wieder 
auf  das  1.  (der  Pfad  auf  dem  r.  Ufer  verliert  sich  nach  einiger  Zeit  zwischen 
den  gewaltigen  Steinblöcken  einer  Moräne).  Weiter  in  dem  engen  steil  an- 
steigenden Tal  Ferret,  an  den  ärmlichen  Hütten  von  la  Vaehey  (1641m),  F^achi 
(1767m),  Oruetia  (1763m)  und  Sagivan  (1943m)  vorbei  (1.  der  Glader  de  Triolet 
und  hocli  oben  auf  den  Felsen  des  Mont  Rouge  die  Cabane  de  Triolet  des  CA.  I.), 
bis  zu  den  letzten  Sennhütten  von  (21/2  St.)  Pr4  de  Bar  (2060m-,  Erfr.),  am  Fuß 
des  gleichn.  Gletschers,  der  sich  vom  Mt.  OrapiUon  od.  Mt.  Dolent  (3830m) 
herabsenkt  {pol  Dolent  s.  S.  264).  Von  hier  steigt  der  Saumweg  r.  in  vielen 
Windungen  zum  (II/2  St.)  Col  Ferret  oder  Gol  de  la  Peulaz  (2536m),  Grenze 
von  Italien  und  der  Schweiz,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  das  Val  Ferret  und 
die  Südseite  der  Montblanc-Gruppo  mit  ihren  gewaltigen  Eisströmen  (Glacier 
de  Tri«)et  etc.),  auf  die  Jorasses,  die  Aig.  du  G^ant  und  über  die  Allee  Blanche 
bis  zum  Col  de  la  Seigne.  [Ein  andrer  Uebergang,  weiter  n.  dicht  am  Fuß 
der  Felswände  des  Mt.  Dolent,  Poe  de  Grapiüon  oder  PeUt  Ferret  (2492m),  ist 
«war  kürzer,  aber  mühsamer  und  ohne  alle  Aussicht,  daher  zu  vermeiden.] 
Hinab  zu  den  (1  St.)  Chalets  de  la  Peulaz  (2085m)*,  unterhalb  über  die  Dranee 
auf  den  (I/2  St.)  Col  de  Fen&tre-Weg  (von  hier  zum  St.  Bernhard  •  Hospiz 
4-41/2  St.,  vgl.  S.  283)  und  1.  abwärts  zu  den  (V2  St.)  Chalets  de  Ferret  (1696m ; 
Cantine  mit  einigen  Betten,  sauber  u.  nicht  theuer).  Nun  auf  gutem  nicht  zu 
verfehlendem  Wege  durch  das  nördl.  (schweizer)  Kai  Ferret  oder  Ferrex  über 
(I/2  St.)  la  FoUv  (1.  oben  der  Olacier  de  la  Neuva,  S.  264),  (I/2  St.)  la  Seiloz 
(kl.  Whs.),  (II/4  St.)  Prat  de  Fort  (von  hier  Fahrweg),  VÜle  d'lssert  und  Som 
2a  Prot  nach  (II/4  St.)  Ortih-es  (S.  279). 

77.    Von  Courmayeur  nach  Äosta  und  Ivrea. 

lOlkm.  Von  Courmayeur  nach  Aosta  (34km)  Omvtbtts  im  Sommer  3mal 
tägl.  in  4  (Aosta-Courmaveur  5)  St.  für  6  fr.  \  Abfahrt  (1890)  von  Courmayeur 
6  Vm.,  1  u.  5  Nrn..  von  Aosta  6  u.  11  Vm.,  31/2  Nrn.  5  Einsp.  18,  Zweisp.  30  fr. 
Von  Aosta  nach  Ivrea  (67km)  Eisenbahn  in  21/2  St.  (7  fr.  60,  5  fr.  30,  3  fr. 
45  e.).    Höchst  lohnende  Fahrt;  großartiger  Bahnbau,  prächtige  Landschafter 
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Courmayeur  s.  S.  272.  Die  StraBe  nach  Aoste  (Sikm,  za  Fnß 
7  St.,  nicht  lohnend)  senkt  sich  in  Windungen  hinab  zur  Dora  und 
führt  am  1.  Ufer  derselben  durch  eine  waldige  Schlacht  (fQr  Fnß^ 
ganger  vorzuziehen  der  aussichtreiche  alte  Weg,  der  1.  auf  der  Höhe 
bleibt  und  erst  unterhalb  Prtf-St-Didier  in  die  Straße  mündet). 
50  Min.  PdUaUux;  hier  auf  das  r.  Ufer  nach  (Vi  St.)  Pr^t-Ilidiw 
(1 000m ;  *H.  de  V  ünivers,  nicht  theuer ;  Reitaur.  de  Londre$),  malerisch 
gelegenes  Dörfchen  mit  besuchtem  Mineralbad,  wo  sich  r.  die  Straße 
zum  Kleinen  8t.  Bernhard  abzweigt  (s.  unten).  Bei  den  warmen 
Quellen  5  Min.  abwärts  bricht  sich  der  Bach  durch  senkrechte  Felsen 
seinen  Weg  nach  dem  Dora-Thal. 

AüaPi.öoK  CFübrer  O.  VereeWn^  O.  n.  F.  Brunod^  Sim.  u.  Ferd.  Berthody  Jos. 
Barmaty  Victor  Bttfrond).  Sehr  lohnend  die  Besteigung  des  *Kont  Crammont 
(2737m),  31/2  St.von  Pr<-St-Didier.  Man  folgt  der  Kleinen  St.  Bernhardstraße 
(Richtweg  in  20  Hin.)  bis  zum  ersten  Tunnel,  hier  r.  hinan  Kum  (I/2  St.)  Dörfchen 
Chanton  (1820m)  und  zum  (21/}  St.)  Gipfel,  mit  großartiger  Aussicht  auf  den 
Montblanc  und  die  Grajischen  Alpen  (Ö  Min.  unterhalb  der  Pavillon  Savssure^ 
Schutzhütte  des  ital.  Alpenclubs).  Ein  andrer  Weg  (Reitweg)  zweigt  bei  BUvaz, 
1  St.  von  Prtf-St-Didier,  von  der  Bemhardstraße  r.  ab  und  vereinigt  sich  vor 
dem  letzten  Anstieg  mit  dem  erstgenannten.    Führer  für  Geübte  entbehrlich. 

Über  den  Kleinen  St.  Bcrnha  rd  nach  Bourg-St-Maurice8  St., 
von  manchen  dem  Wege  über  den  Ck>l  de  la  Seigne  vorgezogen  (vgl.  S.  271). 
Die  schöne  neue  Straße  zieht  sich  in  vielen  Windungen  (Fußsteig  kürzt)  im. 
Thal  der  Thuüe  bergan,  über  La  Balme  nach  (2  St.)  La  ThuiU  (1441m;  zwei 
einf.  Wh5er.),  mit  Aussicht  auf  den  großen  Gletscher  des  Rutor  (3486m),  der  von 
hier  bestiegen  werden  kann  (2  St.  s.  die  prachtvollen  •Ät/^r/äffe);  weiter  über 
(IV4  St.)  Pont  Serrand  (1651m),  an  der  (1  St.)  Cantine  des  Eaux-Rousses  (2055m) 
vorbei,  zum  (8/4  St.)  Ool  du  Fatit-St-Bamard  (2188m);  an  der  Südseite,  V4  St 
jenseit  des  Passes,  ist  die  Grenze  zwischen  Italien  und  Frankreich  und  ein 
*  Hospiz  (2  t  53m)  mit  guter  Unterkunft.  [Sehr  lohnend  von  hier  die  Besteigung 
des  Mt.  Valaisan  (2882m),  31/2  St.  s.o.,  des  Mt.  Belvedire  (2642m),  IV2  St.  ö.,  und 
der  LancebranMte  (2928m),  3  St.  w.,  alle  mit  treffl.  Aussicht  auf  den  Montblanc.} 
Allmählich  hinab,  stets  mit  schöner  Aussicht  auf  das  Is^rethal  (TaretUaite)  und 
die  Savoyer  Berge,  über  St-Oermain  und  Siez  nach  (3  St.)  Bourg-Bt-Msoiriee 
(8 15m;  H.  des  Voyageurs  bei  Mavet,  mangelhaft),  Städtchen  an  der  7«^«,  von  wo 
2mal  tägl.  DUigence  in  41/3  St.  nach  (26km)  Moütiers-en-TarerUaise  (S.  250). 

Von  Bourg-St'Maurice  nach  Chapieux  a.  8. 270.  —  Ö.  führt  von  Bourg-St- 
Maurice  ein  großentheils  fahrbarer  Weg  durch  das  wilde  obere  Is&rethal  über 
Ste-Fofy  am  w.  Fuß  der  Ormelvne  (3283m),  und  la  TkttiUe  (r.  der  schöne  Moni 
Pourri,  3788m)  nach  (61/2  St.)  Tignaa  (i65dm ;  ff.  du  aub  Alpin,  des  Tourütes^ 
beide  einf.),  am  Zusammenfluß  der  Is&re  und  SassUrSy  die  einen  schönen  Fall 
bildet.  Ausflüge  von  hier  iÄiff.  de  la  Grande  -  Sassiire  etc.),  s.  Baedeker,  Midi 
de  la  France.  Ueber  den  Cd  de  BMmes  ins  Val  de  Bhkmes  und  den  Col  de  la 
Oalise  nach  Ceresole  s.  Bmdeker's  Oberitalien. 

Unterhalb  Pr^-St-Didier  tritt  die  Straße  wieder  auf  das  1.  Ufer 
der  Dora  (prächtiger  Rückblick  auf  den  Montblanc,  der  nun  bis 
Avise  stets  sichtbar  bleibt),  fuhrt  längere  Zeit  hoch  an  der  Berg- 
wand entlang  und  senkt  sich  dann  zwischen  Rebenfeldern  in  ein 
weites,  reich  bebautes  Thal;  südl.  erscheint  die  schone  Pyramide 
der  Gtivola  (3969m).  «74  St.  Morgex  (920m;  Angeloy,  1.  am  Berge 
die  Ruine  Chaielar  (1171m),  weiter  La  SaUe  mit  Burgtrümmern. 
Am  r.  Ufer  die  schöne  Cascade  de  Derby  in  mehreren  Absätzen.  Das 
Thal  verengt  sich;  die  Straße  tritt  auf  dem  (IV2  St.)  Pont  d^EquiUve 
(784m)  auf  das  r.  Ufer  und  führt  durch  einen  wilden  Engpaß  (Pierre 
iaillee)  nach  Rtunaz  (787m ;  Croix,  dürftig);  gegenüber  liegt  Avise  mit 
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Burgtrüznmern  und  alter  Kirche.  Der  Montblanc  verschwindet  nun ; 
die  Straße  fuhrt  nochmals  durch  eine  Felsschlucht  (vorn  erscheint 
die  Pyramide  des  Mont  Emilius)  und  überschreitet  bei  dem  schön 
gelegenen,  aber  schmutzigen  Dorf  (2/4  St.)  liverogne  (729m;  H.  du 
Col  du  Mont,  einf.)  das  tiefe  Felsbett  der  Dora  di  Valgrisancke, 
Hier  die  ersten  Kastanienbäume.  Rückwärts  die  Schneefelder  des 
Rfdor  (S.  274);  1.  hoch  oben  auf  steiler  Felswand  die  Kirche  von 
St-Nieola3  (1196m).  Hinter  (V4  St.)  Arvier  scharf  bergab  und  über 
die  Savarancht  (r.  auf  der  Höhe  Schloß  und  Kirche  von  Introd) 
nach  (ÖO  Min.)  Villeneuve  (700m ;  Ctrvo,  sehr  einf.),  schön  gelegenes 
Dorf,  überragt  von  der  Ruine  ArgenJt  auf  hohem  Fels. 

Nun  am  1.  Ufer  der  Dora  an  einem  massiven  alten  Thurm  vorbei 
etwas  bergan;  herrlicher  Rückblick  auf  den  dreigipfeligen  Rutor, 
die  Grivola  etc.  Gegenüber  von  St-Pierre  (661m),  mit  Kirche  und 
altem  Schloß  auf  einem  Felshügel,  mündet  südl.  das  Val  de  Cogne; 
am  r.  Ufer  AymavilUs,  mit  Eisenhütten  und  vierthürmigem  Schloß  des 
Grafen  Castiglione.  Die  Straße  führt  an  dem  stattlichen  Schloß  Sarre 
(657m)  vorbei;  weiter  in  breitem  schattenlosem  Thal  nach  (2  St.) 

Aosta.  —  Oasth.:  *H6t.  Royal  Victoria,  am  Bahnhof,  Z.  L.  B.  4fr. 
75c.;  a.  du  Montblanc,  am  W.-Ende  der  Stadt,  Z.L.  B.  3-3V2t  F- IV2, 
M.  öfr.;  *Albergo  Lanier,  am  Hauptplatz  im  Hot.  de  Ville,  nicht  theuer; 
Corona,  gegenüber  1  *CaffeNazion<üe,  imHdtel  de  Ville  \  Bier  bei  Zimmermann 
unweit  des  Höt.  de  ville;  Bahnrestaur.^  nicht  besonders.  —  Einsp.  nach  St- 
S^my  15,  Zweisp.  25,  Courmayenr  18  u.  90  fr.  \  Omnibus  nach  Gourmayeur 
8.  S.  273  (im  Bureau  des  Omnibus  am  Markt  auch  gute  Z.,  mit  L.  u.  B.  3  fr.)*, 
nach  St-R^my  s.  S.  279. 

Aosta  (583m),  deutsch  Ostenj  die  Augusta  Praetoria  Salassorum 
der  Romer,  jetzt  Hauptort  (7760  Einw.)  der  Italien.  Provinz  gleichen 
Namens,   Hegt  am  Einfluß  des  Btähier  in  die  Doke  (Dora  BaÜeaJ. 

Die  vorhandenen  Alterthümer  beweisen  die  Wichtigkeit  Aosta's 
zur  Romerzeit :  die  Stadtmauer  mit  festen  Thürmen,  ein  Rechteck 
von  724  X  572m  bildend,  ist  in  ihrem  ganzen  Umfang  erhalten,  im 
SW.  auch  die  Plattenverkleidung  mit  Gesims.  Vom  Markt  aus 
sieht  man  über  den  Häusern  die  Mauern  des  alten  Theaters  und 
die  Arcaden  des  Amphitheaters. 

Die  Hauptstraße  führt  nach  0.  durch  die  antike  *Porta  Peae- 
TOBiA  in  5  Min.  nach  dem  stattlichen  ♦Triumphbogen  des  Auqustüs, 
mit  10  korinth.  Halbsäulen,  dann  jenseit  des  Buthier,  welcher  sein 
Bett  gewechselt  hat,  zu  dem  schönen  romischen  Brückenbogen^  der 
jetzt  zur  Hälfte  in  der  Erde  steckt. 

In  der  Voistadt  liegt  die  Kirche  St.  Oubs:  im  Chor  der  Grabstein 
des  Bischofs  Gallus  (f  546)  und  schongeschnitztes  Stuhlwerk  des 
XV.  Jahrh. ;  die  alte  Krypta  ruht  auf  romischen  Säulen.  Im  Kreuz- 
gang des  Klosters  frühroman.  Säulen  (xii.  Jahrh.)  mit  interessanten 
Kapitalen.  Neben  der  Kirche  ein  Thurm  des  xn.  Jahrh.  aus  römischen 
Quadern,  gegenüber  zwei  antike  Säulenstümpfe  vor  einer  Kapelle. 
—  An  demselben  Platze  das  Ptiorat  von  8t.  Ours,  ein  malerischer  Bau 
des  XY.  Jahrh.  mit  Terracotta-Ornamenten  und  achteckigem  Thurm, 
im  Innern  gute  Holzschnitzereien  und  Fresken^  .^^^^^  V^OOQLC 
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Die  Kathbdbalb  verdankt  ihre  jetzige  Gestalt  dem  xiy.  Jahrh. : 
fiber  dem  Portal  ein  buntbemaltes  Thonrelief,  im  Chor  zwei  Mosaiken 
des  X.  Jahrh.  und  Stuhlwerk  der  Frührenaissance.  Im  Domschatz 
zwei  Reliquienkasten  des  xin.  und  xv.  Jahrh.,  ein  Cameo  mit  einer 
römischen  Kaiserin  in  Fassung  des  xui.  Jahrh.,  Diptychon  des 
Consuls  ProbuB  (406)  mit  Kaiser  Honorius. 

Am  Südthor  der  Thurm  Bramafam  (xu.  Jahrh.),  in  welchem 
ein  Graf  von  Challant  seine  Frau  dem  Hungertode  überliefert  haben 
soll,  und  an  der  Westmauer  die  durch  Xavier  le  Maistre's  Erzählung 
bekannte  Tour  du  JApttux^  in  der  ein  Aussätziger  Namens  Guasco 
(t  1803)  und  seine  Schwester  Angelica  (f  1791)  litten. 

Zwischen  Stadt  und  Bahnhof  ein  treffliches  BTon%estandhüd  Viktor 
EmanueU  IL  im  Jagdanzug  nach  Tortone's  Modell,  auf  hohem  Fels- 
sockel: „au  roi  chasseur  1886".  —  In  der  Stadt  viele  Gretins. 

AusFhüoB.  «B^eea  di  Vona  (3142m),  6-7  St.  m.  F.  (12  fr.),  sehr  lohnend. 
Proviant  mitnelmien^  Icidl.  Nachtquartier  in  der  Alp  Comboö  (s.  unten).  Reit- 
weg, anfangs  staubig,  über  die  Dora  ziemlich  Atoil  hinan  nach  AcraDorf OutTventod 
(746m  ^  Giigoirü  u.  Grat.  Jos.  Come,  Führer),  weiter  viel  durch  Wald  an  der 
Einftiedelei  «S<-6'ra<(17T3m)  vorbei  zum  Col  de  Plan  FenStre  (222ömi  s.  20  Min. 
höher  dsiS  Signal  SUmonda  .2'ii\7my  mit  Scbutzhütte  und  treffl.  Aussicht  auf  den 
Butor  und  die  Penntnischen  Alpen)  und  der  (41/2  St.)  Alp  Comboi  C^121m;  Unter- 
kunft), in  einer  Thalmulde  am  w.  Fuß  der  Becca.  Von  hier  auf  gutem  Zick- 
zackwege in  'Jl  '2  St.  zur  Spitze  (wenige  Schritte  unterhalb  die  Capanna  Budden 
des  C.  A.  I.).  Die  großartige  *Rund8icLt  (Panorama  von  Garrel)  umfaßt  die 
ganze  Kette  des  Biontblanc  und  Monte  Rosa  und  die  nahen  On^ischen  Alpen. 
—  Den  Abstieg  von  der  Becca  kann  man  auch,  Comboö  1.  lassend,  durch  das 
Thal  des  Comboh  direkt  nehmen-,  unterhalb  der  Einscnkung  von  Comboö  ein 
hübscher  Wasserfall,  an  dessen  Fuß  man  den  Bach  überschreitet  and  sich  dann 
1.  nach  Charvensod  hinabwendet. 

Mont  Smiliiu  (3f)59m),  von  Comboe  in  41/2  St.,  anstrengend,  nur  für  Geübte 
m.  F.  (30  fr.).  Man  folgt  dem  Wege  zum  Col  d' Arbole  (Uebergang  nach  C!ogne) 
bis  2U  den  (1  St.)  Chalels  d'' Arbole  und  wendet  sich  dann  1.  an  dem  kl.  Gletscher- 
see vorbei  \  Aussicht  noch  umfassender  als  von  der  Becca  di  Nona. 

*Moiit  FalUre  (3062m),  von  Aosta  n.w.  über  ViUe-svr-Sarre  auf  neuem 
Reitweg  in  7  St.  (F.  10  fr.,  unnöthig),  höchst  lohnend^  prachtvolle  Aussicht 
über  die  ganzen  Penninischen  u.  Grafischen  Alpen.  Auf  dem  Kamme  1/4  St. 
unterhalb  des  Gipfels  die  Capanna  Regina  Margherüa  des  G.A.I. 

Von  Aosta  nach  Z  er  matt  führt  ein  lohnender,  aber  anstrengender 
Weg  (2  Tage)  durch  das  Val  PeUina  und  über  den  Col  de  YalpalUne  (S562m) : 
bis  »u  den  Hütten  von  Pra-Rayi  (S.  304)  9  St.,  von  da  über  den  Glaeier  de  Za-de- 
Zan  schwierig  zur  Paßhöhe  s.  von  der  TUe-Blanche  (3760m)  und  über  den 
Ätoci-  und  ZmuU-GleUcher  nach  (10-12  St.)  ZermaU  (S.  313).  —  Von  Bionaz 
(S.  304),  3  St.  oberhalb  Valpelline  und  5  St.  von  Aosta,  ist  der  Kt  Lnsaney 
(3506m)  mit  großartiger  Aussicht  in  7  St.  zu  ersteigen  (schwierig,  nur  für 
Geübte).  —  Von  Oyace  (S.  304)  oder  Bionaz  nach  dem  Val  St-Barth^lemv  (s.  unten) 
über  den  Col  de  Veuona  (c.  2700m),  unschwierig  und  lohnend*,  von  Bionar  über 
den  Colle  Montagnaja  (2852m),  gleichf.  unschwierig  ^  von  Pra-Ray€  über  den  Col 
Livournea  (2851m),  anstrengend.  • 

Von  Aosta  nach  Eoolena  über  den  Col  de  ColUm  s.  S.  304;  ins  Val  de  Bagnet 
über  den  Col  de  Fenitre  s .  S .  286  %  nach  Martigny  über  den Or.  St.  Bernhard s.  R.  78. 

Von  Aosta  nach  Cogne  (Grajische  Alpen)  s.  Bcedeker's  Oberitalien. 

Die  E18BMBAHN  überschreitet  den  Buthier  und  die  Bagnhre  und 
nähert  sich  dem  inselreichen  Bett  der  Dora;  prächtiger  Rückblick 
auf  das  von  großartigen  Bergen  umgebene  Thal  von  Aosta :  s.  Becca 
di  Nona  und  Mt.  Emilius,  n.  Grand  Combin  und  Mt.  Velan,  w,  der 
Rutor  (s.  S.  274).     L.  auf  der  Höhe  Schloß  Ouar*f{7^),  dann 
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(8km)  Stat.  Quart-  ViUefranche  C535m).  Ueber  die  Dora  nach  (11km) 
Si'Mareel,  am  Eingang  des  gleichn.  Thals,  darüber  am  Abhang  die 
vielbesuchte  Wallfahrtskirche  von  Plou;  gleich  darauf  wieder  aufs 
1.  Ufer  der  Dora.  Vor  (13km)  iVwa  (Ö35m),  mit  Burgruine,  mündet 
n.  das  Fol  8t-BarthfUmy  mit  mehreren  TJebergängen  nach  dem 
Valpellina  (s.  oben).  Dann  wieder  zweimal  über  die  Dora;  r.  das 
malerische  Schloß  FSnis,  oberhalb  der  Mündung  des  CLavaUti-  Thals, 
aus  dem  die  Schneepyramide  der  Tersiva  (3513m)  heryorhlickt. 
Die  Bahn  überschreitet  am  1.  Dora-Ufer  den  großen  Schuttkegel  von 
Diemot  (98m  1.  Viadukt)  und  führt  durch  einen  Tunnel  nach  (20km) 
Chambave  (495m),  mit  berühmtem  Weinbau ;  hier  nochmals  schöner 
Rückblick  thalaufwärts  bis  zum  Rutor. 

Das  Thal  verengt  sich ;  die  Bahn  führt  zwischen  Fluß  und  Fels 
entlang,  durch  2  Tunnel  und  einen  mächtigen  GeröUeinschnitt,  dann 
über  die  vom  Matterhom  kommende  Maimoire  oder  Ma^rmhre  nach 
(2Ökm)ChAtm<m  (551m;  H.  de  Londres,  Z.  L.  B.  3  fr.,  wird  geklagt; 
H.  de  VAnge)y  Bezirkshauptort  (2992  £inw.)  mit  stattlichem  Schloß 
der  alten  Grafen  von  Ghallant,  20  Min.  oberhalb  der  Station  (452m) 
an  der  Mündung  des  VaUoumanehe  prächtig  gelegen.  Ueber  die  tiefe 
bewaldete,  mit  Häusern  malerisch  überbaute  Schlucht  der  Matmoire 
führt  mitten  im  Ort  eine  großartige  einbogige  Brücke.  —  Nach 
Valtoumanche  und  über  das  Matterjoch  nach  ZermcUt  s.  S.  327. 

Weiter  am  I.  Dora-Ufer  (r.  auf  steiler  Höhe  das  alte  Challant'sche 
Schloß  üsseOj  durch  2  kurze  Tunnel  nach  (27km)  St-Vincent  (432m), 
1.  20  Min.  oberhalb  der  Bahn  der  gleichn.  Ort  (575m,-  *Lion  d'or; 
Cotoim),  mit  Mineralquelle  (Badhaus),  am  Fuß  des  Mt.  Zerbion 
(2721m).  Die  Bahn  tritt  nun  in  den  malerischen  ^Engpaß  von 
Xonljovet,  die  großartigste  Partie  der  ganzen  Linie:  eine  Reihe  von 
Tunneln,  dazwischen  mächtige  Stütz-  und  Schutzmauern,  folgen  sich 
in  enger  Felsschlucht ;  tief  unten  die  Dora  in  brausenden  Fällen.  Am 
Ausgang  des  Engpasses  1.  hoch  oben  die  ansehnlichen  Trümmer  des 
Schlosses  Montjovet  oder  8t-0ermain.  Die  Bahn  überschreitet  die 
Dora  auf  großem  Viadukt,  fuhrt  nochmals  durch  einen  Tunnel 
und  erreicht  (32km)  Stat.  Montjovet.  Das  Thal  erweitert  sich ;  aus- 
gedehnte Reben  felder,  r.  mächtige  Felswände,  weiterhin  am  Abhang 
das  Dorf  Champ  de  Prot,  an  der  Mündung  des  Val  Chalame,  dessen 
Bach  das  Dorathal  weithin  mit  Geröll  überschüttet  hat.  Ueber  die 
Dora  und  den  Evan^on  nach 

38km  Verr*B  (390m);  1.  V«  St.  von  der  Bahn  der  Ort  (Italia; 
Ecu  de  FranceJt  mit  1100  Einw.  und  altem  Schloß  (Rocca)  der 
ehem.  Grafen  von  Ghallant,  auf  einem  Felshügel  an  der  Mündung 
des  Vät  ChaUant  (S.  327)  malerisch  gelegen.  Gegenüber  am  r.  Dora- 
Ufer  Issogne,  gleichfalls  mit  besuchenswerthem  altem  Challan tischen 
Schloß ;  n.ö.  zwischen  Ghallant-  und  Gressoney-Thal  die  Felspyramide 
der  Beeea  di  Viou  (3032m). 

Folgt  (41km)  Amas,  mit  Burgruinen.  Die  Bahn  durchschneidet 
ein  großes  Schuttvorland  und  tritt  bei  Campagnola  auf  das  r.  Ufer 
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der  Dora.  4Ökm  Höne-Bard,  in  prächtiger  Lage ;  r.  öffnet  sich  das 
Val  Ckamporeh€r  oder  Camporeiero  mit  schonen  Felsgipfeln;  n.w. 
im  Hintergrunde  des  Dorathals  der  Mt.  Lusenty  (S.  276).  *Fort 
Bard  (391m),  auf  steilem  Felshügel  am  1.  Dora-Ufer,  1052  von 
Herzog  Amadeus  von  Savoyen  nach  langer  Belagerung  erobert,  im 
Mai  1800,  vor  der  Schlacht  von  Marengo,  von  400  Österreichern  gegen 
die  franzds.  Armee  8  Tage  lang  tapfer  vertheidigt,  nach  1815  wieder 
aufgebaut,  ist  zugleich  Sprachgrenze;  unterhalb  wird  nur  italienisch 
gesprochen. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Dora  und  fuhrt  in  einem  600m  1. 
Tunnel  unter  der  Festung  hindurch.  Weiter  in  engem  Felsenthal  nach 
(48km)  Donnas  (325m;  Ro>a),  in  hübscher  Lage;  dann  in  breitem, 
von  prächtigen  Bergen  umgebenem  Thal  über  den  wilden  Lysbaeh  nach 
(50km)  Font-Bt-JUrtin;  1.  20  Min.  von  der  Bahn  das  Dorf  (337m; 
*Roaa  Rossa,  Cavallo  Bianed)  mit  Burgruine,  Hammerwerken  und 
alter  Rdmerbrücke  über  den  Lysbach,  an  der  Mündung  des  tiefeinge- 
schnittenen Lyg-  oder  Qressoney-Thals  (S.  326)  sehr  malerisch  gelegen. 

Weiter  zweimal  über  die  Dora,  die  hier  eine  groBe  Insel  umfließt; 
I.  am  Abhang  in  Wein-  und  Obstgärten  das  Dorf  Carema,  Am  r. 
Dora-Üfer  (53km)  Quineindto,  am  Fuß  des  Bteco  dilU  SUje  (2800m) ; 
am  1.  Ufer  Ruine  Cesnola,  —  56km  Tavagnaseo,  r.  das  Dorf,  gegen- 
über am  Fuß  der  Colma  di  Monbaron  (2370m)  das  größere  Settimo 
Vitlone,  Malerisches  reich  bebautes  Thal:  unten  terrassenförmige 
Weinberge,  weiter  oben  Nuß-  und  Kastanien wälder,  darüber  nackte 
Felsgipfel.  Ueber  die  Dora  bei  MontestruttOy  an  (1.)  Teraasa  und 
S.  Oermano  mit  Burgruine  vorbei,  nach  (60km)  Borgofranco  (282m), 
mit  arsenhaltigen  Quellen  25  Min.  von  der  Bahn. 

Das  Thal  erweitert  sich,  die  Berge  treten  zurück.  63km  Montalto- 
Dora^  mit  imposantem  zinnengekröntem  Schloß  (Ruine,  aber  wohl- 
erhalten) auf  einem  Felshügel;  dann  in  einem  1109m  1.  Tunnel  unter 
dem  Stadthügel  von  Ivrea  hindurch,  über  die  Dora  nach  (67km)  Ivrea 
(234m;  Scudo  di  Francia;  XJnivtrso;  Corona  d'Italia  u.  a.),  malerisch 
am  1.  Ufer  der  Dora  gelegene  Stadt  (10  413Einw.)  mit  altem  Schloß, 
runden  Zinnenthürmen  u.  vielen  Kirchen ;  s.  Badeker's  Oberitalicn. 

78.   Von  Martigny  nach  Aosta  über  den  Großen 
St.  Bernhard. 

17  St.:  von  Harügny  bü  zum  Hospis  11  St.,  von  da  nach  Aosta  6  St 
(zurück  von  Aosta  bis  zum  Hospiz  8,  vom  Hospiz  nach  Martigny  9  St.);  bis 
zur  Cantine  de  Proz  (S.  281)  Fahrstraße,  von  da  bis  St-Bdmy  (4  St.)  Saumweg 
(Straße  wird  gebaut),  dann  wieder  Straße  bis  Aosta.  Führer  ganz  unnöthig. 
Bis  Orsi^res  steigt  die  Straße  unbedeutend,  man  macht  daher  den  langen  Wander- 
tag zu  einem  angenehmen,  wenn  man  bis  Orsiferes  oder  Boui^-St-Pierrc  fährt. 
Post  von  Martigny-Bahnhof  bis  Orsi^res  (2tkm)  tägl.  in  88/4  (zurück  am  Nm. 
in  21/4)  St.  für  3  fr.  25  c.  En78i>.  bis  Orsieres  15,  Zweisp.  20,  Bourg-St-Pierre 
25  u.  40,  Gantine  de  Proz  30  u.  45  fr. ;  werden  die  Pferde  von  der  Cantine  bis 
zum  Hospiz  zum  Reiten  benutzt,  Einsp.  für  1-2  Pers.  40,  3  Pers.  60,  Zweisp. 
für  4  Pers.  60  fr.  In  der  Cantine  sind  in  der  Regel  Bei^ws^li  und  Beitthiere  zu 
haben  (Haulthier  bis  zum  Hospiz  5  fr.,  von  Lidde8iz8üfr/.^€?ilgliLvon  Bourg- 
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St-Pierre  nach  St-B^my  15  fr.).  Einsp.  von  St-B^my  nach  Aosta  1  Pers.  10, 
2  Pers.  12,  3  Pers.  15  fr.  (von  Aosta  nach  St-IWmy  1-2  Pers.  15  fr.).  Von 
Aosta  nach  St-R^my  Omnibus  tSgl.  in  4  St.  für  6  fr.  (Eurück  in  3  St.). 

Der  GttoA%  St.  Bernhard  gilt  zwar  für  weniger  lohnend  als  die  meisten  andern 
großen  Alpenpässe,  doch  bietet  er  immerhin  eine  Anzahl  schöner  Landschafts- 
bilder  und  wird  als  kurzer  und  leichter  Uebergang  aus  dem  untern  Rhonethal 
nach  Italien  (Aosta,  Courmayeur)  häufig  gewählt.  Auch  der  Aufenthalt  im 
Hospiz  ist  interessant^  wer  nur  bis  dorthin  geht  (Besteigung  der  Chenaletta 
nicht  zu  versäumen) ,  kann  über  den  Col  de  FenStre  (S.  283)  und  durch  das 
Ferret-Thal  (S.  273)  zurückkehren. 

Von  Mariigny  (S.  231)  über  Martigny-Bourg  bis  zur  (Vg  St.) 
Drancebrücke  s.  S.  267.  4  Min.  jenseit  der  Brücke  bei  einem  Hause 
des  Dörfchens  la  Croix  (509m)  theilt  sich  die  Straße  (r.  nach 
Chamonix,  S.  267).  Die  St.  Bernhard-Straße  führt  durch  ein  enges 
Thal,  tief  unten  die  Drance,  über  U  Brocard  und  le  Borgeau  nach 
(1  St.)  Us  VdUttes  (Restaur.  des  Gorges  du  Durnant). 

*€h>rge>  du  Durnant  (von  Martigny  4  St.  hin  u.  zurück,  Einsp.  7,  Zweisp. 
10  fr.).  Von  les  Valettes  führt  ein  Fahrweg  r.  in  20  Min.  zum  Eingang  der 
Schlucht,  durch  welche  der  Durnant  in  einer  Reihenfolge  von  14  Fällen  zwischen 
senkrechten  Felswänden  hinabstürzt,  durch  einen  bequemen  SOOm  langen 
hölzernen  Treppenweg  zugänglich  gemacht.  Eintr.  1  fr.  s  am  Eingang  Hötel- 
Restaur.  Am  obem  Ende  der  Schlucht  führt  der  Pfad  hinaus  auf  den  Weg 
nach  Champex  (s.  unten).  —  Hübsche  Aussicht  von  der  Höhe  von  Lombard 
<880m),  am  Eingang  der  Goi^es  1.  I/2  St.  durch  Wald  bergan.  Oben  gelangt 
man  auf  den  Weg  nach  Champex  (s.  unten). 

Oberhalb  (V4  St.)  Bovemier  (621m)  tritt  die  Straße  auf  das  r. 
Ufer  der  Drance,  die  hier  durch  eine  enge  waldige  Schlucht  strömt. 
MSlchtige  Blocke  hemmen  ihren  Lauf,  besonders  bei  der  (Y2  St.) 
Galerie  de  la  Monnaie^  einem  64m  langen  Tunnel  mit  einer  Seiten- 
öflfnung  in  der  Mitte.  Ein  gewaltiger  Felssturz  fand  hier  1818  statt, 
veranlaßt  durch  einen  See-Durchbruch  im  Val  de  Bagnes  (ß.  289). 
Bei  (V2  St )  Sembrancher  (720m ;  Whs.')  vereinigt  sich  die  Drance 
d'EntremorU^  vom  St.  Bernhard  kommend,  mit  der  Drance  de  Bagnes 
iß.  284).  Auf  einem  Högel  die  Trümmer  eines  Schlosses;  r,  der 
steil  abfallende  Catogrie  (2579m). 

Von  Martigny  nach  Sembrancher  über  den  Xoiit  Ghemin  4  St., 
lohnend,  namentlich  in  umgekehrter  Richtung  für  solche,  die  vom  St.  Bern- 
hard kommen  (prächtige  Blicke  auf  das  Rhonethal).  Von  Martigny-Bourg  1. 
durch  Wald  hinan  über  Chemin  d'enbas  nach  C^emin  (1154m),  dann  r.  an  Eisen- 
f^ben  vorbei  nach  Fenc«rll28m)  und  in  Windungen  hinab  nach  Sembrancher. 

Von  Sembrancher  nach  Saxon  (S.  287)  über  den  Pa$  du  Lens 
(1660m),  5  St.,  Reitweg.  —  Die  Fierre  ä  wir  (2476m)  ist  auch  von  hiv  in 
6-6  St.  zu  ersteigen  (F.  7  fr.)-,  vgl.  S.  231. 

Die  Straße  wendet  sich  s.  in  das  Entremont-Tkälf  überschreitet 
zweimal  die  Drance  und  führt  am  1.  Ufer  über  la  Donay  nach 

IV2  St.  Ortiires  (882m;  H.  des  Alpes)^  an  der  Mündung  des 
Ferret-Thals  (S.  273, 283),  mit  bemerkenswerthem  sehr  altem  Thurm. 

Für  Fußgänger  lohnend  und  nicht  viel  weiter  als  die  Fahrstraß  3  ist  der 
^Saumwe^  durch  Val  Ohampex  (5V2  St.  von  Martigny  bis  Orsiöres).  Fahr- 
straße bis  (II/2  St.)  les  Valettes  (s.  oben)^  hier  r.  hhian  (man  kann  auch  durch 
<die  Schlucht  des  Durnant  gehen,  s.  oben),  in  allmählicher  Steigung  durch  Wald 
n.  Matten  über  Lombard  (s.  ooen),  Crettet  und  les  OrangeUes  nach  (2V2  St.) 
Champex  (1370m*,  H.-P.  du  Lac  bei  Mme.  Gros;  P.  Crettet,  P.  Bicely,  alle  einf. 
u.  billig),  neuerdings  als  Sommerfrische  besucht.  Von  hier  durch  Wald  über 
•die  Paßhöhe  (1494m)  Bum  (I/2  St.)  kl.  Lac  de  Champex  (1465m-,  Restaur.^ 
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dann  1.  über  ßioUttp  nach  (i  St.)  Onierei,  In  umgekehrter  Richtung  ist  dieser 
Weg  wegen  des  steilen  Anstiegs  von  Orsieres  xum  Co!  weniger  sn  empfehlen.  — 
Von  Champex  erreicht  man  durch  die  einförmige  VtUlee  cTArpette  in  3V8  St. 
den  Ool  das  SeandlM  {.Fenitre  dTArpette,  2683m),  mit  prachtvoUem  Ueberblick 
des  imposanten  Olacier  de  Trient  (S.  267) :  eins  der  großartigsten  Gletacherbilder 
der  Schweiz.  Abstieg  cvent.  auf  der  r.  Seite  des  Oletschers  xnm  (3  St.)  Cot 
d€  la  Forclax  (S.  267). 

Von  Orsieres  nach  Courtnaifeur  über  den  Col  Ferrti  s.  S.273.  —  Pisse  nach 
ChavMMx  (04  du  Tour,  du  CTtardonuet,  d'ArgmtOre  etc.)  s.  8.  26S,  264.  Die 
Oabaae  d*Omy  (2692m)  ist  von  Orsieres  in  6  6t.  m.  F.  zu  erreichen.  Höchst 
lohnender  Ausflug  von  hier  über  den  Olacier  SOrmif  auf  das  Fimplateau  des 
Trieni-aieUcheri  und  cur  (8  St.)  Fenitre  de  Saleinas  (3309m),  mit  prächtiger 
Aussicht  (weiter  zum  Col  du  Chardonnet  und  nach  Lognan  s.  S.  264).  Ueber 
den  Col  du  Tour  zum  Col  de  B<üme  s.  8. 268.  —  HenH  Copt,  Fr,  BitOx  n.  a.,  Führer. 

Von  Orsieres  auf  den  «Mont  Brnl«  (2575m),  41/9  St.  m.  F.  (6  fr.),  leicht  und 
fcehr  lohnend  \  prächtige  Aussicht  auf  die  ganzen  Bemer  und  Walliser  Alpen^ 
den  Genfer  See  mit  dem  Jura  im  Hintergrunde ;  ganz  nahe  die  Dent  du  Midi, 
die  Kette  von  Orny  u.  Trient,  der  Grand  Ck>mbin  etc.  Auch  von  Liddes  (4  St.) 
und  Chable  (S.  288-,  5  St.)  ist  die  Besteigung  auszuführen.  —  Kach  Chable  über 
den  Col  de  Sexblanc  (7  St.,  lohnend)  s.  S.  284. 

Die  Straße  iSberschreitet  die  in  ihrem  tiefen  Bett  selten  sicht- 
bare Drance  und  steigt  in  einer  groBen  Kehre  (der  alte  Saum- 
weg kfirzt).  Sobald  sie  in  den  obern  Thalboden  einbiegt,  öffnet 
sich  ein  prächtiger  Blick  auf  den  Mont  Velan  (?.  unten),  der  mit 
seinen  Gletschern  und  Schneefeldern  den  ganzen  Hintergrund  aus- 
füllt. Die  Abhänge  des  weit  geöffneten  Thals  sind  mit  Wiesen  und 
Fruchtfeldern  bedeckt.  Zwischen  Fontaine  -  dessous  (1158m)  und 
Rive-haute  (1222m)  nochmals  eine  groiie  Kehre,  die  der  Fußgänger 
abschneidet;  weiter  an  der  Kapelle  8t-Laurent  vorbei  nach 

1^4  St.  Liddei  (1338m ;  *ünion ;  Angleterre ;  Maulthier  zum  Hospiz 
8  fr.  u.  Trkg.),  größeres  Dorf;  1.  der  schöngeformte  Merignier  (3092m) 
und  die  Maisona-ßlanches  (3699m).  Oberhalb  Liddes  die  Kapelle 
SUEtiennt;  die  Straße  überschreitet  bei  AUlv€$  den  gleichn.,  aus  dem 
Olacier  de  Boveyre  abfließenden  Bach,  läßt  1.  die  Kapelle  Notre- 
Dame-de-Lorette  und  erreicht 

IViSt.  Bovr^St-Herre  oder  St-Pierre- Mont- Joux  (1633m;  Au 
Dijeuner  de  NapoUon,  ganz  gut),  ansehnliches  Dorf  an  der  Mündung 
des  Valsorey,  mit  alter  Kirche  (xi.  Jahrb. ;  neben  dem  Thurm  auf 
der  Mauer  ein  röm.  Meilenstein).  An  der  S.-Seite  des  Ortes  Beste 
alter  Befestigungen  mit  einem  antiken  Thor.  Auf  einem  Hügel 
1.  von  der  Straße,  auf  welchem  vormals  das  Schloß  Quart  stand, 
der  vom  Jardin  alpin  in  Genf  1889  gegründete  Jardin  hotaniqrj» 
valakan  „Linnaea'%  mit  schöner  Aussicht  (Eintr.  50  c. ;  Schlüssel  im 
Dejeuner  de  Napoleon;  Aufseher  der  Führer  Jules  Balley). 

AüSFLi^OB  {Dantely  Emanud  und  Julei  BaUey,  Michel  Genoud,  gute  Führer). 
Auf  die  TiU  de  Bois,  21/2  St. ,  lohnend  (Führer  6  fr.,  auch  Haulthiere) ;  schöner 
Blick  auf  Montblanc-  u.  Combin-Gruppe  und  hinab  in  das  Val  d^Entremont. 

Durch  das  besuchenswerthe  Yalaorey  führt  ein  guter  Weg  am  r.  Ufer 
des  Valsorepbachs  zum  schönen  Fall  desselben  und  au  den  (21/2  St.)  Chalets 
d'Amont  (2192m),  in  großartiger  Umgebung.  Den  Hintergrund  bildet  der 
Olacier  du  VcUsorey  mit  den  ihm  anströmenden  Gletschern  (1.)  du  Sonadon^ 
vom  Grand-Comhin  ausgehend,  und  (r.)  du  Tzeudei.  Schöne  Ansicht  des 
blendendweißen  Mont  Velan  und  der  gesackten  Felsroauer  der  iMüeUee.  — 
In  den  Sennhütten  Nachtquartier  für  diejenigen,  welche  über  den  Coi  de» 
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Mai*onS'Blaneh€$  (3426m)  oder  über  den  Col  du  Sonadon  (9A89m)  ins  Val  de 
Bagnee  (8.  285)  oder  über  den  Col  du  Vaiaorev  oder  des  Cfumois  (SllSm)  in» 
V&l  OUomont  (8.  286)  wollen.  ~  Der  Grand  Oombin  (4317m)  iat  von  den 
Chalets  d'Amont  über  den  Col  du  Maisotu-Blanc/us  oder  besser  über  den 
GlaeUr  du  Sonadon  in  8-9  St.  sa  ersteigen  (großartig,  aber  schwierig,  nur 
für  gans  geübte  Steiger ;  F.  40  fr.).  Die  Besteigung  ist  leichter  von  der  Cab. 
de  Pano»9tkro  (S.  284). 

Jenseit  Bourg-St-Pierre  überschreitet  man  die  tiefe  Schlacht  de» 
VaUoftyhaeh»,  der  oberhalb  der  Brücke  einen  Wasserfall  bildet.  Der 
Weg  war  früher  so  steil  und  schlecht  ^  daß  gerade  Mer  Bonaparte 
Tom  15.  bis  21.  Mai  1800  bei  seinem  denkwürdigen  Zuge  mit 
30000  Mann  über  die  Alpen  die  größten  Schwierigkeiten  zu  Über- 
winden hatte.  Die  neue  in  den  Felsen  gehauene  Straße  vermeidet 
die  steilen  Stellen  des  alten  Weges.  Sie  führt  durch  den  Wald  von 
St-Pierre  und  das  Difdi  de  Charreire.  Gegend  schön,  die  Drance 
bildet  mehrfach  Wasserfälle.  Der  Fahrweg  endet  bei  der  (IV4  St) 
Cantine  de  Pros  (1802m),  einsames  Whs.  am  Anfang  des  Plan  de 
Pro*f  der  obersten  grünen  Thalstnfe ;  ö.  die  Schneekuppe  des  Mt.  Velan 
mit  dem  Olacier  de  JVo«,  von  welchem  große  Moränen  niedergehen. 

•Mont  YeLtOk  (3766m),  6-7  St.  m.  F.  (25  fV.),  schwierig,  nur  für  Geübte. 
Ausgaagsstation  entweder  die  Gantine  de  Proz  (von  hier  über  den  Olacier  de  Prot 
in  6  St.,  streckenweise  sehr  steil)  •,  oder  (etwas  weiter,  aber  weniger  beschwerlich> 
die  ChoMs  du  Vcdtorejf  (s.  oben).  Oberhalb  der  (Jhalets  d'^Amont  durch  einen 
Kamin  auf  die  ösU.  Moräne  des  Ol.  du  VcOtorejfy  über  den  Gletscher  zu  der 
östl.  Felswand  des  Ml.  de  la  OouiUe  und  hinan  (interessante  Kletterpartie)  zum 
obem,  großartigsten  Theil  des  Gletschers,  über  denselben  und  nochmals  durch 
einen  Kamin  und  über  Felsblöcke  zum  (6-7  St.)  Gipfel  mit  überaus  prächtiger 
Aussicht,  n.  bis  zum  Genfer  See,  im  S.  das  Aostathal,  in  nächster  Nähe  w. 
Hont  Blanc,  n.ö.  Grand-(k>mbin,  weiter  Matterhom,  Hte.  Bosa  etc. 

Der  Saumweg  steigt  über  die  geröllbedeckten  Matten  des  Plan 
de  Proz  zur  (20  (Min.)  Cantine  d^en  kaut  und  wendet  sich  dann 
r.  in  eine  Felsenenge,  den  P<u  de  Marengo.  IV4  St.  Hotpitaltt 
(2100m),  zwei  Steinhütten  mit  Yiehstiillen  und  Sennerei  in  einer 
Thalweitung  r.  Jenseit  des  Wassers.  20  Min.  weiter  tritt  der  stets 
gut  gehaltene  Weg  auf  dem  Pont  Nudrit  (2190m)  auf  das  1.  Ufer 
der  Drance,  hier  nur  ein  unansehnlicher  Bach,  kreuzt  sie  noch- 
mals auf  dem  (16  Min.)  Pont  Tronchet  (2273m)  und  steigt  durch 
die  rauhe  kahle  Grande  Combe  zum  (Vg  St.)  Kloster,  auf  der  Paßhohe. 

Das  Hoipioe  Bt-Bemurd  (2472m)  besteht  aus  zwei  großer» 
Oehäuden,  das  eine  mit  der  Kirche,  den  Wohnungen  der  Chorherren 
und  einer  großen  Anzahl  von  Zimmern  zur  Aufnahme  von  Reisenden,- 
das  kleinere  (Hotel  8t -Louis),  Zufluchtsort  im  Fall  einer  Feuers- 
brunst, für  ärmere  Reisende  und  als  Yorrathshaus.  £ine  Glocke 
in  der  Vorhalle  ruft  einen  der  Chorherren,  der  den  ankommenden 
Fremdling  willkommen  heißt,  Ihm  ein  Zimmer  anweist  und  den 
Mahlzeiten  (gemeinsame  Tafel  Mittags  12  und  Abends  6  oder  7  Uhr) 
beiwohnt.  Obdach  und  Bewirthung  (Freitag  und  Samstag  nur  Fasten-^ 
speise)  sind  zwar  frei,  ein  wohlhabender  Reisender  wird  aber  min- 
destens den  Betrag  In  den  Armenstock  (tron^n  des  aum6nes,  an 
der  1.  Wand  der  Kirche  fast  in  der  Mitte)  legen,  den  er  im  Wirths- 
haus  hätte  zahlen  müssen.  oigitizedbyV^OOglC 
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Der  b.  Bcrahard  von  Menthon  (S.  251)  gründete  im  J.  962  das  Kloster. 
Seinen  Bewolmern,  10  hia  15  Augustiner-Chorherren  mit  7  Knechten  (maroniers) ^ 
liegt  die  Verpflichtung  ob,  Reisende  unentgeltlich  aufzunehmen  und  zu  ver- 
pflegen und  während  der  Schneezeit,  die  hier  fast  neun  Monate  dauert,  auf  den 
Wegen  nach  Uülfsbedürftigen  umher  zu  spähen.  Es  werden  zu  diesem  Zweck. 
sehr  große  kurzhaarige  Hunde  von  feinstem  Geruch  gehalten,  welche  die  Knechte 
auf  ihren  Spähwegen  begleiten  (die  Ilundezüchtcrei  im  Kloster  sehenswerth).  — 
Das  Kloster  auf  dem  Gr.  St.  Bernhard  ist  Mutterhaus  für  die  aus  etwa  40  Gliedern 
bestehende  Congregation.  Einige  der  Chorherren  besorgen  das  Hospiz  auf  dem 
Simplon  (S.  291),  andere  sind  in  der  Seelsoi^e  beschäftigt.  Kranke  und  Greise 
haben  zu  Martigny  ein  Asyl.  Es  ist  neben  der  iv.  Cantoniera  S.  Maria  am  Stilfser- 
joch  (8.  406)  die  höchste  menschliche  Winterwohnung  in  den  Alpen.  Humboldi 
sagt  im  Kosmos,  daß  die  mittlere  Jahres-Temperatur  des  St.  Bernhard-Klosters 
<45  Gr.  nördl.  Breite)  von  —0,790  Reaum.  (nämlich  im  Winter  —7,60,  im  Früh- 
ling —3,10,  im  Sommer  +7,20,  im  Herbst  0,10),  sich  in  der  Ebene  erst  bei 
<jiner  Breite  von  75  Gr.  (Süd-Cap  von  Spitzbergen)  wiederfinden  würde. 

Während  der  ital.  Feldzüge  1798,  1799,  1800,  überschritten  mehrere 
100000  Soldaten,  thcils  Franzosen,  theils  Oesterreicher ,  diesen  Gebii^spaß. 
Bonapartes  Ucbergang  ist  S.  281  schon  erwähnt.  Als  geschichtliche  Thatsache 
flieht  fest,  daß  100  J.  v.  Chr.  schon  die  Römer  den  Paß  benutzten.  Seit  Grün- 
dung der  Äugutta  Praetoria  Salassorum  (des  heut.  Aosta,  26  v.  Chr.)  wurde  er 
immer  häufiger  gebraucht.  Kriegszüge  der  Lox^obarden  überschritten  den  Paß 
547,  ein  Heer  Karls  d.  Gr.  unter  seinem  Oheim  Bernhard  773,  eine  Abtheilung 
des  Heeres  Friedr.  Barbarossa'»  unter  Berthold  von  Zähringen  1166  u.  a. 

Das  Kloster  war  im  Mittelalter  sehr  reich,  seine  menschenfreundliche 
Bestimmung  verschaffte  ihm  mancherlei  Spenden  und  Stiftungen  und  mächtige 
Gönner  und  Schützer,  besonders  unter  den  Deutschen  Kaisern.  Im  Lauf  der 
Jahre  ist  indeß  von  dem  Reichthum  viel  geschwunden,  die  30-40000  fr.  Unter- 
haltungskosten werden  nur  zum  Thcil  aus  eigenen  Mitteln  des  Klosters,  zum  Theil 
durch  milde  Gaben,  welche  in  der  Schweiz  jährlich  gesammelt  werden,  sehr  wenig 
durch  Geschenke  von  Reisenden,  beschafft.  Jährlich  finden  16-20000  Reisende 
hier  Herberge,  von  welchen  kaum  2000  etwas  bezahlen  und  zwar  im  Durch- 
schnitt nur  die  Hälfte  einer  mäßigen  Wirthshaustaxe.  Die  Verwaltungskosten 
steigen  aber.  Die  Lebensmittel  müssen  meist  von  Aosta  hierher  geschafft  werden. 
Die  Zuführung  des  Brennholzes  aus  dem  4  St.  entfernten  Fenret-Thal  (s.  unten) 
beschäftigt  von  Juli  bis  September  tägl.  an  20  Pferde. 

Das  jetzige  stattliche  Gebäude  ist  Mitte  des  xyi.  Jahrb.,  die  Kirche 
um  1680  erbaut.  Im  Speisesaal  Kupferstiche  und  Zeichnungen, 
welche  dankbare  Reisende  verehrten.  In  der  Bibliothek  im  obem 
Stock  eine  Sammlung  von  Alterthumem  aus  der  Umgegend,  Statuetten, 
Bruchstücke  eherner  Votivtafeln,  dem  Jupiter  Poeninus  meist  für 
glückliche  Rettung  aus  Gefahren  geopfert,  Münzen  und  Naturalien. 
Die  Fremdenbücher  enthalten  manche  bekannte  Namen.  In  einer 
Kapelle  1.  vom  Eingang  in  die  Kirche  das  Denkmal  des  Generals 
Desalx  (1800  bei  Marengo  gefallen),  Relief  von  Moitte. 

Wenige  Schritte  vom  Hospiz  steht  ein  drittes  niedriges  Gebäude, 
die  Morguej  zur  Aufbewahrung  der  Leichen  der  Verunglückten  be- 
stimmt. Der  kleine  See  w.  vom  Kloster  Ist  auch  Im  Sommer  Morgens 
nicht  selten  mit  einer  leichten  Eisrinde  bedeckt.  R.  am  Bergabhang 
ein  botan.  Garten  mit  Alpenpflanzen.  —  Nach  0.  erblickt  man  vom 
Hospiz  den  schneebedeckten  Moni  Velan  (S.  281),  daneben  1.  den 
Conibin  de  Corbaanlri  (3722m). 

Sehr  lohnend  die  Besteigung  der  Ghtaaletta  (2889m),  n.  vom  Hospii 
<iy2  St.,  m.  F.,  streckenweise  steil),  der  Point«  dea  Lacerandea  (A'c  de  Drtmaz^ 
2949m),  weiter  n.w.  (21/2-3  St.  m.  F.,  beschwerlich),  und  des  Hont  Kort 
(2866m),  11/2  St.  s.o. ;  alle  drei  mit  prächtiger  Aussicht  auf  den  Montblanc, 
die  Grajischen  Alpen,   den  Honte  Rosa  und  im  N.  .dj^  Bef^^^A|]^. 
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Vom  Hospiz  über  den  Gol  de  Fendtre  nach  Martigny  (9  St.), 
lohnender  Rückweg  für  solche,  die  von  Martigny  aus  nur  das  Hospiz  besuchen 
wollen  (für  Ungeübte  Führer  nöthig).  Saumweg,  vom  Wege  zur  Vacherie 
<8.  unten)  nach  20  Hin.  r.  ab  ziemlich  scharf  hinan  zum  (1  St.)  Gol  de  Fenitre 
(3699m),  mit  schöner  Aussicht^  hinab  (r.  halten)  über  Geröll  und  zuweilen 
über  Schnee  an  den  drei  kl.  Lact  de  Fenitre  vorbei  zu  den  Hütten  von  (IV4  St.) 
Plan  la  Chaud  (2056m)  und  (1  St.)  Ferret  (1696m),  vor  welchen  der  Weg  vom 
CJol  Ferret  (S.  273)  einmündet.  —  Nach  Gourmayeur  führt  vom  Hospiz 
der  nächste  Weg  ^-10  St.)  über  den  Col  de  Fenitre  und  Col  Ferret.  Um  zum 
Gol  Ferret  zu  gelangen,  braucht  man  vom  Gol  de  Fenfttre  nicht  bis  Ferret 
hinabzugehen ,  sondern  steigt  (Führer  rathsam)  vor  Plan  la  Ghaud  1.  über 
Basenhfinge  steil  abwärts  bis  zu  einer  Brücke  über  die  Drance,  bleibt  eine 
Zeit  lang  an  deren  1.  Ufer  und  steigt  dann  am  r.  Ufer  des  vom  Gol  Ferret 
kommenden  Bachs  bergan,  bis  man  (nach  ca.  50  Min.)  eine  Stelle  findet,  wo 
man  ihn  überschreiten  kann.  Dann  noch  1/2  St.  steilen  Steigens  bis  auf  den 
Ck)l  Ferret- Weg  (S.  273-,  5  St.  vom  Hospiz  bis  zum  Gol). 

An  der  NW.-Seite  des  Sees  bei  einem  kleinen  Bach  bezeichnen 
liegende  Wappensteine  die  ital.  Grenze.  In  der  Nähe  auf  dem  Plan 
de  Jupiter  stand  einst  ein  Tempel  des  Jupiter  optimus  maximus 
Poeninua  (s.  oben),  daher  die  Namen  Mona  Jovia  der  Romer,  Monte 
Jove  der  Italiener,  Mont  Joux  der  Anwohner,  und  die  Benennung 
Penniniaehe  Alpen.  Der  Weg  biegt  um  eine  Felsecke  (vorher  beim 
Kreuz  1.  kürzerer  Fußweg,  der  bei  der  Cantine  in  den  Saumweg 
mündet)  und  senkt  sich  in  weitem  Bogen  zur  Vacherie,  einem  grünen 
Weideplatz,  auf  welchem  das  Vieh  des  Hospizes  grast,  mit  einigen 
Sennhütten  und  der  Cantine j  dem  Wegewärterhaus  (2217m);  w.  der 
kegelförmige  Pain  de  Sucre  (2901m).  Weiter  im  Zickzack  auf  der 
1.  Thalseite,  dann,  stets  auf  gutem  Wege,  an  der  ö.  Bergwand  all- 
mählich hinab  nach  (1  St.)  St-Bömy  (1632m;  einf.  W7is.),  wo  die 
Fahrstraße  wieder  beginnt.  Im  ersten  Hause  r.  ist  die  ital.  Mauth. 
Wagen  s.  S.  279;  Maulthier  mit  Begleiter  zum  Hospiz  4V2  ^r- 

Von  St-Rdmy  nach  Gourmayeur  über  den  Ool  de  USörtoa  (2310m), 
9-10  St.,  beschwerlich  und  im  Ganzen  wenig  lohnend  (vorzuziehen  der  Weg 
vom  Hospiz  über  den  Gol  de  Fenitre  und  Gol  Ferret,  s.  oben). 

Unterhalb  St-R<$my  mündet  r.  das  tief  eingeschnittene  VaZ  dea  Boaaea 
in  das  St.  Bemhardsthal.  Fleißiger  Anbau  beider  Thalseiten  beginnt 
bei  (3/4  St.)  St'Oyen  (1377m)  und  wird  bei  (30  Min.)  Etroubles 
(1280m;  Aub,  Nationale')  reicher.  Die  Straße  überschreitet  hier  den 
Buthier  und  führt  an  der  r.  Thalseite  hin,  bald  hoch  über  dem  Fluß; 
gegenüber  am  Abhang  die  Kirche  von  AUein.  40  Min.  Echeveno% 
(1235m),  kl.  Dörfchen;  V2  St.  weiter  das  einzelne  Haus  la  Cluae 
{l202m).  Bei  (20  Min.)  Condemine  öffnet  sich  der  Blick  in  das  lang- 
gestreckte Val  Pellina ,  im  Hintergrund  der  schneebedeckte  Mont 
ColUm ;  im  N.  erscheint  die  runde  Kuppe  des  Mont  Velan  und  die 
imposante  Pyramide  des  Qrand  Comhin.  Die  Straße  senkt  sich  in 
großen  Windungen  nach  (V2  St.)  Oignod  (994m),  mit  viereckigem 
Thurm  aus  dem  xiv.  Jahrb.,  in  höchst  malerischer  Lage  gegenüber 
der  Mündung  des  Valpeüina  (S.  276) ;  unten  der  weiße  Kirchthurm 
Ton  Boiaan  und  weiter  aufwärts  das  Dorf  Valpeüine  (S.  286). 

Die  Natur  nimmt  nun  einen  vollständig  südlichen  Charakter  an : 
Nuß-  und  Kastanienbäume,  Maisfelder  und  Reben  erscheinen.  Die 
Straße,  stets  hoch  auf  der  r.  Thalseite,  senfc|t Jk^h  allmählich ;  vom 
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wird  die  schone  Pyramide  der  Orivola  kuize  Zeit  sichtbar,  1.  der 
stumpfe  Kegel  des  ML  Mary  (2814m).   Jenseit  (3/4  St.)  SignajM»  wo 
Rebenfelder  beginnen,  erscheint  r.  der  dreigipfelige  Rutotj  ▼orn  Beeea 
di  Nona  und  Mont  EmiUutf  1.  die  südl.  Torberge  des  Mte.  Rosa. 
'■  '     '         8.  S.  275. 


79.    Von  Kartigny  nacli  Aosta  über  den  Col  de 
Fenitre.    Tal  de  Bagnes. 

Vergl.  KarU  8.  978. 

Von  Martfgny  bis  HauYoisin  8I/4  St.  (Sembraneher  29A,  Ghable  II/2» 
Champsec  1,  Lourtier  Vs,  Mauvoiain  21/s  St.)-  Bis  Loartier  Fahrstraße  (Post 
von  Martigny  nach  Chable  tagl.  in  31/3  St.«,  Einsp.  bis  Loartier  18  fr.)t  dann 
Saumpfad.  Wer  über  den  Cor.  dk  FkhItrs  nach  Aosta  will  (F.  18  fr.)«  über- 
nachtet in  HauYoiain  oder  in  Chermontane,  23/4  St.  weiter  aufvrürts.  Von 
Chermontane  sur  Paßhöhe  IV2«  Valpellina  4,  Aosta  8  St.  —  S&apMn  and  JutHn 
Betsard^  Havr.-Aat.  Troiüet^  Franfois  Beste  u.  a.  in  Chable,  Führer. 

Bis  (25/4  St.)  Sembraneher  s.  S.  279.  Die  Straße  zweigt  im  Dorf 
von  der  St.  Bemhardstraße  1.  ab,  überschreitet  die  Dranee  und  führt 
am  r.  Ufer  der  Dranee  de  Bagnes  nach  (IVs  St.)  Chable  (836m; 
*H.  du  Qi&rox,  nicht  theuer),  Hauptort  des  Val  de  Bagnes,  in  male- 
rischer Lage ;  im  Hintergrund  s.o.  die  schneebedeckte  Ruinette  (3879m)> 
1.  Mont  Pleureur  (3706m)  und  der  Qlaeier  de  Oiitrot. 

Die  Pierre  d  voir  (2476m)  ist  auch  von  hier  in  5  St.  zu  ersteigen  (F.  6  fr., 
vgl.  S.  281).  —  Mont  BrüU  (2575m),  über  ZeppOet  u.  ÄfiOe  in  5  St.,  s.  S.  280.  — 
Nach  Orstires  oder  Liddes  (S.  280)  über  den  Oal  de  Sazblanc  (c.  2250m),  7  St., 
anschwierig  u.  lohnend  (F.  angenehm) ;  von  der  Paßhöhe  schöner  Blick  aaf  den 
Montblanc.  —  Über  den  Col  des  EUMons  nach  Riddes  s.  S.  287. 

Weiter  am  1.  Drance-Üfer  (am  r.  bleibt  Montagniet)  über  Ver$eglre 
nach  (1  St.)  Champsec  (910m);  hier  über  die  Dranee  nach  (Vi  St.> 
Lourtier  (bescheidenes  Whs.),  wo  die  Fahrstraße  vorläufig  aufhört 
und  der  Saumweg  beginnt.  Zwischen  Lourtier  u.  Mauvoisin  bildet 
die  Dranee  mehrfach  ansehnliche  Fälle ;  bei  (8/4  St.)  Oranges  Neuves 
erhält  sie  einen  bedeutenden  Zufluß  aus  dem  Qlaeier  de  Corhassilre. 
20  Min.  Fionney  (1497  m;  Höt.-Pens.  Besse;  H.-P.  Carrony 

Oabane  de  Fanosaitee  (2713m),  sehr  lohnender  Ansflug.  vonFionney  über 
die  Alp  Corhastüre  in  41/2  St.  m.  F. ,  von  Manvoisin  über  den  Col  de  PUmgoiin 
oder  des  Otanes  (2850m)  in  3V2-4  St.  Die  Clabhütte,  am  Bande  des  gewaltigen 
Corbeusikre-Oletschers  schön  gelegen,  ist  Ausgangspankt  für  Combin  de  Cor' 
hastüre  (3722m),  Toumdon  blane  (3712m),  den  Col  des  Maisons  -  Bkmches^ 
(S.  285)  etc.  Der  Oramd  Oombin  (4317m)  ist  am  besten  von  hier  an  ersteigen 
(7-8  St.,  nar  für  geübte  schwindelfreie  Bergsteiger)  ^  vgl.  S.  281,  285. 

PÄSSE.  Ein  beschwerlicher  Übergang  führt  von  Fionney  östl.  über  die  Alp 
le  CrH  (2309m)  zam  Col  da  Cr«t  (31 48m)  südl.  vom  Parrain  (3265m),  mit  prächüger 
Aassicht;  hinab  über  den  Olacier  des  Eeoulaies  zur  (6-7  St.)  Alp  la  Burma  im  Val 
des  Dix  (1  St.  unterhalb  lAappey,  S.  303).  Ein  ähnlicher  Paß  ist  der  Col  de  Sevreu 
(3201m),  zwischen  Parrain  and  Rosablanche;  hinan  über  Alp  Sevreu  und  den 
kl.  gleichn.  Gletscher  zum  (41/2  St.)  Col,  mit  treffl.  Aassicht;  hüiab  nach  (2  St.> 
la  Burma  (Führer  über  Ck)l  du  Cret  oder  de  Sevreu  und  Col  de  la  Meina  nach 
Evolena  18  fr.).  —  Zwei  andere  Übergänge  (beide  beschwerlich,  nur  für  Qeübte> 
führen  n.ö.  über  den  Col  de  Cleuson  (2916m),  w.  von  der  Äo^oWancÄc  (3348m ; 
vom  Paß  in  II/4  St.  leicht  zu  ersteigen,  treflfl.  Aussicht),  und  über  den  Col  da- 
Louvie  (2900m),  s.o.  vom  Mont  Fort  (o330m)  auf  den  Gletscher  des  Grund 
Ddsert;  hinab  zur  (8-9  St.)  Alp  Cleuson  (2126m)  im  VcUdeNendaz  und  auf  gutcmi 
Saumweg  nach  (3  St.)  Nendaz  (1018m)  und  (21/2  St.)  Sion  (S.  287).    Man  kann 
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auch  vom  Col  de  Cleuson  daa  Grand  D^ert  in  n.ö.  Richtung  übcniucren  und 
über  den  CW  de  Prazßeuri  (2971m)  ins  Val  des  Dix  absteigen. 

Oberhalb  Fionney  wird  das  Thal  enger  und  wilder;  der  Saumweg 
Weiht  stets  auf  dem  r.  Ufer  der  Drance  und  führt  über  BonatchtMe 
zur  (1 V2  St.)  Brücke  von  Manvoisin  (1698m),  die  30m  über  der  Drance 
den  Fluß  überspannt,  in  wilder  Umgebung;  am  andern  Ufer  20  Min. 
höher  das  H6U  du  Giärot  (1824m;  24  Betten). 

20  Min.  5.  vom  Gasth.  auf  der  r.  Thalseite  die  Cascade  du  Giitroz^  der  Ab- 
fluß des  großen  jetzt  stark  xurückgegangenen  Glacier  de  Giötroi.  Guter  üeber- 
blick  des  Gletschers  von  der  Pierre  ä  Vire  (2385m),  hinter  dem  Gasth.  bei  der 
Kapelle  vorbei  II/4  St.  bergan.  —  Im  Winter  1817/18  bildete  sich  oberhalb 
HauYoisin  durch  herabgestürzte  Eis-  und  Schneemasscn  ein  über  2km  langer, 
60m  tiefer  See,  der  nach  vergeblichen  Ableitungsversuchen  am  16.  Juni  1818 
durchbrach  und  im  ganzen  Bagnesthal  bis  nach  Sembranchcr  und  Martigny 
hlnans  entsetzliche  Verheerungen  anrichtete.  Im  .T.  1595  hatte  ein  ähnliches 
Ereigniß  statt,  wie  in  S^.  Münster' s  Cosmographei  (Basel  1598)  zu  lesen  ist. 

Der  Pfad  führt  wieder  zur  Drance  hinab  (1.  die  Case.  du  OUtrox^ 
s.  oben)  und  durchschneidet  das  eben  erwähnte  ehem.  Seebett;  weiter 
dnrch  die  Schlucht  von  Torrtwhey  an  den  Sennhütten  von  (1 V2  St.) 
Pet'ite  Ckermontane  (1917m ;  hier  über  eine  etwas  versteckte  Brücke 
auf  das  1.  Ufer)  und  Vinfft-huit  vorbei.  Bei  den  Hütten  von  (V2  St.) 
Boussine  (2002m)  oftoet  sich  der  Blick  auf  die  Gletscher;  o.  ist  der 
stark  zurückgegangene  Olacier  de  Breney  hoch  oben  sichtbar.  Am 
r.  Ufer  bleiben  die  Hütten  von  Lancey  (2047m).  Der  Pfad  über- 
schreitet die  Moränen  und  das  flache  untere  Ende  des  Olacier  du  Moni 
Durand  und  eireicht  (^/i  St.)  die  Alp  Chruide  Ghermo&taiie  (2230m), 
in  großartiger  Lage  am  Fuß  des  mächtigen  Olacier  d^Otemma  (Erfr. 
u.  Heulager ,  wenn  die  Alp  befahren  ist ,  in  der  Regel  von  Mitte  Juli 
bis  Mitte  August).  Gegenüber  auf  der  r.  Thalseite  (1  St.  oberhalb 
Chermontane,  4  St.  von  Mauvoisia)  die  neue  Ckibane  de  Chanrion 
(2640m;  gut  eingerichtet)  ^  auf  der  gleichn.  Alp  schön  gelegen. 
Den  Hintergrund  des  Thals  umgeben  von  W.  nach  0.  Tour  de  Boussine 
(3837m),  Orar^d  Comhin  (4317m),  Afont  Avrü  (3348m),  MorU  OeU 
(3Ö17m),  TourmedeBotigue  (3344m)  und  Point«  d'O/emma  (3348m). 

BiKOTOCRKR.  *Ko]it  Avril  (3348m),  von  Ghermontane  über  den  Gel  de 
Fendtre  unschwierig  in  3  8t.  (F.  10  fr.),  s.  unten.  —  Tour  d«  BouMine  (3837m), 
von  Ghermontane  über  den  Gl.  du  MotU-Durand  in  7-8  St  (F.  25  fr.),  nicht  leicht.  — 
Onuul  OomUn  (4317m),  von  Ghermontane  über  den  Col  du  8onadon  (s.  unten) 
in  10-12  St.,  schwierig  (F.  40  fr.).  Vgl.  S.  281,  284.  —  Hont  Blano  de  Seflon 
(387im),  von  Mauvoisin  über  den  Olacier  de  GUtros  in  10  St.  (F.  30  fr.)  \  besser 
von  Oianrion  über  den  Glacier  de  Breney  (6-7  St.).  Aussicht  äußerst  großartig.  — 
Most  Floorour  (3706m),  von  Mauvoisin  über  Alp  GiHrog  in  8  St.  (F.  15  fr.),  nicht 
sehr  schwierig.  —  Pointe  dWtemma  (3348m),  von  Chanrion  in  3  St.  (F.  12  fr.) ; 
*Piffno  dTAroUa  (3801m),  von  Chanrion  in  5-6  St.  (F.  2üfr.,  nicht  schwierig)-, 
Toumelon  blanc  (3712m;  von  Mauvoisin  8  St.,  15  fr.);  la  LueUe  (3544m;  von 
Mauvoisin  7-8  St.,  15fr.) -,  Serpentine  (^Olm;  von  Chanr'on  5-6  St.,  '^0  fr.)  und 
RuinetU  (3879m;  von  Ohanrion  7  St.,  30  fr.)  können  gleichfalls  erstiegen  werden 
Cnixen  ab  Blauvoisin;  Führer  nur  in  Martigny  u.  Chablc  zu  finden). 

PÄSSE.  Über  den  Ool  du  Sonadon  (3489m)  nach  Bourg-St-Pierrc,  schwieriger 
Oletscherpaß  (11-12  St.,  F.  30fr.)i  von  Ghermontane  w.  über  den  Olacier  du 
Moni' Durand  zur  Paßhöhe,  s.  vom  Grand  Combin,  hinab  über  den  Glacier  dv 
Sanadon  in  das  Valsorey  und  nach  Bourg- St- Pierre  (8.  280).  —  Über  den  Col 
de«  Kaisons-BlanohM  (3426m),  12-13  St.  von  Manvoisin  bis  Bourg-St-Picrro, 
großartig  aber  schwierig  (übernachten  in  der  Cabane  de  Panossüre,  S.  284*,  F. 
25  fr.).  —  S.  führt  außer  dem  Col  de  FenStre  (s   unt^)itd^Col  de  Cr«te-8icho 
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(3897iii)  über  daa  untere  Ende  des  Olaeier  d*OUmma  und  den  Olaeier  de  CrStc- 
Siehe  in  da«  Valpellina  (S.  904-,  8  St.  Ton  Chanrion  bi«  Valpelline,  F.  18  fr.).  — 
Ins  Val  d  H^r^mencc  über  den  Ool  4«  B«Uob  (325rm),  58/4  8t.  von  Mauvoisins 
blB  Liappey,  6V4  St.  bis  Arolla,  über  den  Gtaeier  d4  OUtrot  und  den  spalten- 
reichen  Ol.  de  Durand  oder  SHlon  (besser  von  Chaniion  über  den  OJ€uier  de 
LfreroH  und  CM  du  Mont-Rouge,  rgl.  6.  806).  Über  den  Ool  d«  Brenoy  (3650in), 
7-8  St.  von  Chanrion  bis  cur  Alp  Seiion,  schwierig  (Yom  Col  ist  der  *Piffna 
dTAroUa  (3801m),  mit  prachtvoller  Aussicht,  in  1/«  St.  su  ersteigen;  vgl.  S.  dC>4). 
Vom  Ol.  Durand  oder  Seiion  kann  man  auch  ö.  über  den  Col  de  Rfedmatten  oder 
den  Put  de  Chhret  nach  Ärolfa  gelangen;  s.  S.  904.  —  Über  den  Ool  de  Yas«vay 
(3263m) ,  6  7  St.  von  Mauvoisin  nach  Liappey,  nicht  besonders  schwierig, 
lohnend.  —  "Nach  AroUa  (Evolcna)  über  den  Olaeier  d'Otemtna  und  Col  de 
Chfr montane  (10  St.  von  Chanrion)  s.  8.  305:  Col  de  VEvtque  (13  St  )  s.  S.  305. 
Vom  oberen  Otcmma  Gletscher  über  den  Col  d'Otemma  (c.  336Cm)  oder  den  Cot 
de  la  lievse  d'AroUa  oder  Col  d'Oren  (.3242m)  nach  Valpellina,  schwierig  (8-9  St. 
von  Chanrion  bis  Pra-Rayd;  F.  20  fr.). 

Von  Chermontane  steigt  der  Pfad  erst  über  Matten,  dann  über 
Geröll  und  Moränenschutt  längs  des  OlaeUr  de  Fenetre  zum  (1  Vs  St.) 
Col  de  Fentoe  (2786m)  zwischen  1.  Mont  Qdi  (3517m),  r.  Moni 
Avril  (3341m;  in  IVa^^St.  leicht  zu  ersteigen,  •Aussicht).  Vom 
Col  schöner  Blick  in  das  Val  d^OUomont  und  auf  die  Qrajischen 
Alpen.  Hinab  Saumpfad  an  den  Hütten  von  Balme  und  Vaux  vorbei 
nach  (3  St.)  Ollomoni  (1337m;  kl.  Whs.)  und  (8/4  St.)  VdLpeüine 
(954m;  zwei  kl.  Whser.).     Von  hier  Fahrstraße  nach 

3  St.  Aosla,  s.  S.  275. 

80.    Von  Martigiiy  nach  Novara  (oder  zum  Lago 
Maggiore)  über  den  Simplon. 

Vergl.  Karten  8.  378,  232,  290  u.  302. 

233km.  Bis  Brig,  T7km,  Eibkkbaiim  in  21/2-3  St.  für  9  fr.  50,  6.  30,  4.  75  c. 
(von  Lausanne  bis  Brie  in  5-6  St.  fttr  16  fr.  70,  11.  30,  8.  35  e. ;  von  Genf  bis 
Brig  in  8Vs  St.  für  23  fr.  03,  15.  80,  11.  65  c).  —  Post  von  Brig  nach 
Domodossola,  66km,  2mal  tägl.  in  88/4  St.  für  16  tt.  06,  Coup€  19  fr.  30  c. 
Eisenbahn  von  Domodossola  über  Oravellona  und  Orta  nach  Novara,  90km, 
in  31/2  St.  für  10  fr.  20,  7.16,  4.60  c.  Von  GravtUona  (32km,  1  St.  18  Min.  Fahrena 
von  I>omodosflola)  Pobtomnibüs  4ma]  tägl.  nach  Pallanza  (10km  in  55-60  Min., 
Fahrpreis  1  fr. ,  Coap€  oder  Banquette  1  fr.  50  c),  SnuJ  tägl.  nach  Bareno 
(8km  in  40  Min.,  80  u.  1  fr.  20c.)  und  Stresa  (12km  In  1  St.,  1  fr.  20  u.  1  fr.  80c.).  — 
Eilwagen-Plätse  s.  Ein).  IX;  die  Post  fiOirt  vom  Postbureau  beim  Bahnhof 
ab  und  hält  dann  in  der  Stadt.  Mit  der  Post  über  den  Simplon  su  schickendes 
Gepäck  muß  am  Abend  vorher  aufgegeben  werden,  wenn  es  am  folgenden 
Morgen  befördert  werden  soll.  Weiter  als  Iselle  (S.  293)  kann  man  es  nicht 
vorausschicken,  wenn  man  nicht  den  Schlüssel  aur  Mauthdurchsuchung  bei- 
fügen will.  —  Waobn  Ton  Brig  bis  Domodossola  einsp.  45  fr.,  sweisp.  90  fr. 
(in  den  Gasthöfen  in  Brig). 

Martignj  (476m)  s.  S.  231.  (Von  Genf  oder  Lawanhe  nach 
Martigny  s.  R.  66  und  70.) 

Das  BhoBAthal  von  Martigny  bis  Brig  bietet  dem  Fußgänger  wenig.  Die 
meist  1  St.  breite  Thalsohle,  früher  gxoßentheils  mit  Geröll  bedeckt,  welche» 
die  iSAofitf,  von  den  deutschen  WalUsem  auch  Bhodtm  oder  Rotten  (8.  296) 
genannt,  und  ihre  Seitenbäche  bei  jedem  Hochwasser  hinabtrugen,  aeigt  seit 
den  umfangreichen  Stromcorrectionen  der  Keuieit  vielfach  Spuren  von  Anbau: 
junge  Weinberge,  Wiesen,  Frucht-  und  Kartoffelfelder.  Zu  beiden  Seiten 
erheben  sich  mächtige  Gebirgsketten,  deren  Fuß  namentlich  am  r.  (n.)  Ufer 
bis  über  Siders  hinaus  mit  Heben  bepflanxt  ist.  Aus  den  südl.  Seitenthälem 
blicken  hier  und  da  Schneegipfel   hervor.   —  Eine  kldne^Ar^  ÄTficta»  mit 
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^anen  florartigen  Flügeln  wird  in  den  snmpfigen  Gegenden  des  untern 
fonethals  sehr  läatig,  namentlich  Ahends  \  daher  frühseitig  die  Fenster  de» 
ilafzimmers  schließen. 

^  Bei  Martigny  bildet  das  Rhonethal  einen  rechten  Winkel,  vgl. 
p3i.  Die  Bahn  führt  in  schnurgerader  Richtung,  unfern  des  J, 
toneufers,  zu  den  jodhaltigen  (8km)  B&dem  von  Sazon  (478m,- 
^.-H,  des  ßaifw).  Das  Dorf,  von  Bnrgtrümraern  überragt,  liegt 
Jerisch  in  einer  Schlucht  am  Fuß  der  Pierre  Ä  voir,  20  Min.  ober- 
Ib  der  Bahn ;  das  Etablissement  des  Bains  5  Min.  r.  vom  Bahnhof. 
'  Von  Saxon  anf  die  Pierre  ä  voir  (2476m),  5-6  St.,  Reitweg  (F.  6,  Pferd 
F.  12  fr.),  8.  S.  231.  —  Kach  Chable  im  Val  de  Bagnea  (S.  284)  von 


r  (Oder  von  Kiddes,  s.  unten)  über  den  Col  des  ElabUmt  (2173m),  Saumpfad 
hrer  unnöthig)  in  7  St.;  oben  schöne  Aussicht.  —  Nach  Sembrancher 


r  (oder  von  Riddes, 
hrer  unnöthig)  in  7 
lir  den  Fiu  du  Lent  s.  8.  279. 

Am  r.  Rhoneufer  auf  einem  Hügel  SaiUon  mit  Burgruine. 


"^1    i*^' 


„      ^ Jenseit 

Bkm)  Siddta  über  die  Rhone,  bei  (18km)  Ardon  (H6t.  du  Pont) 
er  die  Lixeme  (S.  238).  Ardon,  Vitroz  und  Conth€y  (S.  238)^ 
rühmte  Weinorte,  liegen  1.  am  Fuß  des  Gebirges.  Die  Bahn 
lerschreitet  die  Morge, 
2Ökm  Sion,  deutsch  Sitten  (521m ;  ♦JJ.  de  la  Potte,  Z.  L.  B.  3V2, 
372  fr->  Omnibus  50  c. ;  *H,  du  Midi,  nicht  theuer),  mit  5513  Einw. 
der  Sioriney  welche  mitten  durch  die  Stadt  in  einem  gemauerten  mit 
Iken  überdeckten  Bett  (^Rue  du  Qrand-Pont,  die  Hauptstraße) 
•ßt,  der  Mmex  Sedunum,  Hauptort  des  Kantons  Wallis  (Valais), 
r  1810-15  dem  franz.  Kaiserreich  als  DSpartement  du  Simplon 
iverleibt  war.  Von  fem  stellt  sich  die  Stadt  mit  ihren  auf  zwei 
rgkegeln  gelegenen  Schlossern  stattlich  dar.  Der  nördliche  trägt 
I  Trümmer  des  1294  erbauten,  1788  durch  Feuersbrunst  zer- 
frten  Schlosses  Tourbillon  (655m),  in  20  Min.  zu  besteigen,  neben 
tn  Rathhaus  I.  bergan  (Rue  du  Chäteau);  oben  weite  Aussicht, 
irärts  bis  gegen  Martigny,  aufwärts  bis  Leuk.  Auf  dem  niedrigem 
Igel  r.,  auf  den  Trümmern  eines  röm.  Castells,  das  alte  Schloß 
$Uria  (621m),  von  Thürmen  und  andern  Gebäuden  umgeben,  u.  a. 
ar  Kirche  Notre-Dame  de  Volare  (ix.-xni.  Jahrb.)  mit  merkwürdigen 
lolenkapitälen,  Bildern,  trefflich  geschnitzten  Chorstühlen  etc.  In 
an  frühern  Kaiendsaale  das  neu  begründete  kantonale  AÜerthuma- 
useum.  —  Das  dritte  Schloß,  Majoria,  dicht  an  der  Stadt  vor 
rarbillon,  brannte  gleichfalls  1788  mit  einem  Theil  der  Stadt  nieder 
id  ist  jetzt  zum  Theil  Kaserne. 

Die  Stadt  selbst  hat  außer  ihrer  goth.  Kathedrale  (Ende  des  xv., 
Iiurm  aus  dem  ix.  Jahrb.)  und  der  zierlichen  St.  TfieoduUkirehe  wenig 
^erkenswerthes.  In  dem  ehem.  Hanse  des  Landeshauptmanns  Oeorg 
^«rÄOtoinderGundisgasse  ein  schöner  Saal  mit  kunstvoll  geschnitzter 
fenaissancedecke  von  1505  (Besichtigung  gestattet). 

Von  Sion  Aber  den  Jtowyl  nach  Thun  s.  B.  66;  über  den  Fat  de  ChevOU 
Wh  Bex  8.  B.  69  \  über  den  8an«l*ch  nach  GOeig  a.  8.  232  (das  Sdt.  du  SamelKh 
\t  Zat^eurm  ist  von  Sion  in  5  St.  su  erreichen).  —  17ach  den  Mavem  de  SUm^ 
^olena  etc.  s.  8.  3(W.  20  Min.  von  Bramois  (S.  302,  1  St.  ö.  von  Sion)  in  der 
^^  Borgneschlncht  die  von  Wallfahrern  viel  besuchte,  in  die  Felswand 
luene  Einsiedelei  Longehorgne.  og,.^^, .^ l^OOglC 
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Oberhalb  Sion  mündet  die  aus  dem  Val  cfHirens  (S.  302) 
kommende  Borgne  in  die  Rhone;  r.  sind  die  Denis  deVeisivi  (S.  304) 
kurze  Zeit  sichtbar.  Vor  (31km)  8t-Lionard  über  die  vom  Rawyl 
{8.  184J  kommende  Ri^re.  —  34km  Oranges;  10  Min.  s.  am  1.  Ufer 
4er  Rhone  das  Dorf,  mit  Kirche  und  Burgruine  auf  einem  Hügel. 

41km  Siden,  franz.  aiene  (538m ;  *Post,  Z.  L.  B.  3  fr.,  F.  1.20, 
M.  3  fr. ;  *BeUevu€f  mit  Garten,  Z.  u.  L.  2,  F.  1,  M.  4,  Pens.  6  fr.),  mit 
1 342  Einw.,  auf  einem  Hügel  malerisch  gelegen,  mit  üppigem  Pflanzen- 
wuchs und  manchen  alterthümlichen,  jetzt  meist  im  Verfall  begriffenen 
Häusern.  Nach  der  Rhone  zu  der  Schinderthurm  (Ruine  der  Burg 
AU^Siders}^  mit  hübscher  Aussicht  in  das  Einflschthal  mit  dem 
Rothhorn,  und  Vi  8t.  s.  auf  einem  Felshügel  über  der  Rhone  (623m), 
die  ehem.  Karthaase  Oerunden  (frz.  la  O^ronde),  jetzt  Pachtgut,  mit 
zwei  kl.  Seen  (Badeanstalt).  —  In  der  Umgegend  wächst  ein  guter  Wein. 

Von  Sider»  ins  Vcd  cTAnnMeri  nach  St-Lue  (Bella  Tola)  und  Zinal,  Über- 
gänge von  dort  ins  Turimannthal  und  Val  cTHSreru  e.  R.  83.  —  Lohnend  die 
Besteigung  des  Hont  Bonvin  (3000m),  über  Miiff«  und  die  Alpen  Praberon  und 
Cohmbir«  in  7-8  St.  Prachtvolles  Panorama  der  Walliser  Alpen  ^  n.  der  Glacier 
de  la  Plainc  morte  und  der  Wildstrubcl  (S.  183). 

Hinter  Siders  ein  kurzer  Tunnel,  dann  ein  tiefer  Einschnitt.  44km 
Salgeschy  firz.  Salquenen,  weinberühmtes  Dorf.  Die  Bahn  führt  am 
Bergabhang  entlang,  mehrfach  in  den  Fels  gesprengt  (kurzer  Tunnel), 
und  nähert  sich  der  Rhone,  deren  Thal  hier  weithin  mit  Geröll  be- 
deckt ist.  Gegenüber  oflhet  sich  der  Jügraben  (s.  unten).  Über  die 
Dala  (tiefer  Felsschlund),  dann  nochmals  durch  einen  Tunnel,  unter 
der  Leuker  Straße  hindurch  und  über  die  Rhone  nach 

49km  Stat.  Lenk-Snfte&f  franz.  lA)'eche  ••  SotAste  (623m;  ^Bahn- 
resiaur. ;  *H,  de  la  SousU,  Z.  L.  B.  2%-^%  M.  3-4  fr.).  Gegen- 
über am  Abhang  das  stattliche  Lenk  (S.  179)  mit  seinem  Schloß  und 
seinen  Thürmen;  1.   auf  einem  Vorsprung  die  Kirche  von  Varen. 

Kach  dem  Leuker  Bad  {zu  Fuß  3  St.)  s.  8. 178-,  Einsp.  13  (hinu.  zurück  18), 
Zweisp.  25  fr. 

Die  Landstraße  von  Siders  nach  Station  Leuk  durdischneidet 
den  I^yner  Wald,  eine  3km  1.,  1km  br.  Kette  abgerundeter,  30-70m  hoher, 
mit  Kiefern  bewachsener  Schutthügel.  An  der  Ostseite  liegt  Pfyn (565m),  franz. 
Finge  (ad  ßnes),  die  Spracbscheide  ^  von  hier  an  trifft  man  bis  «ur  Rhonequelle 
nur  ganz  deutsche  Orte.  Vor  Stat.  Leuk  führt  die  Straße  über  den  5m  tiefen 
Kanal,  der  das  Wasser  und  den  Schlamm  aus  dem  *ni-  oder  HAllencraben 
in  die  Rhone  führt,  einem  gewaltigen  halbrunden  Felsentrichter,  dessen  un- 
heimlich öde  gelbe  Wände  von  der  Bahn  aus  sichtbar  sind  (s.  oben).  Bei 
starkem  Begen  stürzt  das  Wasser  von  den  nackten  steilen  Wänden  in  dieses 
Tobel  und  reißt  Geröll  und  Fels,  die  unten  sich  angesammelt  hatten,  mit  sich 
fort  der  Rhone  zu. 

Weiter  am  1.  Rhoneufer  durch  Wiesenland  (r.  das  Schloß  des 
Baron  Verra),  dann  auf  einem  Steindamm  an  dem  hier  canalislei-ten 
Fluß  entlang.  Über  den  Turtmannbach  nach  (54km)  Tnrtmann, 
franz.  Tourtemagne  (636m);  10  Min.  r.  das  Dorf  (^Post  oder  Löwe; 
Sonne'),  an  der  Mündung  des  Turtmannthals  (S.  311).  Der  Turtmann- 
bach bildet  8  Min.  von  der  Post  einen  schönen  26m  h.  Wasserfall. 

57km  Oampel;  am  r.  Ufer  20  Min.  entfernt  das  gleichn.  Dorf  mit 
verlassenen  Schmelzöfen,  an  der  engen  Mündung  Ae&Löißchenthals 
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(S.  181),  aus  dem  der  hohe  FimrückeD  des  PetersgraU  hervorblickt. 
Bei  NUdergesteln  unbedeutende  Trümmer  der  Qestdnhurg.  —  62km 
Baron,  franz.  Barognef  gegenüber  am  r.  Ufer  an  der  Mündung  des 
BietschthaU  das  Dorf,  mit  alter  Kirche  auf  einem  Felshügel.  Am  1. 
Ufer,  r.  von  der  Bahn,  blickt  oberhalb  des  Dorfchens  Turtig  von  der 
bewaldeten  Felswand  das  helle  Wallfahrtskirchlein  Wandfluhf  an  das 
die  Stationen  sich  hinanschlängeln. 

Die  Bahn  verläßt  die  Rhone  und  überschreitet  die  reißende  weiß- 
graue VUp,  die  das  Rhonethal  weithin  mit  Geröll  überschüttet  hat. 

68km  Viip  oder  Vispaoh  C657m;  *Poaj  Sonne,  im  Ort,  Z.  L.  B. 
3,  F.  IV2,  M.  4fr.;  fl.  des  Alpes,  am  Bahnhof,  Z.  27^,  M.  SVafr.; 
Bahnrestaur.,  auch  Z.},  malerisch  gelegener  Ort  (838  E.)  an  der  Mün- 
dung des  ViapthaU,  mit  alten  Herrenhäusern  und  stattlichen  Kirchen. 
Der  prachtvolle  im  Hinteigrund  des  Vispthals  sichtbare  Schneeberg 
ist  das  Balfrinhom  (3802m),  das  erste  Hom  des  SaasgraU,  der  das 
Saas-  vom  Nicolai-Thal  scheidet.  —  Eisenbahn  nach  Zermatt  s.S.  311. 

Die  Bahn  tritt  wiedar  an  die  Rhone  und  führt  auf  einem  Stein- 
damm am  1.  Ufer  entlang;  Acker-  und  Wiesenland,  hier  und  da 
Gerollfelder,  besonders  an  der  Mündung  des  aus  dem  Nanser  Thal 
kommenden  Oanuen;  das  r.  Ufer  steil  abfallend  und  bewaldet.  B. 
bleibt  der  Wallfahrtsort  Glia  mit  großer  Kirche,  am  Fuß  des  Olia- 
homs  (2528m);  0.  die  schöne  Pyramide  des  Bortelhoms  (3195m).  — 
Über  das  eingedämmte  Bett  der  Saltine  nach 

77km  Brig,  franz.  Brigue  (680m;  *H,  des  Couronnea  ^  Poste,  Z.  L. 
B.  37^-4,  M.  41/2  fr. ;  *H,  d'AngUUrre,  Z.  L.  B.  2V2,  Lunch  3,  M.  4  fr. ; 
*H.-P.  Suisse^  nicht  theuer;  *Bahnre8taur.j  auch  Z.),  ansehnliches 
Städtchen  (1172  E.)  mit  stattlichen  Häusern,  Endpunkt  der  Rhone- 
thalbahn. Einen  Besuch  verdient  der  vielthürmige  8iockcdper-Pdla$t, 
mit  sehenswerthem  innerm  Hof,  großem  Rittersaal  etc.  Gute  Aussicht 
von  der  Terrasse  vor  dem  frühem  Jesuitenkloster ;  der  stattliche  Schnee- 
berg im  SO.  ist  das  Wasenhorn,  n.  Sparrhorn,  Beialp,  Eggishorn. 

Nach  Beialp  sebr  lohnender  Ausflug  (Beitweg,  41/2-^  St.*,  Träger  ö« 
Pferd  15  fr.).  Von  Brig  über  die  Rhonebrücke  nach  (20  Min.)  IfcUers 
(S.  299),  dann  ].  bergan  auf  schlechtem  steinigem  Wege  (neuer  Beifcweg  wird 
gebaut),  streckenweise  steil  und  fast  gans  schattenlos,  über  Geimen  (1049m) 
«um  (2  8t.)  Dorf  Platten  (1320m  i  einf.  »Whs.);  weiter  durch  Wald,  über  die 
RUehenm-  und  £ffgen-Aip  in  21/?  St.  su  dem  lange  vorher  sichtbaren  *Bötel 
]|«Ulp(2]37m^  Z.  L.  B.  4,  F.  H/s,  Pens.  m.  Z.9-11  fr.),  wt  LlUgm-Alp  am 
Fttss  des  Sparrborns  hoch  über  dem  Gr.  Aletsehgletsoher  gelegen,  mit  präch- 
tiger Aussicht  auf  die  Walliser  Alpen.  5  Hin.  oberhalb  die  kl.  VülaLOsgen  des 
Prof.  Tyndall. 

Adsplögb  vom  Hdt.  Beialp.  Hübscher  Spaxlergang  am  Dorf  iMolp  (2017m) 
Torbei  am  Bergabhang  entlang  cum  (1V2~2  St.)  Dorf  Netsel  (203öm),  hoch  über 
dem  Bbonethal  gelegen,  mit  herrlicher  Aussicht  (Milch  etc.  su  haben).  — 
*Ober-Alotach-Gletaoher,  sehr  lohnend.  Saumpfad  yom  Hdtel  bis  zur  (S/4  St.) 
w.  Seitenmorane  (2379m)*,  über  dieselbe  und  eine  iweite  Moräne  auf  den  fast 
spaltenlosen  Gletscher,  mit  sahlreichen  Eistischen,  Gletschermühlen  etc., 
bis  8ur  (IV4  St.)  Schutzhme  auf  der  O.-Seite  (2607m)  am  Fuß  der  Fußhömer 
(8.  298).  Man  kann  auf  dem  gut  gangbaren  Gletscher  r.  über  den  Ober-Jtettcftflm 
bis  Bum  Fuß  des  Cfr.  AUtschftom»  (8.  298),  oder  1.  über  den  Bekhßrn  gegen  die 
Sehneehänge  des  Beiehgrat»  (s.  unten)  vordringen  (hin  u.  zurück  je  nach  Aus- 
dehnung der  Wanderung  8-10  St.,  Führer,  5  fr.,  u.[3]g^||^iant  mitnehmen). 

Bsedcker's  Schweiz.    24.  Auü.  19 


290     V.  Boute  80.  SPABRHORN.  Von  MarUffn» 

•BfMwhmn  (Büalphorn,  3026te),  21/9-9  Bi.,  mekt  Beitwes;  Führer  4  fr., 
für  Geübte  unnöiUg.  PrSchUge  Aauieht,  nach  K.  der  vom  Bggfahom  (8. 298) 
nachstehend,  nach  8.  sie  übertrelTend  (Panorama  im  Hdtel).  Ueber  dem  Ober- 
Aletachgletseber  tritt  im  K.  1.  von  den  Faßhörnem  besondo«  das  Große  Aletsch- 
hora  henror,  daneben  8attelhorn,  Ebnefluh,  Distelbom,  Breithorn,  Tschingel- 
hömer,  1.  neben  dem  Hohstodc  das  Kesthom.  Gerade  gegen  S.  die  breite  Hasse  des 
Monte  Leone,  weiter  r.  Fletschhom,  Konte  Rosa,  Mischabel,  Hatterhora,  Weiss- 
hom,  Brannegghom,  Dent  Blanche  und  Grand  Combin ;  1.  vom  Honte  Leone 
Bortelhom,  HüIIehom,  Helsenhom,  Punta  d^Arbola,  Güschihomt  Ofenhom, 
die  Gipfel  der  Gotthardgruppe  und  soletzt  die  Walliser  Fiescherhömer. 

Von  Beialp  svm  EggithomrH&ld  (51/.^  St.)  s.  8.  298)  Führer  8  fr.-,  nöthig  ist 
ein  solcher  nur  cum  Uebersehreiten  des  Gr.  Aletschgletschers  (3  fr.). 

Von  Beialp  nach  Ried  über  den  Beicbpaß,  9-10 8t.,  beschwer- 
lich aber  höchst  lohnend  (F.  30  fr.).  Ueber  den  Ohtr- AMaeh-GUticher  und 
B«ichfim  tum  Baiehpaft  (3i36m)  zwischen  SchiMhom  nnd  Lßtsehe$Uhaler 
Breithom  (s.  unten);  steil  hinab  über  den  DiitOgUUeher  cur  schönen  Alp 
Oletscherdqfel  und  nach  Bied  (8.  181).  Das  BrHthor»  (8783m),  mit  prachüger 
Aussicht,  ist  vom  Beichpsß  in  3  St.  unschwer  su  ersteigen.  Noch  großartiger 
ist  die  Bundsicht  vom  *Netthom  (3820m),  von  Beialp  über  den  Ober-Aletsch- 
Gletscher  In  7-8 St.  (anstrengend,  nur  für  Geübte*,  F.  40fr.).  —  Sehitnhom 
(3807m),  vom  Beichpsß  in 4Vs  8t.,  sehr  schwierig.  —  Gr,  AUUeMom  s.  8.  298. 

Ober'  WallU  und  die  üebergänge  {iber  Orimself  Furka  und  Qrieu 
8.  R.  81,  52,  33,  82. 

Die  SiMPLOH-STKAßB,  die  erste  große  Alpenstraüße ,  nach  der 
BrennerstraBe  Oberhaupt  der  erste  fahrbare  Alpenübergang,  anf  Befehl 
Napoleon*8  I.  1800-1806  erbaut,  rerläßt  zu  Brig  das  Rhonethal;  Ton 
Brig  bis  Domodossola  66km,  welche  der  Eil  wagen  in  9*/«  St.  (5  Vi  his 
Simpeln,  wo  Vs  St.  Aufenthalt,  3Vs  his  Domodossola)  zurücklegt,  auf 
dem  Rückweg  (Fahrtdauer  10  St.)  von  Domodossola  bis  Simpeln  6^/2, 
Ton  da  bis  Brig  4  St. 

Entfernungen  SU  Fuß:  TOn  Brig  bis  Berisal  auf  der  Poststrasse 3 V4  8t., 
auf  abkürzendem  Fußwege  21/2  8t. ^  Berisal-Hospis  21/2  St.,  Hospiz-Simpeln 
I8/4  St.,  Simpeln-Gsteig  3ö  Hin.  (Fußweg  20  Hin.),  Gsteig-Gondo  II/4  St., 
Gondo-Iselle  8/48'»  Iselle-Domo  3V4  St.  In  umeekehrter  Richtung:  Domo- 
Iselle  4  St.,  Iselle-Gondo  1  St.,  Gondo-Gsteig  I8/4  St.,  Gsteig-Simpeln  (Fuß- 
steig) 8/4  St.,  Simpeln-Hospis  21/4  St.,  Hospis-Berisal  2V4  St.,  Berisal-Brig 
21/2  St.  (kürzerer  Fußweg  I8/4  St.).  >-  Die  Simplonstraße  wird  auch  im  Winter 
fahrbar  erhalten.  An  Großartigkeit  des  Baues  steht  sie  der  Splügenstraße 
nach,  an  landschaftlichen  Schönheiten  übertriflFt  sie  dieselbe  weit. 

Die  Steigung  beginnt  beim  Posthause  zu  Brig  (708  m*,  ein  nach 
100  Schritten,  jenseit  der  Brücke,  r.  abzweigender  Fußweg,  der  noch 
einmal  die  Straße  überschreitet  und  vor  dem  zweiten  Schutzhaus 
wieder  in  dieselbe  mündet,  kürzt  bedeutend;  auch  sonst  mehrfach 
abkürzende  Wege).  Nach  10  Min.  mündet  r.  die  alte  Straße  von  Ölig 
(S.  289)  mit  der  hohen  Napoleon-Brücke  (757m)  über  die  Saltine; 
gegenüber  das  €fli»hom  (2528m).  I^ange  Windungen  führen  durch 
grüne  Matten  0.  gegen  das  KUnehhom  (2695m)  hin;  schöner  Rück- 
blick auf  das  Rhonethal,  am  r.  Rhoneufer  hoch  oben  das  H6t«l  Beialp, 
▼om  Sparrhom  Qberragt,  1.  das  Nesthom,  r.  weiter  aufwärts  der  Kegel 
des  Eggishoms;  nach  S.  erblickt  man  hoch  oben  den  Kaltwasser- 
gletscher, an  dem  die  Straße  vor  der  Paßhöhe  vorbeiführt,  mit  dem 
Schönhom.  Hinter  dem  Weiler  Schlveht  beim  (1  St.)  ersten  Schutz- 
haus  (977m)  wendet  die  Straße  sich  zurück  und  steigt  in   vielen 
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Windungen  an  der  bewaldeten  Bergwand  hinan,  stets  mit  prächtigen 
Blicken  ins  Rhonethal  und  auf  die  Berge  des  Aletschgebiets,  bis  sie 
hinter  der  Bleiche^ Kapelle  (1253m)  sich  wieder  der  tiefen  Saltine- 
SchUicht  nähert.  Beim  (1  St.)  zweiten  oder  8ehallberg-8chut%hau8 
(1320m;  Whs.)  vereinigen  sich  tief  im  Grund  zwei  zu  beiden  Seiten 
des  SUüdhorru  herabkommende  Bäche  mit  der  Saltine,  deren  Thal 
(Oanterthal)  sich  hier  nach  0.  wendet;  schöner  Blick  in  die  malerisch 
gruppirten  Thäler,  auf  Wasenhom,  Furggenbaumhom,  Bortelhom  etc. 
Nun  ziemlich  eben  bis  zur  (}/^  St)  Oanterbrücke  (1407m),  die  im 
Winter  dem  Lauinenfall  sehr  ausgesetzt  ist,  und  in  einer  groBen 
Kehre  hinan  (ein  1.  ansteigender  Fußweg  kürzt)  nach  (20  Min.) 

14km  Berisal  (1526m),  dem  dritten  SchuUhatu  {*H.  de  la  Po9<e, 
in  schöner  Lage,  Z.  L.  B.  3Va,  F.  IVa,  Pens.  7-8  fr.). 

AüSFLÜOB.  Wcuenham  iPunta  Terraraua.  3265m),  5-6  St.  m.  F.  (8  fr.), 
unschwierig  und  lohnend.  —  Betaihom  (2962in),  41/2  St.  m.  F.,  gleichfalls 
unsehwierig  (Vgl.  8.  298;  Abstieg  event.  ins  BimneiUhal).  —  Bortdhom  iPinUa 
del  Rebbio,  3195m),  über  die  Bortelalp  in  5  St.  m.  F.  (10  fr.),  mühsam. 

Von  Berisal  nach  Iselle  über  Veglia,  8-9  St.  m.  F.,  an- 
strengend aber  lohnend.  Entweder  über  die  BortOalp  und  den  Gletscher  an 
der  }70.- Seite  des  Furggenbavmhoms  {Punta  cTAuronOy  2991m)  zur  Foroa  dal 
Babbio  (2756m),  hinab  über  Fels-  und  Geröllhänge  zur  Alp  Veglia  (S.  299); 
oder  von  Berisal  über  die  Laub-Alp  (1910m)  und  den  Furggenbaumpafi  {Forca 
(TAurona,  2682m)  zwischen  Fnrggenbaumhom  und  Wasenhom  ebendahin.  Von 
Veglia  nach  Trasquera  und  IseUe  s.  S.  299,  293.  —  Von  Alp  Veglia  über  den 
Pa$s0  VäUendra  (2437m)  und  den  Passo  Buseagna  nach  Ai  PinH  im  Deverothal 
(S.  299),  6-7  St.  m.  F. ,  unsehwierig  und  lohnend.  —  Von  Veglia  über  die 
Bocchetta  SAurona  (2820m)  und  den  KaUwauergleUcher  zum  Simplon,  6-7  St. 
m.  F.,  nur  für  Geübte. 

V4  St.  Brücke  über  den  FtOf^ach  (1591m);  20  Min.  Brücke  über 
den  Dwsibaeh  (1672m).  V4  St.  Viertes  8chui%hau$  (17ölm);  r.  er- 
blickt man  die  Paßhöhe,  darüber  das  Bauthom  mit  dem  Rautgletscher 
und  das  schongeformte  Fletschhorn  mit  dem  Roßbodengletscher;  präch- 
tiger Rückblick  auf  Aletschhom,  Schienhom  etc.  25  Min.  SehaUhett- 
Ocderie  oder  Kapßochy  30m  lang  in  den  Felsen  gesprengt;  V4  St. 
FUnftea  oder  8ehallJbett-8chut%hau$  (1934m).  Die  Strecke  von  hier 
bis  zur  PaBhöhe  ist  die  gefährlichste  zur  Zeit  der  Lauinen  und 
der  Stürme.  V4  St.  Wasaer-Ocderie  (1969m),  über  welche  der  aus 
dem  KaUwat8erglet9eher  abfließende  Bach  in  die  Tiefe  stürzt  und 
einen  Wasserfall  bildet.  Es  folgen  zwei  weitere  Galerien,  dann 
(25  Min.)  das  aeehste  8ehut%haui  (1993m)  mit  prächtiger  (der  letzten) 
Aussicht  auf  die  Bemer  Alpen,  tief  unten  im  Rhonethal  Brig. 

Nach  5  Min.  ist  die  Paßhöhe  des  Simplon  (2009m)  erreicht. 
V4  St.  jenseit  derselben  (11km  Ton  Berisal)  das  Hoipix  (2001m; 
Unterkunft,  vgl.  S.  281),  am  Fuß  des  8chonhomt  (3202m),  großes 
Gebäude  mit  hoher  Freitreppe,  von  Napoleon  I.  zur  Aufiiahme  von 
Reisenden  unter  denselben  Bedingungen  gegründet,  welche  bei  dem 
Hospiz  auf  dem  Gr.  St  Bernhard  in  Anwendung  kommen.  Es  blieb 
jedoch  aus  Mangel  an  HüUsmitteln  unvollendet,  bis  1825  das  St. 
Bemhards-Hospiz  die  Gebäude  als  Eigenthum  erwarb  (s.  S.  282). 

Aü»Fi,Üoa.  SchOnhom  (3202m),  SVa  St.  m.  F.,  mühsam  aber  lohnend.  — 
Xontt  Leone  (32y54m),  über  den  KäUwa»$erglet$cher  in  6  St.,  schwierig,  nur 
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für  f«übte  Bergai«ifer  mit  ittohttgem  Führer  (13  fr. ;  leietater  ron  €f^ndo  über 
Alpteik,  n.B.  293).  ~  Vom  Ho«pU  nach  SkOden  über  den  Bütenettpafi  (F.  12  fr., 
auch  für  Maolthiere  c&ncbar)  s.  8.  312»  nach  Saat  über  den  fi<rvoft«i*-  und 
Stmdtpfß  s.  unten. 

Ein  weites  offenes  Thal,  von  schneebedeckten  Bergen  umgeben, 
bildet  den  höchsten  Theil  des  Simplon-Passes.  Nur  die  Alpenrose 
gedeiht  hier  noch  üppig.  20  Min.  das  aUe  Howpiz  (1737m),  ein  hohes 
▼iereckiges  Oebande  mit  lliurm  r.  onterhalb  der  StraBe,  jetzt  Ton 
Hirten  bewohnt.  */4  St.  Siebentes  SehvixhauB  am  Enyeioeh.  5  Min. 
Brficke  über  den  Krummbaeh.  Vi  St«  ^^  Senk^  Brücke  (1480m),  r.der 
Roßboden-OUticher  mit  kolossaler  Moräne  (s.  unten).  —  10  Min. 

33,4km  Simpeln,  franz.  Slmplon^  ital.  Sempione  (1480m ;  Posi^ 
Z.  L.  B.  3Vt,  M.  3 Vi  A-.;  A.  Fletsehhom,  am  untern  Ende  des  Orts, 
ordentlich,  Z.  L.  B.  2V2,  M.  4  Ar.),  in  grünen  Matten  gelegenes  Dorf, 
am  n.o.  Fuß  des  FUtechhoms  (s.  unten). 

Von  Simplon  nach  Baas  fähren  mehrere  Übergänge,  der  lohnendste 
über  da«  «SoAbodt^joeh  (10-11  St.,  schwierig,  nur  für  Geübte^  F.  20  fr., 
Jo$.  Dorsoi  in  Simpeln).  Auf  der  1.  Seite  des  stark  zurückgegangenen  Rofihoda^ 
gltUeker»  steil  hinan  über  Moräne  und  Fels,  dann  über  den  obem  Theil  dea 
Gletschers  und  an  steilen  brüchigen  Felsen  empor  zur  PaCböhe  (c.  3350m)  n. 
▼om  BoObodenhom,  mit  prächtiger  Aussicht;  hinab  über  den  Mcütvald- 
Glettchtr  zur  Hofen-ÄVpe  (s.  unten)  und  nach  Baa»  tm  Grund  (S.  323).  —  Gleieb- 
falls  großartig,  aber  noch  schwieriger  und  nicht  gefahrlos  ist  das  Laquii^joeh 
(3609m),  zwischen  Laqninhom  und  Weißmies  (10-11  St.,  F.  80  fr.). 

Über  den  SirTolten-  und  Simelipaß  (oder  das  Gamser  Joch), 
lO-fi  St.,  im  ganzen  lohnend  (F.  20fr.).  Beim  7ten  Schutzhaus  am  Engeloch 
(s.  oben)  1.  hinab  über  den  Krummbach  zur  Niederaip  und  auf  schmalem 
Pfftd  bergan  gegen  den  yon  unten  sichtbaren  Wasserfall;  auf  der  1.  Seite 
desselben  durch  ein  Couloir  steil  empor,  oben  weniger  steil  (der  fiWrvottai-tSee 
bleibt  1.)  zum  (4  St.)  Birvttlt«i-PlaA  (e.  2600m),  nördl.  vom  airvoUemhom 
(2824m);  Aussieht  beschränkt.  Hinab  über  Fels  u.  Geröll  (scharf  1.  halten) 
ins  oberste  Nanzer  Thal^  in  das  der  Ganuer  GleUcher  sich  hinabsenkt ;  über  den- 
selben in  s.w.  Richtung  allmählich  hinan  gegen  einen  ö.  Tom  Mattwaldborn 
sieh  herabziehenden  Felsgrat,  an  dessen  Fuß  der  Weg  sich  theilt:  r.  zum 
Bimeli-PaA  (c.  9060m),  1.  zum  Ghunaar  Jooh  (2-2 Vs  St.  vom  Sinroltanpaß). 
Von  beiden  Pässen,  zwischen  denen  der  Felskegel  des  Uagenhomt  (3149m), 
prächtige  ^Aussieht  auf  die  majestätische  Mischabelgruppe,  unmittelbar  1.  das 
Fletschhom  mit  dem  Mattwaldgletseher,  östl.  Monte  Leone,  Gotthardgruppe, 
nördl.  die  Hemer  Alpen  Ton  der  Furka  bis  zu  den  Diablerets.  Koch  um- 
fassender ist  die  Bundsicht  Yom*Jfaawcadhom  (8270m),  vom  Simelipaß  in  1  St. 
unschwer  zu  ersteigen.  Hinab  yom  Gamser  Joch  beschwerlich  über  die  Moräne 
des  Uattw0ldfflet$chers^en  Thalboden  nach  1.  umgehend,  zum  Sattel  (361dni) 
östl.  vom  Rothhom  (2783m)  und  zur  Ho/ers-AIpe  (2212m),  dann  auf  besserm 
Wege  über  Bödmen  nach  (31/2  St.)  Sacu  (S.  323).  Der  Abstieg  über  Alp  Sevenen 
nach  Baien  (8.  824)  ist  weit  länger  und  nicht  anzurathen. 

FlatMhhora  iRoßb0denfMm,mimO,  Ton  Simpeln  9-10  St.  (F.  25  fr.),  «n> 
strengend,  aber  für  geübte  Steiger  ohne  Gefahr,  übernachten  in  der  Hohtaat- 
hüUe\c.  2440m),  3  St.  Ton  Simpeln  oberhalb  des  Laquinthals  (s.  unten);  Ton 
da  über  den  SO. -Grat  in  6-7  St.  zum  Gipfel. 

Faßgänger  können  einen  nähern  aber  schlechten  Weg  einschlagen, 
der  sie  bei  der  Algaby-GaUerle  wieder  auf  die  Landstraße  bringt. 
5  Min.  Brücke  über  den  Loto«n6acÄ.  Die  Straße  wendet  sich  in  großer 
Kehre  in  das  LaquinXhal  und  üherschreitet  bei  der  Häusergruppe 
(VaSt.)  OsUig  oder  AIp56y  (1232m;  einf.  Whs.)  den  Krummbach, 
in  den  gleich  unterhalb  der  Laquinbach  mündet.  Der  Fluß  heißt  von 
hier  ab  DiveHa.    Beim  Ausgang  aus  der  (5  Min.)  Q^ll^^^^  Algaby 
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beginnt  die  *SolilaelLt  von  CN>ndo,  eine  der  wildesten  nnd  großartigsten 
in  den  Alpen,  die  mit  Jedem  Schritt  enger  und  tiefer  wird,  bis  ihre 
glatten  steilen  Glimmerschiefer-Wände  an  einigen  Stellen  die  Straße 
f5rmlich  überhangen,  welche  zwischen  diesen  ihurmhohen  senkrechten 
Felsen  und  der  rauschenden  Diyeria  eingezwängt  ist.  Jenseit  des  zer- 
fallenen (20  Min.)  achten  ßehuithatjues  fuhrt  eine  (10  Min.)  Brücke, 
Ü  Ponte  alto  (1142m),  über  die  Diyeria,  ebenso  beim  (12  Min.)  neunten 
Sekutthaus  (1071m).  Eine  gewaltige  Felsmasse  legt  sich  hier  in  den 
Weg  und  scheint  jedes  weitere  Vordringen  unmöglich  zu  machen.  Sie 
mußte  yermittelst  eines  223m  1.  Tunnels,  der  «Oallerie  Ton  Oondo, 
durchbrochen  werden,  „Aere  Italo  180Ö  Nap.  Imp.*,  wie  am  Felsen 
zu  lesen  ist. 

unmittelbar  am  Ausgang  stürzt  der  Alpienhach  (Fres$inone)  yon 
einer  ansehnlichen  Hohe  über  Felsen  herab.  Eine  schlanke  Brücke 
führt  über  diesen  Wasserfall.  An  beiden  Seiten  steigen  die  Felswände 
zu  schwindelnder  Hohe  (an  650m)  steil  empor;  die  schwarze  Oeflhung 
der  Galerie  bildet  einen  eigenthümlichen  Gegensatz  gegen  die  weißen 
SchaumweUen  und  Wolken  des  herabstürzenden  Baches,  mit  dem 
schonen  Bodmer-Gletseher  im  Hintergrunde  der  Schlucht  ein  präch- 
tiges Bild.  Dem  Wasserfall  gegenüber  sind  noch  Spuren  der  alten  Straße 
EU  erkennen.  Auch  weiter  folgen  noch  einige  kleine  Wasserfälle.  — 
35  Min.  Oondo  (859m),  deutsch  Ount  oder  Buden,  das  letzte  schweizer 
Dorf  (Schweiz.  Mauth),  aus  einer  Gruppe  schlechter  Häuser  bestehend, 
die  sich  um  einen  hohen  yiereckigen  Thurm  lagern,  welchen  die  Briger 
Familie  Stockalper  als  Schutzort  für  Reisende  erbauen  ließ,  lange 
yor  dem  Bau  der  neuen  Straße,  jetzt  zugleich  Whs.,  doch  wenig  ein- 
ladend (5  Stockwerke  hoch,  der  Thurm  7).  Wenige  Schritte  weiter 
eine  zweite  freundlichere  Osteria. 

S.  mündet  hier  das  enge  Zwischbergen-Thai  (Val  Varia),  durch  das  ein  nicht 
schwieriger  Uebergang  über  den  Zwisehbergen-Paft  (3272m),  zwischen  Weifimies 
(S.  323)  und  Portjengrat  {Piezo  cTAndoUa,  3660m),  in  12  St.  nach  Saas  im  Grund 
(S.  828)  führt  (F.  2U  fr.).  —  Die  Besteigung  des  Xonte  Leon«  (S554m)  ist  von 
Oondo  über  Älpien  weniger  beschwerlich  als  vom  Simplen -Hospiz  (s.  8.  291). 
Übernachten  in  den  obersten  Hütten  der  Fraxinado -Alp,  4  St.  von  Gondo;  von 
da  über  den  Alpien-QUischer  in  4-5  St.  zum  Gipfel  (F.  12  fr.). 

Eine  Spitzsäule  von  Granit,  1.  an  der  Straße,  10  Min.  von  Gondo, 
bezeichnet  die  Grenze  von  Italien  (797m).  —  Ö  Min.  8»  MareOy  das 
erste  ital.  Dorf,  wo  aber  flreilich  die  „Goldorangen*  noch  nicht 
wachsen.  Das  Ilial  heißt  von  hier  ab  Väl  di  Vedro.  Weiter  ein 
neuer  Straßentunnel.  —  Vi  St. 

48km  iMUe  (6ö7mj  Post,  wird  gelobt,  Z.  L.  B.  SVi,  F.  ly^  fr.); 
Italien.  Zollrevision.  Unterhalb  (25 Min.)  Traequera,  das  Loben  bleibt, 
madit  die  Straße  einen  weiten  Bogen  nach  1.  und  überschreitet  die 
hier  mOndende  Cairaeea  (tibeT  AlpVegUa  ins  Rhonethal  s.  S.291  u.299). 
Bei  (20  Min.)  Varxo  (Ö68m),  großes  Dorf  1.  oberhalb  der  Straße,  beginnt 
üppiger  südl.  Pflanzenwuchs :  Kastanien-,  Feigen-  und  Maulbeerbäume, 
Mais- und  Rebenfelder.  Weiter  durch  eine  einsame  malerische  Schlucht ; 
1  St.  OaUerie  von  Crevola  (392m);  »/i  St.  weiter  das  Dorf  Crevola 
(337m ;  *Oiteria  deüa  Stella,  an  der  Brücke),  wo  man  zum  letztenmal 
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auf  einer  stattlicben  30m  h.  Brücke  die  DlTeria  übetschreitet,  vor  ihrer 
Vereinigaiig  mit  der  ToBa^  welche  aus  dem  1.  sich  Sflhenden  Val 
AnUgorio  herrorstzCmt  (8.  302).  Ton  hier  an  helBt  das  Thal  VMe 
d'0$§oia,  deutsch  E$chenthal.  Der  Blick  auf  dieses  weite,  reiche, 
aber  häufig  durch  üeberschwemmungen  yerheerte  Thal  ist  für  den 
von  Norden  kommenden  Wanderer  höchst  überraschend ;  die  Gegend 
nimmt  einen  entschieden  Italienischen  Charakter  an.  —  ^/^  St. 

664km  DomodoMolA  (277m;  H.  ViUe  #  PosU,  Z.  L.  B.  3V3-4V2> 
M.  4-Ö  fr.;  H.  d'Eipagne;  Alb.  Nationale;  Pesee,  einf.),  an  der  Toaa, 
die  hier  schiffbar  wird,  kleine  Stodt  (3300  Einw.)  in  anmuthiger  Um- 
gebung.    Tom  *Calvarieriberg,  </|  St  südl.,  prachtige  Aussicht. 

Kftch  Loeamo  durch  das  Vlgesso-Thal  b.  S.  421  \  Post  nach  S.  Maria  Maggiort 
(17km)  Ugl.  6  U.  Vm.  für  3  fr.  —  W.  mündet  die  YaUa  di  Bosumo  nUSanAr- 
bnumen  and  mehreren  Päaaen  nach  dem  A»iicAft«fyM>-  «nd  AHtnmorThal 
(•.  unten). 

Die  Eisenbahn  führt  schnurgerade  am  Fuß  der  w.  Bergwände 
durch  das  breite  Yal  d'Ossola.  Bei  (7km)  Vüladossola  mündet  r. 
das  AfUrona-Thal. 

Über  den  Antrona-Paß  nach  Saas  12-18 St.,  Führer nnndthig. 
Fahrweg  erst  am  1.,  dann  am  r.  Ufer  der  Ovesea  über  ViffoneBa  und  Schieramco 
nach  (21/2  St.)  AtUronc^iana  (90!2m ;  Unterkunft  beim  Sindaco)  \  weiter  an  dem 
reitenden  kl.  Antrono'SeeiiOBim)  Torbei,  1632darch  einen  Bergsturs  vom  Ptzto 
Postolo  (2ö48m)  entstanden,  im  Thal  des  Troncone  hinan  sar  (3V2  St.)  Alp 
Cingino  (iOSlm)  und  hoch  über  dem  kl.  Logo  Oingino  (2192m)  an  den  Abhängen 
des  Pitzo  Cingino  (3223m)  zum  (21/2  St.)  Baas-  oder  Antrona-Pafi  (2841m) 
Bwfschen  1 .  Jasgiftom  {Pitto  Cingino ,  d223m),  r.  LaUihom  {Punta  di  Saat,  3194ni -, 
vom  Paß  in  IV2  St.  leicht  lu  ersteigen,  8.  323).  Hinab  auf  der  r.  Seite  des 
Furgg-GleUchert  ins  Furggthal,  na^ch  Almagdl  und(4St.)  Soos  (S.  323).  — Aus 
dem  Antrona-Thal  nach  Mattmark  direkt  fuhrt  der  eiemlich  beschwer- 
liche Antigine-  oder  Ofrathal-Pafi  (288öm)t  beim  Anstieg  tur  Alp  Cingino 
(s.  oben)  1.  weiter  zur  Alp  Lombrewro  und  über  die  Alp  Laugera  di  Sopra 
steil  hinan  zur  Paßhöhe  zwischen  Pizzo  Cingino  (s.  oben)  und  Pizto  d'Antigine 
(3190m i  vom  Paß  in  IV4  St.  zu  ersteigen i  lohnend)*,  hinab  durch  das 
wilde  0/enthal  zur  (8-9  St.  von  Antronapiana)  J/a(<marik- Jij?  (S.  322). 

Bei  (9km)  PaUanzeno  (228m)  tritt  die  Balin  auf  kurzer  Strecke 
dicht  an  die  Tosa  und  führt  dann  über  einen  weiten  offenen  Wiesenplan. 
Bei  (11  km)  PUdimxdera  (243m ;  •Corona)  offhet  sich  r.  das  Vcd  ctAmaaea 
(nach  Macugnaga  s.  S.  320).  lieber  die  Anui  nach  (14km)  Bumianea^ 
dann  auf  900m  1.  Brücke  über  die  Tosa  nach  (lÖkm)  Vogogna  (226m ; 
*Corona),  an  steilen  Felsen  malerisch  gelegen,  mit  Schloßtrümmem.  — 
18km  Premotdlo,  Hinter  (22km)  Cuxtago  auf  470m  1.  Eisenbrücke 
wieder  auf  das  r.  Ufer  der  Tosa.  Bei  (26km)  Omavasso  (ItdLia; 
Croee  hianea)  1.  am  Berge  Marmorbrüche.     Bei 

32km  0ravellona-Toce  (Baknrestaur.y  gutes  Bier;  Whser.  schlecht. 
Übernachten  nicht  rathsam),  mit  großen  Baumwollspinnereien,  er- 
gießt sich  die  Strona  in  die  Tosa.  L.  zweigen  hier  die  Straßen  naeh 
PaUanaa  und  Stresa  ab. 

Die  Straße  nach  Stresa  (12km%  Omnibus  s.  S.  286,  428)  führt  an  großen 
Ghranitbrüchen  vorbei,  in  welchen  schöne  Feldspathkrystalle  zu  finden  sind, 
und  tritt  bei  (8/4  St.)  FerU^  an  den  Lago  Jfaggiort  (B.  110);  in  der  Feme 
Pallanza  und  lisola  Madre  (S.  427),  weiter  zurück  der  schöngeformte  8at$o  di 
Ferro.  —  8km  Baveno  (S.  426);  weiter  stets  dicht  am  Ufer  entlang  angesichts 
der  Borromeischen  Inseln  nach  (12km)  Stresa  (S.  427). 

Die  Straße  nach  Pallanza  (10km;  Omnibus  s.  S.  286,  426)  überschreitet 
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die  Tosa  auf  fünfbogiger  Brücke  und  führt  un  Fuß  des  MotUor/ano,  mit  großen 
Granitbrüchen,  unweit  des  kleinen  Laffo  di  Mergozzo  vorbei  nach  Föndo  Toce, 
an  der  Mündung  der  Tosa  in  den  Lago  Jiaggiore  (S.  426).  Südl.  in  der  Feme  die 
BorrcmtUchm  Irueln  (8.  426),  r.  der  MoUerone  mit  dem  Hdtel  (S.  429).  Dann 
am  See  entlang  (1.  oben  Carnndone  mit  Wallfahrtskirehe)  über  8una  (8.  426) 
nach  (10km)  PaUanza  (8.  426). 

Die  Bahn  nach  Orta-Novara  führt  in  s.  Richtung  durch  das 
fruchtbare  Thal  der  Strona,  überschreitet  sie  hinter  (35km)  OrusinaUo, 
gleich  darauf  den  NigtiUa-Canal  (Abfluß  des  Orta-Sees)  und  er- 
reicht bei  der  schön  gelegenen  Station  (38km)  Oniegna  den  Orta- 
See  (S.  430).  Weiter  hoch  über  dem  See,  stets  mit  reizenden  Blicken 
auf  denselben,  nach  (44km)  FeUenasco;  dann  über  den  Pescone  und 
den  großartigen  Sassma-ViadülU  zur  (47km)  Station  Orta-Miaiino, 
20  Min.  ö.  oberhalb  Orta  (S.  430). 

Bei  der  Weiterfahrt  ist  der  Blick  auf  den  See  besonders  schön; 
in  der  Mitte  die  Insel  8.  OkUio  (S.  430),  am  w.  Ufer  auf  steilem 
Fels  die  Kirche  der  Madonna  del  Sassp  (S.  430).  49km  Coreonio. 
Die  Bahn  führt  durch  einen  Einschnitt  an  der  W.-Selte  des  CasteUo 
diBitceione  (S.  430)  und  verläßt  den  Orta-See.  52km  Bolsano] 
54km  Ooxzano ,  ansehnlicher  Ort  (Zweigbahn  nach  AlxOy  S.  430). 
Weiter  durch  das  fruchtbare  Agogna-Thal,  60km  Borgomanero  (Alb. 
ftl  Ramo  Secco),  12km  s.w.  von  Arona  (S.  428);  66km  Oressa- 
Fontaneto;  69km  (8^no;  TökmJtfomo;  S2km  CaUignaga;  87km  VignaU; 
90km  Novara.  Von  hier  nach  Maüand  (S.  443)  Eisenbahn  in  1 V4  St., 
nach  Laveno  (S.  425)  in  i%  St.    Vgl.  Badeker's  Ober-Italien. 

81.  Vom  Ehonegletscher  nach  Brig.   Eggishom. 

Vergl.  Karten  S.  10€,  390. 

50km.  Post  (von  Ulrichen  ab  der  Fußwanderung  vorzuziehen)  2mal  tägl. 
(1890  7  U.  90  Vm.  u.  2  U.  10  Nm.)  in  4^/4  St.,  10  fr.  80,  Ooup^  18  fr.  30  (Wa 
Fieecn  in  23/4  St.,  7  fr.  5,  Goup^  8  fr.  60  e.).  In  umgekehrter  Riishtung,  von 
Brig  sum  Rhonegletscher  gebraucht  die  Post  71/4  St.  —  Einsp.  vom  Rhone- 
gletBchier  bis  Fiesch  20,  Zweisp.  80  fr.,  bis  Brig  30  u.  50  fr.;  von  Brig  nach 
Fiesch  12  u.  25,  Ulrichen  20  u.  40,  Rhonegletseher  30  u.  60,  Andermatt  60  u. 
100,  Pittelen  90  u.  150  fr.  (in  Fiesch  und  Münster  häufig  billigere  Retourwagen 
aus  Hospenthal  und  Andermatt  su  haben). 

Vom  Rhonegletscher  über  die  Furka  nach  AndermaU  s.  R.  33*,  über  die 
OHtnsa  ins  Haslithal  und  nach  Mtiringen  s.  R.  52. 

Der^GElhone-Oletsolier,  zwischen  denOersienhomem  (3i85m)  und 
Oelmerhömem  (3200m)  w.  und  dem  Oalenstoek  (3597m),  Rhonestoek 
(3603m)  und  tktmmastock  (3633m)  ö.  eingebettet,  zieht  sich  gleich- 
sam in  Terrassen  c.  10km  weit  hinan,  einem  gewaltigen,  zu  Eis  ge- 
wordenen Wasserfall  nicht  unähnlich.  Am  Fuß  „im  QUtsch*'  (1761m) 
das  H6tel  du  Giaeier  du  Bh6ne  (Z.  L.  B.  4V2,  M.  5,  A.  3V2 f^)*  — 
25  Min.  vom  Hotel  eine  künstliche  OleUehergrotte  (Eintr.  50  c, 
Besuch  wegen  der  prachtvollen  blauen  Farbe   des  Eises  lohnend). 

Aus  dem  seit  einigen  Jahrzehnten  stark  zurückgegangenen  Rhone- 
Gletscher  (die  Fortbewegung  des  Gletschers  wird  durch  Verschieden- 
farbige Steinreihen  markiert,  der  Thalboden  ist  jetzt  ganz  vom  Eise 
entblößt)  strömt  ein  starker  Bach  hervor,  die  B^^i^J^^M^t^nui 
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der  Alten,  den  sie  „ans  den  Pforten  der  ewigen  Nacht  am  Faß 
der  Sonnens&ule''  hervortreten  lassen.  Die  Thalbewohner  nennen 
aber  drei  theilweise  wanne  Quellen,  die  gleich  hinter  dem  C^thaus 
entspringen,  den  RoUen  oder  Bkodan,  und  bezeichnen  diese  als 
Ursprung  der  Rhone. 

Einige  Minuten  vom  H6tel  fQhrt  die  Straße  über  die  junge 
Rhone,  die  brausend  tief  unten  zwischen  Felsen  hinabstürzt,  und 
senkt  sich  dann  in  großen  Windungen  nach  (IV4  St.)  Oberwsld 
(1370m;  H.  Furea,  sehr  einf.),  wo  sie  die  Thalsohle  des  Ober-WäUis 
erreicht,  ein  weites,  durch  saubere  Dörfer  und  Häusergruppen  be- 
lebtes Alpenthal,  von  der  selten  sichtbaren  Rhone  durchströmt,  zu 
beiden  Selten  von  einförmigen  Bergketten  begrenzt.  Vor  sich  hat 
man  stets  die  mi^estatische  Pyramide  des  Weißhorns,  hinter  sich 
den  Galenstock.  Das  Thal  hat  drei  Stufen,  diese  oberste,  die  zweite 
kurz  Jenseit  Fiesch  beginnend,  die  dritte  bei  der  Grängenbrücke. 
Die  Bewohner  sind  Katholiken  deutscher  Zunge,  die  französische 
Sprache  beginnt  erst  oberhalb  Sion  (S.  287). 

Durah  das  ö.  mündende  tief  eittgesehnittene  wilde  Qtmiflial  führt  ein  müh- 
samer Uebeigang  über  den  KühbodengleUeker  und  den  Oer€np<nfi  (2750m)  a.  Tom 
Kühbodenhom  (SÜT^m)  sur  Älpt  nwwa  und  nach  AlF  Acquä  im  Val  Bedretto, 
8.  unten  (8  St.,  F.  18  fr.).  —  Der  Piuo  Botondo  (3197m),  höchater  Gipfel  der 
Qotthardgruppe  (8.  110),  ist  vom  EüMxxUn  (oberstes  Ende  des  Qerenthals, 
2i08m)  über  den  GerengleUchir  in  5  St.  au  ersteigen  (schwierig,  nur  für  ganx 
tüchtige  Bergsteiger  mit  guten  Führern). 

Zu  (3/4  St)  Obergeitelen  ri369m)  mündet  r.  der  direkte  Weg  von 
der  Grimsel  (S.  173).  Folgt  (35  Min.)  Ulriehen  oder  IMiehen  (1349m ; 
H.  sum  OriesgUtseherj  einf.  gut),  an  der  Mündung  des  Egmen-TluUs 
(über  den  Orietpaß  zu  den  Tosaßllen  s.  S.  300). 

Von  Ulrichen  nach  Airolo  über  den  Kufenen-Paß  (8Vs  St.), 
schlechter  wenig  lohnender  Saumpfad,  nur  mit  Fährer  (12,  Pferd  2b  fr.). 
Anfang  des  Wegs  s.  S.  300.  Bei  (21/4  St.)  MMaffd  (S.  300)  wendet  der  Pfad 
sich  1.  und  führt  im  Zicksack  ansteigend  über  den  (il/4  St.)  VafSnaa-FaA 
i¥aa»o  di  Novena,  2440m),  «wischen  1.  Fizto  OmOina  O067m),  r.  Svfmenslock 
(2866m),  ins  Tal  B«dntto.  Oleich  n.  Tom  Pafi  entspringt  der  Ttiaki  C3Vc6Mi),dem 
der  Pfad  auf  dem  r.,  dann  von  Mp  Omina  ab  auf  dem  1.  Ufer  folgt,  cum 
(IS/4  St.)  Hospis  all'  A«9iia  (i60!»m;  einf.  Whi.).  (Über  den  8.  Oiaeomo-Püß 
SU  den  Toia-FdOe»  s.  S.  901).  Das  Val  Bedretto  ist  wegen  seiner  Höhe  öde 
und  unfruchtbar.  Der  Winter  dauert  fast  8  Monate,  selbst  im  hohen  Sommer 
friert  es  wohl  Motens  und  Abends.  Die  Bei^bhange  sind  mit  Wald  bekleidet 
und  von  kahlen  Bergaacken  überragt.  Zahlreiche  Lauinen  stürzen  im  Winter 
und  Frühling  von  den  Beiden,  deren  Betten  der  Weg  mehrfach  überschreitet. 
1  St.  Bedretto  (1405m;  einf.  Whs.),  kleines  Dorf,  im  J.  1868  durch  eine  Lauine  aum 
Theil  serstört,  wobei  28  Personen  umkamen,  die  auf  dem  Kirchhof  yon  (20  Min.) 
Vüla  (Whs.  sehr  dürftig)  ein  gemeinsames  Grab  gefunden  haben  (über  den 
Cavanna-Paß  nach  Realp  s.  S.  113).  Vor  (20  Hin.)  Osscuco  (1331m-,  Alb.  delle 
Alpi,  Bauern- Whs.  mit  hohen  Preisen)  tritt  der  Weg  auf  das  r.  Ufer  des  Tesain. 
Jenseit  (25  Min.)  Fontcma  r.  die  malerische  Schlucht  des  Val  Suvimo  mit  Wasser- 
fällen j  dann  (1  St.)  Airolo  (S.  103). 

Weiter  Oe$chenen  (13ö6m)  und  (8/4  St.) 

16km  Küüfter  (1390m;  Goldenes  Kreuz;  Einspänner  nach  Brig 
18  fr.  a.  Trkg.).    Schöne  Aussicht  an  der  hochgelegenen  Kapelle. 

«LSffelhom  (3098m),  41/2  St.  m.  F.  (6  fr.),  anstrengend,  zuletzt  über  Schnee 
und  Oranitblöcke  \  Aussicht  ähnlich  der  Tom  Eggishom  (s.  unten),  im  Vorder- 
grund hier  das  Finsteraarhorn.  —  *Blindenhom  (^2m),.  6-XSt,jn.  F.  (12  fr.), 
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sehr  lohnend.  Von  Reckin^en  (ß.  unten)  durch  das  Blindenthai  auf  gutem  Wege 
bis  zum  Ende  des  Blindengletschers,  dann  1.  am  ffohstellibach  hinan  über  den 
Suitgletscher  zum  Fimsattel  (3000m)  zwischen  Merzenbachschien  und  Blindcn- 
hom  und  r.  steil  zur  Spitze,  mit  großartiger  Rundsicht. 

Die  folgenden  Orte:  Reckingefij  mit  der  stattlichsten  Kirche  des 
Thals,  an  der  Mündung  des  BlindenthäU  (s.  oben),  Gluringefiy  Rittingeriy 
Biely  SeUcingen  und  BlUangeriy  sind  nur  durch  ihre  Gemarkungen  von 
einander  getrennt.  Zu  (1^/4  St.)  Niederwald  (1254m;  Zum  guten 
Freund)  quillt  an  der  Straße  unter  einer  Bedachung  vortreffliches 
Trinkwasser.  Die  Rhone  bricht,  von  Niederwald  ab,  zu  einer  tieferen 
Thalstufe  durch;  die  Straße  bleibt  stets  auf  dem  r.  Ufer,  zuletzt  hoch 
über  dem  Fluß. 

31km  Fiesch  (1071m;  •H,  du  OlacUr  f  Poatey  Z.  L.  B.  3,  M.  4, 
Pens.  6  fr.;  *H.  des  AlpeSy  etwas  weiter  abwärts  in  freier  Lage,  Z.  L.  B. 
23/4,  M.  3V2,  Pens.  5  fr.),  hübsch  gelegenes  Dorf  an  der  Mündung 
des  ungestümen  Fieachhacha  in  die  Rhone. 

AüSFLÜOK.  Lohnend  der  Besuch  des  durch  prächtige  Eisbildungen  und 
schöne  Färbung  ausgezeichneten  lieMherOletaehen;  stdler  aber  sicherer  Weg 
bis  Bur  (2y2  St.)  Stoekalp i\912m\  wo  man  den  Gletscher  ohne  Gefahr  betreten 
kann  (F.  3  fr.).  Von  der  Stockalp  zur  Mätjelenalp  (2364m)  1 1/4  St. ;  von  da  am 
Märfelensee  vorbei  über  den  ThälKgrai  (s.  unten)  zum  Eggühm'n'H&ta  IV2  St. 

Auf  das  Eggishorn,  Hauptausflug  des  Obern  Wallis  (guter 
Reitweg,  3  St.  bis  zum  H6t.  Jungfrau;  Führer  nnnöthig,  Träger  5, 
Pferd  10  fr.).  Der  Weg  führt  unterhalb  des  H6t.  des  Alpes  r.  bergan, 
in  ziemlich  starker,  stetiger  Steigung,  meist  durch  Wald,  an  einer 
(1 V2  St.)  Pinten-Wirthschaft  vorbei  (1.  etwas  abseits  vom  Wege  einige 
Erdpyramiden)  zur  (40  Min.)  Fiescher  Alp  (1891m);  dann  über 
Matten  (der  direkte  Weg  den  Telegraphenstangen  nach  ist  Vi  St. 
kürzer,  aber  steil  und  wenig  angenehm)  zum  (50  Min.)  ♦Äi6l.-Pen«. 
Jungfrau  bei  Cathrein  (2193m;  Z.  u.  B.  3,  Lunch  2Va-3,  M.  4-5, 
Pens.  7-9  fr.),  zu  längerm  Aufenthalt  geeignet  (im  Hochsommer  meist 
überfüllt,  rechtzeitiges  Vorausbestellen  von  Z.  rathsam).  —  Vom  Hotel 
auf  das  Eggishorn  (2  St.,  Führer  unnothig,  4  fr.,  Pferd  7  fr.)  Reitweg, 
im  Zickzack  bergan,  dann  r.,  nach  8/4  St.  1.  ab  (der  gute  Weg  r.  führt 
in  1  St.  auf  den  TMlligrat  über  dem  Märjelensee  und  weiter  zur 
Märjelenalpy  s.  oben).  Nach  ^4  St.  hört  der  Reitweg  auf  und  ein 
schmaler  aber  gut  unterhaltener  Fußweg  führt,  zuletzt  über  Fels- 
stufen, zum  (V2  St.)  Gipfel  des  *Eggi8lioniB  (2934m;  spr.  „Eggisch- 
horn"),  der  höchsten  Spitze  des  Gebirgsgrats,  der  den  GroBen  Aletsch- 
gletscher  vom  Rhonethal  scheidet,  mit  prächtiger  Rundsicht  über  die 
Berner  und  Walliser  Alpen  (vergl.  das  nebenstehende  Panorama 
von  Imfeid').  Unmittelbar  zu  den  Füßen  des  Beschauers  der  tief- 
grüne MarjeZ«n«««  (2367m),  in  welchem  oft  Eisblöcke  schwimmen; 
dann  die  gewaltige,  6  St.  lange  Eisfläche  des  Großen  Aletschgletschers, 
des  größten  in  den  Alpen;  1.  der  Mittel -Aletschgletscher,  r.  der 
Fieschergletscher.  Aus  dem  Kranz  zahlloser  Berge  treten  besonders 
hervor:  r.  Galenstock,  Oberaarhorn,  Finsteraarhorn,  Groß-Wannehorn, 
geradeaus  Eiger,  Mönch  und  Jungfrau,  1.  Dreieckhorn,  Gr.  Aletsch- 
horn,  Sattelhorn,  Nesthorn,  s.  Weißhorn,  Matterhorn,  MischabeMrner 
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Monte  Ro8a,  Fletschhorner,  Weißmies,  Mte.  Leone,  Bortelhorn,  Helsen- 
horn  etc.  Man  übersieht  einen  großen  Theil  der  Simplonstraße  und 
weit  hinein  in  das  Nicolai-Thal  (8.  312). 

Vom  EfKi^horn-Hoiel  (Führer  su  haben)  auf  die  Jumg/rem  s.  S.  157  ;  FintUr- 
aarhom  S.  172.  Intcretaante  Oletacherwanderung  bis  zur  (5  St.,  F.  10-12  fr.) 
ConeordiaMme  (287()ni)  und  wiiU>r  bifl  cum  (3  St. ;  2  F.  i  20  fr.)  Jungfraujoch 
(S.  161),  mit  prächtiger  Aussicht.  —  Das  GroAe  Aletsehhom  (4198m),  der  zweH- 
höchste  Gipfel  der  Bemer  Alpen,  ist  sowohl  von  der  Concordiahüfcte  (in  7  8t.) 
wie  Ton  Beialp  (S.  269)  zu  ersteigen  (F.  40  fr. ;  schwierig,  doch  für  erprobte  Beig- 
gänger ohne  Gefahr).  Schutzhütte  (26ü7m)  am  1.  Rande  des  Ober- Aletschgletschen, 
am  Fuß  der  Fußhömer,  2  St.  von  Beialp  (S.  2^9)  \  von  hier  zum  Gipfel  8  St.  Höchst 
groUartige  Aussicht. 

Vom  Bggishorn- Hotel  nach  Orinüdwald  über  das  Mönehfoch  (15  St) 
s.  S.  161.  —  Vom  Eggishorn-H.  sum  OrimselhoapiM  über  Obtraarjoch  oder 
Studtrjoeh  (14  St.)  s.  8.  173.  Von  der  Goncordiahütte  zum  Grimselhospiz  über 
Orünhomlücke  (8. 173),  OanuUiek«  (S.  172)  und  Obtraaryoch  (S.  173)  11-12  St^ 
großartige  Gletadiertour,  für  (Geübte  mit  guten  Führern  nicht  schwierig.  —  Von 
Lauterbrunnen  zum  Eggishorn-H.  über  Lauinentfutr^  RoththalsatUl,  Ebneßuh- 
Joeh  s.  8.  1.^5 

Vom  Eggishorn-Hot.  nach  Ried  über  die  Lötschenlficke, 
13-14  St.,  großartige Gletscherwandernng (F.  30fr.).  Über  den  Großen  AUtoeh- 
aufeher  und  Or.  AleUehflm  zur  LMaehanltioka  (3204m),  ein#  EinaatteluAf  des 
AnenffraU  n.  vom  Satteihom  (3745m)-,  hinab  über  den  stark  zerkläftel^ 
Lötsehen -Oletuher  ins  Lötschenthal  zur  Alp  Olettchemtaffel  und  nach  JIM 
(S.  181). 

Vom  Eggishorn-Hot.  nach  Riederalp  und  Beialp,  5^/2  St. 
lohnende  Wanderung.  Reitweg  vom  HötelJungfrau  an  der  kl.  englischen] 
vorbei  in  ziemlich  gleicher  Höhe  fort,  hoch  über  dem  Rhonethal,  überi 
Betimeralp,  mit  dem  fischreichen  kl.  BeUmersee  (lOSlml,  und  die  OoppUb 
auf  die  (2V2  St.)  Riederalp  (1925m),  wegen  ihrer  schönen,  atu^Jeiehsebr  s 
Lage  zu  längerm  Aufenthalt  geeignet  i*H,-P,  Riederalp  bei  Omrem,  Z.  u.  L.  j 
M.  5,  Pens.  8  fr.).  Hier  r.  hinan  zur  (%Min.)  Bieder  Parka  (2&78hi  ^  *Pens.  Bt 
Furka,  Depend.  von  H.  Riederalp),  von  wo  das  Riederhom  (223&n),  mitl 
lohnender  Aussicht,  in  I/2  St.  zu  ersteigen  ist.  Hinab,  mit  prächtigen  Tffiifcrn 
auf  den  gegenüber  zwischen  Sparrhorn  und  Fußhörnern  sich  herabrakeadea 
Ober-Aletsch-  oder  Jägigletscher,  vom  Schienhom  überragt,  ziAi  (^4  ot.)  (IM^9fien 
AletachgleUeher  (1672m)  und  über  denselben  in  1/2  St.,  an  diea&r  St^le  g^dtf-' 
los,  aber  nur  mit  Führer  (vom  Eggishom  bis  Beialp  8  fr.,  Pferd  20  fr.«.anf 
dem  Gletscher  kann  man  nicht  reiten)  nach  Alettchbord^  dann  an  den  Hätten 
von  Vnter-AleUch  vorbei  steil  bergan  zum  (1 1/4  St.)  B6t.  Beialp  (•.  289).  — 
Von  der  Riederalp  nach  Morel  (2-21/2  St.,  F.  5  fr.,  unnöthig),  Reitweg, 
erst  durch  Matten,  dann  durch  Wald  weit  nach  r.  ausbiegend  (man  ▼ermti.de 
die  1.  hinabführenden  steilen  Fußwege)  und  wieder  durch  Matten,  stets  mit 
prächtigen  Blicken  auf  das  Rhonethal,  dieSimplongruppe  etc.,  nach  A<sd(1186m), 
schön  gelegenes  Dorf,  dann  auf  schlechtem  gepflastertem  Wege  nach  MBirü 
(s.  unten;  von  Morel  sur  Riederalp  3-31/2  8t.) \  Weg  Nachm.  schattig)  Träger  5, 
Pferd  10  fr.). 

Von  Fiesch  über  den  Albrun-Paß  nach  Baceno  oder  sum 
Tosafall  (12-13  St.,  von  Imfeid  ab  Führer  rathsam,  bis  BacQ^  12  fr.).  Guter 
Reitweg  über  Aemen  und  die  Binnegg  (1353m),  mit  schöner  A])seicht  auf  Binnen- 
thal und  Wallis,  nach  (I8/4  St.)  Avßerbinn  und  (IV2  St.)  Sehmidhäutom  oder 
Binn  (1438m;  *Hdt.  Ofenhorn,  in  schöner  aussichtreicher  Lage),  mit  sehens- 
werther  Kirche,  in  dem  für  Mineralogen  interessanten  Binnen-nuu  (Fährer  Jos. 
Welschen  u.  J.  J.  Gorsat  in  Binn,  Ad.  u.  Elias  Walpen  in  Imfeid).  Von  hier 
auf  das  *ßetaihorn  (2962m),  5  St.  m.  F.  (8  fr.),  unschwierig  und  sehr  lohnend 
(vgl.  S.  291).  —  *M\tlaghom  oder  Rappenhom  (3144m),  über  Feldbach  und  das 
nölelihom  (2983m)  in  5I/2  St.  m.  F.,  gleichfalls  unschwierig;  prachtvolle  Aus- 
sicht (Rhonegletscher,  Finsteraarhom  etc.).  —  Ofenhorn  {^Funta  dTArbda^  dä37m), 
über  den  Albrunpaß  in  6  St.  (F.  10  fr.),  das  letzte  Drittel  nicht  leicht.  (Geübte 
Bergsteiger  können  (nur  mit  kundigem  Führer  und  Seil)  ö.  über  den  Hohsand- 
ißeUcher,  oder  am  Obersee  vorbei  und  über  den  Nü/elgiu  -  Paß  zum  Tosqfaü 
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absteigen  (s.  unten).  —  Weiter  am  1.  Ufer  der  Binna  über  CHeßen  nach  (8/4  8t.) 
Imfdd  (1568in),  wo  der  Weg  (von  hier  ab  nicht  besonders,  Führer  rathsam) 
auf  das  r.  Ufer  tritt.  1/4  St.  Tannenwald,  weiter  an  mehreren  Bauernhöfen  u. 
Hütten  vorbei  zu  den  letzten  Hütten  auf  dem  FlaU  (2110m),  2  St.  von  Imfeid; 
dabei  eine  Stahlquelle.  Nun  r.  steil  aufwärts  zum  (1  St.)  Albrun-Pafi  {BoccJutjUi 
d^Arbolay  2411m),  zwischen  1.  0/enhom  (s.  oben),  r.  Albrunhom  (QSSOm).  Hinab 
zur  (1  St.)  Alp  PianbogliOy  am  (1  St.)  See  von  Codelago  (1846m)  vorbei  durch 
das  Devero-Thal  über  Orampiolo  nach  (1  St.)  Ai  PotUi  (1640m  j  dürft.  Whs.)  und 
(2V8  St.)  Baceno  (S.  302).  Von  Ai  Ponti  über  den  Bu*a»gna-  und  VaUendra- 
Pafi  zur  Alp  VegUa  s.  S.  291.  —  Wer  zum  Tosafall  will,  wendet  sich  vom 
Albrunpaß  1.  zur  Alp  Fomo  Inferiore;  von  hier  auf  schlechtem  Wege  über  die 
ScaUa  Minojo  (2597m),  mit  hübschem  Rückblick  auf  das  Devero-Thal  und  den 
See  von  Codelago,  zum  Lebendun-Bee  (Logo  Vcumino^  2153m)*,  dann  wieder 
bergan  über  den  NafOqin-Paß  (2567m)  und  durch  das  Nüfelgiu-ThcA^  bei  einer 
einsamen  Hütte  r.  um  den  Bergabhang  herum  nach  Auf  der  Fruth  (S.  300; 
9-10  St.  von  Binn). 

Von  Fiesch  nach  Baceno  über  den  Oeißpfad-Paß,  11-12  St. 
(F.  ab  Imfeid  12  fr.),  lohnend.  Bei  (4  St.)  Imfeid  (s.  oben)  vom  Albrun- Wege 
r.  ab  aur  Mesiem-Aip  (1882m)  und  am  Geißpfadeee  (24d0m)  vorbei  zum  (4  St.) 
OeiApfadpaß  {Paeeo  deUa  Boua,  2560m);  hinab,  anfangs  steil,  zur  Alp  di 
Valdeserta  und  am  Codelago-See  vorbei  nach  Ai  Ponii  (s.  oben). 

Von  Fiesch  nach  Baceno  über  den  Kriegalp-Paß,  13-14  St. 
(F.  von  Binn  12  fr.),  mühsam  und  wenig  lohnend.  Von  Binn  s.  durch  das 
Längthal  bis  (1  St.)  SeiUgkreug  (1482m),  dann  1.  durch  das  Kriegalp-Thal  in 
31/2  St.  zum  Knmlppaß  {Passo  Comeroy  2567  m),  zwischen  1.  GUschihom 
(Pizzo  Comera,  3025m),  r.  HeUenhorn  (d274m  \  Besteigung  von  hier  schwierig, 
8.  unten).  Hinab  ins  Btueagna-Thcd  zur  gleichn.  Alp  und  über  die  Devero-Alp 
nach  (2  St.)  Ai  Ponti  (s.  oben). 

Von  Fiesch  nach  Iselle  über  den  Ritter-Paß,  14-15 St.  (F.  von 
Binn  12  fr.),  beschwerlich,  aber  höchst  lohnend.  Von  Binn  (s.  oben)  s.  durch 
das  Längthal  zum  (5  St.)  Ritterpaß  (Passo  Boccareccio.  2762m)  zwischen  r. 
HüUehom  (Punta  MotHeeia,  3156m)  und  1.  HeUenhom  (3274m;  vom  Paß  ohne 
Schwierigkeit  in  II/2  St.  m.  F.  zu  ersteigen,  prächtige  Bundsicht) ;  hinab  zur 
(21/2  St.)  herrlich  gelegenen  Jip  Veglia  (1753m;  Alb.  del  Monte  Leone,  einf.) 
im  Fol  Cairasca  und  über  Trasquera  nach  (3  St.)  Iselle  (S.  293). 

Die  Straße  führt  durch  das  fruchtbare  Thal  (gegenüber  auf  der 
Hohe  Aemen,  s.  oben)  nach  (V2  St.)  Lax  (1048m;  Kreuz)  mit  neuer 
Kirche  (Ton  hier  zum  Eggishorn-Hötel  4  St.,  s.  oben).  Dann  senkt 
sie  sich  in  vielen  Windungen,  stets  mit  prächtiger  Aussicht  (im 
Hintergrund  das  Weißhorn),  und  überschreitet  auf  der  Brücke  von 
Orengiol»(8SGm. ;  Pintenwirthsch.)  die  tief  unten  stromende  Rhone  (ein 
guter  Weg  führt  von  hier  über  QrengioU  in  5  St.  nach  Binn^  s.  oben). 
"Weiter  in  engem  Felsenthal,  auf  der  Kästenhaumbrücke  (814m)  wieder 
auf  das  r.  Ufer,  nach  (2  St.)  M5rel  (780m ;  H.  EggUhorriy  Z.  u.  F.  2  Vä  fr. ; 
♦H.  d€8  Alpes,  nicht  theuer).  —  Auf  die  *Rieder(üp  s.  oben. 

Das  Thal  erweitert  sich  etwas,  die  Straße  zieht  sich  am  Fluß 
hin,  der  sich  wild  über  Schieferfelsen  wälzt.  Die  (V^  St.)  Hohfluh- 
kirehe  liegt  sehr  malerisch  an  einer  schroffen  Felswand,  welche  der 
Straße  zwischen  Kirche  und  Fels  kaum  Raum  läßt  (unterhalb  auf 
der  Matt  ein  Whs.).  Weiter  über  die  Mcusa,  den  Abfluß  des  Großen 
Aletschgletschers,  nach  (1  St.)  Naters  (682m),  ansehnliches  Dorf 
zwischen  Obstbäumen,  von  den  Trümmern  der  Burgen  Weingarten 
und  Supersax  überragt;  dann  über  die  Rhone  nach  (20  Min.) 
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82.   Von  Ulrichen  nach  Domodossola. 

OiietpftA.  TOM&IL  FoxnuunA-Thal. 
Vergl.  KmrU  8.  290, 
16Vs  ^'  {rwei  Taf  e,  am  ToMfall  überaMhten).  Von  Ulricben  bte  zu  den 
TosafiUlen  (6Vt  St.)  Saumpfad,  Führer  bis  über  den  Gletscher  (6  fr.)  angenehm 
(bis  Frutwald  12  fr..  Trager  10,  Pferd  20  fr.).  Unterweg»  bis  sum  Toaafall 
nicht«  tu  bekommen,  daher  Proriant  mitnehmen.  Vom  Tosafall  bi«  Foppiano 
durch  das  Formaseathal  schlechter  Saumweg  \  von  da  bis  Domodosfiola  Fahr- 
straße ;  Post  von  Grodo  nach  Domodossola  tiigl. '-,  Einsp.  von  Foppiano  nach 
Üomo  20,  von  Premia  15  fr.  (nicht  immer  eq  haben).  Ein  Träger  vom  Tosafall 
bis  Foppiano  kostet  6-8  (r.  s  es  empfiehlt  sich  daber  vom  Tosafall  ein  Pferd 
mitzunehmen,  das  in  Foppiano  an  einen  dort  stehenden,  dem  Wirth  des  Tosa- 
fadtels  gehörigen  Wagen  gespannt  wird  (Preis  vom  Tosaftdl  bis  Domodossola 
90  fr.).  Die  Post  von  Domodossola  nach  Brig  fährt  Morgens  früh  ab,  daher 
falls  man  zum  Simplon  will,  Abends  dort  einzutreffen  ratibsam. 

Bei  XJWichm  (S.  296)  fuhrt  eine  Brücke  über  die  Rkone  nach 
(10  Min.)  Zum  Loch  (1359m),  einigen  yerlassenen  Hütten  an  der 
Mündung  des  Sgbien-Thftlfl.  Der  Weg  überschreitet  oberhalb  eines 
hübschen  Wasserfalls  den  Efinmbctch  und  führt  durch  Larchenwald, 
weiter  durch  einen  offenen,  mit  Geröll  und  Felstrümmem  über- 
schütteten Thalboden  zur  (IV4  St.)  Alp  Hok9and  (1762m).  Hier 
steiler  eine  Thalstufe  hinan  durch  Gebüsch  von  Erlen  n.  Alpenrosen, 
1.  der  Bach  in  einer  Reihe  Ton  Fallen,  Tom  der  Nufenemtode  (2861m). 
Nach  Vt  St.  Brücke  über  den  Bach  (^Ladtstegj  1930m),  jenseits  die 
schmutzigen  Sennhütten  Im  Ladt;  r.  oben  der  QriesgUtseher  (s.  unt.). 
Der  Weg  führt  quer  durch  den  obersten  Thalboden  und  steigt  dann 
zur  letzten  Sennhütte  (20  Min.)  AlUtaffa  (2007m),  wo  1.  der  Weg 
zum  Nufenen-Paß  (S.  296)  abzweigt.  Von  hier  erreicht  man  in  1 1/4  St. 
steilen  Steigens  den  flachen  Ories^Oletaeher  („das  Gries''),  den  man 
in  20  Min.  in  s.w.  Richtung  überschreitet  (der  kl.  Gletschersee  bleibt 
1.,  ein  zweiter  noch  kleinerer  r.).  Der  Griespaß  (2446m),  4  St,  von 
Ulrichen,  Grenze  zwischen  der  Schweiz  und  Italien,  ist  von  kahlen 
Bergen  umgeben ;  bei  hellem  Wetter  schone  Aussicht  auf  die  Bemer 
Alpen.  (N.o.  führt  von  hier  ein  wenig  betretener  Pfad  durch  das 
V(ü  Corno  nach  AU'  Acqua  im  Val  Bedretto,  S.  296.) 

Das  Hinabsteigen  auf  der  Südseite  des  Passes  ist,  wie  gewohnlich 
in  den  Alpen,  steiler,  als  an  der  Nordseite,  zuerst  1.  auf  schmalem 
Pfad  am  Abhang  hin.  Der  Oriethaehy  welcher  hier  entspringt,  ver- 
einigt sich  bei  Kehrbächi  (s.  unten)  mit  der  aus  dem  Yal  Toggla 
kommenden  Tosa  (Toce).  Der  obere  Thell  des  Formazza-Thals  läßt 
deutlich  vier  Thalstufen  erkennen,  auf  Jeder  einige  SommerdSrfer: 
BettdmcM  (2104  m)  auf  der  obersten  (nur  zwei  meist  verlassene 
Sennhütten),  Morast  (Morascoj  1780m)  auf  der  zweiten  (der  Abhang 
zwischen  Bettelmatt  und  Morast  heißt  WaUiahäehlen)^  Kehrbächi 
(Äiate,  1720m)  und  Auf  der  Fruth  (Sopra  la  Frua)  auf  der  dritten, 
mit  einer  kl.  Kapelle  und  dem  einf.  *Hdt.  de  la  Cascade  (1675  m, 
Z.  L.  B.  3  fr.).  Das  letztere  (2V2  St.  vom  Griespaß)  steht  am  Rande  des 
vierten  steilen  Abhangs,  von  welchem  die  Tosa  143m  hoch  und  26m 
breit,  nach  unten  zu  sich  erweiternd,  über  eine  schräge  Felswand 
in  3  Absätzen  hinabstürzt.    Der  **Toiafall,  ital.  Caseata  deüa  jFVtia, 
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ist  namentlich  bei  hohem  Wasser  einer  der  schönsten  in  den  Alpen 
(man  gehe  auf  dem  Saumweg  links  V4  S^-  hinab,  wo  von  einem 
Steinblock  guter  Ueberblick;  schöner  noch  jenseit  der  Brücke).  Un- 
mittelbar oberhalb  des  Falls  führt  eine  Brücke  über  die  Tosa. 

Der  Kte.  Ba«ödin»(3275in),  mit  prachtvoller  AuMicht«  ist  von  hier  für  Geübte 
ohne  besondere  Schwierigkeit  in  4-5  St.  zu  ersteigen  ^  Führer  der  Wirth  Ant. 
Zertanna  (Abstieg  event.  ins  Val  Bavona,  S.  422). 

Vom  Tosafall  nach  dem  Val  Bedretto  und  Airölo  8  St.  (Führer 
angenehm,  in  umgekehrter  Richtung  von  Air  Acquk  aus  unentbehrlich).  Saum- 
weg, bei  der  Kapelle  (s.  oben)  vom  Wege  nach  dem  Griespaß  r.  ab,  nach 
20  Min.  über  den  vom  Basodino  kommenden  Bach;  hier  r.  hinan  an  der 
Mauer  entlang  (Kehrbachi  bleibt  1.  unten)  und  im  Zickzack  ziemlich  steil  zum 
(V4  St.)  obem  Thalboden  des  einsamen  Val  Toggia;  1/2  St.  Brücke,  20  Min. 
Sennhütten  im  Moos  (r.  die  BoccheUa  di  Val  Maggia^  s.  unten).  Der  forellen- 
reiche kleine  Fisch-See  bleibt  r.  \  1/3  St.  weiter  bei  der  Alp  Königi»  tritt  der 
Weg  wieder  auf  das  I.  Ufer  des  Bachs;  man  lässt  im  obersten  Thalboden  noch 
einen  zweiten  kleinen  See  1.  und  erreicht  (I/2  St.)  den  8.  Giaoömo-Paß  (2318m), 
Grenze  zwischen  Italien  und  der  Schweiz  (Kanton  Tessin).  Unterhalb  der  Paß- 
höhe an  der  N.-Seite  (20  Min.)  liegt  die  Kapelle  8.  Oiacomo  (2246m),  wo  sich 
am  25.  Juli  die  Bewohner  der  umliegenden  Thäler  zum  Gottesdienst  versammeln. 
Beim  Hinabsteigen  schöner  Blick  auf  die  südl.  Gotthardberge,  Kühbodenhom, 
Pizzo  Rotondo,  Pesciora,  Lucendro  etc.,  kurze  Zeit  auch  auf  Finsteraarhom 
und  Ftescherhömer.  Der  Weg  führt  (anfangs  nicht  zu  weit  r.  halten)  an  Senn- 
hütten vorbei,  weiter  durch  Gebüsch  von  Alpenrosen  und  durch  Larchenwald, 
unten  im  Thal  über  zwei  Biche,  zuletzt  über  den  Tessin  zum  (il/2  St.)  Hospiz 
alX  Acquä.    Von  hier  nach  Airolo  s.  S.  296. 

Vom  Tosafall  nach  Bignasco,  9  St.  m.  F.,  lohnend.  Beim  Fischsee 
(0.  oben)  vom  Wege  zum  Oiac5mo-Paß  r.  ab  über  Geröll  u.  Fels  zurBoeohetta 
di  Yal  Kaggia  (2624m)  zwischen  r.  KattOhom,  I.  Marehhom;  hinab  durch  Fol 
FSarina  (r.  der  firnbedeckte  BoknU««,  s.  oben)  zur  Alp  Robiei  und  durch  das 
malerische  Val  Bavona  nach  Bignasco  (S.  421). 

Unterhalb  des  Tosafalls  beginnt  das  Pommat-  oder  Formaisa- 
Thal  mit  den  Dörfern  (Vs  St.)  Frutkwald  (Carua,  1450m),  (10  Min.) 
Gurf  iOrovella,  1364m),  (15  Min.)  Zum  Steg  (al  Ponte,  1280m),  wo 
das  Rathhaus  und  Archiv  der  Thalschaft  (guter  Wein  bei  Schmid, 
auch  einige  Betten),  (15  Min.)  Pommat  (8.  MicheU,  1257m),  (20  Min.) 
Andemutttda  (^AUa  Ckusa,  1234m),  mit  der  Thalkirche.  Unterhalb 
( V4  St.)  Staffelwald,  ital.  Fracchie,  tritt  der  Weg  in  einen  großartigen 
*£ngpaß,  in  welchem  er  die  Tosa  zweimal  überschreitet.  ^4  3^* 
ZJnUrwald,  ital.  Foppiano  (940m ;  neues  Gasth.),  wo  die  neue  Straße 
beginnt  (Wagen  s.  S.  300,  nicht  immer  zu  haben),  ist  das  letzte  Dorf, 
wo  noch  deutsch  gesprochen  wird,  weiter  unten  aber  nur  italienisch, 
wie.  denn  auch  die  meisten  Orte  des  Thals  zugleich  deutsche  und 
ital.  Namen  haben. 

Aus  dem  Pommat  über  den  Albrun-PaJJ  nach  Flesch  im  Wallis  s.  S.  299.  — 
In  das  Val  Maggia  führt  ein  beschwerlicher  und  hierfür  nicht  aus- 
reichend lohnender  Weg  (von  Andermatten  bis  Ovio  8  St.,  nur  mit  Führer) 
bei  Sk^Owald  3  St.  steil  bergan  über  die  StaffelaJp  bis  zur  Orinor  Furoa  (2416m), 
mit  schöner  Aussicht,  hinab  nach  (IVs  St.)  Boseo  und  (3V2  St.)  Ceoio  (S.  421). 

Pie  Straße  bleibt  am  r.  Ufer  der  Tosa;  20  Min.  Rivaseo  (850m, 
Whs.);  20  Min.  Pa»$o  (802m).  Das  Thal  der  Tosa  heißt  von  hier 
an  Yal  Äntigoxio,  eines  der  schönsten  südl.  Alpenthäler,  reich  an 
Wasserfallen.  Die  Glimmerschiefer-Felsen  zwischen  (Va  St.)  8,  Roeco 
(*Whs.,  guter  Asti)  und  (lV4St.)  Premia  (799m;  App^c^^gotf^ten 
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Granaten.  Vs^t.  weiter  abwärts  bei  Bmeeno  (68Öm ;  *i4{6.  DeverOj  nicht 
thener;  Agndlo^  wird  gelobt),  an  der  Mündung  des  Devero-ThaUij  über- 
spannt eine  kühne  Brücke  die  tiefe  Klamm  des  Devero  (nach  FUach 
über  den  Atbrun-  oder  den  Kriegalp-Paß  s.  S.  299).  W.  der  Mte. 
CisUUa  (2881m).  Zo  (1  8t.)  Orodo  (Ö03m;  Whs.)  ist  das  itelien. 
Zollamt  20  Min.  unterhalb  ein  einf.  Bad.  Weiter  über  Rencio  und 
das  herrlich  gelegene  Oka  („il  Giardino  dell*  Ossola''  genannt'^)  nach 
(2  St.)  Crevola  an  der  Simplon-Straße  (8.  293). 
1  St.  Domodo98ola,  s.  S.  294. 

83.  Die  sndl.  Wallis-ThAler  zwischen  Sion  u.  Turtmann 
(Yal  d'H^eni,  Tal  d'Aimivieni  und  Tnrtmann-Thal). 

Vergl,  Karten  S.  278,  286,  302  u.  312. 
Der  rüfltige  Fuß w anderer,  welcher  yom  Genfer  See  kommend  nach  Zer- 
matt  (S.  313)  will,  kann,  mit  Vermeidung  des  Bbonethals,  in  4-5  Tagen  auf 
sehr  lohnenden  Wegen  nach  Zermatt  gelangen.  Am  1.  Tage  mit  der  Eisen- 
bahn nach  Sion,  zu  Fuß  oder  besser  Wagen  (a.  unten)  durch  das  Val  d'H^ens 
nach  (6  St.)  Evolena.  —  2.  Tag  über  den  Col  de  Torrent  nach  (8-9  St.)  St-Luc 
im  Val  d'Anniviers.  —  3.  Tag  auf  die  Bella  Tola  und  über  den  Pas  du  Boeuf 
oder  den  Meidenpaß  nach  (8V2  'S!.)  Gruben  im  Turtmum-Thal.  —  4.  Tag  über 
den  Augstbordpaß  nach  (7,  mit  Schwarshom  SVs  St.)  St.  Niklaua  im  Vispthal 
und  mit  Eisenbahn  nach  Zermatt. 

a.  Von  Sion  durch  daa  Yal  d'SArens  nach  Bvolana  und  über  daa  Ool  de 
Torrent  ins  Val  d'AnaiTiars. 
Bis  Evolena  (25km)  Post  mit  2-3  Platsen  tägl.  6ü.  Vm.  in  58/4  St.,  für 
6  fr.  40c.  (dazu  offene  einspann.  Beiwaeen)*,  zurück  Nm.  1 U.  20 Hin.  in  SVs  St.). 
Einspänner  von  Sion  nach  Evolena  20  fr.  (Hötelwagen  aus  Evolena  meist  am 
Bahnhof).  —  Von  Evolena  über  den  Col  de  Torrent  nach  Vissoye  Saumweg 
in  9  St.  (Führer  unnöthig,  12  fr).  —  Pferd  von  Sion  bis  Vissoye  24,  St-Luc  26  fr. 

Sion  s.  S.  287.  Die  Straße  führt  von  der  Rhonebrücke  (491m) 
geradeaus  in  10  Min.  zum  Fuß  des  (Gebirges  und  beginnt  dann  in  großen 
Windungen  zu  steigen  (der  alte  Saum  weg  kürzt  bedeutend);  1.  unten  im 
Rhonethal  das  ansehnliche  Bramois  oder  Brämis  und  am  Ausgang  der 
vom  Rawyl  kommenden  Schluchten  St-L^onard  (S.  288).  Vor  dem 
alten  Friedhofskirchlein  von  (IVaS^O  "^«^  (957m;  einf.  WÄ«.)  öflPnet 
sich  die  Aussicht  auf  den  Hintergrund  des  Thals,  zuerst  auf  die  Dents 
deVeisivi  und  den  Pic  d*Arzinol,  weiter  nach  und  nach  auf  den  großen 
Ferpfecle-Gletscher,  von  der  runden  Kuppe  der  Töte  Blanche  überragt, 
daneben  1.  Dent  Blanche  und  Dent  d'Htfrens.  Bis  Vex  Mais-  und  Wein- 
bau, Kastanien-  und  Nußbäume. 

Saumweg  von  Vex  r.  bergan  über  P^s$e  und  les  Agettes  nach  den  (1  St.) 
Kayens  da  Sion  („Mayenberg*^,  190]m ;  *Pens.  des  Mayens,  6  fr.  m.  Z.),  Sommer- 
wohnungen der  Sionesen  in  schöner  gesunder  Lage,  mit  prächtiger  Aussicht 
auf  die  ganze  Kette  der  Hemer  Alpen  (von  hier  nach  H^r^mence  8/^  St.). 

Die  Straße  führt  auf  der  Westseite  des  Thals  stets  in  gleicher  Hohe 
fort;  tief  unten  die  Borgne.  1  St.  weiter  aufwärts  theilt  sich  das  Thal 
in  w.  Val  d^HSrSmence  (s.  unten),  Ö.  das  eigentliche  Val  d'H^rens 
(EringerTfial).  Die  Straße  läßt  das  große  Dorf  HÄ-Änenc«  r.  oben 
und  überschreitet  bei  Sauterot  (934m)  die  aus  dem  Val  d*Htfrtfmence 
kommende  Dixenze^  indem  sie  mittels  zwei^|;^^|5L\5|^^^^^ Reste  der 
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Endmoräne  dieses  Thals  durchschneidet.  Von  dieser  sind  besonders 
bei  dem  zweiten  Tunnel,  wo  der  Weg  wieder  in  das  Val  d'Htfrens  ein- 
biegt, eine  Anzahl  ^Erdpyramiden  übrig,  Ton  denen  einzelne  nach  Art 
der  Gletschertische  mit  einem  Steinblock  bedeckt  sind. 

Yal  d'H<rtei»nce  (im  obersten  Theil  VaOSe  des  Dix  genannt).  Karrenweg 
von  Vex  (s.  oben)  nach  (1  St.)  ffdr^ence  (1236m-,  Unterkunft  beim  Pfarrer)  5 
dann  Saumweg  über  die  Weiler  Ayer,  Prolin,  Cerise  und  Mars  zu  den  (3  St.) 
Mayens  de  Praxlong  (1608m),  am  w.  Fuß  des  Pic  d'Arzinol  (s.  unten;  über  den 
Meina-Poifi  nach  Evolena  4  St.).  Weiter  bleibt  1.  die  Alp  MiriM;  der  Weg  steigt 
durch  eine  Thalenge  zur  obersten  Thalstufe  von  la  Burma  mit  der  gleiclm.  Alp 
C2467m),  die  r.  bleibt  (über  den  Ck>l  du  Crit  nach  Fionney  a.  S.  285)  und  erreicht 
an  den  Hütten  von  LatOaret  vorbei  die  (3  St.)  Alp  SHlon  (2272m)-,  gegenüber 
auf  dem  I.  Ufer  der  Dixenze  die  Alp  Liappey  (2326m  \  gute  Unterkunft).  Von 
hier  über  den  Col  de  Riedmaiten  oder  den  Pas  de  Chevres  nach  AroUa  (Evolena) 
8.  8.  9()4;  über  die  Cols  de  Vasevay,  de  Seüon,  du  Mont-Rouge  und  de  Breney  ins 
Val  deBagnes  s.  S.  286.  Der  •Pigno  dÄroUa  (380 Im)  ist  am  besten  von  hier 
über  den  Qlacier  de  Durand  imd  den  Col  de  Breney  zu  ersteigen  (vgl.  S.  304). 

^Il  St.  Euseigne  (970m  j  in  der  Postablage  guter  Wein),  zwischen  Nuß- 
bäumen hübscb  gelegen  (gegenüber  am  r.  Ufer  hoch  oben  die  Kirche 
▼on  St'Martin).  8/4  St.  weiter  jenseit  des  Dörfchens  La  Luette  (1020m) 
auf  kühner  Brücke  über  die  Borgne  (oberhalb  bei  den  Chalets  de  Prat- 
Jean  die  alte  Brücke  des  Saumpfades)  und  auf  dem  r.  Ufer  allmäh- 
lich bergan,  unterhalb  der  kl.  Kapelle  la  Oarde  vorbei,  nach  (2  St.) 

Bvolena  (1378m ;  ^H6t.  de  la  Dent  Blanche  bei  Spahr,  Z.  L.  B.  3  V2, 
F.  IV2)  Lunch  3,  M.  4,  Pens.  8  fr.;  neues  Hdtel  im  Bau),  Hauptort 
des  Thals,  in  breitem  grünem  Tbalboden  schon  gelegen,  zu  beiden 
Seiten  fichtenbewachsene  Felswände,  die  0.  im  Sasieneire^  w.  im  Moni 
de  VEtoile  und  Pic  d*Artinol  gipfeln;  thalaufwärts  im  Mittelgrund  die 
zackigen  Denis  de  Veisivij  1.  hoch  oben  die  Schneefelder  des  Ferplde- 
Gletschers  und  die  gewaltige  Dent  Blanche. 

Adsflügk  (Führer  Jean  u.  Pierre  Maüre^  Pierre  u.  Jean  Beytrison^  M. 
MHramer,  M.  PräSfing^  M.  Chenriery  M,  Vuigner^  M.  Oatpoz,  Ant.  Bovier).  AroUa 
und  *Ferphcle  s.  unten.  —  Auf  der  ö.  Thalseite:  Villa,  la  Sage,  Fordaz  CS.  305), 
alle  mit  schöner  Aussicht  (8/4-11/4  St.).  —  *8assen€ire  (3259m),  5  St.  (F.  6  fr.), 
».  8.  306;  von  der  mehr  südl.  gelegenen  Couronne  de  Brionna  (3164m)  ähnliche 
Aussicht  (F.  7  fr.).  —  Becs  de  Bosson  (3160m),  6  St.  (F.  7  fr.),  s.  S.  306. 

W.  Thalseite:  Alpe  de  Niva  (2019m),  2  St.  \  prächtiger  Blick  auf  Ferpede 
und  AroUa.  —  •Pic  d'Arzinol  (3001m),  über  den  0>l  de  la  Meina  (bis  wohin 
Reitweg)  in  41/2  St.  m.  F.  (6  fr.),  unschwierig  und  höchst  lohnend.  Unterhalb 
Bvolena  über  die  Borgne  und  1.  (der  Weg  r.  führt  nach  Lanna,  l/j  St.)  durch 
Wald  bergan  0-  etwa«  vom  Wege  die  „Glaci&re  naturelle",  eine  Felsspalte,  in 
der  den  ganzen  Sommer  ausdauerndes  Eis)  bis  zur  (IVs  St.)  Brücke  über  den 
ans  dem  Voua^songletscher  abfließenden  Merdesson;  jenseits  über  Alpweiden 
zum  (2  St.)  Col  de  la  Meina  oder  Col  de  Meribi  (2706m-,  über  denselben  ins  Val 
cTHirimence,  bis  Prazlong  in  5  St.  von  Evolena,  s.  oben)  und  r.  über  die  Fels- 
blöcke des  (h-ats  in  1  St.  zum  Gipfel,  mit  wundervoller  Aussicht  namentlich 
nach  8.  auf  den  Mont  Blanc,  Aiguüle  Verte,  Grand  Gombin,  Mt.Velan,  Matter- 
bom,  Weißhom,  im  N.  die  Bemer  Alpen.  Abstieg  21/2  St.  —  Mont  de  VEtoile 
C3372m\  über  die  Alpen  Ifiva  und  Creta  in  6  St.,  nur  für  Geübte  (F.  6  fr.}, 
lohnend;  ebenso  Pointe  de  Vouasson  (3496m),  6-7  St.  (F.  10  fr.);  Abstieg  event. 
über  den  Olacier  des  Aiguiües-Rouges  zur  AJp  Lucel  (s.  unten)  und  nach  AroUa. 

Das  Val  d'H^rens  verzweigt  sich  1  St.  südl.  von  Evolena  bei 
Hand^res  (1447m)  in  westl.  Val  oder  Comhe  d'Arollaj  östl.  den 
vom  Ferplcle-Oletseher  geschlossenen  Arm,  welcher  den  Namen  des 
Hauptthals  behält.  oigit^ed by ^OOglC 
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%.  ^omb«d'Arolla  (Reitweg,  SVtSt.  Ton  Eyolena;  Sanmthier  8, 
hin  und  zurück  10  fr.).  Bei  Haud^res  über  den  Ferp^clebacb  und  r. 
über  die  Borgne  nach  Pralovin;  dann  an  der  westl.  Thalseite  hinan,  mit 
hübschen  Blicken  in  die  wilde  Schlocbt,  zuletzt  durch  Wald  zur  (1  St.) 
Oiopelle  SU-BartlUUfny  (1817m),  neben  einem  mächtigen  Felsblock. 
Von  hier  wenig  steigend  an  den  Hütten  von  QouiUey  SaUxrma  (10  Min. 
weiter  den  obem  Pfad  r.,  nicht  den  Weg  am  Fluß  entlang),  JPraz 
moufM  und  la  Monia%  Torbei  zu  den  (IVt  8t.)  Ksyeiu  d'AroU» 
(1962m  j  H.  du  MorU-Collon,  Pens.  7-8  fr.),  von  Arven  (Arolla)  um- 
geben, in  herrlicher  Lage  angesichts  der  imposanten  Pyramide  des 
Mt.  (kHUm  (3644m),  um  dessen  Fuß  1.  der  Qlader  de  Vuibe»,  r.  der 
OlacUr  d' Arolla  sich  winden,  die  ihre  Eismassen  vereinigen ;  r.  die 
Felsmassen  der  Serra  de  Vuibes  (3084m)  und  der  schneebedeckte 
Pigno  d'AroUa  (3801m);  dicht  beim  Gasth.  die  große  alte  Moräne 
des  Olaeier  de  Zigiorenove. 

AüirLÜGB  und  BasoTOuiucir  (Pübrer  8.  oben;  in  Arolla  Jos.  Quinodoz}. 
Zum  HlwiMfn  Sm  von  Lacel  hübscher  Spaziergang  (U/s  St.,  von  Evolena  3  St., 
Führer  unnöthig).  Bei  Satarma,  50  Min.  von  Arolla,  1.  (n.w.)  steU  hinan  su  den 
Hütten  von  lAtc^  (2079m)  \  gleich  dahinter  der  durchsichtig  hellblaue  kleine  See, 
in  den  aus  der  Felswand  ein  Bach  stürzt.  Prächtiger  Blick  auf  den  Mont  Golloa; 
w.  die  starre  Muier  der  AiguiUe$  Rouge$  und  1.  die  aus  dem  Glacier  des  Ignes 
abfließende  Cascade  des  Ignes. 

KoBt  CoU<m  (3644m),  von  der  W.  Seite  (Gol  de  Chermontane)  her,  nur  für 
geübte  schwindelfreie  Kletterer  (F.  50  fr. ;  ebenso  der  südl.  den  Ck>llon  noch 
überragende  Ev«qaa  (3738m ;  F.  50  fr.).  —  «Pigno  d'AroUa  (3801m),  über  den 
Cflaeier  de  fikce  in  6-7  St.,  nicht  schwierig  und  höchst  lohnend  (F.  25  fr.).  Vgl. 
S.  286,  903.  —  Von  den  Dents  da  Yaisivi  ist  die  PeUte  Dent  (3169m)  über  Alp 
Zarmine  unschwer  su  ersteigen  (F.  15  fr.X  Schwieriger  ist  die  Onmde  Dent 
(3425m  y  F.  20  fr.).  Zwischen  Petite  und  Grande  Dent  führt  der  nicht  leichte 
Col  de  Zarmine  (.%62m)  von  Arolla  nach  Ferp^cle.  —  Aig:uille  dala  Za  (3673m), 
F.  30  fr.,  Dant  Pem>o  (3655m),  F.  35  fr.,  und  Daat  das  Boaquetins  (3848m), 
F.  40  fr.,  schwierige  Kletterpartieen. 

PÄssK.  Kach  Valpellina  über  den  Col  de  Gollon,  7-8  St.  von 
Arolla  bis  Pra-Ray^,  nicht  schwierig  und  sehr  lohnend  (2  F.  a  30  fr.).  Ueber 
den  AroUa-Oletscher  dicht  am  ö.  Fuß  der  fast  senkrecht  aufsteigenden,  echo- 
reichen Felswände  des  Mont  Ck)llon  sur  Fimmulde  von  Za-de-Zan  und  zum 
(4  St.)  Ool  de  Collon  (3130m)  s.o.  vom  Ev^que  (s.  oben),  mit  beschränkter  aber 
großartiger  Aussicht.  Hinab  über  den  Olaeier  de  CoUan  und  durch  die  tief 
eingeschnittene  Combe  d^Oren  nach  (3  St.)  Pra-Rayi  (2061m),  wo  leidl.  Unter- 
kunft in  den  Sennhütten,  die  aber  im  Hochsommer  häufig  leerstehend  von 
da  Saumweg  nach  (3  St.)  Bionaz  (1600m)  und  über  (1  St.)  Oyace  (1367m) 
nach  (21/2  St.)  ValpeUine  (S.  286).  Pässe  aus  dem  Val  Pellina  nach  dem  Val 
St-BartMlemy  s.  S.  276.  Macht  man  den  Weg  in  umgekehrter  Richtung  so  nehme 
man  Ih'oviant  von  Aosta  miti  kundige  Führer  sind  dort  kaum  zu  finden, 
doch  fehlt  es  in  Bionaz  nicht  an  Bauern,  die  den  Paß  mehrfach  über- 
schritten haben  und  als  Wegweiser  dienen  können  (Bapt.  Baraillon  zu 
empfehlen).  Von  Pra-Bay€  zum  Col  3V2-4,  hinab  nach  Arolla  2V2-3  St.  — 
Ool  de  Za-de-Zan.  Man  kann  auch  von  der  Fimmulde  von  Za-de-Zan  (s.  oben) 
1.  steil  zum  Col  de  Za-de-Zan  (c.  33(X)m),  n.ö.  vom  Mont  BrüU  (3621m)  empor- 
steigen; steil  u.  schwierig  hinab  zum  Glacier  de  Za-de-Zan  (S.  276)  und  nach 
Pra-Rayi. 

In  das  Val  d'^H^r^mence  führen  von  Arolla  zwei  Pässe  dicht  neben 
einander,  n.  der  Col  de  Biedmatten  (2916m),  4  St.  bis  Liappey,  s.  der  etwas 
schwierigere  Pas  de  Ohivres  (2851m),  41/2  St.  bis  Seiion.  Beim  Abstieg  Tom 
letzteren  (31/4  St.  von  Arolla)  passirt  man  eine  steile  Felswand  und  übersdireitet 
den  zerklüfteten  Glacier  de  Durand  oder  8eüon  (zahlreiche  verborgene  Spalten, 
Vorsicht!)  zu  den  Hütten  von  Seiion,  gegenüber  der  Alp  Liappey  (S.  303).    IDer 
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Riedmattenweg  (s.  oben)  berührt  den  Gletscher  nicht,  sondern  führt  an  den 
Fels-  u.  Basenhängen  auf  der  r.  Seite  hinab.]  Hinab  durch  das  Val  des  J>ix 
nach  (4V2  St.)  Hirimence  s.  S.  308.  —  Man  kann  auch  vom  Durand-  oder 
Seilon-Gletscher  (s.  oben)  zum  (41/2-5  St.  von  Aroila)  Col  de  SeOon  (32öOm, 
S.  286),  dann  entweder  über  den  Glaeier  de  Giitroz  nach  (21/2  St.)  MauvoUin 
(S.  286),  oder  1.  cum  Col  du  MorU-Rouge  (3341m)  und  über  den  Qlaeier  de  Lyrerose 
nach  (3i/2  St.)  Chermontane  (S.  286)  gelangen  (F.  25  fr.). 

Ins  Val  de  Bagnes  über  den  Col  de  Chermontane,  11  St.,  lange 
und  ermüdende  Gletschertour  (F.  25  fr.).  Über  die  Moräne  und  das  untere 
Ende  des  Qlaeier  de  Zigiorenave  und  den  Glaeier  de  Pikee  oder  Torghon  zum 
Firnsattel  (3120m)  w.  von  der  Serra  de  Vuibez,  dann  über  den  Glaeier  de  Vuibez 
zum  Ool  d»  Ghermontan»  (3084m),  zwischen  Petit  MotU  CoUon  (3545m)  und  Pigno 
d'Aroüa  (s.  oben),  mit  herrlicher  Aussicht  auf  Mt.  GoUon,  die  Dents  mit  der 
Aig.  de  la  Za,  Bent  Blanche  und  im  N.  die  Bemer  Alpen.  Hinab  über  das 
endlose  Schueefeld  des  Glaeier  cTOtemma  nach  Qianrion  und  Chermontane 
(S.  285).  —  Noch  länger,  aber  weit  lohnender  ist  der  Col  de  rSvdqoe  (13  St. 
bis  Chermontane,  F.  30  fr.).  Auf  dem  Glaeier  d'Aroüa  bis  zum  Col  de  Coüon 
a.  oben  \  hier  r.  hinan  zum  Col  de  VEvique  (3500m)  s.w.  vom  Evique  (S.  304), 
dann  über  den  Firnrücken  zwischen  1.  la  Sengla  (3702m)  und  r.  PeUt  Mt.  CoUon 
(3545m)  auf  den  Glaeier  cTOtemma  und  wie  oben  nach  Chermontane. 

Nach  Zermatt  über  den  Col  de  Bertol,  11-12  St.,  beschwerlich 
aber  lohnend  (F.  30  fr.).  Über  den  Äroüa-GleUcher  zum  Plan  de  Bertol;  hier 
1.  hinan  über  Felshänge  imd  den  steilen  Glaeier  de  Bertol  zum  Col  de  Bortol 
(c.  3300m)  zwischen  Punkt  3507  u.  3396  der  DenU  de  Bertol.  Dann  über  die 
weiten  Firnfelder  des  Glaeier  du  MofU-MitU  und  Gl.  de  FerpleU  an  der  Tete 
Bkmche  vorbei  (Besteigung  mit  1 1/4  St.  Mehraufwand  leicht  auszuführen,  s.  unten) 
zum  Col  dTBiretu  und  der  Clubhütte  am  StocI^e  (s.  unten);  von  hier  nach  Zermatt 
8.  S.  316.  —  Über  den  Col  du  Mont-BruU  und  Col  de  Valpelline, 
12-13  St.,  gleichfalls  lohnend  (F.  30  fr.).  Auf  dem  CoUon -Wege  bis  zur  Mulde 
von  Za-de-Zan  (s.  S.  304);  hier  1.  steil  hinan  zum  Ool  du  lEont-Brul«  (3330m) 
und  über  den  zerklüfteten  obem  Za-de-Zan-Gletscher  (,I)ent$  und  Col  de*  Bouquetins, 
S.  306,  bleiben  1.)  mühsam  zum  Col  de  YalpeUine  (3562m),  s.  von  der  Tite  Blanehe 
(3750m;  Besteigung  vom  Col  in  3/^  St.,  prächtige  Aussicht,  s.  S.  306).  Dann 
über  den  Stockgletieher  zum  Stoeije  (S.  306). 

b.  *F6rp*cle  (Reitweg,  2V2  St  von  Evolena  bis  zum  Hotel;  Saum- 
tbler  8,  hin  u.  zurück  10  fr.).  In  (1  St.)  Hauddres  beim  dritten  Hause 
vor  der  Brücke  (s.  S  304)  1.  ab,  anfangs  maßig  steigend,  dann  steiler 
über  einen  Felsvorsprung  an  vier,  gleich  darauf  an  sechs  Hütten 
vorbei;  hinter  dem  nächsten  Felsrücken  1.  hinan  nach  (V4  St.)  Sepey 
(1700m),  wo  1.  der  Weg  von  Evolena  über  la  8ag€  und  Forda%  (s.  S. 
303)  einmündet  (V4  St.  weiter,  aber  lohnender).  Die  Aussicht  auf  den 
großartigen  Thalschluß  (Glaeier  de  Ferpdcle  und  Dent  Blanche)  offhet 
sich;  besonders  schöner  Blick  bei  der  zweitnächsten  Hüttengruppe 
Pros/IeuW.  Weiter  durch  Wald  zu  den  (8/4  St.)  Hütten  von  Salay 
oder  Ferplcle  (1801m;  •H6t.  du  Col  d'H^rens,  einf.,  Z.  L.  B.  2V2-3, 
F.  IVa,  Lunch  272»  M.  3  fr.),  in  schöner  Lage  angesichts  des  Olaeier 
de  Mont-MinS  und  Olacier  de  Ferpkele. 

Oleich  oberhalb  des  Hdtels  führt  ein  schmaler  Fußpfad  1.  hinan,  am 
Abbang  entlang  dureh  Larchenwald,  weiter  über  Geröll  und  Matten  rar  (ll/j  St.) 
*Alp  BrieoUa  (2126m,  nicht  zu  versäumen!),  mit  prächtigster  Aussicht:  gerade 
SU  Füßen  der  gewaltige  Ferp^cle-Oletscher,  überragt  von  der  flmbedeckten 
Wandfluh  und  1.  von  der  mächtigen  Dent  Blanche  und  dem  Grand  Gomier. 
Hechts,  durch  den  Mont  Min^  vom  Ferp^e-Gl.  getrennt,  der  Glaeier  du  Mont- 
M In^  mit  den  Dents  de  Bertol,  Aig.  de  la  Za  und  Dents  de  Veisivi.  In  den  Hütten 
ist  Milch  zu  haben. 

Berotouhen.  Dont  Blanche  (4364m),  sehr  schwierig  (13-14  St.  von  Ferp^cle, 
F.  70  fr.)  *,  wird  meist  vom  Slockje  aus  gemacht  (s.  S.  318).  —  Grand  Oomier 
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( iSdBin),  von  Fcrp«Gle  über  dcnColdsla  FoimU  d«  BricoOa  (s.  unten)  in  7-8  St., 
muh«am  doch  ohne  Ocfabr  (F.  3U  fr.). 

Pamk.  Kacb  Zinal  über  den  Gol  du  Qrand-Cornier,  vom  Hotel 
Ferpeclc  10-11  St.«  nicht  sehr  schwierig  (F.  30  fr.).  Von  (IV?  St.)  Bricolla 
C<*.  oben)  ö.  »um  Olacier  Je  la  I)eiU  Blanche  und  über  denselben  steil  zam 
(31/2  St.)  Ool  du  (}raad-Oonu«r  oder  d*  U  Dtnt  BUaoh«  (3544m)f  zwijichen  Dent 
Blanche  und  Grand  Comierf  dann  r.  am  Qrat  hinab  über  Firnbängc  am  Roc  Noir 
vorbei  xur  (iVt  &<•)  ^outOet- aubhütU  (8.  HU8)  und  über  den  Durand  (Zifuü)- 
OteUeher  nach  (3  St.)  Zinal  (S.  3»»).  —  Über  den  Col  de  la  Pointe  de 
B  r  i  c  0 1 1  a .  10  St.  bis  Zinal  (F.  35  fr.),  aiemlich  mühsam.  Von  Bricolla  (s.  oben) 
u  ö.  über  aen  Glaeier  de  SrieoUa  und  über  steile  i.  Th.  vereiste  Felsen  com 
Cäi/i  St.)  Col  d*  U  Point«  de  BrioolU  (c.  3100m),  unmittelbar  5.  von  der  PonUe 
de  Bricolla  (s.  unten),  mit  prächtiger  Aussicht ;  dann  über  den  Olae.  de  Mobry^  den 
Col  und  die  Alpe  de  l  AlUe  nach  (d  St.)  Zmat.  Die  Besteigung  der  Pointe  de  Bricolla 
(3Üü3m),  des  Bouquetin  (3184m)  und  des  Jgifno  de  VAUSe  (3404m)  lassen  sich  mit 
diesem  Uebergange  leicht  verbinden.  —  Ober  den  Cvl  de  Cowonne  (Col  du  ZaU 
oder  Col  de  Brionna)  und  Col  de  VAtUe  s.  S.dü9. 

Kach  Zermatt  über  den  Gol  d^H^rens.  11  8t.,  anstrengend 
(F.  90  fr.).  Von  Bricolla  (s.o.)  in  V4  St.  sum  Ferpecle-GUtecher  und  über 
diesen,  nur  anfangs  stell,  aum  (3  St.)  Col  d'HAreas  (3480m),  iwischen 
Wan4/luh  und  Tite  Blanche  (8750m  \  letitere  in  8/4  8t.  vom  Paß  au  ersteigen, 
unsehwierig  und  höchst  lohnend  {  man  kann  den  Abstieg  s.  cum  Col  de 
Valpelline  nehmen  und  erreicht  dann  mit  IVi-^Vs  8t.  Umweg  den  Zermatter 
Weg  wieder  am  Stoukje^  vgl.  8.  3UÖ).  Im  O.  tritt  das  Matterhom  über- 
w&ltii^end  hervor.  Vom  Paß  an  Felsen  steil  hinab  auf  den  Stockgleteeher  und 
über  diesen  (Vorsicht  wegen  der  Spalten)  sur  (1  8t.)  ClubhUtU  (27{y9m)  am 
8tocl;)e^  einer  Feiseninsel  am  obem  Ende  des  ZmuU-Oletseßier»  twischen  1. 
Stock-,  r.  Ti^enmatten-Oleteeher.  Dann  über  den  letztem,  an  den  Felsen  des 
Stoclue  entlang,  auf  den  gerüUbedeckten  Zmutt- Gletscher,  von  dem  der 
Wanderer  bei  der  Staffel-Alp  (3.  316)  gern  wieder  (von  der  Paßhöhe  in  4  St.) 
festen  Grund  betritt.    Von  hier  nach  Zermatt  11/2  St. 

Kach  Pra  Ray4  Über  den  Col  des  Boaquetlns,  lO-ll  St., 
gleichfalls  anstrengend  (F.  30  fr.).  Entweder  auf  dem  Col  d*H€rena-Wege 
(s,.  oben)  oder  an  der  linksseitigen  Moräne  am  Mont  Mini  hinan  sum  obem 
Ferp^cle-Oletscher  und  r.  sum  Ool  dM  Bouquetins(34(8m)  ö.  von  den  Dent% 
J«si>oit9ii«<ms (8818m) i  hinab  über  den  Ol.  de  Za-de-ZanimchPra-Ragi  (8. 301). 

Von  ETolena  nach  Vissoye  über  den  Col  de  Torrent, 
8-9  St.,  Saumweg  (Führer  angenehm,  12  fr.,  Pferd  24  fr.).  Halbwegs 
zwischen  Evolena  und  Hauddres  bei  einem  hohen  Holzlureuz  1.  hinan 
nach  la  Sage  und  ViUa  (ein  näherer  Fußweg  nach  Villa  führt  20  Min. 
s.  Yon  Evolena  1.  ab  durch  eine  steil  ansteigende  Schlucht);  weiter  in 
langen  Zickzackwindungen  über  die  Matten  der  Alp  CoUtr^  zuletzt  über 
Schiefeigeröll  zum  (4  St.)  *Col  de  Torrent  (2924m),  s.  vom  8a$9eneirt 
(s.  unten),  mit  prächtigem  Blick  in  das  Val  d'Htfrens  und  auf  den  Berg- 
kranz, der  sein  oberes  Ende  umschließt  (von  r.  nach  1.  Pointe  deVouasson, 
Aiguilles  Rouges,  Mt.  Pieureur,  Mont  Blanc  de  Seiion,  Serpentine,  Pigno 
d*Arolla,  Petites  und  Grandes  Dents,  Dents  de  Bertol,  Mont  Mine,  Tete 
Blanche  etc.). 

*Saaaeneire  (32&9m),  vom  Col  in  1  St.  m.  F.,  wegen  der  steilen  Geröllhange 
etwas  mühsam.  Vom  Gipfel  prächtiger  Blick  auf  die  Bemer  Alpen;  durch  das 
gewaltige  Thor  des  Pas  de  Cheville  sieht  man  den  Jura  als  blauen  Streifen  \  gegen 
S.  ähnliche,  aber  umfassendere  Aussicht  wie  vom  Col  de  Torreot,  namentlich  auf 
die  von  diesem  nicht  sichtbare  Dent  Blanche. 

K.  vom  Saaseneire  führt  ein  gleichfalls  lohnender  Saumpfad  über  den  P«m  de 
Loaa  (27öüm)  in  das  Val  d'Anniviers,  von  den  Chalets  de  Präs- Jean  bis  Oremens 
8  St.  (F.  12  fr.).  Von  der  Paßhöhe  sind  die  Bec*  de  Boston  (3160mJ  mit  wunder- 
voller Aussicht  in  2  St.  ku  ersteigen. 

Hinab  in   großen  Windungen   an   derofctoitpote litl.   Lac  de 
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Zotanne  (2704m)  Yorbei,  mit  schönem  Blick  auf  die  hohe  Berg- 
kette zwischen  Einflsch-  und  Zermattthal  (Obergabelhom,  Trifthorn, 
Rothhom,  Weißhom,  Brannegghom,  Diablons)  zur  Alp  Torreni 
(2420m)  und  der  (IVt  St.)  Alp  Zatelet-Pra%  (2159m)  in  dem  von 
der  Navigenze  durchströmten  Val  de  Moiry  oder  Torrentj  dem  w.  Arm 
des  Einflschthals.  Schöner  Thalschluß  durch  den  großen  Qlttcier 
de  Moiry,  umragt  von  r.  Couronne  de  Br^onna,  Za  de  TAno,  Pointe 
de  BricoUa,  Grand  Comier,  Dent  Blanche,  1.  Bouquetin,  Pigne  de 
TAlltfe  und  dem  schwarzen  Schieferkegel  der  Garde  de  Bordon. 

Nach  Zinal  (S.  308)  kann  man  Ton  Mer,  an  der  ö.  Thalwand  wieder 
ansteifend,  in  31/9  St.  über  den  Ool  d«  Soraboia  (2734m)  gelangen;  Ton  der 
*Com€  de  Sorebois  (28a7m),  n.  20  Min.  über  der  Paßhöhe,  prächtige  Aussicht 
auf  Weißhorn,  Rothhom,  Gabelhom,  Grand  Comier,  Dent  Blanche  etc.  Hinab 
entweder  auf  dem  bequemem  weitem  Wege,  oder  (mit  Führer)  direkt  durch 
Wald  nach  Zinai.  —  Kach  Zin&l  über  den  Cot  de  VAUie  und  nach  Evolena 
über  dm  da  de  Couromte  oder  den  Col  de  BriowM  s.  S.  309. 

Von  der  Alp  eine  Strecke  eben  fort  durch  ein  einförmiges  Wiesen- 
thal, dann  durch  eine  Felsenge  hinab  nach  (IV2  St.)  Orimenee  oder 
QrtmtfUi  (1529m) ,  großes  Dorf;  im  Yorblick  St-Luc  und  die  Bella 
Tola.  Von  hier  über  8t-Jean  zur  (1  St.)  Brocke  über  die  Navigente 
(1188m)  und  nach  (V4  St.)  Visaoye  (S.  308). 

b.    Yon  Sidera  durch  das  Yal  d^Aaniviera  naeh  Zinal. 

Bis  ViMoye  (41/8  St)  Fahrweg;  Pferd  10,  Binsp.  12  fr. 

Siders  s.  S.  288.  Fahrstraße  0.  bis  zur  (25  Min.)  Rhonehrücke 
(541m);  10  Min.  jenseits  biegt  der  Fahrweg  zum  Val  d^Anniviers 
T.  ab  und  steigt  durch  Gehölz  steil  bergan;  r.  unten  bleibt  Chipphf 
an  der  Mündung  der  Navigerute  in  die  Rhone  (s.  unten).  Nach  1  St. 
Steigens  biegt  der  Weg  in  das  Yal  d^Annivieri  (deutsch  Einflach^ 
oder  Eivischthal)  ein  (930m);  r.  die  tiefe  unzugängliche  Schlucht 
der  Navigenze.  Hinter  (^/a  St.)  Niouc  überschreitet  die  Straße ,  durch 
Gallerien  geschützt,  eine  wilde  1.  herabkommende  Seitenschlucht, 
gleich  darauf  vor  dem  Weiler  Barmes  eine  zweite. 

Fußgänger  gehen  kürzer  von  Siders  direkt  nach  Kioue:  vom  Bahnhof  r., 
durch  den  Biaenbahndamm,  über  eine  kl.  Anhöhe  hinunter  cur  neuen  Rhone- 
brüeke  nach  C^O  Min.)  Chippisf  hinter  dem  ersten  Hause  1.  ab  über  die  Nawtgmuet 
dann  die  Kirche  1.  lassend  auf  dem  kleinen  Fußpfad  immer  der  Telegraphen- 
leitung nach  und  die  Fahrstraße  häufig  kreuzend ,  später  auf  derselben  nach 
(IV4  8t.)  Niouc. 

Ein  hinter  der  ersten  Felsschlucht  (s.  oben)  1.  abgehender  Fußweg  führt 
von  Niouo  in  3  St.  über  SuitiUon  (1386m)  nach  dem  hochgelegenen  'DoxtCltandolin 
(ld36m),  von  wo  man  auf  bequemem  Weg,  durch  Nadelwälder,  mit  herrlichen 
Blicken  in  das  Einfisoh-  und  Bhonethal  und  auf  die  Bemer  Alpen,  in  IV4  St. 
nach  St-Luc  hinabsteigt.  —  Da«  Xllham  (2724m),  mit  schöner  Aussicht  in  den 
Illgraben  (S.  388),  das  Rhonethal  und  auf  die  Bemer  und  Walliser  Alpen,  ist 
von  Cfaandolin  in  2Vä  8t.  unschwer  au  ersteigen. 

Nach  S.  entfaltet  sich  nach  und  nach  die  ^Aussicht  auf  die  das 
Thal  einschließenden  Schneeberge:  Bothhorn,  Trifthom,  Besso,  Dent 
Blanche  etc.  Nach  1 V4  St.  bleibt  r.  unterhalb  des  Weges  das  hübsch 
gelegene  Dorf  Fang  (wer  nach  St-Luc  will ,  muß  V4  St.  vorher  bei 
dem  Wagenschuppen  des  Wirths  in  St-Luc  den  schmaleren  Saum- 
pfad 1.  nehmen  und  erreicht  allmählich  ansteigend  St-I^uc  in  1 V2  St. ; 

20» 
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8.  S.  309).  Der  Fahrweg  bleibt  im  Thal  und  fOhrt  noch  an  mehreren 
kleinen  Schluchten  Torbei;  gegenflber  am  Abhang  Paintec.  1  8t. 
▼iüoye (1220m;  »Ä.-P. d'AnnivUr»,  Z.U.  B. 2y,,  M.  3,  Pew.  5-6 ft-.)» 
Hauptort  des  Thals  mit  stattlicher  Kirche,  auf  einer  Anhöhe  am  r. 
Ufer  der  Nayigenze. 

8t- Lue  (t  8t.  «teilen  Steigen«  Ton  Vi««oye),  Bella  Tola  (41/2  St.)  ete. 
«.  8.  a()9. 

6  Min.  hinter  Yissoye  nicht  links »  sondern  der  Sagemühle  zu. 
35  Min.  MiäBumt  gegenüber  der  Mündung  des  Voi  de  Moiry  (s.  oben); 
dann  (*20  Min.)  Ayet  (1456ui)  mit  verlassenen  Nickelerzgruben  (nach 
St-Luc  s.  S.  309).  Nun  etwas  bergan,  über  einen  Wildbach,  weiter 
an  einem  Steintrünimerfeld  Torbei,  Überresten  eines  Bergsturzes; 
30  Min.  über  die  Nayigenze ,  auf  dem  1.  Ufer  an  einer  Kapelle 
Torüber,  nach  30  Min.  über  die  zweite  Brücke  wieder  auf  das  r.  Ufer; 
40  Min.  Zinal  (1678m;  »H.-P.  Durand  bei  Wwe.  Epiney,  Z.  u.L.  2V2, 
F.  1  Vsi  M.  4,  Pens.  5-6  fr.).  Das  Thal  endet  mit  dem  Olaeiet  Durand 
oder  Zkud,  i  St.  8.  Ton  Zinal. 

AusPLüOB  (Ftthfer  At«  IWer,  Lehrer  Joachim).  Von  der  *Alpe  d»  TAIlte 
(2188m),  w.  über  dem  «chuttbedeckten  untern  Ende  des  Gletschers  (2  St.  Ton 
Zinal),  bat  man  einen  prächtigen  Blick  auf  den  Hintergrund  des  Thals,  auf 
die  ganze  Kette  Ton  der  Dent  Blanche  bis  zum  Weißhom  and  auf  die  beiden 
Oletscher  Durand  und  Moming,  getrennt  durch  die  zierliche  zweizackige  Pyramide 
des  Lo  Besto  067öm).  Weg  ohne  Führer  leicht  zu  finden:  über  die  Brücke  i/4  St. 
▼om  Whs.  auf  das  1.  Ufer,  weiter  über  Matten;  V2  St.  Steintrümmer,  wo  ein 
mäßiges  Steigen  beginnt;  20  Min.  r.  kleiner  Wasserfall-,  SMin.  steinerne  Hütte 
auf  dem  ersten  Bergabsats.  Von  hier  ziemlich  steil  auf  stets  Im  breitem  Wege 
zur  Alp  hinauf*,  3/4  St.  links,  nicht  recht«;  10  Min.  Sennhütte.  Bückweg  be- 
quem in  IVgSt. 

Koch  «chöner  ist  die  Aussicht  von  der  ö.  gegenüberliegenden  *Alpe 
d*Arpit«tta  (2261m),  besonders  auf  das  Weißhom,  den  Moming  -  Gletscher 
und  das  Bothhom.  (Großartiger  und  abgertindeter  ist  der  Blick  vom  *Roc  de 
la  Yaehe  (2687m),  von  der  Alp  n.  in  1  St.,  oder  auch  von  Zinal  direkt  über 
Alp  TracuU  in  21/2  St.  zu  ersteigen  (F.  5  fr.).  —  Mit  Führer  lassen  sich,  indem 
man  die  Endmoräne  des  Durand-Gletschcrs  überschreitet,  beide  Aussichtspunkte 
in  einem  Gang  besudien.  Büstige  Wanderer  können  auf  dem  Durand-Gletscher 
bis  zur  Ooastantia-Olubhütte  oderC^iteii«  deMauntet  (2894m;  Whi.,  wird  gelobt) 
am  s.  Fuß  des  Besso  vordringen  (4  St.  von  Zinal,  F.  6  fr.),  mit  schönstem  Ueber- 
blick  des  imposanten,  von  Rothhom,  Trifthorn,  Gabelhom,  Dent  Blanche,  Grand 
Comier  und  Bouquetin  umschlossenen  Gletschercircus.  Von  dem  der  Clubhütte 
gegenüber  aus  dem  Eis  aufragenden  *Soc  noir  (3128m)  ist  die  Bundsicht  noch 
vollständiger  (von  der  Clubhütte  1  St.,  Führer  von  Zinal  8  fr.). 

Bkrotoürbn.  *(!onie  de  Soreboia  (2807m),  3  St.  m.  F.  (5  fr.),  unschwierig 
und  lohnend,  s.  S.  907.  Weit  großartiger  noch  ist  die  Aussicht  auf  das  Hoch- 
gebirge von  der  Ghude  de  Bordon  (3316m),  für  Geübte  vom  Col  de  Sorebois  s. 
über  den  Grat  21/2  St.  (F.  8fr. ;  von  Zinal  direkt  sehr  steil).  —  Peinta  d'Aipitotta 
(3140m),  von  Alp  Arpitetta  3-4 St.,  mühsam  und  nicht  sehr  lohnend.  —  Lo  Boaao 
(3675m),  von  der  Mountethütte  3-4  St.  (F.  20  fr.),  ziemlich  steil  und  mühsam, 
nur  für  Geübte;  höchst  großartige  Rundsicht.  —  Pigno  da l'AlMe  (3404m),  von 
der  Alp  de  TAll^e  8-4  St.  (F.  15  fr.),  nicht  besonders  schwierig.  —  Bouquetin 
(3484m),  von  Zinal  über  den  Col  de  rJIUe  uod  den  Gl.  de  Moirw  in  6-7  St  (2ü  fr.), 
und  »DUblons  (3612m),  über  die  Alp  TraeuÜ  in  6St.  (12  fr.),  beide  beschwerlich.  — 
Orand  Cknrnier  (3969m),  am  becten  vom  Fimplateau  unterhalb  des  CcH  du  Grand 
Comier  (S.  306;  F.  30  fr.);  der  letzte  Anstieg  schvrierig.  —  Zinal -Bothhom 
oder  Moming  (4223m),  von  der  Mountethütte  6-7  St.  (80  fr.);  schwierige  und 
gefährliche  Kletterpartie.  —  Ober-Gabelhom  (4073m),  gleichfolls  schwierig  (70fr.). 
Vgl.  auch  S.  318. 

PÄssB.  Nach  Evolena  über  den  Col  de  Sorebois  und  Col  deTorrenl  s.  S. 
306,  307;  Col  du  Grand  Comier  (de  la  D^t  Blanche)  und  Col  de  la  PoinU 
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de  BricoUa  0.  S.  306^  Pas  de  Lona  a.  8.  906.  —  Über  den  Gol  de  TAlHe 
und  Col  de  Couronne  10-11  St.  (F.  15 fr.)  1  beschwerlich ,  nur  für  tüchiiee 
Beregänger.  Von  der  Alp  de  TAII^  über  Raaen  und  Fels  steil  zum  Ool  d» 
1*A]U»  (3195m))  hinab  auf  den  Moirf-GleUeher  und  über  denselben  cum  Col 
de  Ovuoam»  O016m)  zwischen  Couromte  de  Briatma  und  Za  de  VÄno;  dann  steil 
hinab  nach  Ferpiefe  (S.  305).  Statt  über  den  €k}I  de  Couronne  kann  man  auch 
über  den  Col  de  Brionna  (2918m),  n.  swischen  Couronne  de  Brtonna  und  Berra 
Neire^  oder  über  den  Col  du  ZaU  (2875m)  zwischen  Serra  Neire  und  PvtnU  de  ZaU 
gehen  (beide  beschwerlich). 

Xach  Gruben  im  Turtmanothal  über  den  Pas  de  la  Fordetta  oder  den 
Col  de  Tracuit  (des  Diablons)  s.  S.  310. 

Kach  Zermatt  über  das  Triftjoch,  11-12  St.,  anstrengend  und 
schwierig,  nur  für  geübte  schwindelfreie  Steiger  (F.  85  fr.).  Von  der  (il/g  St.) 
Cofutantiahme  (s.  oben)  östl.  über  den  Durand -Gletscher  zum  (18/4St.)  Fuß 
der  jähen  Felswände  des  Tri/thorru  (3737m),  an  welchen  man,  anfangs  mittels 
eines  dort  befestigten  Seils  und  einer  Leiter,  weiter  über  schmale  Felsbänder 
und  durch  senkrechte  Couloirs  emporklettert.  Vom  (IV4  St.)  Trifljooh  (3Ö40m), 
zwischen  Trifthom  und  Ober-Oabelhom  (4073m),  großartiger  Blick  besonders 
auf  Monte  Rosa  und  Mischabel.  Hinab  über  den  Tri/tgleischer  und  dessen  ge- 
waltige Moräne  nach  (4  St.)  Zermatt  (S.  313). 

Nach  Zermatt  über  den  Col  Durand,  13-14  St.  (F.  35  fr.).  Von 
der  (^nfllantiahütte  in  südl.  Richtung  am  Jtoc  Novr  (s.  oben)  vorbei  anfangs 
wenig  steigend,  dann  steiler  (in  manchen  Jahren  schwiexig)  zum  (4  St.)  Col 
Durand  (3474m)  zwischen  Mt.  Durand  (Arbenhom,  3744m)  und  Pointe  de  Zinal 
(.3806m),  mit  prächtigem  Blick  auf  das  gerade  gegenüber  aufragende  Matter- 
hom.  Hinab  kann  man  nidit  direkt  über  den  Bohwäng-'Olettcher  nach  dem 
Zmttttgletecher  gelangen,  da  der  untere  Theil  des  ersieren  zu  sehr  zerklüftet  ist, 
sondern  muß  1.  an  den  Felsen  des  Bbihoms  hinabsteigen  und  erreicht  dann 
in  31/2-4  St.  Ton  der  Paßhöhe  ZmuU  (6.  316)  und  1  St.  weiter  ZermaU  (S.  313). 

Xach  Zermatt  über  den  Xomingpafi  (d793m),  zwischen  Rothbom  und 
Sehallihoni  (14  St.,  F.  50  fr.),  und  nach  Randa  über  das  8«hall\joeh  (3751m), 
zwischen  Schallihom  und  Weißhom  (14  St.,  50  fr.),  beide  schwierig  und  durch 
Eisbrüche  gefahrlich. 

Wer  von  Zinal  direkt  nach  St- Luc  (3V4  St.)  will,  geht  bis  (IV2  St.) 
Ayer  (S.  308)  auf  dem  oben  beschriebenen  Wege  zurück,  dann  aber  r.  aufwärts 
und  stets  in  gleicher  Höhe  am  Abhang  entlang  durch  Feld  und  Wald  (um 
Umwege  zu  vermeiden,  ist  ein  Führer  angenehm,  5fr.;  sonst  frage  man  in  Ayer). 
Weiter  (5-6  St.  m.  F.),  aber  lohnender  ist  der  Weg  über  den  Wcidenkegel  des 
Tounot  (3040m)  mit  ähnlicher  Aussicht  wie  von  der  Bella  Tola,  dann  beim 
abgebrannten  Bot.  Weißhom  vorbei  hinab  nach  St-Luc. 

e.  St-Luc«  Bella  Tola;  Übor  den  Pas  du  Bosuf  oder  den  Keidenpafi  ins 
Turtmannthal  und  über  den  AugstbordpaA  in  das  VispthaL 
Von  Siders  nach  Vissoye  zu  Wagen  (41/2  St.) ;  hinauf  nach  St  -  Luc  1  St. 
(von  Siders  direkt  nach  St-Luc  5  St.,  Pferd  10  fr. ;  vgl.  S.  307).  Die  Post  über- 
nimmt Packete  (Reisetaschen  etc.)  bis  5kg  Gewicht.  Von  St-Luc  auf  die  Bella 
Tola  31/2  St.  und  von  da  über  den  Pas  du  Bceuf  in  41/2  oder  den  Meidenpaß 
in  31/2-4  St.  nadi  Gruben  (F.  10,  Pferd  16  fr.).  Von  Gruben  über  den  Augst- 
bordpaß  nach  St.  Nikiaus  7  (mit  Schwarzhom  8I/2)  St.-,  F.  12,  Pferd  30  fr. 

8t-Lac  (1675m;  •JJ.-P.  Btüa-Tola,  w.  vom  Dorf,  mitDependance 
im  Dorf,  Z.  u.  L.  2-3,  Lunch  3,  M.  4  fr.)  liegt  an  einem  baumlosen 
stark  geneigten  Abhang  zwischen  'Wiesen  und  Äckern.  Prächtige 
Aussicht  auf  das  tief  eingeschnittene  Kinfischthal  und  die  Schnee- 
berge des  Thalendes  (Schallhorn,  Lo  Besso,  Ober-Gabelhorn,  Mont 
Durand,  Matterhorn,  Pointe  de  Zinal).   < 

Von  St-Luc  wird  die  *Bella  Tola  (2976m)  häwfig  bestiegen  (Reit- 
weg, 3V8St.,  Führer  rathsam,  6  fr.,  Pferd  8  fr.),  die  NW.- Spitze 
ei|)er  iji  mehreren  Gipfel|)  aufragenden  Beiggruppe,  ^d^^weiteip 


310     V.  Route  83,  MEIDENPASS. 

nach  N.  geoflhetcn  Halbkreis  einen  kraterformigcn  Kessel  nmschlieBt, 
in  welchen  der  BeUa  Tola-OUiteher  eingebettet  ist.  Man  folgt  Tom 
H6tel  dem  Wege  zur  Kirche,  gleich  hinter  derselben  I.,  nach  1  Min. 
nochmals  1.,  nach  40 Min.  1.,  4Min.  weiter  r.,  nach  10 Min.  im  Zickzack 
bergan,  durch  Wald  und  über  zwei  Bäche  bis  zu  einem  (40  Min.)  weißen 
Häuschen  (Chalet  Blanc);  hier  1.  über  eine  alte  Moräne,  nach  5  Min. 
r.  auf  die  Mitte  der  Bella  Tola  los  in  IV4  St  zum  Fuß  des  Berges; 
dann  noch  1  St.  auf  gutem  Wege  im  Zickzack  ziemlich  steil  bergan.  Auf 
dem  Kamm  (kurz  vorher  eine  offne  Schutzhütte)  hat  man  zu  seinen 
Fnßen  den  BeUa-Tola-OUUcher  (s.  oben).  Der  zu  besteigende  N W.- 
Gipfel (1.)  ist  durch  eine  Blechfahne  bezeichnet;  doch  führt  auch  auf 
den  SO.-Oipfel  (3090m)  ein  Weg.  Die  Aussicht  umfaßt  die  ganze 
Bemer  und  Walliser  Alpenkette ;  n.  gerade  gegenüber  die  Dala-Schlocht 
bis  zur  Gemmi.  Besonders  großartig  ist  die  Südpartie  vom  Monte 
Leone  bis  zum  Montblanc. 

Von  der  Bella  Tola  steigt  man,  um  ins  Turtmann-Thal  zu  gelangen, 
wieder  südl.  hinab,  dann  1.  aufwärts  zum  (1  St)  Pac  d«  Bonf  ^ßTOOm). 
Beim  Hinabsteigen  ins  Borterihal  (links  halten)  hat  man  in  manchen 
Jahren  ein  Schueefeld  zu  passieren.  Bei  den  Sennhütten  von  (1  VsSt.) 
PUUehen  theUt  sich  der  Weg:  1.  nach  (2Vt  St)  Turtmann  (S.  289), 
r.  nach  (2  St.)  Gruben  (s.  unten). 

Der  direkte  Weg  von  St-Luc  nach  Gruben  (5  St)  führt  über  den 
Xeidenpftfi  (2790m).  Führer  kaum  nöthig:  nach  50  Min.  über  den 
von  der  Bella  Tola  kommenden  Bach,  dann  geradeaus  (nach  6  Min. 
zweigt  ein  Weg  zur  Bella  Tola  1.  ab)  zur  (1  St)  Alp  Tounoi  (bis 
hierhin  Reitweg)  und  über  Matten,  zuletzt  zwischen  Felstrümmem  zur 
(1  Va  St.)  Paßhöhe  n.  vom  Tounot  (3024m),  mit  lohnender  Aussicht 
auf  Weißhom,  Brnnnegghom,  BarrhSmer  und  die  Kette  zwischen 
Turtmann-  und  Nicolaithal.  Hinab  an  kleinen  Seen  vorbei  (r.  das 
Meidenkom^  2980m)  zur  obem  und  wUem  Meidenalp  (2320m3,  mit 
schönem  Blick  auf  den  großen  Turtmanngletscher;  dann  im  Zickzack 
durch  Lärchen-  und  Arvenwald  nach  dem  Alpdorf chen  (2  St.)  Omben 
oder  Meiden  (1847m ;  •Jlöt  Sehwanhomy  einf.),  im  Turtmannthal. 

Das  Turtmuin-Thal  endet  südl.  mit  dem  prächtigen  zwischen  DiaMotu 
(3698m),  Wifßhom  (4512m),  Bruwneffghom  (3846m)  u.  Barrhom  (3633m)  herab- 
steigenden Turtuajin-Glktsghkb;  am  Fuß  (II/2  St  von  Gruben)  die  Hätten 
Sewuthvm  (im  Zenten).  Ueber  den  TurtmanngleiBcher  führt  ein  schwieriger, 
aber  lohnender  Uebergang  über  den  Ool  dM  SiaUons  oder  de  TraeuÜ  (3252m) 
Bwischen  Diablons  und  Weißhom  nach  Zinal  (9-10  St.  von  Gruben,  F.  16  fr.). 

Von  Gruben  nach  Zinal  über  den  Pas  de  la  Forcletta,  8  St. 
(F.  12  fr.),  nicht  schwierig  und  im  Ganzen  lohnend.  I/2  St.  oberhalb  Gruben 
bei  der  untern  Blummattalp  r.  ab,  durch  Wald  hinan  cur  (1  St.)  obem  BkunmaU 
(2340m),  mit  schönem  Blick  auf  den  Turtmann-Gletscher,  das  Weißhom  etc. ; 
weiter  an  den  Sennhütten  im  KäUberg  vorbei  durch  ein  wüstes  Thal  zum 
(21/s  St.)  Pm  da  la  Fordetta  (2990m),  zwischen  r.  Roc  de  Budri  und  1.  CriU 
d'Omberenza^  mit  schöner  Aussicht  auf  Walliser  n.  Bemer  Alpen.  Hinab  zu 
den  Sennhütten  von  Remointe  (2591m)  und  über  Hatten.,  zuletzt  durch  Wald 
entweder  r.  nach  (3  St.)  Ayer  oder  1.  nach  (4  St. )  Zinal  (S.  308). 

Von  Gruben  nach  Turtmann  3V2  St.,  Saumweg  am  r.  Ufer   des 

Turtmannbachs  über  Staffel  und  Niggelingen  bis  zum  (II/2  St.)  VoUensteg;  hier 

"  das  1.  Ufer,  weiter  durch  den  Taitb-  oder  Dubemeaid,  in  dessen  Mitte  eine 

e  init  vielen  Votivtafeln  behangene  Kapelle,     Bei  (IV2  St.)  Twfirftff^ 
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(975m)  wieder  aufs  r.  Ufer  (über  die  zweite  Brücke!),  dann  steil  hinab  (1.  in 
tiefer  Klamm  der  Bach)  nach  (V2  St.)  Turtmann  (S.  28B). 

Von  Gruben  nach  dem  Vispthal  führt  ein  Reitweg  (7  St.,  mit 
Schwarzhom  8Vj  St.;  Führer  angenehm,  12  bez.  15  fr.)  an  der  ö.Thal- 
wand  steil  ansteigend  über  die  Chruhen-'Alp  zum  (3  St.)  Angstbord- 
paß  (2900m),  zwischen  s.  Steinthalhom  (3139m)  und  n.  Schwarz- 
hom  (3207m),  mit  schönem  Blick  auf  fletschhom,  Simplongruppe, 
Mischabel  etc. 

Das  *Sohwarshom  (3207m)  ist  von  der  Paßhöhe  in  S/^.l  St.  leicht  bu  er- 
steigen. Die  prächtige  Aussicht  übertrifft  die  ron  der  Bella  Tola:  im  'S.  die 
Hemer  Alpen  vom  Doldenhom  bis  Finsteraarhorn,  6.  Gotthardgroppe,  Tessiner 
Alpen,  Mte.  Leone,  Fletschhom,  Weißmies,  die  prachtrolle  Mischabelgruppe, 
s.  Monte  Bosa,  Lyskamm,  Brannegghom,  Weißhom,  Dent  Blanche,  Diablons  etc. 

Hinab  über  Geröll  (Weg  zum  Reiten  nicht  zu  empfehlen)  ins 
Augsthordihal  und  entweder  r.,  das  Steinthalhom  umgehend,  nach 
dem  Dorf  Jungen  (bei  der  Kirche  herrliche  Aussicht  über  das  Visp- 
thal, 1.  Gassenriedgletscher,  Dom,  Grabenhom,  r.  Brunnegghorn  und 
Weißhom,  in  der  Mitte  Breithom  u.  Zwillinge),  dann  in  vielen  Zick- 
zackwindnngen  hinab  nach  (3  St)  St.  Nikiaus  f  oder  1.  nach  Emd  und 
(3V2  St.)  Stalden  (s.  unten). 

Von  Gruben  nach  St.  Kiklaus  führt  weiter  südl.  noch  der  Jungpaß  (c.  30(X)m), 
im  ganzen  gleichfalls  lohnend  (6  St.,  F.  15  fr.).  —  Barrpaß  (3597m),  Bnmnegg- 
jooh  (3383m)  und  Bie^oeh  (3ö49m),  schwierige  Gletsoherpässe,  nur  für  erfahrene 
'  ^rgsteiger  mit  tüchtigen  Führern  (40  fr.). 

St.  Niklau8  und  von  da  nach  Zermatt  s.  S.  312. 

84.    Von  Yisp  nach  Zermatt. 

Vergl.  Karten  8.  290^  302  ti.  312. 

35,jkm.  Eisenbahn  in  2  St.  40  Min.  (2.  KI.  16  fr.,  3.  Kl.  10  fr.).  —  Die  im 
Juni  1891  eröffnete  Bahn  von  Visp  nach  Zermatt,  von  Nov.  1888  ab  unter 
Leitung  des  Oberingenieurs  der  Jura  •  Simplonbahn  Herrn  M.  J.  Meyer  erbaut, 
ist  eine  Adhäsions-  und  Zahnradbahn  mit  Lokomotiven  nach  Abt's  System; 
Mazimalsteigung  der  Adbäsionsstrecken  45mm  pro  Meter,  der  Zahnradstrecken 
i25mm  pro  Meter. 

Entferntthgbn  zu  Fcß :  von  Visp  bis  Zermatt  9  St.  (Stalden  I8/4,  St.  Nikl&us 
2V9,  fianda2V4,  Täseh  55  Min.,  Zermatt  1 1/2) ;  Saumweg  bis  8t.  Kiklaus,  von 
da  ab  Fahrweg.  —  Der  Weg  von  Visp  bis  Zermatt  ist  auch  für  Fußgänger 
lohnend ;  schöneFelspartieen  undWasserfalle  machen  ihn  wechselreich.  Oleich 
beim  Eintritt  ins  Vispthal  erhebt  sich  der  prächtige  Bdlfrin  (3802m);  jenseit 
Stalden  erscheint  das  gewaltige  Tf«(/9^Wi»  (4512m)  und  das  Bn«nn«^Aofi»  (3849m)  \ 
kurz  vor  St.  Niklaus  erblickt  man  zum  erstenmal  das  Brdüiom  (4171m)  und 
das  nashomförmige  Seine  Maäerhom  (3886m) ;  von  St.  Nikiaus  an  ibt  das  Breit- 
hom in  seiner  ganzen  Pracht  den  grölHen  Theil  des  Weges  sichtbar.  Kurz  vor 
Zermatt  kommt  endlich  das  Große  Matterhom  (4i82m)  zum  Vorschein.  Außer- 
dem sieht  man  zu  beiden  Seiten  viele  Bergzacken,  die  mit  den  von  ihnen  sich 
herabsenkenden  Gletschern  über  den  Thalwänden  hervorblicken. 

Visp  (657ra)  s.  S.  289.  Die  Bahn  wendet  sich  in  großer  Kurve 
nach  S.  der  grauweißen  raschen  Yisp  zu  und  steigt  langsam  am 
r.  Ufer  des  Flusses,  dessen  geröllreiches  Bett  die  ganze  Breite  des 
Thals  ausfüllt.  Sie  führt  unter  der  Nettbrücke  hindurch,  auf  der  der 
Saumweg  zum  1.  Ufer  hinübergeht,  überschreitet  dann  selbst  die  Visp 
auf  35m  1.  Eisenbrücke  und  steigt  mittels  einer  964m  langen  Zahn- 
radrampe (120-t25mm)  zur  (7,3km)  Station  Skalden  (802m),  2  Min 
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unterhalb  des  gleicbn.  Dorfs  (834m ;  H,  Staiden^  Z.  L.  B.  3  fr.  \  ResUur. 
beim  Backer),  zwischen  Reben-,  Nufi-  u.  Obstbäamen  am  Abhang 
eines  Bergroraprung  gelegen,  an  dessen  Fuß  die  Saaaer  (ß.  324] 
und  die  Ocmer  VUp  sich  yeieinigen.  Das  Thal  gabelt  sich;  der 
m&ehtige  Gebiigsstock  des  SaatgraU,  der  n.o.  Ausläufer  des  Monte 
Rosa- Stocks,  trennt  das  Nicolai-  Tom  Saasthal.  Bis  1  St.  oberhalb 
Stalden  trifft  man  im  Nicolaithal  noch  Weinbau. 

Von  SUldm  nach  (il/j  St.)  •Saat-Fee  und  über  den  Moro-Faß  nach  (9  St.) 
Maevgnaga  t.  B.  65. 

Zorn  Simplon-Hospis  über  den  Blstenenpaß,  11  St.,  lohnend 
(Führer  16  fr.,  Joh,  I\urer  in  Stalden  und  /.  Dortas  in  Simpeln  su  empfehlen^ 
Pferd  30  fr.).  Von  SUlden  Über  Staldmritd  und  O^nm  (1898m)  zu  dem  Joch 
(c  22(X)m)  nördl.  Tom  OcAmhA^t»  (29i0m)  (auch  von  Visp  über  Vi^per- 
UmUmem  in  4  St.  su  erreichen)  \  hinab  su  den  Hütten  von  Bittittaffel  (1880m)  im 
obersten  Nemter  Thal  und  wieder  ansteigend  über  den  BiMtenenpaß  (c.  2400m) 
sum  Simplon- Hospia  (S.291). 

Oleich  hinter  Stalden  folgt  wieder  eine  964m  lange  Zahnradstrecke ; 
die  Bahn  steigt  durch  einen  Felseinschnitt  und  einen  Tunnel  bis.  zur 
Höhe  Ton  900m  und  führt  dann  längere  Zeit  in  ziemlich  gleicher 
Hohe  fort,  hoch  auf  der  1.  Seite  des  tief  eingeschnittenen  Yispthals. 
Drei  kurze  Tunnels;  dann  auf  großartigem  Viadukt  (54m  weit,  50m 
hoch)  über  den  r.  herabkommenden  MvhM>aeh  und  nochmals  durch 
2  Tunnels  und  über  2  Viadukte  durch  die  Schlucht  der  FauOärm 
zur  (ilkm)  Haltstelle  Kalpetranj  wo  die  Thalsohle  wieder  erreicht 
wird.  R.  oben  das  Eirchlein  Ton  Emd  mit  einigen  Hausern,  auf  einer 
80  abschüssigen  Matte,  daß  im  Thal  die  Rede  geht,  selbst  die  Hühner 
Ton  Emd  müßten  mit  Eisen  beschlagen  werden,  um  sich  auf  der 
Matte  halten  zü  können.  Die  Bahn  führt  noch  eine  Strecke  eben 
fort,  tritt  dann  auf  das  r.  Ufer  und  steigt  auf  2320m  langer  Zahn- 
radrampe durch  die  Schluchten  von  Kipfen  und  Seeli  dicht  an  der 
brausenden  Visp,  die  hier  in  einer  Reihe  Ton  Wasserfallen  zwischen 
mächtigen  Gneisblöcken  hinabstürzt.   Zuletzt  wieder  auf  dasl.  Ufer  nach 

16km  8t.  Hiklaiis  (1130m;  Gr.- H, 8t, Nicolai,  Z.L.B.  SVti  F.  1 V2) 
Lunch  3 Vi,  M.  5  fr.;  H.-P.  LochmaUer,  wird  gelobt,  Z.  2,  A.  3  fr.), 
Hauptort  (806  E.)  des  Thals.  —  Über  den  Augsthordpaß  nach  Oruhen 
s.S.  311. 

Weiter  am  1.  Ufer,  nach  einer  kurzen  Zahnradstrecke  über  den 
Btaiibaeh,  der  r.  Tom  Brunnegghom  herabkommt,  dann  auf  schräger 
Eisenbrücke  aufs  r.  Ufer  der  Visp  (r.  ein  hoher  Wasserfall  in  ver- 
schiedenen Absätzen)  zur  (21,7km)  Haltstelle  Herbrigen  (1257m). 
Bei  den  Hütten  von  Breitenmalt  beginnt  wieder  eine  1681m  lange 
Steilrampe.  Am  Bergabhang  1.  ist  hoch  oben  der  Festigletscher  sicht- 
bar, vom  Dom  (S.  317)  ausgehend;  r.  das  Weißhom  (4512m)  mit 
dem  Biesgletscher ;  südl.  das  Kleine  Matterhom  und  das  prächtige 
Breithom.  Von  (26km)Banda  (1409m;  *ÄÖ<.  W<'i/3Äorn) bis (29,5km) 
Tftach  (1456m)  führt  die  Bahn  mit  der  Fahrstraße  durch  die  Trümmer 
eines  gewaltigen  Bergsturzes,  der  ein  ganzes  Dorf  begraben  haben 
soll;  weiter  auf  massivem  Damm  am  r.  Ufer  der  Visp.  W.  öffnet 
sich  das  SdialXithal  mit  dem  HohUchtgleischer.  v^rfe/f^»^  über- 
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ragt ;  ö.  das  Täsehthal  (S.  324).  Bei  den  Hütten  von  Zerrnettje  über- 
schreitet die  Bahn  zum  letztenmal  die  Visp  und  steigt  auf  890m 
1.  Rampe  am  Büfd  hinan,  hoch  über  der  in  enger  Felsschlucht 
schäumenden  Visp;  weiter  in  engem  Thal,  das  für  Bahn  und  Straße 
kaum  Raum  läßt.  Sobald  dasselbe  sich  öffnet,  tritt  plötzlich  r.  das 
kolossale  Matterhom  hervor;  im  Mittelgrund  der  Gomergletscherj  oben 
die  weiten  Schneefelder  des  Obern  TheodtUgletschers,  1.  das  Kleine 
Matterhom  und  das  Breithom.  Nochmals  durch  einen  kurzen  Tunnel 
nach  (35,5km)  Zermatt. 

Zermatt.   —  Oasthöke.    •H.  du  Mont-Gervin,  *H.  Zermatt,  *H. 
duHont-Rose,  alle  drei  Hrn.  Seiler  gehörig,  Z.  u.  B.  SVs-Ö,  F.  11/2,  Lunch  3, 
M.  5  fr.,   Pension  von  8  fr.  ab.  —  2.  Kl.:  •Bellevue,  vor  dem  Dorf,  Pena. 
7-10fr.VvJ»ost,  Z.  L.  B.  3,  F.  IV2,  Lunch  3,  M.  4  fr.  —  »H.-P.  Riffelalp    h^i   • 
(Besitirf^fifgÄer),  2  8t.  oberhalb  Zermatt  am  Wege  zum  Riifelberg,  I.  Ranges,     m^ 
vortrefflich  gehalten  (viel  Engländer),  Z.  L.  B.  ö,  M.  5,  Pens.  12  fr.  —  »H.-P.    '  ö  ' 
R  i  f  f  e  1  oder  R  i  f  f  e  1  h  a  u  s  (Pächter  Seiler)  auf  dem  Riffelberg,  3  8t.  von  Zermatt, 
Z.  L.  B.  41/2,  Lunch  3V2,  M.  5  fr.  —  ♦Schwarzsee-Hotel  (Pächter  Seiler), 
21/2  St.  von  Zermatt  (S.  315),  Z.  L.  B.  31/2,  Lunch  3,  M.  4,  Pens.  8  fr.    Hr.  S<;iler 
giebt  seinen  Gästen  Bons  für  Lunch  etc.,   die  sie  auf  Riffelalp,  Riffelhaus  u. 
Schwarzsec  benutzen  können.    Ohne  telegr.  Zimmerbestellung  und  Zusage  ist 
in  der  hohen  Saison  auf  Unterkunft  in  Zermatt  nicht  sicher  zu  rechnen.  —  Bayr. 
BierhaUe  (Augsburger  Bier)  beim  Hdt.  du  Mt.  Cervin. 

Führer  zahlreich,  darunter  einzelne  ersten  Ranges  (Alexander  Burgener, 
We'ßhom-Bner,  Jos.,  Raphael,  Joh.  (2),  Jos.  Marion.  Peler  Anton  Biner,  PeUr 
Knubel,  Fridolin  u.  Alois  Kronig,  Gebr.  Oentinetta,  Alois  PoUinger,  Joh.^  Jos. 
Maria,  Clemens  u.  Franz  Perren,  Jos.  Moser,  Jos.  u.  Am!l>ros.  Imboden  u.  a.)^ 
man  erkundige  sich  bei  Hm.  Seiler.  Der  Tarif  ist  nachstehend  bei  den  einzelnen 
Touren  angegeben.  Beim  Engagieren  eines  Führers  treffe  man  im  voraus  ein 
bestimmtes  Uebereinkommen  wegen  des  zu  tragenden  Gepäcks.  —  Pferd  zur 
Riffelalp  8,  Riffel  10,  Gomergrat  12,  Schwarzsee  10,  bis  zum  obern  Theodul- 
gletscher  15  fr.  Im  Bdffelhaus  sind  Pferde  nach  dem  Gomer  Grat  selten  zu  haben. 

Okthocknete  Pflanzen  der  Umgebung  (sehr  reich  an  Alpenpflanzen)  bei 
Biner,  auch  Insekten  u.  Mineralien.  —  Exposition  Loppi  (8.  258)  im  ehem. 
Hotel  des  Alpes,  oberhalb  der  Kirche. 

Zermätt  (1620m),  Dorf  mit  525  Einw.,  von  den  Piemontesen 
Praborgru  genannt,  liegt  in  einem  grünen,  von  fichtenbewachsenen 
Bergen  umgebenen  Thal,  in  das  s.  die  Schneefelder  des  Theodul- 
gletsehers  hineinschauen,  1.  vom  Breithom,  r.  von  der  gewaltigen 
Felspyramide  des  Matterhoms  überragt. 

Zermatt  bietet  neben  Ghamonix  und  Grindelwald  die  großartigsten  Bilder 
der  QletBcherwelt.  Es  steht  zwar  an  wechselnder  Mannigfaltigkeit  der  Thäler 
und  Seen  dem  Bemer  Oberland  nach,  mit  dem  es  auch  an  Schönheit  und  Adel 
der  Bergformen  nicht  wetteifern  kann.  Vom  Standpunkt  landschaftlicher 
Schönheit  mag  darum  verschieden  geurtheilt  werden.  Kicht  zu  bestreiten  aber 
ist,  daß  man  auf  keinem  andern  leicht  zugänglichen  Punkte  sich  in  solcher 
'Weise  mitten  in  das  Herz  der  Hochgebirgswelt  versetzt  sieht,  und  daß  die 
Rundsicht  des  Gomer  Grats  ein  fast  unerreichtes  Bild  überwältigender  Groß- 
artigkeit bietet.  —  Ein  treffliches  *Rdirf  der  Umgetnmg  von  Zermatt  vom  Weißhom 
bis  Macugnaga,  von  Imfeid,  ist  im  Zermatter  Hof  ausgestellt  (Eintritt  frei). 

Auf  dem  Kirchhof  (hinter  der  Kirche)  die  Grabsteine  des  Deutsch -Russen 
V.  Orote  (8.  322)  und  der  Engländer  Ch.  Hudson  und  R.  Hadow  (1865  am  Matter- 
hom vemnglückt),  W.  K.  Wilson  (1866  am  Riffelhom  verunglückt),  H.  ehester 
(1869  amLyskamm  verunglückt)  und  r.  von  der  Kirche  der  des  Führers  M.  Orot 
i8.  318).  Auch  neben  der  engl.  Kirche  beim  Hdtel  du  Mont-CJervin  sind  mehrere 
Grabsteine  Verunglückter. 

Ausflüge  von  Zbbmatt.  Zur  *Oomerklamiii  (Qorges  du  Oomer)^ 
IV2  St.  hin  und  zurück.     Auf  dem  Matterjochwege  (S.  315)  zur 
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(20  Min.)  untern  Brücke  über  den  Zmuttbach,  jenseit  1.  zum  (10  Min.) 
Eingang  der  malerischen,  durch  Brücken  und  Stege  zugängUcli  ge- 
machten Schlucht,  durch  welche  die  Mattervlsp  brausend  hinabstürzt 
(Eintr.  1  fr.).  Vom  obern  Ende  der  Klamm  führt  ein  Weg  1.  hinaus, 
am  r.  Ufer  der  Visp  unter  der  8ehw€ffmatt  her  zum  RilTelweg,  auf 
dem  man  nach  (}/^  St.)  Zermatt  zurückkehrt. 

*lliffelberg  und  **Oomergrat,  Hauptausflug  von  Zermatt  und 
keinenfalls  zu  versäumen  (bequeme  Tagespartie).  Der  Weg  (bis  zum 
Riffelhaus  2V8-3  St.,  bergab  IVj-S  St.),  Reitweg,  ohne  Führer  gut 
zu  finden,  führt  vom  H6t.  Monte-Rosa  geradeaus  (die  Kirche  bleibt  1.); 
8  Min.  Brücke  über  die  Vitpy  am  r.  Ufer  über  Matten  bergan;  8  Min. 
Kirche  von  Wmkd>matten  (1676m),  hier  r.j  2  Min.  Brücke  über  den  1. 
herabstürzenden  FindeUhbtich  (S.  316),  hier  r.,  und  r.  die  Matte  durch- 
schreiten, dann  steiler  bergan  zwischen  (8  Min.)  vier  Hütten  hindurch; 
weiter  durch  lÄrchen-  und  Arven wald  1.  am  FäUistutt  hinan;  3Ö  Min. 
Hütte  oberhalb  der  Sehioegmati  (s.  oben),  wo  man  das  untere  Ende  des 
Gomergletschers,  den  Ausfluß  des  Furggbachs  aus  dem  Furgg-Oletscher 
sowie  r.  im  Zmuttthal  den  Hohsandgletscher  sieht;  25  Min.  (lV«St. 
von  Zermatt)  Sennhütten  auf  der  Augaikummen-Matt  (2140m).  Der 
aJte  Weg  zum  Riffel  steigt  hier  geradeaus  steil  bergan,  während  der 
neue  bequemere  Weg  1.  ausbiegend  durch  Arvenwald  zum  (15  Min.) 
*H6t.  Biffelalp  (2227m)  emporführt,  mit  prachtvollem  Blick  auf  das 
kolossale  Matterhom,  in  das  Zmuttthal  mit  der  Dent  Blanche,  auf 
Obergabelhom,  Trifthom,  Rothhorn,  Weißhom  etc.  (dabei  eine  engl, 
und  eine  kath.  Kapelle).  Oberhalb  treffen  beide  Wege  wieder  zu- 
sammen; nach  12  Min.  am  Fuß  des  eigentlichen  Riffeibergs  über  den 
Bach,  dann  in  bequemen  Windungen  hinan  zum  (^/^  St.)  Siffelliaiui 
(2569m;  *0a8th.,  s.  S.  313),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Breithorn, 
Matterhorn  etc.  (vom  Ougel,  2707m,  der  Anhöhen  n.ö.,  auch  auf 
Findelen-  und  Adlergletscher  und  Adlerpaß). 

Der  ••Gomergrat  (3136m  ü.  M.,  1516m  über  Zermatt),  ein  auf 
der  Hochfläche  des  Riffelbergs  aufragender  Felskamm,  1V2  St.  vom 
Riffelhaus,  ist  das  eigentliche  Ziel  der  Wanderung  (Reitweg,  Führer 
unnöthig;  oben  kl.  Hütte  mit  Erfr.).  Es  entfaltet  sich  hier  eine  der 
großartigsten  Rundsichten  (vgl.  das  Panorama),  man  ist  von  Schnee- 
bergen und  Gletschern  ganz  umgeben.  Monte  Rosa  und  Matterhom 
senden  so  gewaltige  Ausläufer  nach  Norden,  daß  die  Berge  zwischen  den 
Zwillingsthälem  von  Zermatt  und  Saas,  die  MiBehäb€lhömer(^Tä9ehhom 
4498m,  Dom  4554m),  sowie  die  ihnen  w.  gegenüber  emporragenden 
zwischen  Zermatt-  und  Einflschthal  (^Oher-Oiibelhom  4073m,  Rothhorn 
4223m,  Wefßhom  4512m)  mit  jenen  Riesen  der  Gentralkette  wett- 
eifern. Die  Aussicht  auf  den  Monte  Rosa  selbst  ist  von  der  ital.  Seite 
imposanter;  von  seinen  Spitzen  sind  nur  zwei  sichtbar,  unter  ihnen 
jedoch  die  höchste.  Der  bedeutendste  Gegenstand  der  ganzen  Aussicht, 
überhaupt  der  Löwe  für  Zermatt,  ist  das  McOterhom  (S.  318).  —  Um  den 
Riffelberg  windet  sich  der  gewaltige  *Oomergletscher,  aus  welchem 
'^  St.  oberhalb  Zermatt  die  Visp  ( Mattervis]^^^^^ 
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Schöner  noch  ist  die  AuBflicht  vom  *Hohthäiigrat  (3'289m),  der  ö.  Fortsetzung 
des  Qomer  Grats  (für  leidlich  Schwindelfreie  in  3/^  St.  zu  erreichen,  Führer 
angenehm)^  man  überblickt  von  hier  gleichzeitig  den  Findelen-Gletscher. 

Von  der  RiflPelalp  (s.  oben)  führt  noch  ein  andrer  Weg  zum  Riflfelhaus, 
1/2  St.  weiter,  aber  interessanter,  weil  man  dem  Gornerglctscher  an  ver- 
schiedenen Stellen  ganz  nahe  tritt.  Derselbe  zweigt  beim  Hdt.  Biffelalp 
(s.  oben)  vom  Beitweg  r.  ab  und  umzieht  den  steinigen  murmelthierreichen 
Abhang  {RiffeVbord),  anfangs  in  der  Richtung  des  Hatterhoms,  dann  auf  das 
prachtvolle  blendendweiße  Breithom  los,  neben  welchem  weiterhin  die  Zwillinge, 
ö.  Castor  (4230  m),  w.  PoUux  (4094  m),  erscheinen.  Nach  1/2  St.  geht  ein 
Pfad  r.  ab  zum  untern  Oomer-  oder  Bodengletscher,  den  man  an  dieser  Stelle 
unterhalb  des  Gletscherabsturzes  mit  Führer  ohne  Schwierigkeit  überschreiten 
kann.  Wer  zum  Biffelhaus  will,  bleibt  oben  am  Abhang  auf  dem  1.  anstei- 
genden Pf^^dei  nach  12  Min.  1.^  20  Min.  Oagenhaupt  (2569m),  ein  gewaltiger 
Fclsblock  w.  vom  Riffelhom  (s.  unten)  •,  von  hier  zum  Biffelhaus  n,  in  20  Min.  — 
Eine  lohnende  Ausdehnung  dieser  Wanderung  ist  folgende.  Vom  Gagenhaupt 
ö.  auf  das  Joch  los,  hart  an  der  Nordseite  des  Biffelhoms  vorbei  \  30  Min.  ein 
kleines  Schneewasser.  In  dem  Bei^einschnitt  ragt  der  Monte  Bosa  hervor; 
gerade  auf  diesen  los,  dann  an  dem  kleinen  Riffelhom-See  vorbei,  auf  ein  vor- 
springendes Fel«riff  (V4  St.),  der  Eothe  Kummen  genannt,  bevor  das  Gasthaus 
gebaut  war,  das  gewöhnliche  Ziel  der  Riffel -Wanderer,  an  der  Ostseite  des 
Biffelhonu  (2931m),  unmittelbar  neben  demselben.  Dieser  wunderliche  schwarz- 
braune Felszahn,  etwa  200m  höher  als  der  Rothe  Kummen,  gehört  zu  den 
Eigenthümlichkeiten  der  Landschaft  (Besteigung  s.  unten).  Das  Biffelhaus  ist 
n.w.  V2  St.  von  hier  entfernt,  man  sieht  es,  sobald  man  auf  den  Rand  der 
vorliegenden  Bergterrasse  gelangt.  Der  Felsgrat  ö.  neben  dem  Rothen  Kummen 
ist  der  Oomer  Grat  (s.  oben),  dessen  Besteigung  von  hier  1  St.  erfordert. 

Zum  *ScliwarBiee-H6tel  (2589m),  2V2-3  St.  von  Zermatt,  sehr  zu 
empfehlen  (F.  6  fr.,  unnöthig,  Pferd  10  fr.).  Der  Weg  (bis  Hermättje 
zugleich  Weg  zum  Matterjoch,  s.  unten)  führt  am  h  Ufer  der  Visp 
aufwärts,  überschreitet  den  Zmuttbach  (prächtiger  Blick  in  das  schön 
bewaldete  Zmuttihal,  im  Hintergrunde  das  Matterhorn)  und  steigt  zu 
dem  Dörfchen  (V4  St.)  Zum  See  (c.  1800m).  Nun  r.  ins  Zmuttthal 
einbiegend,  dann  vom  Wege  zur  Staffelalp  1.  ab,  auf  gutem  Reitweg 
durch  Arvenwald  hinan.  Sobald  man  aus  dem  Walde  heraustritt 
(V2  St. ;  in  den  Hütten  von  Hermättje  Erfr.),  Öffnet  sich  ein  pracht- 
voller Blick  auf  den  großartigen  Ahsturz  des  Gomergletschers  (S.  314), 
das  Breithorn  und  die  Zwillinge.  Nun  r.  (1.  der  Weg  zum  Matterjoch, 
s.  unten)  in  Windungen  über  Matten  hinan,  stets  mit  herrlichem  Blick 
auf  Gornergletscher,  Breithorn,  Lyskamm,  später  auf  Monte  Rosa,  zum 
nVz  St.)  *Schwarx8ee-H6tel  (S.  313),  auf  freier  Bergkuppe  oberhalb 
.  ^.s  Furgg-Gletschers  gelegen,  mit  prachtvoUer,  der  vom  Gorner  Grat 
•»onig  nachstehender  Rundsicht  (w.  5  Min.  tiefer  der  kl.  Schwarzsee, 
'^556m).  Großartiger  noch  ist  die  Aussicht  vom  *Hömli  (2893m), 
vom  Gasth.  1  St.  (für  Ungeübte  Führer  angenehm,  2-3  fr  J;  über- 
wältigend namentlich  der  Blick  auf  das  ganz  nahe  Matterhorn. 

Vom  Hömli  zur  untern  MaUerhomhUtte  (3275m)  II/2  St-  »•  F-i  für  Ge- 
übte hochinteressant  (vgl.  S.  318).  —  Bequemer  Bückweg  vom  Schwarzsee  nach 
Zermatt  über  die  ßtaffekUp  (s.  unten)  ^  weit  lohnender  (nur  für  etwas  Geübtere) 
.'ber  den  geröllbedeckten  Furgg-Olettcher  und  den  zerklüfteten  Oomer  OleUcher 
rm  (4  St.)  RiffOhau»  (F.  incl.  Hörnli  10  fr.). 

Zum  Matterjoch,  5-5 V2  St.  (F.  10  fr.),  meist  mit  dem  Üeber- 
gange  nach  VaUoumanche  (S.  318,  328)  oder  der  Besteigung  des  Breit- 
f  oms  (S.  316)  verbunden.    Bis  zu  den  Hütten  von  fl  ^/^^XRe^ättje 
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(c.  2ü0üm)  8.  oben  f  Wejr  zum  Schwarzsee).  Der  Weg  zum  Matterjoch 
uberscli reitet  den  Furggbaehy  der  oberhalb  einen  prächtigen  Fall  bildet, 
und  steigt  in  vielen  Windungen  (bei  trocknem  Wetter  sehr  staubig) 
an  ge  roll  bedeckten  Abhängen  hinan;  r.  der  schmutzige  Furgg-Gietscher, 
Ober  ihm  das  Matterhom,  welches  man  nun  in  wechselnden  Umrissen 
fetet»  vor  sich  hat.  Nach  2  St  Steigens  ist  man  an  der  Moräne  des 
Obern  ThtodulgUtichere  (c.  2700m )  angelangt,  wo  der  Reitweg  auf- 
hört. Man  betritt  nun  entweder  den  Gletscher  (ziemlich  viel  Spalten, 
die  ind(>ß  bei  einiger  Yoräicht  gar  keine  Gefahr  bieten;  Seil  nothig) 
und  Hteifrt  über  denselben  in  i^/4~2  St.  zum  Matterjoch  empor;  oder 
man  folgt  besser  dem  Pfade  1.  noch  weiter  über  Felstrümmer  und 
Geröll  zur  (V4St.)  Untern  Theodulhütte  (c.  3000m;  Whs.,  wird  gelobt, 
Bett  5  fr.),  auf  den  Leiehenbrettemy  den  Felsen  zwischen  dem  Obern 
und  Untern  Theodulgletteher  schön  gelegen ;  von  hier  über  den  Obern 
Theodulgletscher  zum  (1 V4  St.)]Catt6]joch  oder  Theodtdpaß  (3322mj, 
sudl.  vom  Theodulhom  (3472m),  Grenze  der  Schweiz  und  Italiens 
(WÄ«.  mit  U  Betten;  „Vin  bruM**,  d.  h.  Glühwein,  3  fr.);  Aussicht 
beschränkt.  —  Von  hier  nach  lireuü  oder  Hery  s.  S.  328,  327;  auf 
das  *BreUhom  s.  unten. 

Btaffelalp,  von  Zormatt  SVa  St.  hin  u.  zurück  (F.  5  fr.,  unnöthig).  Reit- 
wop,  oberhalb  (8/4  S*-)  ^«»»  Ä««  vom  Matterjochwogc  (S.  319)  r.  ab,  auf  der 
r.  Seite  dos  tiefen  ZmuU-ThaU,  stets  durch  schönen  Arven-  und  Lärchenwald, 
zur  fll/4  St.)  Staffelalp  ('2146m),  mit  prächtigem  Blick  auf  das  ungeheure  Matter- 
hom mit  dem  Matterhorngletecher,  die  Geröllwüste  des  Zmuttglctschers  mit 
dem  Stockje,  Stockgletscher  und  Tete  Blanche,  r.  Hohwängglctschcr,  rückwärts 
Rimpfischhorn,  Strahlhom  und  Stockhorn.  Näherer  Rückweg  (steiniger  Pfad) 
über  das  Dörfchen  Zmutt  (1940m),  auf  der  1.  Seite -der  Zmuttbachs,  den  man 
vorher  auf  kühner  Brücke  überschreitet.  —  Von  der  Staflfelalp  erreicht  man  über 
den  schuttbedeckten  Zmuttglettcher  in  21/2  St.  (F.  15  fr.)  die  Clubhiitte  (2759m) 
am  Stockje  (S.  3  iß),  Nachtstation  für  die  Pässe  nach  Kvolena  etc.  (auf  die  ''Tete 
Blanrhe  s.  S,  306 ;  F.  von  Zermatt  25  fr  ). 

Zum  Findelengletscher  (3  St.,  F.  6  fr.,  unnöthig).  Man  folgt  dem  Wege 
zum  Riffel  bis  zur  (I/4  St.)  Kirche  von  Winkelmatten  (S.  314);  hier  1.  weiter, 
am  r.  üfer  des  Findelenbach*,  über  Findelen  (2075m)  und  die  (U/g  St.)  Eggen- 
alp  (2189m),  hinter  der  sich  der  Weg  gabelt  i  beide  Wege  aber  führen  am 
SleUi'See  (254?m)  vorbei  zur  (IV4  St.)  Fluh-Alp  (2612m;  kl.  Whs.),  von  wo 
guter  Überblick  des  Gletschers.  —  Auch  von  Pens.  Rißelalp  führt  ein  lohnender 
Weg,  meist  durch  Wald,  nach  (40  Min.)  Findden.  Unweit  des  Gletscherendes 
an  der  linksseitigen  Moräne  (8/4  St.)  von  Riffelalp)  der  kleine  Orümee  (2dlOm; 
kl.  Whs.).  —  Über  Findelen  zum  Untern  und  Obern  Rothhorn  s.  S.  317. 

Bergtouren  von  Zermatt  bez.  dem  RifFelhaus  (die  Führerpreise 
verstehen  sich  ab  Zermatt).  —  «Bruthorn  (4171m),  von  Zermatt  71/2-8  St. 
(F.  25,  mit  Uebemachten  30  fr.),  nicht  schwierig  und  sehr  lohnend.  Von  Zermatt 
auf  dem  Matterjochwege  bis  zur  (31/2  St.)  Untern  Theodulhütte  s.  S.  316;  hier 
(oder  auch  im  Whs.  auf  dem  Matterjoch)  übernachten.  Von  der  untern  Hütte 
durch  das  Fimbecken  des  Ohem  Theodulglettchers  allmählich  hinan  (das  Hatter- 
joch  bleibt  r.),  dann  1.  steil  ansteigend  um  den  Felshöcker  des  Kleinen  Matter- 
homs  (3886m)  herum  zum  Breithomplateau  und  über  den  SW.-Grat  zuletzt 
ziemlich  steil  (Stufenhauen  zuweilen  nothig)  zum  (4^41/2  St.)  Gipfel.  Großartige 
Aussicht:  gerade  im  W.  das  kolossale  Matterhorn,  1.  davon  Montblanc,  r.  Dent 
Blanche,  Grand  Comier,  Gabelhorn,Trifthom,  Rothhorn,  Schallihorn.Weißhom^ 
n.  Berner  Alpen,  Balfrin,  Nadelgrat,  Mischabel  (Dom,  TÄschhom),  Alphubel, 
Allalinhorn,  Rimpfischhorn,  Strahlhorn,  ö.  Monte  Rosa,  Lyskamm,  Zwillinge,  s. 
die  Grajischcn  Alpen  mit  Gran  Paradiso  und  Grivola.  Abstieg  zum  Matter- 
ioch  II/0-2  St. 
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*Oima  di  Jazzi  (3818m),  gleichfalls  unschwierig  (vom  Riffclhaua  5-6V2  St-  S 
F.  15  fr.).  Vom  Riffelhaus  folgt  man  bis  zum  (l/g  St.)  RoOim  Boden  (2781m) 
dem  Wege  nach  dem  (Jorner  Grat,  dann  r.  an  dessen  etwas  abschüssiger  Wand, 
aber  ganz  gefahrlos,  entlang,  bis  zum  (II/4  St.)  OornergleUcher,  den  man  an 
der  „Oadmen"  (2627m)  genannten  Stelle  betritt.  Von  hier  sanft  ansteigend  zum 
(1  St.)  Stockknubel  (3044m),  Ruhepunkt  am  felsigen  Fuß  des  Stockhorru  (a534m), 
und  zur  (21/4  St.)  Spitze,  mit  prachtvoller,  aber  nach  der  ital.  Seite  häufig  um- 
wölkter  Aussicht.  Man  hüte  sich  zu  nahe  der  ftstl.  (Macugnaga)  Seite  zu  treten, 
da  der  Schnee  überhängt,  man  also  Gefahr  läuft,  durchzubrechen  und  in  den 
1000m  tiefen  Abgrund  zu  stürzen.  Wer  sich  nicht  zu  müde  fühlt,  versäume 
nicht  bis  zum  Neven  Weißthor  (S.  319)  vorzugehen  5  der  Blick  in  die  Tiefe 
auf  Hacugnaga  ist  großartig.  Zurück  zum  Riffel  3-4  St.  —  Von  dem  Hinab- 
wege nach  Zermatt  über  den  Findelen  -  QUtichrr  ist  schon  der  ausgedehnten 
Moräne  wegen  abzurathen  (vgl.  S.  322). 

Biffelhom  (2931m),  mir  schönem  Blick  über  das  ganze  Vispthal,  vom 
Riffelhaus  tl/4  St.  (für  Geübtere ;  F.  u.  Seil  nöthig,  vom  Riffclhaus  6  fr.). 

*Matt«lhorn  (3410m),  von  Zermatt  5St.  (F.  10  fr.),  sehr  lohnend  •,  grossartige 
Rundsicht  (Matterhom,  Rothhom,  Qabelhom,Weißhom  und  Mischabel).  Reit- 
weg bis  II/2  8t.  unterhalb  des  Gipfels,  dann  unschwer  über  Geröll  und  Schnee. 

TTnter-Oabelhoni  (3398m),  von  Zermatt  5-6  St.  (F.  20  fr.),  nur  für  Geübte. 
Im  TrifUhal  bis  zur  (2  St)  TrifthMe  (Whs.,  wird  gelobt)-,  von  hier  in  3  St, 
über  Rasen  und  Geröll,  dann  ein  steiles,  meist  mit  hartem  Schnee  gefälltes 
Ck>uloir  hinan  (Stufenhauen  nöthig),  zuletzt  Felskletterei.  Prächtige  Aussicht 
auf  das  ganz  nahe  Matterhom,  Dent  Blanche,  Ober-Gabelhom,  Rothhom,  Weiß- 
horn  etc.,  in  der  Ferne  Montblanc.  —  Die  Trifthütte  ist  auch  Ausgangspunkt 
für  Ober-Gabelhom,  Zinal- Rothhom,  Trifthom,  Triftjoch  etc.  (vgl.  S.  318). 
•Wellenkuppe  (3665m),  von  der  Trifthütte  in  4-5  St.,  lohnende  Klettertour, 
auch  für  weniger  Geübte  mit  guten  Führern  (40  fr.)  unbedenklich. 

Ober-Rothhom(3418m),  von  Zermatt  5  St.  (F.  10 fr.),  unschwierig  u.  lohnend  \ 
über  Findelen  (S.  316),  den  Rothen  Boden  und  das  Furggje  ö.  vom  Unter- Rotlihorn 
(3106m  ^  gleichfalls  unschwierig).  —  Strahlhom  (419lm),  vom  Riffelhaus  über 
Findelen-  u.  Adlergletsclier  in  8  St.  (F.  30  fr.),  nicht  sehr  schwierig.  —  Rimpflsch- 
hora  (4203m),  über  den  Langenfluh-OleUcher  in  8-9  St.  (F.  35  fr.),  schwierig. 
Bester  Ausgangspunkt  für  diese  droi  Touren,  sowie  für  Adlerpaß  etc.  ist  das 
kl.  Whs.  im  Fiodelenthal  (s.  oben),  3  St.  von  Zermatt. 

Dom  (4554m),  von  Banda  (8.  312)  in  10-11  St.,  sehr  anstrengend,  aber  für 
geübte  Bergsteiger  ohne  außergewöhnliche  Schwierigkeit  (F.  60  fr.).  Von  Randa 
in  4  St.  zur  neuen  CluhhiUte,  dann  über  den  Festigletscher  und  den  diesen  vom 
ffohberggletscher  trennenden  Grat,  zuletzt  lange  über  steilen  Fim,  in  6-7  St.  zum 
Gipfel.    Aussicht  eine  der  großartigsten  in  den  Alpen. 

Lyskamm  (4538m),  vom  Riffelhaus  über  das  Lyvoch  (s.  S.  318)  in  9-10  St. 
(F.  80  fr.),  schwierig  und  wegen  überhängen»ler  Schneewächten  am  Gipfelgrat 
gefährlich  (von  der  Sellahütte  an  der  S. -Seite  gefahrios,  s.  S'.  326). 

*Xonte  Rosa,  höehtte  Dufour- Spitze  C463£m),  vom  Riffelhaua  8-9  (hin  u. 
zurück  14)  St.^  Führer  50  fr.  (zwei  orforderlich),  Träger  35  fr.  (Erste  Bestei- 
gung 1855  durch  die  Engländer  Smyth  mit  Job.  zum  Taugwald.)  Die  Tour 
bietet  für  geübte  Bergsteiger  keine  Gefahr  oder  außergewöhnliche  Schwie- 
rigkeit, ist  aber  sehr  anstrengend  und  erfordert  vom  Sattel  ab  vollständige 
Schwindelfreiheit.  Der  Weg  führt  unier  dem  Gornergrat  hinab  zur  Felsecke 
Oadmen  (s.  oben),  über  den  G  ornergletscher  und  den  Monte  Roia-OUUeher,  dann 
an  Felsen  hinan  auf  das  (3  St.)  Untere  Platte  (2990m)  und  über  steile  Schnee- 
feldcr  bis  (1  St.)  Ät^fm  Felsen  (Obere*  FlaUje,  3344m).  Wieder  über  Schnee^ 
streckenweise  sehr  steil,  in  3  starken  St.  auf  den  Sattel  (4354m),  wo  sich 
der  Blick  auf  die  stidl.  Monte  Rosa-Gipfel  öffnet;  von  hier  (schwierigste 
Strecke)  über  jähe  Firnschneiden,  zuletzt  über  senkrecht  geschichtete  Fels- 
platten  in  1-3  St.  (je  nach  den  Schneeverhältnissen)  zum  Gipfel,  mit  pracht- 
voller höchst  großartiger  **Aus8icht  (Panorama  von  Imfeld).  Neuerdings 
wird  die  Dufourspitze  auch  vom  Grenzgletscher  über  den  SW.-Grat  erstiegen- 
(nur  für  schwindelfreie  Kletterer,  F.  60fr.).  —  Zum  Monte  Rosa-Stock  gehören 
außer  der  Dufour  -  Spitze  noch  Nordend  (4612m),  Xumsteinspitze  (4ö73m), 
SignaUuppe  (Punta  Gnifetti,  4559m),  Parrotspitze  (4463m),  Ludvoigshöhe  (4344m),. 
Balmenhom  (4321m),  Schwarxhom  (4235m)  und  Vincentpyramide  (4215m). 
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MatttriMfB,  fimns.  Jfonl-Girvif»  (i482m).  Du  Matterborn  wurde  am  14.  Juli 
1H66  suertt  erstiegen  Ton  den  Engländern  Rev.  Hudton^  Lord  Framci*  Z>ot$gia*^ 
Hadat»  und  Whffmp^r  mit  den  Führern  Michd  Cros  und  zwei  Tamifwtildem. 
Beim  Hinabsteigen  glitt  Hadow  unweit  der  Spitte  aus  und  riß  Hudson,  I>oi]grlaii 
und  Cros  mit  sich  in  den  lÖUOm  tiefen  Abgrund  nach  dem  Xatterhom-Gletficlier. 
Whymper  und  die  Taugwalder  wurden  durch  Reißen  des  Seils  gerettet.  —  Drei 
Tage  darauff  am  17.  Juli,  wurde  die  Besteigung  Ton  vier  Führern  von  Breuil 
(6.  328)  aus  mit  gunsUgerm  Erfolg  no<dimals  ausgeführt ;  1867  wurde  Me  dann 
2mal  und  seitdem  häufig  sowohl  von  Zermafct  wie  von  BreuU  aus  wiederholt ; 
an  den  schwierigsten  SteUen  wurden  Sprengungen  voi^enommen  und  Drahtseile 
angebracht.  Die  Besteigung  gilt  nicht  für  außergewöhnlich  schwierig  oder  ge- 
fahrlich, ist  aber  unter  allen  Umständen  nur  durchaus  geübten,  schwindelfreien 
Bergsteigern  mit  Führern  ersten  Ranges  anzurathen.  Sie  erfordert  vom  Sidiwarz- 
see-Hötel,  wo  man  in  der  Regel  übernachtet,  incl.  der  nöthigen  Buhepauaen 
9-10  St.:  bis  sur  untern  Hütte  am  Anfang  des  Kordostgrates  (d275m)  2V2  St., 
von  da  bis  sur  unbrauchbaren  alten  Hütte  (37%3m)  3  St.,  über  die  SchtOter  zur 
Spitse  2  St.  (die  Rasten  nicht  mitgeiechnet).  Zwei  Führer  a  100  fr.  (mit  Ab- 
stieg nach  Breuil  150fr.)  sind  nothwendigi  THiger  70,  bis  zur  obem  Hütte  15  fr.  — 
Die  Besteigung  von  Br*uü  (8.  328)  aus  ist  schwieriger:  über  den  Col  du  Lion 
(3ö75m)  in  c.  8  St.  zur  Capanna  Corona  an  der  Orande  Tour  (3890m),  von  da 
über  den  MauoaiU  Pnu,  den  Col  TyndaU^  die  OraooU  mit  der  alten  verfallenen  ital. 
Schutehütte  (4ilim)  und  den  Pic  Tyndaü  in  6-7  St.  zum  Oipfel. 

Sehr  schwierig  (nur  von  Bergsteigern  ersten  Ranges  mit  vorzüglichen 
Führern  zu  unternehmen)  sind:  Obar-Oabahom  (4073m) ^  8-9  St.,  F.  70  fr. ; 
von  der  TrifthütU  (S.  317)  an  derOstseitc  direkt  hinan  (fester  guter  Fels),  zuletzt 
übor  den  schmalen  Fimkamm  in  der  „Gabel"  (bei  günstigen  Schnceverhälinissen 

iefahrlos).  Abstieg  nach  Zinal  schwierig  (vgl  8. 306).  —  Züud-Bothhoni  iMommg^ 
223m)  \  8-9  St.,  F.  80  fr.  (Besteigung  von  Zinal  s.  S.  308).  —  WaiAhom  (4512m), 
von  Randa  über  die  Schalüberg -Alp  in  4  St.  zur  Weifihom  -  Butte  auf  HohlicM 
(2859m),  wo  man  übernachtet^  von  da  über  den  Ostgrat  in  7-8  St.  (F.  80  fr.).  — 
Baut  Blanche  (4364m),  von  der  atockjehHUe  (8.  306)  über  den  Wandßuhgrai  in 
10-12  St.  (F.  80  fr.i  vgl.  S.  905).  —  Beut  d'HAren«  {MontTabor,  4175m),  vom 
Stockje  über  den  T^fenmatten-Olettcher  in  7-8  St.  (F.  80  fr.). 

PaSSB.  —  Nach  Breuil  im  Val  Toumsnche  über  das  XatUr- 
joch  (3322m),  nicht  schwierig  (9-10  St,  F.  20  fr.),  s.  8.  316  u.  327.  Man  kann 
auch  vom  Riffelalphotel  oder  dem  Biffelhaus  (S.  314)  über  den  Oomergleitcher 
zum  Hatterjoch  gelangen,  oder  auch  (bequemster  Weg)  vom  Schwarzsec-Hotel 
(8  315)  über  den  Furgggletscher  und  obem  Theodulgletecher.  Pferd  von  Zermatt 
bis  zu  den  LeiehenhreUem  am  oborn  Theodulgletscher  10  fr.  Abstieg  vom  Matter- 
joch über  Cime»  Blanehee  nach  Fierp  (F.  25  fr.)  s.  S.  327.  —  Nach  Breuil  über 
das  Furgg-Jooh  (c.  3410m),  ö.  vom  Hatterhorn,  kürzer  aber  mübsamei  als 
Hatterjoch  (am  besten  vom  Schwarzsee-Hötel,  S.  315^  F.  25  fr.)-,  über  den  Gol 
de  Touxnancha  (34B8m),  w.  vom  Hatterhorn,  schwierig  (F.  40  fr.). 

Nach  Fi^ry  über  das  Bchwarsthor  (3741m),  vom  Riffel  10-11  St.  (F. 
40  fr.),  schwierig.  Über  den  Oomer-  und  den  zerklüfteten  Schitärzegletscher 
zur  Paßhöhe  zwischen  Breithorn  und  Pollux ;  hinab  über  den  Verra-  und 
Klein -Verra- Gletscher  ins  Val  d'Ayas.  Über  den  Verra-  oder  ZwÜlingapaft 
(3861m)  zwischen  Castor  und  Pollux,  gleichfalls  schwierig  (F.  40  fr.). 

NachGressoneyüber  dasLysjoeh,  vom  Riffel  12-14  St. .schwierig 
(F.  45  fr.).  Auf  dem  Honte- Rosa -Wege  znra  Plattje  (s.  oben),  dann  auf  der 
r.  Seite  des  zerklüfteten  Orenzgletschers  an  den  Hängen  der  DufourtpiUe  ent- 
lang (Vorsicht  wegen  drohender  Eislawinen)  zu  dem  von  den  Spitzen  des  Honte 
Rosa  in  mi^estätischem  Halbkreis  umgebenen  obern  Fimbecken  des  Oletschers 
und  zum  (6-7  St.)  Lyijoch  (4279m),  zwischen  Lyikatnm  (4538ro)  und  Ludwigshöhe 
(4344m),  mit  wundervoller  ^Aussicht  nach  S.  auf  die  piemontesische  Ebene 
bis  zu  den  Apenninen  und  Meeralpen.  Hinab  0-  ^e  vineentpyramide^  4215m, 
von  hier  in  I  St.  zu  ersteigen)  über  den  Lysgletseher  zur  (ll/2St.)  Capanna  Onifeiti 
des  C.  A.  I.  (3640m,  s  S.  326),  dann  entweder  1.  über  den  Garstdet-  u.  Inehren- 
Gletschtr  zum  (IV2  St.)  Col  delle  Fisse  (S.  326);  oder  r.  über  den  Garstelet- 
Gletscher  zur  (IV2-2  St.)  Capanna  ^«(y  (3369m),  dann  ins  Lysthal  zur  Lavet-Älp 
(Unterkunft)  und  nach  (3V2St.)  Gressoney-la-  TriniU  (S.  325).  —  Vom  Riffel  nach 
Gressoney  über  das  Felikjoch  C4068m)  ö.  vom  Castor  (12  St.  bis  Oressoney- 
la-Trinit^ ;  F.  40  fr.) ,   schwierig  und  wegen  stets  drohender  Gletscherstürze 
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gefährlicli  (an  der  S.>Seite  2  St.  unterhalb  dea  Passes  die  QuitkHno  Setta-  oder 
Lytkamm'HiUte  des  C.  A.  I.,  s.  S.  326). 

NachAlagnaim  Val  Sesia  über  das  Besiajoeh  (4400m),  swischen  Signal- 
kuppe und  Parrotspitze,  und  den  Vigne-Gletscher^  sehr  schwierig  und  gerähr- 
lioh  (F.  60  fr.) %  über  das  Piodcgooh  {Ippolüa-Paß,  4324m),  zwischen  Parrot- 
spitze  und  Ludwigshöhe,  gleichfalls  gefährlich  (nur  in  umgekehrter  Richtung, 
von  der  Alp  JBor«,  S.  325,  über  den  Piode- Gletscher  möglich). 

NachHacugnaga  über  das  NeueWeifithor  (3661m),  9-10 St.  (F.35fT.), 
bis  zur  Paßhöhe  (5  St.  mit  Gima  di  Jazzi)  die  schönste  gefahrloseste  Gletscher- 
wanderung, gleicher  Weg  wie  auf  die  Cima  di  Jazzi  (s.  S.  317),  deren  Gipfel 
▼om  Trennungspunkt  der  Wege  aus  in  Va  St.  erreicht  wird.  Von  der  Paß- 
höhe  zuerst  noch  aufwärts  über  scbroffe  Felsen,  dann  hinunter  in  den  Abgrund, 
an  senkrechten  Felsen  entlang  und  über  abschüssige  Schneefelder.  17ach  1 1/2-2  St. 
ist  diese  schwierige  Partie  vorüber  und  in  weitem  2  St.  ist  Macugnaga  er- 
reicht. Vgl.  S.  321.  —  Das  Alts  WsiAthor  (3576m)  zwischen  Cima  di  Jazzi 
und  FiUarkuppe  (3679m),  einer  der  schwierigsten  Pässe  in  den  Alpen,  ist  neuer- 
dings gleichfalls  von  Touristen  (Schlagintweit,  Tyndall,  Tuckett  etc.)  über- 
schritten worden.  Mehrere  Uebergangspunkte:  n.  dicht  an  der  Gima  di  Jazzi  der 
Jtutipaß;  weiter  s.  am  Weißgrat  der  yorcOrof»/ und  die  neben  ihm  hinabführen- 
den Gouloirs  i  endlich  das  eigentliche  (?)  alte  Weißthor  unmittelbar  n.  von  der 
FiUarkuppe.  Zwischen  FiUarkuppe  und  Jägerkom  der  FOlarpafi  (c.  3600m) 
und  zwischen  Jägerhom  und  Nordend  das  Jägerfoch  (c.  3900m).  Abstiege  zum 
Jagti  (CasUlfranco)-OleUcher  in  allen  Fällen  sehr  steil  und  durch  Steinfälle  ge- 
fährlich (F.  40  fr.).  —  Kach  Saas  über  das  Schwarzherg -  Weifithor  s.  S.  322. 

N a  c  h  Z i n  al  über  das  Triftjoeh  (3ö40m),  schwierig  (Führer  35  fr.),  s.  S.  309  ^ 
über  den  Col  Durand  (3474m)  weniger  schwierig,  aber  etwas  länger  (F.  35  fr.), 
s.  S.  309^  Momingpafi  (3793m)  und  SchaUiJoch  (3751m),  beide  sehr  schwierig 
(F.  50  fr.),  s.  S.  309.  —  Nach  Evolena  über  den  Col  d'BSrens  (3480m),  von 
hier  nicht  so  ermüdend,  wie  von  Evolena  (F.  30  fr.),  s.  S.  306*,  nach  A roll a 
über  den  Col  de  Bertol  (c.  3300m),  mühsam  (F.  30  fr.),  s.  S.  305;  über  den  Col 
de  ValpeUine  und  Col  du  Mont-Brvlä  (F.  30  fr.),  s.  S.  305.  —  Nach  Chermon- 
tane  über  den  Col  de  Valpelline^  Col  du  Mont-BrvU^  Col  de  VEvique  und  Col  de 
Chermontane,  lange  Tagestour  ('High- Level  Route";  F.  60  fr.)  s.  S.  305;  nach 
Valp  eil  ina  über  den  Col  de  Valpeüine  (3562m),  beschwerlich  (F.  35  fr.),  s.  S.  276, 
309.  Alle  diese  Pässe  sind  sehr  erleichtert  durch  die  Glubhütte  am  Stockje  (8.  306), 
wo  man  meist  übernachtet.  —  Ins  Saasthal  führen  sechs  Gletscherpässe: 
Sehwarzherg-Weifithor  (3öl2m;  F.  30  fr.),  AdUrpafi  (3798m;  F.  30fr.),  AOalin' 
paß  (3570m;  30  fr.),  Feepafi  (3812m;  30  fr.),  AVphubef^och  (3802m;  35  fr.)  und 
MUehdbeljoeh  (3856m;  35  fr.);  vgl.  S.  322-324  (die  letzten  vier  durch  das  neue 
Whs.  auf  der  Tdtch-Alp  erleichtert). 

86.  Von  Piedimulera  nach  Macugnaga  und  über  den 
Moro-Paß  nach  Saas  und  Visp. 

Vergl.  Karten  S.  SOS,  819  u.  290. 

Von  Piedimulera  bis  Macugnaga  6I/4  St.  (bis  Pontegrande  2,  Vanzone 
8/4,  Ceppomorelli  1,  Prequartero  Vs»  Pestarena  II/4,  Borca  1/2»  Macugnaga 
1/2  St.).  Zurück  ö  St.  (bis  Vanzone  31/2»  Piedimulera  IV2  St.).  Bis  Geppo- 
morelli  Fahrstraße.  Von  Macugnaga  bis  zum  Moro-Paß  4,  Saas  4V2i  'V'isp 
41/2  St.  (bergan:  von  Visp  bis Stalden  IS/« St.,  Baien  28/4,  Saas  1,  Almagell oOMln., 
Im  LerchlV2t  Mattmark  1,  Distelalp  !/«>  Moro-Paß  2,  Macugnaga  3).  Ein 
FöHKKR  ist  nur  zur  Ueberschreitung  des  Passes  nöthig  (von  Macugnaga  bis  zur 
Maitmarkalp  12,  bis  zum  Thälliboden  8  fr.).  In  umgekehrter  Richtung  ist  es 
rathsam,  von  Saas  einen  Führer  mitzunehmen,  da  in  Mattmark  nicht  auf  einen 
solchen  zu  rechnen  ist  (von  Saas-Fee  nach  Macugnaga  mit  Uebemachten  in 
Mattmark  15  fr.).  Pfkrd  von  Visp  bis  Saas  20,  von  Saas  nach  Mattmark  10  fr. 
Einspänner  von  Piedimulera  bis  Geppomorelli  10-12  fr. 

Der  Koropaß,  vor  Vollendung  der  Simplonstraße  der  gewöhnliche  Ueber- 
gang  aus  dem  Wallis  nach  Italien,  ist  jetzt  nur  noch  für  Fußgänger  geeignet. 
Der  große  Reiz  dieser  Wanderung  besteht  in  der  unmittelbaren  Nähe  des 
Monte  Rosa,  besonders  bei  Macugnaga ;  die  Aussichten  stehen  den  großj^gsten 
des  Oberlandes  und  des  Ghamonix  würdig  zur  Seite.   -^djj^Q-ygl^  kom- 
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menden  Wander(>r  ist  das  M»ttiii»rk  «Wh«,  als  Kacbtquartier  zu  empfehles, 
da  fr  von  liier  den  Uoropaß  erreichen  kann,  bevor  die  aus  den  Tbalem  auf- 
steigenden Ifebel  die  Aussieht  Terdecken,  was  gegen  Mittag  b&uilg  der  Fall  ist. 

PiedimuUra  (243m)  s.  S.  294.  Der  Fahrweg  im  *Va1  d'AiiBasca 
«U'igt;  er  führt  durch  zwei  Tunnel,  hoch  über  der  Anza  an  fruchtbaren 
Gelanden  hin,  unter  Obstbäumen  und  Weinreben,  mit  stets  wechselnden 
schönen  Aussichten.  Vs  St.  Gosxi  cU  Sotto  (390m),  zu  dem  r.  oben 
gelegenen  CimamuUra  gehörig.  Vor  dem  ansehnlichen  Dorf  (V2  St.) 
CastiffUone  (tOssola  (51 4m)  öffnet  sich  zuerst  der  Blick  auf  die 
majestätische  Monte  Rosa-Gruppe,  die  aber  bald  wieder  verschwindet. 
Die  Straße  führt  eben  fort  und  senkt  sich  dann  zur  Anza,  an  deren 
1.  Ufer  sie  bleibt.  Bei  (Va  St.)  Calasca  r.  der  hübsche  Antrogna-FaU, 
Vor  (Vs  St.)  Pontegrande  (524m;  H.  du  Pont  Grand,  ordentlich), 
wo  der  Monte  Rosa  wieder  erscheint,  bildet  r.  der  aus  dem  Val  Bianca 
ausströmende  Bach  einen  Wasserfall.  Gegenüber  auf  der  Höhe,  am 
r.  Ufer  der  Anza,  liegt  Dannio  (669m;  Osteria  del  Pino,  sehr  einf.); 
▼on  hier  über  den  Col  di  Bantnea  nach  Fobello  und  den  Col  d'Egua 
nach  Carcoforo  s.  8.  432. 

Die  Straße  steigt  über  S,  Carlo  (577m),  mit  ansehnlicher  Kirche 
und  Goldbergwerken  einer  engl.  Gesellschaft,  nach  (^/^  St.)  TanioiiA 
(677m;  Atb.  dei  Cacciatori  del  Monte  Ro»a,  einf.;  Bistor.  deüe  Alpi), 
Hauptort  (470  Ein w.)  des  Thals;  bei  der  Marien säule  (V4  St.)  pracht- 
voller Blick  auf  den  Monte  Rosa.  Der  Fahrweg  endet  bei  (1  St.) 
CeppomoreUi  (7ö3m ;  *H6t.  des  Alpes,  Z.  u.  B.  2,  F.  1-1 V2  ^r.;  Mondo 
d'Oro);  von  hier  ab  Saumweg  (Maulthier  bis  Macugnaga  10  fr.).  Bei 
(20  Min.)  Prequartero  zweigt  r.  der  Weg  über  den  MondelU-Paß 
(2958m)  ins  Saasthal  (S.  322)  ab,  dem  Moro-Paß  nachstehend,  weil  er 
der  Aussicht  auf  den  Monte  Rosa  entbehrt.  Hinter  (20  Min.)  CampiöLi 
über  die  Anza,  ziemlich  steil  die  vorliegende  Höhe  hinan  zum  (Y^  St.) 
Dörfchen  Morghen  (kl.  Whs.)  und  wieder  zum  1.  Ufer  hinab ;  vor 
Pestarena  bei  der  Wegtheilung  r. 

Va  St.  Pettarena  (1154m;  Alb.  deüe  Alpi,  wird  gelobt;  Alb.  dei 
Minieri,  bescheiden),  mit  Goldbergwerken.  Vor  (25  Min.)  Borca 
(1202m;  Fiaschetteria  Toscana),  dem  ersten  Dorf  deutscher  Zunge, 
kommt  1.  aus  dem  Val  Quaratxa  (S.  324)  ein  schöner  Wasserfall;  dann 
entfaltet  sich  die  erste  fast  vollständige  Ansicht  des  Monte  Rosa. 

Die  Gemeinde,  welche  den  Namen  Kaougnaga  führt,  besteht  aus 
sechs  Ortschaften:  Borca,  in  der  Stapf  (Staffa)y  tum  Strich  (Praüi), 
auf  der  Rive  (Rippa),  das  Dorf  (la  Villa),  Zertannen  (Peecetto),  Staflfa 
ist  von  Borca  V2  St.  entfernt;  die  andern  liegen  nur  einige  Minuten 
von  einander.  Im  Strich,  der  Häusergruppe,  welche  gewöhnlich 
Macugnaga  (1327m)  genannt  wird:  *H6t.  Monte  Rosa  bei  Lochmatter^s 
Erben,  Z.  u.  B.  3,  F.  IV2,  M.  5  fr.;  *mt.  Monte  Moro  bei  Oberto, 
ähnliche  Preise;  Osteria  del  Btlvedere,  einf.,  beim  Postbureau.  Das 
Dorf  liegt  in  einem  lieblichen  Wiesengrund,  umschlossen  von  einem 
majestätischen  Halbkreis  schneebedeckter  Gipfel:  1.  die  vier  Spitzen 
des  Monte  Rosa,  Signalkuppe (PtmtaOnifetti,  4f^^^o^}miteinapitze 
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(4ö73m),  thifow'  (Höchste)  Spitze  (4638m)  und  Nordend  C4612m); 
weiter  Jagerhom  (3972  m),  Fülarkuppe  (3608  m),  AU- Weißthor 
(3576m),  Cima  di  Jazti  (3818m),ZV<tt-  Weißthor  (3661m),  Roffdhbmef 
(3ö64m),  Eothhom  (3237m)  und  Fnderhom  (3215m).  Sehenswerth 
die  alte  300  jährige  Kirche  des  zum  größten  Theil  verschütteten 
„Dorfs^,  10  Min.  vom  H6t.  Lochmatter,  mit  alter  Gemeindelinde;  auf 
dem  Kirchhof  u.  a.  die  Gräber  der  1881  mit  Damiano  Marinelli  an 
der  Dufourspitze  verunglückten  Führer  Jmseng  und  PedtanaunL 

AaspT.üGK  (Führer  Aloii  u.  Kaspar  Burgener,  Clemeni  Inueng,  Ales».  Corsi, 
PeUr  u.  MaUh.  Zurbriggen,  Luigi  del  Ponte  n.  a.).  Vom  «Balveden  (1932m), 
w.  oberhalb  Uacugnaga,  überschaut  man  mit  einem  Blick  den  imposanten  Halb- 
kreis von  der  Thalsohle  bis  bu  den  hödisten  Gipfeln,  die  Gemeinde  Macugnaga 
mit  ihren  Wiesen  und  Feldern,  auf  der  r.  Seite  Lärchenwälder  und  über  ihnen 
grüne  Alpen.  2  St.',  auch  ohne  Führer  allenfsOls  zu  finden.  Von  den  Gast- 
häosem  an  der  alten  Kirche  von  Macugnaga  (s.  oben)  vorbei  auf  die  von  hier 
aus  sichtbare  Kirche  des  letzten  Weilers  Zertannen  oder  Peccetto  los,  hier 
Handweiser:  r.  zum  Weißthor,  1.  zum  Belvedere  %  nach  c.  V4  St.  über  die  Anza, 
r.  durch  Steingeröll,  nach  10  Hin.  über  eine  zweite  Brücke,  dann  durch  Busch- 
wald und  Wiesen  auf  gebahntem  Wege  auf  den  mit  Wald  bewachsenen  Hügel 
zu,  der  sich  zwischen  die  beiden  Zxax%,'&n  Aq&  Macugnaga-OUischers  schiebt  (die 
letzten  8/4  St.  ziemlich  steil).  —  Ueber  den  Macugnaga-Gletscher  zur 
Petriolo-Alp,  lohnend  (hin  n.  zurück  6  St.,  F.  6  fr.).  I/4  St.  oberhalb 
Zertannen  r.  hinan  (Weg  zum  Belvedere  bleibt  1.)  über  die  Alp  RoffeUUnfd  (1917m), 
wo  r.  der  Weg  zum  ÜTeuen  WeißUior  hinansteigt,  zur  Jazzi-Alp;  dann  an  der 
Alp  FfOar  vorbei  (r.  oben  der  CasUlfranco-Oletscher^  über  den  der  Weg  zum  Alien 
Weißthor  führt)  auf  den  Macttgnaga-Gletscher  und  über  denselben  (prächtiger 
Bundblick)  zur  {S  8t)  Petriolo-Alp  (2052m,  Milch  zuhaben)^  zurück  entweder 
über  die  hochgelegene  Ooxa-^j»,  oder  den  kurzem  Weg  über  den  Gletscher,  dessen 
südl.  Arm  den  Namen  Peiriolo-Oletscher  führt,  am  Belvedere  (s.  oben)  vorbei. 

Piaxo  Bianco  (321  6to),  ö-tf  St.  (F.  10fr.),  beschwerlich,  doch  ohne  Gefahr, 
zuleist  1  St.  über  steile  Schneefelder;  prächtige  Aussicht. 

Xonte  BoM,  höchste  Dufourspitze  (4638m),  von  Macugnaga  sehr  schwierig 
und  gefährlich  (erste  Ersteigung  1872).  Man  übernachtet  in  der  Capanna 
MarineUi  des  G.A.I.  (3100m)  am  Jägerrücken^  7  St.  von  Macugnaga;  von  da 
c.  9  St.  zur  Dufourspitze  (8.  317). 

PissK.  Nach  Zermatt  über  das  Neue  Weißthor  (3661m), 
10-12  Si  bis  zum  Riffelhaus  (F.  35,  Träger  25  fr.),  großartige  Tour,  für 
geübte  Bergsteiger  ohne  Gefahr,  aber  wegen  des  steilen  Anstiegs  von  dieser 
Seite  viel  ermüdender  und  1  St.  länger  als  von  Zermatt  (vgl.  S.  319).  —  Altes 
Weißthor  (3576m),  sehr  schwierig  (F.  40  fr.),  aber  besser  von  hier  als  von 
Zermatt  zu  unternehmen,  s.  S.  319. 

Von  Macugnaga  nach  Alagna  über  den  Col  del  Turlo  oder  den  Col  deUe  Loccie 
s.  8.  325;  nach  Carcoforo  über  den  Passo  deUaMoriana  oder  den  Cd  deOa  Bottiglia 
s.  8.  432;  nach  Rima  über  den  Col  del  Piecolo  Altare  s.  S.  432. 

Der  Weg  zum  Moro-Paß  führt  in  der  Thalsohle  zu  der  alten 
Kirche  des  „Dorfs"  (s.  oben),  dann  r.  ansteigend  durch  Lärchenwald 
und  über  Matten  zwischen  Steintrümmem ,  an  der  Alp  OaUceme 
(2101m;  Milch)  vorbei,  zuletzt  über  Felsen  und  ein  Schneefeld. 
Vom  (4  St.)  •Moro-Paß  (2862m),  zwischen  1.  MonU  Moro  (3206m), 
r.  8t.  Joderhom  (3040m),  prächtige  Aussicht  s.w.  auf  die  großartige 
Monte  Rosa-Gruppe,  1.  davon  Punta  delle  Loccie,  Pizzo  Bianco  und 
Fallerhorn,  r.  Fillarknppe,  Alt- Weißthor  und  Cima  di  Jazzi;  n.  ins 
Saasthal  und  auf  die  Mischabel,  im  Hintergrund  das  Bietschhom. 

Umfassendere  Bundsicht,  namentlich  auch  nach  O.,  vom  St.  Joderhom 
(3040m),  von  der  Paßhöhe  Ö.  in  8/4  St.  ohne  Schwierigkeit  zu  ersteigen. 

Hinab  an  dem  kleinen  Tft5Wj6od<n-<?l<tscA^gi^^|l^<§^ laufen- 
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ariif^  golcgteFelsblockc,  Ueberblcibsel  des  alten  Saumwegs,  zum  CVi^t.) 
ThäUiboden  (2496m),  kleine  Moosebene  am  Faß  des  Gletschers 
(r.  kommt  hier  der  Weg  vom  MondeUhPaß  herab,  S.  320);  nach  NW. 
öffnet  sich  der  Blick  auf  die  Mischabel  (Dom,  'Hschhoni),  näher 
Allalinhom,  Innerer  Thurm  und  Strahlhom.  Dann  über  den  ThaUi- 
hach  (1.  oben  der  Suxeinen^scher)  zu  den  C/4  St.)  Hütten  der 
DUtelalp  (2170m)  und  dem  (Vj  St.)  Hotel  MaUmark  (2123m; 
einf.,  Z.  u.  R.  3  Va,  M.  4  fr.)  auf  der  Mattmarkalp,  10  Min.  vom  obem 
Ende  des  veißgrünen  kleinen  Maitmarkaee»,  der  an  den  Combal-See 
in  der  All^e  Blanche  (S.  272)  erinnert.  Quer  durch  seine  Mitte 
drängte  sich  bis  zum  J.  1818  der  SchwartberggleiBcher,  der  seitdem 
sich  zurückgezogen  hat  und  nur  hoch  oben  noch  sichtbar  ist;  als 
Spuren  seiner  ehemaligen  Große  hat  er  Moränenberge  und  einen 
gewaltigen  Serpentinblock,  den  Blauen  Stein,  zurückgelassen. 

Von  Mattmark  nach  Antrona  (und  DomodoMola)  über  den  Antigine-  oder 
OfenOuA-P^fi  (P.  15  fr.)  8.  S.  29t.  —  Diu  SteUihora  (3445m),  von  Mattmark  durch 
das  0/enthai  in  41/3  St.  zu  ersteigen  (nicht  schwierig,  F.  10  fr.),  bietet  eine  groß- 
artige Aussicht  über  die  ganzen  Ostalpen. 

Von  Mattmark  nach  Zermatt  führen  drei  Gletscherpässe,  alle  nur 
für  geübte  Bergsteiger  mit  guten  Führern: 

Das  BehwanbaxT-WaiAthor  (351 '2m),  10  St.,  F.  30  fr.  Der  Weg  führt 
an  der  I.  Seite  des  SchtoartherggleUcher»  hinan  üher  Fels  und  Moräne,  dann 
über  den  zerklüfteten  Gletscher  zur  (4-5  St.)  Paßhöhe,  s.  vom  Strahlhom 
(das  von  Zermatt  nach  Macugnaga  führende  Neue  Weißthor  liegt  weiter  südl. 
neben  der  Cima  di  Jazzi;  vgl.  S.  319).    Von  hier  zum  Rijfel  0.  S.  317. 

Der  AdlerpaA  (3798m),  11-12  St.,  F.  30  fr.  Vom  Whs.  über  den  Thällibach 
zu  den  Hütten  der  Mattmark-Alp  und  unterhalb  des  SehwarzbergMtchers  (s.oben) 
an  den  Schtoarzenbei^g  -  Hütten  (2377m)  vorbei  steil  bergan.  Nach  2  St.  betritt 
man  in  der  Höhe  von  2&72m  den  AUaiingletscher  und  steigt  am  ö.  Rand«  des- 
selben zum  (V2  St.)  Aeufiem  Thurm  (3032m)  und  (8/4  St.)  Innern  Thurm 
(3^16m)i  dann  w.  bis  zur  Mitte  des  Gletschers,  wo  der  Weg  sich  theüt.  R. 
hinüber  in  der  Richtung  des  AUaiinhoms  (4034m)  gelangt  man  zum  AUalm- 
paß  (s.  unten)',  geradeaus,  zuletzt  steil  hinan,  zum  (2-3  St.)  Adlerpaß, 
zwischen  1.  Strahlhom  (4191m,  vom  Paß  in  IV2  St.  zu  ersteigen),  r.  Rimp- 
fischhom  (4203m).  Der  Blick  auf  Monte  Rosa  u.  Matterhom  ist  überraschend, 
die  Aussicht  nach  K.  und  NW.  durch  das  Himpfischhorn  verdeckt.  Hinab 
über  den  Adlergletscher  (bei  ungünstigen  Schneeverhältnissen  schwierig)  bis 
an  den  Fuß  der  Rimpßschwänge ,  dann  an  diesen  entlang  über  Fels  und 
Moräne,  zuletzt  über  den  Findelen-Oletscher  zur  (21/2  St.)  Fluh-Alp,  2I/2  St.  von 
Zermatt  (S.  316).  —  In  einer  Spalte  des  Findelen-Gletschers  verunglückte  1859 
ein  Hr.  v.  Grote  aus  Rußland  (s.  S.  313). 

Der  Allalin-  oder  Täsch-Paß  (3570m  ^  10-12  St.,  F.  30  fr.)  ist  wegen  der 
vielen  Spalten  am  oberen  Ende  des  Allalingletschers  nicht  jedes  Jahr  passier- 
bar. Vom  Innern  Thurm  (s.  oben)  zur  Paßhöhe  2  St.-,  hinab  über  den 
Meüichen-Qletscher  und  an  der  n.  Wand  der  diesen  und  den  Wandglettcher 
trennenden  Fluh  ins  MeUichen-Thal.     Von  hier  nach  Zermatt  s.  S.  324. 

Unterhalb  des  Mattmarksees,  aus  dem  die  Saaser  Viap  abfließt, 
senkt  sich  der  pr&chtige  AUaiingletscher  ins  Thal.  Die  Moräne  enthält 
Blocke  von  smaragdithaltigem  Qabbro,  wie  sie  über  einen  großen 
Theil  der  westl.  Schweiz  verbreitet  sind,  aber  bis  jetzt  nur  am  Saas- 
grat  anstehend  gefunden  wurden,  so  daß  aus  ihnen  eine  vor  Zeiten  statt- 
gehabte Ausdehnung  der  hiesigen  Gletscher  bis  zum  Jura  gefolgert  wird. 

Der  Weg  führt  vom  Nordende  des  Sees  über  Moränenschutt  bergab, 
an  der  Kapelle  im  Lerch  (1944m)  vorbei  auf  die  geröllbedeckte  Eien- 
alpj  wo  man  rilc^wärts  den  AUaiingletscher  npcta^^if^i^er  ganzen 
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Wildheit  erblickt,  und  nach  (1 V3  •S't.)  Zermeiggem  (1716m),  schon  in 
woblthuendem  Wiesengrün  gelegen,  an  der  Mündung  des  fiirggbacha 
in  die  Yisp.  L.  hoch  oben  die  glänzenden  Schneefelder  des  AUalin^ 
hom$  (g.  unten).  Bei  der  Kirche  von  (V4  St.)  AknageU  (1679m),  wo 
r.  der  Weg  vom  Antrona-Paß  herabkommt  (S.  294),  führt  1.  ab  über 
die  Yisp  ein  direkter  Weg  nacb  (V4  St.)  Fee  (s.  unten).  R.  bildet 
der  Almagell-Bach  einen  prachtigen  Wasserfall. 

1  St.  Saat  im  Ornnd  (1562m;  »H.  Monte  Moro  bei  D.  Iniboden, 
Z.  L.  B.  3,  M.  4,  Pens.  6  fr.),  Hauptort  des  Thals. 

Ein  Reitweg  führt  TOn  Saas  w.  über  die  Visp  durch  Wald  ansteigend  an 
der  Kapelle  8t.  Joitph  yorbei  nach  dem  in  achönen  Wiesen  reixend  gelegenen 
Dorf  (i/4  6t.)  Fm  (iTSem;  •ff.-P.  du  DdfM  u.  ^Gr.-'H,  Bdlevue,  Z.  u.  B.  4, 
liUnch  3,  M.  5,  Pens,  von  7  fr.  an,  beide  der  Familie  Stampfer  gehörig  u.  fär 
langem  Anfenthalt  su  empfehlen),  mit  herrlichem  Blick  auf  den  prachtvoUen 
Fee-GUUcher,  welchen  MUtaghom,  Egginerhom,  AUalinJtom,  Mphuba,  TäMchhom» 
Dom,  SUd-LemtpiUe,  UUrichthom  in  weitem  Halbkreis  umragen^  östl.  das  Weiß- 
tnie»  mit  dem  Trifigrae,  das  Laquinhom  und  PUtteJihom.  Zwischen  den  beiden 
Armen  des  Feegletschers  liegt  die  CflettehercOp  (213&n) ,  früher  ganz  vom  Eise 
eingeschlossen '-,  sehr  lohnender  Ausflug  von  Fee,  bis  lur  Alp,  mit  kl.  Bestaur., 

1  St.,  Lange  Fluh  (2849  m^  2  St.,  s.  unten).  —  Ein  direkter  Weg  führt  von  Fee 
nach  Almagell  (s.  oben),  sodaß  sich  bei  der  Wanderung  von  Visp  nach  Mattmark 
und  umgekelurt  der  Abstecher  ohne  großen  Zeitverlust  ausführen  läßt. 

AuBPLüOB  (Führer  in  Saas  und  Fee:  Theodor,  Adolph  u.  Joh.  Peter  Anden' 
matten^  Oem.  Zurbriggen,  Alois  u.  Ahraiiam  Inueng,  Ambr.  u.  M/ons  SuperecucOy 
J.  M.  BlumenthaS).  Hübsche  Spaziergänge  auf  den  Bergwiesen  und  im  Walde 
bei  Fee,  sowie  in  die  wildromantische  Schlucht  der  Feekinn,  Oletecheralp  und 
Lange  fluh  s.  oben.    Platte  (2ö78m),  2  St.,  über  Oaden-APp,  und  MeUig  (2686m), 

2  St.,  über  Bannig-Alp,  beide  unsdxwierig  und  lohnend  (F.  5  fr.,  unnöthig).  — 
Von  der  Txiftalp  (2CI77m),  11/2  St.  oberhalb  Saas  an  der  dstl.  Tbalwand,  treffl. 
Ueberblick  des  Saasgrats  vom  Mte.  Moro  bis  cum  BalfHn.  —  Hittaghoxn 
(3148m),  von  Fee  in  48t.  (F.  lüfr.),  und  B^fintrhoni  (33T7m),  5  St.  (F.  20  fr.), 
beide  nicht  schwierig  und  sehr  lohnend.  —  Allalinhonx  (4034m),  von  Fee  in 
8-9  St.  (F.  25  fr.),  anstrengend,  nur  für  Geübte ;  oberhalb  der  (3  St.)  Langen 
Ftuh  vom  Alphube\)ochwege  1.  ab  zum  (4-5  St.)  Feepafi  (S812m)  und  1.  zur  (8/4  St.) 
Spitse,  mit  wundervoller  Aussicht.  —  Alphubel  (4'207m;  F.  über  Aiphubeljoch 
35  fr.,  üher  Mischabeljoch  ^rv.)i  Nadelhozn  {WesOenespitze,  ^"iSimh  F.  40  fr.) 
und  Sadlenzspitza  (490Om',  F.  über  das  i;tfnz;o(*A  80  fr.,  über  J?^fl:/ft/A  100  fr.), 
alle  drei  schwierig.  Täsehhom  (4406m)  und  Dom  (4d54m)  sind  von  hier  durch 
Steinfalle  gefahrlich  und  nicht  anzurathen.  —  Ulriehahom  (3929m),  vom  Biedpafi 
(8.  unten)  in  1  St.  (von  Fee  in  7-8  St.;  F.  30  fr.),  und  BaUHnhom  (;^802m), 
von  Saas  über  den  Bidergletscher  und  Balenfim  in  6-7  St.,  oder  vom  Riedpaß 
in  S/4  Si.  (F.  80  fr.),  beide  nicht  sehr  achwlerig.  —  StolUhoxn  (d445m),  7  St. 
(über  Mattmark,  F.  20  fr.),  s.  S.  322.  —  Sonnighom  oder  Pizzo  Bottarello 
(3492m),  über  die  FurggtOp  in  7  St.  (F.  25fr.),  ziemlich  mühsam*,  prachtvolle 
Aussicht. —Latalhom  (3206m),  5V2-6St.  (F.  tO  fr.),  unschwierig  u.  lohnend  ^ 
Reitweg  durchs  FurggthcA  bis  zum  (4  St.)  Antrona-Paß  (S.  294),  dann  1.  in 
11/2  St.  zum  (Mpfel,  mit  weiter  Aussicht.  ->  WeißmiM  (4031m),  über  das 
Tr%figrö4li  und  den  Triftgletscher  in  8  St.  (F.  40  fr.),  anstrengend,  doch  ohne 
<3efehr;  Aussicht  aui)erst  großartig.  Besser  geht  man  über  die  AlmagOler 
Alp  (2187m;  reinliche  Hütten,  übernachten)  zum  Zwisehbergenpaß  (S.  293) 
und  über  den  Südgrat  hinauf;  Abstieg  dann  über  den  Triftgletscher. 

Von  Saas  nach  Zermatt  über  Weißthor,  Adler-n.  AUaKnpaß  s.S. 322. 
•  Daa  »Alphubalioch  (3802m),  12  St.  bis  Zermatt  (F.  35  fr.),  ist  zwar  weiter 
als  diese  Pässe,  aber  minder  schwierig  und  viel  lohnender.  Von  Fee  zur 
(t  St.)  Oletscheralp  (2135m)  und  steil  hinan  zur  (i  St.)  Langen  Fluh,  einem 
Felsgrat,  der  quer  überklettert  wird.  Nach  1  St.  betritt  man  in  der  Höhe 
von  c.  2KX)m  den  Fee-Oletseher,  der  einige  Zeit  ziemlich  stark  ansteigt;  die  sehr 
großen  Spalten  machen  viele  Umwege  nöthig.  Weiter  in  allmählicher  Steigung 
über  Fimfelder  zur  (3  St.)  Paßhöhe  s.o.  vom  Alphubel  (4207m),  mit  prächtiger 
*4u89{cht  ai^f  llatterhom,  Weißhorn  etc.    Hinab  ü|>er  den  Wandgletscher,  4apr 
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über  Fels,  MorftneneeröU  und  Raacn  iiu  MelUehenthal  rtir  Obtm  und  (3  St.)  Uniem 
Tätchalp  (2117m i  kl.  Whs.,  wird  gelobt).  Von  bier  führt  1.  um  den  Bei^bbang 
bonim  ein  Abkürzender  Aber  wenie  angenehmer  Waldweg  inVUSi-  nach  Zermatt  ^ 
beaser  geht  man  hinunter  nach  (I/2  St.)  Tä*eh  (S.  312)  und  (IVi  St.)  ZtrmaU.  — 
Aehnlich,  aber  etwas  mühsamer  ist  der  FMpaft  (3812m),  w.  vom  AUaUnhoru 
(6.  323  i  12  St.  von  Saas  bis  Zermatt,  F.  30  fr.). 

Von  Saas  nach  Zermatt  über  das  MiseluibaVooli  (386Gm),  swischen  AIp- 
hubel  und  Täschbom  (13  St.,  F.  35  fr.),  anstrengend,  aber  für  Geübte  nicht  sehr 
schwierig.  —  BmniUh.  (4286m),  awischen  Tüschbora  u.  Dom  (14  St.,  F.  60  fr.), 
und  Ha£^ooh  (4167m),  Ewiscben  Dom  und  Stid-Lenzspitze  (16  St.,  F.  40  fr.), 
beide  sehr  schwierig  und  durch  Stcinfalle  gefShrlich.  —  leniqoeh  (c.  40(X)m), 
zwischen  Südlenzspitze  und  Nadclhom,  schwierig  aber  groiiarijg. 

Von  Saas  nach  ,St.  Nikiaus  über  den  Biadpiül  (3673m)  11-12  St., 
schwierig  (F.  31)  fr.).  Von  Fee  über  Alp  ffaimig  (2153m),  den  steilen  Bcchbalen- 
GUUehtr  und  die  Felswände  des  Oenuhortu  zur  (6-7  St.)  Paßhöhe,  zwischen  r. 
ßalfrtnhom  (3802m),  1.  Ulricfuhorn  (3929m;  beide  vom  Paß  zu  ersteigen,  8.  oben). 
Hinab  über  den  Oauenried-OieUcfur  zur  Schalpelalp  und  über  BöUenen  nach  St. 
Niklatu  (8.  312).  —  Ein  ähnlicher  Ucbergang  ist  das  Wia^ooh  (c.  3500  m), 
zwischen  ririchshom  u.  Kadclhom. 

VonSaas  zumSimpIon  über  Laquinjoch^  Bofibodet^foch,  SinuUpaß  oder 
Oamur-  u.  SirvoUenjoch  8.  S.  298;  nach  Gondo  über  den  Zuntchbergen-Paß 
s.  8.  293;  nach  Domodossola  über  den  Anirona-Paß  s.  S.  294. 

Unterhalb  Saas  ist  ein  Engpafl^it  zerrissenen  Felsmassen,  in 
welchem  die  Kapelle  St,  ArUon  (lro9m).  Vor  dem  Dorf  (8/4  St) 
Baien  (lÖ32m),  in  fruchtbarer  Thalsohle  am  Fuß  des  Bcdfrküioms 
(3802m),  tritt  der  Weg  auf  das  1.  Ufer  der  Visp,  nach  20  Min. 
wieder  auf  das  r.  Weiter  an  dem  schonen  Sturz  des  aus  dem  Balen- 
fim  abfließenden  Sehweibachs  vorbei ,  auf  der  (V2  St.)  Bodenbrüdse 
zurück  zum  1.  Ufer.  Der  ganze  Weg  durch  das  tiefe  enge  Thal  ist 
eine  Reihenfolge  wilder  Felspartieen  mit  schäumenden  Wasserfällen. 
10  Min.  Hutegg  (Gasth.,  guter  Wein);  20  Min.  Dorf  Zerui^miden 
(1151m).  Yor  Stalden  ergießt  sich  die  Saaser  Vlsp  in  die  Ton 
Zermatt  kommende  Gomer  Ftsp,  die  man  auf  der  50m  h.  Kimnbrücke 
überschreitet;  r.  oben  das  Kirchlein  von  Staldtnried. 

1  St.  Stalden  und  von  hier  nach  Visp  s.  S.  311.  Wer  von  Stalden 
nach  Saas  geht,  beachte,  daß  jenseit  der  Kinnbrücke  hinter  den 
beiden  Sennhütten  der  links  abführende  Weg  der  richtige  ist. 

86.  Von  Hacngnaga  nach  Zermatt  tun  den  Honte  Eosa. 

Vier  Tage:  am  1.  über  den  Turlo-Paß  nach  Älagna;  2.  über  den  Col  dTOlen 
nach  Oretgoney-la-TrinüSj  3.  über  die  ßetta/orca  nach  Fiery  und  den  Col  des 
Cinus  Bkmches  aufs  MaUerjochi  4.  aufis  BreUhom  und  hinab  nach  Zermatt  (oder 
am  1.  Tage  nach  Bioa;  2.  über  den  Col  di  Valdobbia  nach  OrMsoneg-St-Jean; 
3.  über  das  Pinterjoch  nach  Fiery\  4.  über  das  Matterjoch  nach  Zermatt). 
Führer  tägl.  8-10  fr.  •—  Weniger  rüstige  Wanderer  können  von  Pontegrande 
(S.  320)  auf  bequemen  Wegen  (z.  Tb.  Fahrweg)  über  den  Col  di  Baranea  nach 
FobeUo  und  VaraUo  und  von  dort  durch  das  Sena-Thäl  in  2-3  Tagen  nach 
Alagna  gelangen  (vgl.  S.  482).  Der  Col  di  Valdobbia,  die  Bettaforca  und  der 
Ck)l  des  Cimes  Blancbes  (nach  Val  Toumanche)  sind  auch  tür  Maulthiere  gai^bar. 

Von  Macngnaga  nach  Alagna  über  den  Turlo-Paß, 
8-9  St.,  mühsam  und  im  Ganzen  wenig  lohnend  (F.  14  fr.).  ViSt. 
unterhalb  Macugnaga  vom  Wege  nach  Borca  (S.  320)  r.  ab  über  die 
An%a  zum  Weiler  htlla  und  einen  bewaldeten  Hügel  hinan  zu  den 
(?0  Min.)  ^ütteJl  yon  S^isaa  am  Eingang  d^i'^T^l  Quafn%tfa\  liier  j. 
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über  den  geröllbedeckten  Thalboden  (einförmiges  bewaldetes  Thal,  1. 
und  r.  einige  Wasserfalle)  erst  eben,  dann  einen  Felsriegel  hinan, 
nach  1  St.  aufs  r.  Ufer  des  Bachs  zur  (V2  St.)  obersten  Alp  la  Piana 
C1609m);  gegenüber  ein  prächtiger  Wasserfall  (la  Pisaa).  Nun  steiler 
aufwärts,  in  großem  Bogen  den  wüsten  obersten  Thalboden  umgehend, 
nach  */4  St.  an  einer  zerstörten  Hütte  (2000m)  vorbei;  weiter  ohne  Pfad 
an  jähen  Grashängen  hinan,  zuletzt  über  Felsen  und  Schnee  zum  (2  St.) 
Tnrlo-Paß  (2736m),  einem  scharfen  Felsrücken  mit  Kreuz,  zwischen 
r.  Fallerhom  (3130m),  1.  Piglimohom  (2896m);  Aussicht  beschränkt. 
Steil  hinab  über  ein  Schneefeld  und  magere  geröllbedeckte  Weiden , 
mit  schönem  Blick  auf  den  Sesia-Gletscher,  Signalkuppe  und  Parrot- 
spitze,  an  den  kl.  TwloSeen  und  der  Alp  Falter  (1237m)  vorbei  zur 
Alp  laxxa  und  ins  Sesia-Thal  (bis  zur  Sesia-Brücke  2 Vg-S  St.).  Dann 
am  T.  Ufer  auf  gutem  Wege  an  dem  verlassenen  Goldbergwerk  8.  Maria 
MaddaUna  vorbei  nach  ('/4  St.)  Älagna,  deutsch  Lanjtrh  (1191m; 
*H.  Monte  Rosa,  nicht  theuer,  im  Sommer  viel  Italiener ;  H.  Weißhom 
bei  Morteüa,  wird  gelobt),  ansehnliches  Dorf  in  schöner  Lage. 

Von  Mftcugnaga  nach  Alagna  über  den  GoUe  delle  Loooie  (3353m)  14-15  St., 
schwierige  Qletscbertour,  nur  für  e%>fobte  Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern 
(40  fr.).  Ueber  die  Pitriolo-Alp  (S.  Sil)  und  den  zerklüfteten  Loccie-GUtscher 
sehr  mühsam  und  nicht  gefahrlos  in  8-10  St.  zur  Paßhöhe  zwischen  Punta  deüe 
Loeeie  (3541m)  und  Cima  deUa  Pissa  (3498m);  hinab  über  den  Vigne-Oletscher 
zur  Viffne^  und  Pile-Alp  (s.  unten). 

AüSFLtiGE  (Führer  O.  Barone,  O.  u.  P.  Ouglielmina,  C.  Martinale  u.  a.).  Im 
Sesiatbal  aufwärts  zur  (2  St.)  «File-Alp  (1436m),  mit  prächtigem  BUck  auf 
die  s.o.  Gipfel  des  Hte.  Rosa;  weiter  zur  (8/4  St.)  Mp  Bor»  und  (V2  Bt.)  Alp 
Deeeo  (über  den  Col  deüe  Pisse  nach  Qressoney  s.  unten).  —  Oomo  Bianco 
(3320m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Monte  Bosa  und  Grajische  Alpen,  von 
Alagna  oder  Gressoney  in  5-6  St.  (F.  12  fr.),  mühsam.  —  Östl.  führen  von 
Alagna  zwei  Pässe,  der  CoUe  Mottd  (2323m)  nördl. ,  und  (vorzuziehen)  die 
BoeeheUaMoanda  (2419m)  südlich  yomTagliaferro  (2964m) nach  (7-8St.)  Atma«co 
(8. 481).  —  Lysjoch^  Seriajoch  und  Piod^och  nach  Zermatt  s.  S.  318,  319.  —  Von 
Alagna  nach  Mottia  und  VaraUo  s.  S.  432. 

Von  Alagna  nach  Gressoney-la-Trinit^  über  den  Col 
d'Olen,  6V8-7  St.,  unschwierig  und  lohnend,  Führer  (14fr.)  unnothig. 
Der  Saum  weg  (man  lasse  sich  den  Anfang  zeigen)  steigt  w.  durch  Wiesen 
und  "Wald,  mehrfach  an  Häusergruppen  vorbei,  zur  (2  St.)  Alp  Seon 
oder  Laglietto;  hier  über  den  Bach  und  über  Matten,  zuletzt  über 
GeroU  zum  (2V2St.)  CoUe  d'Olen  (2871m;  *Guglielmma'8  Whs.,  nicht 
theuer),  mit  schöner  Aussicht  nach  NW.  Der  *0ems8tein  (Como 
del  Camoscio,  3026m),  mit  prächtigem  Blick  auf  den  Monte  Rosa, 
Montblanc,  Grand-Combin,  die  Grajischen  Alpen  etc.  ist  vom  Paß  n. 
in  25  Min.  unschwer  zu  ersteigen.  —  Hinab  auf  gutem  Wege  über 
Geröll  und  Matten  zur  Oabiet-Alp  mit  kl.  See  und  ins  Oressoney-  oder 
Lyi-Thaly  nach  (2  St.)  Orsia  (1750m)  und  (20  Min.)  Gressoney-la- 
TrlnitÄ,  deutsch  Oberteü  (1637m;  •H.-P.  Thedy,  Z.  2,  M.  m.  W.  4V2, 
Pens.  m.  Z.  u.  W.  7Va  frj.  Ein  Karrenweg  führt  von  hier  durch  das 
schöne  Thal  über  CasteU,  PerUtoa  und  Chemonal  nach  (IV4  St.) 
OroMoney-St-Jean  (1385m;  *H.  Delapierrcj  Z.  u.  B.  2V2,  Pens.  m.  Z. 
u.  W.  8V2  fr-»  aufmerksame  Wirthin;  *H,  du  Mont-Ro8e\  Hauptort  des 
Lysthals,  in  reizender  Lage  (Bevölkerung  des  obörätsh  Thals  deutsch). 
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Von  Alagna  naeli  Oressoney  über  den  Oolla  dellt  Pinne  (3201in), 
9-lÜ  8t.  m.  F. ,  ciemlieh  mühsam.  Von  Alagna  über  die  Stoffd-Mp  und  die 
BoeduUa  ätU»  PUm  (2401m)  um  die  N.-6eite  dea  Ckimo  del  Camoodo  (s.  oben) 
berum  ina  Bort-Thal  (r.  der  ßon^OUtacher  mit  schönem  Wasflerfiül)  und  zur 
(5-6  ät.)  PaOhöne.  mit  der  vcrfalleuen  Vincenzhütte  (von  hier  som  Gel  dX>leii 
1  8t.  \  cur  Onifottihtttte  über  den  Jndren-  u.  OarUdet-GUUcher  2  St.,  a.  S.  318). 
lliuab  auf  gutem  Wege  dnreha  Mot-Thai  jokr  OiMet-Alp  (a.  oben)  und  aacti 
(SV;  St.)  areuvtuW'Ui-Trmüi. 

Weniger  bcachwcriich  ist  der  Übcrfiang  von  Riva  Valdobbia  (3/4  St.  siidl. 
von  Alagna,  s.  8.  432)  über  den  Coldi  Valdobbia  (2479m)  nach  Gressoncy-St-Jean 
(7  8t.)  F.  14  fr.).  Fahrweg  im  Val  Vogna  bis  (I/9  8t.)  Ca' di  Jmuo  iiWOai -^ 
*Alb.tfcl*ena.  Alpina),  dann  Saamweg  über  (i  8t.)  Peccia  (l.'iSlm)  in  scharfer 
Steigung  cum  (2  St.)  Ospizio  Sotüle  auf  der  Paßhökc.  Die  Aussicht  ist  nicht 
bedeutend,  sehr  schön  aber  der  Anblick  des  stillen  Gressoney-Thals  mit  seinen 
grünen  Wiesen,  Häusergruppen  u.  Wasserfällen.  Steil  hinab  über  Schnee  und 
Geröll,   En letzt  durch  Tannenwald  nach  (IV2  St.)  Oressoney-St-Jetm. 

Ausvi.üuK  von  Greasoney  (Führer  Ä'exander  Wolf).  Schöner  Spasiergang 
von  Trinltö  thalautwärts  über  Ortia  und  Dtjola  cur  (IS/^  St.)  Alp  CorUis 
(2ü07m),  am  Fuß  des  LfMffteUeher»  (8.  318)  prächtig  gelegen.  —  Für  Berg- 
touren dienen  3  Clubhütten  des  ital.  Alpendubs:  die  Lintyhütt«  (3369m  i 
sehr  klein,  4  Schlafstellen),  31/2  St.  von  (3ortIis,  xur  Besteigung  des  ffohm  Lichu 
(3&46m)inlSt.,  der  Vinc«tUpyramidei\2\hm)  in4St.  —  DieOnifettihütte  (3847m), 
an  der  W.- Seite  des  OartUUl-Oletseheri^  ö  St.  von  Cortlis  und  3  St.  vom  Gol 
d'Olen,  für  die  VtncmtpframUU  in  2  St.,  ParroUpUzt  (4463m)  in  3  St.  (F.  30  fr.), 
Siimaltmpp«  iPtmta  OnifetU,  4fi6em)  in  41/2  St.  (F.  35  fr.)  und  ZumUemapiUt 
(4ö73m)  in  41/)  St.  (F.  35  (r. ;  die  beiden  letzteren  lassen  sich  auch  zu  einer  Tour 
▼ereinigen).  Die  Ihtfimr^pitf  (4638m)  wurde  zuerst  im  J.  1886  von  G.  Bey  aus 
Turin  von  dieser  Seile  erstiegen.  —  Die  Qaiatino  Bella-  oder  Lyskmnmlintts 
(3630m),  auf  den  Felsen  an  der  W. -Seite  des  FrUkgleUchtn,  2  St.  unterhalb  des 
Felikjochs  (S.  318)  u.  H8t.  von  La  Trinit^,  für  die  Be-tteigimg  des  Ly»kamm$  (4538) 
i  n  4  6  St.  (F.  5* )  fr.)  und  des  CatUtr  (4230m)  in  3  V2  St.  (F.  30  fr.)  \  Abstieg  von  leUterm 
event.  zum  Matteiioeh  (8. 316)  nnd  nach  Brwü  (F.  40  fr.)  oder  ZermaU  (F.  50  fr.). 

Von  Oressoney  nach  ZemnUt  über  Lif^och,  FAitjoeh^  ZuüHstgspffß.  Sckwarx- 
thor  8.8.322  (F.jeöOfr.). 

Ein  Saumweg  führt  von  Gres^oney-St-Jean  durch  das  prächtige  L^itkai 
über  Oa^  nach  (3  St.)  Juimt  (*Alb.  Chouquer),  von  wo  neue  Straße  übor 
Pontainemore  und  Lülianu  nach  (3  St.)  Pont-St- Martin  (8.  278).  —  W.  kann 
man  von  8t- Jean  über  den  Coile  Ranxola  (2171m)  auf  gutem  Saumpfad  in 
4  St  nach  Bmsson  im  Challant-Thal  (8. 327)  und  von  durt  über  den  Coi  de  Joux 
(1907m)  in  4  St.  nach  8i-Viticent  und  C/iäti7/on(S  277)  gelangen^  beim  Abstieg 
prächtiger  Blick  ins  Aostathal.  Sehr  lohnend  die  Besteiguns;  des  JA.  TaiUe 
(2öl6m),  vom  Banzolapaß  s.  in  1  St.,  und  weiter  s.  der  A«nto  Fhtdiera  (3076m), 
mit  prachtvoller  Aussicht  (von  Gressoney-St-Jean  in  6-7  St.,  F.  12  fr.). 

Von  Gressoney-la-Trinit^  nach  Fiery  über  die  Betta- 
forca,  5  St.  m.  F.,  unschwierig  und  lohnend.  Bei  (20  Min.)  Oraia 
(ß.  325)  1.  ab  zur  (5  Min.)  Brücke  über  den  Lyshach;  jenseits  steil 
aufwärts  an  den  Häusern  von  Betta  vorbei  zur  (1  St.)  Kapelle  St.  Anna 
(2170m),  mit  schönem  Blick  auf  Lyskamm  und  Monte  Rosa.  Weiter 
durch  ein  einförmiges  Hochthal  (r.  bleiben)  an  der  Alp  Sitten  vorbei 
zum  (I3/4  St.)  Coli«  di  Bettaforca  (2676m),  wo  über  dem  Ayas-Thal 
die  Kette  der  Grajischen  Alpen  auftaucht;  r.  der  Grand-Combin.  Hinab 
(r.  halten)  zum  (1  St.)  Weiler  Eesy  (2066m;  einf.  Whs.),  dann  r. 
an  der  Bergwand  steil  abwärts  über  den  Verra-Baeh  nach  dem  auf 
einer  Bergterrasse  gelegenen  (Vj  St.)  Fiery  oder  Filre  (1878m;  H.  des 
Cimes  Blanehes),  mit  hübschem  Blick  in  das  bewaldete  Val  d^Ayas; 
20  Min.  unterhalb  das  Dorf  S.  Oiacomo  (1676m). 

Weiter,  aber  interessanter  ist  der  Bettliner  Paß  (Pasto  Bettolina,  2896m), 
6V4  St.  von  Trinit^  bis  Fiery.  Von  (I3/4  St.)  CorÜi*  1.  hinan  über  Mp  BetMina 
zur  (21/2  St.)  Paßhöhe,   mit  prächtiger  Aussicht  aufzdc^^l^.  Äosa;  hinab  um 
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die  W. -Seite  des  Mte.  BeUolina  (2997m)  herum  auf  den  Bettaforca -Weg  und 
nach  (2  St.)  Fier^  (s.  oben). 

Von  QressoneySt^ean  nach  Fiery  über  das  Pintei^ooh  (2780m),  6  St., 
leicht  nnd  lohnend.  Vom  Joch,  mit  weiter  Aussicht,  ist  das  n.  sich  erhebende 
*OrauJtaupt  {Testa  Origia,  d315m)  in  2  St.  zu  ersteigen  (nicht  schwierig,  F. 
von  Oressoney  12  fr.) ;  höchst  großartige  Aussicht. 

Ein  Karronweg  führt  durch  das  malerische,  vom  Evangon  durchströmte 
Yal  d'Ayas  (in  seinem  untern  Theil  Tal  Ghaüant  genannt)  über  Champkm  nach 
(3  St.)  Bruiton  (1332m  ^  Lion  d'or)  und  (3  St.)  Vtrris  (S.  277). 

Von  Fiery  nach  Breuil  oder  zum  Matterjoch  über  den 
Gol  des  Cimes  Blanches.  Kach  Breuil  (5  St.,  F.  rathsaxn) 
schlechter  Saum  weg,  anfangs  durch  Wald  steil  aufwärts,  dann  an 
der  Alp  AvcnUna  yorbei  über  magere  Weiden  durch  ein  weites  ödes 
Hochthal  (r.  oben  der  Aventina-Oletsehef)  zur  (2  St)  letzten  Alp 
Varda  (2330m).  Nun  steiler  aufwärts,  nach  V2  St.  auf  Steinplatten 
über  einen  r.  herabkommenden  Bach,  V2  S^*  ^^1^  über  den  aus  dem 
Grand  Lac  abfließenden  Corto%  (r.  ab  führt  hier  der  Weg  zum  Matter- 
joch, 8.  unten),  dann  durch  eine  wüste  FelswildnLß  r.  an  den  kleinen 
Laes  de  VerU  vorbei  zum  (V2  St.)  Col  des  Cimet  Blanclies  (29d0m), 
mit  schöner  Aussicht  auf  Matterhom  und  Dent  d^H^rens,  n.o.  von 
der  Oran  SemtUa  (3167m;  Tom  Paß  unschwer  in  */4  St.  zu  ersteigen, 
prächtige  Aussicht).  Hinab  über  ein  Schneefeld,  cferoll  und  Matten, 
an  den  kl.  Lac»  de  la  Barmas  vorbei  zu  den  Hütten  Ton  OoilUt  und 
BarmoKy  dann  1.  nach  (IV2  St.)  Breuil  (S.  328).  —  Wer  nach 
Yaltournanche  will,  wendet  sich  10  Min.  oberhalb  der  Brücke 
über  den  Oortoz  (s.  oben)  vom  Wege  nach  Breuil  1.  ab  zur  (12  Min.) 
PaßhShe  (2896m)  s.  von  der  Gran  Semetta  (s.  oben;  noch  weiter 
1.  ein  dritter  Uebergang,  2834m);  hinab,  mit  schöner  Aussicht  nach 
W.,  zu  der  herrlich  gelegenen  Alp  CUva  Qrosta  (2241m),  dann  1.  nach 
(2  St.)  Valtoumanche  (S.  328). 

Wer  zum  Matterjoch  und  nach  Zermatt  will,  braucht  nicht 
nach  Breuil  zu  gehen,  sondern  steigt  (nur  mit  kundigem  Führer)  am 
T.  Ufer  des  Cortosi  (s.  oben)  r.  hinan  über  Felshänge  und  Gerollhalden 
an  dem  kl.  Grand  Lac  (2784m)  vorbei  zum  (8/4  St.)  s.  Rande  des 
VaUoumanche-OUUchers  oder  Plan  Tendre  (3086m);  dann  über  den 
Gletscher  (Vorsicht  wegen  der  Spalten,  Seil),  erst  lange  Zeit  eben, 
zuletzt  einen  steilen  Fimhang  hinan  zum  (IVa^^  8t.)  Matterjoeh 
(3322m);  s.  S.  316,  328. 

87.    Von  Ch&tUlon  nach  Valtoumanche  nnd  über  das 
Hattexjoch  nach  Zermatt. 

Vgl.  KarU  S.  312. 

Fahrstraße  bis  OViSt.)  Uuin  (Einspänner  von  Gliatillon  in  2Vs  St.,  12-15, 
Zwelap.  22  fr.);  von  Ussin  bis  Breuil  31/3-4  St.,  Matterjocli  3-3Vj  St..  Zermatt 
3  8t.  Führer  von  Ghatillon  bis  Zermatt  26  fr.,  von  Valtoumanche  20,  mit  Breit- 
hom  40  fr. ;  Manlthier  mit  Begleiter  von  Gh&tillon  bis  Valtonmanche  15  fr.  — 
Sehr  lohnende  Wanderung,  die  auch  von  Damen  häufig  unternommen  wirdi 
schönster  Rückweg  nach  der  Schweiz  für  solche,  die  die  Tour  du  Montblanc 
(R.  76)  gemacht  haben. 

ChätiUon  (551m)  s.  S.  277.  Die  Straße  führt  am  r.  Ufer  der  tief 
eingeschnittenen  Matmoire  aufwärts  zwischen  prächtigen  Nuß-  und 
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Kastanienbäumen ;  r.  oben  am  Berj^e  sind  mehrfach  Reste  römischer 
Wasserleitungen  sichtbar.  Vt  ^t.  Champlongf  V2  ^t*  weiter  auf  das 
L  Ufer.  Bei  dem  Weiler  (3/4  St.)  Orandt-MotUms  (1000m;  Cantine 
da  Mt-OerTin),  wo  die  Straße  auf  das  r.  Ufer  zurücktritt,  erscheint 
im  Thalausscbnltt  plötzlich  das  imposante  *MaUerhom,  B.  am  Ab- 
hang die  Kirche  von  Anley-St-Andri;  links  Reste  einer  Waaaerleitung 
ans  dem  xu.  Jahrh.  Bei  (35  Min.)  Fiema%  (Cantine  de  la  Böse)  die 
letzten  Nußbäume.  R.  hoch  oben  das  Dörfchen  ChamoU  (1815m),  wo 
noch  Hafer  gedeiht.  Die  Fahrstraße  endet  bei  (1  St.)  üssm  (1259m). 
Weiter  am  ].  Ufer  (1.  die  hübsche  Cascade  du  AfouZin),  dann  in 
schärferer  Steigung  bergan  nach  (1  St.)  Valtoiitiuukclie  (1524  m; 
*//.  du  Mont'Rote,  einf.J,  Dorf  von  1286  Einw.,  mit  der  Kirche  des 
obem  Thals  (neben  der  Kirchenthür  Gedenktafel  für  den  um  die 
Alpenkunde  verdienten  Ganonikus  Garrel,  f  1870).  Ö.  der  schön- 
geformte Mt.  BoUetta  (3321m). 

Von  hier  cum  Col  du  CtnuM  BUmehet  8.  8.  327;  Col  de  CMHrmirt  b.  oben. 
Führer  (s.  unten):  LQud  Carrd,  Pierre  Maquiifnae,  Lomie  H4rin^  Jeam^Bapt. 
Bie^  Bai.  Mef/neUe^  Jq».  BarmaeUy  C.  und  Max.  Oorrety  C.  PeteUm  etc.  —  Gnund 
ToonaUn  (3379m),  über  CKeneit  in  5  St.  m.  F.  (12  fr.),  für  Geübte  unschwierig. 
Auf  dem  (Hpfel  die  Capanna  Carrtl  de«  C.  A.  I.    Prächtige  Aussicht. 

Der  Saumweg  tritt  bei  dem  Weiler  CrSpin  auf  das  1.  Ufer  der 
Matmoire,  nach  S/4  St.  wieder  auf  das  r.  Ufer.  Bei  der  zweiten 
Brücke  (1742m)  ein  schöner  Wasserfall  in  wilder  Felsschlucht 
(*Oouffre  des  BusseraiUes  oder  Grotte  du  Qiant,  1742m),  zu  dem  eine 
Uolzgalerie  führt  (Eintr.  1  fSr.).  Nun  steiler  bergan  durch  ein  wild- 
romantisches Thal  zu  den  (S/4  St.)  ChaUis  d^AouU;  dann  durch  ein 
offenes  Wiesenthal,  von  gewaltigen  Bergen  umgeben  (1.  Jumeaux  du 
Yallon,  Dent  d'Htfrens,  Tete  du  Lion,  Matterfaorn,  r.  Cimes  Blanches) 
zu  den  (Vs  St)  Alphütten  von  Brenil  oder  Breü,  10  Min.  oberhalb 
auf  dem  Hügel  von  Jomein  liegt  das  H6t.  du  MorU-Cervin  (2097m ; 
Z,  L.  B.  3V8-4,  M.  4  fr.),  in  großartiger  Umgebung. 

Von  Breuil  auf  das  Maiterhorm  a.  8. 318;  über  den  Cot  des  dmee  Blemehet 
nach  Fierp  und  weiter  nach  Maeugnaga  s.  R.  86.  —  Führer  sind  in  Brenil  nicht 
immer  bu  finden,  wohl  aber  in  Valtoumanche  (s.  oben  *,  für  von  Süden  Kom- 
mende Bu  beachten). 

Nach  Pra-Ray^über  den  Gel  de  Valcourn&re,  8St.  m.F.  (10fr.), 
beachwerlich  aber  lohnend.  V4  8t.  unterhalb  Breuil  über  die  Hatmoire  und 
r.  hinan  sum  (3  St.)  Cot  de  Dta  (2442m),  mit  priichtigem  Blick  auf  das 
Matterhorn ;  etwas  be^ab,  dann  wieder  bergan  über  Basen,  Fels  und  Schnee 
um  die  8. -Seite  des  Chäteau  des  Damea  (s.  unten)  herum  und  an  kl.  Seen 
vorbei  Bum  (3  St.)  Ool  de  Valoouznire  (3147m),  s.  von  der  PoinU  de  FmUaneUe 
(3386m),  mit  schöner  Aussicht  auf  Mt.  Velan,  (}rand  Combin  etc.  (Von 
Valtoumanche  Saumweg  bis  bu  den  Hütten  von  Ctgiuma^  dann  steiler  u. 
beachwerlicher  Anstieg  Bum  W^-b  St.)  Paß.]  Hinab  durch  Val  Coumire  nach 
(2  St.)  Pra-Rayi  im  Valpellina  (S.  304).  —  Ohitaau  das  Sames  (3489m),  von 
der  Paßhöhe  2V2  St.,  nicht  sehr  schwierig  (F.  15-18  fr.). 

Der  "Weg  zum  Matterjoch  (bis  zum  Gletscher  auch  zum  Reiten) 
führt  über  Rasen  und  Geröll  am  Chalet  des  Cors  vorbei  bis  (2  St) 
le  Fomet,  spärlichen  Resten  ehem.  Befestigungen  am  Ende  des  Val- 
toumanche-Oletschers^  wo  das  Seil  angelegt  wird;  dann  über  den 
gut  gangbaren  Gletscher  in  1-1 V4  ^^'  zum  Mattezjoch  (3322m ;  WA«.)- 
Von  hier  auf  das  *BreUhom  s.  S.  316;  nach  Zermatt  S.  316. 
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Ausflüge  von  Ragaz.  OQ8cheDk<^f.  Pizalun.  Vasanenkopf. 
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90.  Chnr 337 

Ausflüge  von  Ghur.  Mittenberg.  Scbönegg.  Spontisköpfe. 
Bad  Passugg.    Galanda  339. 

91.  Von  Landquart  durch  das  Prätigau   nach  Davos  und 

über  den  Fiüelapaß  nach  Schule 339 

Valzeina.  Seewis  340.  —  Bad  Fideris.  Bad  Semeus.  St.  An- 
tönier-Joch.  Piasseggen- Joch  341.  —  Ausflüge  von  Klosters. 
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92.  Von  Davos  über  Lenz  nach  Chur  (Landwasser-Route)    344 

Ausflüge  Yon  Davos  345.  —  Von  Davos  nach  Scanfs  über  den 
Scaletta-Paß^  nach  Bergün  über  den  Sertig-Paß  345.  — 
Ausflüge  von  Wiesen  346. 
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Durannapaß.  Weißflah  347.  —  Ausflüge  von  Arosa.  Aroser 
Rothhom.  Von  Arosa  nadi  Davot  über  die  Meyenfelder  Furka, 
nach  Chur  über  Tschiertachen,  nach  Parpan  über  das  Urden- 
Fürkli,  nach  Alveneu  über  die  Furcletta,  nach  Davos  über 
den  Strelapaß  348,  349. 
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Von  Reichenau  nach  Ilanz  über  Versam  u.  Kästris  350.  — 
Das  Safierthal.  Ueber  den  Löchliberg  nach  Splügen  und  über 
den  Glaspaß  nach  Thusis  350.  —  Flimserstein.  Vorab  350.  — 
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96.  Von  Chur  nach  Splügen.     Via  Mala 359 

Von  Thusis  nach  Tiefenkasten  durch  den  Schyn.  Lüscher 
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—  Pia  Kair.  Val  SuTreiU  382.  —  Huottaa  Muraigl.  PU 
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102.  Pontresina  und  Umgebungen 384 

Sehluehtpromenade  386.  —  Morteratteh-  und  Soseg- 
QletM^ber  386.  —  Schafberg.  Hnottas  Mormigl  387.  —  Pia 
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PizMezdi.  PizLlnard.  Quarda.  Fettan.  ValTaana.  Futschöl- 
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die  Forcola  nach  Livigno.  Vom  Bernina  durch  Val  Viola 
nach  Bonnio.  Sassalbo  399.  —  Gomo  Stella.  Val  Malenco. 
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Albigna-Thal.  Forcella  di  S.  Martino  402.  —  Pizzo  della 
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Masino.   Von  Gastasegna  nach  Soglio.    Pia  Gallegione  408. 

106.  Von   Tirano  nach   Nauders   über   das  Stilfser  Joch     404 

Von  Bormio  nach  S.  Gaterina.  Monte  Gonflnale.  Von 
Bormio  über  den  Foscagno-Paß  nach  Livigno  405.  — 
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88.    Von  Aorschach  nach  Ohnr. 

Vgl.  Karten  S.  26^  60^  336, 

92km.  VKHEiifiOTKSoHWKizKBBAHifKH.  Fahrz«it3V4-4St.,  Fahrpreise 9  fr.75, 
6.  85,  4.  90  c.  Vergl.  Einleit.  X,  insbesondere  aach  über  Bundreise-Billets. 
Kortchach  hat  swei  Bahnhöfe«,  der  Hauptbahnhof  («Restauration)  ist  in  der 
Stadt  am  Hafen,  ein  zweiter  10  Min.  Ö.  von  der  Stadt  (hier  findet  zuweilen 
Wagenwechsel  statt,  daher  aufjpassen).  I>er  Frühzug  schließt  in  Rorschach 
an  das  erste  Dampfboot  von  Friedrichshafen  und  von  Lindau,  in  Ghur  an 
den  Eilwagen  über  den  Splügen  und  den  Bemardino  an. 

RoTiGkach  s.  S.  48.  Die  Bahn  bleibt  auf  kurzer  Strecke  am  See. 
Ökm  Si4ifid  (Anker;  gute  Schwimm- u.  Badeanstalt),  malerischer  Ort 
mit  großen  Brftchen  Ton  weißem  Sandstein ;  r.  am  Abhang  die  Schlösser 
unten  Wartegg  (S.  51),  oben  Wartenaee  (S.  51),  dann  das  Schloßchen 
Oreiferutein.  Auf  der  Hohe  wird  Heiden  (S.  51)  kurze  Zeit  sichtbar; 
weiter,  an  dem  in  das  Rheinthal  vorspringenden  weinreichen  Buckbergf 
Schloß  Weinhurg,  der  reizende  Landsitz  des  Fürsten  von  Hohenzollern 
(S.  49).  Die  Bahn  durchschneidet  das  theilweise  sehr  fruchtbare 
Vorland,  welches  der  Bhein  durch  seine  Ablagerungen  im  Lauf  der 
Jahrtausende  gebildet  hat.  Der  Fluß,  nur  für  kleine  Flöße  schiffbar, 
wechselt  stets  sein  Bett;  er  soll  in  Zukunft  yermittelst  eines  Durchstichs 
bei  Fu8$aeh  in  den  Bodensee  milnden.  —  10km  Bheinegg  (403m; 
*Poa;  RbßU;  Hecht),  Stadtchen  an  Rebenhügeln. 

Omnibus  ron  allen  Zügen  in  12  Hin.  nach  (2km)  Thal  (423m;  Oeh»)^ 
gewerbieicher  Ort  (3319  Einw.)  in  hübscher  Lage  am  Fufi  des  Buchbergs 
(zum  Sieinemm  TUeh  26  Min.,  s.  S.  49).  ^  Post  von  Rheinegg  über  Wol/halden 
nach  Heiden  2mal  tagl.  in  1  Si  40  Hin.,  s.  S.  51)  nach  Walzenhausen  2mal 
tag],  in  1  St.  6  Min.,  s.  8.  49. 

Bei  (14km)  8t.  Kargrethen  (406m;  Linde,  Oefts,  Sonne)  zweigt 
1.  ab  die  Bahn  nach  Bregenz  (S.  412);  eine  Holzbrücke  fQhrt  über 
den  Rhein,  der  hier  die  Grenze  zwischen  der  Schweiz  und  dem  osterr. 
Vorarlberg  bildet.  —  Nach  der  Meldegg  (1  St.)  s.  S.  49. 

Das  SheinÜial,  ehemals  Ober-Bheingau  genannt  und  bis  1798 
durch  Landvogte  regiert,  wie  Tessin  und  Thurgau,  bietet  eine  Reihe 
malerischer  großartiger  Landschaften.  Die  Rheinniederung  ist  steinig 
and  bei  Hochwasser  Ueberschwemmungen  ausgesetzt.  Die  Bahn  führt 
an  dem  reben-  und  obstreichen  BerggelÄnde  fort,  von  Heldshetg  bis 
Monstein  zwischen  Fluß  und  Felswand  hin.  Stat.  Au  (Schiff,  guter 
Wein),  Heetbfugg,  Rehttein.  L.  die  schneebedeckte  Scesaplana,  weiter- 
hin die  Drei  Schwestern;  r.  der  Hohe  Kasten  mit  dem  Whs.  (S.  54). 

26km  Altst&tten  (470m;  ^Drei  Könige,  nicht  theuer;  Freihof; 
Landhaus;  Lowe),  alterthümliche  Stadt  mit  8416  Einw.  Durch  eine 
Schlucht  r.  neben  dem  Fähnem  ist  der  Sentis  sichtbar. 

Von  hier  fuhren  Straßen  w.  über  die  Landmark  (996m*,  Whs.)  nach  (3  St.) 
IVogen  (S.  62)  und  aber  den  8tofi  (9ö5m)  nach  (3  St.)  Oals  (S.  53),  und  ein  loh- 
nender Fuflweg  über  die  St.  AnUmi-KafeUe  nach  (3  St.)  Heiden  (8.  51). 

31km  Oberriet  (Sonne).  Am  o.  Abhang  des  vortretenden  waldigen 
Felshügels  r.  die  Trümmer  des  viereckigen  Burgthurms  von  Malten. 
Der  Engpaß,  durch  welchen  an  der  Westseite  des  Hügels  die  Land- 
straße föhrf,  heißt  der  Hhneh€n9pffmg.  oigitizedbyV^OOglC 


332     n.  Rouie  8fi.  MAIENFELD. 

36  km  Rüti  (Gasth.  Züm  Bahnhof).  —  43  km  Salett-Sennwäld 
(ResUar.  nahe  beim  Bahnhof);  1.  die  Drei  Schweitem  (2097m). 

Auf  den  flohtm  KeuUm  (1796m),  il^s  St.  (F.  enibehrUch),  8.  8.  54.  — 
Nach  dem  Weißbad  (6  8t.)  hübsche  Wanderang  über  8ax  und  die  Saxer 
Luckt  (16Mm),  am  Pahtm-  und  8ämbiU-8te  rorbei  (vergl.  8.  56). 

46km  Haag-Qam»  (*Kreuz),  Kreuzungspunkt  der  Straße  aus  dem 
Toggenburg  nach  Feldkirch  (8. 67).  Über  (öOkm)  Bnohi  (*BaAnres<aur.  ; 
^Rhaeiia,  tum  Atlberg^  beide  am  Bahnhof)  das  wohl  erhaltene  Schloß 
Werdenbergj  einst  Sitz  der  Grafen  dieses  Namens. 

Eisenbahn  nach  Feldkirch  (in  Buchs  Zollrevision  für  die  Reisenden  nach 
und  aus  Osterreich)  s.  8.  410.  —  Gegenüber  am  r.  Ufer  des  Rheins  liegt  auf 
einer  Anhöhe  Vadux  (46&m)  *Unde\  Bngel;  Löwe)  mit  dem  weifien  Schloß 
LieehUtutein  auf  hohem  Feto,  Hauptort  des  Fürstenthums  Liechtenstein,  am  Fuß 
der  Drei  Schwestern  (s.  oben). 

Jenseit  des  großen  Dorfs  (66km)  BeySlen  (*Traiibe)  r.  oben  Ruine 
Wartau  (666m).  Am  r.  Ufer  des  Rheins  unweit  Balters  auf  einem 
Hügel  die  Ruine  Outtenbergy  am  Aufgang  zur  St.  Luziensteig  (s.  unten). 
Jenseit  (62km)  Trübhaeh  (483m)  treten  die  Felsmassen  des  Sckoü- 
herg»  so  nahe  an  den  Fluß,  daß  Straße  und  Bahn  durch  Sprengungen 
hergestellt  werden  mußten  (unmittelbar  an  der  Straße  ein  großer 
Marmorbruch,  aus  dem  die  schonen  schwarzen  Säulen  der  Kirche  zu 
Sargans  stammen). 

Alviar  (2363m),  von  Buchs,  Sevelen  oder  Trübbach  in  5-51/2  St.,  sehr 
lohnend ,  s.  S.  44  (von  Trübbach  über  AUmao»  und  MäUme,  an  der  Ruine 
Wariau  Yorbei,  nach  Obertchan  8/4  St.,  AMerA^/^  St.,  zurück  3 St.).  >-  Oonsen 
(1833m),  von  Trübbach  41/9  St  m.  F.,  gleichfalls  unschwier|g  u.  lohnend. 

67km  Sargani  (486m;  *H.  Thoma^  am  Bahnhof),  Knotenpunkt 
für  Weesen  (Glarus)  und  Zürich  (S.  45) ;  bei  einzelnen  Zügen  Wagen- 
wechsel. Die  Landschaft  wird  immer  großartiger  und  malerischer: 
n.w.  die  zackige  Kette  der  Ourflrsten  (S.  43),  0.  der  St.  Luzien-  oder 
Flä»eherherg  (1138m,  s.  unten)  und  die  graue  Pyramide  des  Falknia. 
R.  bei  Viltera  der  nach  Regen  ansehnliche  untere  Sarfall. 

72km  Bagaz  s.  S.  333;  r.  Ruine  Freudenberg  (S.  334),  1.  oben 
Pens,  Wartenstein  (S.  336).  Dann  unterhalb  des  Einflusses  der 
Tamina  auf  einer  163m  1.  Holz-Gitterbrücke  über  den  Rhein. 

74km  Maienfeld  (526m;  •^.-P.  Vüan,  am  Bahnhof;  Hiraeh; 
xum  Falknü)f  altes  wohlhabendes  Stadtchen  mit  1227  Kinw.  Den  alten 
Thurm  erbaute  angeblich  im  lY.  Jahrh.  der  rom.  Kaiser  Gonstantius 
(oben  hübsche  Aussicht).  Das  einst  Toggenburg'sche  Schloß  war  bis 
1796  SltE  der  bündnerischen  Landvögte.  —  R.  am  Berge  Ruine  und 
Pension  Wartenstein  und  Abtei  Pfäfers  (S.  336). 

Die  8t.  Lnslenstaig  (692m),  ein  befestigter  Engpaß  zwischen  Fläscherbercr 
(1138m)  und  Fatknis  (s.  unten),  durch  welchen  die  Straße  nach  Vaduz  und 
Feldkirch  führt,  ist  von  Maienfeld  in  8/4  St.  zu  erreichen  (Whs.,  guter  Wein) 
und  wird  von  Ragaz  aus  viel  besucht,  vom  (niedergelegten)  obersten  Blockhaus 
auf  dem  Fläscherberg  (1072m),  w.  i/4  8t.  über  der  Festung,  sowie  auf  dem 
Rückwege  prächtige  Aussicht.  —  «FaUmis  (2566m),  von  der  Luziensteig  durch 
das  Glecktobd  und  über  die  Sarina-  oder  Fläßcheralp  in  6  St.  m.  F.,  beschwerlich 
aber  lohnend  (besser  von  Maienfeld  auf  dem  vom  Führer  Fortunat  Enderlin 
angelegten  und  unterhaltenen  Wege  über  Jenins,  die  Vordere  u.  Sarina-Mp  und 
durchs  FUUcherthai). 

An  den  rebenreichen  Bergabhängen  1.  am  Fuß  des  Augstenberga 
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(2378m)  die  Orte  Jenins  (darüber  die  Ruinen  Wyneeh  und  Aspefnioni) 
lind  Malana  (S.  340).  Die  Bahn  überschreitet  die  Landqtiart  unweit 
ihrer  Mündung  in  den  Rhein.  79km  Stat.  La&dqnart  (Ö27m;  Bahn- 
testawr. ;  H.  Landmiorty  am  Bahnhof;  Davoserhofy  2  Min.  vom  Bahn- 
hof, nicht  theuerj,  an  der  Straße  ins  Prätigau^  Knotenpunkt  der 
Bahn  nach  Davoa  (S.  340).  W.  im  Hintergrund  die  kahlen  Grauen 
Homer  (S.  336). 

Der  burgenreiche  Landstrich  zwischen  Maienfeld  und  Ghur  (,,die 
Herrschaft^),  dessen  Mittelpunkt  der  alte  Marktflecken  (84km)  Zisers 
(565m ;  Krone")  bildet,  zeichnet  sich  durch  seine  Fruchtbarkeit  aus,  hat 
aber  oft  auch  Yon  Überschwemmungen  wilder  Bergwasser  zu  leiden. 
L.  am  Fuß  des  Gebirges  Molinäraj  Landsitz  des  Bischofs  von  Ohur, 
und  das  Dorf  Trimmis;  r.  die  kahlen  Gipfel  des  Calanda  (2808m), 
unten  an  den  bewaldeten  Abhängen  die  Ruinen  Lieehtenaieinj  Krotten- 
stein^  UcAdenstein^  oben  ein  alter  verfallener  Thurm,  unten,  im  Ort, 
ein  erhaltenes  Schloß  mit  Ringmauern. 

92km  CÄuf,  8.  S.  337. 

89.    Bagaz  und  Pfäfers. 

Vergl.  Plan  u.  KarU  S.  836. 

<}asthftft  (meist  nur  während  der  Bade«ai8on  geöffnet;  Rosengarten, 
Krone  a.  Lattmann  auch  im  Winter).  *QuelIenhof  (PI.  a),  Z.  L.  B.  von 
6-8,  F.  lV2t  Lunch  4,  M.  ö£r.,  Pens.  m.  Z.  12-18  fr.);  «HofBagaz  (Pl.b), 
Z.  L.  B.  5.  F.  IV2,  M.  ö,  A.  3V«,  Pens.  8-13  fr.;  »H.  Tarn  Ina  (PI.  c),  Z. 
L.  B.  3V2-*>  ^'  *'  ^^^'  "»^t  Z.  7-10  fr.  •,  »SchweiBerhof  (Pl.d),  Z.  21/2-31/2. 
M.  31/2-0  fr.>  •H.-P.  Lattmann  (PI.  i),  Pens.  7  fr.,  gute  Küche;  «Krone 
(Pl.e),  Z.L.B.3,  F.  1,  M.3fr.;  Villa  Louisa;  »H.-P.  Fröhlich  (Pl.h.); 
•Fr«icck  (Pl.g);  •H.-P.  Scholl  (PI.  f ),  Z.  21/2-4,  Pen».  6fr,  Münchner 
Spatenbräu;  •!!.  Kational  (PI.  1);  •Post,  nicht  theuer;  Bär  (PI.  k);  Ochse, 
Löwe,  einfach.  Am  Bahnhof:  Rosengarten,  Z.  u.  B.  21/2,  F.  1.20,  M.  3, 
Pens.  6-7  fr.  — TPens.  Villa  Flora,  noit  gr.  Garten,  am  Wege  cum  Freuden- 
berg; «Pens.  Home  Villa;  «Pens.  Wartenstein  (8.  335). 

Oafto  XL  BMtaiuwita.  Restauration  im  Kursaal  (s.  unten);  Caf6 
Rheinvilla,  Bahnhofstr.;  Nussbaum,  Ghurer  Str.;  Felsenkeller, 
5  Hin.  vom  Ort,  am  Wege  zum  Freudenberg  (S.  384);  Buel ,  unweit  der  Ruine 
Freudenberg,  mit  hübscher  Aussicht;  Garten wirthsch.  (Bier)  im  Löwen 
und  Kreuz. 

Post  (PI.  6)  unweit  des  Dorfbads.  —  Telegraph  (PI.  7)  der  Krone  gegenüber. 

Omnibua  vom  Bahnhof  ins  Dorf  Ragaz  75  c,  Koffer  25  c,  zur  Bestaur. 
Wartenstein  II/2  (zurück  1)  fr.  —  Zinapftnner  von  Ragaz  nach  Bad  Pfafers 
und  zurück  mit  2Btünd.  Aufenthalt  für  1-2  Pers.  7  fr.,  3-4  Pers.  10  fr.  und 
Trinkgeld;  nach  Wartenstein  6  u.  10.  Dorf  Pfäfers  8  u.  14,  Vättis  18  u.  25, 
Maienfeld  6  u.  10,  Luziensteig  10  u.  15  fr. 

Bäder  (s.  S.  334).  Mmbad  (PI.  4) ,  Neubad  (PI.  2)  u.  Heknenbad  (PI.  3) 
beim  Kurhaus,  Dorfbad  (PI.  5)  mit  Trinkhalle  in  der  Eisenbahnstraße  zwischen 
Sehwoizerhof  und  Taminahdtel.  Im  Neubad  ein  geräumiges  Schwimmbassin 
(20-230),  Bad  Vm.  2  fr.,  Km.  1  fr.  (Damen  OVs'HV«  U.  Vorm.  u.  4-6  U. 
Km.),  Kachelbäder  (zusammen  81  gut  eingerichtete  Badecabinette)  2  fr.,  Keubad 
2  fr.  50  c.    Billete  links  neben  Hof-Bagaz. 

Kor-  B.  Muaiktaxe  für  jede  Person  im  Juni  und  Sept.  2fr.,  im  Juli  und 
AiigUBt  3  fr.  per  Woche. 

Raga%  (619m),  berühmter  Kurort  mit  1932  Einw.,  in  schöner  Lage 
AH  der  wilden  Tamvna,  die  unterhalb  in  den  Bhein,  j^<gh|^^^,[^eh5rt 
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SU  den  benichtettea  Punkten  der  Schweiz  (einschUeßUdi  der  Bnrch- 
reisenden  Jihrlich  über  50,000  Fremde).  Der  Ort,  d/essen  AufUQhen 
▼on  dem  1838-40  ausgeführten  Bau  der  Straße  nach  P(afei8(s.  unten) 
und  der  Legung  der  4km  langen  Böhrenleitung  Ton  der  P£Lferser 
Quelle  cum  Hof  Rsgaz  herdatirt,  hat  durch  die  zahlreichen  Neubauten 
der  letzten  Jahrzehnte  ein  modernes  städtiflcfaes  Ausgehen  gewonnen. 

Mittelpunkt  des  Badelebens  sind  die  großen  Kur-Etablissements 
QueUenlkof  und  Hof  Rag»  (ehem.  Statthalterei  des  Klosters  Pfäfers). 
Im  KurgarUn  hinter  dem  Quellenhof  Morgens,  Mittags  und  Abends 
Musik;  Ton  der  offenen  Säulenhalle  an  der  Ostseite  hübsche  Aussicht 
über  das  Rheinthal.  Auf  der  SW.-Seite  die  neuen  Bade-Oebäude 
CS.  333)  mit  Trinkhalle,  im  Mittelraum  ein  Springbrunnen ;  dahinter 
Parkanlagen  mit  Molkenkur-Anstalt  etc. 

Auf  dem  Kirchhoft  an  der  o.  Mauer,  das  6m  hohe  Denkmal  des 
1854  hier  Terstorbenen  Philosophen  Schdlingy  Ton  Ziebland  in  München 
entworfen,  mit  Büste.  Folgt  man  Tom  Kirchhof  der  Straße  nach 
Sargans  bis  zu  den  (20  Min.)  letzten  Hausera,  so  erreicht  man  beim 
Handweiser  links  durch  Weinberge  ansteigend,  in  10  Min.  die  Ruine 
FVeudenberg  (Ö84m)  mit  schöner  Aussicht  über  das  Rheintfaal; 
zurück  auf  dem  Fahrweg  am  Berge  entlang  zwischen  HSiusern  und 
Gärten  (unterwegs  der  S.  333  gen.  Felsenkeller). 

Bad  Pfifers  oder  Pfävers  (680m)  ist  einer  der  merkwürdigsten 
Punkte  der  Schweiz.  Ein  schmaler,  sanft  ansteigender  guter  Fahrweg 
führt  von  Ragaz  in  50  Min.  zum  Pfäferser  Bad,  zwischen  dunkeln 
steil  aufsteigenden  lÖ0*2Ö0m  hohen  Kalkfelswänden  hin,  welche  der 
Straße  und  der  ungestümen  Tamtnay  einem  starken,  über  und  durch 
Felsblöcke  stürzenden  Gletscherwasser,  kaum  Raum  lassen.  Vor  der 
(Vi  St.)  Rtstaur.  SehwattenfaH  führt  ein  Fußsteig  I.  über  die  Tamina 
nach  Valunank  und  (Vi  St)  Wartensiün  (S.  335),  10  Min.  weiter, 
kurz  bevor  die  Straße  durch  ein  kl.  Felsenthor  führt,  ein  zweiter 
(schattig,  aussichtsreich,  aber  etwas  steil)  zum  {}U  St.)  Dorf  Pfäfers 
(beide  Wege  bei  nassem  Wetter  wenig  angenehm j. 

Die  Badgeb&ude  sind  1704  aufji^eführt,  zwischen  steilen  200m  h. 
Felswänden  eingeklemmt,  sodaß  im  höchsten  Sommer  die  Sonne  nur 
▼on  10  bis  4  Uhr  scheint,  klosterartig,  Einrichtungen  einfach,  aber  gut; 
Z.,  L.  u.  B.  2-3,  F.  1 V4  fr- ;  Bäder  sehr  angenehm  (1  ft.),  in  geräumigen 
mit  weißen  Kacheln  ausgelegten  Bassins  mit  beständigem  Zu-  und 
Abfluß  des  Wassers  (29,«®  R.  warm,  in  Ragaz  28®).  Die  Bade- 
bevölkerung besteht  theils  aus  weniger  wohlhabenden  Leuten,  theils 
aus  Kranken,  welche  die  Heilquelle  hier  echter  zu  haben  glauben. 

Die  sehr  mächtigen  krystallhellen  30-31®  warmen  Quellen  mit 
äußerst  unbedeutenden  Theilen  von  kohlensaurem  Kalk,  Ohlomatrium 
und  Magnesia,  geruch-  und  geschmacklos,  in  ihrer  Zusammen- 
setzung denen  von  Gastein  und  Wildbad  ähnlich,  entspringen  6  Min. 
vom  Badhaus,  In  der  düstern  8-1 4m  breiten  *^Fbl8biwchlucht, 
welche  die  Tamma  brausend  durchströmt  Zum  Besuch  der  Schlucht 
und  der  Quellen  lost  man  im  Hauptoorridor   deß  Badhaiise^   ein« 
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Karte  (1  fr.;  Schirm  und  Begenmantel  rathsam).  Der  1859  neu 
angelegte,  durchweg  auf  Felsen  oder  Mauerwerk  ruhende  breite  mit 
Dielen  belegte  und  mit  einem  Geländer  versehene  Weg,  660  Sehr.  1., 
9- 14m  über  dem  tobenden  Bach,  ist  vollkommen  bequem.  Auf  dem- 
selben gelangt  man  zwischen  den  gewaltigen,  60-80m  h.  Felswänden 
am  r.  Ufer  der  Tamina  zu  dem  30m  1.  Stollen  der  nbubn  Queixb  (1. 
neben  dem  alten)  mit  der  Überschrift  „2.  Oetoher  1860**.  Vor  Ein- 
tritt in  denselben  die  Überkleider  ablegen.  Neben  den  Gorges  du 
Trient  (S.  231),  deren  Granit-  und  Anthracit-Fels  jedoch  abgerundetere 
Formen  aufweist  als  der  Nummulitenkalk  von  Pfäfers,  wird  in  den 
Alpen  kaum  wieder  eine  Schlucht  in  dieser  Großartigkeit  zugänglich 
gefunden.  —  Man  kann  die  Partie  vom  Bahnhof  Bagaz  hin  und  zurück 
bequem  in  3  St.  zu  Fuß  machen,  zu  Wagen  (7  fr.,  s.  oben)  in  2  St. 
Der  Faßpfad  vom  Bad  nach  Dorf  Pfäfers  (IV4  St.)  führt  am 
1.  Ufer  der  Tamina  vom  Bad  in  Windungen  bergan.  Xach  15  Min.  bei  einem 
Hand  weiser,  der  r.  nach  Valens  (s.  unten;  10  Hin.  vom  Bad  die  „Calanda- 
schau*'),  I.  „nach  Pfäfers  über  die  Naturbrücke^  zeigt,  den  Fußweg  1.  hinab 
und  auf  einer  (5  Min.)  natürlichen  Brücke  (dem  sog.  Beschlutt^  70m  h.  senkrecht 
über  den  Mineralquellen)  über  die  Taminaschlucht.  Dann  am  r.  U.  auf  einem 
Treppenweg,  ziemlich  steil  und  bei  nassem  Wetter  besonders  abwärts  unangenehm, 
bis  zu  einer  (20 Min.)  Wiese ;  beim  Handweiser  entweder  hinauf  bis  zu  der  (10 Min .) 
Wirthsch.  an  der  Fahrstraße,  welche  r.  nach  Vättis  (s.  unten),  1.  nach  Dorf  Pfäfers 
führt-,  oder  besser  den  Fußweg  1.,  durch  Wiesen  und  Wald  allmählich  bei^an, 
auf  die  (I/4  St.)  Straße,  25  Min.  vor  dem  Dorf  Pfäfers. 

Nach  dem  südl.  von  Ragaz  auf  der  Höhe  gelegenen  Dorf  Ff&fers 
(822m'i  Adler;  Löwe)  führt  eine  schatten-  und  aussichtsreiche  Fahr- 
straße in  50  Min.  (Fußpfade  kürzen);  an  derselben  (40  Min.)  die 
*Pen8ion  Wartenstein  (751m;  Restaur.,  Pens.  6-7  fr.;  Omnibus  vom 
Bahnhof  aufwärts  1  fr.  50  c,  abwärts  1  fr.,  größeres  Gepäck  extra), 
mit  herrlicher  Aussicht  auf  das  Rheintbal,  n.w.  bis  zu  den  Curflrsten 
(S.  43) ;  unterhalb  s.  die  Ruine  Wartenstein  und  die  Kapelle  8t.  Oeorg 
(748m).  Die  einst  reiche  und  mächtige  Benediktiner-Abtei  Pfäfers 
wurde  1838  aufgehoben  und  zu  einer  Irrenanstalt  (8t.  PirminshergJ 
eingerichtet.  Vom  Tahor  (843m),  einem  Felskopf  15  Min.  n.  vom 
KJostar,  gleichfalls  schöne  Aussicht. 

AusFLiJaK  von  Bagaz  (Führer:  Fäh  u.  Hofstetter  in  Ragaz,  Joh.  Rupp  in 
Valens,  WOh.  u.  Dar.  KoTder,  J.  A.  Sprecher  in  Vättis).  Ruine  Freudenberg 
fl.  oben ;  dahinter  an  der  Sai^anser  Straße  Restaur.  Büel^  mit  hübscher  Aussicht. 
—  Gtuobflokopf  (751m),  der  bewaldete  Felskopf  unmittelbar  westl.  von  Ragaz, 
r.  vom  Eingang  zur  Tamina  Schlucht.  Neu  angelegte  Promenadenwege  führen 
sowohl  an  der  Südseite,  am  Büd  (Kapelle)  vorbei,  wie  an  der  Westseite  (vor 
dem  Felsenkeller  vom  Wege  nach  Freudenbergl.  ab)  in  40  Hin.  zum  Gipfel  (808m), 
mit  schönem  Blick  auf  ätgaz,  das  Rheinthal,  die  Appenzeller  und  Prätigauer 
Gebirge,  die  Grauen  Homer  und  den  Galanda.  —  Zur  Pens.  Wartenttein  (40  Min.) 
s.  oben.  —  Nach  Maienfdd  (Fahrweg  über  die  neue  Rheinbrücke  1/2  St.), 
8.  S.  332^  «SK.  Luzieruteiff  (direkter  Fußweg  über  die  Eisenbahnbrücke  in  1  St., 
Fahrweg  über  Maienfeld  U/o  St.,  Einsp.  14,  Zweisp.  20  fr.)  s.  S.  332.  —  Ins 
PTäHgau  (Seewis,  Valzeina  etc.)  s.  S.  Sm.  —  Ckur^  Via  Mala  etc.  s.  S.  337,  362. 

*Pisalii]i  (1482m),  3  St.,  sehr  lohnend  (für  Ungeübte  Führer  rathsam,  von 
St.  Margarethen  mitnehmen).  Von  (1  St.)  Dorf  Pfäfers  durch  Wald  bis  zur 
Wiesenfläche  des  Dörfchens  8t.  Margretenberg  (i262m)  1  St.,  Ende  des  Dorfs 
1/«  St.,  dann  1.  hinan,  zuletzt  auf  Felsstufen  in  V9  ^-  »um  stell  abfallenden 
''  ipfel,  loit  berrU^her  Auflebt, 
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Kaeh  TalMW  (91öin;  swm  noMm),  vom  BmI  Pftfers  l/t  St-  (bei  dem  oben 
fem.  HMidweiaer  r.)}  beim  Auatritt  au«  dem  Walde  die  Calandatcfum^  Anaachis- 
pankt  mit  fiberraschendem  Blick  in  da«  Taminathal,  im  Hintergnmde  1.  Galanda, 
r.  MoBte  Luna  ood  Grane  Hörner.  Bin  Fußpfad  fülirt  unterhalb  der  Kirche  über 
da«  liefB  JMMctoM  nach  dem  in  wnnigen  Matten  cetegenen  (Vt St)  Va$ön  C928m) 
und  auf  die  (V4  St.)  Straße  nach  Vättia  (s.  unten).  —  Von  Valens  auf  den 
Taaaaankapf  (30S4m),  81/j  St.  m.  F.,  un«chwierig  und  lohnend.  Über  Matten 
in  3  St.  sur  Lata- Alp  (1972m),  dann  r.  snm  (!/«  St.)  Gipfel,  nut  weiter  Anasicht 
(umfaMeader  noch  vom  BekUfßUkogf,  12224m,  Sj^  St.  weiter).  Beiche  Flora.  - 
•moBtaluu  (2426m),  von  Valen«  über  Vaaön  und  Alp  Vindd*  (1660m)  in  4  St., 
ffleichfUla  unschwierig  und  lohnend.  —  Graut  Hftmar  (höchste  Spitze  i\roi, 
2849m),  Ton  Valen«  in  6i/s-6  St.,  fttr  geübte  Bergsteiger  ohne  Schwierigkeit, 
aber  mühaam^  interessante  und  großartige  Tour. 

Von  Bagaa  nach  Beichenau  über  den  Kunkelspaß  7-8  St.,  sehr 
lohnend ;  bi«  Vätti«  Fahrstraße  (Post von  Bagaz  t&gl.  in  2V2  St.,  2  fr.  65  c.  v  Zweisp. 
in  21/4  St ,  hin  nnd  surück  26  fr.),  tob  da  ab  Saumweg.  Die  Straße  fOhrt  Ton 
Dorf  Pf&fers  aa  der  Seile  des  tief  eingeschnittenen  TaminathaLs  entlang,  in  daa  sich 
hier  und  da  r.  malerische  Blicke  öffiaen.  Kach  l/t  St  führt  r.  ab  der  oben  gen. 
Treppenweg  »um  Beschluß  und  Bad  Pfafers  \  an  der  Straße  die  Häuaer  von  I^ol 
(gegenüber  FatoM,  s.  oben)  und  Vadura  (gegenüber  Vcuön  am  Fuß  des  Montelttna, 
s.  oben)  \  1.  stets  die  steilen  Abetürse  des  langgestreckten  Catanda.  Das  Uta] 
erweitert  sich  vor  (3Vs  St.)  TAttis  (061  m;  Oasth.:  Tanäna,  einf.  nicht  theuer; 
zur  Lerche)^  einsames  Dorf  an  der  Mündung  des  Ka^euser  Thals  (S.  45),  aus  dem 
die  Tamina  hervorströmt  (über  8t.  Martin  Kur  Sardona- Alp  4  St.,  s.  S.  45).  Die 
Straße  endet  hier;  der  Saumweg  (bis  sur  Paßhöhe  cur  Noth  fahrbar)  verläßt  die 
Tamina  und  führt  imTlial  des  Oörb*-Bache$^  den  man  dreimal  überschreitet,  auf- 
wärts, meist  am  ösU.  Abhang  hin.  Die  Sennhütten  des  obern  Thals  bilden  sn- 
sammen  die  (Gemarkung  XvmM».  Wenn  man  die  Höhe  des  (2  St.)  XunkeU-  oder 
Foppa^Paaaas  (1351m)  erreicht  hat,  nicht  geradeaus,  sondern  die  Brunnenanlage 
r.  liegen  lassen,  in  den  Engpaß  la  Foppa  letwa  5  Min.  r.  vom  Wege  herrliche 
Aussicht  auf  das  Bheinthal),  dann  auf  steilem  Pfade  meist  über  (3er6il  hinab 
nach  TaoUns  (8.  350)  und  (U/s  St.)  Bekhenau  (S.  349). 


GRAUBÜNDEN. 


Das  Land,  welche«  den  Kanten  Graubflnden  bildet,  war  zu  Anfang  onsrer 
Zeitrechnung  von  den  Bhätiern  bewohnt,  welche  im  J.  15  nach  Chr.  von  den 
Bömem  unterworfen  wurden.  Nach  dem  Untergang  des  römischen  Beichs  kam 
Bh&tien  auerst  an  die  Ostgothen,  dann  an  die  Franken.  Im  Mittelalter  war  das 
Land  Sitz  eines  zahlreichen  Adels,  der  Bischöfe  von  Chur,  der  Aebte  von  Dasentis 
und  Pfäfers,  dej:  Grafen  von  Werdenberg,  Montfort,  Matsch,  der  Freiherm  von 
Vatz,  Bhäxüns,  Belnoont,  Aspermont  u.  a.,  deren  Burgen  in  Trümmern  noch 
von  den  Hügeln  in  die  ThiUer  hinabblicken.  Gegen  die  harten  Bedrückuz^en, 
die  sie  gegen  da«  Volk  übten,  trat  dasselbe  zu  verschiedenen  Zeiten  und  an 
verschiedenen  Orten  zusammen  und  errichtete  Bündnisse,  1396  den  JBuad  des 
OotteshauseSy  an  dessen  Spitze  die  Kirche  zu  Chur  stand,  1424  den  Obern  oder 
Orauen  Bund  (S.  353),  1428-36  den  Bund  der  Zehn  Gerichte  (Ua  da  Ca  (casa)  Di, 
lÄa  Orischay  lÄa  ddlas  desch  dretturas).  Aus  diesen  einzelnen  Verbindungen 
erwuchsen  1471  die  drei  eneigen  Bünde  in  Bohenräiien.  Im  J.  1512  eroberten  die 
Bündner  das  Veltlin,  das  sie  bis  1797  durch  Landvögte  regierten.  Die  Be- 
formation  fand  bei  der  überwiegenden  Hälfte  der  Bevölkerung  bereits  1521 
Eingang,  eine  starke  Minderheit  blieb  aber  dem  katholischen  Glauben  treu. 
Die  Zwistigkeiten  der  Parteien  zogen  im  SC^ähr.  Kriege  österreichisch^spanische 
und  französ.  Heere  ins  Land,  doch  gelang  es  der  rücksichtslosen  Energie  des 
Oeorg  Jenatseh^  dem  Lande  seine  Unabhängigkeit  wieder  zu  erringen.  Mit 
der  Schweiz  stand  Graubünden  seit  dem  xr.  Jahrh.  in  Freundschaft  und  zum 
Theil  in  Bündnis,  gehört  ihr  aber  erst  seit  1803  als  18.  Kanton  an. 

Graubünden  bestand  bis  1848  aus  26  kleinen,  fast  ganz  unabhängigen  Be- 
publiken, Hochgerichte  genannt,  die  aber  durch  die  neue  Bundesverftussung  ihre 
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TJnabbängigkeit  eingebüßt  haben.  Es  ist  nicbt  allein  der  größte  Kanton  (7184qkm, 
über  l/n  der  ganzen  Schweiz,  96  291  Bewohner),  sondern  bietet  auch  eine  un- 
endliche Verschiedenheit  in  Oertlichkeiten,  Klima,  Produkten,  Sprachen,  Volks- 
thümlichkeiten  und  polit.  Gestaltungen  dar.  Denn  das  Land  besteht  aus  einem 
Yielversweigten  Netz  von  Alpenstöcken,  welches  in  etwa  150  Thäler  zerklüftet  ist 
und  sich  mit  seinen  höchsten  Gipfeln  in  die  Region  des  ewigen  Schnees  erhebt, 
welches  die  schroffsten  Gegensätze  aufzuweisen  hat:  fruchtbare  Landschaften, 
von  steilen  abgerissenen  Felswänden  umgeben,  wilde  Einöden  mit  langem  Winter 
einerseits,  Kastanienwälder  unter  mildem  italien.  Himmel  andrerseits. 

Ebensolche  Mannigfaltigkeit  zeigt  sich  bei  dem  Volk  in  Abstammung, 
Sprache,  Religion  und  Sitten,  sodaß  dieser  Kanton  ein  Spiegelbild  des  eidgen. 
Bundeskörpers  genannt  werden  kann.  Die  Bevölkerung  zählt  52842  Reformierte, 
43  a20  Katholiken,  37  708  roman.,  44271  german.,  13  957  iUlien.  Stammes.  Die 
roman.  Sprache  ist  ganz  eigenthümlich.  Es  lassen  sich  wenigstens  zwei  be- 
stimmte Mundarten  nachweisen,  die  ladinische  im  Engadin,  Albula-  und 
Münsterthal,  und  die  romansche  oder  churwelsche  im  Bündner  Oberland, 
Oberhalbstein,  Schams  u.  s.  w.  Als  Spnichproben  mögen  einige  Grabschriften 
zu  Pontresina  dienen :  »Qßtia  repoian  nos  chers  gfnüors'  (Hier  ruhen  unsere  lieben 
Eltern).  ^Naschieu  iU  26  Avuott  1831,  mort  üs  10  Schner  1860'  (Er  wurde 
geboren  26.  Aug.  1831,  starb  10.  Jan.  1850).  »AUa  memoria  da  nossa  mrtuosa 
ed  ameda  mamma  N.  N.,  morta  a  Zürich  üs  16  Avuoit  1871  neW  etad  d'atu  68 
H  uguond  $ia  giavOsch  $epvlida  qma  ü  di  19  »eguaind  imta  gia  reposaiva  »ta 
hun  bap  N.  N."  (Dem  Andenken  unsrer  tugendhaften  und  geliebten  Mutter  N.  N., 
gest.  SU  Zürich  15.  Aug.  1871  im  Alter  von  63  Jahren  und  entsprechend  ihrem 
Wunsche  am  19.  hier  begraben,  wo  schon  ruhte  ihr  guter  Vater  N.  N.)  —  In 
den  Familien  wird  fast  nur  romansch  („romonsch*')  gesprochen.  Doch  gewinnt 
das  Deutsche  Raum  \  in  den  Schulen  namentlich  wird  besonders  deutsch  unter- 
richtet, die  jungen  Leute  sprechen  fast  alle  deutsch,  und  zwar  verständlicher 
als  die  deutschen  Schweizer.  Zur  Zeit  der  Hohenstaufen  war  ganz  Bünden  uodi 
romanisch.  In.  Chur,  Disentis  etc.  erscheinen  einige  kleine  romansche  Blätter.  — 
Italienisch  wird  in  den  Thälem  südlich  der  Alpen  gesprochen,  im  Pnschlav, 
Bergell,  Misox  und  Calanca. 


91.    Chnr,  franz.  Coire^  ital.  Coiray  roman.  Cuera. 

Oaathdf».  «Steinbock  (PL  a;  C  4),  vor  der  Stadt  an  der  Ghurwaldner 
Straße,  Z.  L.  B.  5-7,  F.  IV2,  M.  4-41/2»  Pens,  von  8  fr.  ab-,  «H.  Lukmanier 
(PI.  b^  D  2),  3  Min.  vom  Bahnhof,  gegenüber  der  Post,  Z.  L.  B.  von  4,  M.  4  fr., 
Omnibus  75  c.  —  2.  Kl.:  »Weißes  Kreuz  (PI.  c-,  D2),  Z.  21/2,  F.  1  fr.  20  c: 
•Stern  (PI.  d;  E  1),  Z.  u.  B.  2l/s-3,  F.  IV4,  M.  m.  W.  3  fr.%  »Rother  Löwe 
(PI.  e;  D3),  Z.  11/2-2,  F.  1  fr.;  Sonne,  Drei  Könige,  nicht  theuer.  — 
Pinäi<tn  Rh&Ha. 

Cftfte  und  Reatauratiomm.  Galan  da  (PI.  g;  D  2),  beim  Hö'.  Lukmanier^ 
Ga'rtenwirthech.  Chalet,  gegenüber;  Rhätia*,  *Bahnrestaur.  —  hier:  gutes 
Münchner  im  G  a  s  i  n  o ,  beim  Rothen  Löwen  jLÖwenhof,  unweit  des  Marktes  \ 
Vazeroler  Halle  u.  a. 

W«in.  VdOiner  (roth,  vgl.  S.  400)  ist  das  allgemeine  Gtetr&nk  in  Grau- 
bünden  und  nicht  theuer.  Kon^pteUr,  dem  Würzburger  Leistenwein  ähnlich, 
der  im  Rheinthal,  bei  Malans  (S.  340)  wächst,  sehr  gut,  aber  auch  theuer. 
Der  sogen.  »LandtoHn"  im  Gegensatz  zum  Veltliner,  das  einheimische  Product, 
darunter  als  beste  Sorte  der  HerrschäfOer  (Malanser,  Jeninser  und  Maienfelder), 
ist  gleichfalls  ein  guter  Rothwein,  gleicher  Preis  wie  Veltliner.  Guter  billiger 
Wem  im  Hofkeller  im  bischöflichen  Hof  links  (auch  Z.)*,  auch  in  der 
Restauration  zu  den  Rebleuten  an  der  Martinskirche  und  in  der  Wlrthschaft 
zum  süßen  Winkel. 

Oigarran  bei  L.  ffüz,  Poststr.  —  Bade-  u.  Schwimmaattalt  von  WiUy  am 
1.  Ufer  der  Plessur  (PI.  E  4;  50  c).  —  Fuhrwerk  u.  a.  bei  B.  Enderlin. 

Qhur  (590m),  die  Hauptstadt  des  Kantons  Graubünden,  die  Ourta 
Raetorum  der  spätem  Römer,  Bischofssitz  seit  dem  iv.  Jahrb.,  an 
der  Plessur  V2  St.  von  ihrer  Vereinigung  mitoj^nij^ Rhein  malerisch 
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gelegen,  hat  9381  Etnw.,  ^3  Protestanten,  in  der  untern  Stadt,  und 
Vs  Katholiken,  welche  nieiät  innerhalb  des  mit  Ringmauern  um- 
gebenen, 0.  die  Sudt  überragenden  hischöfl,  Hofes  (PI.  £  F  3)  wohnen. 
Dieser  Hof  ist  der  merkwürdigste  Punkt  Churs.  Hier  erhebt  sich  die 
bischSfl.  Hauptkirche,  der  *8t.  lueiui-Dom  (PI.  F  3),  dessen  ältester 
Theil  aus  dem  yni.  Jahrh.  herrührt  (Karten  für  den  Kirchenschatz 
im  Pfarihof,  1  fr.,  Sonn-  u.  Festtags  3-7,  sonst  8V2-2  «•  3-7  U.). 

An  dem  sehr  alten  Portal  des  Vorhofs  die  Säulen  auf  Löwen  ruhend,  oben 
ebenfalls  ein  Lowe,  an  den  Säulen  Apostel.  Portal  des  Doms  romanisch,  nüt  fast 
frei  henrorlrotenden  schlanken  Säulen  und  sehr  schlanken  Kapitalen. 

ImriBBs  interessant  durch  die  Reihenfolge  der  verschiedenen  Stilarten.  Drei 
Schiffe,  die  Seitenschiffe  etwa  von  halber  Höhe  des  Miitelschiflb.  Die  durch 
Halbsäulen  verstärkten  Pfeiler  des  letztem  haben  eine  Basis,  welche  stets  mit 
den  im  xii.  Jahrh.  üblichen  Eckblättem  mit  Thierköpfen  veniert  sind,  und  sehr 
eigenthümliche  korinthisirende  Kapitale.  Die  Wölbung  ist  schon  durch  Spitz- 
bogen bewirkt.  —  SOoscniPP:  'Sarkophag  des  Bischofs  Orttid>  von  Brandü 
(\  1491).  Altarblatt,  Madonna  von  Stitmm,  einem  Schüler  von  Ruhens.  Qrab- 
stein  des  Grafen  Joh.  Ani.  von  Buol-Sehaiten»t«in  (f  1797),  gegenüber  sein  Sohn 
Cari  Rudoiph  (f  1833).  —  Sci>i..  Krbüzschiff:  1.  Altar,  oben  Herodias  von 
Cranachy  in  der  Mitte  Madonna,  Rubens'  Schule,  Seitenbilder  von  Holbein  d.  Ä. 
und  seiner  Schule.  Reliquienkasten  aus  dem  xti.  Jahrh.  2.  Altar:  Altarstein 
in  schöner  Ornamentik.  Reliquienschrein  in  Form  einer  goth.  Kirche,  in  den 
Bogen  Christus  und  die  Apostel.  Altarblatt  Kreuzigung  u.  Heilige,  Deutsche 
Schule  d.  XV.  Jahrh.  —  Chor:  'Hochaltar  reiches  vergoldetes  Holzschnitzwerk, 
1491  von  Joe.  Ruß  verfertigt,  mit  Gemälden  aus  Wohlgemutk's  Schule.  Chor- 
stähle und  'Sacramcntshäuschcn  vom  J.  1484  Qetzteres  angeblich  von  Adam 
Krafft?).  —  Keypta,  niedriges  ganz  flaches  Gewölbe  aus  dem  v.  Jahrhundert. 
—  KöBDLicnKs  Schiff.  1.  Altar:  St.  Aloysius  von  A.  Kauffmann.  Mittlerer 
Altar:  *Kreuztragung  von  DUrer.  In  der  Sacristei  die  reiche  'Schatzkamksk: 
Reliquiarien,  Cruciflxe,  Leuchter,  Meßgewänder  etc.;  Reliquienkasten  in  ge- 
triebenem Kupfer  (VIII.  Jahrh.);  gestickte  Stoffe  aus  saracen.  Zeit;  Bruch- 
stücke von  Seidenstoff  aus  der  Zeit  Justinians ;  Christus  u.  Petrus  auf  dem 
Meere,  Miniaturbild  auf  Lasurstein  von  C.  Bold.  In  den  Glasschrankoi  Urkunden 
Kaiser  Karl  des  Großen,  Ludwig  des  Frommen,  Kaiser  Lothars  etc. 

Neben  dem  Dom  das  alterthümliche  biflcb|fl.  Schloß  (PL  2;  EF  3). 
Die  KapelUf  eines  der  frühesten  christlichen  Kauwerke,  liegt  innerhalb 
der  Mauern  des  nördl.  mit  dem  Schloß  in  Verbindung  stehenden 
alten  Römerthurms  MarsoeL  Dieser  und  ein  zweiter  Romerthuma 
Spinod  (in  demselben  der  S.  337  gen.  Hofkeller ,  vom  Saal  schone 
Aussicht)  bilden  die  n.  Ecken  des  Hofs.  Ein  alter  n.w.  Thurm  mit 
anstossender  Mauer  scheint  ebenfalls  römisch.  Die  Namen  („Mars  in 
oculis"  und  „Spina  in  oculis")  deuten  auf  die  Unterjochung  derRhätier, 
die  nur  durch  Drohungen  der  Römer  im  Zaum  zu  halten  waren. 

Auf  dem  Platz  vor  dem  Dom  der  hübsche  1860  errichtete  goth. 
Hoßrunneuj  mit  Heiligenfiguren.  Hinter  dem  Dom  dsisSt  Lucienstift, 
jetzt  Priesterseminar,  und  die  parität.  Kantonsachüle  (PI.  F  3). 

In  der  Stadt  selbst  ist  wenig  Sehenswerthes,  die  protest.  Haupt- 
kirche  St.  Martin  (PI.  6;  D  3),  das  Rtgitrungsgtbäude  (PL  4;  E  2), 
das  von  dem  Capuziner-Pater  Theodosius  (-j- 1865)  gegründete  Hospital 
(PI.  A  4)  etc. 

Gegenüber  der  Martinskirche,  1.  am  Aufgang  nach  dem  Domhof, 
das  Rhätische  Museum  (PI.  E  3;  Eintr.  1  fr.,  Sonnt.  10-12  ü.  frei): 
Alterthümer,  alte  Wandgemälde  aus  dem  bischofl.  Schloß  (Todtentanz 
nach  Holbein),  die  Kantons-Bibliothek,  Natural vefe^föOg^  In  drei 
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Fenstern  des  Rathkaiuaaales  (PI.  3;  D  3)  Glasmalereien  aus  dem  An  f. 
des  XVI.  Jahrh.  —  Auf  dem  alten  Friedhof,  jetzt  Stadigarten  (PI.  0  3), 
an  der  Grabenstr.  gegenüber  der  Kantonalbank,  viele  wohlerhaltene 
Grabsteine  aus  dem  xyn.  Jabih.  und  ein  Denkmal  des  Dichters  Oaudenz 
von  8ali8-8eewi8  (f  ^834,  S.  344),  von  Kayser  in  Zürich. 

AübflOok.  Schöne  Aussicht  auf  Stadt  u.  Rheinthal  vom  AosenMgel,  mit 
hübscben  Anlagen,  10  Hin.  von  der  Plessurbrücke  an  der  Julierstr:  ßc^  ebenso 
von  den  neuen  Haldenanla^gen  am  Mittenberg  ^  oberhalb  der  Schanfiggstrafie 
(8.  347).  An  der  zweiten  nördl.  Kehre  dieser  Straße  geradeaus  zeigen  3  Weg- 
weisei*  (der  zweite  Weg  der  bequemste,  stets  durch  Wald)  auf  den  (2  St.) 
Xittenberg  (1106m),  mit  ausgedehnter  Femsicht  über  das  Bheinthal  bis  Ilanz. 
Aehnliche,  aber  ziemlich  verwachsene  Aussicht  von  der  St.  LudutkaptUe^  mitten 
im  Walde  unter  einem  überhängenden  Felsen  gelegen  (8/4  St.  von  Chur ;  nrch 
1/2  St.  von  der  Schanfi^straße  1.  ab,  steil  bergan).  —  20  Min.  n.ö.  von  der 
Stadt  (sonniger  Weg  durch  Weinberge)  das  Lttrlebad  (3  Whsr.,  das  beste  bei 
Voneschen). 

Am  PizoM^  dem  bewaldeten  Berge  südl.  von  Chnr,  an  dessen  Ostseite 
die  Straße  nach  Churwalden  (S.  372)  hinansteigt,  führt  ein  angenehmer  Wald- 
weg zur  (1 V2  3t.)  Schönen»  (von  der  ersten  Straßenkehre  am  Rosenhügel  westl. 
eben  weiter  bis  zum  Handweiser  „nach  Schönegg'' ;  im  Mai  und  Juni  Wirthsch.) 
mit  Aussicht  über  das  ganze  Vorderrheinthal.  Ein  anderer  schöner  WCg  führt 
3/4  St.  von  Chur  (Handw.)  von  der  Straße  r.  rückwärts  ab  zum  (8/4  St.1  EAnzll 
(c.  12(X)m),  gleichfalls  mit  reizender  Aussicht ^  von  hier  über  die  Äfatensässe 
auf  die  (2  St.)  Sponttaköpfe  (i839m),  Ausläufer  des  s.w.  von  Chur  parallel  mit 
dem  Domleschg  gegen  den  Schyn  verlaufenden  Beilrückens,  mit  Uebersicht  des 
Schanfigg-Thales  bis  Peist  und  des  Vorder-Rheinthals.  —  *8tätzerhorn  (2576m), 
höchster  Punkt  dieses  Gebirgszugs,  weiter  südl.,  s.  S.  372. 

Bad  PaMugg,  Eisen-  u.  Natron-Säuerlinge,  im  wilden  Thal  der  Rabiota 
(S.  372):  Promenadenweg  vom  Todtengui  auf  dem  Sand  in  1 1/4  St  \  oder  auf 
der  Churwaldner  Straße  bis  zum  Ende  der  4.  großen  Kehre,  dann  1.  ab  zur 
(1  St.)  einf.  Kuranstalt  Miihlerain  und  durch  die  Rabiosaschlucht  nach  (20  Min.) 
Bad  Passugg  iS22m;  Kurhaus,  einf.);  5  Min.  oberhalb  neues  *  Hotel.  Von  da 
nach  (I3/4  St.)  Churwalden  Fußweg:  vomWhs.  steil  in  die  Höhe,  zuerst  auf 
einer  Treppe,  bei  der  Wegtheilung  r.,  stets  der  Rabiosa  entgegen,  zuletzt  hinüber 
und  1.  nach  Churwalden  (S.  372). 

Calanda  (2808m),  von  Haldenstein  (S.  3331,  5km  n.  von  Chur,  in  6  St. 
m.  F.  {Joh.  Peter  Lutscher^  Lehrer  O.  Batänjer,  Andr.  Qyger  in  Haldenstein), 
beschwerlich  \  neue  Clubhütte  des  S.A.C.  1890  eröffnet.  Prächtige,  sehr  instruktive 
Aussicht.  Ueberraschender  aber  mühsamer  von  VäUis  (S.  336)  in  7-8  St.  —  Sehr 
lohnende  Tour  von  21/2-3  Tagen :  Nachmittags  über  Malix  nach  Parpan  3  St.  *,  am 
andern  Moi^en  in  3  St.  aufs  Stätzerhom  (8.  372);  hinab  nach  Lenz,  Alvaschein, 
Schynstraße,  Via  Mala,  und  zurück  bis  Reichenau;  von  da  Nachmittags  mit 
Post  zurück  nach  Chur. 

Von  Chur  ins  Schonfiggthal  und  nach  Arosa  s.  S.  347. 

91.    Von  Landquart  durch  das  Frätigau  nach  Davos 
und  üb^r  den  Flüela-Faß  nach  Schuls. 

Vergl.  Karten  S,  336,  344  u.  390. 

Von  Landquart  Ms  Davos  (50km)  Eisenbahn  in  3V2-4  St.  für  15  fr.,  10  fr., 
4  fr.  (bis  Klosters  in  2-2V2  St.  für  9  fr.  90,  6  fr.  60,  2  fr.  65  c.)i  von  Davosplatz 
nach  Schuls  (51km)  Post  im  Sommer  3mal  tägl.  in  7-8  St.  (12  fr.  85,  Coupd 
1 5  fr.  45  c) ;  Einspänner  von  Davos  nach  Schuls-Tarasp  32,  Zweisp.  60  fr.  Nächster 
Weg  aus  dem  Rheinthal  (Rorschach-Chur)  nach  dem  Unter-Engadin.  —  Die 
Bahn  (schmalspurige  Adhäsionsbahn)  wurde  von  Landquart  bis  Klosters  im 
Sept.  1889,  von  Klosters  bis  Davos  im  Juli  1890  eröfftiet*,  Weiterführung  von 
Davos  durch  das  Sertigthal  (8100m  langer  Tunnel)  oder  das  Dischmathal  (6590m 
1.  Tunnel)  ins  Engadin  projektiert  (von  Davos  bis  Samaden  46km). 

Das  FrftticftU  (Wiesengau,  roman.  Vai  Parteng)  ist  ein  meist  enges,  frucht- 
bares, besonders  obstreiches  Thal,  am  Eingang  und  auch  an  einzelnen  Stellen 
weiter  oben  von  dem  Geröll  der  Landquart  überschüttet,  im  Hintergrund  und 
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an  den  Seiten  einige  Sohneebcrge.  Bs  hat  wegen  der  vielen  Kerstreaten 
Wohnungen  Achnlidikoit  mit  dem  Appenxeller  Land,  ist  aber  milder  und 
fruchtbarer  j  Alpweidcn  yortrcfTlich,  Viehsucht  berühmt.  Bevölkerung,  etwa 
10000  Protestanten,  deutsch,  Ortsnamen,  wie  auch  im  nahen  Tirol,  fast  alle 
romanisch,  indem  hier  wie  dort  diese  Sprache  einst  geredet  wurde.  ImN.  trennt  die 
Kette  des  ShätOim^  in  der  Seetofltma gipfehid ,  das  Prätigau  vom  Montafon  (S.411 ). 

Landquart  Cö27m)  s.  S.  333.  Die  Bahn  überschreitet  die  Land- 
quart und  wendet  sich  in  groBsm  Bogen  nach  0.,  an  den  Resten  einer 
alten  Rohan'scheu  Schanze  vorbei  nach  (2km)  Malan»  (56dm ;  Krone^ 
Kreuz),  10  Min.  n.  «ler  Bahn  reizend  gelegen,  mit  dem  Schloß  Bodmer^ 
einst  Wohnsitz  di's  Dichters  Gaudenz  v.  Salis-Seewis  (•]- 1834).  Hier 
wächst  der  S.  337  gen.  Kompleter  Wein.  Dann  nähert  sie  sich  der 
Landquart.  Den  Eingang  \n%  Prätigau  bildet  dieKlw,  eine  enge  Vi  St. 
lange  Felsschlucht,  in  der  FluB,  Bahn  und  Straße  kaum  Raum  haben. 
Von  dem  Schlosse  Fragatein^  welches  sie  einst  beherrschte,  sind  nur 
wenige  an  die  scharf  vortretende  Felswand  angeklebte  Trümmer  noch 
Torhanden.  Die  Franzosen  konnten  sich  1799  dieses  von  den  Bündnern 
gut  veitheidigten  Engpasses  nur  durch  Umgehung  bemächtigen.  In 
demselben  die  zweite  Station:  5km  Ftttenbaeh-yalttina  (571m). 

Ein  steiler  Fahrweg  führt  am  1.  Ufer  der  Landquart  bergan  e^um  (II/2  St.) 
Kurhaus  Valsalna  (1119m  \  Z.  von  2  fr.  an,  Pens.  4-5  fr.),  in  dem' freundlichen 
VätzeifMUhal  hübsch  gelegen.  Von  hier  auf  den  Valzeinenpüg  oder  das  Baufi 
(UOlm),  8/4  St.,  leicht  und  lohnend-,  auf  den  Ciprianspitx  (mSm),  überJ7tn<«r- 
Valzeina  in  21/2  St.,  gleichf.  lohnend.  Ueber  den  Stumaboden  (1373m)  und 
durch  das  ScMundtoba  nach  Zizers  (S.  333),  Saumweg,  2V2  St. 

Jenseit  der  Klus  öffnet  sich  das  Thal.  Es  folgen  nun  sogleich 
in  geringer  Entfernung  von  einander:  Parditla,  mit  der  Station  Seewis 
(6,7  km,  s.  unten);  Schmitten  mit  der  "Rmne  Solavera ;  8km  Grfisch 
(644  m;  *  Krone;  Rosengarten)^  am  Taschineibach.  In  der  ganzen 
Breite  des  Thals  große  1847  und  1848  ausgeführte  Damrabauten,  durch 
welche  man  die  von  der  Landquart  verwüstete  Thalsohle  der  Kultur 
zurückzugewinnen  sucht. 

Von  Stat.  Seewiä  (s.  oben)  führt  eine  Fahrstraße  inl  St.  zu  dem  1.  am  Berg- 
abhang in  üppigen  Matten  reizend  gelegenen  (3,6km)  B««wis  (932m),  viel  besucht 
als  Luftkurort  (•//Ä.-Pen«.  Ourhaus,  Pens.  m.  Z.  6-7  fr.,  Hötelwagen  tägl.  2-3 Nm. 
am  Bahnhof  Landquart;  *B(H.'Peni,  Scesaplana  und  Pent.  Walser,  am  O.-Ende  des 
Orts,  der  Wirth  A.  Walser  bergkundig  und  gefällig).  Auf  dem  Kirchhof  ist  der 
Dichter  Gaudens  von  Salis-Seewis  (t  1834)  begraben.  Hübsche  Spaziergänge 
nach  dem  Tanzboden  oberhalb  des  Schulhauses  und  weiter  nach  der  Ähomjruppe 
und  dem  Markusplatze  O/4  St.)*,  nach  Mamein  (lUGm;  3/^  St.);  nach  dem 
Maiensäß  Maian  (130dm;  1  St.);  nach  Fadera  (10(X)m;  1  St. ;  Gasth.-Pcns.)  und 
dem  Mannas  (1162m;  1  St.).  >-  Bbrotocbbn  (Führer  Joh.  u.  Martin  Sprecher) : 
Vila»  oder  Ochsenberg  i73l&ym\  4  St.  (F.  5  fr.) ;  prächtige  Aussicht.  —  Soasaplana 
(2969m),  6-7  St.  (F.  14  fr.),  von  Seewis  über  Ai/)  Palus  zur  (41/2  St.)  Schamella- 
ClvbhüUe  (c.  2350m;  Sommer -Wirthsch.),  dann  noch  2  St.  steilen  Steigens 
auf  markirtem  Wege  zum  Gipfel  (vgl.  S.  411).  —  Über  das  Oavelljoch  (LOnereck^ 
2238m)  zum  Lüner  See  6  St.  (F.  8  fr.),  ziemlich  beschwerlich  (vgl.  S.  411). 

11km  Sohlen  (660m;  •Post,  Stern,  Löwe),  hübsches  Dorf  1.  von 
der  Bahn.  Auf  dem  Kirchhof  kämpften  am  24.  April  1622  die  Ein- 
wohner, besonders  die  Weiber,  die  seitdem  hier  das  Recht  haben, 
zuerst  zur  Communion  zu  gehen,  erfolgreich  gegen  die  Österreicher. 

Über  das  Schweizerthor  (21ölm)  oder  das  Drusenthor  (2360m)  nach  (8-9  St.) 
Schruns  s.  S.  411  (beide  beschwerlich  und  wenig  benutzt).  —  Auf  das  Kraus 
Ci^QOm),  über  Fc^auna  und  den  Steherberg  in  4  St.,  lohaend,,^^.^ 
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Die  Bahn  tritt  auf  das  1.  Ufer;  sie  führt  am  Wasser  hin  durch 
das  sich  verengende  Thal  nack  (lÖkm)  Fuma  (Wirthsch.  Sommer- 
feld) und  üher  den  Famexabaeh  nach  (17km)  Jenas  (733m;  *Sonn€y 
Krone),  großes  Dorf  r.  von  der  Bahn;  "weiter  nach  (18km)  Rderis 
(746m ;  *Nigffli,  am  Bahnhof,  einf.). 

Ein  Fahrvi'eg  fahrt  hier  r.  bergan  su  dem  freundlich  in  Matten  gelegenen 
(25 Min.)  Dorf  Fid^rii  (903in;  Gasth.,  dem  Besitzer  desBadg  gehörig,  und  mehrere 
andere  Pensionshfioser),  wo  Erzh.  Johann  dem  Appellationsrath  Schneider,  dem 
Hofer  Vorarlbei^s,  ein  Denkmal  errichtet  hat.  1/4  St.  s.  vom  Dorf  (schmaler 
Fahrweg,  nur  für  gane  leichtes  Fuhrwerk)  das  hübsch  gelegene  *IIot.  A^uasana 
(1016m  i  Z.  u.  B.  2-31/2»  Pens.  o.  Z.  41/2  fr.)\  1/4  St.  weiter  in  einer  Thalschlucht 
Badlideri«  (1091m),  ein  starker  Katron-Säuerling,  gegen  Brustleiden  wirksam, 
St.  Moris  ähnlich,  aber  milder,  von  Schweizern  viel  be8ucht(Z.2-3i/<^,  Pens.  5-6  fr.). 

"Weiter  hart  an  der  Landquart  durch  eine  prächtige  Wald-  und 
Felsenschlucht  L.  hoch  oben  das  Dörfchen  Ptäft  mit  den  Trümmern 
der  Zwingburg  CasteUy  1622  von  den  Bündnern  zerstört.  R.  von  der 
Hohe  schaut  aus  Fichten  die  Ruine  Strahlcgg  herab.  Dann  aufs  r. 
Ufer  der  Landquart  nach  D<Uvaz%a,  nur  einige  Häuser,  zu  der  höher 
am  Berge  gelegenen  Gemeinde  Lutein  gehörig,  und  über  den 
SchanieUnbaeh  nach  (21,5  km)  Kftblis  (820m;  *  Krone }  Steinbock), 
freundliches  Pfarrdorf  10  Min.  ö.  vom  Bahnhof. 

Ins  MonVafon  über  das  iBt.  AtUönietioeh  (2392m),  8  St.  bis  Gallenkirch, 
anschwierig  und  lohnend.  Vom  (3  St.)  Dorf  St.  Antonien  (1420m;  *Lötscher) 
ist  die  Sul^uh  (2824m),  mit  prächtiger  Aussicht,  in  4  St.  m.  F.  zu  ersteigen 
(beschwerlich,  kürzer  von  Partnun-Staffel,  s.  unten  j  Abstieg  nach  Schruns,  vgl. 
S.  411).  —  Nach  Sehrunt  über  den  Partnun-  oder  Cfntbenpaß  (2235m),  7-8  St., 
oder  den  PUateggenpaß  (2345m),  8  St.,  beide  nicht  schwierig.  Auf  Partnun- 
ßtaffd,  IV2  St.  oberhalb  St.  Antonien,  das  schön  gelegene  Höt.-Pens.  Sultßuh 
(1772m;  einf.,  Pens.  m.  Z.  5  fr.). 

Nach  Langwies  über  Contert  und  den  Durannapafi^  ö  St.,  8.  S.  347. 

Die  Bahn  beginnt  zu  steigen  (r.  ohen  Conters,  S.  347) ;  sie  führt 
an  der  nördl.  Bergwand  weiter,  schöne  Aussicht  gewährend  und  mehrere 
Tobel  mit  Wasserfallen  überschreitend,  durch  einen  kurzen  Tunnel  nach 
(24km)  iSaa«  (994m;  Post)  und  hoch  über  der  Landquart  nach  (27km) 
Semeus-Mezzaselva  (1036m ;  ♦H.  Mezzaselva  am  Bahnhof,  nicht  theuer). 

Eine  Fahrstraße  führt  r.  hinab  über  die  Landquart  nach  dem  ansehnlichen 
DoTfSemeus  (20  Min.)^  1.  thalaufwärts  das  hart  am  1.  Ufer  der  Landquart  ge- 
legene (20  Min.)  Bad  Bemeua  (983m  \  ^Kurhaus,  nicht  theuer),  mit  Schwefel- 
•quelle,  von  Schweizern  viel  besucht.  Der  Weg  von  hier  nach  (1  St.)  Klostert 
überschreitet  20  Min.  vom  Bad  die  beiden  Arme  der  Landquart  ^  weiter  stets 
T.  über  schöne  Matten  am  Wasser  hin  bergan. 

Weiter  stets  bergan  hoch  über  der  Landquart  und  über  den 
Seklappinbach  nach  (30,6km)  Klosters  -  Dörfli  (1125m;  »Kurhaus 
Klosters-Dörfli ;  Pens.  Schweizerhaus) ;  oberhalb  hübscher  Rückblick 
auf  das  Prätigau;  ö.  schließt  der  schön  gewölbte  SÜvretta-Oletscher  das 
Thal;  r.  das  Roggenkorn  (2897m)  und  der  Oatschieferspitz  (2673m). 

33km  Klosters,  in  breitem,  auf  allen  Selten  von  hohen  Bergen 
eingeschlossenem  Thal  zwischen  Wiesen  und  Wäldern  schön  gelegen 
und  als  Sommerfrische  viel  besucht,  zerfällt  in  drei  Gruppen :  Klosters- 
Dörfli  (s.  oben),  20  Min.  weiter  Platz  (1209m)  mit  der  Kirche, 
und  daran  sich  anschließend  Bei  der  Brücke  (1191m)  mit  dem 
Bahnhof  (Restaur.).    In  Platz  und  Brücke  die  Ga^ljjfty^e;;^©;?!!*^'^^*^* 
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•H.'P.  Brotiy  Z.  11.  B.  3,  M.  3,  A.  2,  F.  IV4,  Pens.  7  fr.;  »Ä-P. 
Verelna ;  jenseit  der  Bracke  *H.-P,  SUvrttia  (Ka ranstalt  Matiü),  Z.  3 -4, 
F.  1,  M.  3,  A.  2,  Pens,  mit  Z.  8-9  fr.;  •P«fM.  Florin,  —  5  MiD. 
▼on  der  Brücke  im  RüÜvfaUle  Promenaden  mit  saUreiehen  Bänken. 
AnarLfioB   (Führer  C.  C.  Hew,  Chr.   and  W.  Jemn,   L.   ChOer).     Habsehe 


nähere  Spatkrtinge  naeh  At4*  (Vs  St.),  Aümhitl  (1  St.),  nur  Marie»h9he  (I/2  SL), 
sum  SchvarM»et  (II/4  8t),  cur  obtrn  lUUi  (IVf  St.)  ete.  —  Zur  SÜTretta-Oliib- 
htttta  (5  St.,  F.  7  fr.)  s.  anten.    Von  der  Hütte  zum  Absturz  des  Süm-etta- 


Ghttchen  li/,  St.  hin  u.  zurück  (bia  tuf  die  aietacherfa9he  3  St.).  —  Gotaehna 
(2267m),  am  Schwanaee  (a.  unten)  vorbei  über  die  Matten  von  Fanenn  in 
3Vs  St.  m.  F.  \  OaBardhoni  (26t Im),  über  Nvoai  (s.  unten)  in  5  St.  (F.  7  fr.); 
AarpaltiapitB(269üm),  durch« ScAlapfnMai  in  5  St.  (F.  7  fr.),  alle  drei  unBchwierig 
u.  lohnend.  Oaaaana  (2661m),  3V2-4  St.  (F.  7  fr.),  die  letzte  Strecke  nur  für 
SchwindelfiKie.  Plaehahom  c2982m),  durchs  M0%ch<dpOi<a  in  6  St.  (F.  7  6-.), 
nicht  schwierig.  Beschwerlicher  sind  unf^ehauerhom  (3000m),  von  der  Vereina- 
hütte  (s.  unten)  durch  das  Süserthal  in  5  St.  (20  ttX  nnd  PlattanhSnwr  (höchste 
Spitze  3227m),  von  Vereina  hi  6  St.  (22  fr.).  —  Bilvrattahom  (3248m),  von  der 
SUvrettahütte  (s.  unten)  in  4  St.  (F.  von  der  Hütte  ab  10  fr.)  und  •GroAar  Pix 
Buin  (3327m),  von  der  Hütte  in  6  St.  (F.  20  fr),  beide  für  geübte  Bergsteiger 
ohne  (Gefahr.  Schwieriger  sind  Ktetn-Bmin  (3264),  VertUnikUMhom  (3302m),  i8e<- 
hörmer  (Oroß-Lätner  3109m,  Oroß-Seehom  di2im)  und  MädrUhom  (2848m). 

PÄssB.  Von  Klostert  nach  Süi  über  den  Verelnapaß  (9-10  St., 
F.  12  fr.),  ziemlich  mühsam.  Am  r.  Ufer  der  Landquart,  die  11/2  St.  oberhalb 
Klosters  durch  die  Vereinigung  des  Sardatca-  und  VereinabacJi*  gebildet  wird, 
führt  ein  Fahrsträßchen  über  Monbitl  zur  (IV2  St.)  Alp  Novai  (1368m),  am 
1.  Ufer  der  Sardasca.  Von  hier  Saumweg  r.  ab,  im  Vertina-  Thal  steil  hinan, 
an  der  SttUsalp  (1877m)  vorbei  zur  (IV2  St)  Verwna-KlubhßUe  (1950m),  an 
der  Mündung  des  YtTnAa-ThäU  (s.  unten) ^  ^/fSt.  weiter  die  Alp  Frerndverema 
(1962m),  wo  das  Thal  sich  in  r.  JörÜhal,  1.  Sa$er  Thal  scheidet.  In  letzterm 
hinan  zur  (21/2  St.)  Paßhöhe  von  Val  Torta  (Tarainapafi,  2659m)  und  1.  von  dem 
unten  sichtbaren  ffömU  über  den  Schnee  weiter,  dann  auf  beschwerlichem  Pfade 
steU  hinab  durch  Val  SagUains  nach  (3  St.)  Süs  (S.  392).  —  Ein  zweiter  Über- 
gang führt  am  obem  Ende  des  Süser  Thals  r.  zum  IleApaA  (2479m)  und  durch 
Val  FUß  hinab  ins  Susasca-Thai  auf  die  Flüela-Straße  (S.  343)  1  St.  oberhalb 
Süs ;  em  dritter  (der  schönste  von  allen)  durch  das  J€rühal  (s.  oben)  mit  den 
7  Jöriuen  und  dem  ansehnlichen  vom  WHfihcm  (3068m)  überragten  JörigleUeher^ 
über  den  JftrifleApafi  (2567m)  gleichfalls  ins  Fleßthal  und  zur  Flüelaatraße. 

Nach  Lavin  über  den  Vernela-Paß  (10-11  St.,  F.  12  fr.),  bescbwer- 
lieh,  nur  für  Geübte.  Von  der  Vereinahütte  (s.  oben)  durch  das  Vemela-TIiai 
an  der  Felshöhle  Baretta  balvna  vorbei  allmählich  hinan,  zuletzt  über  den  IHUer- 
gleUcher  mühsam  zum  (6-7  St.)  Vemela-PaA  (Laviner  Joch  oder  Fuorcla  ZadreU^ 
2783m).  Steil  hinab  ins  Val  Lavinuot  zur  Alp  Marangun  und  unter  den  Abstürzen 
des  Pix  £4nard  hin  über  Alp  da  mexz  und  Alp  da  doura  nach  Lavin  (S.  392). 

Nach  Guarda  über  den  Silvretta-Paß  (10-11  St.,  F.  16  fr),  an- 
strengend, aber  für  Geübte  ohne  besondre  Schwierigkeit.  Fahrstraße  über 
Novai  (s.  oben  \  kürzerer  Fußweg  am  r.  Ufer  der  Sardasca  über  Pardenn  und 
Oarfiun)  im  Sardasca-Thal  zur  (3  St.)  Alp  Sardatca  (1635m)*,  dann  Fussweg  zu 
der  verwahrlosten  (2  St.)  aUvrfUa-KlubMttte  (c.  2280m)  am  Jle<9<- /Top/ (2506m) 
unweit  des  zerklüfteten  SUvreOa- Oletschers.  Von  hier  über  den  Gletscher  zum 
(3  St.)  Silvrette-PaÄ  C3026m)  w.  vom  Signalhorn  (3207m)-,  dann  um  den  Klein- 
Buin  (3264m)  herum  über  den  steilen  Gletscher  Plan  Hai  beschwerlicb  hinab 
ins  Val  Tuoi  nach  (3  St.)  Guarda  (S.  393).  —  Von  der  SUvrettahütte  nach  Guarda 
über  das  Verstanklathor  oder  den  Tiatschapaß  (Fuorcla  del  Conftn)^  7  St.,  sehr 
beschwerlich,  nur  für  erfahrene  Bergsteiger  (F.  15  fr.). 

InsMontafon  über  das  Sehlapinerfoch  (8  St.  bis  Gallenkirch)  s.  S.  411.  — 
Über  den  Klosterpaß  (2800m)  zum  MadUnerhaus  und  nach  (11-12  St.)  Patmen 
(S.  411),  anstrengend  aber  interessant  (nur  m.  F.). 

Klosters  ist  Kopfstation.  Die  Bahn  überschreitet  die  Landquart, 
steigt  in  w.  Richtung  durch  den  Rüiiwald^  mit  hübschen  Aussichten 

Digitized  by  V^OOQLC 


nach  Schult.  FLÜELA-PASS.  VI.  Route  91.     343 

r.,  bis  zum  Droßtobel  und  wendet  sich  dann  mittels  eines  400m 
1.  Kehrtunnels  zurück.  Weiter  in  s.o.  Richtung  stets  in  starker 
Steigung  die  waldbedeckte  Klosterache  8tüt%  hinan,  mehrfach  mit 
prächtigen  Bücken  1.  auf  die  Silvrettagruppe,  zur  (41km)  Stat. 
Liaret  (1445m)  und  am  kl.  Schwarzsee  (1507m)  vorbei  (I.  das  Dorf 
Unter-Larct)  über  den  Stützbach  zur  (43,5km)  Staii.  Wolf  gang  (1633m ; 
•H.  Davos-Kulm,  Pens.  m.  Z.  5  fr.),  auf  der  Paßhöhe.  Bergab  durch 
Wald,  dann  an  der  O.-Seite  des  20  Min.  langen  fischreichen  Davoser 
8ee8  (1562m)  und  der  Mündung  des  Flüelathals  (s.  unten)  vorbei  nach 
(47km)  Davos'DÖrfli  (S.  344)  und  am'  r.  Ufer  des  aus  dem  Davoser 
See  abfließenden  Landwassers  nach   (50km)  DaTOS-Plsti  (S.  344). 

Die  Flüelastraße  überschreitet  beim  Bahnhof  Davos-Dörfli  das 
Landwasser  (r.  d&a  Disehma-Thäl  mit  dem  schonen  Pix  Vadret,  3221m) 
und  steigt  langsam  in  dem  einsamen  FlüelaÜial  auf  der  r.  Seite  des 
Flüelabachs,  anfangs  durch  Wald.  IViSt  Whs.  AipenroM  (1830m); 
V2  St.  weiter  Whs.  Tschuggen  (1941m).  Auf  dem  (lV2St.)  Flüela- 
Paase  (2388m ;  *  Hospiz  FlüeLa^  Z.  2,  M.  4  fr.)  führt  die  Straße  zwischen 
zwei  Seen  hin,  der  erste  r.  (Schottensee)  mit  weißgrünem  Gletscher-, 
der  andere  1.  (Schwarzsee)  mit  klarem  QueUwasser.  N.  erhebt  sich  das 
Weifihom  (3088m),  s.  das  Schwarzhom  (3150m) 

•Sehwmnhorn  (3150m),  3-31/2  St.  m.  F.  (8  fr.),  nicht  schwierig  und  höchst 
lohnend.  Auf  der  Straße  östl.  20  Min.  abwärts,  dann  auf  gutem  Fußpfad  r.  im 
RadüaOuü  hinan  über  Geröll-  und  Basenhänge  zum  (IV2  S^-)  Gletscher;  über 
diesen  zum  (20  Min.)  Faß  des  Kegels  (288üm)  und  über  den  s.  Grat  steil  empor 
sur  (8/4  St.)  ApitiBe.  Großartige  Bundsicht*,  namentlich  hervorragend  (von  8. 
nach  W.):  Pia  Vadret,  weiter  zurück  Bemina,  P.  Dosd^  etc.  \  P.  Kesch,  P.  d'Aela, 
Tinzenhom,  P.  Michel  (weiter  zurück  Walliser  und  Bcmer  Alpen),  Lenzerhom, 
TSdi  Glämisch,  Sentis,  Scesaplana,  im  Vordergrund  Silvretta,  die  Oetzthaler 
Femer  P.  Lischanna,  Pisoc,  Orüer;  dann  die  Thäler  Fluela,  Dischma,  Davos, 
Unter-Engadin  nüt  Ardez  und  Schloß  Tarasp. 

Dem  Pußwanderer  bietet  der  Flüelapaß  durch  seine  reiche  Flora  interessante 
Unterhaltung.  Die  Masse  von  Alpenrosen,  die  namentlich  die  südl.  Abhänge 
zur  Blüthezeit  mit  ihrem  leuchtenden  BoÄ  bedekt,  gewährt  einen  herrlichen 
Anblick.  Die  schöne  Primula  Yillosa  und  &rinosa,  die  Alpen- Anemonen,  Empe- 
tmm  nigrum  und  die  zierliche  Saxifraga  Seguieri  und  androsacea  (letztere  in 
der  Nähe  des  Hospizes)  sind  hier  vielfach  zu  finden. 

Die  Straße  senkt  sich  in  trümmerreichem  Hochthal  und  tritt  bei 
(3/4  St.)  Cham  Sura,  wo  ein  Wegerhaus  (2035m),  auf  das  1.  Ufer 
des  Susascahachs.  R.  Öffnet  sich  das  ode  Val  Orialetsehj  im  Hinter- 
gmnd  der  zerrissene  Pit  Vadret  (3221m)  mit  dem  grossen  Oriäletach- 
metseher.  L.  stürzt  aus  dem  Val  FUß  (S.  342)  ein  Wildbach,  den 
die  Straße  überschreitet;  rückwärts  das  Schwarzhom.  Weiter  abwärts 
tritt  die  Straße  auf  die  r.  Thalseite  und  führt  durch  eine  Gallerie ; 
dann  zeigt  sich  unten  Süs  mit  der  Burgruine  auf  lärchenbewachsenem 
Hügel,  darüber  der  dreigipfelige  Piz  Mezdi  (S.  393).  In  Windungen 
(Fußgänger  kürzen  auf  dem  alten  Wege- 1.  bergab)  nach  (2  St.) 

71km  Süs  (S.  392);  von  hier  nach  (92km)  SchuU  s.  R.  103. 
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92.   Von  Davos  über  Lenz  nach  Chnr 
( Landwasser  '  Baute). 

ÖFkm.  Post  tägl.  in  71/2-8V2  (von  Chur  nach  Davos-Platz  8-10)  St.  für 
14  fr.  65  (Coup€  17  fr.  00  c).  Zweisp.  Extrapost  von  Chor  naeh  Davos-PlaU 
93  fr.  8U  c,  durch  den  Schynpaß  118  fr.  Zweisp.  von  Chur  nach  Wiesen  incl. 
Trinkg.  77,  nach  Davos  HO  fr.  —  Die  •Landu)a$$entrafi€^  1870-73  erbaut,  ist  an 
Großartigkeit  und  Kühnheit  des  Baus  der  Schynstraße  und  Via  Mala  an  die  Seite 
zu  stellen,  übertrifft  aber  beide  durch  reichere  Mannigfoltigkeit  der  Landschaft. 

Die  Landschaft  Savo»  (roman.  rarem)  ist  ein  3  St.  langes,  1/4  8t.  br. 
Alpenhochthal  mit  1800  Einw. ,  haus  -  und  stadelbedeckte  Matten,  etwas  Ge- 
treidebau, von  Waldbergen  eingeschlossen,  vom  Landwasser  durchflössen.  Um 
die  fünf  Kirchen  des  Thals  haben  sich  Häuser  gruppirt:  Döfßi^  am  FlatM  (auch 
at.  Joftatm  am  PkUs  genannt),  Frauenkirch,  GlarU  und,  in  einem  Seitenthal, 
MoHitHn.  Die  Landsdiaft  bildete  eines  der  bis  1848  gans  souveränen  26  Hoch- 
gerichte des  Kantons  Oraubündeu  (vgl.  S.  336);  die  Bewohner,  Protestanten, 
hießen  von  Alters  her  „fr^ie  deutsche  WsJser  Leute**  und  kamen  der  Sage 
nach  im  ziii.  Jahrh.  aus  dem  Wallis  nach  Davos,  durch  einen  Frhm.  von 
Vatz,  denen  damals  das  ganze  I^nd  nnterthan  war. 

Eisenbahn  von  Landquart  narh  Davos  s.  R.  91. 

DsTOB-Dorfli  (1574di  ;  Or.-Hot.  Seehof ^  in  geschützter  Lage,  Pens, 
m.  Z.  6-7  fr.  ;  *HÖL  niieUi  ^-  Post,  Z.  u.  B.  2V2,  F.  1,  M.  3  fr.;  Pens, 
Oredigf  Bellevue^  PatUf  Villa  Vecchiay  Sonneck  etc.),  in  hübscher 
Lage  am  Fuß  des  Sehiahoms  (2713m);  gegenüber  s.o.  am  obem  Ende 
des  Dischma-Thals  der  Scaletta-Gletscher  mit  dem  Piz  Vadret  (s.  unten), 
1.  das  Schwarzhorn  (S.  343). 

AusFr.üo«.  Zum  (V*  S»)  Davostr  See  (S.  343).  —  Wetfißuh  (2836m),  über 
MHerhof  in  41/2  8*-  m.  F.,  lohnend  (Abstieg  event.  nach  Langwies,  8.  347).  — 
/V«<rÄaÄom  (2982m),  über  Tsehuggen  inöl/jSt.  (F.  10  fr.),  nicht  schwierig,  s.  S.  342. 

2,7km  DavOB-Plat«.-GA8TH.:*Kuran8taltHol8boer(XttrAa!M2)a»os 
undmehrereVillen)-,*H.-P.d'Angleterrei*H.-P.Buoli*Gr.-H.Belvedere, 
mit  großer  Terrasse  (Solarium),  5-10 fr.  m.  Z.  \  »H.  Victoria  (englisch);  H.-P. 
Garr^  (holJänd.);  *H.Strelai  »Seh weizerhof;  »Post,  nicht  theuer;  H. 
Rhätia,  Z.  u.  L.  3,  F.  II/4,  Pens.  Ql/i-iO  fr.-,  H.  Berg;  *Davoserhof, 
zunächst  dem  Bahnhof;  Rathhaus,  nicht  theuer;  H.-P.  Windsor;  P. 
Gelria;  P.  Eiscnlohr;  P.  Villa  Germania;  Villa  Battwa;  P.  Kilp; 
Gasth.Tobelmühle.  Wohnungen  im  Ontralho/y  Schlöfili,  ViUa  Letta,  Haus 
Ardüser,  Viüa  Frei,  ViUa  Dönier  etc.  Pens.  u.  Z.  für  Kranke  auch  im  Diatow'ssen- 
haus.  —  Cafi  mit  vielen  Zeitungen  im  Kurhaus  Eolshoer.  Cafi-Rest.  Framiskaner; 
Restaur.  Alpina.  Wein  in  der  VeUitnerhalle.  —  Kurtaxe  II/2  fr.  pr.  Woche.  — 
Erziehungsinstitut  Frideridanum  (Dr.  Perthes)  für  brustkranke  Sdiäler.  Schul - 
Sanatorium  für  Mädchen  bei  Frl.  Dickes. 

Wagen:  Einsp.  nach  Davos-Dörfli  3,  Zweisp.  51/2;  »acl»  Tschuggen  8u.  15, 
FIüela-Hospiz  12  u.  22,  Spinabad  u.  Glaris  6  u.  12,  Schmelzboden  Hoflhungsau 
10  u.  18,  Wiesen  15  u.  28,  Tiefenkasten  25  u.  45,  Thusis  35  u.  65,  Tarasp  32  u.  60, 
Samaden  45  u.  80,  Pontresina  50  u.  90  fr.  —  Omnibus  zwischen  Davos-Platz  und 
Davos-Dörfli  alle  I/2  St.,  30  c,  hin  und  zurück  50  c. 

Davos-Platz  oder  St.  Johann  am  Platz  (1559m),  Hauptort 
der  Landschaft  und  des  alten  Zehngericht -Bundes  (4781  E.),  mit 
manchen  hübschen  Häusern,  auf  grüner  Matte  zerstreut,  gegen  Nord- 
u.  Ostwinde  durch  hohe  Berge  geschützt,  wird  von  Brustkranken 
als  Winter-  und  Sommeraufenthalt  viel  besucht.  In  dem  Saale  des 
stattlichen  Rathhauses  (unten  ♦Wirthschaft)  allerlei  alte  Waflfen, 
interessante  Glasmalereien  und  sonstige  Merkwürdigkelten.  Im  Kur- 
garten (beim  Etabl.  Holsboer)  Mitt.  u.  Abends  Musik  (Eintritt  nur 
gegen  Eintrittskaiten  gestattet,  Jahres-A'bonnemen^SIQgl)^ 
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SpAziZRoiKaB:  Zum  Stein  ^  Sommerwirthsch.  oberhalb  Hotel  Buol,  mit 
schöner  Aussicht,  20  Min.  —  Zum  Wäkihaus  (Hdt.  -Pens.)«  ftni  Eingang  des  Dischma- 
ihals,  20  Min.  —-  Kach  Davos-Dörfli  und  aum  Davoter  See  (s.  oben),  1  St.  —  Zum 
Gmn^äger^  I/o  St.,  und  eu  den  Wasserfällen  im  Alberii^Tobel^  lU  St.  •—  Auf  den 
ScJiattberff  (187Öm;  Wirthscb.),  1  St.;  Strela-Aip  (1980m),  UUBt,  CfrUne  und 
Jscha-Alp,  je  1  St.  —  Kach  FrauetMrch,  8/4  St.;  Bad  Oavadel,  1  St.,  etc. 

BsRGTOüRKH  (Führer  Ä.  MeUier^  L.  Ardüser^  Ä.  Corai  u.  a.).  ^Sehiahom 
(2713m),  auf  neu  angelegtem  Wege  in  4  St.  (F.  7  tr.\  unschwierig,  lohnend.  — 
AUemgrat  (2380m),  über  Olarü  in  41/2  St.,  nicht  schwierig  (F.  8  fr.  \  auch  von 
Wiesen  über  die  AUfoscheinerÄlpleicht  zu  ersteigen). —  *Schwarzhorn  (8150m),yom 
Flüclapaß  in  3  St.  (F.  10  fr.),  s.  S.  343.  —  Pts  Vadret  (3221m),  über  den  Scaletta- 
paw  in  6  St.  (F.  20  fr.),  lohnende  Gletschertour  für  Geübtere.  —  Boch-Ducan 
(3066m),  von  Sertig-Dör/U  in  6  St.  (F.  20  fr.),  sehr  mühsam  und  schwierig. 

Von  Davos  nach  Scanfs  über  den  Scalettajpaß,  8V2  St.,  lohnend 
(nächster  Weg  von  Bavos  nach  dem  Ober-Engadin ;  Führer  rathsam).  Von 
Davos-Dörfli  einige  100  Schritt  auf  der  Landstraße  nach  Davos-Platx,  dann  1. 
in  das  DUchma-Thal^  23/4  St.  zum  Whs.  im  IHhrboden  (2011m),  mit  schönem 
Blick  auf  den  Scaletta-Olet$cher ;  1.  das  Sehwarxhom  (315()m).  das  von  hier  in 
4  St.  bestiegen  wird  (leichter  und  kürzer  vom  Flüda-Paß^  S.  343).  Vom  Dürren- 
boden auf  steinigen  Wege  steil  hinan  zum  (2  St.)  Soalettapaß  (2619m)  zwischen 
Kühalphorn  (3081m)  und  Sealettahom  (3068m),  wo  eine  zerfallene  Hütte }  wenig 
Aussicht.  Hinab  oft  sehr  steil,  aber  abwechselnd  durch  Wasserfalle  und  Blicke 
in  vergletscherte  Seitenthäler  zur  Alp  Fontauna  (2198m)  und  durch  das  Sülsanna- 
ThoH  nach  (21/2  81.)  SitUanna  (Whs.  sehr  einf.)  und  (I/2  St.)  Capdla^  wo  man 
das  Innthal  erreicht,  1/2  St.  von  Scanfs  (S.  391). 

Kach  Bergün  über  den  Sertigpaß,  8  St.,  lohnend  (Fahrweg  bis 
Sertig-Dörfli,  dann  Saumpfad,  Führer  angenehm).  20  Hin.  s.  von  Davos-Platz 
von  der  Straße  nach  Frauenkirch  1.  ab  über  das  Landwasser  in  das  hübsche  wald- 
reiche Seriigihal^  an  dem  (40  Min.)  kl.  Schwefelbad  CHavadel  (1664m-,  Pens. 
41/2  fr.)  und  vielen  zerstreuten  Höfen  vorbei  nach  (IV2  St.)  Seriig-DörM  (1860m ; 
*Gadmer,  einf.),  mit  der  Kirche  des  Thals.  Oberhalb  Dörfli  „hinter  den  Ecken" 
theilt  sich  das  Thal  in  r.  Duccmthäl^  durch  das  ein  beschwerlicher  Pfad  über 
den  Ducanpafi  (2671m)  nach  FUisur  führt,  und  1.  KühoUpthal^  in  welchem 
unser  Pfad  nun  steiler  hinansteigt  zum  (2Vs  St.)  SertifpaA  (2762m)  zwischen 
Kühalphom  (3081m)  und  Hoch-Ducan  (3066m);  schöner  Blick  s.  auf  den  Porcha- 
heUa-aUischer  und  Piz  Kesch  (3417m).  Hinab  r.  an  den  Raveisch-Se^n  (2586m) 
vorbei  durch  Val  Tuors  zu  den  Sennhütten  von  Chiadavuot  {iSGim)  und  nadi  (3  St.) 
Bergan  (S.  371) ;  oder  vom  Joch  L  durch  VcU  Sertig  zur  (1  St.)  Alp  Fontauna 
(s.  oben)  und  durch  das  Stdeanna-ThcU  nach  (4  St.)  Scanfs  (S.  391). 

Von  Davos  nach  Qtur  über  den  Strelapaß  (Schai^g^  Arosa)  s.  S.  349; 
nach  Arosa  über  die  Jieyenfelder  Fürka  s.  S.  3tö. 

Unterhalb  Davos  mehrere  Rufen  mit  breiten  Gerollmassen.  Die 
Straße  führt  auf  der  r.  Seite  des  mit  Häusern  und  Heustadeln  übersäten 
Thals  (vom  das  zahnartige  Tinzenhom,  S.  370)  nach  (8/4  St.)  Frauen- 
kireh  (*Post,  Z.  1  V2"3,  Pens.  m.  Z.  5-7  fr.)  mit  malerisch  gelegenem  alten 
Kirchlein(an  der  Bergseite Lauinen-Schutzmauer).  L.  mündetdas  Sertig- 
thal  mit  dem  Bade  Clavadel  (s.  oben).  Das  Thal  verengt  sich ;  die  Straße 
tritt  auf  das  1.  Ufer  des  Landwassers  vor  (V2  St.)  /Sfpmaftad (1468m),  einf. 
Schwefelbad  (gut  u.  billig),  inmitten  von  Tannen  hübsch  gelegen. 
V4  St  Olaris  (Post),  auf  den  Matten  des  r.  Ufers  zerstreut.  Weiter 
stets  am  1.  Ufer  des  Landwassers  durch  das  hübsche  bewaldete  Thal 
(vorn  erscheint  der  Piz  Michel,  S.  370)  zum  (8/4  St.)  Sekmelshoden 
Hoffnungsau  (1330m;  Whs.),  einem  seit  1847  stillstehenden  Hütten- 
werk; r.  die  Züge,  jähe  flchtenhewachsene  Gerollwände. 

Unterhalb  des  Schmelzbodens  verengt  sich  das  Thal  zu  wildei 
Schlucht.  Die  ne^e  „Zügenstraße"  bleibt-  noch  V4  8*«  *n^  1-  ^^^r, 
führt  durch  einen  Tunnel  und  ein  Lauinen-Schutz^ewöil^cjra^  tritt 
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dann  auf  das  r.  Ufer,  wo  sie  bald  zu  steigen  beginnt;  drei  Tunnel  und 
eine  Schutzgallerie  folgen  rasch  hinter  einander.  Vom  WartnirUt 
(1268m),  einem  ummauerten  Vorsprang,  78m  über  dem  Landwasser, 
prikchtiger  Blick  in  das  großartig  wilde  Thal,  r.  in  senkrechter  Tiefe 
der  32m  hohe  SäffeniohdfaU.  Weiter  über  das  Sägentohel  und 
Brüekmtobtl  in  langen  Windungen  hinauf  nach  (1  St) 

20,skm  WieMB,  rom.  Te<n(1439m; *H.'P.  Bellevue^Polfiiy, Pens. 
6-8  fr.),  an  der  sfidl.  Abdachung  des  Bothhomitock$  hoch  über  dem  Land- 
wasser gelegen,  in  sonniger,  gegen  Nord-  u.  Nord  Ostwinde  geschützter 
Lage,  als  Luftkurort  besucht.  Südl.  Jenseit  der  tiefen  Landwasser- 
schlucht hoch  oben  in  grünen  Matten  JenUberg^  am  Abhang  desSfuber- 
graU  (2680m);  welter  zurück  das  michtige  Tin%enhom  (3179m)  und 
der  PU  Michel  (3163m). 

SPAznaoANOS.  TJeber  Sßßttimkel  nach  dem  obern  BrücketUobel  und  dem 
i/ttAIefltofte<  mithübschen  WaMeifällen  (16  Min.)  —  Vach  dem  TiefeiUobel  (s.unten), 
20  Min.  \  Ton  der  Straße  prächtinr  Bück  auf  Tinsenhom ,  Pix  Michel  und 
Pis  d'Aela;  weiter  nach  (40  Min.)  Behmiäm.  Jenaeit  des  Tiefentobels  hinab 
nach  (15  Min.)  Bödmen  (l'269m),  mit  Terfallnen  Häasem;  dann  auf  schönem 
Waldweg  in  die  Landwasserschlucht  cur  Theerhütte  und  auf  den  Leidbodm 
(70  Min.) ;  aber  die  Landwasserbrücke  (Vorsieht!)  und  entweder  über  eine  zweite, 
gleichfalls  in  schlechtem  Zustand  befindliche  Brücke  weiter  aufwärts  nach  (S/^  St.) 
Wiesen  surück)  oder  von  der  ersten  Brücke  lunachst  I.  aufwärts  bis  hinter  ein 
Stadel  und  rerfallene  Ställe,  wo  der  Pfad  steil  aufsteigt,  sich  nach  r.  wendet 
und  oberhalb  des  frühem,  an  einer  Stelle  abgerutschten  Weges,  weiterhin  durch 
prächtigen  Lärchenwald  mit  schönen  Waldwieseu  nach  (1  St.)  FUisur  führt 
(s.  S.  371).  —  Zur  (1/2  St.)  •JendOtrver  BrOeke  (1189m),  83m  über  dem Landwaeser 
(30m  höher  als  die  mittlere  Viamala-Brücke).  Vor  der  Brücke  einige  Schritte  1. 
schöne  Ansichldes  KOnsM-  WauerfaUt.  Von  der  Brücke  steil  hinauf  nach  (1 1/4  St.) 
JenUberg  (1520m);  von  da  auf  stellenweise  sehr  rauhem  Wege  hoch  über  der 
Zügenstrafle  mit  hübschen  Blicken  ins  Davoser  Thal,  zum  (II/4  St.)  Sehmelz- 
boden  ffoffntmgtau  (s.  oben).  —  Zum  (S/4  St.)  *BärentriU  und  auf  der  romant 
Zägenttraße  zum  Schmelzboden  Hoffnungaau  und  nach  Davo»  (s.  oben).  —  Von 
der  Wie$«ner  Alp  (1924m-,  guter  Waldweg,  ll/o  St.)  schöne  Aussicht;  um- 
fassender vom  *8andhub€l  (2768m),  von  der  Alp  in  2Vj  St.  unschwer  zu  ersteigen 
(auch  zu  Pferd ;  vgl.  S.  348). 

Die  Straße  überschreitet  20  Min.  hinter  Wiesen  das  jäh  abstürzende 
Tieffntobel  (oberhalb  große  Lauinen-Yerbauung);  gleich  darauf  ein 
Tunnel.  Die  Kirche  von  (40  Min.)  Schmitten,  rom.  Farrtra  (1304m ; 
Aliler;  Kreu%;  Krone)y  auf  grünem  Hügel,  tritt  schon  von  weitem  her- 
vor. Unten  im  Thal  vereinigt  sich  hier  das  Landwasser  mit  der  Albula, 
Fußgänger,  die  nach  Filisur  (8.  371)  wollen,  können  einen  Fusaweg 
benutzen,  der  unweit  der  Kirche  I.  in  einer  großen  Kehre  hinabführt,  weiter 
unten  den  Schmitterbach  übersehreitet  und  vor  der  (I/2  St.)  Brücke  über  das 
Landwasser  zwischen  Bad  Alvaneu  und  Filisur  in  die  Albulasiraße  mündet. 
—  Von  Wiesen  über  den  Leidbodm  nach  Filisur  (II/2  St.  m.  F.),  s.  oben. 

Über  das  Sehmitteriobel  nach  (V»  St.)  DoxfAlvaneUj  T(im,Alvaffne 
(il8Öm);  s.o.  öffnet  sich  eine  hübsche  Aussicht  in  das  durch  den 
StuUergrat  (2680m)  vom  Landwasserthal  getrennte  Beigüner  Thal,  im 
Hinteigrund  das  AWulahom  (Pu  Verlieh,  3273m).  Die  Straße  bleibt 
noch  kurze  Zeit  auf  der  Höhe  und  senkt  sich  dann  in  einer  weiten 
Kehre  in  das  große  Orapanaira-Tobel,  wo  sie  sich  theilt  Die  Straße 
nach  Tiefenkasten  (auch  von  der  Albula-Post  befahren,  S.  370)  führt 
hinab  ins  Aibulathal,  nach  Stirava  (Bad  Alv&neu  bleibt  1,.  s.  S.  370) 
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und  (3Vb  St.  von  Wiesen)  TUfenkoiten  (S.  373).  —  Die  Poststrafie 
nach  Chor  führt  oben  am  Berge  entlang  weiter,  auf  gedeckter  Holz- 
brücke unter  den  malerischen,  heute  noch  mehrere  Stockwerk  hohen 
Trümmern  des  im  Schwabenkrieg  (1499)  zerstörten,  auf  einem  schwer 
zugänglichen  Felsvorsprung  liegenden  Schlosses  Bdfori  (llÖ2m)  hin, 
nach  (1  St.)  Brlm%  (1133m)  und  (40  Min.) 

3Ökm  L/%ia  (S.  373);  Ton  hier  über  Churwaldtn  nach  (Ö8km) 
Chur  8.  B.  100. 

93.    Von  Chnr  nach  Bavos  dnreh  das  Schanfigg- 
thal.    Arosa. 

Vgl,  Karte  8.  344. 

Von  Chnr  nach  Aroaa  (32km)  Post  tägl.  in  53/481.  (zuriick  in  4  8t.); 
Siospänner  dO,  Zvreisp.  50  fr.  Von  Langwies  nach  Davoi  über  den  Strüapaß 
Saumweg  in  41/2  St.  (Pferd  oder  Führer  10  fr.). 

Chur  (Ö90m)  s.  S.  337.  Pie  neue  Schanflggstraße  steigt  in  großen 
Serpentinen  am  Abhang  des  Mitienhergs  (S.  339),  mit  schönen  Blicken 
auf  die  Stadt  und  das  Rheinthal,  und  biegt  dann  unterhalb  des  I. 
oben  gelegenen  Maladeri  (1013m),  das  erst  später  sichtbar  wird, 
beim  (1  St)  Whs.  zur  schönen  Aussicht  in  das  malerische,  wald-  und 
mattenreiche  Sohanfiggthal  ein ;  tief  unten  in  waldiger  Schlucht  die 
PltssuTf  auf  die  von  beiden  Seiten  zahlreiche  Seitentobel  münden; 
r.  Bad  Passugg,  oben  an  der  Churwaldner  Straße  Malix  (S.  372).  Bei 
der  Brücke  über  das  tief  eingerissene  CalfreUer  Töbel  ein  Wasser- 
fall; dann  durch  ein  Felsenthor  unterhalb  (1  St.)  Calfreisen  (1248m), 
mit  der  Ruine  Bemegg  1.  oberhalb  der  Straße,  vorbei  und  über  das 
CastieUr  Tobel  nochmals  durch  ein  Felsenthor  nach  (20  Min.)  Caitiel 
(1207m;  Hemmi^  guter  Wein),  einem  reizend  gelegenen  Dorf  mit 
natronhaltiger  Eisenquelle.  Weiter  an  der  Berghalde  entlang  in 
vielen  Windungen  stets  in  ziemlich  gleicher  Höhe  fort,  über  das 
QUuawrer  Tobel  und  Oroßtobel  nach  (IV4  St.)  8t.  Peter  (1258m; 
Lowe;  Pens,  BadruUy  4  fr.)  und  über  Peiat  (1336m;  Whs.),  das 
Pekter  Tobel,  Frauen-  und  Gründ^etobel  nach  (IV4  St.) 

22km  lAügwies  (1377m;  ^H.-P,  Strela  bei  Frau  Malüi,  Z.  2, 
F.  1,  Pens.  4V2-6  fr-i  Bär)j  Hauptort  des  Schanflgg,  in  einer  Thal- 
weitung am  Fuß  des  SirelapaMes  geschützt  gelegen.  S.  öffnet  sich 
das  Arosa-Thäl  (s.  unten). 

Kach  Küblis  über  den  Durannapaß,  5  8t.,  leicht  u.  lohnend. 
Fahrweg  bia  (II/2  St.)  Fondei  oder  Straflberg  (1913m),  dann  Saumweg  zur  (1  St.) 
gumpflgen  Paßhöhe  C2124m),  zwischen  r.  Wetß/luh  (s.  unten),  1.  KittenstetH 
C2480m),  mit  Auasicht  auf  Rhätikon  ete.^  hinab  über  die  Fideriut  Mpen  nach 
(2  8t.)  ConUrs  (1138m)  und  auf  Fahrweg  nach  (I/2  8t.)  KübH*  (8.  341).  —  Die 
W«iMuk  C2830m)  ist  ron  Langwies  über  Fandet  oder  über  Sapün  und  die 
I/aupter  Alp  am  Strelapaß  in  SPL/g  St.  zu  ersteigen  (unschwlerig  u.  lohnend; 
Abstieg  event.  nach  Daros,  vgl.  6.  344). 


Nach  ArOMy    einem    neuerdings   viel    besuchten    klimatischen 
gpmmw-  u|i4  Winterkurort,  führt  vpp  Lan^wi^  |jj\e^g|^&^|traD^ 
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(Post  ti«!.,  8.  S.  347J  in  27«  St  Die  Strtfie  senkt  sich  o.  zu 
dem  vom  Strelapafl  kommenden  Sapüner  Baeh^  überschreitet  ihn  und 
steigt  sm  1.  Ufer  durch  Wald  hinan,  an  der  (Vs  St.)  Schlacht  des 
BüMerbaeht  mit  Wasserfällen  vorbei.  Dann  allmählich  hinab  zur 
Brücke  über  die  PUsiur  und  wieder  hinan  nach  der  (Vs  St.)  RüU 
(zwei  Restaur.).  20  Min.  weiter  theilt  sich  die  Straße:  die  neue 
»StraBe  steigt  r.  bergan  in  großen  Kehren  und  zieht  sieh  dann  in 
der  Höhe  fort  am  Obertee  (s.  unten)  vorbei  zum  (1  St.)  H6U  BoÜihom 
iß,  unten),  während  die  alte  Straße  (für  Fußgänger  vorzuziehen) 
durch  schönen  Wald  aUmähllcU  berganführt.  Auf  letzterer  erreicht 
man  in  50  Min.  die  •Pens.  Seehof  (^17 20m;  tagl.  4-4 Vj  fr.),  in  der 
Seegrtibe,  dem  untern  Theil  von  Arosa,  am  kl.  VnUrtee  schon  gelegen. 
Um  den  z.  Th.  bewaldeten  Thalkessel  herum  liegen  die  andern  Hotels 
von  Unter- Arosa :  r.,  5  Min.  oberhalb  des  Seehofs,  ^Pena,  Baihhom 
(4-5  fr.;  Post  u.  Telegraph),  •H.-P,  Victoria  und  *H.-P.  Hof  Arosa 
(4V2-5V2  fr.);  1.  etwas  unterhalb  Hof  Arosa  die  ♦P«tM.  Waldhaus 
f4Vj-5V2  fr-)»  noch  weiter  im  Walde  das  im  Bau  begriffene  große 
Hotel  einer  belgischen  Gesellschaft.  Vi  St.  oberhalb  des  H.  Rothhorn 
in  Ober- Arosa  (1892m),  schon  über  der  Waldzone,  H.  Beüevue, 
*Pens.  Brunold,  *  Kurhaus  Arosa  (672-8  fr.)  und  auf  der  Höhe 
über  Bellevue  das  ^Sanatorium  Berghilf  in  sonniger  Lage  (auch  für 
Winterkuren).  Die  Gasthäuser  sind  im  Sommer  zuweilen  überfüllt; 
für  längeren  Aufenthalt  Vorausbestellung  rathsam. 

AusPi.üOK  (Führer  Joh.  und  Luciu»  BriUch).  Von  der  Seegrube  am  Obersee 
(1740in)  vorbei  (auf  dem  Unter-  u.  Obersee  Kahne  zu  Seefahrten)  nach  dem 
(Vs  St.)  Dörfchen  Maran  (1840m;  einf.  Whs.)  und  auf  die  (1  St)  Oiwrer  Alp 
(8.  unten).  Vom  Seehof  in  daa  WOschMtel^  mit  schönem  Wasserfall  (1  St.).  — 
Vom  Kurhaus  auf  den  (I/2  St.)  Tschuggen  (2051m),  leicht.  Vom  Kurhaus  zum 
(1  St.)  blauen  SehweWtet  (1919m)  und  (S/4  St.)  Aelplise«  (2i50m)  am  Faß  des 
Rothhoms  (s.  unten).  —  AroMr  WaiAhom  (2656m),  vom  Kurhaue  in  21/2  St 
m.  F.  (5  fr.),  leicht  u.  lohnend.  —  *AroMr  Eothhom  (2984m),  mit  prächtiger 
Aussicht,  am  besten  durch  das  WOsehtobel  in  41/9  St  m.  F.  (15  fr.)-,  Abstieg 
am  Aelpeli-  u.  SchwelUsee  vorbei  in  2Vt  St.  —  Thiflgerfhih  (2786m),  über  die 
Meyenfelder  Furka  (t-  unten)  in  4  St  (F.  12  fr.),  für  Geübte  nicht  schwierig; 
lohnend.  —  Sandhubfl  (2768m),  durch  das  Welscfatobel  in  4V2  St.,  gleichfalls 
unschwierig  (F.  12,  mit  Abstieg  nach  Wiesen  15  fr.  \  vgl.  S.  346). 

PÄssK.  Nach  Davos  über  die  Mtyanfelder  Fnrica  (2445m)  zwischen 
Furka?UHm  (2728m)  und  Atim\^  (2785m),  5  St.  bis  Frouenkireh  (S.  345;  F.  bis 
Frauenkirch  10,  Davos  15  fr.).  —  Nach  Chur  über  die  Ckurer  Alpen,  sehr 
lohnender  Weg  (6  St.,  F.  entbehrlich),  mit  herrlichen  Aussichten  über  Maran, 
Tschiertschen  (ISSlm;  Whs.),  Prada  und  Passugg  (S.  339)  •,  beschwerlicher  über 
den  OormennapaA  (2377m)  zwischen  Weißhom  u.  Flattenhom,  steil  hinab  ins 
Urdenthal  und  nach  Tschiertschen  (F.  bis  Chur  15  fr.).  —  Nach  Parpan 
41/2-5  St.  m.  F.  (10  It.),  lohnend :  am  Hifrnli  (2497m)  s.  vorbei  zum  Urder 
Augstberg  (22ö0m)  mit  kl.  See  und  über  das  TJrdaa-Tttrkli  (2600m),  awischen 
Parpaner  Wtißhom  und  Parpaner  Schwarzhorn  nach  Parpan  (S.  372).  —  Nach 
Alvaneu,  durch  das  WeUcJUobel  und  über  die  Fordetta  (2577m)  ö.  vom  Pü 
Naira  (2872m),  hinab  über  Mp  (Kl  Guert  und  die  AUfonfver  Mtnemäße^  5<6  St. 
m.  F.  (15  fr.,  nur  bis  zur  Furdetta  10  fr.),  mühsam  aber  lohnend. 


Von  Langwibs  nach  Davos,  Sy^-A  St.  Der  Saum  weg  über  den 
Strelapaß  (F.  unnöthig,  Straße  projektiert)  führt  am  r.üfer  des  Sapüner 
Baehs  durch  Wald  bergan,  nach  10  Min,  u^^^^ß^f^Fondei^  Bachy 
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20  Min.  weiter  über  den  Sapflner  Bach,  dann  steiler  bergan,  strecken- 
weise hoch  an  der  Felswand  (neue  "Weganlage).  Sie  tritt  dann  wieder 
auf  das  r,  Ufer  des  Bachs  und  führt  über  Matten  an  den  Hütten- 
gruppen Dör/li,  Schmitten  und  Küpfen  (alle  zur  Dorfschaft  Sapün 
gehörig)  vorbei  durch  ein  baumloses  Hochthal,  zuletzt  steil  im  Zickzack 
hinan  zum  (2V2-3  St.  von  Langwies)  Btrelapaß  (2377m),  zwischen 
r.  8trela  (2636m),  1.  Sehiahom  (2713m;  vom  Paß  in  1  St.  leicht 
zu  ersteigen,  s.  S.  345),  mit  prächtiger  Aussicht.  Hinab  zur  (^/^  St.) 
Schatzalpy  dann  entweder  r.  nach  (^/^  St.)  Davos-Platz  (S.  344), 
oder  1.  nach  (1  St.)  Davos-Dörfli  (S.  344). 

Der  Strelapaß  ist  auch  wegen  seiner  reichen  Flora  bemerkenswerfb.  Das 
hübsche  Trifolium  alpinum,  Achillea  atrata,  Gentiana  vema,  der  schöne  Alpen- 
aster und  viele  wohlriechende  Orchideen,  so  die  nach  Vanille  duftende  Nigritella 
angustifolia  (Bränderli,  Männertreu)  wachsen  in  Menge  bis  oberhalb  Davos. 

94.    Von  Chnr  nach  Göschenen.    Oberalp. 

Vertu,  auch  Karte  8.  100. 

101km.  Post  2mal  tägl.  in  I41/2  St.  (24  fr.  15,  CJoup^  29  fr.  20  c),  einmal 
über  Flims,  einmal  über  Bonaduz  (S.  349),  mit  Üebernacfaten  in  Disentis.  — 
Zweisp.  Extrapost  von  Chur  bia  Andermatt  157  fr. ,  dreisp.  215  fr.,  bis  Gö- 
schenen 165  fr.  40  XL.  227  fr.  —  Einspänner  von  Chur  nach  Reichenau  6  fr. ; 
Zwnsp.  bis  Beichenau  12,  Flims  30,  Uanz  45,  Disentis  80,  Andermatt  135, 
Oösehenen  145  fr.^  von  Göschenen  nach  Disentis  70,  Chur  150  fr.  *,  von  Andermatt 
nach  Disentis  50-60,  Chur  oderThuais  130-135,  St.  MoriU  oder  Samaden  270  fr.; 
Trinkg.  lOO/o  des  Tarifs. 

Chur  (590m)  s.  S.  337.  Die  Straße  führt  jeneeit  der  Plessurbrücke 
r.  ab,  an  der  Hosangtchen  Stiftung  (landw.  Erziehungsanstalt)  vorbei. 
Jenseit  des  Rheins,  am  Fuß  des  CaLanda  (S.  339),  das  Dorf  FeUberg^ 
von  gleichem  Schicksal  wie  Goldau  (S.  98)  bedroht.  Ein  Theü  der  Fels- 
wand ist  im  J.  1850  hinabgestürzt.  6km  Ems,  roman.  Domat  (573m), 
großes  Dorf  mit  den  spärlichen  Trümmern  der  Burg  Oberem$.  Die 
runden  Erdhügel  hier  und  bei  Relchenau  sind  wahrscheinlich  Reste 
einer  alten  Moräne.  Vor  Reichenau  auf  neuer  Eisenbrücke  über 
den  Rhein. 

10,4km  Beiohenan  (590m;  *  Adler'),  Häusergruppe  an  der  Ver- 
einigung des  Vorder-  und  Hinter- Bheinty  die  am  besten  von  einem 
Pavillon  im  v.  PtonfaVhen  Garten  neben  dem  Adler  zu  beobachten 
ist  Der  wasserreiche  Vorder  (Oberländer)- Rhein  wird  von  dem 
vom  Bemhardin  kommenden  dunkeln  wUdfluthenden  Hinterrhein 
scharf  zurückgedrängt.  Im  W.  ragt  das  schneebedeckte  Brigelser  Hom 
(ß.  353)  über  die  Oberländer  Gebirge  hervor.  Der  schöne  Garten  ist 
Fremden  geöffhet  (während  des  Posthalts  Zeit  zur  Besichtigung) ;  an 
der  Gärtnerwohnung  der  Spruch:  „Diess  myn  Huss,  und  myn  Vater- 
land, B'halt's  0  Gottl  in  dyner  trüven  Hand^. 

Das  Schloß j  dem  Eingang  des  Gartens  gegenüber,  von  den  Bischofen 
von  Chur  erbaut ,  ist  jetzt  Eigenthum  des  Hrn.  Dr.  A.  v.  Planta. 
1793  fand  hier  Louis  Philipp  von  Orleans,  der  spätere  König  der 
Franzosen,  eine  Zuflucht  unter  dem  Namen  Ghabot;  ein  Zimmer  mit 
Erinnerungen  an  ihn  wird  im  alten  Zustand  erhalten  (Trkg.  1  fr.^ 
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Von  Belebenao  BMh  fImaU  (Vim  Mala)  iiiid  über  den  BpiOfm  nach  OoUfo 
t.  8.  360)  ttber  den  Barnhardim  nach  BeOkuima  b.  8.  367.  —  Sekmutraße  Ton 
TkutU  nach  JUttnkaäm  f.  8.  361  \  Kmkätpaß  nach  AvAr  s.  8.  336. 

*Neae  8trafie  Ton  Beichenaa  nach  Hans  ^3kin;  Post  tigl.,  s. 
oben).  Bif  (3kin)  JkmaduM  §.  8.  300;  hier  ron  der  Splnfenstrafie  r.  ab,  Vs  St. 
eben  fort,  dann  durch  Wald  hinan,  weiter  (V4  8t.)  hoch  über  dem  maleriääien 
Vorderrbeinthal,  mit  prächtigen  Ausblicken  *,  ktthner  Straßenbau,  mehr&ch 
Felisprangungen.  Nach  10  Min.  wendet  sich  die  Straße  s^arf  1.  in  dae  sdköne 
Thal  der  Babfusa  (0.  unten)  nnd  fährt  in  Windnnfen  und  durch  einen  Tunnel 
hinab  au  der  (20  Hin.)  gedeckten  Brücke  (729m)  über  das  Ver$amer  Tobd^ 
80m  über  dem  Bach.  Dann  wieder  aufwärts  durch  prächtigen  Kadelwald  in 
▼ielen  Windungen  (Fnßpfade  künen)  nach  dem  idyllisch  gelegenen  (S/4  St.) 
Vert4m  (908m  \  Joos,  einf.),  mit  reisender  Aussicht.  Die  Straße  fuhrt  Vs  St. 
auf  der  Höhe  hin  und  senkt  sich  dann  in  das  Vorderrhein  thal^  prächtige  Aussicht, 
am  1.  Ufer  hoch  oben  Laax  (8.  360),  im  VorbUck  das  Brigelser  Hom.  20  Min. 
Carrera;  weiter  über  ein  wildes  Tobel,  durch  einen  Felstunnel  nach  (30  Min.) 
Valendoi  (833m  i  Krone,  einf.)  und,  stets  bergab,  nach  (50  Min.)  Kästrü  (726m)  \ 
dann  über  das  breite  steinige  Bett  des  aieuner  nach  (l/s  St.)  Ikuu  (8.  361). 

Durch  das  von  der  ilaMwa  durchströmte  Baflar  Thal  führt  Ton  Versam  südl. 
eine  Fahrstraße  nach  (ü/s  St.)  8<if^  -Platz  (1297m  •,  Whs.)  •,  1.  der  schöne  FaU  des 
Carmuabadi».  Von  hier  Saumweg  über  die  große  Alp  Camima  nach  ThalUrch 
(ie90m)  und  dem  (2Va  St.)  OmiiUUickerJUtf  {i&Qim)  am  obersten  Thalende,  mit 
prachtroUem  Wasserfall  dann  steiler  Anstieg  cur  (2  St.)  Paßhöhe  des  Siülar- 
oder  LOchUbergs  (2490m),  hinab  über  die  SMtatp  nach  (II/2  St.)  &Mffe»i8. 365). 
—  Oestl.  führt  ron  8afien-PIatz  der  unschwierige  Cfkupaß  (1846m«,  kl.  Whs., 
billig)  über  den  Hekuenberg  durch  die  Dörfer  Ttchappina  und  Ormein  nach  (5  St.) 
ThusU  (8.  360). 

Die  Straße  am  Unken  Ufer  steigt  von  Beichenau  n.  nach  (V4  St) 
Tamini,  rom.  Tumetn  (684m ;  Po$t).  Trefflicher  Bück,  besonders  Ton 
dem  Kirchhügel,  über  das  ortreiche  Dondetchg  (ß.  360),  mit  dem  P» 
Curver  (2975m)  im  Hintergrund,  w.  das  Vorder-Rheinihal  mit  dem 
Dh««rÄom  (2798m)  und  Pix  Riein  (2752m).  Der  hinter  Tamins  r.  her- 
abkommende LavohBach  bildet  nach  Regen  einen  schönen  Fall.  Yor 
(3/4  St.)  Trins  (860m;  Poat)  1.  die  Trümmer  der  Burg  BoherUrinB. 
10  Min.  weiter  bei  Digg  wendet  die  Straße  sich  durch  einen  Berg- 
einschnitt (PoreLat)  in  scharfem  Winkel  nach  N.  und  umzieht  in  weitem 
Bogen  am  Fuß  des  FlirMer  Siein»  (s.  unten)  den  Setboden,  einen  fast 
kreisfomigen,  Yon  bewaldeten  Hohen  umschlossenen  Thalkessel.  Bei 
dem  malerisch  gelegenen  (Vs  St)  Mxdint  (829m;  Whs.)  r.  einige 
Wasserfalle;  weiter  1.  in  Fichten  der  kleine  Oresta-See. 

21,5km  Flirns,  rom.  FUm  (1102m ;  *H.-P.  BMevtu  am  obem  ^de, 
gutes  Bier;  Acola's  Otuth.j  wird  gelobt),  altes  Stadtchen  mit  mehreren 
Herrenhäusern  der  Familie  Capaul,  später  im  Salis*schen  Besitz. 

Ausflugs  (Führer  Sich.  u.  Conr.  Joo$.  Pankraz  Koch).  Hübscher  Spasüergang 
mm  FUmbadtfäU  u.  der  Runeäbrüeke  (20  Hin.).  —  llinuMiatein  (<Vap  da  FUm^ 
2696m),  5  St. ,  unschwierig  u.  lohnend  (Führer  6  fr. ,  entbehrlich).  I>er  Weg  führt 
allmählich  steigend  über  Ftdaz^  weiter  durch  Wald  um  die  SO.-Ecke  des  B»ges 
herum  bis  zu  den  Matten  von  (I8/4  St.)  Bargis;  hier  nicht  über  den  Bach, 
sondern  1.  hinan  (stets  breiter  guter  Weg)  auf  das  hügelige  Plateau  cur  (1  St.) 
Alp  Swa  (2102m-,  Milch  u.  Brot):  von  einem  Felsblock  I/4  s.  guter  Ueberblick 
der  Bündoer  Gebirge  und  des  Tödi.  Von  hier  erreicht  man  in  2  St.  bequemen 
Steigens  den  Orat  und  den  höchsten  Gipfel,  mit  prächtiger  Aussicht,  namentlich 
nach  N.  auf  Bingelspitx  und  Piz  Dolf.  Man  kann  den  Abstieg  w.  gegen  Segnes 
nehmen  und  über  Alp  Couchs  und  Foppa  nach  Flims  zurückkehren.  —  Yarab 
(3025m),  6  V2-7  St,  gleichfalls  unschwierig  und  sehr  lohnend  (vgl.  S.  66  ^  F.  20 Ir.). 
Von  Flims  bis  zum  Rande  des  stark  zurüdcgegangenen  Bündnerbergifinu  41/^  St., 
dann  über  den  gut  gangbaren  Gletscher  in  2  St.  zu  der  aus  Sehiefeibrocken  be- 
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stehendon  Spitze.  PrachtToUe  Ausaiclit,  nameniUch  auf  die  naheTödigruppe ;  von 
der  n.  SpiUe  (20  Min.),  Bhner  Vorab  (3031m),  auch  auf  das  Sernfthal  und  die 
Berner  Alpen.  —  IUnga»p&*  (d251m),  8  St.  (F.  40  fr.),  schwieri«,  nur  für  Geübte. 
Über  den  Segna-Paß  nach  £lm  s.  S.  66  (8  St.,  F.  30  fr.)-,  das  MarHnüoch 
(8.  66)  ist  auch  von  FÜms  in  4-5  St.  zu  erreichen  (F.  18  fr.).  Der  Besuch  des 
Segnes-Gletschers  (Segnes  wra)  ist  kaum  lohnend  (F.  10  fr.). 

Durch  das  Thal  des  Flembachs  biegt  die  Straße  zu  den  (20  Min.) 
Waldh&iuenL  (1050m)  hinüber  (♦H.-P.  Segnety  Z.  2V2,  F.  1-20,  Pens. 
8-9 fr.);  10 Min.  weiter  auf  der  Höhe  (1102m)  in  schöner  Lage  die 
groBe  *Kuranstall  Waldhatu^FlimSj  einige  Min.  r.  von  der  Straße,  mit 
5  Dependenzen,  1.  Ranges,  Z.  L.  B.  von  5,  Pens,  ohne  Z.  6V2  ^0» 
angenehmer  Sommeraufenthalt  (prächtige  Waldspaziergänge,  schöner 
Fichten-  und  Buchenwald).  20  Min.  s.  in  flchtenbewachsenem  Kessel 
der  grüne  I^imaer  oder  CaumorSee  (1000m),  ohne  sichtbaren  Zu-  und 
Abfluß,  mit  klarem  milden  Wasser  (Badhaus  mit  Schwimmanstalt,  Bad 
50  c);  ein  hübsch  angelegter  Weg  führt  hinab. 

Weiter  durch  anmuthige,  von  bewaldeten  Höhen  umkränzteWiesen- 
thäler,  vor  (8/4  St.)  Laax  (1023m ;  »Seehof,  dicht  beim  Laaxer  See 
mit  Badeanstalt,  Pens.  m.  Z.  7-8  fr.)  an  dem  tief  eingerissenen  Laaxer 
Tobet  (1.)  vorbei  (r.  bergan  führt  hier  ein  Fahrweg  in  V2  S*«  ^^^^ 
dem  hochgelegenen  Dorf  FeUen,  rom.  FcMeraj  1218m,  mit  prächtiger 
^Aussicht).  Dann  senkt  sich  die  Straße  an  der  Bergwand  hinab  ins 
Rheinthal  (1.  unten  SagenSy  aus  zwei  Dörfern  bestehend)  nach  SckUuii, 
rom.  Sdduein  (764m)  mit  dem  einst  der  Familie  De  Mont  gehörigen 
Schloß  Lowenbergj  jetzt  kath.  Waisenhaus;  gegenüber  das  große  Dorf 
Käatris  (S.  350),  im  Vorblick  über  Ilanz  der  Piz  Mundaun. 

33km  ninz,  rom.  Qliön  (718m;  *H.  Obercdpj  Z.  L.  B.  von  2V2,  F. 
lV|fr-;  B.  Bhätiaf  nicht  theuer,  am  r.  Ufer  bei  der  Brücke;  H.  Luk- 
monier,  am  ].  Ufer,  M.  3V2  f^-t  B.  tum  Orauen  Bund,  neu;  Krone, 
einf. ;  Einsp.  nach  Disentis  20  fr.  u.  Trkg.),  die  schon  im  ym.  Jahrh. 
urkundlich  erwähnte  „erste  Stadt  am  Rhein^,  zu  beiden  Seiten 
desselben,  der  obere  ältere  Theil  auf  dem  r.  Ufer  mit  engen  Straßen 
und  vielen  alterthümlichen  mit  Wappenschildern  gezierten  Gebäuden, 
Hauptort  des  früheren  Grauen  Bundes  (S.  336) ,  mit  802  Einw. 
deutscher  und  roman.  Zunge,  welche  letztere  von  hier  an  im  lUiein- 
thal  aufwärts  die  allein  herrschende  ist.  Die  Lage  von  Ilanz  ist 
prächtig,  Aussichten  das  Rheinthal  auf  und  ab,  und  südl.  das  breit 
auseinander  gelegte  Lugnetz-Thal  hinauf. 

Schöner  noch  ist  die  Umsicht  von  der  alten  Kirche  St.  Martin  (788m), 
1/4  St.  südl.  auf  der  linken  Thalwand  des  Lngnetz-Thals,  oder  von  dort  1/2  St. 
höher  bei  der  Kapelle  des  sauberen  Dorfes  lAmiM  (1000m).  Eine  wahrhaft 
prächtige  Aussieht  auf  das  Bändner  Oberland  und  besonders  auf  die  nördl. 
gerade  gegenüber  liegende  Tödikette,  sowie  das  Rheinthal  abwärts  bis  Zisers 
bietet  der  *Fis  Monoium  (2Ü66m),  auch  Piz  Orcnd  genannt.  Er  erhebt  sich 
unndttelbar  s.w.  von  Hans  in  waldigen  Gehängen ,  über  welchen  weit  aus- 
gedehnte Alpentrillen  bis  gegen  den  (Mpfel  ansteigen.  Der  Weg  (4  St.,  Führer 
5  fr.,  nicht  unbedingt  nöth^)  führt  über  Luvis  (s.  oben),  dann  noch  eine  Strecke 
am  s.o.  Waldrande  hinauf  und  schräg  I.  über  eine  flache  Mulde  und  auf  Alpen- 
triften nach  dem  weithin  sichtbaren  (3  St.)  Wh$.  (geschlossen  und  im  Ver- 
fall); von  da  in  gleicher  Richtung  durch  einen  Einschnitt  des  Berges  am  An- 
aats  der  Hauptkuppe  auf  den  Kamm  und  w.  Eum  (Jjy  tO^^O^fe  *****'" 
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tkümUeba  Kapelle  8.  Cmio  bleibt  1.  Wer  in«  Lngaeliihel  will .  keim  direkt 
BMh  Vma  iß.  imteiii  yoii  hier  ram  Qipfel 2  8t.,  kürMeter  nad  berter  Aaeties,  F. 
3  fr.)  oder  «ber  Mcrium  (13A7m  ^  beim  Pfiunr  futer  Wein)  nech  (2  St)  OmmbeU 
(a.  «.)  bilUibgeUiifen.  ~  Will  man  nach  Diaentie,  ao  braucht  man  nicht  nach 
Ilans  soräck ,  aondem  geht  den  achömen  Weg  durch  die  deutaebe  Landachalt 
Obtriomm  mit  dem  Uauptort  Materhitf^  ron  wo  man  Tnma  (a.  unten)  in  3  St. 
erreicht  (Führer  rathaam).  Wer  von  Truna  kommt,  geht  1  St.  unterhalb  an 
der  Telegraphenstange  222  von  der  Strafie  r.  ab  auf  gutem  Fuaaweg  hinauf 
erat  durch  Wald,  weiter  mit  prächtiger  Auaaicht  auf  daa  Rheinlhal,  an  Ruine 
Axetutein  vorbei.  Nach  2  St.  hbitcr  der  Kapelle  8t.  r4Mletitin  bei  dem  Crucifix 
vor  dem  groüeu  Tobel  nicht  r.  hinauf,  sundem  1.  in  daa  Tobel  hinein  ^  i/g  St. 
Ma(erho/{l9f2m\  *Caaanova,  einf.);  weiter  über  aonnige  Matten  cum  (21/2  St.) 
PixMmdaim. 

Daa  6  St.  lange  Tom  0lmmtr  duzchatrdmte,  roman.-kath.  lAf»ati>Tlial  iat 
einea  der  acbönaten  Qraubündena.  FahratraBe  bia  Vala-Plats  (22km;  Poat  von 
Hans  tägl.  in  4  St.  20  Min.,  3  fr.  30  c.)  am  1.  Ufer  dea  Qlenner  an  der  Ruine 
KtuMb9rQ  Torbei  durch  daa  (1  St.)  /VonaifAor,  rom.  Porda»  (1017m),  früher 
Thalaperre;  gegenüber  am  r.  Ufer  hoch  über  dem  RUhur  Tobd  daa  Dorf  ÜEefn, 


weiter  Püa$eh  und  Dwim.  Hinter  der  (Va  St.)  Kapelle  St.  MorUt  (1068m)  theUt 
atch  die  Straße  \  r.  bergan  geht  ea  nach  Villa  und  vrln  (s.  unten),  1.  bergab  cum 
Dorf  Ptidm  und  (l/g  St.)  dem  am  r.  Ufer  dea  Glenner  an  der  Mündung  des 


gemaenreichen  Dmfmer  foftals  einaam  gelegenen  PtUkurBad  (820m),  mit  3  Stahl- 
säuerUngen.  1/2  St.  Fwth(906mi  Wh*,  bei  Änt.  Bchmid,  leidl.;  PU  Mundavn) 
am  ZusammenfluS  des  Vrmer  und  VäUer  Kheint^  die  durch  den  (^ebirgaatock  des 
PiM  Avl  (3124m)  geachieden  werden;  gegenüber  das  malerisch  gelegene  Ober- 
katUU  (998m).  Von  hier  durch  daa  wilde  VaUer  oder  8t.  Pßtenihal  über  8t.  MarlSm, 
Lwudumta  und  Ctmpo  nach  (21/2  8t.)  Yala-Plats  oder  8t.  Pater  (I2i8mi  •Pens. 
iUMn,  fföt.  PiM  ÄtU^  beide  einf.),  von  wo  durch  das  s.o.  sidi  abzweigende 
PeOer  Thal  ein  viel  begangener  Saumpfad  über  die  VaUat$ch-Alp  (1883m;  bis 
hierher  von  Vala-Plats  dnen  Knaben  ala  Wegweiaer  mitnehmen)  tmd  den 
Valter-Berg  iWCflm)  in  5  St.  nach  Nufenen  oder  Hinterrhein  führt  (b.  S.  366). 
Sehr  lohnend  von  Vala-Plata  die  Besteigung  des  WeifieiuUlnhami  (Ks  TomU, 
2949m),  mit  prachtvoller  Rundsicht  (4  St.,  F.  7  fr.),  und  des  Bärenhorru  (2932m), 
4  St.  m.  F.  \  Abstieg  event.  ins  Safler-Thal  (s.  S.  860).  Pi»  AtU  (81 24m), 
schwierig  (besser  von  Vrin,  a.  unten).  Nach  Vrin  über  die  Ikiortia  da  Patutani 
(2777m),  s.  swiachen  Piz  Aul  und  Faltachonhorn,  oder  über  die  SaUtUälÜeke 
(2768m),  zwischen  Piz  Aul  und  Piz  Seranaatga,  beide  beschwerlich  (6-7  St.  m.  F.). 

Der  B.w.  ansteigende,  vom  Valser  Rhein  durchatrömte  Thaizweig  (Vät 
ZervreOa)  theilt  aich  bei  dem  Weiler  Zervraila  (1780m;  aehr  einf.  Wht.\  31/4  St. 
oberhalb  St.  Peter,  nochmals  in  a.  Ktmat-^  b.w.  Lentathal.  Ein  beachwerlicher 
Uebergang  (nur  mit  Führer)  führt  durch  daa  eratere  über  den  Kemalffiettther 
und  den  Zappori^rai  (2839m),  hinab  durch  die  PMteiuehlueht  ina  Eapportthal 
und  nach  (9  St.)  Bhierrhein  (S.  367).  —  Im  Lentathal  (großartig  und  aehr 
besuchenswerth)  liegt  1  St.  oberhalb  Zervreila  die  Lannpertseh-  oder  8orreda- 
Alp  (2006m;  dürftige  Unterkunft,  Heulager).  Von  hier  über  den  Vemok-  oder 
VanesehorPaß  (2797m)  nach  Vrin  (s.  n.)  6-7  St.,  oder  über  den  Sorreda^  oder 
Scaradra-Paß  (2770m)  nach  Oltwme  (S.369)  8  St.,  beide  beschwerlich;  über 
die  Lentaläcke  (2954m)  nach  Hinterrhein  (8.  367),  9-10  St.,  achwierig,  nur  für 
geübte  Bergsteiger  mit  tüchtigen  Führern. 

Folgt  man  bei  der  Kapelle  St.  Moritz  (s.  oben)  der  r.  anafeigenden  Straße, 
ao  gelangt  man  über  OtanbOt,  ViUa  (1244m;  Poat,  einf.),  Vigent  und  Lumbrein 
nach  (4  St.)  Yrin  (1454m;  Pott,  einf.  gut;  Casanova,  dürftig),  Hauptort  dea 
Vrin-  oder  obem  Lngnettthals  (von  Ilanx  nach  Vrin,  22km,  Poat  tSgl.  in  4  St. 
10  Min.).  Von  hier  auf  den  PLe  Regina  (2528m),  über  Surrhin  in  4  St.  (Führer 
rathaam),  unachwlerig  und  lohnend.  Pix  Cä»a  (2944m),  über  die  Ramosa-Alp  und 
die  Fuorda  de  Jtamosa  (2650m)  in  5l/s-6  St.,  gleichf.  unaohwierig.  Abatteg 
event.  n.  zum  Caoe^ioeh  (S.  864).  PiM  Atd  (3124m),  mit  prächtiger  Auaaicht, 
6-7  St.  (über  Alp  Senmastga),  schwierig,  nur  für  geübte  Bergsteigw.  Pix  Terri 
C3047m),  von  der  Vanescha-Alp,  I3/4  St.  von  Vrin,  über  Alp  Blmgias  und  den 
Oiida-Gletseherinb  St.,  gleichfalls  schwierig.  Über  den  VanesdtapaßvachZervreila 
8.  oben ;  Cavdßoch  nach  Sommix  s.  S.  354.  —  Weiter  mit  Führer  (bia  Olivone  18  fr. ) 
an  der  Mündung  dea  Yanesrhathäls  vorbei  über  St.  Givtej^^^i^^^  und  Aip 
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Diewna  zum  (3  St.)  F*fi  Diaunt  (2424m),  s.  vom  PU  Tgietichm  (2868m).  Hinab 
2ur  Canuma-Aip  (223öm),  am  obersten  Ende  des  Somvixer  Thais  (8.  354)  nnd 
mäßig  steigend  (r.  Piz  Fiof,  3166m,  und  Pix  6'a^Kaiwra,  3122m,  1.  Pix  Coroi^  2782m) 
zur  (1 V2  8t.)  Höhe  de«  Greina-FaMM  {P<uto  erc^^  2360m).  Nun  scharf  beigab 
durch  das  wilde  Camadra-  oder  oberste  BUmo-Thal  (w.  Piz  Meda^  3203m)  über 
Daigra^  Coztera  und  GMron«  nach  (31/2St.)  OUvone  (8. 359).  Man  kann  auch  halb- 
we^  zwischen  Gamona-Alp  und  Greinapaß  1.  über  den  niedrigen  MotUercudo-Pafi 
(2260m)  zur  Jip  ifantercucio  und  durch  das  malerische  Val  Lutzone  über  Lorcioto 
und  CavaUo  nach  Davretco  und  OUvone  gelangen  (kürzer  als  Greina). 

Neue  8traße  von  Ilanz  über  Vertam  nach  B<maduz  und  ReicJienau  s.  8.  350. 
—  Von  Ilanz  nach  Ekn  über  den  Panixer  Paß  oder  die  BtiOitT  Furita  s.  8.  66; 
nach  LhUhihal  über  den  KisUwpafi  s.  8.  61. 

Die  Straße  führt  weiter  auf  der  N. -Seite  des  engen  Rheinth^ls, 
hier  Pardella  genannt,  hinter  (20  Min.)  Schnatu  über  den  Sether 
B<tchj  dann  hinter  (V2  St-)  •R'**'*  ^^^^^  ^^^n  Panixer  Bach.  R.  auf 
einem  Felsvorsprung  in  malerischer  Lage  die  Trümmer  der  Raub- 
burg Jörgenberg  (945m). 

20  Min.  oberhalb  der  Brücke  von  Ruis  führt  r.  eine  aussichtreiche  Straße 
(Post  von  Ilanz  tägl.  in  2  8t.  20  M.)  über  das  große  Dorf  WäUensburg  (1010m) 
nach  dem  in  sonnigen  Matten  gelegenen  (II/2  St.)  Brig«la  (1289m  \  *ff.-P.  Capaul : 
H.  Kistenpaßy  wird  gelobt.)  Oberhalb  zieht  sich  das  Val  Frisai  mit  gleichn. 
Gletscher  zum  Biftrtenstoek  (3426m)  hinan  Getzterer,  sowie  Piz  Frisal,  3295m,  und 
BrigeUer  Äiom,  3250m,  können  aus  Val  fSrisal  erstiegen  werden  •,  alle  schwierig, 
s.  unten). 

"Weiter  ziemlich  einfSrmig  (r.  oben  das  BrigeUer  Hom,  3250m), 
vor  (IV2  St.)  Tavanasa  (799m;  ^Kreux)  auf  das  r.  Ufer,  bei  (1  St. 
Ö  Min.)  Rinkenhergj  rom.  Zignauj  wieder  auf  das  1.  Oben  an  der 
n.  Thalwand  BrigeU  (s.  oben),  weiter  Dardin  und  Schlans.  Vor  Rinken- 
berg  überblickt  man  1.  die  Geröilmassen ,  mit  denen  der  aus  dem 
Zavrcigia'Tobel  kommende  Zignauer  Bach  das  Thal  überschüttet  hat. 
Bei  der  Brücke  prächtige  Aussicht:  überall  an  den  reich  bewachsenen 
Bergabhängen  erblickt  man  Dörfer,  Kapellen  und  Burgruinen. 

Dicht  vor  (V2  St.)  Truns  steht  r.  an  der  Straße  die  8t  Anna- 
Kapelle  j  auf  der  Stelle,  wo  im  März  1424  der  Obere  oder  Oraue 
Bund  gestiftet  wurde.  Alle  10  Jahre,  zuletzt  1778,  wurde  der  Bund 
feierlich  erneuert.  Zum  Gedächtnis  wurde  die  Kapelle  errichtet,  mit 
einer  von  vier  Säulen  getragenen  offenen  Vorhalle,  an  der  Wölbung 
iatein.  Bibelstellen,  und  alten  1836  erneuten  Bildern  und  Reimen. 

öl  km  Tnms(860m;  *  Krone  i  *Zum  Tödi^  In  dem  Saal  der  ehemal. 
Statthalterei  des  Klosters  Disentis,  an  der  "Wand  die  Wappen  der 
Gemeinden  des  Grauen  Bundes  und  aller  Landrichter  seit  1424. 

Das  nördl.  steil  ansteigende  Yal  PontitigLaa  wird  von  dem  grossen  Htntai- 
tfUugMtcher  geschlossen.  Von  der  Alp  PuntaigUu  (c.  154Qm),  2  St.  von  Truns, 
lohnender  Blick  auf  Brigelser  Homer,  P.  Mut,  P.  Ner  etc.  Die  südl.  Gipfel 
der  TÖdigruppe,  Piz  Uriam  (3371m),  Bündner  Tödi  (3125m),  Brigelser  Born 
{Kaioestrau  grondy  3250m;  sehr  schwierig)  sind  von  hier  zu  ersteigen.  Ueber 
die  Gltemtpforie  zum  Ti^i-Rusein  s.  S.  61. 

Hinter  (35  Min.)  Rahiü»  (955m)  erscheint  1.  im  Hintergrunde 
des  Somvixer  Thals  der  prächtige  Piz  Oaglianera  (3122m)  mit 
seinem  Gletscher.  VaSt.  SomTix  (1054m;  Post),  ein  rechter  ntmmu» 
vieu9j  stattlich  auf  der  Anhöhe  gelegen  und  weithin  sichtbar. 

'  Lohnend   der  Besuch  des  südl.  mündenden   Somvixer  Thal«.    Über  die 
Rheinbrücke  nach  (V4  St.)  Swrhein  (892m)  und  auf  gutem  Saumweg  an  der  1. 
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TbalMite  hinui  duich  Wald  und  lü^Uen  über  Fol  a212m)  nach  dem  (lV2St.) 
einf.  8om9bnr  oder  Tmlg§r  Bad  (1273m;  gute  Unterkunft),  unmittelbar  an 
•chdnem  Walde  gelegen.  Weiter  mit  hübschem  Blick  auf  die  Gletscher  des 
PU  Fiol  (8166m),  über  Alp  FottsiM^,  an  der  Mündung  des  LawuthaU 
▼orbei  Bum  (IVi  8t.)  felsumsehlossenen  Thalende,  wo  1.  der  Qrelmabadi  einen 
schönen  Fall  bildet.  Der  Pfad  steigt  an  der  Ostseite  des  Thals  steil  hinan  sur 
Felsenge  la  n-cmtcka  und  theilt  sich  weiter  auiwarts,  1.  lum  Pau  IHe$nU  (S.  353), 
r.  nach  la  Orämu  (8. 363).  —  PÄsss:  Vom  Teniger  Bad  (s.  oben)  über  das  O&val- 
Jaeh  (2836m)  nach  FOIa  (8.  362),  7  8t.,  unschwierig.  Vom  Joch  kann  man  in 
11/| St.  den  PlM  Cmd  (29i&m)  ersteigen;  lohnend.  —  Über  das  Yalcronda-Joch 
(27H)m)  nach  Tofumtua  oder  MaierW  7-8  8t.,  Führer  nöthig.  —  Über  das 
Laraijoch  nach  Curaglia  7-8  8t.  m.  F.,  lohnend.  Vom  Teniger  Bad 
(s.  oben)  an  der  I.  Thalseite  durch  Wald  und  Alpenrosengebüsch  aufwärts  xur 
Alp  Benäertf  wo  bei  dem  Steinmann  (2024m)  prachtvoller  *Blick  auf  die  Tödi- 
gruppe.  Von  hier  entweder  r.  über  die  ^Kfrda  da  StaodaUdi  (2S63m)  oder 
1.  um  die  östt.  Abh&nge  de»  Pis  XenUert  herum  (bei  der  Hütte  von  ReuOert  dadau 
sich  r.  oben  halten)  ins  Fol  Laoaz  sur  (2  St.)  atoodaUeh-EHUe  (2325m) ;  gegen- 
über die  beiden  vom  Pit  Yitd  und  P.  OagUanera  (3122m)  kommenden  Oletscher 
und  der  LaioazgUUelwr.  Nun  mäßigsteigend  zum  (8/4  8t.)  Lavaqoeh  (2509m); 
von  dem  Kamme  ndrdl.  vom  Joch  (a687m)  prachtiger  Blick  auf  den  ganz  nahen 
Medelser  Ototscher  und  nach  W.  auf  die  Bemer  Alpen,  Dammastock  etc.  Steil 
hinab  über  <}rashalden  sur  Mp  Sura  (lOSOm)  und  durch  Val  Ptattas  nach  (2  St.) 
Ctirafflia  (8.  357). 

Interessant  sind  Ton  hier  bis  Dlsentis  die  Straß  enanfmauerungen 
an  den  Felsen  und  die  p/4  St.)  gedeckte  Holzbrücke  über  das  tiefe 
Kuteiner  Tobel  (unterhalb  zeigt  ein  Handweiser  r.  den  Weg  zum 
Sandalppaß,  s.  unten);  V4  St  weiter  die  steinerne  Stalusa- Bruekey 
oberhalb  ein  kl.  Wasserfall.  Vor  (25  Min.)  Disentis  I.  an  der  Stelle  des 
1830  abgebrannten  Schlosses  CcuteiJberg  das  Kurhaus  DUentiser  Hof. 

63km  Biientif  (llöOm)  (DeMfÜnum,  Diaietij  Einöde),  roman. 
Mwth-  (^DUentUer  Hof,  mit  schöner  Aussicht,  Z.  L.  B.  4-6,  M.  4V2, 
A.  2Vi)  Pens.  m.  Z.  9  fr.,  auch  Molken  und  eisenhaltige  Mineralquelle, 
für  längern  Aufenthalt  zu  empfehlen;  *H6L  wur  Krone;  gegenüber 
*B6tel  xur  Pott,  Pens.  6  fr.),  Marktflecken  (1329  E.)  mit  Benediktiner- 
Abtei,  Tor  Lauinen  durch  einen  Wald  geschützt  Von  hier  drang 
das  Ghristenthum  bald  nach  Gründung  der  Abtei  im  yn.  Jahrh.  in  die 
Thäler  Qraubündens.  Reiche  Schenkungen  flössen  später  derselben 
zu,  die  Aebte  gehörten  zu  den  mächtigsten  Dynasten  Rhätiens.  Das 
160  Schritt  lange  Abteigebäude,  auf  einer  Anhöhe  gelegen,  ist  jetzt 
Realschule.  Ansehnliche  Kirche  (1712).  Prof.  Pladdus  Condrau 
giebt  hier  die  ^Gasetta  Romonscha*  heraus. 

Bei  Disentis  yereinigen  sich  der  MedeUer-  oder  MiUü^Bhein 
(S.  356)  und  der  Vorder-Bh^n.  Treffliche  Aussicht,  namentlich  Abends, 
auf  den  Medelser  Gletscher  und  weit  hinab  bis  gegen  Chur  bei  der 
Kapelle  von  Acletto  (1291m),  an  der  Mündung  des  Adettathals,  Vz  3^< 
w.  von  Disentis,  r.  von  der  Straße  nach  Sedrun. 

Ausflüge  (Führer:  Lehrer  /.  Petichen,  Jäger  /.  M.  ßehftoler^  P.  Tamttr, 
Jo$.  ffiumder).  Prächtiger  Spasdergang  auf  der  ^iMknumierttraße  bis  (II/2  St.) 
Curaglia^  s.  8.  357.  Femer  über  die  Kapelle  S.  Oada^  mit  alten  Wandmalereien, 
nach  (1  6t.)  Mompi-Medd  am  r.  Sheinufer,  mit  schöner  Aussicht^  nach  Orett 
MutUatich  (1/s  8t.),  Alp  Lvmpegnia  (II/3  St.)  etc. 

Die  stattliche  Pyramide  des  *FiB  Mnraun  (2899m)  s.o.  von  Disentis,  in 
5Vs  St.,  am  besten  von  Curaglia  (S.  357)  in  4  8t.  zu  ersteigen  (F.  8  fr.),  gewährt 
eine  sehr  lohnende  Aussicht  vom  Monte  Bosa  bis  zum  Ortler,  namenüJch  auf 
^ie  nahe  Tödigruppe,  großartiger  als  vom  Piz  Mundaun  (S.  3611.- r=-,  Ar  Ptuzola 
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8.  unten;  Piz  Medel  u.  Piz  CristaUina  b.  8.  358.  —  Crap  Alv  (3982m)  und  PU  AtiU 
(9083m),  darch  Val  Acletta  in  5  St.,  gleichfalls  lohnend  und  un«chwierig. 

Von  Disentifl  über  den  Lukmanier  nach  Otiwme  8.  6.  357  ^  durch  Val  Piora 
nach  Ahnio  S.  103.  —  Ueber  den  8andalp-Paß  nach  Stachelberg, 
11-12  St.  m.  F.  (26  fr.),  be8chwerlich :  durch  Val  Ruuin  (a.  oben)  zum  Baadalp- 
PaA  {ßandgrat^  2780m) ,  Ewischen  Kl.  Tödi  oder  Orap  Glamtn  (3074m)  ö.  und 
CaUeharauU  (3062m)  w. ;  hinab  über  den  Sand-Firn  zur  Obern  Sandalp  und  nach 
lAntkOua  (8.  8.  61).  —  Über  Porta  da  Speecha  auf  den  T(fdi^  hinab  nach  linththal 
(18-19  St.,  nur  fär  durchaus  erprobte  Bei^gänger  mit  tüchtigen  Führern),  s.  8. 61 . 

Von  Disentis  über  den  BaunviPAß  (273i6m)  ins  Maderanerthal  (bis  zum 
Hdtel  Alpenclub  8-9  St.,  F.  20  fr.)  8.  8.  112. 

Die  Straße  nach  Andermatt  (zu  Fuß  7  St.),  etwas  tiefer  als 
der  alte  Weg  angelegt,  führt  durch  das  grasreiche  Tavetsehtr  Hoch- 
thal aufwärts  und  läßt  die  Ortschaften  Acletta^  Segnas  und  Mompl- 
Tavetach  (1397m),  aus  einigen  Häusern  mit  einem  Kirchlein  be- 
stehend, rechts  liegen.  Auf  der  Anhöhe,  wo  die  Straße  in  einen 
kleinen  Wald  tritt,  schöner  Blick  auf  die  Landschaft  Disentis,  über- 
raschend für  den  von  Andermatt  Kommenden.  Von  hier  wird  das 
Thal  enger,  die  Straße  geht  abwechselnd  durch  Wald  und  Wiese  mit 
hübscher  Aussicht  auf  den  Jungen  Rhein  und  die  Wald-  und  Wiesen- 
mosaik der  Tiefe  und  Jenseitigen  Berge,  sowie  auf  die  schneegefurchten 
Häupter  der  Hochgebirge,  denen  man  entgegenschreitet. 

72km  Sedrnn  (1398m;  *  Krone  bei  Luca$  Cavegn^^  in  der  Gegend 
selbst  Tavet$chf  selten  Sadrün  genannt,  Hauptort  des  Val  Tavetsch. 
In  der  Kirche  ein  alter  Holzschnitzaltar. 

Sehr  lohnend  ist  die  Besteigune  des  8.  zwischen  Val  Medd  (S.  366)  und 
Val  Gierm  sich  erhebenden  «Pia  AmmIa  (2682m);  4  St.,  Führar  unnöthig. 
Ueber  den  Bhein  nach  Surrhein  und  die  Schlucht  des  Val  Nalp*  (s.  unten)  über- 
schreitend nach  dem  (I/2  St.)  Alpdörfchen  Caoorgia  (1349m)-,  dann  über  den 
Oiermbach  r.  hinan ,  durch  Matten  und  Wald  zur  (II/2  St.)  Pazzola-Alp  (1874m), 
mit  schöner  Aussicht,  und  unschwierig  zum  (2  St.)  Oipfel,  mit  prächtigem 
Blick  namentlich  auf  den  Tödi  und  die  Medelser  Gebirge. 

In  dem  einsamen,  von  hohen  Bergen  und  Gletschern  umschlossenen  Val 
Valp«  liegt  3  St.  von  Sedrun  die  Alp  Nalps  (1826m)  und  noch  2  St.  weiter  auf- 
wärts die  Ußemhme  (2301m),  Ausgangspunkt  fär  Piz  «M  LaOaau  (2963m),  Piz 
Rondadura  (3019m-,  vgl.  8.  358),  Piz  Blas  (3023m),  Piz  Ußem  (3017m),  PU  Oü 
(2970m),  Ptz  Serengia  (2988m)  etc.  (jeder  in  c.  3  St.  m  ersteigen).  Ein  nicht 
schwieriger  Übergang  (Abstieg  steil)  führt  von  hier  8.  über  den  Nalpe-Paß  (2754m) 
ins  Val  Cadlimo  und  zum  Uomo-Pajß  (8.  103)  -,  ein  andrer  (beschwerlich)  ö.  über 
den  Rondadura-Pafi  (2714m)  zum  Hospiz  8.  Maria  (8.  368)-,  ein  dritter  über 
das  Joch  (2608m)' zwischen  P.  Fwrcla  und  P.  Paradis  ins  Val  Comera  (s.  S.  356). 

Von  Sedrun  nach  Amsteg  über  den  KrttilipaA  (2350m),  8 St.,  ziemlich 
beschwerlich  (F.  15  fr.).  Der  Weg  führt  durch  das  felsige  öde  Strimthal  steil 
aufnrärts;  die  Jochhöhe  ist  am  obem  Ende  desselben  1.,  gegen  W.  am  s.  Fuß 
des  Weüenalpitoek*  (S.  111).  Führer  nur  so  weit  nöthig,  bis  jenseit  des  Passes 
der  ^zUbach  zu  Gesicht  kommt,  welcher  w.  vom  SpieUaui-See  herabstürzt. 
Über  den  Bach  zur  obersten  Alp  OUma  (1880m)  und  durch  das  EtzUihal  an  den 
Hütten  der  Hintern  xmdVordem  EtzUalp  vorbei  hinab  nach i^rM«n  (8. 111)  und 
AmsUg  (vgl.  8.  112).  —  Der  Oberaktatock  {Ptz  Tgitttchen^  3330m)  ist  auch  von 
Sedrun  zu  ersteigen  (6  St.,  F.  15  fr.);  vgl.  S.  112. 

Von  Sedrun  fährt  die  StraBe  durch  Camitchdlai^  Zarewu  und 
(V2  St-)  Bnira«  oder  S,  OiaeSmo  (140im),  überschreitet  den  aus 
dem  Foiiftiar  hervorströmenden  Bach,  bald  darauf,  unweit  der  Häuser- 
gruppe Dkni,  das  aus  dem  Vtd  Giiu/"  (beides  kleine  nördl.  Seitenthäler) 
kommende  Bergwasser.    Links,  auf  einem  Felsen  über  der  Schlucht 
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in  welcher  der  junge  Rhein  braust,  steht  ein  Stück  des  alten  lliurms 
(„ Gaste]  1")  PuUnungay  Ueberrest  des  Stammsitzes  der  Pontaninger 
oder  Pultinger. 

Der  FaOgingern  der  besasem  AuBsfcht  wegen  tu  empfehlende  sog.  Somvkk- 
WBO  (beim  Handweiser  „Paß  Tiarms*  r.  ab)  übersteigit  den  Tom  CH$püU  O060m) 
auBlavfenden  Röcken,  oberhalb  des  links  nnten  liegenden  Sommerdörfchena 
CHtpausa,  und  Rihrt  bei  den  Alphätten  MOeg  a.  Sdutrnuu  vorbei,  über  Matten, 
welche  für  die  fettesten  im  Tavetseh  gelten.  Der  Weg  geht  hier  am  Bande 
dea  Abhangs  hin,  mit  schöner  Aassicht  auf  das  Bheinthal,  wendet  sieh  dann 
r.  in  das  öde  Val  Term»  oder  TVorms,  überschreitet  den  Oämmerrhein  (rom.  Foto) 
bei  der  Alp  Culm  de  Val  (1957m)  und  steigt  hinan  zum  FaA  da  Tlamu  (2154m), 
zwischen  r.  Pix  Ttamu  oder  BergU-Stock  (2915m)  und  1.  Ccdmol  (2316m),  mit 
schöner  Aussicht  über  das  ganze  Vorder-Rheinthal  bis  zu  den  Gebirgen  von 
Vorarlberg  und  dem  Bätikon.  Hinab  zum  Oberalp$ee  (S.  357),  1.  halten,  um 
die  Sumpfwieaa  zu  vermeiden,  von  Sedrun  bis  zum  See,  wo  beide  Wege 
zusammentreffen,  21/2  St. 

Die  neue  Straße  folgt  der  Richtung  des  alten  „Winterwegs"  am 
1.  Ufer  des  Vorder-Rheins,  an  der  8t.  Brida-KapclU  vorbei,  unterhalb 
des  oben  gen.  Dörfchens  OrUpauaa  hin,  über  Selva  (1538m)  und 
(78km)  Tichamät  oder  Chiarmii  (1640m;  Zur  RheinquelU  bei  Cavengy 
bescheiden  aber  gut«  Mineralien),  ärmliche  Dorfer,  aus  einigen  Block- 
häusern mit  einer  Kapelle  bestehend ;  vorn  der  Six-Madun  oder  BadtUj 
hinter  dessen  zweiter  Terrasse  der  Toma-See  liogt  (s.  unten).  Tschamut 
ist  wahrscheinlich  das  höchste  Dorf  in  Europa,  wo  noch  Roggen  wächst. 
Die  Straße  überschreitet  (10  Min.)  den  Oammerrhein  bei  dessen 
Mündung  in  den  Vorder-Rhein,  und  biegt  gegenüber  der  (20  Min.) 
Alp  MUe%  rechts  (n.w.)  in  das  Val  SurpaUx  ein,  zwischen  1.  Pi%  Nur- 
achalku  und  r.  Calmoi.  L.  kommt  der  Vcrdenhein  (Aua  da  Toma 
oder  Darvun)  in  einer  Reihe  von  Fällen  von  der  Bergwand  herab. 

Qaalla  dM  Tordar-Bhaina.  Der  Yorder-Bhein  entspringt  aus  dem  TomarSaa 
(2344m),  am  n.ö.  Abhang  des  Six-Madün  oder  Badüs  (s.  unten).  Der  Weg  zu 
demselben  (Führer  rathsam)  führt  V2  St.  oberhalb  Tschamut  (s.  oben)  von  der 
Straße  links  ab,  bei  der  Aip  Müez  über  den  aus  dem  Val  Surpalix  fließenden 
Bach  hinauf  zur  (V2  St.)  Mp  TgieOenu.  Oberhalb  derselben  folgt  man  nicht 
I.  dem  betretenen  Alpwege  über  den  Bach,  sondern  steigt  r.  am  1.  Ufer  des 
vom  P.  Kurschallas  kommenden  Bachs  Fü  Toma  üb^  Alpweiden  gerade  in 
die  Höhe,  wendet  sich  nach  c.  1  St.  links  und  gelangt  so  auf  den  Felariegel, 
hinter  welchem  der  c.  25Öak  lange  und  halb  so  breite,  auf  der  S.-  und  SW.- 
Seite  von  steilen  Felsen  und  Schutthalden,  auf  der  N.-  und  NW. -Seite  von 
Alpengelände  umgebene,  grüne,  sehr  tiefe,  fischlose  See  liegt  (2Vfi  St.  von 
Tschamut).  Unmittelbar  vom  See  aus  ist  der  Badaa  (2931m  ^  vgl.  S.  106)  nicht 
zu  ersteigen,  weil  sich  hier  die  Felsen  senkrecht  erheben,  doch  gelangt  man 
in  etwa  2  St.  anstrengend,  doch  für  Geübtere  ohne  Schwierigkeit  hinauf,  wenn 
man  sie  nach  N.  umgeht  (F.  10  fr.). 

Leichter  ist  die  Besteigung  des  n.  vom  Badus  auslaufenden  Pix  Nuraehallaa 
(2744m),  vom  Oberalp-Paß  in  2,  von  Tschamut  in  31/2  St.  (Führer  unnöthig). 
Man  folgt  anfangs  dem  Wege  zum  Toma-See,  biegt  aber,  wo  dieser  sich  1.  wendet, 
r.  ab  und  steigt  über  Alpweiden  ziemlich  steil  hinan,  zuletzt  über  den  breiten 
S.-Grat  zur  Kuppe,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  Beuß-  und  Vorderrheinthal  und 
die  sie  umgebenden  (3tebirgszüge.    Abstieg  zum  Oberalppaß  (IV4  St.)  bequem. 

S.  von  Tschamut  sieht  sich  das  Yal  Oontara,  an  seinem  Ausgang  unweg- 
same Schlucht,  zum  Tessiner  Grenzkamm  hinan.  W.  zweiget  aus  diemaelben 
n/2  8t.  von  Tschamut  Val  MaigeU  ab.  Beschwerliche  Übergänge  fuhren  aus 
Val  Gomera  über  den  Pasio  Vecehio  (2715m)  nach  V<a  CadUmo  und  Ptora 
(S.  103)-,  aus  Val  Maigels  s.  über  den  Passo  Bomengo  (2636m)  ins  Val  Canaria 
und  nach  Airdo  (S.  103),  w.  über  den  Maigas-Pafi  (2420m)  und  über  den  LofOen- 
"-•O  (2388m)  ins  UiUeraipthal  und  nach  Ändermatt  (S.  iQ8}P^ 
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Die  Straße  zieht  sich  nun  in  dem  einsamen  Tai  Snrpalix  IVt  St. 
lang  in  nenn  Kehren  hinan  (Fußwege  kürzen  bedeutend;  bei  der 
ersten  Kehre  1.  hinauf,  halbrechts  halten,  bis  zum  Paß  ^/^  St.),  mit 
hübsehen  Blicken  anf  Grispalt  und  BeifUstock,  rückwärts  auf  Piz 
GavTadl,  Piz  dell*  üflem  und  Piz  Ravetsch.  Der  (84km)  Oberalp-Pafi 
(2046m),  4 V4  St.  von  Disentis,  bildet  die  Grenze  zwischen  Graubünden 
und  Uri  (die  Post  gebraucht  von  Tschamut  hierher  70,  hinab  40  Min., 
nach  Andermatt  hinab  1  St  10  Min.,  hinauf  2  St.).  Auf  der  Paß- 
hohe große  Torfstechereien. 

Weiter  um  das  o.  Ende  des  1,5km  langen  dunkeln  forellenreichen 
Oberalp$ee$  (2028m)  herum  (r.  kommt  der  Weg  vom  Paß  da  Tiarms 
herab,  s.  oben)  und  an  dessen  n.  Ufer  entlang  zum  (V2  St.)  kl.  Wh»,  am 
w.  Ende  (mäßig),  dann  noch  längere  Zeit  fast  eben  fort  über  die  Ober- 
alp  (1964m).  Nach  40  Min.  öffnet  sich  die  Aussicht  über  das  Ursem- 
thal,  w.  bis  zur  Furka  (S.  114).  Der  alte  hier  1.  hinabführende  Weg 
nach  (V2  St.)  Andermatt  ist  steil  und  steinig,  bietet  auch  weniger  Aus- 
sicht als  die  neue  Straße,  die  noch  kurze  Zeit  r.  auf  der  Höhe  bleibt 
und  sich  dann  in  neun  großen  Windungen  nach  Andermatt  senkt 
('/4  St.;  bergan  braucht  man  von  Andermatt  bis  zur  Oberalp  IV4  St., 
von  da  zum  See  1  St.). 

95km  AndermcUt  (1444m)  und  von  da  nach 

101km  Oosehenen  s.  S.  108,  107. 

95.    Von  Disentis  nach  Biasca.    Lnkmanier. 

Vergi.  Kartm  S.  348,  100  «.  364. 

61  km.  Post  im  Sommer  täglich  in  8V4  St.  (von  Biasca  nach  Disentis  in 
10  St.)  für  13  fr.  10,  Coup^  16  fr.  20  c.  Zweisp.  von  Chur  bis  Olivone  140  fr.,  bis 
Biasca  180  fr. 

Der  lukminiar  (1917m)  ist  der  zweitniedrigste  CMaloja  1817m)  luter  den 
Alpen-Übergängen  aus  der  Schweia  nach  Italien.  Die  neue  Straße  ist  in  ihrem 
untern  Theil  bis  Curaglia  der  Via  Mala  und  der  Schynstraße  cur  Seite  zu  stellen, 
weiterhin  aber  in  landschaftlicher  Hinsicht  nicht  hervorragend.  Oasthäuser 
noch  bescheiden. 

Dtt0fai8  (1150m)  s.  S.  354.  Die  StraBe  überschreitet  auf  stattlicher 
Brücke  (106dm)  den  Vorderrhein  gleich  oberhalb  der  Einmündung 
des  MediUer  oder  Mütelrheins  und  tritt  in  die  wilde  Schlucht,  durch 
welche  dieser  aus  dem  Medelier  Thal  hervorbricht  Bis  Curaglia  folgen 
sich  11  Tunnels;  die  meist  in  den  Fels  gesprengte  Straße  erschließt 
eine  Reihe  prächtiger  Blicke  in  die  Tiefe.  Am  Ausgang  der  Schlucht 
(IV4  St.)  tritt  sie  auf  das  r.  Ufer  des  Rheins  und  steigt  in  großen 
Kehren  (Fußpfad  kürzt)  nach  (20  Min.) 

5km  Curaglia  (1332m;  H.  Lukmanier  oder  Poat')^  Kirchdorf  an 
der  Mündung  des  Val  PlaitcUy  das  sich  in  s.o.  Richtung  zum  MedeUer 
Oleticher  hinanzieht  (über  das  Lavcu^oeh  nach  Somvix  s.  S.  354). 
Südl.  im  Hintergrund  des  Yal  Medel  wird  der  Ph  Criiidllina  (3129m^ 
mit  seinem  Gletscher  sichtbar.  —  *Pit  Muraun  (4  St.,  sehr  lohnend j 
s.  S.  354. 

Weiter  auf  der  r.  Seite  des  freundlichen  Val  Medel  nach  (7km) 
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Platte  (1380m;  Pod),  weit  zerstreutes  Dorf,  und  an  einem  hübschen 
Wasserfall  des  Rheins  (r.  von  der  Straße)  Torbei  fiber  die  Weiler 
Pardi,  Fuofn9  nndAda  (herrlicher  Rheinfkll fVirnatieA)  nach  (11,5km) 
PerdaUek  (1650m),  Hattengmppe  an  der  Mündung  des  Val  OistoUina. 
Das  wilde  Yal  (MMaUiaa  Ut  wegen  seiner  WaMerfäUe,  besonders  im  HäOem- 
sehlund  (  Val  Ußem)  besuchenswerth ;  der  fette  Käse,  welcher  hier  bereitet  wird,  ist 
berühmt.  Aas  demselben  führen  iwei  nicht  schwierige  Pisse,  der  Pat$o  CriMtaOina 
(2404m),  am  Rediff-  oder  HeUeo-St«  ('2S78)  Torbei,  und  der  Pou  cfOßem  (2e60m), 
zwischen  Ckna  Camadra  and  CWnui  OarUMt  ins  Blegnoth»!  nach  OIhnnm  (s.  unten). 
-  Pia  OriatalliBA  (3129m)  ist  von  Perdatsch  aber  den  Col  OristaUwa  (nicht  mit 
Passe  Cristallina  lu  rerwechseln)  in  4Vs  S^-  ^h"®  Schwierigkeit  zu  ersteigen 
(kundiger  Führer  nöthig);  prächtiger  Blick  auf  die  Medelser  und  Biieinwald- 
gruppe.  Schwieriger  ist  A«  delT  CQIsni  (3158m,  öVs  St.).  —  Tis  Msdsl  (3208m)  wird 
am  besten  von  der  K. -Seite,  aus  dem  Vtd  nättoM  erstiegen^  übernachten  auf 
Alp  8ura  (1989m),  2  St.  ron  Curaglia;  Ton  da  über  den  steilen  zerklüfteten  Plattas- 
aieUcher  schwierig  sur  Felsinsel  Riftigi  dt  CamoUeh  (2927m)  und  über  den 
Mtdel-aUUcher  zum  (4  St.)  Qipfel ,  mit  großartiger  Aussicht.  Abstieg  event. 
über  den  Camadra-QUUcher  zum  Ußempafi  (s.  oben)  oder  ins  V4U  Cotmadra 
nach  OMrone  (S.  353). 

Oberhalb  Perdatsch  bricht  der  Rhein  zwischen  Felsen  zu  einer 
tiefern  Thalstufe  durch.  Die  Strsße  steigt  in  einer  großen  Kehre 
nach  St  Oion  (1615m),  Hüttengnippe  und  Hospiz;  weiter  in  all- 
mählicher Steigung  durch  ein  wildes  einsames  Hochthal  voller  Fels- 
trümmer, mit  spärlichen  Matten,  Weiden-  und  Alpenrosengebüsch. 
Am  1.  Ufer  bleibt  das  Hospiz  St.  Oaü  (1681m);  dann  tritt  die  Straße 
bei  der  Alp  Seheggia  auf  das  1.  Ufer  und  erreicht  (2  St.)  das  Hospiz 

19km  Sta  Ilaria  (1842m ;  Wht.).  Der  urkundliche  Name  „Sancta 
Maria  in  loco  magno"  soll  dem  Paß  den  Namen  gegeben  haben. 

Ö.  das  hohe  nmgletseherte  Bergmassiv  des  8o«pi  oder  SkwpÜ  (3200m),  in 
31/2-4  St.  vom  Hospiz  zu  besteigen,  beschwerlidi  (durchweg  abschüssige 
Schieferhalden),  doch  kelnesw^s  gefährlich;  ausgedehnte  Ferasicht.  Abstieg 
event.  ö.  ins  Vcd  di  Campo  zur  (3  St.)  Alp  Boarina  (1871m)  und  über  Campo 
(von  hier  ab  Fahrweg)  nach  (3  St.)  Olivone  (S.  359).  —  Weniger  mühsam  ist  Rs 
Rondadura  (3019m),  w.  31/2  St.  von  S.  Maria*,  Aussicht  gleichfalls  sehr  lohnend. 

Von  S.  Maria  zum  HMH  Piora  (3  St.,  Trager  10,  Pferd  25  fr.)  und  nach 
Airolo  s.  S.  104  i  über  den  Rondadura-Paß  ins  Vcd  Naipt  s.  S.  355. 

Die  Straße  überschreitet  zum  letztenmal  den  Mittelrhein,  der  in 
dem  r.  sich  öffnenden  Val  CadUmo  aus  kleinen  Seen  entspringt, 
und  steigt  allmählich  zur  (Vs  St)  Paßhöhe  des  Lakmanier  (1917m); 
1.  die  schwarze  Schieferkrone  des  ScopH,  r.  Pi%  deW  üomo^  P.  BlaSy 
P.  delV  üfiem,  P.  Rondadura.  Hinab  mehrfach  über  Lauinenbetten 
und  Rufen,  die  von  den  kahlen  gelben  Wänden  des  P.  Corvo  1. 
sich  losgelöst  haben  und  nach  Regenwetter  nicht  selten  die  Straße 
gefährden,  zum  (40  Min.)  ehem.  Hospiz  Casaccia  (1822m)  in  hübscher 
Lage.    Ö.  erscheint  das  kolossale  Rheinwaldhom  (S.  368). 

Ein  wenig  begangner  Pfad  führt  von  hier  über  den  Preddp-Pafi  (2454m) 
nach  (5  St.)  Faido  (S.  104)-,  ein  andrer  über  den  Pcuso  CkOumlfe  (2375m)  zwischen 
Scai  und  P.  Colimbe  zum  (3V2  St.)  Hotel  Piora  (S.  103). 

Die  Straße  führt  eine  Strecke  eben  fort  bis  zum  (Vj  St.)  Whs, 
Lukmanier  am  Anfang  des  Piano  di  Segno  (1650m)  und  zieht  sich 
dann  hoch  über  dem  Brenno  an  der  steil  abfallenden  Nordseite  des 
Val  8.  Maria  entlang,  streckenweise  in  die  senkrechte  Felswand  ge- 
"orengt;    unten    die  Weiden  von    Campra  mit  mehreren  Hütten- 
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gruppen.  Weiter  in  großem  Bogen  nach  r.  aiisbiegend  hinab  zum 
(IVs  St.)  Hospiz  Camperio  (1228m);  hier  über  den  Brenno,  dann 
an  der  bewaldeten  südi.  Bergwand  entlang,  bald  mit  schönen  Blick«i 
ins  BleBio-Thal;  tief  unten  zwischen  NuBbäumen  die  Dörfer  8oma- 
seona,  8eona  und  das  ansehnliche  OliYone,  von  dem  kegelförmigen  Soato 
(2221m)  überragt  Zuletzt  in  einer  großen  Kehre  (Fußweg  kürzt) 
hinab  nach  (1  St.) 

38km  Olivone,  rom.  Luoraeha,  lokal  Rivoi  (89!^m;  *H.  OUvonty 
nicht  theuer),  dem  höchsten  Ort  des  BUrUO'  oder  PoUtnzer-Thalgj 
in  malerischer  Lage ;  ö.  die  schrofT  aufragenden  Yorberge  des  Rhein- 
waldgebirges. —  Über  Ohironf  nach  Vrin  s.  S.  353  (Führer  sind  in 
Olivone  nicht  zu  finden). 

Eine  steinerne  Brücke  führt  über  den  BrennOy  an  dessen  1.  Ufer 
die  Poststraße  abwärts  führt.  ^U  St.  Aquila;  Vi  St  Dangio  (806m), 
an  der  Mündung  des  Val  Soja  reizend  gelegen.  Reben  und  Maul- 
beerbäume beginnen,  die  Bergabhänge  sind  bis  hoch  hinauf  mit 
Nuß-  und  Kastanienwäldern  bedeckt  Folgt  (10  Min.)  Torre,  (V2  St) 
I^ttigna  (gegenüber  oberhalb  Frugiaseo  das  Kirchlein  8.  CkiHOy  mit 
kiinstgeschichtlich  interessanten  Fresken);  dann  (20  Min.)  Aeqoaroiaa 
(Ö30m ;  Albergo  delU  Terme),  mit  arsenhaltiger  Eisenquelle,  am  Fuß 
des  pyramidenförmigen  8imano  (2583m;  Besteigung  in  6  St.  m.  F., 
unschwierig  u.  lohnend ;  prächtige  Aussicht,  reiche  Flora). 

Das  Thal  verengt  sich.  25  Min.  DongiOy  langes  Dorf  (im  Whs. 
Wagen  zu  haben);  20  Min.  Motto  (441m),  wo  der  Weg  sich  theilt 
Die  Strasse  1.  (am  1.  Ufer  des  Brenne)  führt  ober  Mälvagliai  vorzu- 
ziehen (kürzer  u.  Nachm.  schattiger)  die  Straße  r.  über  Ludiano 
und  (40  Min.)  Semione  (402m),  mit  der  Ruine  des  Schlosses  «SfcrravoZ^. 
Bei  der  Brücke  unterhalb  des  durch  das  Hochwasser  Ton  1868  zer- 
störten Dorfs  (3/4  St)  Loderio  (364m)  treffen  beide  Straßen  wieder 
zusammen.  Das  untere  Bleniothal  ist  einförmig,  die  breite  Thalsohle 
mit  Geröll  bedeckt,  zu  beiden  Seiten  mehrfach  große  Rufen.  — 
Die  Straße  steigt  über  einen  Schutthügel  und  senkt  sich  nach  (25  Min.) 

61km  Biasca  (S.  105),  wo  das  Blenio-Thal  in  die  Riviera  (Tessin- 
thal)  mündet  1km  südl.  vom  Dorf  die  Station  der  Ootthardbahn 
(Postbureau  im  Bahnhof). 

96.   Von  Chur  nach  Splügen.    Via  Kala. 

Vffl.  Karte  S.  964. 

62km.  PoBT2mal  tägl.  nach  Splügen  in78t  lOHin.  (12fr.,  Coup^  14  fr.  60  c); 
nach  Chiaveniia  in  18  St.  (21  fr.  95,  Coxkyi  26  fr.  60  c).  Anschluß  an  den  FrühcuK 
von  St.  Gallen  und  Rorschach,  8.  S.  331.  Von  Splügen  gehen  Reisende  über  den 
Bemvrdino  mit  einem  andern  Wagen  ebenfalls  gleich  weiter  (S.  367).  Wer 
rechten  Genuß  von  der  Reise  haben  will,  sorge  für  einen  Platz,  der  freie 
Aussicht  gestattet,  oder  fahre  nur  bis  Thusis  und  gehe  von  hier  bis  Andeer 
oder  bis  Splügen  zu  Fuß.  —  Zwaiap.  Extkapost  von  Chur  bis  Splügen  77  fr. 
90  c,  bis  Cfaiavenna  130  fr.  40,  Dreisp.  181  fr.  —  Eimspämmbb  von  Chur  nach 
Thusis  15  fr.,  Zwxisp.  30  fr.;  Zweisp.  nach  Splügen  6ö,  Dreisp.  100  fr.  ^  nach 
Chiavenna  135  u.  185  fr.  (lOO/o  Trkg.).  .     r\(^ri\o 
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Von  Char  bis  (10km)  BMbMMM  (Ö90m;  *Adler)y  wo  die 
8tnß6  durch  das  Vorder^Bhäntiuü  nach  DiwmtU  imd  And^muUt 
(R.  94)  r.  abzweigt,  a.  S.  349.  Bine  neue  eia^ne  Brücke  führt 
oberhalb  Reichenao  Über  den  Vorder^Rhtim,  unmittelbar  vor  a^iier 
Vereinigung  mit  dem  HMer-Rhein.  In  der  Nahe  ein  großes  Sage- 
werk,  dabei  mehrere  Marmorsagen  und  Polierwerkstätten. 

Das  obatreiche  Thal,  BomlMchf ,  roman.  DomlUuchga  oder  TomMliatca  (die 
Westseite  Heinzenbtrg^  roman.  Montagna)  genaont,  durch  welches  die  Strasse 
bis  Thusi«  auf  dem  1.  Ufer  dos  Hlnter-Rheins  führt,  ist  2Vs  St.  lang  und  fast 
1  St.  breit.  Der  Fluss  ist  durch  großartige,  meist  iiantonale  Bauten  in  sein 
normales  Bett  eingeengt;  die  früher  durch  das  häufige  Austreten  desselben  ganz 
versandete  Ebene  begrünt  sich  wieder.  Die  beiden  Bergabhänge  sind  aus- 
gezeichnet durch  ihre  Fruchtbarkeit  und  merkwürdig  wegen  der  zahlreichen 
Burgen,  meist  in  Trümmern,  welche  am  r.  Ufer  fast  von  jedem  Hügel  und 
Felsvorsprung  in  das  Thal  hinabschauen. 

Die  Straße  steigt  bald  eine  Strecke.  20  Min.  Bonadü  (6Ö4m; 
Poü  bei  Camenitch;  Shnofug;  *Degicteomi,  weiter  aufwärts);  1.  am 
Rhein  die  St.  OeorgskapeUe  mit  alten  Fresken  (neue  Straße  nach 
Jlant  s.  S.  Sa'H)).  V4  St.  ]UiUüns(64Sm),  Dorf  mit  statUichem,  der 
Familie  Vieli  gehörendem  Schloß,  der  Sage  nach  von  dem  Etrnsker 
Rhatus  (S.  362)  erbaut,  auf  einem  vom  Bhein  umspülten  Felsen. 
Schöner  Blick  auf  die  Qebirge  im  s.  Hintergrunde  des  Thals  (s.  unten)^ 
rückwärts  der  Galanda. 

Am  rechten  Ufer  die  Trümmer  der  Burg  Nieder- JwaUa;  weiter  das 
Bad  Rothenbrunnen^  schwache  Eisenquelle,  besonders  für  Kinder  empfohlen 
(Brücke  über  den  Rhein);  darüber  die  Trümmer  von  Ober-JiivaUa^  dann  die 
Schlösser  OrtetuMn  (neuerdings  ausgebaut,  in  malerischer  Lage)  und  Pojpeis, 
beide  Eigenthum  der  Familie  v.  Juvalta.  Weiter  die  Trümmer  der  Kirche 
St.  Lorenz^  und  die  Schlösser  Canova^  Rietberg^  FSrstenau^  BtUdeiutein  (an  der 
Albula)  und  ShrenfeUy  letsteres  unterhalb  Bi^ef^-Rhätien  (S.  382). 

Am  linken  Ufer  CIV2  St.)  Realta  (627m;  Gasth.  zur  Rhein- 
correctlon),  mit  der  Ruine  Nieder-Realta  (von  der  Straße  nicht  sicht- 
bar); 25  Min.  weiter  1.  an  der  Straße  die  große  Straf-  u.  Irrenanstalt 
Bündens.  Hinter  (20  Min.)  Katsis  (666m ;  Kreuz)  r.  ein  Nonnen- 
kloster mit  Erziehungsanstalt,  1.  unweit  des  Rheins  das  uralte  Kirchlein 
St.  Martin.  Schönes  Landschaftsbild:  südl.  das  schneebedeckte  Haupt 
des  Pi%  Ourv^r  (2975),  weiter  1.  der  Schynpaß  mit  dem  majestätischen 
Pit  Michel  (3163m)  im  Hintergrund;  n.  der  Ringelspiit  (3249m)  und 
das  Trinserhom  (3028m).  V4  St.  östl.  mündet  die  Albula  in  den  Rhein; 
jenseits  in  reizender  Lage  das  ansehnliche  Scharans,  Vor  Q^/^  St.) 
Thusis  amAbhang,  bei  dem  freundl. Dörfchen  Maaein,  Schloß  Nieder-Tag- 
atein  mit  Gartenanlagen,  Hrn.  Dr.  jur.  Golther  aus  Ravensburg  gehörend. 

26km  Thiudl.  —  GrAnn.-.  *H.  -  P.  V  i a m a  1  a ,  am  Eingang  der  Via  Mala, 
mit  Garten,  Z.  L.  B.  4-51/2«  F-  IVs«  H.  4-5,  Pens.  m.  Z.  8-10,  im  Frühjahr  u. 
Herbst  7-8  fr.  \  »Post  n.  Kurh au a ,  mit  Badern,  Z.  L.  B.  3  fr.  30,  M.  31/2, 
P.  11/4  fr- ;  •Bhätia,  Z.  u.  L.  3,  P.  ll/4t  M.  3,  Pens.  m.  Z.  71/2  fr«;  »Weißes 
Kreuz,  nicht  theuer;  *Gemsli,  einf.  —  Bier  und  hübsche  Aussicht  im 
Fa$enkeUer  auf  dem  RosenbäM,  r.  am  Eingang  der  Via  Mala.  —  Einspänner 
bis  zur  dritten  Brücke  der  Via  Mala  und  zurück  für  2  Pers.  6,  3  Pers.  8, 
Zweisp.  12  fr.;  bis  Andecr  11  fr.  50,  14  fr.  u.  22  fr.  50?  Splügen  22  fr.  50  u. 
39  fr.;  Schyn  (Solisbrticke)  7,  9  u.  14  fr. ;  Tiefenkasten  13  fr.  50,  16.50  u.  24.80; 
Beichenau  11,  14  u.  22  fr.;  Chur  17  u.  33  fr.   Tiinkgeld  überall  einbegriffen. 
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ThuaU  (746m),  rom.  Tuaeuriy  am  FuB  des  Heinzenbergs  schon 
gelten,  nach  dem  Brand  von  1845  hübsch  und  regelmäßig  wieder 
angebaut  (1098  Einw.),  ist  als  Standquartier  zu  Ausflügen,  wie  auch 
zu  läDgerm  Aufenthalt  sehr  zu  empfehlen. 

SPAznEKOÄNai  ü.  AusrLüOB.  Zum  (5  Hin.)  RoMenbiOia  (a.  oben)*,  Bavedtre 
(1/4  St.);  in  den  Wald  Boval  (I/4  St.);  ina  NoUathea  (20  Min.  bis  sum  ersten 
Wehr);  zum  (1  St.)  Orapteig^  r.  oberhalb  der  Via  Mala;  nach  (3/4  St.)  Hohen- 
Bhätien  (s.  unten;  von  den  beiden  letzten  Funkten  herrliche  Aussieht).  Durch 
den  ScMoßvald  auf  den  Taubenstem  und  nach  (40  Min.)  Schloß  TagMtein 
(s.  oben).  Ueber  (V4  St.)  Rong«üen  aum  (IV2  St.)  Maiensäß  Acla  $ut  (1249m), 
hoch  über  der  zweiten  Brücke  der  Via  Mala.  —  Präzer  Höhe  (2i23m)  auf  dem 
Heinzenberg,  über  ifaMt»,  Portein  u.  8am  (il78m;  Whs.)  in  41/2  St.,  leicht  und 
lohnend.  —  Stmterhom  (2576m),  5-6  8t. ,  von  dieser  Seite  mühsam  (vgl.  S.  372). 

Von  Thusis  nach  Tiefenkasten  (3V4St.)  führt  auf  der  Südseite  der 
Albula  die  1868-69  gebaute  *Schyn-StraAe  (JuUer-Post  Imal  täglich  in  2  St., 
vgl.  S.  372;  Einsp.  bis  zur  Solisbrücke  u.  zurück  6  fr.  u.  1  fr.  Trkg.).  Sie 
bildet  das  Mittelglied  im  großen  graubündner  Straßennetz  und  bietet  in  ihrer 
ersten  Hälfte  eine  Reihe  großartiger  Landschaftsbilder,  die  düstere  Erhabenheit 
der  Via  Mala  zwar  nicht  erreichend,  aber  reicher  und  wechselnder.  Gleich  ober- 
halb Thusis  überschreibet  sie  den  NoUa  und  den  Rhein  am  Fusse  von  Hohen- 
rhätien.  Vor  (V4  St.)  Sil»  (696m ;  »PoäO  r.  Ruine  Bhrenfelt,  später  I.  Schlößchen 
Baldensteia;  nun  aufwärts  nach  Campi  (770m;  Campo  &«Uo,  Ruine  des  Stamm- 
schlosses der  Familie  Gampell ;  Ulrich  (3ampell,  ein  rhätischer  Reformator  und 
Oeschichtschreiber),  1.  an  der  Albulaschlucht  schön  gelegen,  und  (3/4  St.)  Hof. 
Sunpiancu;  hübscher  Blick  auf  das  Kirchlein  von  Solls,  das  man  vor  Augen 
behält  Dann  durch  die  alte  Waldung  Veraasca.  An  einem  Tobel  erblickt 
man  r.  oben  eine  Brücke  der  alten  Muttner  Straße ;  an  der  Schynstraße  1.  das 
Whs.  Freihof.  Es  beginnt  der  »Paß  MaVy  der  gemauerte  Gallerieen  und  bedeu- 
tende Felssprengungen  und  Tunnel  erforderlich  machte.  I/2  St.  Whs.  zum 
Paß  Mal  (einf.).  5  Min.  weiter  beim  MaiAsäß  CcHabrien  führt  r.  ein  Fahrsträß- 
chen  in  2  St.  hinauf  nach  Unter-Muttm  (1473m;  einf.  *Whs.,  im  Sommer  ge- 
schlossen, da  dann  die  gaiize  Bevölkerung  von  Unter- Mntten  nach  Ober-Muttcn 
auswandert).  Von  hier  erreicht  man  inl>/4St.  0&<r-lf«tt«n  (1874m ;  Whs.  bei 
Hosang)  und  in  weitem  II/2  St.  erst  auf  gebahntem  Wege,  dann  über  Rasen- 
hänge  den  Gipfel  des  MuUnerhoms  (2460m)  mit  prächtiger  Aussicht.  Abstieg 
von  Ober-Mutten  nach  Zillis  (2V2  St.)  oder  Thusis  interessant  aber  nicht  un- 
beschwerlich. 

Von  der  Brücke  über  das  Muttner  Tobel  schöner  Blick  in  die  Schlucht.  25 Min. 
Hof  ühter-SoUs  mit  jodhaltiger  Quelle  (1.  hoch  oben  Dorf  Obervatz,  8.  373).  Bei 
dem  letzten  Tunnel  schöner  Blick  rückwärts  auf  den  Heinzenberg ,  vorwärts 
auf  Alvaschein  und  die  Spitzen  der  Albulagruppe.  Dann  über  die  *Soiiabrückey 
die  in  kühnem  Bogen  die  tiefe  Klamm  77m  über  der  schäumenden  Albula 
überspannt,  und  mittelst  einer  Kehre  (Fußpfad,  gleich  jenseit  der  Brücke  r. 
ab,  kürzt)  nach  Dorf  (40  Min.)  AlTasohaia  (Whs.  von  AugiuUn).  Gegenüber, 
unterhalb  des  hoch  oben  gelegenen  Stärvis^  ein  Wasserfall.  Weiter  rechts  unten 
die  Kirche  Müttaü^  die  älteste  des  Albulathals,  einst  Begräbnißplatz.  Bei  Unter- 
Müitaa  tritt  ein  alkalischer  Säuerling  zu  Tage.  Vor  (1/2  St.)  Ti^enkasten  mündet 
die  Schynstraße  in  die  Julierstraße  (S.  373). 

'Gleich  oberhalb  Thusis  wälzt  der  durch  seine  Verheerungen 
berüchtigte  NoUa   seine  schwärzlichen  Fluthen  in  den  Rhein. 

Auf  dem  Heinzenberge  (S.  360) ,  oberhalb  des  Dorfes  Tichappina  (S.  350), 
liegt  der  Lüaeher  So«  (1950m) ,  ohne  sichtbaren  Ausfluß.  Das  Wasser  sinkt 
in  den  Boden  ein,  löst  den  lockern  Schieferschutt  auf  und  verwandelt  ihn  in 
eine  breiige  Masse.  Auf  dieser  und  den  stark  südöstl.  geneigten  Schichten 
schlüpft  die  Bodendecke  langsam  abwärts,  und  al^ährlich  gehen  große  Stücke 
davon  in  den  NoUa.  Tschappina  selbst  steht  theilweise  auf  beweglichem  Boden, 
Häuser  und  Ställe  werden  verschoben.  —  Ueber  Tschappina  und  den  Olaf-Paß 
ins  Saßer^Thal  (4  St.  bis  Platz)  s.  S.  350. 

Der    Blick    von    der   Nollabrücke    ist  höchst  ^^^e^^^^^^^    Im 
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Hinteigrnnd  des  NoUa-üials  thünnt  sich  der  kahle  Pi%  Beverin 
(S.  363).  Dos  Rheinthal  scheint  Ton  hohen  Bergen  a1>geschlo8sen. 
Den  Eingang  der  Schlucht,  aiu  welcher  der  Rhein  herrorstromt, 
bewachen  am  r.  Ufer,  246m  über  dem  Flaß ,  die  Trümmer  der  Burg 
Hohtn-RkäUen  oder  Hodi-ReaUa  [Hoek-RyaU,  950m),  der  ältesten 
aller  schweizer  Burgen,  von  dem  fabelhaften  Rhätns,  Führer  der  vor 
dt;ii  Oalliem  flüchtigen  Etrasker,  der  Sage  nach  164  J.  nach  der 
Gründung  Roms.  589  t.  Chr.  erbaut.  Von  Thusis  und  von  Silä  (S.  361) 
führen  bequeme  Wege  in  8/4  St  hinauf.  Auf  der  Südseite  des 
Gipfels  (schöne  Aussicht  über  das  ganze  Domleschg)  die  Trümmer 
der  Burg,  auf  der  Nordseite  die  verfallene  8i.  Johemniskirche ,  die 
früheste  und  lange  Zeit  einzige  christl.  Kirche  des  Thals,  welches 
erst  spät  dem  Ghristenthum  sich  zuwandte. 

Vom  J.  1470  bis  1822  führte  der  Weg  am  NoUa  aufwärts  durch 
Wald  und  erreichte  oberhalb  Rongellen  (s.  unten)  die  Schlucht.  Damals 
war  der  Schluchtweg  durch  das  „Verlorne  Lioch^^  die  berühmte  *Via 
Mala,  vier  Fuß  breit  und  durchgängig  am  LUfer.  Im  J.  1822  wurde  die 
neue  Straße  angelegt  und  der  Schluchtweg  ansehnlich  erweitert.  Beim 
Eintritt  überrascht  der  schnelle  Wechsel  des  heitern  Sonnenscheins  mit 
kühlem  Schatten.  Die  Kalkfelsen  steigen  zu  beiden  Seiten  an  500m 
fast  senkrecht  empor.  Eine  Strecke  vom  Eingang,  beim  Känzelij 
schöner  Rückblick  auf  Hohen-Rhätien,  Thusis  und  den  Heinzenberg; 
etwas  weiter,  V2  8**  ^^^  Thusis,  ein  durch  die  vortretende  Felswand 
gesprengter  50m  langer  Tunnel  (J818m).  Eigenthumlich  schön  ist  vor 
dem  Tunnel  der  *Rückblick  aus  der  engen  dunklen  Schlucht  auf 
den  einsamen  Thurm  von  Hohen-Rhätien  und  hinaus  auf  die  sonnigen 
Herggehänge  des  Heinzenbergs.  Da,  wo  hinter  dem  Tunnel  die  Schutz- 
raauer  aufhört  und  das  Holzgeländer  wieder  beginnt,  blickt  man  tief 
hinab  in  das  Flußgebrause. 

Bei  der  (V4  St.)  Postablage  des  Dörfchens  Rongeüen  (Gasth.  zur  Post; 
Pens.  Via  Mala)  öffnet  sich  die  Schlucht  zu  einem  kleinen  Thalkessel. 
Bald  aber  treten  die  Felswände  wieder  näher  zusammen.  Dreimal 
überschreitet  in  kurzen  Zwischenräumen  die  Straße  den  Fluß:  ViSt. 
(von  der  Postablage)  eraU  Brücke,  1738  erbaut  (oberhalb  ein  Pavillon 
mit  Erfr.)}  5  Min.  ♦zweite  Bbückb  (867m),  1739  erbaut,  wo  die  Land- 
schaft am  großartigsten  erscheint;  88m  tiefer  windet  der  Rhein  sich 
durch  einen  so  engen  Felsspalt,  daß  die  Wände  oben  sich  fast  berühren 
(im  Aug.  1834  und  Sept.  1868  stieg  das  Wasser  bis  wenige  Fuß  unter 
dem  Brückenbogen).  Bei  der  1834  erbauten  (25  Min.)  dritten  Brücke 
(885m)  endet  die  Via  Mala. 

Die  Straße  tritt  nun  in  das  Schamser  Thal,  dessen  grüne  Matten 
und  saubere  Wohnungen  dem  Auge  nach  den  dunkeln  Schlünden  der 
Via  Mala  wohlthun ;  im  Hintergrund  südl.  der  spitze  Hirli  (2857m). 
34km  (2  St.  von  Thusis)  Zillis,  roman.  Ciraun  (933m ;  Zw  alten  Post. 
nicht  theuer),  mit  der  ältesten  Kirche  des  Thals  (Schiff  und  Thurm 
romanisch;  merkwürdige  Deckengemälde  aus  dem  xn.  Jah|rh.). 
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Btootouäih.  •««  B«VMria  (3000m),  6-7  St.  m.  F.  (7  fr.,  Pferd  bis  znrObristalp 
12  fr.),  anstrengend  aber  höchst  lohnend :  Beitweg  über  Donath  und  Mathon  zur 
(31/2-*  St.)  Alp  Obrist  (2186in),  von  da  ra  Fuß  in  21/2  St.  zum  Gipfel,  mit  herr- 
licher Aussicht.  Auch  von  Thusis  direkt  über  Glcu  oder  über  Scdssa  n.  Vionu 
in  7-8  St.  zu  ersteigen  (P.  10  fr.).  —  Fi«  Onrvto  (2975m),  von  Zillis  oder  Pignieu 
in  6  St.  (F.  6  fr.),  gleichfalls  lohnend,  aber  nur  für  Geübte  (kundiger  Führer 
nöthig).    Abstieg  event.  zur  Kapelle  Zlteü  und  nach  Schweiningen  (S.  374). 

Auf  der  Hohe  r.,  am  1.  Ufer  des  RbeinSy  oberhalb  des  Tom  Piz 
Beverin  überragten  Dorfes  Donath,  die  Trümmer  der  Burg  Fardün 
oder  la  Turr  (1164m),  deren  Vogt  um  die  Mitte  des  xv.  Jahrb., 
wie  150  Jahre  früher  (Keßler  im  Lande  Uri,  erste  Veranlassung  zur 
Befreiung  des  Thals  Yon  seinen  Zwingherren  geworden  sein  soll. 
Er  trat  in  die  Hütte  eines  Bauern,  den  er  haßte,  und  spuckte  in 
den  heißen  ^rei,  der  zum  Mittagessen  aufgetragen  war.  Schnell 
ergriff  ihn  der  Bauer,  Johann  Caldar,  an  der  Gurgel,  beugte  seinen 
Kopf  in  den  heißen  Topf  mit  den  Worten :  „Malgia  sez  il  pult  cha 
ti  has  condüt^  (Friß  selbst  den  Brei,  den  du  dir  gewürzt  hast), 
und  erwürgte  ihn. 

Neben  dem  durch  Hochwasser  und  Feuer  zerstörten  Pignieuer 
Bady  dessen  alkalisch -eisenhaltige  Quelle  nach  Andeer  geleitet  ist 
und  dort  zu  Badern  benutzt  wird,  führt  eine  Brücke  über  den  vom 
Piz  Curvör  (s.  oben)  kommenden  Pignieuer  Bach,  welche  als  die 
letzte  bei  dem  Straßenbau  durch  die  Via  Mala  vollendete  an  der 
ö.  Brückenmauer  an  der  Südseite  die  Inschrift  trägt:  „Jam  via  patet 
hostibus  et  amicis.  Cavete,  Rhaetil  simplicitas  morum  et  unio 
servabunt  avitam  libertatem.^  L.  das  Dorf  Ptpntetx,  gegenüber  am 
1.  Rheinufer  Clugin  und  der  viereckige  Thurm  der  Burgruine  Cag- 
liatseha.  —  ^U  St. 

38km  Andeer  (979m;  *Krone  oder  H.-P.  Fravi,  mit  Bädern, 
Z.  u.  L.  2%  F.  IV4  fr.),  Hauptort  des  Thals  (581  Einw.).  Von  der 
hochgelegenen  Kirche  (1673  erb.)  hübsche  Aussicht. 

BEROTOirnnr.  Hi  Yisan  (2472m) ,  über  Alp  Bwffiat  in  4V2  St.  m.  F.  •, 
prächtige  Anmacht.  —  Pix  U  Tsoh^nt  (262(hB),  über  Alp  Aibin  in  5  St.,  gleich- 
falls lohnend.  —  JSz  Beverin  und  Piz  Owrvhr  8.  oben. 

Von  Andeer  nach  Stalla  (11  St.,  Führer  unnöthig),  lohnende  Wan- 
derung. 8/4  St.  oberhalb  Andeer  von  der  Splügenstraße  1.  ab  in  das  wilde 
*VteTtnt-nuJ,  erst  auf  der  1.,  dann  auf  der  r.  Seite  des  Averwr  Rheins »  der 
mehrere  schöne  Wasserfälle  bildet^  1.  PU  Griteh  (dOiSm),  r.  das  SwreUahom 
(3025m).  Der  Weg  führt  an  (40  Min.)  einer  verlassenen  Silberschmelze  vorbei 
nach  (I/2  St.)  Ausser- Ferrera  (1321m),  in  einer  kleinen  Thalweitung  (über  den 
FianeUpaß  nach  SOmeiningm  s.  S.  374)-,  weiter  stets  am  r.  Ufer  nach  (II/2  St.) 
Jnner-Ferrera  oder  CktnieUl  (1480m-,  einf  Wbs.),  an  der  Mündung  des  Vai  dEmet 
(s.  unten).  Hier  hinab  über  den  Rhein,  am  1.  Ufer  wieder  steil  bergan  (20  Min)^ 
dann  oben  am  Abhang  hin  durch  Wald,  nach  25  Min.  um  eine  Felsecke  (Rück- 
blick auf  Surettahom  etc.)  und  wieder  hinab  xum  1.  Ufer  des  Rheins,  mit 
dem  sich  hier  in  wilder  Schlucht  die  1.  aus  dem  Val  StarUra^  r.  aus  der  VaUe 
di  Lei  hervorstürzenden  Bergwasser  vereinigen.  Der  schmale  Pfad  überschreitet 
(25  Min.)  das  letztere  (bei  der  Brücke  der  Grenzstein  des  Königreichs  Italien, 
dem  die  Yalle  di  Lei  gehört),  um  sofort  wieder  steil  hinan  zu  steigen,  dann 
gleich  wieder  hinab,  vor  (1  St.)  Campsut  (1676m)  auf  das  r.  Ufer  des  Rheins, 
hinter  (V4  St.)  Orot  (beides  ärmliche  Dörfchen)  wieder  auf  das  1.  Jenseit  der 
Brücke  (r.  Blick  in  das  Madriser  ThcU^  in  dessen  Hintergrund  Piz  OaUegUme 
und  (Xma  di  Logo)  1.  steiler  Anstieg  über  Matten,  oben  durch  schönen  Arvenwald^ 
dann  hinab  und  über  die  zweite  Brücke  hinauf  na<g|itäd$flJ%SB^(^^i 
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Oatb.  *  P.  Forcollina  bei  Heins,  wird  gelobt:  »uch  Unterlranft  beim  Pfarrer), 
Kirchdorf  des  von  hier  ab  breiteren,  mit  schönen  Hatten  bedeckten  AT«ra«r 
Thali,  das  zu  den  höchsten  bewohnten  Th&len  der  Alpen  zihlt,  in  freund- 
licher sonniger  Lage  (n.  der  Wdßbmrg,  30i4m). 

Nun  wenig  steigend  an  dem  stattlichen  Podetlatilum»  (2042ml,  an  der 
Mündnng  des  von  schönen  Gletschern  umschlossenen  Fol  BregiUifa  vorbei 
nach  (11/2  St.)  /t(^  (2i33m))  hier  1.  über  Matten  hman,  suletst  durch  ein 
wüstes  trümmerreiches  Hochthal  sur  (il/2  St.)  Paßhöhe  des  8tall«rbeiis  (2584m) 
mit  prächtigem  Blick  auf  die  Berge  des  Jnlier  etc.  Hinab  auf  nicht  ra  ver- 
fehlendem PfrMle  (1.  halten)  nach  (2  St.)  SiäUa  (S.  374).  —  Von  Juf  durch 
Fol  Falter  nach  Jithim  s.  S.  374. 

S.o.  führt  von  Juf  ein  Weg  über  die  roreelUna  (2673m)  direkt  auf  den 
SepHnm'  (S.  374-,  Führer  rathsam,  von  Cresta  8-10  ftr.):  von  Juf  «ur  Passhöhe, 
mit  beschränkter  Aussiebt,  2  St. ,  Septimer  1  St.  (Man  kann  vom  Septimer 
wieder  ansteieend  über  die  Fuorcla  di  LungMno  (263öm)  direct  cum  Maloja  ge- 
langen ^  s.  S.  378.  —  Vom  Forcellina-Paß  erreicht  man  in  il/s  St.  m.  F.  einen 
im  Averser  Thal  gleichfalls  ForcsBAia  gen.  Gipfel  (3023m)  mit  treiflicher  Aus- 
sicht, von  wo  man  s.  in  das  Fol  Turba  absteigen  kann ;  man  erreicht  dann  den 
Septimer -Weg  20  Min.  unterhalb  der  Paßhöhe  an  der  zweiten  Brücke  über 
den  Septimerbach  (S.  374).]  —  Von  Cresta  durch  Bregaiga  und  über  den  PftMO 
d«llA  IhuUMk  (2708m)  nach  BogUo  im  Bergeil  (S.  403)  7-8  St.  m.  F.,  nicht  schwierig, 
lohnend.  Von  der  Paßhöhe ,  ewischen  PUxo  Matdo  (2906m)  und  Pigto  deUa 
Duana  (S.  401),  sowie  beim  Abstieg  schöner  Blick  auf  die  Bergeller  Berge, 
namentlich  in  das  Val  Bondasca  mit  dem  schaufeiförmigen  Piz  Badile. 

Von  Canicül  nach  Pianasso  an  der  Splügenstraße  (4V2  St.  m.  F.) 
geht  der  Weg  im  Fol  d^Bmti  gleich  steil  durch  Wald  an  der  r.  Thalwaod 
hinauf  cur  (II/4  St.)  Aip  Bmet  (1888m),  wo  man  schon  den  Steinmann  auf  der 
Paßhöhe  sieht,  eu  dem  man  aber  noch  über  1  St.  auf  dem  weichen  und  un- 
gleichen Boden  der  Alp  zu  steigen  hat.  Rückwärts  der  Pis  Beverin  und  weiterhin 
der  Calanda,  auf  dem  Faaa«  di  Mail— imo  (2280m),  €hrenze  zwischen  der  Schweiz 
und  Italien,  gegenüber  w.  das  Tambobom  (3276m),  s.o.  Cima  di  Lago  (301öm) 
und  Piz  Gallegione  (3135  m).  Hinab  an  der  Kordseite  des  kl.  Logo  dTBrnH 
vorbei,  am  1.  Ufer  des  Madtdmo  abwärts,  zuletzt  über  Matten  zu  den  Hütten 
von  7«eeMo  und  nach  (il/a  St)  Madttimo  (S.  966),  von  wo  Fahrttraße  nach 
(Vs  St.)  PUmatto  (8.  366)  an  der  Splügenstraße. 

Die  Splügen- Straße  steigt  in  Windangen,  aa  den  spärlichen 
Trümmern  der  Bärenhwrg  vorbei,  und  tritt  in  die  waldige  *Bofiia- 
Sohlnoht,  zur  Seite  der  Rhein  in  mannigfachen  Wasserstürzen,  un- 
fern des  Eingangs  (40  Min.  von  Andeer)  führt  eine  Brücke  (^  Wh». 
von  A.  Melchior)  über  den  Averaer  Rheinj  der  hier  aus  dem  Ferrera- 
Th<d  hervorstürzt  und  etwas  thalauf  einen  schönen  Wasserfall  bildet 
(nach  dem  Averaer  Thal  und  St<Ula  s.  oben). 

Gegen  das  Ende  der  Schlucht  (3/4  St.)  bleibt  r.  eine  alte  Brücke 
über  den  Rhein.  Das  Thal  wird  breiter;  die  Straße  führt  (V4  St) 
über  ein  wildes  Bergwasser,  den  Ausfluß  des  1.  sich  öffnenden 
Sureita- Thah;  bald  darauf  neben  der  Straße  Ruinen  der  Sufher 
SehmelUy  r.  der  Kalkherg.  10  Min.  weiter  ein  10  Sehr,  langes  Felsen- 
thor (ßoisa  planoy  1340m);  V4  St.  Brücke  für  das  am  1.  Ufer  des 
Rheins  bleibende  Dorf  Sufera  (1424m).  Die  Straße  tritt  in  eine 
waldige  Schlucht  (Gasth.  z.  Hinterrhein,  hübsch  gelegen)  und  über- 
schreitet (25  Min.)  den  in  tiefer  Ellamm  schäumenden  Rhein  auf 
kühner  Brücke  (1440m);  dann  noch  ein  kurzer  Anstieg  und  es  ent- 
faltet sich  die  offene  Alpenlandschaft  des  Rheinwaldthals  (Val  Rhein): 
r.  der  kahle  Kalkherg  (2975m),  geradeaus  das  Einshom  (2941m), 
1.  von  Splügen  neben  dem  Quggemull  (2S87m)  das  Tanibohom 
(3276m).  —  20  Min.  Digitizedby^OOglC 
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SPLÜGEN-PASS.  VI.  RotUe  97.    365 

52km  Splftgen,  roman.  Spluga  (1450in;  *H6t.  Bodenhaua  [Post], 
Z.  L.  B.  4V2,  M.  47,,  Pens.  7-8  fr. ;  *B6t.  Splügen,  Z.  2  fr.)»  Hanptort 
(424  Einw.)  des  Rheinwaldthals,  besonders  leMiaft  durch  den  Verkehr 
über  den  Splügen  und  Bemhardin.  Hübscher  Spaziergang  an  der 
Kirche  Torbei  zur  Burgmine  an  der  alten  Straße  mit  Blick  thal- 
abwärts  und  auf  das  Tambohorn. 

AusrLÜOB  (Führer  PifUr  Schwarz,  Joh.  Sprecher).  Chiggonttll  (2887id), 
41/q  St.  m.  F.  (6  fr.),  über  die  Tambo-Alp,  und  Einshom  (294im),  von  Kufencn 
in  4-5  St.  (F.  8  fr.),  beide  nicbt  fichwierig,  lohnend.  —  Pix  Tambo  (Tambohorn 
oder  Sehneehom^  SQ76m),  Tom  Splügenpaß  in  4  St.  (F.  14  fr.),  mühsam,  doch 
für  Geübte  ohne  Oefahr.  Umfeasendste  Autticht,  n.  bis  Sehwaben,  s.  bis 
Mailand ,  Ton  wo  der  Berg  richtbar  ist. 

Ausflug  zur  Qttdle  de*  EinUrrhein*  s.  S.  367.  —  Ueber  den  Löchhberg  ins 
St^Ur-Thal  s.  8.  350. 

97.    Von  Splügen  Bum  Corner  See. 

67km.  Post  2mal  tagl.  in  5  St.  bis  Chiavenna  (10  fr.,  Gonp^  12  fr.)-,  von 
ChiaTeona  bis  Golico  (27km)  EtssirBABN  in  1  St.  för  3  fr.  10,  2  fr.  15, 1  fr.  40  c. 
(Anschluß  an  die  Dampfboote  nach  Ck)mo). 

Bei  dem  Dorf  Splügen  (s.  oben)  gabelt  sich  die  StraBe.  Die 
Bemardino- Straße  (S.  367)  führt  geradeaus,  während  die  in  den 
J.  1819-21  Yon  der  Österreich.  Regierung  erbaute  SpijDobnst&aBb 
1.  auf  eiserner  Brücke  den  Rhein  überschreitet  und  in  Windungen 
ansteigt  (Fußpfade  kürzen);  welter  aufwärts  ein  85m  1.  Tunnel^ 
rückwärts  über  Splügen  der  kahle  KaW>erg  (s.  oben).  Nun  in  einem 
öden  Thal  zweimal  über  den  Häwembach,  dann  in  unzähligen  Win- 
dungen an  der  w.  Thalwand  aufwärts,  an  dem  einsamen  Berghaus 
(203Öm)  Torbei  durch  eine  lange  gemauerte  Gallerie  zur  Höhe  des 
schon  den  Römern  bekannten  (2V8  St.)  Splftgen-PaMei  (^Colmo  deW 
OraOy  2117m))  Grenze  zwischen  der  Schweiz  und  Italien,  zwischen 
r.  Tanibohom  (3276m,  s.  oben),  I.  Surettakom  (302öm). 

Von  der  Paßhöhe  erreicht  man  bei  der  ersten  Cantoniera  vorbei 
in  15  Min.  (vom  Dorf  Splügen  12km,  zu  Fuß  in  3  St)  die  Dogana 
(1904m),  das  ital.  Grenz-Zollamt,  Häusergruppe  mit  sehr  einf.  Whs., 
am  Obern  Ende  eines  öden,  von  hohen  Bergen  umgebenen  Thalkessels. 
Nicht  selten  reicht  der  Schnee  im  Winter  bis  zu  den  Fenstern  des 
ersten  Stocks.  Während  der  Schneestürme  wird  in  den  vier  obersten 
Cantonieren  geläutet,  um  Wanderern  den  rechten  Weg  anzuzeigen. 
Beider  dritten  Cantoniera  Handweiser  1.  nach  (iSt.)  Madesimo  (s.unten). 

Der  alte  Saumpfad  führte  bei  der  zweiten  hölzernen  Brücke  r. 
ab  durch  die  Schlucht  Cardinell  geradezu  nach  Isola,  eine  durch 
Lauinen  sehr  gefährdete  Stelle,  wo  u.  a.  die  Franzosen  bei  ihrem 
Übergange  unter  Macdonald  im  Dec.  1800  große  Verluste  erlitten; 
ganze  Golonnen  wurden  in  den  Abgrund  gerissen.  Die  neue  Straße 
senkt  sich  ganz  allmählich  in  unzähligen  Windungen  an  der  ö.  Berg- 
wand, an  verschiedenen  Stellen  gegen  Lauinen  durch  Gallerien  geschützt 
(die  erste  227m,  die  zweite  208m,  die  dritte  500m  lang),  von  festem 
Mauerwerk  mit  überhangenden  Dächern,  um  den  Schnee  abgleiten  zu 
lassen,  durch  Pfeiler  gestützt,  mit  Öflhungen  an  den  Seitei^^^ 


366     VI.  Eouie  97,  CHIAVBNNA. 

Wenn  man  die  zweite  Gallerie  Teriaßt,  öffnet  sieh  eine  schöne 
Aussicht  auf  die  aite,  1834  durch  Hochwasser  zerstörte  Straße  und 
auf  das  Dorf  hcla.  Am  Ausgang  der  dritten  Gallerie  reiche  Quelle. 
Die  neue  Straße  Termeidet  die  gef&farliche  Liro-Sehiueki  zwischen 
Isola  und  Campo  Dolcino.  Unmittelbar  hinter  PianoMO  fWhs.,  nicht 
billig),  Tor  der  Einfahrt  in  einen  kl.  Tunnel,  stürzt  der  wasserreiche 
MadeBimo  von  einem  Felsvorsprung  an  200m  tief  in  das  Thal  hinab. 
Gute  Aussicht  auf  diesen  prachtigen  •Wasserfall  von  einem  kleinen 
Ausbau  an  der  Straße  fder  Gonducteur  läßt  zur  Besichtigung  halten). 

Bine  Fahrstraße  (Zweisp.  ▼on  Spltigen  bin  u.  zurück  40  fr.  v.  4  tt.  Trkg.) 
■  '■  j8t.)K»dei-      .  ...    ,  -«..-. 


führt  von  Pianazzo  nach  (l/s  8t.)  Xaaeaimo(ifiOOm),  hübsch  gelegenes  Dörfchen 
mit  Eisenquelle  and  Kaltwasserheilanstalt  (*A^MrAaiM,  Pens.  m.  Z.  8V2  fr.),  als 
Luftkurort  zu  empfehlen.  —  Über  den  Pauo  di  Jiadesimo  nach  CtmicM  s.  S.  364. 

Es  folgt  der  kühnste  Theil  der  Straße,  mit  vielen  Tunneln  und 
senkrecht  über  einander  stehenden  Terrassen.  An  einer  Kehre  In- 
schrift zu  Ehren  Kaiser  Ferdinands  I.,  unter  dem  die  neue  Straße 
1834  erbaut  ward,  gleich  darauf  schöner  Blick  von  unten  auf  den 
Fall  des  Madesimo. 

27km  Campodoloino  (1083m;  Croce  d'oro;  Potta  bei  O.  Rixxi, 
mittelmäßig)  besteht  aus  vier  Häusergruppen*,  in  der  zweiten  die  Kirche 
und  der  Campe  Santo  (Friedhof).  Etwas  weiter  eine  lateinische  In- 
schrift im  Fels  zu  Ehren  des  Kaisers  Franz,  der  diese  Straße  von 
qClavenua  ad  Rhenum''  erbauen  ließ. 

Das  Liro-Thal  (Volle  8.  Oiacomo)  ist  mit  Felstrümmem  übersäet, 
meist  weißer  spröder  Qneiß,  der  an  der  Luft  sich  röthlich  färbt. 
Theilweise  wird  der  wilde  Charakter  des  Thaies  durch  die  breiten 
dunkeln  Blätter  der  Kastanienbäume  verdeckt,  welche  tiefer  unten 
nun  hervortreten;  der  schlanke  weiße  Thurm  der  Kirche  von  OnUi- 
vaggio  ragt .  freundlich  aus  ihnen  hervor.  Bei  8.  OiaeSmo  ganze 
Kastanienwälder,  die  sich  an  den  steilen  Bergabhängen  hoch  hinauf- 
ziehen. Dann  beginnen  die  ausgedehnten  Weingelände  von  Chiavenna, 
die  ganze  Pracht  südl.  Pflanzenwuchses  entfaltet  sich. 

40km  Chiavenna.  —  Gasth.:  »Höt.  Conrad!,  mitten  in  der  Stadt, 
mit  Billetausgabe  und  aep&ckexpedition  für  die  Eisenbahn,  Z.  L.  B.  3V2-5,  F.  1  V4> 
Lunch  21/2 1  ^'  4-41/2  n.\  *Albergo  Speeola,  am  Bahnhof,  Z.  L.  B.  2V2i 
F.  1  fr.*,  Albergo  Crimea,  an  d^  Promenade. 

Der  Bahnhof  iCafd-Restaur.,  Gabelfr.  21/2  fr.,  auch  Bier)  liegt  unterhalb 
vor  der  Stadt.  Es  werden  direkte  Billets  nach  den  Dampfbootstationen  des 
Gomcr  Sees  aasgegeben,  mit  Coupon  für  die  Omnibusverbindnng  swischen 
Bahnhof  und  See  in  Colico. 

Giiaverma  (317m),  deutsch  Cläven  oder  CLeftfiy  die  röm.  Clavenna, 
ist  eine  alte  Stadt  (4086  E.)  in  reizender  Lage  an  der  Mtra,  an  der 
Mündung  des  BergeUer  Thals  (S.  404).  Dem  Hot.  Conradi  gegenüber 
die  ansehnlichen  Trümmer  eines  unvollendet  gebliebenen  Schlosses  des 
letzten  bündnerischen  Vogtes  v.  Salis.  Hübsche  Aussicht  vom  Schloß- 
garten {^„ii  Paradiso" i  Eintr.  ÖO  c).  8.  Lorento^  die  Hauptkirche, 
hat  einen  schlanken  Glockenthurm,  der  einzeln  aus  dem  mit  Arkaden 
umgebenen  ehem.  Kirchhof  aufsteigt.  In  der  achteckigen  Taufkapelle 
'^in  sehr  alter  Taufstein  mit  Reliefs.  oigitized  by  V^OOQLC 
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Die  Eisenbahn  nach  Colico  (Fahrpr.  s.  S.  365)  führt  bald  nach 
der  Abfahrt  durch  drei  Tunnel.  Schöner  Rückblick  auf  Chiavenna. 
Üppiges '  Bebengelände.  Die  Niederungen  sind  den  Verheerungen 
des  Liro  und  der  Mera  ausgesetzt.  Hohe  Berge  schließen  das  Thal 
(Piano  di  Chiavenna)  auf  beiden  Seiten  ein.  Am  r.  Ufer  der  Mera 
bleibt  Oordona,  an  der  Mündung  des  Val  deüa  Forcola  (S.  369); 
weiter  ein  schöner  Fall  der  aus  der  Schlucht  des  Val  Bodengo  heraus- 
stürzenden Boggia.  10km  Samölaeo  (am  r.  Ufer  der  Mera  das  große 
Dorf  d.  N.,  an  der  Mündung  des  Val  Mengaaid).  Vor  (14km)  Novate 
tritt  die  Bahn  an  den  Lago  di  Me%%olay  ursprünglich  die  n.  Bucht 
des  Corner  Sees,  allmählich  von  den  Ablagerungen  der  Adda  so  ein- 
gedämmt)  daß  nur  ein  schmaler  Kanal,  jetzt  wieder  schiffbar  gemacht, 
ihn  noch  mit  diesem  verbindet.  Im  S.  erscheint  der  pyramidenförmige 
Mte.  Legnone  (S.  435).  Die  Bahn  durchschneidet  das  Schuttvorland 
des  1.  aus  dem  Val  Coder a  kommenden  Bergstroms  und  führt  über 
Campo  und  V&neia  am  ö.  Seeufer  entlang  auf  gemauerten  Dämmen 
und  durch  einige  Tunnel,  dann  jenseit  (20km)  Dubino  über  die  Adda. 
L.  mündet  die  Veltliner  Bahn  (S.  402);  r.  auf  einem  Hügel  die 
Ruinen  der  1603  von  den  Spaniern  erbauten,  1796  von  den  Franzosen 
zerstörten  Festung  Fuentea,  einst  Schlüssel  des  Yeltlin. 

27km  Colioo  (220m)  s.  S.  435.  Der  Bahnhof,  an  dessen  Ausgang 
ein  Beamter  den  Omnibuscoupon  vom  Billet  abtrennt,  ist  7-8  Min. 
vom  Dämpfbootlandeplatz  entfernt.  Man  hat  vollauf  Zeit  den  Weg 
zu  Fuß  zurückzulegen. 

98.    Von  Splugen  nach  Bellinzona.    Bernardino. 

Vergl.  Karle  S.  864. 

73km.  Post  tägl.  (zwischen  S.  Bernardino  und  Bellinzona  2inal  tägl.)  in 
8V4  St.  (umgekehrt  11  St.)  für  15  fr.  25  c,  (3oup^  18  fr.  95  c.  Zweisp.  Extra- 
post von  Ghur  bis  Bellinzona  Zweisp.  171  fr.  20,  Dreispämter  240  fr.  50  c,  von 


Splügen  bis  Bellinzona  zweisp.  95  fr.  80  c.   ZwnsPAinrcB  von  Chur  bis  Bellinzona 
180  fr.,  von  Splügen  bis  Bellinzona  115  fr.  u.  lOO/oTrkg. 

Splügen  (1450m)  s.  S.  365.  Die  Straße  führt  durch  das  obere 
Kheinwaldthal  unterhalb  (25  Min.)  MedeU  (1533m)  vorbei  (V4  St. 
weiter  am  1.  Rheinufer  die  jetzt  zum  Theil  mit  Geröll  bedeckte  Matte 
Ehiy  wo  früher  alle  zwei  Jahre  am  ersten  Mai-Sonntag  Landsgemeinde 
war)  nach  (50  Min.)  Nufmen  (1568m),  an  der  Mündung  des  Areue- 
ThalSf  in  dessen  Hintergrund  der  Curciusa- Oletscher  sichtbar  ist. 
L.  der  mächtige  Felsklotz  des  OuggemüU  (S.  365))  der  das  Tambohom 
(S.  365)  verdeckt,  weiter  das  Einahom  (2941mJ.    Vor  (8/4  St.) 

1 0km  Eiiiterrhein(  1624m;  Poat  hei  Loret,  sehr  einf.),  dem  letzten 
Dorf  des  Rheinwaldthals,  entfaltet  sich  die  Aussicht  auf  den  Berg- 
kranz des  Rheinwald-Gebixges,  Marscholhorn,  Rheinquellhorn,  Rhein- 
Waldhorn,  Hochberghorn,  Kirchalphom. 

dwU»  des  Hinter-Sheiiui  (von  Hinterrhein  bis  zur  Zapporthütte  2V4  St., 
von  da  bis  zur  Glubhütte  »/«St.  schlechten  Wegs).  Die  Wanderung  (Fuhrer  rath- 
sam,  6  fr.,  (?.  TrepPt  Joh.  Lorez  u.  a.)  wird  manchem  nicht  ausreichend  lohnend 
erscheinen.    Der  Weg,  welchen  der  Fluß  und  Bergstürze  mit  jedem  Jahr  vcr- 
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•chlecfatani,  fuhrt  jrnseit  d«r  Bheinbrücke  (0.  unten)  von  der  Bemardino-Straße 
r.  ab  durch  den  anfangs  flachen  Thalboden.  Nach  I/2  St.  verengt  sich  das  ThaU 
der  Pfad  verliert  sich  in  wüsten  GerÖllmaMen,  mit  denen  die  Wände  der  r.  Thal- 
Mite  gaos  bedockt  sind,  wfthrend  auf  der  steil  abstünenden  Nordseite  magere 
Weiden  noch  eine  Strecke  weiter  hinaufreichen.  Der  in  wilden  Sprängen  hinab- 
eilcnde  junge  Rhein  ist  mehrfach  von  Lauinenschnee  bedeckt,  der  hier  daa  ganze 
Jahr  hindurch  liegen  bleibt.  Ueber  eine  dieser  Schneebrücken  geht  man  auf 
das  I.  Ufer^  weiter  auf  sehmalem,  im  Sommer  von  den  Hirten  im  Stand  gehaltenen 
Pfade  Bur  (IS/4  St.)  Zapportksm  (i906m),  im  JuU  und  August  von  Bergamaaker 
Hirten  bewohnt,  die  auf  der  sonnigen  ZapporkUp  ihre  Schafe  weiden.  Der 
Weg  von  hier  lur  Clubhütte  (8/4  St.)  führt  an  der  HöOe  vorbei,  einer  wilden 
Felsmasse  am  r.  Ufer,  an  deren  Fufi  der  Rhein  einen  kleinen  steilen  FaU  macht ; 
weiter  auf  demselben  Ufer  das  Parudiu^  eine  OMgere  mit  Felstrnmmem  über- 
schüttete Alpweide.  Die  JKajoport-anöMUte  (2320m),  mit  Raum  für  10-12  Fers., 
ist  im  Sommer  gleichfalls  von  Hirten  bewohnt.  Das  enge  Thal  wird  geschlossen 
durch  den  BhaiarwaU-Olttwhar,  dessen  unterer  Theü  Paradist-OUtüher  heisst^ 
aus  einer  Öffnung  desselben  (2216m)  in  Form  eines  Kuhmauls  gleich  unterhalb  der 
Clubhütte  quillt  der  Hinter- Rhein  Dieser  stärkste  Strahl  iSprymg  oder  Ortprung) 
wird  sofort  durch  die  Oewisser  aus  vielen  Spalten  des  Oletschera  vermehrt. 
Von  der  Clubhütte  kann  man  den  Rheinwald-Gletscher  besteigen,  um  von  da 
die  gewaltigen  Bergmassen  des  Adtikh  oder  RluinwaU-OebirffM  in  ihrer  ganxen 
Größe  SU  überschauen:  Zapporthom  0ii9m),  iZActufusNAoni  (320Om),  VogMery 
(3220m),  AMnwoldftom,  Oü/erhom  (3398m)  u.  a.  Das  Rheinwaldhom  (Fiz  Val- 
rMi»,  itdulaAom,  3398m)  ist  von  der  Clubhütte  in  4  St.  zu  ersteigen  (beschwerlich, 
aber  mit  tüchtigem  Führer  ohne  Gefahr).  Leichter  sind  Yogdberg  und  Bhtm- 
^MlMom,  3l/s-4  St.  von  derClubhütte.  ZqpjiottAon»,  vom  Bemardinopaß  (s.  unt.) 
in  4  St.,  schwierig. 

Von  Hinterrhein  über  den  V«A$€r  Berg  nach  dem  Lugnetathal  und  Dans 
s.  S.  363)  über  den  Zapporigrat  oder  die  LmikhZdlck«  nach  Zervreila  s.  S.  352. 
Beschwerliche  Übergänge  ( Vog^och  2938m,  Pauo  da  Cadäbbi  2950m,  Zappori- 
pafl  3090m)  führen  vom  Rheinwald-  und  Zapport-Gletscher  s.  nach  McAvaglia 
(S.  359). 

Die  BBBNABDiKO-STKAfiB  führt  10  Min.  von  Hinterrhein  über  die 
erste  Brücke  (1616m),  welche  den  Rhein  in  drei  Bogen  überwölbt, 
dann  in  16  Windungen  an  der  steilen  buschbewachsenen  Bergwand 
hinan  (FuBpfad,  bei  der  zweiten  Kehre  r.  ab,  kürzt  bedeutend). 
Hübscher  Rückblick  auf  das  Rheinthal  und  die  dasselbe  n.  begrenzenden 
Berge,  Kirchmlphorn,  Lorenzhom,  Schwarzhorn,  Hochberghom.  Vor 
der  (50  Min.)  Brücke  über  den  Moiek-Baeh  (1873m)  1.  die  einsame 
Dürretibühlhütte;  weiter  durch  ein  wüstes  Hochthal  an  der  (1.)  Tliäli- 
Alp  vorbei  zum  (1  St.)  B.  Bemardino-Pafi  (2063m;  dürftiges  Whs.), 
am  n.  Ende  des  kleinen  Lago  Mdtsola^  aus  dem  drei  Felsen  hervor- 
ragen. Der  Pass  war  schon  den  Romern  bekannt  und  hieß  bis  Anf. 
des  XV.  Jahrh.  Vogelhtrg  (s.  oben).  Als  damals  der  h.  Bemhardin 
von  Siena  hier  predigte,  wurde  am  südl.  Abhang  eine  Kapelle  erbaut, 
woher  der  Name.  L.  der  Pizto  Uccello  (2716m)  und  das  MHtaghom 
(2609m),  r.  das  MarschoUiom  (P.  Moaola,  2902m).  Prächtige  Aus- 
sicht bei  einem  groBen  weißen  Steinblock,  vom  Whs.  n.w.  3/4  St. 
bergan  (Fuhrer  unnothig). 

Die  Straße  senkt  sich  in  vielen  Windungen  auf  der  1.  Seite  der 
aus  dem  See  ausfließenden  Moesa,  an  einer  Cantoniera  vorbei;  w. 
das  Zapporihom  (3149m)  mit  dem  Siabhio-Grat  (2742m),  von  dem 
der  Muecia- outscher  sich  herabsenkt;  ö.  P.  Lumhreda  (2977m), 
P.  MtUun  (2853m),  P.  Curciusa  (2872m).  Weiter  auf  stattlicher 
Brücke  über  dieMoesa  und  in  einer  letzten  großen  Kehre  nach(l  V2St.) 
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27km  B.  Bemardino  C1626m;  *HdU  Broceo,  *H6t.  Ravitzüj  in 
beiden  Pens.  ohneZ.  mit  W.7V2-9V2^r. ;  Alh.  Menghetti),  dem  höchsten 
Dorf  des  Misoxer  Thals  (Val  Mesoeco  oder  Mesoleina),  mit  einem 
Sauerhrnnnen,  der  im  Sommer  yiel  Kurgäste  anzieht.  Das  Thal  bildet 
in  Sprache,  Kultur  und  Klima  den  entschiedensten  Gegensatz  zum 
Rheinwaldthal.  Alles  ist  hier  italienisch,  die  Bewohner  nur  Katho- 
liken ,  nachdem  Cardinal  Borromeo  (S.  428)  die  Anfänge  reformato- 
rischer Bestrebungen  mit  Erfolg  unterdrückt  hat.  --  Über  den  Paasetti' 
Faß  ins  Val  Calanca  s.  unten. 

N.  über  dem  Bemardinopaß  der  scharfe  Zahn  des  P.  VcceUo 
(s.  oben).  Die  Straße  steigt  etwas  und  senkt  sich  dann  in  zahllosen 
Kehren  (Fußpfade  kürzen);  r.  in  der  Schlucht  ein  schöner  Fall 
der  Moesa,  der  aber  nur  dann  gut  zu  sehen  ist,  wenn  man  von 
S.  Bemardino  bis  S.  Giacomo  dem  Fußweg  zuerst  am  1.,  dann  am 
r.  Ufer  der  Moesa  folgt.  Bei  (IV2  St.)  S.  Oiacomo  (1146m;  Alb. 
Toscano)  tritt  die  Straße  auf  das  r.  Ufer  der  Moesa  (von  der  Brücke 
hübsche  Aussicht);  dann  scharf  hinab  (1.  unten  Cebbia')  nach 

41km  Mefoocooder  Cremeo  (777m ;  Posta  bei  Proviniy  wird  gelobt; 
H6t.  Toaeani,  unsauber);  10  Min.  unterhalb  auf  einem  Felshügel  I. 
von  der  Straße  die  großartigen  viergethürmten  Trümmer  des  1526 
von  den  Bündnern  zerstörten  Schlosses  Misox  (Meaocco).  Nuß-  und 
Kastanienbäume,  Reben-  und  Maisfelder  verkünden  bald  den  Italien. 
Himmel.  Von  den  Bergen  fließen  vielfach  kleine  Bäche  herab;  zwischen 
Mesocco  und  Lostallo  sind  acht  zum  Theil  nicht  unbedeutende  Wasser- 
fälle. Hinter  (V2  St.)  Soana  (630m)  erreicht  die  Straße  die  untere 
Thalsohle.  Bei  der  zweiten  Brücke  unterhalb  Soazza  bildet  der  Buffa- 
lorahaeh  r.  einen  schonen  Fall.  55  Min.  Cahbiolo  (450m);  20  Min. 
Lostallo  (476m;  Post);  hier  größere  Weingärten  und  die  ersten 
Feigenbäume.  —   IV2  St. 

57km  Cama  (384m),  mit  Capuzinerkloster. 

Von  Cama  nach  Chi aven na  (14-15 St.)  führt  ein  beschwerlicher  aber 
interessanter  Pfad  durch  das  steil  ansteigende  Val  Cama  mit  kl.  See  (1237m)  zur 
(5l/2St.)Boeehatta  di  Val  Oama  (2097m),  hinab  durch  VälBodengo  nach  (31/2  St.) 
Boiüngo  (einf.  Whs.)  und  durch  die  Schlucht  der  Boggia  auf  steuern  Treppenwege 
iMdiOordona  und  (5  St.)  C^iavenna  (F.  nur  von  Cama  bis  zur  Paß  höhe  nöthig, 
5  fr.).  —  Nicht  viel  bequemer  und  weniger  lohnend  ist  der  Weg  von  Soazza 
(s.  oben)  über  den  Pasao  della  Foreola  (3217m)  und  durch  das  gleichn.  Thal 
nach  ChiaTenna  (12-13  St.  m.  F.)- 

V4  St.  Leggia  (343m);  26  Min.  Chrono  (305m;  *H6t.  Calaneascd) 
mit  dem  festen  Thurm  Floreniina,  dabei  eine  Kapelle  mit  alten 
Wandgemälden,   stattlicher  Ort  an  der  Mündung  des  Val  CaÜanca. 

Durch  das  malerische  Yal  OaUnea  führt  eine  Fahrstraße  erst  auf  dem  ]., 
dann  auf  dem  r.  Ufer  der  Calanccuca  über  MoUna^  ArvigOy  8.  Domeniea^  Äugio 
bis  (4 St.)  Roua  (l(J88mi  Whs.),  Hauptort  des  Thals.  (Von  hier  westi.  be- 
schwerlicher TJebergang  über  den  GiumeRa  -Paß ,  2120m ,  nach  MalvagUa  im 
Blenio-Thal,  8.  359.)  Nun  Saumweg ^  1  St.  ValbeUa  (1335m),  das  oberste 
Dörfchen  des  Thals,  von  wo  ö.  ein  unschwieriger  XJbergang  über  den  Passo  di 
TTMculmine  (2153m)  nach  (5  St.)  Metocco  führt;  1  St.  Alp  Atogna  (1431m); 
von  hier  ö.  über  den  Passo  di  Passetti  (2(y75m)  nach  S.  Bemardino  (s.  oben) 
4-5  St.,  Führer  rathsam.  Am  obersten  Thalende,  vom  Val  CaLuica  aber  schwer 
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BttC&nglicb,  der  großarUfe  GebirgikeMel  der  Stabbi^JOpm  (9008n>,  tod  S.  Ber- 
nardino  über  den  Ptuso  Tri  UamM  (26ö3m)  in  .1-6  St.  su  erreichen. 

62km  Boveredo  C297m;  *Angelo;  Croee),  Hauptoit  (1065  £.) 
des  untern  Misoxerthals ,  mit  dem  in  Trfimmem  liegenden  Schloi^ 
der  einst  mächtigen  Familie  Trivulzio. 

S.  Viitdre  (269m)  letztes  Bündnerisches,  Lumino  erstes  Tesslner 
Dorf.  Vor  der  Moesa-Brücke  vereinigt  sich  die  Bemardino-  mit  der 
St.  Gotthardstraße;  r.  Stet.  Cattione  der  Gotthardbahn  (S.  105).  Unter- 
halb des  Einflusses  der  Moesa  in  den  Ttuin  (Tieino)  liegt  Arbedo 
(248m),  ein  Ort  trüben  Andenkens  in  der  Schweizergeschichte.  Am 
30.  Juni  1422  fielen  hier  2000  Schweizer  von  dem  3000  Mann 
starken  Heer  derselben  im  Kampf  gegen  24,000  Mailänder.  Sie 
liegen  unter  einigen  noch  sichtbaren  £rdhügeln  bei  der  St.  Paxil&- 
kirche  begraben,  Chitsa  rosta  von  ihrer  rothen  Farbe  genannt. 

73km  Belüntona  s.  S.  105. 

99.  Ton  Chor  ins  Engadin    über  den  Albnla-Paß. 

Vergl.  KarU  S.  344. 

Post  im  Sommer  tigl.:  aber  Chnrwalden-Lens  nach  Samaden,  72km  (bis 
Bergün,  wo  MiUagshalt ,  in  7  St.  s  von  da  bis  Ponte  in  4  St.)  in  i2Vs  St.  für 
18  fr.  25,  Coup^  21  fir.  90  c. ;  Ton  Samaden  nach  Bad  St.  Moriz,  8km,  unmittelbar 
ansdüießend  in  1  St.  10  H.  \  von  Samaden  nach  Pontresina,  5,4km.  in  65  Min.  — 
ZwKisP.  Extrapost  von  Ghnr  bis  Samaden  108  fr.  80  c.,  durch  den  Schynpaß 
und  Albula  124  fr.  20  c.  \  nach  Bad  St.  Horis  oder  Pontrcaina  117  fr.  20  oder 
132  fr.  80  c.  —  ZwEispÜKKKR  von  Chur  nach  Bergün  70,  über  den  Albula  nach 
Samaden  100,  Pontreaina  oder  St.  Horis  110,  Tarasp  170  fr.  (über  Schyn  und 
Albula  80,  110, 120  u.  180  fr.)  und  IOO/q  Trinkgeld  an  den  Kutscher  (bis  Samaden 
11/2-2  Tage).  —  Sehr  lohnende  Tour,  schöne  Gebirgslandschaften.  Der  Paß- 
übergang selbst  ist  ein  ödes  Stein-  und  Felsenmeer. 

Von  CJhur  entweder  über  Churwald4n  in  3V4  St.  nach  Lent,  oder 
über  Thiisis  und  Schyn  in  5V4  St.  nach  Tiefenkasten,  s.  R.  100. 

Bei  Lenz,  bez.  Tiefenkasten  zweigt  die  Albulastraße  Ton  der 
Julierstraße  1.  ab  und  führt  über  (26km)  Brien*  (s.  S.  347;  näherer 
Fußweg  beim  letzten  Hause  von  Brienz  r.  ab,  nach  5  Min.  L,  5  Min. 
nochmals  1.,  über  Surava  nach  Bad  Alvanen),  weiter  unterhalb  der 
Ruine  Beifort  vorbei  und  im  Crapanaira-Tohel  in  großen  Windungen 
hinab  ins  Alhulathcd  nach 

32km  Bad  AlvaneQ  (9Ö0m),  wo  sich  die  von  Lenz  und  von 
Tiefenkasten  kommenden  Straßen  vereinigen.  Die  kalte  gipshaltige 
Schwefelquelle  wird  gegen  rheumatische  Leiden,  Magen-  u.  Darm- 
Catarrhe  etc.  gebraucht  (•öostÄ.,  Z.  L.  B.  2V8-5,  M.  3V2,  Pens.  m.  Z. 
6V2-II  fr.;  Einsp.  nach  Bergün  9,  Wiesen  8,  Tiefenkasten  4V2  fr.). 
Gegenüber  am  1.  Ufer  der  Albula  ein  Wasserfall  in  schöner  Umrahmung. 

Der  *Pis  Xiehel  (31 63m)  kann  von  geübten  Ber^ngem  ohne  besondere 
Schwierigkeit  erstiegen  werden  (von  Bad  Alvaneu  durch  das  Sdu^bel  in  6-7  St., 
nur  mit  Führer)  \  höchst  großartige  Aussicht.  —  4  St.  oberhalb  Bad  Alvaneu 
oder  Filisur  (3  6t.  von  Bergün,  s.  unten)  im  Vai  SpadkOscha  die  Aela-ClubhatU 
(2201m),  von  wo  das  Tinsanhom  (3179m)  in  4  St.,  und  Pia  d'Aala  (3S40m)  in 
41/2-5  St.  zu  ersteigen  sind  (letzterer  schwierig,  beide  nur  für  schwindelfreie 
Kletterer).  Schwieriger  Abstieg  vom  Tinzenhom  an  der  steilen  Westseite  zum 
Tinzenthorpaß  (8.  374)  und  über  Alp  Tigiel  nach  Tinten  jfS., 
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Die  Strafie  Überschreitet  20  Min.  oberhalb  das  Landwassery  das 
hier  in  die  Albula  fließt,  und  wendet  sich  r.  ansteigend  nach 
(20  Min.)  Filisur  (1040m;  *H6t.  Schonthal  ^  Weißes  Kreuz,  einf.),  statt- 
liches Dorf  in  freundlicher  Lage,  überragt  von  den  spärlichen  Trümmern 
der  Burg  Oreifenstein  (1215m).  Dann  hinab  zur  Albula  und  am  r.  Ufer 
in  dicht  bewaldetem  Thal  allmählich  bergan.  R.  (am  1.  Ufer)  bleibt 
(^4  St.)  Bcdlalüna  (1102m),  ehem.  Eisenschmelze,  jetzt  Säge  (einf. 
Whs.).  Die  StraBe  steigt  in  einer  Kehre,  die  man  auf  dem  alten  Wege 
längs  der  Telegraphen-Leitung  abschneiden  kann,  und  tritt  in  den 
(V2  St.)  '^ergüner  Stein  {II  Orap,  1304m),  eine  tiefe  Schlucht  mit 
senkrechten  Felswänden,  durch  die  zuerst  im  J.  1696  ein  800  Schritt 
1.,  ursprünglich  IV2  ^is  i^j^joi  br.  Fahrweg  gesprengt  worden  ist, 
zum  Thell  durch  Seitenmauem  geschützt  Am  Ausgang  der  Schlucht, 
in  welcher  der  tief  unten  brausende  Bach  nur  an  einer  Stelle  sichtbar 
ist,  erscheint  r.  oben  das  Tmztnhom  und  Pi%  d'Aela  (s.  oben).  Dann 
öffnet  sich  der  grüne  Thalkessel  von  (V2  St.). 

43km  Bergün,  rom.  Bravuogn  (1388m;  *H6t.  Piz  Aela  oder  Poatj 
M.  3  fr.;  Kreuz  bei  Cloetta,  ordentlich;  Sonne'),  ansehnliches  Dorf 
(435  K)  mit  neu  entdeckter  Heilquelle  (kl.  Badhaus),  alter  roman. 
Kirche  und  stattlichem  Gefängnisthurm. 

AUSRT.ÜOE  (Führer  P.  MeUi^r,  Alb.  Rauch).  TS.ö.  über  Bergün  das  Dorf  Latach 
(1590in),  am  Abhang  des  Lattcker  Kulm$  (Cuoim  da  Latsch^  2290m  ^  Besteigung 
lohnend,  2  St.).  —  Über  den  Sertigpafi  nach  Diwo»  s.  S.  345.  —  Über  Fuorola 
Piaoha  (2802m)  nach  Madvitin  9-10  St.  m.  F.  (dnrch  Fol  Tuort  und  Val  Ptazbi), 
beschwerlich.  Von  der  Paßhöhe,  zwischen  Piz  Kesch  und  Piz  Blaisun,  ist  Pia 
KmcX  (3422m)  in  2  St.  zu  ersteigen  (besser  von  der  Alp  Oiiaclavuot,  8.  345, 
über  den  PorchetbeUa^ffktscher  in  5  St. ;  vgl.  auch  S.  391).  —  Piz  cTAda  und 
Tingenham  s.  oben  (die  AdahOUe  ist  von  Bergün  aber  AJp  Uglix  in  3  St.  zu 
erreichen).  Über  den  Aela-Paß  (2922m)  zwischen  Piz  d'Aela  und  Piz  Val- 
Lung  ins  Val  SErr  und  nach  Tinzen  (S.  374),  über  Naz  (s.  unten)  in  5  St. 
m.  F.,  unschwierig,  lohnend. 

Die  Straße  steigt  allmählich  in  herrlich  bewaldetem  Thal  an  Q.) 
der  Mündung  des  Val  Tisch  vorbei;  die  Albula  bildet  eine  Reihe 
kleiner  Fälle,  einen  großem  oberhalb  des  Alpdorfchens  (IV4  St.)  Naz 
(1745  m),  An  den  kühn  geformten  Bergzacken  r.  (Piz  d'Aela, 
P.  Val-lAingy  P.  Saiteras)  werden  hier  und  da  kleine  Schneefelder 
sichtbar.  Weiter  in  großen  Windungen  (kürzerer  Fußpfad  von  Naz 
den  Telegraphenstangen  nach)  bergan  an  den  Hütten  von  Preda  und 
Palpuogna  vorbei  (r.  unterhalb  der  Straße  der  hellgrüne  kleine 
Palpuogna-See,  1918m)  zum  (1  St.)  Oasth.  Weißenstein  (2030m), 
roman.  Orap  alv.  Die  Straße  (Fußweg  1.  kürzt  bedeutend)  umzieht  in 
großem  Bogen  am  Fuß  der  fast  senkrechten  zwei  Felszähne  OiumeU 
(2785m)  einen  sumpfigen  Thalkessel,  aus  dem  die  Albula  entspringt, 
und  steigt  durch  das  wüste,  mit  Geröll  und  Felstrümmem  Überschüttete 
Teufelsthal  zum  (1  St.)  Albnla-Paa  (2315m;  einf.  ^Hospiz).  Zu 
beiden  Seiten  erheben  sich  die  Spitzen  des  Albulastocks,  die  r.,  Oasta 
mora  (2937m),  aus  Granit,  1.,  Piz  Uertseh  (Atbulahom,  3273m), 
aus  Jurakalk  bestehend. 

Der  Albulapaß  ist  auch  durch  seine  reiche  Flora  bemerkenswerth.  Die 
schöne  Primula  integrifolia  und  viscosa  entfeiten  kurz  nach  der  Schneeschmelze 
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inentibf«  ntodUcben  Bläthen.  Pifiehtiig«  Orchideen,  tief  dnakelblaae  GeDtianen, 
seltene  Stetobrecbarten,  die  herrliche  Anemone  narclMiflor»,  sowie  die  durch 
ihre  schatten  bUnen  bes.  wdOen  Blüthen  sosgeseichneten  Viola  calcarata  und 
Dryss  octi^tala  sind  hier  sn  linden. 

Die  StraBe  fflhrt  eine  Strecke  eben  fort  durch  ein  wüstes  Hochthal 
(▼om  die  stattliche  Pyramide  des  Pix  Mezann,  daneben  r.  im  Hinter- 
gninde  des  Yal  Chamaera  P.  Laviram  nnd  P.  Gotschen,  noch  weiter 
r.  P.  Mvraigl  nnd  Langaard)  und  senkt  sich  dann  an  mehreren  Senn- 
hfltten  vorbei  (der  alte  Saumpfad  erst  am  r.,  später  am  1.  Ufer  des 
Bachs  kürzt  bedeutend),  zuletzt  in  sieben  groBen  Kehren  mit  schonen 
Blicken  auf  Piz  Quaterrals  und  Piz  del  DiaTcl.  sp&ter  auf  Ponte  und 
CamogasCi  1.  am  Berge  Madulein  und  Ouardaval,  durch  Lärchenwald 
hinab  nach  (2Vi  St,  Saumpfad  IV2  St.) 

66km  PonU  (1691m).  Von  hier  nach  Samaden  s,  S.  391;  nach 
8ehid$  und  Nauden  s.  R.  103. 

100.  Von  Chur  über  den  Jnlier  ins  Engadin. 

Verffl.  KarUn  8.  Ui,  964,  984. 
Post  nach  Samaden  im  Sommer  1  mal  täglich  über  Churwalden  in  IdV«  St. 
für  20  fr.  75,  Conv4  24  tr.90c.\  imal  täglich  in  UI/4  St.  durch  den  Schyn- 
psss  für  23  fr.  76,  Gonp<  27  fr.  60  c.  —  Zwbisp.  Bxtr^post  tob  Chnr  nach 
Bsd  St.  Morits  120  fr.  10  c,  nsch  Samaden  126  fr.  10  c.  (über  Schyn  und  Julier 
133  fr.  30  c.  bes.  139  fr.  30  c).  —  ZwnspäniBE  von  Chur  nach  St.  Moris  über 
den  Jnlier  100,  nach  Pontresina  oder  Samaden  110  fr.  (über  Schyn  und  Jnlier 
110  n.  120  fr.)  und  lOO/o  Ttinkg. 

Chur  (590m)  s.  S.  337.  Die  Straße  führt  beim  H6t.  Steinbock 
Über  die  Pleaittt  und  steigt  in  Windungen  bergan  (mehrfach  kürzere 
Fußwege),  mit  schönen  Blicken  auf  Stadt,  Rheinthal  und  Galanda. 
Ö.  oilhet  sich  das  Schanfigg  (S.  347),  in  welchem  tief  eingeschnitten 
die  Plessur  fließt.  V2  ^t.  von  Chur  zeigt  ein  Handweiser  1.  nach 
Bad  Paasugg  (S.  339),  V4  St  weiter  ein  andrer  r.  zum  Känüi 
(S.  339).  Die  Straße  steigt  dem  Lauf  der  Bäbio$a  entgegen,  die 
tief  im  Grund  der  Plessur  zufließt,  anAfoZix  (llÖ8m)  mit  Gesund- 
brunnen, welter  an  Ruine  Straßberg  Yorbei,  nach 

10km  Churwalden  (1240m;  *H.  Brügger  iur  Krone;  *H.  Qengtl, 
Z.  u.  B.  2  Vi  fr. ;  »Ä-P.  MtUitf^SchxDtiMThaut,  P.  Hemmi,  *Bothhom, 
Kreuz  u.  a.),  malerisch  in  engem  Thal  gelegen,  als  Luft*  und  Molken- 
kurort besucht,  mit  alter  Kirche  und  dem  ehem.  Kloster  Atchera. 

Weiter  in  stärkerer  Steigung  (Fußweg,  anfangs  durch  Wald,  auf 
dem  1.  Ufer  des  Baches,  erst  dicht  Yor  Parpan  über  denselben)  nach 

13km  Parpan  (löllm;  *A.  ^  Kwrhaua  mr  Post,  Z.  L.  B.  3Va  fr.; 
*H.  Stätterhom^  Pens.  m.  Z.  6-8  fr.),  sauberes  Alpendorfchen  in  freier 
Lage.  Im  Buorschen  Stammhaus,  Ende  des  xyi.  Jahrb.  erbaut  Qetzt 
Hm.  Major  Weber  gehörig),  alterthümliche  Zimmereinrichtungen, 
Familienbildnisse  etc. 

Hübscher  Spaziergang  zum  (I8/4  St.)  Ohnrar  Joch  (2038m)  am  Fnfi  des 
GürgaUtteh,  mit  Aussicht  auf  Chur,  das  Bheinthal  bis  zum  Sentis,  das  Schanfigg  etc. 

Ein  vielbesuchter  Aussichtspunkt  ist  das  *8täts«rhom  iPiz  Ratekay  2576m), 
der  höchste  Punkt  des  Gebii^zuges,  der  das  Churwaldner  Thal  Tom  Dom- 
leschg  (S.  360)  trennt.    Von  Parpan  führt  der  neue  Toni^&A.G.  angelegte 
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Reitweg  (Führer  unnöthig,  doch  beftchte  man,  daß  hinter  dem  Dörfchen 
SartUM  der  richtige  Weg  nicht  r.  ab,  sondern  geradeaus  bergan  führt)  bequem 
in  3  St.  zur  Spitze  (Whs.  geschlossen  und  halb  verfallen).  Großartige  Bund- 
sicht in  das  Schanflgger,  Ghurwaldner,  Oberhalbsteiner,  Schamser,  Domleschg- 
UBd  Vorderrheinthal  bis  Ilänz,  und  über  die  ganze  Bätikon-Kette,  Galanda, 
Tödi,  St.  Ootthard,  Piz  Beverin,  Bheinwaldgletscher,  Tambohom,  Bemina, 
Albula  etc.  (Panorama  von  A.  Heim).  Am  Abhang  des  Berges  schöne  Alpen 
und  reiche  Flora.  Der  Weg  auf  der  Domleschger  Seite  abwärts  ins  BboinÜial 
(und  nach  Thusis)  ist  länger  und  zuletzt  etwas  ermüdend,  aber  nicht  zu  ver- 
fehlen (über  die  Alpen  Ratchü  und  Schau  hinab  nach  den  Haiensässen  von 
AkMM^  ^KDXi  1.  über  SchcuroM  nach  Thusis,  4  St.).  Geübte  Bergsteiger  können 
auch  über  Obervaix  nach  der  SoUsbrücke  (S.  361)  hinabgelangen. 

Von  Parpan  nach  Jrosa  (41/2  St.)  s.  S.  348. 

Bald  ist  die  Paßhohe  (lÖÖlm)  erieichti  mit  schöner  Aussicht 
auf  die  Berge  des  OberhSlbsteins,  r.  die  Gebirge  über  dem  Schyn- 
pass,  1.  der  schöne  Felsstock  des  Lenztrhonw  (2911m),  daneben 
der  Pi%  Michel  (3163m);  rückwärts  der  Calanda  (S.  339).  Hinab 
über  Valbella  und  CanolSj  an  einigen  kleinen  und  dem  waldumkränzten 
gröBem  Heidenee  (1483m)  vorbei  (auf  einer  Insel  in  demselben  ein 
^Chaltt'BesUiuramty  auch  Pens.,  4-5  fr.),  über  die  bewaldete,  in  winter- 
lichen Schneestürmen  gefürchtete  Lenzet  Heide^  roman.  Planeira,  nach 
Lai  und  zum  (17,ekm)  ^Kurhatu  Lenzer  Heide  (1456m;  Pens.  m.  Z. 
5-6  fr.). 

Wer  zur  Seh^nstraße  will,  folgt  bei  Lai  (1km  n.  vom  Kurhaus)  dem  r. 
abzweigenden  Fahrweg  über  den  Heidbach  nach  (50  Min.)  Obervatz  (1224m  \ 
vorher  1.  halten,  um  die  nach  dem  höher  gelegenen  Lain  führenden  Wege  zu  ver- 
meiden) \  dann  über  Zorien  und  Nivaigl  steU  hinab  zur  (40  mm.) SoUsbrücke  (S.  361). 

22,ekm  Lenz,  rem.  Lansch  (1294m;  Krone  oder  Poti)j  vor 
Anlage  der  Splügenstraße  ein  wichtiger  strategischer  Punkt.  Im 
J.  1636  hatte  hier  Rohan,  1799  Lecourbe  gegen  die  Oesterreicher 
sich  aufgestellt  (Albakuiraße  nach  Bad  Alvaneu  und  Bergün  s.  R.  99). 

Unsere  Straße  senkt  sich  nun  1  St.  lang  in  zahlreichen  Windungen 
bis  zur  Albula,  stets  mit  schönster  Aussicht  hinüber  in  das  Ober- 
höbstein  und  w.  über  den  Schynpaß  hinweg  auf  den  Heinzenberg, 
im  Vordergrund  auf  einem  Vorsprung  das  Dorf  Alvaschein  und 
jenseit  des  Schynpasses  Stürvis  (S.  361),  tief  unten  Tiefenkabten. 
Bei  dem  Hof  VateroU,  r.  unterhalb  der  Straße,  wurde  im  J.  1471 
die  ewige  Vereinigung  der  drei  Bünde  beschworen  (vergl.  S.  336; 
einf.  Denkmal).  Fußgänger  können  einige  Windungen  der  Straße 
abschneiden.     Vor 

28,3km  Tiefenkaften,  eigentl.  Tiefeneastel,  rom.  CatU  (850m; 
•Ä  Julier,  Z.  L.  B.  4,  F.  IV2  fr.;  *H.  Albula y  Z.  L.  B.  3,  F.  174, 
M.  3  fr.;  Kreus)y  über  die  Albula,  Der  im  Mai  1890  fast  ganz  ab- 
gebrannte Ort  liegt  malerisch  in  dem  tiefen  Thal,  die  Kirche  (888m) 
auf  einem  Hügel  oberhalb  der  Einmündung  der  Julia  in  die  Albula.  — 
Poststraße  über  Surava  nach  Bad  Alvaneu  s.  S.  346;  ^Sehynstraße 
nach  Thusis  s.  S.  361. 

Nun  wieder  scharf  bergan,  dann  an  einer  schroffen  Ealkf eiswand, 
dem  Stein j  hin  (Felsgalerie  u.  Tunnel).  Tief  unten  fließt  die  Julia 
oder  der  Oberhalbsteiner  Rhein  {Rhein  heißt  romanisch  ein  fließendes 
Wasser).    Nach  i%  St.  öffnet  sich  die  bevölkerte  an  2  St.  lange  Thal- 


374     17.  BouU  WO.  MGULEN. 

stufe  des  Oberhaibitem  (rom.  Sur  Seista)]  an  der  Strafie  die  Dorfer 
Burvagn,  Vs^t  Conieri  (Post),  V4St.  Sayognino,  deutsch SchwekUngen 
(1213in;  *H.  Pi%  Miehüi  *ü.  Bhäiia).  An  den  Abhängen  der  w.  Thal- 
wand ebenfalls  mehrere  Dörfer,  SaluXj  Präsans,  Ream»  mit  stattlicher 
Burg,  Jetzt  Gefängnis,  u.  a. 

AuarLÜOB.  9iM  Oarrte  (2976m),  von  Savognin  über  ZUeü  in  5  St.  m.  F., 
nicht  schwierig  und  sehr  lohnend,  8.  8.  3^  (Abstieg  cvent.  nach  Zillis 
oder  Andccr).  —  Von  Savognin  nach  Außer  -  Ferrera  über  den 
Fi  an  eil  paß,  51/2  St.,  unschwierig  und  lohnend.  Fahraträßcben  durch  das 
freundliche  Val  A'andrö  zur  (2  St.)  Alp  CurUtu  (1950m),  hier  r.  hinan  zur  (1  St.) 
Alp  Schmorra»  (2268m)  und  cum  (1  St.)  FiaaaU-  oder  SchmorraapaJI  (2545m), 
gegenüber  dem  A^  Oritdi  {P.  Fiandl^  30i8m)i  hinab  über  Alp  Moos  und  SvU 
Foina  nach  (U/a  St.)  Außer-Fetrera  (8.  863). 

V2  St.  Tinien,  rom.  Tinhung  (1240m ;  H.  Tinzenhorn) ,  an  der 
Mündung  des  Val  d'Err  hübsch  gelegen. 


Von  Tineen  nach  Berffüm  über  den  Adapaü^   4  St.,  8.  S.  371.    K.  führt  ein 
hsamer  Ucbergang  (5  St.  m.  F.)  über  den  TiaMuthorpaft  (25ä0m),  swiacfaen 
Tinsenhom  und  Piz  Michel,  nach  Bad  Alvaneu  (S.  S70).  —  Pia  Hieb«!  (3163m), 


6  St.  m.  F.,  von  hier  schwieriger  als  von  Alvaneu  (S.  370).  — -  Nach  Samaden  über 
das  Xxrjoeh  (3075m),  9  St.  m.  F.,  mühsam  aber  lohnend.  Durch  das  malerische 
Val  SErr  und  über  den  Errglettcher  cur  Jochhöhe,  ö.  vom  Pie  cCErr  (s.  unten)  ^ 
hinab  durch  Val  Bevtr  (S.  382). 

Oberhalb  Tinzen  bildet  die  Julia  prächtige  kleine  Wasserfälle.  Die 
Straße  führt  abwechselnd  durch  merkwürdige  ausgeschwemmte  Rund- 
thäler  und  schone  Felsschluchten.  Va^t.  Roffna  (14Ö8m ;  Lowe,  einf.), 
dann(l  St.) 

46,4km  KtUüen,  rem.  MoUnt  (1461m;  •Löwe,  Z.  L.  B.  2V2: 
M.  m.  W.  4  fr.),  prächtig  gelegenes  Dorf,  Mittagshalt  des  EUwagens. 

Durch  das  hier  mündende  Val  da  Fallar,  das  sich  8/4  St.  aufwärts  in  Val 
Gronda  und  Val  Berda  theilt,  führen  selten  gemachte  Uebergänge  (m.  F.)  über 
das  ValGrottda-Joch  (2802m)  ö.  vom  Weifiberg  nach  (6  St.)  Ort$ta  (8.  363), 
und  über  das  Falleijoeh  (c.  2770m)  an  den  Flähseen  vorbei  nach  (5i/s  8t.)  /«/ 
im  Avcrser  Thal  (S.  364).  —  Sehr  lohnend  die  Besteigung  des  Pia  Platta 
(3386m) ,  durch  Val  FaUer  und  Val  Berela  in  51/2  8t.  m.  F.  j  prächtige  Rund- 
sicht. —  Pit  dTBiT  (3395m),  P.  dTArblaUch  (32(Mm)  und  P.  Forbiseh  (32ö8m) 
können  von  geübten  Berggangcm  gleichfalls  erstiegen  werden  (F.  im  Löwen). 

Die  Strecke  von  hier  bis  Stalla,  mit  großartigen  Felslandschaften. 
zur  Seite  stets  die  rasche  Julia,  ist  für  Fußgänger  sehr  lohnend. 
Schoner  Punkt  bei  der  Brücke  vor  (V4  St.]  8ur.  Auf  einem  schön 
bewaldeten  Hügel,  mitten  im  Thal,  ragt  der  viereckige  Wachtthurm 
der  Burg  SplüdaUch  auf  (1603m;  jenseit  Sur  führt  ein  Fußweg  hin; 
hübsche  Umschau).  Nach  20  Min.  zeigen  sich  r.  in  mittlerer  Hohe 
die  Trümmer  des  in  eine  Felsenhöhlung  und  auf  schroffem  Vorsprang 
gebauten  Schlosses  Afarmof^ra.  —  ViS*.  Marm€lä(^Marmor€raf  1634m), 
an  der  Mündung  des  Fat  Naiont;  weiter  Stalvedro  (1718m)  und  (1  St.) 

Ö4,6km  Stalla  oder  Bivio  (1776m;  *Postj  bei  Lofu),  das  rom. 
Biviunif  wo  die  Wege  über  den  Julier  und  den  Septimer  sich  scheiden. 

Der  Saumpfad  ü  her  d  en  Septimer  (bis  CasaccialSt. ,  Führer  bei  hellem 
Wetter  unnöthig),  eine  der  ältesten  Alpenstraßen,  von  römischen  und  deutschen 
Kaisem  mit  ihren  Heeren  überschritten,  wird  neuerdings  von  Touristen  wieder 
viel  besucht  Er  geht  oberhalb  Stalla  von  der  Straße  r.  ab ,  im  Val  Ctmreeeia 
hinan,  bei  den  Hütten  von  (1  St.)  Ckidval  über  den  Bach  und  durch  eine  Thalenge, 
weiter  über  die  zum  Theil  sumpfigen  Wiesen  des  Pian  Canfhr  zur  (1  St.)  Höhe  des 
Baptimar  {Pauo  di  Sett,  2311m),  mit  zerfallenem  Hospiz  (über  die  ForceOina  nach 
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Jt^  und  über  LvnffJuno  sum  MaU^a  s.  S.  364).  Von  der  Anhöhe  1.  (durch  zwei 
Steine  bezeichnet)  prächtige  AuBfiicht  auf  die  Berge  des  Maloja,  Piz  della  Margna, 
Honte  deir  Ovo  etc.  Hinab  auf  schlechtem,  gepflastertem  Wege,  dreimal  über 
den  Septimerbach  (Ä<qua  di  Setiiino)^  ins  Thal  der  Mera  und  auf  dem  1.  Ufer  der- 
selben, die  letzte  Strecke  sehr  steil  und  steinig,  nach  (2  St.)  Casaeeia  (S.  402). 

Von  Stalla  nach  Andeer  über  den  StaUerberg^  durch  das  Averser- 
«nd  Ferrera-Tfud  s.  S.  364.  —  Kach  Sils  über  die  FnsreU  di  OraviuHaTat 
(2684m),  51/2  St.  m.  F.,  lohnend:  vor  der  Julierhöhe  r.  hinan  am  kl.  See  von 
th-avcualveu  vorbei  zur  Paßhöhe  w.  vom  JHz  Lagrev^  mit  schönem  Blick  auf 
Bemina  etc. ;  steil  hinab  zum  Süser  See  (S.  378). 

In  zahlreichen  Kehren  steigt  die  1827  vollendete  Straße  den 
steinigen  Abhang  des  Jvlier  (CfiulioJ  hinan.  Zu  FuB  erreicht  man  die 
Paßhohe  in  1 V4  St. ;  Wagen  gebrauchen  hinauf  2  St.,  bergab  kaum  1  St. 
Von  Nov.  bis  Mitte  Mai  pflegt  der  Uebergang  nur  auf  Schlitten  stattzu- 
finden, obgleich  der  Julier  von  allen  Pässen  gleicher  Höhe  am  frühesten 
schneefrei  und  keinen  Lauinen  ausgesetzt  ist.  Kurz  vor  der  Höhe 
einige  Häuser  (2244m;  einf.  Whs.,  gutes  Bier).  Auf  der  (62,3km)' 
Paßhöhe  (2287  m)  zwei  runde  1,5m  h.  Säulen  von  dichtem  Glimm er- 
ischiefer,  ohne  Inschrift,  Meilensteine,  zu  Augustus'  Zeiten  gesetzt,  der 
von  Clavenna  (S.  366)  eine  Heerstraße  über  den  Maloja  und  Julier 
nach  der  Curia  Raetorum  (Chur)  anlegte.  In  der  Umgebung  fand 
man  mehrfach  römische  Münzen.  Unfern  der  Säulen  r.  gerade  im 
Sattel  des  Passes  ein  kleiner  See,  der  trotz  seiner  hohen  Lage  noch 
Forellen  enthält. 

Im  Sommer  neht  man  häufig  Heerden  Bergamasker  Schafe,  wie  auf 
allen  Bergen  der  südl.  Bündner  Alpen,  so  auch  an  den  Abhängen  und  Höhen 
des  Julier,  mit  ihren  Hirten  (Pagtori)  ^  aus  dem  Seriana-  und  Brembana-Thal, 
tmd  aus  Tessin,  einem  rauhen  kurz  angebundenen  Menschenschlag,  aber 
redlich  und  zuverlässig,  abenteuerliche  Gestalten  mit  langem  schwarzen,  an 
der  Seite  in  langen  Locken  herabfedlenden  Haar,  mit  einem  braunen  oder 
weiß  wollenen  De^en-Ueberwurf  und  braunem  spitzen  Calabreserhut  bekleidet. 
Ein  Gemeng  von  Maismehl  und  Wasser  (Polenta)  und  etwas  Käse  ist  ihre 
einzige  Kahrung.  Sie  kommen  im  Juni  mit  ihren  Heerden  an,  die  nach  den 
weiten  Märs(^en  ein  dürftiges  mageres  Ansehen  haben.  Ende  August  kehren 
sie  mit  ihren  großen  säubern  zierlichen  langohrigen,  alsdann  wohlgenährten 
Thieren  heim  und  verkaufen  die  lange  grobe  Wolle  an  die  großen  Fabriken 
EU  Bergamo.  Man  rechnet  an  40  000  Schafe,  die  auf  diese  Weise  gesommert 
werden  \  fär  jedes  Schaf  wird  1  fr.  Weidegeld  bezahlt. 

Am  ö.  Abhänge  des  Julier,  20  Min.  unter  der  Höhe,  die  kleine 
Jtdief'Alpf  mit  zwei  Sennhütten.  L.  die  Abstürze  des  Pit  Jülier 
und  Pi%  d'AI&ana,  r.  des  Pi»  Pülaachin.  Im  Hinabsteigen  entfaltet 
sich  bald  eine  prächtige  Aussicht  auf  die  Schneeberge  des  Bemina 
(S.  387),  im  Vordergrund  Piz  Surlej  und  Munt  Arlas,  r.  überragt 
von  Piz  Tschierva,  Morteratsch  und  Bemina,  dann  Piz  Corvatsch  und 
ganz  r.  Piz  della  Margna;  mehr  und  mehr  tritt  auch  der  Thalboden 
des  Ober-Engadin  mit  seinen  grünen  Seen  hervor.  Ton  der  Paß- 
höhe  bis  Sllvaplana  IV4  St.  (zu  Wagen  in  3/^  St.,  bergan  2  St.). 

70,ekm  Silvaplana  (1816m)  und  von  hier  nach 

83km  ßamaden  (1728m)  s.  S.  380  ff. 
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ENGADIN. 


Das  ^Snfftdin  (rom.  Engiadind)  ist  ein  Ton  SW.  nach  NO. 
streichendes,  21  St.  langes  Hochthal,  vom  Inn  durchströmt  nnd  auf  beiden 
Seiten  von  mächtigen,  zum  Theil  schnee-  und  gletscherbedeckten 
Bergketten  eingeschlossen.  Das  Ober-Engadm,  Tom  Maloja  bis  Sa- 
maden,  mit  einer  Reihe  hübscher  Seen  und  dem  Seitenthal  von 
Pontresina,  ist  der  schönste  Theil  des  Thals,  doch  bietet  auch  das 
ürUer-Engodm  (R.  103)  yiel  Anziehendes.  Im  ganzen  ist  die  Land- 
schaft mehr  großartig  ernst  als  freundlich.  Die  überaus  kräftige, 
anregende  Luft  macht  das  Ober-Engadin  zu  einem  unübertroffenen 
Höhenkurort  Die  Wärme  steigt  im  Sommer  auf  15-20^  R.  im 
Schatten,  im  Winter  sinkt  das  Thermometer  bis  — -  25  ®  R.  Der  Enga- 
diner  pflegt  mit  einiger  Uebertreibung  von  seinem  Klima  zu  sagen: 
„neun  Monate  Winter  und  drei  Monate  kalt^^  Starke  Temperatur- 
wechsel, selbst  Reif  und  Schnee  sind  noch  im  August  nicht  selten.. 
Für  mehrwöchentlichen  Aufenthalt  ist  daher,  namentlich  für  Damen, 
die  Mitnahme  eines  Wintermantels  durchaus  nicht  überflüssig. 

Die  Thalsohle  de«  Ober-Engadin  erscheint  beim  ersten  Anblick  wie  eine 
große,  fut  ganz  von  Bäumen  entblößte  Wiese.  Abgesehen  von  einigen  Blumen- 
gärtchen  und  sehr  yereinseltem  höchst  kümmerlichem  Anbau  von  Kartoffeln 
und  Getreide  (Hafer  und  in  günstigen  Sommern  etwas  Boggen)  giebt  es  keine 
Bodencultur.  Die  Viehtriften  und  Matten  sind  sehr  ergiebig,  sie  werden 
aber  von  den  Engadinem  selten  selbst  bewirthschaftet,  vielmehr  jene  meist 
an  Bergamaskische  Schäfer  verpachtet  (vgl.  S.  375),  das  Heumacben  in  den 
Matten  wird  von  italienischen  Arbeitern  besorgt. 

Die  tieferen  Berggehänge  des  Ober-Egadin  sind  fkst  ausschließlich  mit 
Lärchen-  und  Arvenwald  bewachsen.  Die  Arve  oder  SÜrbdJciifer  {Pinu* 
cembra)  kommt  in  dem  übrigen  Alpengebiet  selten,  sonst  nur  in  den  Pyrenäen^ 
den  Karpathen  und  in  Sibirien  vor.  Das  leichte  weiße,  an  der  Luft  bald 
röthlich  werdende,  fast  unverwesliche  HoIb  dieser  „Ceder  der  Alpen",  von 
feiner  Textur  und  balsamischem  Wohlgeruch,  ist  sehr  geschätst  und  wird  viel- 
fach SU  Tafel-  und  Tisehlerwerk  verwendet.  Die  in  den  Zapfen  befindlichen 
(30-40  Stück)  Zirbelnüsse  haben  einen  angenehmen,  dem  der  Pinienäpfel - 
Kerne  ähnlichen  Geschmack.  —  An  den  hohem  Bergahhängen  bis  zur  Grenze 
der  Schneeregion  wird  der  fehlende  Baumwuchfl  durch  eine  rdche  Flora  schöner 
Aipenp/tanten  ersetzt.  Auch  der  Laie  wird  beim  ersten  Anblick  einer  blühenden? 
Alpenwiese  in  diesen  Hochalpen  überrascht  und  entzückt  sein.  Die  tiefen 
Farhentöne  und  der  Duft  der  einzelnen  Pflanzen  bilden  einen  starken  Kontiaat 
gegen  die  Flora  des  Tieflandes. 

Die  Sngadiner  eehören  mit  geringen  Ausnahmen  dem  reformirten  Glaubens-  . 
bekenntniß  an.  Sie  sind  nüchtern,  betriebsam,  sparsam.  Dire  romanische 
Muttersprache  giebt  ihnen  den  Schlüssel  zu  allen  roman.  Sprachen.  Das  Deutsehe 
lernen  sie  vom  10.  Leben^ahre  an  in  der  Schule.  In  jungen  Jahren  wanden» 
sie  vielfach  aus,  um  als  Zuckerbäcker,  Kaffeewirthe,  Liaueur-  und  Chocoladen- 
Fabrikanten,  auch  in  höheren  Geschäften  im  Ausland  ihr  Glück  zu  suchen. 
Man  findet  sie  in  ganz  Europa.  Im  Alter  kehren  die  meisten,  nachdem  sie  ihr 
Geschäft  jüngeren  Landsleuten  übertragen  haben,  wohlhabend  in  die  Heimafh 
zurück.  Dinen  gehören  die  säubern,  im  bmem  behaglich  eingerichteten 
weißen  Häuser,  mit  den  (der  Kälte  wegen)  kleinen,  schießschartenartigei» 
Fenstern,  unter  den  Patrisiem  des  Ober-Engadin  begegnet  man  bekannten 
Namen  süßesten  Angedenkens,  in  Sils  den  Josty  und  Giovanoli,  in  Silvaplana 
den  Stehely,  im  Bergell  den  Spargnapani  und  Pom^j3^is3.(ji0Q[e 
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101.  Bas  Ober-Engadin  yom  Maloja  bis  Samaden. 

Vgl.  Karte  3,  9S4. 
24,4kin.  Post  2mal  tägl.,  vgl.  8. 402*,  Omvibus  toh  Kaloja  nacli  BUb  Uo.y 
Mi.,  Fr.  6  U.  Km.  in  1  St.  j  nach  St.  Morii  tä^l.  6I/2  Vm.  u.  5»/j  Km.  in  il/2  St. 
(3  fr.,  hin  u.  zur.  6  fr.).  —  Im  Sommer  ist  das  Ober-Engadin  stets  überfallt, 
daher  Zimmer  rechtaeitig  TorauszubestelleB.  Größeres  Gepäck  besorgt  da» 
Speditionsgeschäft  von  JBavier,  Eieni  ACo.in  Chur  und  Silvaplana  (Gasth.  s.  Sonne) . 

Das  Engadin  beginnt  an  der  PaBh5he  des  Halflja  oder  Maloggia 
(1817m},  welche  nach  W.  steil  zum  BergeU  abfällt  (nach  Ghlavenna 
s.  S.  402).  Südl.  vor  der  Paßhöhe  liegt  das  *H6U  Maloja-Kulm 
(Z.  2  fr.))  gegenüber  ein  yorspringender  Fels  mit  schöner  Aussicht 
ins  Bergell.  5  Min.  ostl.  vom  Paß  das  *Höt  Osteria  vecckia  im 
Schweizerstil  (Z.  2  fr.).  L.  auf  der  Höhe  thront  weithin  sichtbar 
das  unvollendete  Schloß  des  Grafen  Renease  (1868m),  welches  der  es 
umgebenden  aussichtreichen  Promenaden  wegen  einen  Besuch  verdient 
(besonders  schön  der„Chemin  des  Artistes'',  vom  Kursaal  hin  u.  zurück. 
1 V2  St.).  Weiter  1.  einige  Privatvillen  im  Schweizerstil,  dann  das  *H6L 
Longhin  (Pens.  m.  Z.  6  fr.).  R.  von  der  Straße  am  obern  Ende  des 
Silser  Sees  das  großartige  *H6tel  Kurtaal- Maloja  (Z.  L.  B.  öVa-Ö» 
Musik  50  c,  Lunch  4,  M.  5,  Pens.  10-15  fr.),  eine  Gründung  des 
Grafen  Renesse,  jetzt  im  Besitz  einer  belgischen  Gesellschaft,  mit 
schöner  Aussicht  und  höchstem  Comfort,  vom  1.  Juni  bis  Ende 
September  geöffnet. 

W.  etwas  unterhalb  der  Paßhöhe  geht  ein  Fußweg,  10  Mhi.  weiter  eil» 
Fahrweg  (aber  schlecht  und  zum  Fahren  nicht  anzurathen)  von  der  Haloja- 
Straße  1.  ab,  bei  den  untersten  Häusern  des  Dörfchens  Ordtno  über  die  Orlegna 
iOrkgna-FaU  s.  unten)  und  am  1.  Ufer  durch  Wiesen  und  Wald  in  50  Min.  zu 
dem  einsamen  tiefgrünen,  von  hohen  Bergen  umgebenen  *0avloecio-8ee  (1908m)  \ 
südl.  der  schöngeformte  Monte  da  Famo  (3214m),  1.  davon  der  Schneesattel  des 
Huretto-Passes  (s.  unten).  Der  Fahrweg  endet  bei  der  großen  Sennerei  an  der 
Südseite  des  Sees,  wo  jedoch  im  Hochsommer  nichts  zu  haben,  da  das  Vieh 
dann  hoch  auf  der  Alp  ist.  Die  Wanderung  von  hier  zum  Fomogletscher  und 
zurück  nimmt  c.  2  St.  in  Anspruch  (s.  unten).  —  Jenseit  der  Orlegna- Brücke 
(s.  oben)  führt  ein  Pfad  (Handweiser)  1.  zum  (40  Min  )  kl.  Logo  di  BOabergo^ 
(1862m)  und  weiter  zur  (8/4  St)  MotU  Salecina  (21ö0m)  am  Fuß  des  Pizzo 
Salecina,  mit  schönem  Blick  auf  Bergell  und  Ober-Engadin. 

Zum  OrlegüA-FaU  folgt  man  den  Kehren  der  Maloja-Straße  von  der  Paß- 
höhe 20  Min.  abwärts  bis  zum  Handweiser  ^  hier  1.  ab  zu  einem  (2  Min.)  Fels- 
plateau über  dem  Hauptsturz. 

Ö.  hübscher  Spaziei^ang  am  S.-T7fer  des  Sees,  vom  Wege  nach  Isola 
(Handweiser  „Plan  Gunchetta'')  r.  ab  nach  (40  Min.)  Aira  deUa  PaHza  (2026m> 
und  weiter  nach  (20  Min.)  VAla  (2161m)  mit  schöner  Aussicht. 

Zum  Fomo-Cfletscher  gleichfSBJls  lohnend  (Führer  rathsam,  Jac.  Uifer.  Agost. 
Clolina).  Auf  dem  Muretto-Wege  (s.  unten)  bis  zur  (IV2  St.)  Alp  Pfanemnino 
(1987m),  hier  r.  8/4  St.  Steigens  über  Basen  und  Moräne  zum  *Fomo-Gletseher 
und  über  denselben  bis  zur  (IV4  St.)  neuen  atahlttU  des  S.  A.  0.  (c.  2500m), 
auf  einem  Felsvorsprung  am  W.-  Bande  des  Gletschers,  gegenüber  dem  Mte. 
del  Fomo.  Prachtvoller  Gletscher^Circus,  umgeben  von  Pis  Bacone,  Gima  di 
Gantone,  Gima  di  GasteUo,  Pizzo  Torrone,  Mte.  Sissone,  Gima  di  Bosso,  Monte 
del  Fomo.  ~  Piz  deUa  Margna  (3156m:  11/2-2  St.),  PU  Baeone  (324Sm;  2V3- 
3  St.),  Oma  di  GuteUo  (3402m-,  3V2  St.),  PUzo  Tomme  (3300m  ^  3-3  V2  St.),  Mte. 
SU»oiuidSß3m\  3-31/2  St.),  Otma  di  Äo«o  (3367m  j3  St.)  sind  von  hier  zu  ersteige» 
(aUe  nur  für  Geübte  mit  tüchtigen  Führern).  —  Über  den  Famo- Paß  (c.  3200m> 
zwischen  Pizzo  Torrone  Orientale  (3301m)  und  MU.  Siteone  (836Sm)  ins  Val  di 
MOlo  und  nach  den  Bagni  del  Marino  (11  St.  vom  Maloja),  nur  für  erprobte 
BerggSnger  mit  tüchtigen  Führern,  s.  S.  401.  DigitizedbyV^OOglC 
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Fis  Lntfitlh»  (a780m),  3  St  m.  F.,  uiuchwieriK  und  lohofend:  beim  Hot. 
Longhin  1.  Reitweg  über  Weidhiage  an  vielen  kleinen  und  einem  großen  Fall 
4l<<8  Inn  vorbei  bis  sam  (2  St.)  blauen  Longhim-See  (2480m),  aus  dem  der  Inn 
abfließt  \  von  da  Fußweg  über  Felsen  und  Oeröll  sur  Spitse.  Pracbtige  Rundsicht. 
W.  gelangt  man  vom  See  über  die  Fuorda  di  Lmtffhfno  (2636m)  zum  (IV2  St.) 
SepUmer  (s.  S.  364,  374). 

VomMaloia  über  denMuretto-Paß  nachCbiesaim  Foi  J/okitco, 
7  St.  m.  F..  uns^wierig  (neuer  Saumweg)  und  lohnend.  Am  r. Ufer  der  Orlegna 
au  den  (ll/s  St.)  Sennhütten  von  PUmeamtno^  die  r.  bleiben  (s.  oben)|  dann  steiler 
Anstieg  über  Oeröll  an  dem  kl.  Mureüo-OUUeher  entlang  cum  (II/2  St.)  Kuratto- 
PaA  C^7m)  swisctaen  JAe.  M  Forno  (3214m)  und  JA«.  Murdto  (3107m),  mit 
schönem  Blick  auf  den  prächtigen  Monte  ddla  Disgragia  (3673m).  Hinab  über 
wenig  Schnee,  weiter  über  Oeröll-  und  Orashalden  auf  der  1.  Seite  des  ungestümen 
MalerOy  stets  mit  treflfl.  Blicken  auf  Disgrazia,  Hte.  Sissone,  Cima  dl  Rosso  etc., 
cur  Alp  Qtiareffgio  (1668^;  Unterkunft)  und  an  zahlreichen  Schiefergruben 
vorbei  nach  (4  St.)  CMtsa  im  Val  MaUnco  (S.  401). 

Vom  Maloja  nach  Promontogno  über  den  Casnile-  und 
C  a  c  c  i  a  b  e  1 1  a  -  P  a  ß ,  14  St.  m.  F. ,  höchst  lohnende  Tour  durch  die  prachtige 
Bergeller  Oebirgswelt  (anstrengend,  aber  für  Oeübte  ohne  besondere  Schwierig- 
keit ^  übernachten  evcnt.  in  der  Fomo-Clubhütte).  Bis  zur  (3V2  St.)  Fömo- 
aubhm«  (c.  iöOüm)  s.  oben ;  hier  r.  hinan  zum  (1  Vs  St.)  PaMo  di  Oacail«  (2970m), 
mit  herrlicher  Aussicht*,  hinab  über  Schnee,  durch  ein  Kamin  und  über  Fels- 
boden zum  untern  Ende  des  CanUme-OkUchen  und  über  zwei  Moränen  auf  den 
(II/2  St.)  AlfriffiM-OUUdter  (c.  2'>00m^  durch  das  Albignathal  nach  Vicosoprano 
8.  S.  402).  Nun  über  die  OeröUhalde  CaceM>dla  („schöne  Jagd*'^  Oemsenrevier) 
zum  (2  St.)  Paaao  di  Oaeoiaballa  ^378m),  gleichüalls  mit  prächtiger  Aussicht; 
hinab  zur  (2  St.)  Alp  di  Sciora  (2068m),  in  großartiger  Lage,  und  durch  das 
wilde  BimdatetUhai  (s.  S.  403)  zum  (21/2-3  St.)  B(H.  Bregaglia  (S.  403).  — 
Wenn  man  die  Tour  von  Promontogno  aus  macht  (14-15  St.  bis  Maloja),  so 
cmpflehlt  es  sich  in  der  j^  Sciora  (4  St.),  oder  fsiXiB  diese  leerstcht,  der  Alp 
Narwedro  (3  St.  von  Promontogno)  zu  übernachten.    Vgl.  S.  403. 

Die  Landstraße  überschreitet  beim  Kursaal  den  jungen  Jrvn^  hier 
Ova  d'Oen  genannt,  der  in  kleinen  Fällen  von  dem  w.  aufsteigenden 
Pi%  Lunghino  (s.  oben)  herabstürzt,  und  tritt  bei  den  Hütten  Yon 
€apolago  an  den  7km  I.  blaugrünen  Silier  See,  rom.  Lej  da  8egl 
(1796m;  73m  tief),  an  dessen  nordwestl.  Ufer  sie  entlang  führt. 
Fußgänger  folgen  besser  dem  Promenadenweg  vom  Kursaal  am  südöstl. 
Ufer  hin  über  das  Dörfchen  hoUiy  das  auf  grünem  Vorland  an  der 
Mündung  des  Ftdoibachs  liegt  (bis  Sils-Maria  1  Vs  St.,  Weg  z.  Th.  nicht 
besonders).  Von  der  StraBe  aus  gesehen  erscheint  über  Isola  der 
schöne  Pix  Corvatsch  (S.  389),  weiterhin,  jenseit  des  Felsvorspmngs 
Crap  da  Chüerrij  der  den  See  in  zwei  Becken  scheidet,  am  ohern  Ende 
> des  Val  Fedoz  der  zerklüftete  FecIospIefscAer  zwischen  r.P.  dellaM&rgna, 
1.  Piz  Led  (3090m).  Im  See  die  bewaldete  Halbinsel  Chastö  (s.  unten). 
An  der  O.-Spitze  des  Sees  liegt  (IV2  St.) 

7,1km  Bils  (1797m),  rom.  8egl.  Der  Ort  besteht  aus  zwei  ge- 
trennten Häusergnippen:  unmittelbar  r.  an  der  Straße,  n.  überragt 
von  der  steilen  Höhe  des  Pix  Lagrev  (3170m),  Süs-Baseglia,  mit  der 
Postablage;  10  Min.  südl.  Süi-Maria^  in  anmuthiger  Lage  zwischen 
lärchenbedeckten  niedrigen  Höhen,  durch  welche  der  Fexbach  sich 
Bahn  bricht.  Zwischen  den  beiden  Sils  springt  weithin  in  den  See 
die  Halbinsel  Chasth  vor,  mit  aussichtsreichen  Promenaden  und 
-^chloßgemäuer.  Sils-Maria  eignet  sich,  seiner  nahen  anmuthigen 
Waldpromenaden  wegen,    zu   längerem  Aufenth^^Jbeswiders   für 
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Familien.  Gasthäuser:  *  Alpenrote  (bei  Barblan,  Z.  L.  B.  SVj»  M.  4, 
A.  3,  Pens,  mit  Z.  11  fr.);  Edelweiße  gleiche  Preise. 

Omnibus  von  Sils-Haria  nach  St.  Morii  tägl.  7  U.  Vm.,  zurück  iOVs  Vi». 
(Di.  Do.  Sa.  So.  auch  2  U.  Nrn.,  zur.  51/2  U.  Nm.)  iu  1  St.^  zum  Ualqia-Hötel 
Ho.  Mi.  Fr.  2  U.  Km  ,  zurück  6  Km.  in  1  St.  j  Preis  für  jede  Fahrt  1  fr.  50, 
hin  u.  xurück  2  fr.  60  c.  —  Einsp.  von  Sils  nach  St.  Moriz  10,  Pontresina  15  fr. 

Spaziergänge,  alle  durch  Wegweiser  bezeichnet.  Unmittelbar  östl.  vom 
H.  Alpenrose  die  kleine  Anhöhe  Muoi  Maria;  wcstl.  hinter  dem  Hotel  die 
lärchenbodeckte  Höhe,  über  welche  der  bei  der  Brücke  über  den  Fexbach  be- 
ginnende schmale  Fahrweg  nach  dem  Fezthal  führt  (s.  unten),  mit  drei  schönen 
Aussichtspunkten:  Larethöhe  (15  Min.,  nach  Silvaplana  zu),  BeUavUta  (20  Min., 
nach  Maloja  zu)  und  eine  Bank  an  dem  ob.  gen.  Fahrweg  (20  Min.,  Blick  auf 
einen  Wasserfall  des  Fezbachs  und  über  bewaldete  Yorhöhcn  hinweg  auf  die 
Schnee-  und  eisbedeckten  Bei^e  im  Hintergrund  des  Fexthals).  —  Lohnend  ist 
die  in  IV4  St.  vom  Hdt.  Edelweiß  auf  bequemem  Wege  auszuführeode  Be- 
steigung des  Mwt  Äfarmori  (c.  2200m),  der  kuppenförmigen  Vorhöhe  der 
zackigen  Furtschellas  (2841m  und  2933m),  an  welche  ö.  der  (3orvat8ch  sich  an- 
schließt. —  Östl.  vom  H.  Edelweiß  führen  ebenfalls  Promenadenwege  an  dem 
waldbedeckten  Abhang  hin  bis  zu  einer  Sagemühle  und  weiter  nach  Surlej 
(1 V4  St.).  —  Sehr  schön  ist  endlich  auch  die  Aussicht  von  einem  Vorsprang 
am  Abhang  des  Piz  Lagrev,  Pku  genannt  (1902m),  wohin  schräg  gegenüber  der 
Innbrücke  bei  Sils-Baseglia  ein  Fußweg  in  20  Min.  bergan  führt,  morgens  nach 
Maloja,  Abends  beste  Bieleuchtung  des  Fexthals  und  des  Corvatsch. 

Der  Besuch  des  *Fezth«li  (Val  Ffx,  Schaßhai)  erfordert  von  Sils-Maria 
Iiin  u.  zurück  A-5  St.  Der  schmale  Fahrweg  steigt  am  1.  Ufer  des  Fexbachs 
bergan,  während  am  r.  Ufer  ein  näherer  Fußpfad  in  der  Schlucht  aufwärts 
führt.  Jenseit  der  ob.  gen.  Aussichtsbank  senkt  sich  der  Fahrweg  nach  dem 
Oehöft  VaÜgUa,  steigt  dann,  die  Häuser  von  IHatta  1.  lassend,  bis  zu  dem  Kirch- 
lein von  Crasta  (1948m  \  50  Min.  von  Sils ;  kurz  vorher  mündet  1.  der  erwähnte 
Fußpfad,  der  auch  für  den  Eückweg  zu  empfehlen  ist).  8  Min.  weiter  ist  1. 
eine  ^AuuicJuaank,  die  bei  schöner  Abendbeleuchtung  vielleicht  den  besten 
Blick  auf  den  Bergcircus  im  Hintergrund  des  Thals  darbietet.  Eilige  mögen 
hier  ruhig  umkehren.  Der  Fahrweg  überschreitet  den  Bach  und  erreicht  in 
1/4  St.  die  Restaur.  zur  Edelweifihalde ,  kurz  vor  den  Häusern  von  Curtins 
(1976m)*,  6  Min.  weiter,  jenseit  der  letztem,  die  ReUaur.  Pka4pp.  Kach  10  Min. 
an  einem  zerstörten  Hause  vorbei,  dann  nach  7  Min.  über  den  Fexbach  und 
in  20  Min.,  zum  Theil  auf  etwas  sumpfigem  Pfad  zur  Höhe  des  Muol  SelvM, 
eines  alten  Moränenhügels,  der  sich  quer  vor  das  Thal  schiebt.  Von  der  Süd- 
seite desselben  guter  Überblick  des  schönen  FexgletscJier$^  überragt  vom  Chapüt- 
schin,  Piz  Tremoggia,  dem  Chapütsch,  Piz  Fora,  Piz  Güz,  Piz  Led.  Unten 
strömt  aus  breitem  OeröUbett  <er  Fexbach  hervor.  Rückwärts  über  dem 
grünen  Fex-Thal  die  zackige  Kette  des  Piz  Lagrev  und  Piz  Pulaschin. 

Von  dem  Kirchlein  von  Crasta  fiüirt  ein  Pfad  (F.  unnöthig)  r.  bergan  zu 
einer  Alpe,  dann  1.  durch  Lärchenwald  zur  (II/2  St.)  Muot  Ota  (2458m),  mit 
Aussicht  auf  Fex-  und  Fedozglctscher.  Koch  schöner  wird  die  Aussicht  höher 
hinauf  auf  dem  Weee  zum  Plaun  grand  (2500m).  —  In  das  Fedozihal  führt 
ein  Wec,  welcher  c.  100  Sehr.  südl.  von  Vaüglia  vom  Fexihalfahrweg  s.o.  bergan 
steigt:  bis  zur  Fedoz-Sennhütte  8/4  St.  ^ 

Bbrqtoürsn  iCtir.  Klueker,  J.  Eggenbergtr,  Führer).  Pis  Led  (3090m  \  4  St.), 
Piz  deUa  Margna  (3156m:  41/2-5  St.),  ChapHUchin  (3393m  ^  41/2-5  St.)  und  Piz 
Tremoggia  (3452m;  5-6  St.)  sind  von  Sils  für  Geübte  ohne  Schwierigkeit  zu 
ersteigen.  Schwieriger  sind  PU  GUttehaint  (3696m  •,  51/2-6  St.),  Pit  Fora  (337am  \ 
6-7  St.)  und  Pit  CorvaUch  (5  St.^  von  hier  mühsamer  als  von  Pontresina,  s.  S.  389). 

Von  Sils  nach  Pontresina  über  die  FitordaFex-Roseg^  die  Fuorcla  Cha- 
püücMn  oder  die  Fuorcla  CflUtehetitU  s.S.  389.  —  KachMalenco  über  den  Fex- 
<ßeUch«r  und  den  Tremoggi»>Paß  (3021m),  zwischen  dem  Chapütsch  und  Piz 
Tremoggia,  oder  die  FuoreU  da  Faz-Scencen  (3120m)  zwischen  P.  Tremoggia 
und  Olüschaint,  beide  nur  für  Geübte  (9-10  St.  m.  F.);  hinab  über  den  Scerecen- 
€fUUeher  ins  Val  Bntova  und  nach  CMeta  (S.  401). 

Von  Sils-Baseglia  führt  die  Straße  CNachm.  schattig)  am  Fuß 
des  Pix  Pulaschin  (3017m)  hin,  am  1.  Ufer  des  canalisirten  Inn,  dann 
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an  dem  3kin  langen  5tfvaplan€r5€€  (1794m;  77m  tief)  entlang  in 
1  St.  nach  Silvaplana.  FuBgänger  können  am  nordl.  Ausgang  von 
.Sils-Maria  dem  Fußweg  quer  über  die  Wiesen  folgen,  dann  an  dem 
lärchenbewaldeten  Bergabhang  hin,  &ber  mehrere  Bäche,  zuletzt  an 
dem  schonen  WaaaerfaU  des  Surlejer  Bachs  vorbei  nach  (IViSt-D 
SurleJ  (s.  unten)  und  von  da  über  Crestalta  nach  St.  Moriz  weiter 
wandern. 

ll,ekm  SilTApUiia,  rom.  Silvaplauna  (1816m;  *H.-P.  zum 
Wilden  Mann  #  Pö$ty  Z.  L.  B.  von  2V2,  M.  3V»,  A.  2%  Pens.  m.  Z., 
L.  u.  B.  7-9  fr.;  •/f.  Ck)rvat$eh,  westl.  vor  dem  Ort,  mit  f^ier  Aus- 
sicht, Pens,  von  7  fr.  ab;  Softau,  elnf.  gut),  an  der  Mündung  der 
Julier-Straße  (R.  100),  sehr  anmuthig  auf  einer  grünen  Matte  gelegen, 
auf  dem  durch  die  Ablagerungen  des  Julierbachs  gebildeten  Vorland, 
welches  den  Silvaplaner  vom  Gampfftrer  See  scheidet.  Gegenüber, 
auf  der  Ostseite  des  Thals,  das  1834  durch  einen  Wildbach  zerstörte 
Dörfchen  SurUJ  („überm  See"),  mit  eisenhaltiger  Gipsquelle. 

Nach  Pontresina  über  die  Fuorcla  Surlej  7-8  St.,  sehr  lohnend 
(Weg  verbesserr,  F.  für  Geübte  entbehrlich,  10,  Pferd  20  fr.).  Jenwit  der 
Kirche  von  Surl^  (s.  oben)  nicht  1.  (nach  Chnestalta,  s.  nnt.),  sondern  gerade- 
aus, bald  r.  über  den  Bach  and  hinauf  in  den  Wald;  1  St.  Alp  SurUf(ßy&ßm}, 
dann  in  a.  Richtung  über  die  Matte  auf  den  Pia  (^orvatsch  los.  Weiter  aufVärt» 
oberhalb  einer  sweiten  Alphütte  wendet  der  Weg  sich  1.  und  erreicht  in  der 
Nähe  des  Corva^eh-aleUd^er$  die  (21/2  St.)  Faorda  BnzlsJ  (2756in),  swiachen 
r.  Fit  CorvaUeh  (S.  389,  von  der  Paßhöhe  in  2Vs  St.  au  ersteigen)  und  I. 
JA.  ArUu  (3129m).  Bald  öflhet  sich  die  Aussicht  auf  den  prächtigen  Roseg^ 
GUUcher  (S.  386).  Hinab  über  Geröll  und  Basen  zur  (H/s  St.)  Alp  SurwU  (2263m  \ 
Milch)  und  dem  (V2  St.)  Whi.  im  Rosegthal,  l>/4  St.  von  Pontretina  (S.  384). 

Pia  Jnliar  (3386m),  von  Silvaplana  in  5  St.  (F.  20  fr.),  anstrengend.  Interes- 
santer Abstieg  (nur  für  schwindelfreie  Kletterer)  s.o.  über  die  JvUerschartt 
(xwischen  P.  Julicr  und  P.  d'Albana)  ins  Val  Suvntta  (bis  St.  Moris  4  St.).  — 
Leichter,  aber  weniger  lohnend  ist  Pix  PuiatcM»  (dOlTm;  3V8  St.  m.  F.). 

Der  Silvaplaner  See  steht  durch  einen  13m  br.  Kanal  mit  dem 
kleinem,  durch  eine  vorspringende  Landzunge  in  zwei  Hälften  ge- 
schiedenen See  von  Campßr  in  Verbindung,  an  dessen  Westseite  die 
StraBe  hinfuhrt.  Gegenüber  (25  Min.  von  Silvaplana)  der  bewaldete 
Hügel  OrettaJia  (1905m),  mit  mäßigem  Caf^-Restaur.,  aber  reizender 
Aussicht  auf  die  fiieen  und  Berge  des  Oberengadin  (FuBweg  nach  Bad 
St.  Moriz  ^/4  St.).  Unterhalb  des  Gampferer  Sees  führt  der  Inn  den 
Namen  8ela  bis  zum  8t.  Morizer  See. 

Ukm^Campfir,  rom.  Chamßr  (1829m;  »Ä.  Julierhof;  •fi. 
d* Angleietrei  Pens.  Cazhi),  Die  Straße  theilt  sich:  der  südl.  Straßen- 
arm,  dem  im  Sommer  die  Post  folgt,  überschreitet  den  Inn  und  führt 
über  Bad  8t,  MorU  (Posthaltstelle)  nach  (1  St.)  Dorf  5t.  Moriz,  während 
der  10  Min.  kürzere  nördl.  Straßenarm  stets  hoch  am  1.  Ufer  des  Inn 
bleibt  und,  unterhalb  der  untern  Alpina  (S.  381)  vorbei,  direkt  nach 
Dorf  St.  Moriz  führt. 

16,4km  Bad  St. Koril.  —  aASTH.:  *Kurhaus  (Gr.-Hdt.  des  Bains)» 
mit  Baum  für  mehr  als  250  Gäste ;  Pens,  ohne  Z.  und  Wein  8  fr.  tägl.  ^  Zimmer 
für  1-2  Pers.  meist  10  fr.  tägl.,  einxelne  bUliger.  Das  Kurhaus  hat  für  Badegäste 
unbedingt  den  Vortheil ,  daß  man  bei  schlechtem  Wetter  trocknen  Fußes  stk 
den  Bädern  und  zur  Quelle  gelangen  kann.    *H.  tYel^^^tmi)<#$P  Kurhaua 
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gegenüber,  Z.  L.  B.  von  6^/4,  F.  2  fr.  Einige  Schritte  weiter,  am  1.  Ufer  des  Inn : 
*H.  du  Lac,  großes  Haus  ersten  Banges,  Z.  L.  B.  von  8-10  fr.,  Pens,  ohne  Z. 
9fr.;  daneben  *Hof  St.  Moriz;  *Engadiner  Hof.  Koch  mehr  nach  dem 
Dorfsu:  Höt.  ftGaf€  Central  (gutes  Münchner  Bier  vom  Faß) j  H.  Belle- 
▼  ue  mit  D^pendance  FtBa  ilonpM«A*,  Z.  L.  B.  10-11  fr.  —  Pbksiohkn:  in  der 
Nähe  des  Kurhauses  FiBa  Beau$Ue,  Vma  Fidermanm-Brugget;  beim  Hdt.  Central : 
Bdelwetfi,  Fim$ch^  zur  Heimat.  —  Edshüsik  mehrmals  täglich. 

BiDKR  (Holswannen)  in  dem  lan^estreckten  Seitenflügel  des  Kurhauses: 
von  7-10  U.  2  fr.,  10-1  U.^  2V2  fr-i  2-6  U.  II/2  fr.  Karten  im  Postbureau  des 
Kurhauses  su  lösen.  —  Arztb:  Dr.  Biemumn,  Dr.  BrUgger^  Dr.  ChrUtetler, 
Dr.  Vtragulh.  —  Wagen.  Einsp.  nach  Dorf  St.  Moria  oder  nach  Campf&r 
2^  fr.,  nach  Pontresina  8V2-IOV2  ^t  ▼£!■  unten. 

DiüTscHXR  KVAVG.  GoTTBSDXXNST  in  der  frans.-reform.  Kirche,  So.  9  Vm. 

Bad  8L  Moriz  (1769iii)  verdankt  seine  Bedeutung  als  Internationaler 
Kurort  ersten  Ranges,  außer  der  kräftigen  Engadiner  Luft,  der  am 
Fuss  des  Piz  Rosatsch  entspringenden  Sauerquelle,  welche  schon  1Ö39 
von  Paracelsus  als  die  stärkste  Europas  bezeichnet  wurde  und  an 
Kohlensäuregehalt  und  alkalischen  Salzen  Schwalbach  und  Pyrmont 
übertrifft.  Das  Wasser  wird  zum  Baden  und  zum  Trinken  benutzt. 
Die  EuTzelt  dauert  in  dieser  hohen  Lage  nur  von  Mitte  Juni  bis  Mitte 
September  (warme  Kleidung  unerläßlich,  vgl.  S.  376). 

Vor  dem  Kurhaus  Anlagen,  an  welche  sich  eine  breite,  z.  Th. 
von  Buden  mit  glänzenden  Kaufläden  eingefaßte  Straße  anschließt, 
die  beim  H6t.  Victoria  und  der  Pott  vorüber  nach  dem  See  und 
dem  Dorf  führt.  Am  See  das  Casmo  St.  Morhy  mit  Concert-,  Lese- 
und  Conversations-Sälen,  Caf^-Restaur.  etc.  (mehrmals  wochentl.  große 
Concerte,  Eintr.  1  fr.  pro  Tag,  im  Abonnement  billiger).  R.,  am  andern 
Ufer  des  Inn,  die  neue  kath.  Kirche  ^  1.,  am  Wege  nach  dem  Dorf,  die 
englische  Kirche.    Neues  Stahlbad  (Act.-Ges.)  im  Bau. 

Hinter  dem  südöstl.  Seitenflügel  des  Kurhauses  ziehen  sich  Pro- 
menadenwege an  der  goth.  franz.'reform.  Kirche  vorüber,  den  mit 
Nadelholz  bewachsenen  Queüerihügel  hinan  (20  Min.)  und  weiter  zum 
Joharmitberg  (^U  St.).  Von  hier  geht  der  Reitweg  weiter  zur  Fuorcla 
Surlej  (S.  380),  sodaß  man  jetzt  zu  Pferde  von  St.  Moriz  zum  Roseg- 
Bestaur.  gelangen  kann  (vgl.  S.  386).  —  Andre  Spaziergänge;  am  Süd- 
nfer  des  8t.  Morizer  Sees  (s.  unten)  oder  über  den  Bergrücken  am 
Fuß  des  Rosatsch  zur  (VaSt.)  Meierei  (Ada  d'imLej;  Restaur.,  Nachm. 
sehr  besucht),  am  Wege  nach  Pontresina.  —  Nach  der  untern  Alpina 
(Rest.,  theuer),  35  Min.:  5  Min.  s.w.  vom  Kurhaus  gleich  jenseit  der 
obem  Innbrücke  r.  bergan;  20  Min.  hoher  die  Ober-Alpina.  —  Zur 
„Waldpromenade^^,  die  sich  oberhalb  des  nördl.  Straßenarms  zwischen 
der  Alpina  und  dem  Dorf  St.  Moriz  am  Abbang  hinzieht,  zeigt  ein 
Wegweiser  n.  oberhalb  des  Kurhauses.  —  Zur  Crestalta  (S.  380), 
8/4  St. :  hübscher  Waldweg  s.w.  vom  Kurhaus  am  r.  Ufer  des  Inn. 

18,8km  Dorf  St.  Morix.  —  Gasth.:  »H.-P.  Engadiner-Kulm  bei 
BadrtOty  ein  ausgedehnter  Gebäudecomplex  am  obem  Ende  des  Dorfs,  mit  schöner 
Aussicht  und  allem  Comfort,  im  Winter  Centralheizung,  gut  geführt,  aber  nicht 
billig,  Tiel  Engl,  u  Amerik..  Pens,  im  Winter  9V2t  im  Sommer  IOV2  fr.,  Z.  im 
Winter  1-7,  im  Sommer  3-10  fr.  Der  Wirth  besitzt  u.  a.  eine  alte  ital.  Copie 
nach  Baffaers  Siztinischer  Madonna,  die  er  Wochentags  2>4  IJhr  zeigt.  —  Am 
nntern  Einguig  des  Dorfs,  vom  Bad  her:  "^H.  Belve(^e|^^|^^mj.^.  8  fr. 
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Z.  von  21  2  fr.  Ml.  Im  Dorf:  II.-P.  Caspar  Badmtt,  H.  Steffani,  H.-P. 
äuiifp,  H.  P.  Veraguth  (Bier  vom  Faß),  H.P.  National,  H.-P.  Hei- 
vetia  (mit  Reat.  u.  Conditorei,  Bier  vom  Faß),  H.-P.  Wet  täte  in,  Zur  Po  st; 
H.Petersburg,  etwas unterhalbde8Ka]m,mitAuasicht', H.-P. Beaurivage, 
in  freier  Lage  über  dem  See.  —  Pncaionir,  Tom  witem  Eingang  beginnend : 
iUdlf a,  Villa  Bnrf,  Joo$,  Flugi,  SchmitU^  aartnumn,  HdoeUa^  Hmfmaim^  Vitta  zum 
OrUnfn  Btrg^  Plämmtmny  ViUa  Langward,  neben  dem  Eng.  Kulm,  ToffHcni-Badrutt, 
in  freier  Lage  über  dem  See.  Jenaeit  <'es  Dorft,  an  der  Straße  nach  Samaden: 
Zum  Bären. 

Waokm:  Bum  Kurhaua  Einap.  für  1-2  Pers.  2,  für  3-4  Pers.  3  fr.,  Zweisp. 
4  fr.,  5  fr.;  nach  Cempfhr  Einap.  6-6  fr.,  Zweiap.  10-12 fr.;  nach  Samaden 
Vorm.  Einap.  6-6,  Zweiap.  8-lü  fr.,  Nachm.  Einap.  6-8,  Zweiap.  12-16  fr.-,  nach 
Püntresina  Einap.  8-10,  Zweiap.  15-18  fr.  iBemina-  Whs.  Einap.  14-16  fr.,  Zweisp. 
25-28  fr.  \  nach  PotcMavo  40  fr.,  Zweiap.  70-80  fr. ;  nach  Ckiavenna  45  fr.,  Zweisp. 
70-90  fr.-,  nach  Chur  Einap.  60-70  fr.,  Zweiap.  120-130  fr.  Trinkgeld  1/2  Tag 
Einap.  1,  Zweiap.  3fr.;  känere  Touren,  die  im  Laufe  dea  Vorm.  begonnen 
werden,  2  fr.  mehr.  —  OmiiBua  nach  Süa  Xaria  tfigl.  lO^/s  Vm.,  Di.  Do.  Sa. 
So.  auch  2  U.  Nm.  in  1  St. ;  cum  Kaloja  tägl.  10  u.  2  U.  in  II/2  St.  (3  fr,  hin 
u.  sur.  6  fr.).    Omnibus  für  Badegiate  Vorm.  zwischen  Dorf  and  Bad. 

PÜhrek-Tariv  8.  die  einseinen  Touren.  Gute  Führer  u.  a.  Wieland  Wieland, 
H.  Amheoui,  Alex,  und  Äbr.  Wieland^  Ed.  Biüin,  —  Daa  Betreten  der  Wieaen 
▼or  der  Heuernte  iat  bei  Strafe  verboten. 

pKLTHCIIia  BVANO.  QOTTKaDIENST  So.   10-11  TJhr. 

St.  Morit  (1856m;  39m  höher  als  Maloja),  rem.  San  Murexxan, 
das  höchste  Dorf  im  Engadin  (822  E.),  liegt  auf  einer  Bergterrasse 
nördl.  c.  90m  ober  dem  forellenreichen  St  Moriter  Stt,  mit  schönem 
Blick  auf  das  Oebirge  vom  Piz  Langnard  bis  westl.  zum  Piz  Jnlier. 
Die  überwiegende  Mehrzahl  der  Gäste  sind  Engländer  und  Ameri- 
kaner, außerdem  viele  Italiener.  Auch  im  Winter  finden  sich  hier 
einige  hunderte  Gäste  ein,  die  mit  Eislauf  und  Schlittenfahrten 
fröhlichen  Sport  treiben. 

Spaziergänge.  Am  weatl.  Auagang  dea  Dorfa  seeigt  r.  ein  Wegweiaer 
die  «Waldpromenade*,  auf  der  man  in  25  Min.  zur  Älpina  (a.  oben)  gelangt 
—  Nach  der  Meierei  iAcla  d'im  2^,  a.  oben)  führen  vom  Dorf  St.  Moriz  zwei 
Wege:  ein  Fußweg  hart  am  See  (auf  dcm.'clbcn  fahrt  aeit  1890  ein  kl,  Naphta- 
dampfer),  und  ein  auaaichtsreicher,  auch  fahrbarer  Weg  in  halber  Hohe  dea 
Hügela  (25  Min.)  am  n.  Seeufer  und  über  den  Inn,  der  100  Schritt  unterhalb 
der  Brücke  einen  aehenawerthen  WauerfcM  bildet  (am  r.  Ufer  Rett.  Je  Pens.  Wald- 
fiaus).  Vom  Waldhaua  aehr  hübscher  Fußweg  durch  die  Oiamadüra  (die  Inn- 
schlucht  zwiachen  St.  Moria  und  ()elerina)  nach  (I/2  St.)  COeriita;  am  Ende  der 
Innachlucht  neuer  FuDweg  r.  ab  nach  Pontrecina.  PU  BoMoUch  (2996m)  und 
Piz  Swriei  (3187m)  können  von  der  Meierei  über  die  StaUer  Alp  eratiegen  werden 
(beide  ziemlich  mühaam,  vgl.  S.  389). 

Von  Dorf  St.  Moriz  über  (8/4  St.)  Alf  LarH  (2101m),  bis  wohin  guter  Fuß- 
pfad, auf  den  (8/4  St.)  *aafi  daMuottas  (23^m),  mit  achöner  Ausaichtauf  Bemina 
und  Innthal  \  hinab  durch  Val  Sabner  nach  (8/4  St.)  Cl^rina. 

Zur  Aip  Giop  (2185m),  1  St. ;  von  hier  in  21/2-3  St.  (Fußweg,  aber  Führer 
rathaam,  7  fr.)  auf  den  *Pis  Mair  (3060m),  mit  prachtvoller  Auaaicht;  Abstieg 
event.  ins  Val  Suvrelta  (a.  unten). 

Nach  Samaden  durch  Val  Suvretta,  7  St.  (Führer  unnöthig), 
lohnend  beaonders  für  Botaniker.  Vom  Bad  St.  Moriz  über  die  Ühter-Alpina 
(a.  oben),  vom  Dorf  über  die  AJp  Oiop^  weiter  an  der  Alp  SworeUa  vorbei  ateta 
bergan  zum  kl.  SwreUa-8ee  (2610m)  und  zur  (8  St.)  Paßhöhe  (2618m),  welche 
daa  aüdliche  Val  Smretta  da  St.  Morit  von  dem  nördlichen  Val  Srnretta  da 
Samaden  acheidet.  In  letzterm  abwärta  zur  (1  St.)  Jap  Suvretta-Samadm  (2144m), 
wo  daa  SuvretUthal  in  daa  Val  Bever  mündet,  und  zur  (IV4  8t.)  Alp  P^raHkrmt$dk 
(1800m),  wo  ein  Fahraträßchen  beginnt.  Mit  hierherbeatelltem  Einspänner 
(15  fr.)  über  Bevers  (S.  391)  und  Samaden  hx  2  St.  nach  St.  Moriz  zurück. 

Der  *AuBflug  auf  der  Bemina-Straße  bis  zum  Hapit  (S.  898),  mit  dem 
Beauch  dea  Mhrieratteh-Cnetschers  (S.  386)  oder  der  Alp^  4?«*4(ffi/fb^i  nimmt  zu 
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Wagen  10  St.  in  Anspruch  (S.  384).    Omnibus  nach  Pontresina  und  zum  Hof 
teratscb-GletscIier  tägl.  Kachm. 

Kürzer  als  der  Fahrweg  über  Geierina  ist  der  Fu  ß  wegnach  Pontresina. 
(1  St.):  von  der  oben  gen.  Meierei  am  Slatzer  See  vorbei ;  am  N.-Ende  des 
letzteren,  wo  der  Weg  geradeaus  nach  Geierina  führt,  r.,  nach  einigen  Schritten 
Fußpfad  1.  durch  den  Wald  um  den  Fuß  des  Roiottch  herum  ^  5  Min.  unterhalb 
Pontresina  beim  Hdtel  Roseg  über  den  Beminabach  (oder  r.  über  den  Rosegbach 
und  Punt  Ota^  vgl.  S.  386). 

Die  Straße  steigt  noch  eine  Strecke  und  senkt  sich  dann  in  einer 
großen  Windung,  welche  Fußgänger  auf  dem  nicht  mehr  befahrenen 
alten  Fahrweg  abschneiden  können,  durch  Lärchen wald  (beim  Austritt 
treffliche  Aussicht  auf  das  von  hier  bis  Zemez  fast  geradlinig  sich 
erstreckende  Tnnthal,  welches  durch  den  Munt  BcuelgiOj  an  dessen 
Fuße  Zemez  liegt,  abgeschlossen  erscheint)  nach  Cresta,  rom.  Crasta 
(1734m;  Pens,  Miaani,  mit  Caftf)  und  über  den  Schlattembach  nach 

22km  Celerina,  rom.  Schlarigna  (1724m  j  *n.'P,  Murailj  Pens. 
von  8  fr.  an).  Hier  theilt  sich  die  Straße:  r.,  über  den  Inn  und 
an  der  halbverfallenen  Friedhofskirche  St.  Oian  vorbei,  dann  jenseit 
des  Bemina-  oder  Fladfoehes  mit  der  Samaden-Pontresiner  Straße 
vereint  in  1  St.  nach  Pontresina:  s.  S.  384;  —  1.  nach  Samaden. 

Fußweg  von  Geierina  nach  der  Meierei  durch  Chamadüra  s.  oben:  vor 
der  Innbrücke  r.  ab,  über  eine  Wiese  am  Inn  entlang,  dann  über  eine  Brücke 
aufs  r.  Ufer  und  mäßig  ansteigend  durch  Wald. 

24, Am  Samäden.  —  Gaste.:  »H.  Bernina  bei  Fanconi,  Z.  L.  B.  von 
51/2»  y»  IV21  I'ttoch  31/2»  M.  öfr.;  *Engadiner  Hof,  Z.  u.  B.  von  3,  F.  1, 
M.  91/21  A.  21/2  fr-,  beide  am  untern  Ende  des  Orts;  H.  •  P.  des  Alpes;  Zum 
Innthal;  *Krone  bei  OentieTy  für  Einzelne.  —  Eiirsp.  nach  Pontresina  4, 
Korteratsch  -  Oletscher  8,  Beminapsß  (hin  n.  zurück)  15,  St.  Horizi,  Bad  ö, 
Silvaplana  6,  Sils-Maria  8,  Maloja  10  fr.  —  Omnibus  tägl.  vom  Hdtel  Bemina 
naeh  St.  Moria  und  zum  Morteratschgletscher. 

Samaden  (1728m),  rom.  Samödun,  auf  der  W.-Seite  des  V»  St. 
br.  Innthals  gelegen,  ist  der  Hauptort  des  Ober-Engadin,  mit  842  Einw., 
stattlichen  Hausem  und  neuer  engl.  Kirche.  Das  ansehnlichste  Haus 
gebort  der  Familie  v.  Planta,  deren  Geschichte  mit  der  Geschichte  des 
Landes  seit  fast  einem  Jahrtausend  eng  verwachsen  ist.  Der  Boden 
der  alten  Begrabnißkirche  8f,  PeUr  (1797m),  20  Min.  n.w.  oberhalb 
des  Orts,  ist  mit  Leichensteinen  der  alten  Adelsgeschlechter  Planta, 
Salis,  Juvalta  u.  a.  bedeckt. 

Spazixboakos.  'S.  an  der  engl.  Kirche  vorbei  zum  (V4  St.)  MunienUsch, 
einem  lärchenbewachsenen  Hügel  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Bemina- 
gruppe;  von  da  r.  auf  angenehmem  Waldweg  zur  (V2  St.)  Säge  Resffia  im 
Beveraer  Thal.  W.  in  20  Min.  auf  den  Hügel  Saieatplanat,  oberhalb  der  Kirche 
St.  Peter  (s.  oben),  und  zur  (1  St.)  AlpettOy  mit  prächtiger  Aussicht.  S.  nach 
(I/2  St)  Ckrietolaie,  Waldhügel  zwischen  Samaden  und  Celerina. 

•Kuottaa  XnnJcl  (2620m),  21/2  St.,  steil  und  theUweise  schattenlos,  aber 
sehr  lohnend  (Saumthier  10  fr.).  Bei  der  Innbriicke  von  der  Straße  nach 
Pontresina  1.  ab  am  Inn  abwärts,  nach  25  Min.  r.  im  Val  Champagna  hinan 
und  auf  neuem  Wege  steil  aufwärts  zum  (2  St.)  Gipfel,  mit  prächtigem  Blick 
auf  die  Beininagmppe  (besonders  schön  das  Bosegthal  mit  Piz  Morteratsch, 
P.  Bemina  etc.),  das  grüne  Ober-Engadin  sammt  den  Seen  von  Ponte  bis  zum 
Malqia  und  die  Berge  auf  der  N.-Selte  des  Innthals  vom  Plz  Lunghin  bis  zum 
Piz  Kesch.  —  Von  der  Muottas  Muraigl  nach  Pontresina  (II/2  St.)  s.  S.  387; 
auf  den  Sehafberg  (IV2  8t)  «•  8-  387. 

W.  über  Samaden  erhebt  sich  der  wunderbar  zerklüftete  Kalkfels  Piz  PadeUa 
und  dahinter  ein  Felsengrat  mit  drei  Spitzen  (<'*<>'^|/^f'^f^V3'^^§t^^^'*> 
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3907m),  die  den  Pii  FftdeUa  mit  dem  michtigen  ans  Onnit  bestehenden  *Flm  Ot 
<i,Hobes  Hörn*,  8249m)  Terbinden.  Dieser,  in  steiler  Pyrunidenform  empor- 
steicend,  frtther  nnr  geübten  Borgsteicem  ingängUcb,  ist  Ton  Ssjnsden  in 
4-4 Vs  8t.  ohne  Oefahr  in  erreichen,  sdt  aach  anf  der  lotsten  Streeke  (3/4  Bt.) 
ein  im  Zieksack  bergan  führender  und  an  bedenklichen  Stellen  mit  äsen- 
stäben  snm  Festhalten  versehener  Weg  angelegt  ist  (F.  8  fr.).  Reitweg  bis  snr 
(21/«  8t.)  .kalten  <;^eUe*  {Fomtmmm  fralda,  2e84m),  wo  der  direkte  Weg  von 
Bt.  Moris-Celerina  durch  Fol  Sotestr  und  über  die  narela  da  TrmU  FUton  ein- 
mündet. Die  groOartige  Knndsicht  vom  Gipfel  steht  der  vom  Pia  languard 
(8.  388)  wenig  nach.  —  Auf  den  Hb  PadelU  (2800m)  führt  von  Samaden  ein 
bequemer  Reitweg  in  8  8t.  i  er  sweigt  vom  Pia  Ot-Wege  da  ab,  wo  das  Thälchen 
hinter  der  Padella  beginnt  'Aussicht  namentlich  auf  das  Innthal  von  Silvaplana 
bis  Zemes^  reiche  Rora. 

VoH  Samadbh  sach  P0RT&B8IMA  (Ö^km).  Die  Straße  (Postetrafie 
über  den  Bemina,  R.  104)  überschreitet  alsbald  den  Inn^  durch- 
schneidet die  Thalsohle,  nimmt  da,  wo  sie  den  Flo^And^  erreicht, 
die  Ton  Geierina  kommende  Straße  auf  (S.  383)  und  überschreitet 
den  1.  herabkommenden  MutaiifiJbadk.  Vor  (1 V4  St.)  Pontresina  öffnet 
sich  r.  der  Blick  auf  den  prächtigen  Boteg-QUUehtr ;  im  Hintergrund 
Pis  MorteraUehj  Pit  TtcMerva,  la  8eUa  und  Pu  Olütshaint, 

102.  Pontreiina  und  Umgebungen. 

Fsr^l.  auch  Karte  B.  »76. 

OaathAfe  (Mitte  JuU  bis  Mitte  August  h&uflg  ganx  besetzt;  ohne  Voraus- 
bestellunf;  Unterkunft  nicht  sicher).  In  Ünter-Poidrttina:  *H.  Roseg,  am  n. 
Ende,  viol  Engländer,  Z.  L.  B.  von  41/2«  ^-  IVsi  Lunch  31/2,  D.  5,  Pens,  ohne 
Z.  u.  L.  8  fr.;  *H.  Bnderlin  (Orediff -Enderlin),  Z.  L.  B.  4-6,  Lunch  3,  D.  5, 
Pens  von  11  fr.;  «Weißes  Kreus  (Z.  EitderUn  ten.),  von  Deutschen  viel  be- 
sucht, Z.  u.  B.  3-31/2»  F.  1.  30,  M.  3,  A.  21/2,  Pens.  m.  Z.  t.  8l/2-9V2fr.; 
*Kronenhof  u.  Bellavista  bei  L.  Oredig,  viel  EngULnder,  Z.  L.  B.  41  «, 
M.  41  2i  Lunch  3  fr.  •,  *H.  Saratx,  Z.  u.  B.  von4l/2-ö,  Pens,  ohne  Z.  9frr-, 
*H.-P.  Pontresina,  bei  «StofifXHitf,  Z.  L.B.  von4,  F.  lV2,Lunch2,  D.4,  Pens, 
mit  Z.  von  IOV2  fr.;  *H.  Languard,  Z  L.  B.  von  4,  Lunch  3,  D.  5,  Pens, 
m.  Z.  12-15  fr.  —  In  Ober-Pontresina:  Steinbock,  Z.  L  B.  von  8V2.  M.  4, 
A.  3,  Pens,  ohne  Z.  6I/2  fr.  —  IMtfatwohnfmffm  in  Villa  /«nny,  bei  W4ather^ 
CaeUzd  u.  a. 

BairischBisr  vom  Faß  in  den  Gaf^s-Bestaur.  der  Hdt.  Pimlresina,  Snderün, 
und  Krone;  Kur  Bierhaüe,  oberhalb  des  H  Languard,  auch  Z.,  Pens.  6  fr.— 
Caf4  Caeino;  Cafd  «A  ma  CampagneT^  oberhalb  des  H.  Pontresina,  mit  hübscher 
Aussicht ;  Oa/ä  Sanuouci  (s.  unten). 

Fflhrer;  Han»  Orafi  und  dessen  Keife  Han»  (de  Christian)  Oraß^  J.  Oroß, 
Beaed.  Cadcnau^  L.  Cctflitch^  Herrn.  Freimann,  Christian  Mittner,  Paul  Mimer ^ 
Andr.  Rauch,  M.  Schocker,  Chr.  Schnitzler  etc.  Die  Preise  sind  bei  den  betreffenden 
Touren  angegeben.  —  Fhotographiesn  etc.  bei  Ä  Fluri;  Alpenpflansen  (s.  unten) 
bei  M.  Caviexa,  in  Ober-Pontresina. 

Wagen  (hin  u.  zurück  incl.  1  St.  Wartezeit;  für  jede  weitere  Stunde 
Einsp.  1,  Zweisp.  2fr.).  Einsp.  (l-2Pers.)  nach  Samaden  (u.  Geierina) 5,  Zweisp. 
<4  Pers.)  10  fr. ;  St.  Moriz  Einsp.  7,  Zweisp.  14:  Bad  St.  Moriz  8  u.  15,  Silvaplana 
10  u.  20,  Sils-Maria  14  u.  27,  Maloja  17  u.  32,  Chiavenna  40  u.  70  fr. ;  Boseg- 
gletscher  (nur  Einsp.)  9,  Morteratsch  5  u.  10,  Bemina-Hospiz  13  u.  25,  Poschiavo 
und  Le  Prese  35  u.  70,  Tirano  50  u.  90,  Bormio  80  u.  120  fr. ;  Ponte  8  u.  15, 
Zuz  10  u.  20,  Zemez  20  u  40,  Süs  25  u.  50,  Schuls  40  u.  70,  Tiefenkasten 
45  u.  80,  Thusis  65  u.  110,  Chur  über  Albula  oder  Julier  und  Churwalden 
70  u.  120,  über  Thusis  75  u.  130;  Davos  über  Flüela  60  u.  110;  Nauders  60 
u.  105;  Bundtour  Bemina  -  Stelvio  -  Schuls  -  Oberengadin  170  u.  300;  desgl. 
Flüela-Davos-Albula-Oberengadin  90  u.  170  fr.  Trinkg.  für  Einsp.  Vs  '^ 
50  c,  Tag  1  fr. ;  bei  mehrtägigen  Touren  lOO/o  der  Taxe,  für  jeden  Basttag 
pro  Pferd  10fr.  —  Empfehlenswerthe  Wagenpartieen:  Beminaho^x  (zu  Fuß 
zum  Sassal  Masone  oder  der  Alp  Orüm),  s.  S.  398.  —  Morterat*ehfflet$eher  (Bemina- 
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falle)  8.  S.  386.  Beide  Parüeen  fassen  sich  zu  einer  Tagestoor  vereinigen  (vgl. 
S.  383).  —  Boseggletscher  (Alp  Ota),  a.  S.  386.  —  Sü$  (Mt.  Marmor^),  s.  8.  379.  — 
McUqfa  ((3avIoccio-See),  s.  S.  377.  Auch  die  beiden  letzten  Partien  lassen  sich 
zu  einer  Tagestour  verbinden.  —  Omnibus  von  Samaden  über  Pontresina  zum 
Morfceratschgletscher  tägl.  (vgl.  8.  383). 

Post  k  Telegvaph  unterhalb  des  Höt.  Pontresina. 

Pont/resma  (1803iii3  ist  ein  ansehnlicher  Ort  von  500  £inw., 
dessen  Häuser  sich  über  1km  1.  am  r.  Ufer  des  Bemma-  oder  FLax- 
haehes  zu  beiden  Seiten  der  Beminastniße  hinziehen.  Unter-Pontre- 
sina,  rom.  Larety  mit  der  groBei^  Kirche,  und  Ober^Pontreainaf  rom. 
Spiertf  sind  Ö  Min.  von  einander  entfernt;  zwischen  beiden  die  Häuser- 
gmppe  BeUavita  mit  der  engl.  Kirche.  Oberhalb  Spiert  die  Häuser 
von  Oiarsun  und  Carlihof  mit  dem  hochgelegenen  alten  Kirchlein 
8i.  Maria  (dabei  der  kleine  ummauerte  Friedhof)  und  der  Thurm- 
ruine  Spamola,  Ueberraschend  in  solcher  Höhe  ist  der  Blumen- 
flor in  den  kleinen  Gärten,  den  freilich  gar  leicht  eine  kalte  Nacht 
gänzlich  knickt.  —  Pontresina  erhält  seine  touristische  Bedeutung 
durch  die  Nähe  der  Bemxnaktttey  welche  das  Ober -Engadin  und 
Bergell  vom  Veltlin  trennt  und  an  Großartigkeit  der  Monterosagruppe 
wenig  nachsteht.  Der  Besuch  dieses  mit  weiten  Firnfeldern  und 
Gletschern  (roman.  Vadrtty  ital.  Vtdfeita)  bedeckten  Hochgebirges 
ist  seit  einigen  Jahrzehnten  ein  ganz  außerordentlicher.  Die  Hälfte 
der  Fremden  sind  jetzt  Deutsche,  während  früher  das  englische  Element 
überwog.  Der  Piz  Bernina  (S.  389)  ist  übrigens  von  Pontresina  ebenso- 
wenig zu  sehen  wie  die  anderen  bedeutenderen  Gipfel  der  Gruppe. 

Pontresina  mit  seinen  Umgebungen  iseichnet  sich  durch  seine  reiche  alpine 
Flor4  besonders  aus  und  wird  daher  vielfach  von  Botanikern  und  Freunden 
von  Alpenpflanzen  als  Standquartier  erwählt.  Schon  in  unmittelbarer  Nähe 
jies  Orts  wächst  die  durch  ihre  großen  schönen  Blumeui  sich  auszeichnende 
Oentiana  acaulis  in  großer  Menge.  Die  reizende  Linnaea  borealis  findet  man 
dicht  neben  der  Schluchtpromenade  im  Walde.  Im  Bosegtbal  wächst  das 
hübsche  Epilobium  Fleischeri*,  am  Flasbach  verschiedene  Steinbrech- Arten, 
unmittelbar  am  Morteratschgletscher  die  zierliche  Saxifraga  Aizoon  und  stellaris 
und  viele  andere  Seltenheiten.  Auch  am  Schafberg  (S.  3S7)  finden  sich  zahl- 
reiche prächtige  Alpenpflanzen,  s.  B.  Banunculus  glacialis,  Paradisia  Liliastrum, 
der  Alpenaster  und  das  tief  dunkelblaue  Alpen- Vergißmeinnicht. 

AusFLüOB.  *8chliichtpromenade.  Beim  H6tel  Saratz  r.  abwärts, 
auf  dem  Puni  Ota  über  den  hier  in  enger  Felsschlucht  fließenden 
Bemkiabachy  dann  1.  durch  Wald  am  Rande  der  Schlucht  entlang, 
in  die  man  an  zwei  Stellen  hinabsteigen  kann  (der  obere  Abstieg  be- 
quemer), zum  (Vi  St.)  hübsch  gelegenen  Cafi  Sansaoitci,  wohin  auch 
ein  zweiter  Weg  weiter  oben  hin  führt.  Von  hier  entweder  1.  hinab 
zur  Brücke  über  den  Flazbach  und  wieder  hinan  zum  H6tel  Stein- 
bock, oder  r.  durch  Wald  bis  zur  (V4  St.)  Sägebrücke  gegenüber 
dem  Languardfall  fS.  397)  und  auf  der  Chaussee  zurück. 

Tai«-  und  Busella«  •  Promenade.  Etwas  vor  dem  Caf^  Sanssouci  führt 
die  Tai$-Promenade  r.  ab  bis  zu  einer  (I/4  St.)  Bank  im  RoseRthal  mit  schönem 
Blick  auf  den  Roseggletscher-,  von  da  die  RuseUas- Promenade  weiter  aufwärts 
im  Rosegthal,  dann  entweder  gleich  oberhalb  der  (3/4  St.)  Ada  Colani  über  den 
Rosegbach  auf  den  Fahrweg  zumBoseg-Gletscher  (s.  unten),  oder  noch  25  Min. 
weiter  bis  zur  zweiten  Brücke.  —  Muottaa  da  Pontresina  (2243m),  1 V2  St.,  vom 
Punt  Ota  geradeaus  die  Tais-Promenade  kreuzend,  immer  im  Walde  bis  zum 
Signal.    Aussicht  weniger  schön  als  vom  Schafberg.  —  Zur  Meierei  beim 
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Sl.  Horiier  See  (8.  381),  Aber  d«n  Sieg  beim  Hotel  Bowg,  oben  geouleaus 
(1  St.).  Der  Weg  oben  r.  fübitnach  Celerinft,  der  Weg  1.  vxm  Bosegthal  und 
Pant  OU  (8.  oben). 

•Mortentsoh-eietiehttr  (Vodrei  da  MorUfoUeh) ,  i%  SL  südl. 
von  Pontresina  (Führer  nnnSthig;  Einsp.  Ö-6  fr.).  Fußgänger  gehen 
am  besten  durch  die  Schlnchtpromenade  (oder  Aber  die  Sigebrücke 
beim  Languardfall),  dann  stets  am  1.  Ufer  auf  schattigem  Waldw^e 
bis  znr  Restanration.  Der  Fahrweg  ftthrt  erst  Vs  St  jenseit  der  Säge 
von  der  Beminastraße  r.  ab,  20  Mi«,  weiter  über  den  Bemincibaeky 
der  ober-  und  unterhalb  hübsche  Falle  bildet;  gleich  darauf  über  den 
MorUraUMaek  zum  (5  Min.)  JtMtaurafii-Penf.  MorttraUeh  (1908m; 
Pens.  m.  Z.  TVs  f^O?  ^^  ^^^'  ^^"  ^^^  schuttbedeckten  Gletscheroide 
gelegen  (Blick  auf  Piz  Palü,  BeHavista,  Grastagüzza  n.  Piz  Bemina). 
Im  Gletscher  eine  künstliehe  Grotte  (50  c);  von  da  auf  den  Gletscher 
in  10  Min.  (Führer  rathsam).  R.  (auf  der  1.  Seite  des  Gletschers)  führt 
▼om  Whs.  bei  einem  rothweißen  Kreuz  ein  Fußweg  anfangs  durch 
Wald,  an  einer  Hütte  vorbei  r.  hinan  zur  (2Ö  Min.)  ChüneUa^  Aussichts- 
punkt mitToUem  Ueberblick  des  Gletschers  und  seiner  großartigen  Um- 
rahmung (vom  Munt  Pers  nach  r.:  Piz  Gambrena,  Palü,  Bellavista, 
Zupo,  Grastagüzza,  Bemiua,  Roseg,  Morteratsch,  Boval,  Tschierva). 

Bin  abgeschlosseneres  Bild  gewährt  die  IV2  St.  weiter  aufw&rts  (2  St  ▼cm 
Whs.)  an  der  W. -Seite  des  Gletschers  gelegene  BovalhfltU  (2459m).  Ein  Fuß- 
pfad (Führer  angenehm)  führt  5  Min.  unterhalb  der  CSiänetta  thaleinwärts  am 
Abhang  entlang,  tuletzt  durch  den  gangbar  gemachten  Kamill  hinauf  bu  der  rem 
S.  A.  C.  unterhaltenen  Hütte,  Ausgangspunkt  für  Pis  Bemina,  Morteratsch, 
Palü  ete.  (S.  338).  Wer  nicht  in  solcher  Absicht  hierherkommt,  sollte  wenigstens 
(nur  mit  Führer)  die  Qletscherwanderung  bis  zum  Absturs  des  PengUUthan 
machen  (31/2  S^-  ^i»  u.  surücki  Tgl.  S.  388). 

•EoMg-Olettcher,  2Vt  St.,  bis  zum  Hotel  (2  St.)  Fahrweg  (Einsp. 
für  1-2  Pers.  9  fr.).  Auf  dem  Puni  Oia  (s.  oben)  über  den  Bemina- 
bach,  r.,  5  Min.  weiter  über  den  Rose^ach  und  am  1.  Ufer  desselben 
zwischen  Pi%  Chalehagn  1.  und  Pix  Rosatich  r.  thalauf.  Nach  V2  St. 
bleibt  1.  unten  ein  Haus  (^Aela  Colaniy  1845m)  und  ein  Steg  über  den 
Rosegbach  (s.  S.  385);  25  Min.  weiter  bei  Alp  prima  tritt  der  Weg  auf 
das  r.  Ufer;  bald  darauf  r.  eine  gute  Quelle.  Nach  35  Min.  jenseit  des 
bewaldeten  Muot  da  Cre$ia  wieder  auf  das  1.  Ufer,  zum  (5  Min.)  kl. 
Reataur.  du  Olacier  (2000m ;  nicht  billig),  40  Min.  vom  Ende  des 
stark  zurückgegangenen  Roseg-OUtsehers,  Derselbe  besteht  aus  zwei 
großen  Eisströmen  (w.  Vodrei  da  Roseg,  ö.  Vadret  da  TttMerva)^  die 
unten  zusammenfließen ;  in  der  Mitte  die  grüne,  von  Schafen  beweidete 
Felseninsel  AguagliouU  (nordl.  Ausläufer  des  Piz  Roseg,  s.  unten). 
Guter  Ueberblick  von  der  *Alp  Oia  (2251m),  vom  Whs.  20  Min.  eben 
fort,  dann  bei  einem  vortretenden  Felsen  r.  hinan  zu  den  (V2  St.)  zwei 
Hütten  der  Alp,  die  man  r.  läßt ;  40  Min.  weiter  am  Mortelwege(s.  unt.) 
bester  Standpunkt,  prächtiger  Blick  über  das  Imposante  Gebirgsrand : 
von  I.  nach  r.  P.  Chalehagn,  Tschierva,  Morteratsch,  Bemina,  Scerscen, 
Roseg,  Sella,  Glüschaint,  Mongia  und  Ghapütschin;  zwischen  Mor- 
teratsch und  Bernina  die  Fuorcla  prievlusa,  zwischen  Scerscen  und 
Roseg  die  Porta  Roseg,  zwischen  Roseg  und  Sella  der  Sellapaß. 
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Um  den  Gletscher  gelbst  zu  betreten  ist  ein  Fährer  nöthig  (im  Rest,  du 
Olacier  su  finden):  Fußpfad  auf  der  r.  Seite  des  Bosegbachs  über  Alp  MUaum 
bis  zum  (1  St.)  Margum  Mitaum  (22ö5m) ,  dann  über  den  Gletscher  auf  den 
Felshügel  AinaAglionU  (vordere  Spitze  2676m)  IV2  St.  Der  Kundblick  von 
hier  ist  noch  Yoilständiger  und  großartiger  als  von  Alp  Ota. 

Einen  trefflichen  Ueberblick  hat  man  auch  von  der  Alp  SuroTÜ  (2263m), 
S/4  St.  oberhalb  des  Bestaur.  du  Glacier  am  Wege  zur  Fuorda  Surl^  (8.  379  i 
Milch  zu  haben).  —  Ein  lohnender  Fußpfad  mit  prächtigen  Aussichten  führt 
von  Alp  Ota  am  Abhang  entlang  zur  (1  St.)  XortM-GtubhtttU  (2390m),  in 
herrlicher  Lage,  Ausgangspunkt  für  Piz  Boseg,  Sellapaß  etc.  Von  der  Club- 
hütte  über  den  Boseggletscher  auf  den  Felsen  AguagliouU  IV4  St. ,  zum  Best, 
du  Glacier  zurück  2  St.,  lohnende  Bundtour  (nur  mit  Führer,  10  fr.). 

Berotouben.  Lohnendster  näherer  Ausflug  auf  den  *Scliafberg 
{Munt  della  heseka,  2733m;  Reitweg,  2V2  St.,  Führer  unnöthig).  Man 
kann  sowohl  vom  Hot.  Roseg  ausgehen,  bei  dem  hübschen  neuen 
Schweizerhäuschen  des  Hm.  Nitzschner  vorüber,  wie  auch  unmittelbar 
bei  der  großen  Kirche  von  Ünter-Pontresina  dem  1.  ansteigenden  Wege 
folgen.  Auf  der  (20  Min.)  Höhe  von  Crasfota  vereinigen  sich  beide 
Wege.  Durch  Wald'bergan  bis  zu  einem  (50  Min.)  ChcUet-Bestaur. 
(2230m;  Erfr.  nicht  theuer)  mit  prächtiger  Aussicht:  gerade  zu  Füßen 
Pontresina  und  das  herrliche  flmumkränzte  Bosegthal  zwischen  r.  P. 
Bosatsch  \ind  1.  P.  Ghalchagn,  im  Hintergrund  die  schimmernden  Schnee- 
häupter  der  Sella,  des  P.  Glüschaint,  der  Monica  oder  Mongia  und  des 
Chapütschin;  neben  Piz  Ghalchagn  r.P.Tschierva,  l.BeUavista,PizPalü, 
Cambrena,  MuntPers,  SassalMasone,  weiter  das  Languard-Thal  mit  dem 
Paradies  u.  Piz  Albris;  r.  unten  am  Fuß  des  Rosatsch  der  dunkle  kleine 
Statzer  und  der  blaue  St.  Morizer  See,  darüber  die  Bergkette  an  der  Nord- 
Seite  des  Inn,  P.  Lunghino,  Lagrev,  Pulaschin,  Albana,  Julier,  Nair,  Ot, 
bis  zu  der  zackigen  Crasta  Mora  vor  dem  Albula-Paß.  —  Der  Saumpfad 
führt  weiter  in  IV4  St.  zur  Sattelhöhe  zvnschen  den  8ow8  (s.  unten) 
und  dem  Gipfel  des  Sehaßergs  (2733m),  den  man  1.  in  10  Min. 
erreicht.  Oben  eine  Hütte  mit  Erfr.  und  umfassender  ♦ueberblick 
der  Beminagruppe  (außer  den  ob.  gen.  Gipfeln  noch,  von  der  Bellavista 
beginnend,  Piz  Zupö,  Argient,  Crastagüzza,  P.  Bernina,  P.  Bianco,  Mte. 
di  Seerscen,  P.  Morteratsch,  Roseg,  Corvatsch,  Surlej),  r.  vom  Albula 
P.  üertsch,  P.  Kesch,  das  Innthal  aufwärts  bis  zum  Maloja  (Gampferer 
und  Silser  See);  unmittelbar  0.  Icu  Sours  („Schwestern";  w.  Spitze 
2982m,  vom  Schafberg  auf  neuem  Wege  in  ^/^  St.  zu  ersteigen; 
prächtiger  Blick  auf  die  Berninagruppe  und  den  Ortler).  —  Zur 
Rückkehr  nach  Pontresina  wähle  man  den  Fußweg,  der  sich  vom 
Gipfel  des  Schafbergs  im  Zickzack  nördl.  in  das  ode  MurcdgUhal 
senkt,  mit  Aussicht  auf  den  P.  Vadret  (3171m);  V2  St.  Brücke  über 
den  Muraiglbach,  dann  auf  dem  r.  Ufer  des  letztern  bei  den  Muraigl- 
Sennhütten  vorüber,  nach  40  Min.  auf  guter  Brücke  wieder  auf  das 
1.  Ufer  und  durch  schönen  Waid  um  den  nördl.  Abhang  des 
Schafbergs  herum  in  V2  S*-  "*ch  Pontresina,  wo  man  bei  dem  H6t. 
Roseg  herauskommt. 

Die  *Kuottas  Kuraigl  (2520m)  wird  auch  von  Pontresina  häufig  bestiegen 
(2  St.,  leicht  u.  sehr  lohnend;  F.  unnöthig,  Pferd  m.  Trkg.  10  tr.)\  v^.  S.  383. 
Auf  dem  eben  beschriebenen  Wege,  den  unweit  des  Schweizerhäuschens  ober- 
halb des  H.  Boscg  ein  Wegweiser  anzeigt,  durch  Wa^d  ^in^  1/4  8'»  xuletzt  über 
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dfeBrtfeke  warmUtruMmroighJUpOSOOaO.  mertheilttiehderWegtderkiiaBil  < 
ab«  Mbtoebten  fttlirt  1.  wlir  tteil  snr  (l/j  8t.)  iibem  Mp  (2)9em)  -,  der  beMH  ^fj^ 
Wef  geht  germdmns  weiter,  wvndet  sieh  erst  weiter  oben  bei  einer  verfalleM 
Httkte  1.  und  «nvieht  in  8/4  Bt.  die  obera  Alp.    Der  riebtige  Aoatichtspal 
i*t  bei  einem  Steinmaim  10  Min.  weiter,  wo  der  Weg  von  Samaden  hem 
könnt  (8.  88S).  ~  Von  der  Mmotta«  Borück  ins  Moraiglthal  und  auf  di^ 
Sekttfbmrg  IVs  8t.,  über  den  Sehafberg  nach  Pontresina  S  8t.  \  s.  oben. 

*ni  Luigiuurd  (%266id),  eine  der  Yon  Pontresüia  am  hau 
unteiDommenen  Xouien,  anstrengend,  aber  bei  schönem  Wetter  hd( 
lohnend  (4  8t.,  Weg  nicht  zu  verfehlen;  Führer  für  Ungefihte  : 
bei  viel  Schnee  3  Pers.  8  ft.,  jede  Pers.  mehr  2  fir.;  Pferd  bis  j 
Fufi  des  Kegels  incl.  Trkg.  10  f^.).   FrQh  ist  die  Aussicht  am  1 
auch  bleibt  man  dann  bis  zum  Fuß  des  Kegels  im  Schatten. 
Unter-Pontresina  zeigt  unterhalb  des  H6t.  Languard  1.  ein  Wej 
den  Weg  nach  dem  Languard ;  von  Ober-Pontresina  folgt  man  1.  < 
Hauptwege,  an  dem  Friedhofskirchlein  vorbei  Im  Zickzack  die  ]~ 
hinan  zur  (1  Si.)  Alp  Langwird  (2400m ;  Erfr.,  nicht  theuer).  Yonl 
durch  das  Öde  Languard-Thal  zum  (1 V4  St)  Fuß  des  Languard-P 
C2771m),  wo  der  Reitweg  aufhört;  dann  auf  steilem  Zickzackweg  I 
(IV2  St.)  Gipfel,  mit  eiserner  Fahnenstange  und  trigonometr.  ^ 
(Erfr.,  Wein,  Kaffee  etc.  zu  haben).     Die  Rundsicht  (vgl.  das  ] 
rama)  erstreckt  sich  s.w.  bis  zum  Monte  Rosa,  s.o.  bis  zum  Adamd 
n.w.  bis  zum  Todi,  n.ö.  bis  zur  Zugspitze.    Außer  St  Moriz  mit  (" 
grünen  See,  Cresta  und  Campf^r  sieht  man  keine  bewohnte  Stelle. 

Oeäbte  Bergsteiger  können  den  Bückweg  über  den  Lamguard-GkUt^iery 
dem  kleinen,  suweilen  im  Hochsommer  noch  xugefromen  Pi§dutr8ee  (278r 
vorbei  in  das  Fol  dei  Fofo  (S.  387)  nach  den  (2V2  St.)  Beraina-Häasem  nehi 
(nur  mit  Führer,  bis  Pontresina  11  fr.).  Den  aus  dem  See  kommenden  Wasseri 
muss  man  mehrere  100  Schritt  1.  lassen,  da  alle  andein  Abstiege  sehr  steil  v 
schwierig  sind.  -~  Von  der  Languard- Alp  auf  den  Paui  da  Züeher  (Zuckerho 

2VsSt.  (F.  15  fr.),  und  den  Pia  Alhxia  (3166m),  3  St  (F-  20  fr.),  beide  x  

*Diavol«ii»-Toiir,  eine  der  am  wenigsten  anstrengenden  Gletsche; 
Wanderungen,  sehr  empfehlenswerth:  9-10  St,  von  denen  3  zu  ''^ 
bez.  Pferd  zu  machen  sind;  die  ersten  2  Stunden  bis  zu  den  Btr\ 
MuMm  (S.  397)  fährt  man  gewöhnlich  (Einsp.  6  fr.J.    Ben  Füh 
(12  fr.  für  4  Pers.,  jede  weitere  Pers.  2  fr.)  muß  man,   auch 
man  hier  übernachtet,  jedenfalls   mitbringen.     Von   den  Be 
häusern  (2049m)  Fußweg  (1  St.  weit  auch  zum  Reiten)  über  J 
und  Geröllhänge  zum  (IVt  St.)  malerischen  kleinen  Diav6U%%a-B 
(2579m),  dann  über  GeröU  und  ein  Schneefeld  zum  (1  Vj  St)  T " 
le«««-PaM  (2977m),  s.o.  ^omMuniPeta  („der  verlorne  Berg",  321C 
wo  sich  plötzlich  ein  prachtvoller  **Blick  auf  die  nahe  Beminagrup 
Öffnet:  von  1.  nach  r.  Piz  Cambrena,  Palü,  Bellavista,  Crastagüzza,  T 
nina,  Morteratsch  und  Tschierva ;  unten  der  Pers-  und  Morterati 
Gletscher.     Steil  hinab  über  Geröll  zur  Moräne  des  Pers-QUischt^ 
und  über  diesen  zur  (1  St.)  Felseninsel  Isla  Persa;  weiter  über  dei 
Pers-Gletscher,  zuletzt  über  die  Mittelmoräne  auf  den  MorieraU 
gletfcher  und  diesen  hinab  zum  (2Vj  St)  Rfst  Morteratseh  (S.  " 

Pix  Rosataoh  (299Öm  ^  4-5St.,  F.  10  fr.)  und  Pii  Ohalehagn  (3154m ;  5-6 

F.  15  fr.),  beide  ohne  hervorragende  Aussicht.  —  *FiE  Boxlflg   (3187m),  

prächtiger  Aussicht,  am  besten  von  der  Meierei  am  St.  Horizer  See  (S.  381)  übei^l 
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die  Stauer  Mp  in  5-6  St.  (F.  10  fr.),  oder  auch  von  Sihapkma  in  4-4 V2  St.  — 
*Pii  OozvatMh  (»4ö8m ;  6i/s-6  St.,  F.  14  fr.,  surück  über  Silvaplana  16,  über  Site 
26  fr.),  siemlich  anstrengend.  Vom  (I8/4  8t.)  BoHff-Whs.  (S.  386  i  übernachten) 
aar  (8/4  St)  Alp  Surov»  und  auf  dem  Surl^-Wege  bis  anr  (Vs  St.)  obem  Hütte 
iMargwn  $urat  2440m)  ^  dann  1.  auf  eine  s.w.  sichtbare  Scbneekuppe  su,  über 
Basen  und  Oeröllhänge  hinan.  Nach  1  St.  betritt  man  den  ConaUeh'  oder  Alp- 
OkhCfkiseher  (Yonichi  wegen  der  Spalten)  und  erreicht  in  2  weitem  St.  den  Gipfel, 
der  mit  Felsblöcken  bedeckt  und  gewöhnlich  schneefrei  ist  Die  Führer  pflegen 
auf  dem  JHe  MorM  (3442m)  Halt  su  machen;  doch  gehe  man  (in  1/4  St.)  zum 
eigentlichen  Gipfel  hinüber,  wo  namentlich  der  Blick  nach  SW.  weit  malerischer 
ist  Der  große  Beie  der  Aussicht  besteht  in  dem  doppelten  Blick  nach  O. 
und  SO.  auf  die  großartige  Bemina-Gruppe,  nach  W.  in  das  grüne  Engadin 
mit  seinen  Seen  und  Ortschaften.  Femsicht  ebenso  umfiusend  wie  vom  Pix  Lan- 
guard  (s.w.  bis  tum  Mta.  Viso) ;  die  einaelnen  Gebirgsgruppen  sondern  sich  wegen 
der  großem  Höhe  des  Standpunkts  deutlicher  von  einander  ab.  —  Abstieg  über 
Fii9rcia  Swkf  nach  Süoapkma  s.  S.  380.  Der  Absüeg  an  der  W.- Seite  über 
Jfarmori  nach  (3  St)  80$  (S.  379)  ist  steil  und  mühsam  (nur  für  Geübte). 

•Vis  KortarKteeh  (37Ö4m),  4St.  von  der  Boralhütte  (S.  386 ;  F.  30  fr.),  für  nicht 
sum  Schwindel  Geneigte  die  leichteste  der  eigentlichen  Hochtouren  (bei  wenig 
Schnee  schwierig).  —  OhapUtsehin  (3S93m),  8-9  St.,  von  der  Mort^lhütte  4  St. 
(F.  25,  mit  Abstieg  nach  Fex  30  fr.).  —  Pia  Tiohienra  (3670m),  vom  Boseg- 
Whs.  6-6  St  (F.  20  fr.),  anstrengend  aber  interessant.  —  La  8elU  (3587m), 
8-9  St.,  Yon  der  Mort^lhütte  4  St.  (F.  30  fr.),  und  Pia  OlilMhaint  (3698m),  gleiche 
Zeit  u.  Führorlohn,  beide  für  Geübte  nicht  schwierig.  ->  *FiM  Palfl  (3912m), 
durch  die  Schönheit  seiner  Form  und  die  Beinheit  seines  Fims  auffallend, 
▼on  den  Berainahäusera  in  7*8  St.,  Ton  Boval  in  7,  von  der  Gapanna  Harinelli 
(S.  390)  in  ö  St,  anstrengend,  doch  mit  tüchtigen  Führern  gefahrlos  (F.  60,  für 
alle  drei  Spitzen  60  fr.).  Von  der  ersten  (ösü.)  Spitae  (3888m)  führt  ein  schmaler 
nach  S.  senkrecht  abstürsender  Grat  (nur  für  Schwindelfreie)  sur  doppelaackigen 
sweiten  (3912m)  und  cur  dritten  Spitse  (8826m).  Feste  Berggänger  können  über 
den  BeUa9Üta-SaM  und  die  Festunff  auf  den  MoritraltchffM$eher  absteigen  (bis 
aumBest.  Morteratsch  5-6  St.,  F.  60  fr.).  —  *FiM  Znpi  (das  „Verborgne  Hom«", 
3999m),  Yon  der  BoTalhütte  in  6-7  St.,  von  der  Capanna  MarinelK  über  den 
OraaUtgüzM'SalM  in  4-5  St,  mühsam  (F.  50fr.)-,  höchst  großartige  Bund- 
sicht. —  OraBfagfisaa  (3872m) ,  ein  swischen  P.  Beraina  und  Zup6  aus  dem 
Gletscher  fastsenkrecht  aufragender  Kamm,  vonBoral  14St.  (F.  80  fr.),  schwierig 
aber  hochinteressant  (1866  von  Weilenmann  u.  Specht  zuerst  erstiegen). 

Die  Besteigung  des  *Pis  Bemiiia  (4062m),  der  höchsten  Spitze  der  ganzen 
Gruppe  (1860  vom  Forstinspector  Ooaz  in  Chnr  zuerst  erstiegen),  erfordert  von 
der  Bovalhütte  (S.  386)  9'10  St.  (schwierig  und  nur  geübten  schwindelfreien 
Bergsteigern  anzurafhen  \  F.60>70  fr.).  Man  geht  je  nach  dem  Schneestand  entweder 
direkt  durch  den  mittlem  Bisfall  des  Morteratschgletscbers  (das  sog.  Läbyrtnih^ 
dann  r.  über  Fels  und  Gletscher  empor,  oder  über  die  sog.  Fedtmg  (Forteeta) 
zur  Fimmulde  zwischen  P.  Bemina  und  Grastagüzxa  und  von  SO.  her  zum 
Grrat  und  Gipfel.  Etwas  leichter  ist  die  Besteigung  von  der  S.-Seite  her  (von  der 
Capanna  MarnuMi^  s.  nnten,  über  den  CrattagHtta-Satta  in  6-7  St.).  Schwieriger 
ist  der  Anstieg  vom  Tsehierva-Olelscher  über  den  Westhang,  und  der  Anstieg  von 
V.  über  die  Faorda  pHenUua^  den  FIsmo  Biameo  (399fte)  und  die  Btminaicharte 
(von  Dr.  Güßfeldt  1878  zuerst  gemacht).  —  Koch  schwieriger  sind  PIs  Boaeff 
I8d43m ;  9-10  St.  von  der  Mortölhütte  \  F.  80  fr.),  1866  zuerst  erstieiten,  und  der  von 
Dr.Güßfeldt  1877  zuerst  erstiegene  Monte  dl  Seeraoen  (3967m ;  F.160fr.  1).  Zwischen 
Mte.  di  Scerscen  und  Piz  Boseg  die  schwierige,  von  Dr.  Güßfeldt  1872  zuerst  über- 
schrittene 'fatt9iTLi»»giFuordaTichierva-8cenc«ii  oder  GüßfOdUaOeUdßZtva). 

PÄssc.  Von  Pontresina  nach  Sils  führen  verschiedene  Üebergftnge, 
der  leichteste,  aber  immerhin  ziemlich  beschwerliche  (9  St ,  F.  20  fr.)  über 
die  FnoreU  da  Fex-Bose«  (3062m).  Von  der  MortWMUe  (S.  387,  41/2  St  von 
Pontresina)  w.  über  Geröll  und  Sdinee  zur  (2  St)  Paßhöhe,  mit  prachtiger 
Aussicht)  steil  und  mühsam  hinab  zum  forellenreichen  Lei  SgrUdhu  und  ent- 
weder ins  Fexthal  nach  Curtim  (S.  379),  oder  r.  über  Marmori  nach  (2V2  8t) 
Sa$'Maria  (S.  878).  —  Von  Pontresina  nach  Sils  über  die; FuomU  OhapÄtieUa 
(3228m),  zwischen  (}hapütschin  und  Mongia,  oder  über  die  Fsorela,  Glttschaint 
(c.  336()m),  zwischen  Mongia  und  Piz  Glüschaint,  beide  schwierig,  nur  für 
Geübte  (F.  35  fr.). 


MO     VI.  BtmU  102.      CANCIAKO-PASS. 

laiValMaleveo  ftber  danSelU-Paß,  beschwerlich,  aber frosMrtif 
(Ton  4er  M ort^lhtttte  bif  FelUrla  8-9,  bl«  ChieM  12-18  8t.  *,  F.  bto  F^MchiaTo 
•der  Ohiea*,  oder  ftber  den  Cambreiia-  oder  BeUaTittenttel  sorödc  nach 
Ponteedna  fiU  fr.).  Von  der  Mort^lhfltte  (8. 387)  un  P.  Agnuflionls  Yorbd  aber 
den  Jt0M7-  und  den  speMennlehea  atOagUtBdter  som  (3-3i/s8t.)  SdlA-TlaA 
(/Werde  Mte,  SSOIm),  b.w.  von  dem  fai  nichtigen  Fela-  nnd  Biswäaden  ab- 
•täraeoden  PU  itoMg (3943m).  Hinab  «her  dtaStirum^auueker^  mitprachlrollen 
Blicken  auf  die  Sttdaeite  det  Beminastoeks,  Ute.  di  Scerseen,  Pis  Beraina, 
Cractagttua,  Znp^,  r.  Ute.  Kero  nnd  Disgraaia,  nnd  über  einen  Tom  Pia  Zupö  ane- 
lanfenden  Schneeiattel  (höher  1.  anf  den  Felaen  die  Capaima  Marinetti,  s.  unten) 
anf  den  Firn  dea  FtUmrim-OteU^en;  dann  anf  der  r.  Seite  des  Oletscher- 
abstones  «her  Felsen  nnd  Oerttll  hinab  tu  den  (4-5  St.  Tom  Sellapaß)  FeBaria- 
hmm  im  Vml  Campo  Mof  (2288m  ^  därfUg  und  nur  im  Hochsommer  bexogen). 
Von  hier  thalahwftrts  durch  Vtd  LmUerma  nach  Lamxada  und  (4  St.)  CMesa 
im  Fol  JMchm  (8.  401).  —  Wer  nicht  nach  Chiesa,  sondern  nach  Pontresiiia 
Borttek  will  (Bundtour  um  den  Pis  Bernina),  braucht  nicht  su  den 
Fellariahtttten  hinabsugehen.  Auf  dem  Scerscengletscher  sich  I.  oben  hattend 
und  wieder  ansteigend,  erreicht  man  Tom  Sellapaß  in  lVs-2St  die  Capamma 
(Clubhütte)  MarindH  des  C.A.I.,  auf  den  Tom  Pia  Zup6  auslaufenden  Felsen 
(e.  dOüOm)  «wischen  Seerscen-  und  Fellariagletscher  3  St.  oberhalb  der  FeUaria^ 
hütten  gelegen,  Ausgangspunkt  fär  Pix  Bemina,  Palü  etc.  (s.  oben).  Von  hier 
direkt  surück  nach  Pontresina  über  die  FuoreU  BeUnTiata.  (3684m), 
t wischen  BellaTista  und  Pia  Palü,  hinab  über  die  FarteMxa  (s.  oben)  und  den 
Jfor<tratee*0MfcAsr,  9-108t.,  beschwerlich  (F.ftOfr.).  Zum  Berninahospis 
über  den  Gambrena-Paß,  8-9  St.,  anstrengend  aber  lohnend  (F.  50fr.). 
Vom  Fellariagletscher  über  den  Fimsattel  s.  Tom  Piz  Palü  hinüber  auf  den 
PtOü-aUUehmr^  dann  1.  an  den  Wänden  des  P.  Palü  und  Ptt  Cambrma  (3607m) 
entlang  cum  Oambiw  FaA  (3429m),  swischen  P.  Cambrena  und  P.  Canit ;  hinab 
über  den  Cmmhrma  GUUdtm-  sum  Lago  Nero  (S.  398)  und  dem  Beminahospix.  Im 
Ansteigen  entrollt  sich  allmählich  die  Aussicht  vom  Ute.  della  Disgraaia  bis  au 
den  Oetsthaler  Fernem.  Leichter  ist  der  Paß  in  umgekehrter  Richtung,  mit 
Uebemachten  in  den  Beminah&usem  oder  dem  Hospiz  \  auch  passirt  man  dann 
die  Stelle,  wo  Sisbrttche  stattfinden  können,  schon  früh  Morgens.  —  Man  kann 
auch  (für  Geübte  nicht  schwierig)  Ton  dem  Fimsattel  s.  vom  Pix  Palü  (s.  oben) 
direkt  über  den  Palü'Gkt»cker  absteigen,  die  Firabrttche  I.  umgehend,  xuleUt 
über  Rasen  und  Fels  am  8a$$al  Maacme  Torbei  xum  B*rwtinah9$pix  (tob  der 
Capanna  Marinelll  7-^,  Ton  der  Mortilhütte  12-13  St.;  F.  ÖO  fr.). 

Nach  Posehiaro  führt  von  Fellaria  ö.  der  Paaao  Bovaao  oder  Cmi- 
iMde  (2620m)  durch  das  V<a  Orse  in  31/s  8t.  \  weiter  südl.  der  Oandaa^-Plafi 
(25öOm)  gleichfalls  in  3Vs  8t.  Zu  letsterm  gebt  man  Ton  den  Fellaria-Hütten 
erst  eine  Strecke  thalab  über  alte  Moränen  des  Fellarla-Oletschers ;  dann  1.  im 
Vai  PoteMavina  bergan  zur  (U/s  St.)  Passhöhe ,  mit  schönem  Blick  auf  den 
Fellaria-  und  Verona-Gletscher,  den  Pis  Zup6  und  Pis  Boseg;  unmittelbar  s. 
der  Ctmciamo-GleUehtr.  Hinab  über  Alp  d'Ür  (1935m)  und  Val  di  QoU  nach 
(2  St.)  /\>«eMave  (8.  399). 

Von  Pontresina  nach  Maleneo  über  dieFuorelaChapütschin 
unddieFuorclaFez-Scerscen,  12-13St.  von  der Mortelhötte  (F.  50 fr.), 
beschwerlich,  nur  für  Geübte.  Ueber  die  Fuarda  ChapüUehim  oder  die  F^iorcla 
OHUehatnt  auf  den  Pexffietieher  (schwieriger  Abstieg)  s.  oben;  statt  r.  ins  Fex- 
thal, wendet  man  sich  1.  su  dem  Schneesattel  der  Pkorda  FtX'Seeneet^  dann 
über  den  8c0r§ceii-GleUchtr  ins  Viü  Maktteo  (vgl.  S.  401). 

103.  Von  Saxnaden  nacli  Nauders.    Unter-Engadin. 

80km.  Post  tou  Samaden  nach  Schute  2mal  täglich  in  51/2  St.  für  13fr.  60  e. , 
Coupd  16  fr.  35  c. ;  von  Sehnls  nach  Vauders  2mal  tagl.  in  31/2  St-  für  6  fr.  50, 
Coupd  7  fr.  80  c.  (Postansehluß  nach  Landeek,  8.  409).  Die  Straße  bietet  zwar 
nicht  selten  hübsche  Blicke,  doch  ist  die  Gegend  vom  fi«ien  Sitz  auf  dem  Wagen 
hinreichend  su  übersehen,  zur  Fußwanderung  daher  keine  Veranlassung.  — 
BiHSPiMMKR  von  Tarasp  nach  8amaden  86 ,  nach  Pontresina  40  fr. ;  zweisp. 
ExTUAPOST  Ton  Samaden  bis  Schuls  66  fr.  80  c. 

Unterhalb  Samaden  (1728m)  großartige  Rundsicht;   das  ^4  St 
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"breite  Thal  ist  von  allen  Seiten  durch  mächtige  Qebirge  mit 
vielen  Schneefeldern  eingeschlossen.  V2  St.  BeTors  (1710m ;  Wirthsch. 
Schmid),  stattliches  Dorf  am  Fuß  der  gezackten  Crasia  mora  (S.  371). 
Hr.  KräUUy  ein  guter  Botaniker,  verkauft;  getrocknete  Pflanzen.  Von 
hier  durch  Val  Bever  und  Val  SuvreUa  nach  8t  Moriz  s.  S.  382. 

Die  Straße  fuhrt  an  dem  (V4  St.)  Whs,  Agnas  (in  der  Au)  vorbei, 
dann  an  dem  canalisirten  Inn  entlang  nach  (40  Min.)  Ponte  (1691m; 
*Albula  bei  Oartmann^  Z.  L.  B.  2-2 V2»  F-  1  fr.;  *Kroney  jenseit 
der  Brücke),  an  der  Albfdastraße  (R.  99).  Gegenüber  am  r.  Ufer  liegt 
Ciimpovasto  oder  Camogascy  am  Ausgang  des  engen  Val  Chamuera. 
Um  den  Besitz  der  Innbrücke  kämpften  am  9.  März  1799  Österreicher 
und  Franzosen  6  St.  lang  auf  2m  h.  gefrorenem  Schnee. 

«Hunt  Küaella  (2631m),  21A  St.-,  nicht  schwierig  (Führer  angenehm); 
sehr  lohnende  Aussicht.  —  rix  tfartseh  {Albulahomy  3273m),  für  Schwindel- 
freie vom  Albulapats  (S.  370)  in  3  St.  m.  F.  (35  fr.),  mühsam  aber  lohnend.  — 
«FisKeseh  (3422m),  ron  Madulein  durch  ValcrSschia  in  6  St.  (F.  40  fr.!),  für 
Schwindelfreie  nicht  schwierig;  prachtvolle  Bundsicht.    Vgl.  S.  371. 

VonPonte  nachLirigno  (6  St.)  SaumpfadjFührer  angenehm.  Im  Val 
Chamuera  bis  zu  den  (II/2  St.)  Hütten  von  Seriös  (2022m),  an  der  Abzweigung 
des  Val  Lavirwn ;  durch  letzteres  steil  hinan  zur  (2^/2  St.)  Faorda  Lavirum  {Poiso 
deSC  Everone,  2819m)  zwischen  r.  Piz  Lavirum  (P.  deW  Everone,  3064m ;  vom  Pass 
in  8/4  St.  zu  ersteigen ,  prächtiger  Blick  auf  den  Ortler)  und  1.  Punta  CasanMa 
(2931m).  Hinab  steil  ins  VeU  Federia ;  nach  1  St.  mündet  1.  der  vom  Casana- 
Paß  (s.  unten)  herabkommende  Weg ;  1  St.  Livigno  (1810m  •,  HOt.  A  Pens .  Alpina^ 
einf.,  wird  gelobt),  am  Spöl  schön  gelegen.    Von  hier  nach  Bormio  s.  S.  405. 

Die  Straße  bleibt  auf  dem  1.  Ufer  des  Inn.  V4  St.  Madulein 
(1681m);  1.  auf  steilem  Fels  (1790m)  die  Trümmer  der  Burg 
Ouardaval  (in  V4  St.  zu  ersteigen;  oben  kl.  Restaur.,  •Aussicht), 
1251  von  Bischof  Volkard  als  .^Thalwache"  erbaut.  —  V2  St.  weiter 

10km  Ziu,  rom.  Zuoz  (1748m;  *H.  Ctmeordia,  Z.  SVg,  Pens.  m.  Z. 
7V2-9V2  fr.;  Sehweiterhundy  Weißes  Kreuz,  einf.;  Familienpension 
*Poult,  5V2  ff.)»  Flecken  von  429  Einw.,  mit  altem  Thurm  („Tuor"), 
als  Sommerfrische  und  Luftkurort  besucht  (Kurarzt  Dr.  Perregaux). 

Vom  *Pis  OrifttMhouU  (2973m),  4  St.,  nicht  beschwerlich,  weite  Aussicht. 
Hinab  durch  das  SuUaiwna-Thai  nach  CopeBa  (s.  unten).  —  Pix  Kesaun  oder 
Mexxem  (2965m),  5  St.  m.  F.,  nicht  schwierig;  Aussicht  sehr  lohnend. 

Bei  (20  Min.)  Seanfii  (16Ö0m;  SccdeUaf  Stern)  führt  eine  statt- 
liche Brücke  über  den  Inn. 

B.  mündet  das  Oasana-Thal,  durch  das  ein  Saumpfad  über  den  Casana- 
Paß  (2692m)  in  7  St.  nach  Liviffno  führt.  Die  Passhöhe,  mit  pracht.  Aussicht, 
liegt  zwischen  Jhmta  CaiatM  (9006m)  und  Punta  Caaatuüa  (2931m),  beide  ohne 
Schwierigkeit  zu  ersteigen  (ersterer  besser  von  K.  ans  Val  Trupchum). 

Die  Straße  bleibt  auf  dem  1.  Ufer  (r.  Piz  d'Esen,  3130m)  und 
überschreitet  unterhalb  (Vs  St.)  Capeila  (einzelnes  Haus  mit  Kirchen- 
ruine) den  SuUanna-Baeh  (durch  das  SuUanna- Thal  über  den 
SeaUUa-  oder  den  8eHig-Paß  nach  Davo$  s.  S.  345).  Weiter  durch 
eine  enge  tannenbewachsene  Schlucht,  tief  unten  der  Inn.  Unterhalb 
Cinuskel  (1616m),  vor  JBra«  (Kreuz),  scheidet  eine  Brücke  (Punt  ota) 
über  den  aus  dem  Val  Puntota  in  den  Inn  fließenden  Bach  das  Ober- 
vom  Unter-Engadin.  Am  Ende  der  Schlucht  hübscher  Blick  auf  den 
Inn  und  die  zierliche  Holzbrücke  (1518m),  auf  welcher  nun  die  Straße 
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wieder  aaf  das  r.  Ufer  hinfl1>ergeht;  im  Thalanssclinitt  Munt  BaaeLgia 
und  Pit  Nuna  (s.  unten).  Vor  (2V2  St)  Zemez  difhet  sicfc  ein 
weiter  grQner  Thalkessel,  zum  Theil  mit  Getreide  bebant,  in  welchem 
der  Ort  mit  dem  schlanken  Kirchthurm  sich  ausbreitet;  n.  erscheint 
das  scbneedurchfurchte  Dach  des  Pi%  Linard  (S.  393). 

27km  ZexMi  (1497m ;  *Bär,  Z.  L.  B.  4  fr.)?  •^  Einfluß  des  dunkeln 
8pol  in  den  Inn,  nach  dem  Brande  Ton  1872  fast  ganz  nea  erbaut 
(570  Einw.),  mit  hübscher  1623  erb.  Kirche. 

Kant  BM«ffUa  (288Qm  ^  4  St.,  F.  6 1^.),  n>  d'Arpi«:Ua  0031m ;  5  St.,  F.  6  fr.) 
und  Pii  Hona  (3r28mj  6  St.,  F.  8  fr.)  sind  von  Zemez  zu  besteigen  (alle  drei 
Kiemlich  bescbworlich).  —  Fla  Bamra  (3176m),  durch  Val  Swtura  und  über 
den  glelcbn.  Oletscher  in  6-7  St  (12  fr.),  mühsam. 

Von  Zernet  nach  Münster  Fahrstraße,  auch  für  Fußganger  lohnend 
(39km,  Post  tägl.  in  6  St.).  Am  r.  Ufer  des  Spöl  durch  die  wilde  Schlucht 
ta  Serra  im  Wald  allmählich  ansteigend  über  mehrere  Tobel  und  Seitenthäler 
(  Val  da  BarcUy  Val  LoKhadura)  und  über  das  waldhedeckte  Plateau  Champ  Sech 
Bur  (2  St.)  Brücke  über  die  Ova  dTSpi»  (1828m).  Jenseits  führt  der  alte  Saumw<^ 
(guten  Fußgängern  zu  empfehlen)  geradeaus  bergan  über  den  Bücken  von  Gkamp 
Long  und  durch  Val  Ftur  zum  Ofen-Whs.,  wahrend  die  neue  Straße  weit  nach 
r.  ausbiegend  den  Waldbügel  Ora$taUeha  umzieht  (in  einem  Wegmacherhaas 
einf.  Erfr.).  1  St.  Brücke  über  die  OvaddFuom  (1710m),  in  wüder  Waldschlncht 
(r.  führt  von  hier  ein  Saumpfad  durch  das  wilde  SpöUhal  in  3^/2  St.  nach  LMgiio^ 
S.  391)  i  dann  am  1.  Ufer  der  Ova  del  Fuom,  zuletzt  wieder  aufs  r.,  zum  (l/s  St.) 
•Wh»,  am  Ofenbexy  (tl  Fuom^  1804m).  Weitev  an  der  Hündung  des  Val  dH 
BoUehy  durch  das  ein  nicht  schwieriger  Übei^ang  über  die  Furdeüa  (2678m) 
und  durch  Val  Plafna  in  6  St.  nach  Tarazp  führt,  am  V<ü  da  Stav^ehod  und  VeU 
Nüglia  vorbei  über  die  sumpfige  Alp  Buffalora  zum  (2  St.)  Ofen-Pafi  {Sa  Som, 
2166m),  mit  schönem  Blick  auf  den  Ortler  (über  den  Bvffalorapaß  ins  Fradthal 
und  nach  Bormio  s.  8.  405).  Hinab  (Fußsteige  kürzen)  durch  Arvenwald  nach 
(1  St.)  Cierf$  (1664m^  'Alpenrose),  in  dem  vom  Rambach  durchströmten  Künatar- 
thal,  rom.  VcA  Mustair;  dann  über  (I/2  St.)  FvAdera  (1.  oben  in  sonniger  Lage 
Lil,  S.  396)  und  (40  Hin.)  VäUaoa  nach  (I/2  St.)  St.  Maria  (1388m ;  Weißes  Kreuz  ; 
Piz  Umbrail).  Von  hier  nach  M^kntttr  und  (SVs  St.)  Mal$  s.  S.  406;  über  das 
WomuerJoch  nach  Bormio  s.  S.  406;  durch  das  Scarlthal  nach  SchuU  s.  S.  396. 

Von  Zemez  nachLivigno  über  den  Passo  del IMavel  (2815m)  9-10 St., 
mühsam  und  selten  gemacht  (F.  20  fr.).  Durch  das  unwegsame  Val  (Xuoza  und 
das  wilde  Val  dd  Diavel  beschwerlich  zur  vergletscherten  Passhöhe,  w.  vom 
Piz  ddC  Acqua  (3127m);  hinab  durch  Vaüe  da  Cantone  nach  Utfigno  (S.  391). 

VonZernez  nach  Bormio  über  Su/ak>ra s.  S.  405.  Ein  näherer  W^ 
(9V2-10  St.  bis  Bormio,  F.  nöthig)  führt  jenseit  der  Brücke  über  den  FuombiBeh 
(s-  oben)  von  der  Straße  ins  Hünsterthal  r.  ab,  über  Alp  la  ScJiera  u.  S.  €fia- 
como  di  FraeU  nach  den  Scale  di  FraOe  und  Bormfo  (6.  405). 

Unterhalb  Zemez  tritt  die  Straße  wieder  auf  das  1.  Ufer  des  Inn 
(rückwärts  Piz  QuatervaUf  3157m)  und  führt,  stets  am  Fluß  hin, 
durch  eine  flchtenbewachsene  enge  FelsschJucht,  die  sich  erst  gegen 

33kin  SuB  (1429m),  rem,  Sttseh,  öffnet  (»H.  Rhätia  oder  Post, 
Z.  2  fr.;  Schweizerhof'y  H.  Fluela,  einf.;  Bierbrauerei  an  der  Inn- 
brücke).  Den  ö.  aus  dem  Thal  aufsteigenden  Hügel  krönen  die  Trümmer 
einer  alten  Burg  (Forie%%a),  angeblich  rom.  Ursprungs;  T.Pisd'Arpiglia 
und  P«  Metdi  (Plüela-Straße  nach  Davos  s.  S.  343 ;  Vireina^-Paß 
nach  Klosters  s.  S.  342).  Dann  über  den  Sugliain^aeh  nach  (40  Hin.) 

36km  Lavin  (1439m;  *PU  Unard,  Z.  L.B.  2Vtfr.;  SUmhoek; 
Weißes  Kreuz),  an  der  Mündung  des  V<U  Lavinuoz.  S.w.  der  große 
Sursura-Olettcher  (s.  oben), 

Aü8Fi.tJG«  (Führer  Jo*.  Wieter  u.  a.).  Sau  avia  (2  St.)  und  Mtuikra  (3  St.), 
-ide  unschwierig  u.  lohnend.  —  Durch  Val  Lavinuoz  zum  TiaUcha-Olettcher^ 
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3  St.,  gleichfaUa  lohnend.  —  Fjs  Ibidi  (2924m),  durch  Fol  Zttnina  in  5  St. 
(F.  10  fr.),  die  letzte  Strecke  ziemlich  steil  \  prächtige  AuMicht  über  Engadin, 
Silvretta  etc.  Das  Val  Zeznina  endet  4  St.  von  Lavin  in  dem  Gebirgskessel 
Maeum  (2636m)  mit  kl.  Gletschern  and  6  kl.  Seen,  umgeben  Ton  Pic  d'Arpiglia, 
Hont  deUa  Baseglia  and  Pis  Macun.  —  «Pis  Linard  (3416m),  höchster  Gipfe, 
der  Silvretta -Gruppe,  6-8  St.  (F.  20  fr.),  anstrengend,  nur  rüstigen  geübten 
Steigern  anzurathen.  Reitweg  bis  zur  (3  St.)  AI/p  CfHnu^  wo  eine  dürftige  Schutz- 
hütte^  Ton  da  zum  Gipfel  3-4  St.,  die  letzten  ll/s  St.  steil  und  mühsam.  Oben 
ein  unvergleichliches  Panorama.  —  Von  Lavin  über  den  VtmOapafi  oder 
das  Vwstanilathor  nach  Klosters  s.  S.  342. 

Das  r.  Ufer  des  Inn  fallt  meist  steil  ab  und  nur  wenige  Ortschaften 
sind  hier  angebaut,  dagegen  liegen  am  1.  Ufer  auf  den  sonnigen  breiten 
Bergrücken  die  alten  angeblichen  £trusker(?)  Städte  Lavin,  Guarda, 
Ardet,  von  verfallenen  Thürmen  und  Burgen  überragt)  zum  Theil  höchst 
malerisch.  Aus  zahlreichen  Seitenthälem  brechen  die  Bergwasser 
hervor,  den  Inn  zu  verstärken,  der  tief  unten  sich  sein  enges  Bett 
gegraben  hat  Die  Straße  fuhrt  hinter  Lavin  durch  ein  Felsenthor; 
-weiter  vor  (^/^  St.)  Oiarsun  über  die  Mündung  des  Val  Tuoi. 

L.  führt  ein  Fahrweg  hinauf  nach  (I/2  St.)  Ouarda  (1650m;  *8<mne^  guter 
Wein;  Osterta  Silvretta^  bescheiden),  schöngelegener  alter  Flecken,  wohin  man 
von  Lavin  angenehmer  auf  dem  alten  mäßig  ansteigenden  Wege  in  1  St.  gelangt. 
Lohnend  von  hier  die  Besteigung  des  Piz  Cotsehm  (3029ms  4  St.,  F.  10  fr.)  und 
des  •Pix  Buin  (33  l2m),  mit  höchst  großartiger  Aussicht  (6  St.,  F.  25  fr.).  —  Ueber 
den  aOoreUaPafl  nach  Klosters  s.  S.  342-,  über  den  VermuiU-Pqfi  ins  Motdafon  s. 
S.  411.  —  Von  Guarda  auf  dem  alten  Wege  über  BotcMa  hinab  nach  Ardes 
1  St.  Fußgänger  nach  Schuls  bleiben  besser  auf  dem  alten  Wege  über 
Fettan  O/4  St.  jenseit  Boschia  nicht  r.  bergab,  sondern  1.  in  der  Höhe  fort), 
Her  bei  der  Häuserruine  Oano/va  in  das  Val  Tasna  einbiegt  und  bald  darauf  in 
die  neue  Straße  von  Ardes  mündet  (von  Guarda  bis  Fettan  21/8  St.). 

Die  Straße  führt  hoch  über  dem  Inn  an  einer  Gerollwand  hin  und 
tnU  in  schönen  Lärchenwald;  weiter  durch  Wiesen  und  Felder  nach 

44  km  Ardes,  deutsch  SUimibefg  (1471m;  Post^  wird  gelobt), 
malerisch  gelegener  Ort  (628  E.),  überragt  von  den  Trümmern  des 
Schlosses  Steinsherg  mit  wohl  erhaltenem  Thurm. 

Eine  schöne  aussichtreiche  Straße  (Post  tägl.  Nm.  in  1  St.)  führt  von 
Ardez,  das  Val  Tasna  überschreitend  (bei  der  Brücke  sehr  malerische  Aussicht), 
durch  die  sonnigen  Matten  der  nördl.  Thalseite  nach  dem  reizend  gelegenen 
(ll/sSt.)  Fettan  (1647m;  H.  Victoria  bei  Denoth^  einf.),  nach  dem  Brande  von 
1885  sum  großen  Theil  neu  aufgebaut  (15  Min.  vor  Fettan  Fußweg  r.  zum 
Paradies,  einer  Matte  mit  prächtiger  Aussicht  \  von  da  nach  Fettan  direkter  Fuß- 
weg in  10  Min.).  —  MvoUa  iVoltin«  und  Piz  GlUna  s.  S.  395.  —  Von  Fettan  itach 
Schuls  Fahrstraße  in  1  St.  (Omnibus  vom  Hdt.  Victoria  nach  Tarasp  zum  Kur- 
gebrauch 2 mal  tägl.).  Kach  Tarasp  direkter  Fußpfad,  nach  der  letzten  großen 
Kehre  hinter  dem  Tobel  von  der  Straße  r.  ab. 

Das  wilde,  wald-  und  weidenreiche  Yal  Tasna  steigt  zwischen  Piz  Cotsehen 
(3039m)  1.  und  P.  Minsehun  (3071m)  r.  3  St.  hinan  und  theUt  sich  weiter  oben 
in  1.  Val  cTOrezzas^  r.  Val  Ursehai.  Aus  letzterm  führt  n.w.  ein  beschwerlicher 
Uebergang  über  den  vergletscherten  FwtschöhPafi  C2767m),  mit  prächtigen  Blicken 
auf  das  gewaltige  Ptuchihom  (d389m),  in  das  tirol.  JamthoA  zur  JanUhälMUte  des 
D.  u.  Oe.  A.-V.  und  nach  (8-9  St.)  OäUßr  im  Paunaun  (S.  411). 

Hinter  Ardez  wieder  wüste  Schutthalden;  die  Straße  ist  mehrfach 
durch  den  Fels  gebrochen.  Sobald  sie  vom  die  Ecke  erreicht,  zeigt 
sich  höchst  malerisch  Schloß  Tarasp;  r.  die  ganze  Bergkette  am  s.  Ufer 
des  Inn,  Piz  Plafna,  Piz  Plsöc,  Lischanna,  Ayüz.  Dann  biegt  die 
Straße  in  großem  Bogen  in  das  tiefeingeschnittene  Val  Tasna  ein 
und  überschreitet  den  Tasnabach.    Weiter  stetsighoch  über  der  tiefen 
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waMifen  Innschlnebt;  r.  hfibAcher  Blick  in  das  düstere  tumen- 
bewachsene  Yal  Plafna^  im  Hintergrund  Piz  Plafiia  dadaint  (31 74m; 
im  Voidergrund  auf  der  Höhe  des  r.  Innufers  SchloA  Tarasp.  Die 
StraBe  senkt  sich  allmählich  hinab  zum  Inn,  führt  hinter  dem  JTtir- 
\au»  Tatatp  (Posthaltestelle]  Torbei  und  steigt  wieder  nach 

54km 8ÖI111I1.  —  Gasth. :  in Ober^chnls *H.BelTedere,  mit  DepesdeDS 
AU'BHiotdef  «nd  achönem  Garten  in  Untenehnls,  Pens,  mit  Z.  8-13  fr.; 
•H.  Post,  Z.  L.  B.  4,  M.  4,  A.  2V3  fr-;  *H.-P.  SchuU;  *H.  Könz  nm»  Piz 
CMampatteh,  Z.  2,  M .  2.  HO,  A.  2.  20,  F.  1,  Pens.  6  fr. ;  Krone ,  einf. ;  in  Unter- 
Schals HeWeila,  nicht  thener.  —  Die  Schuber  Gastwirthe  befördern  die 
Badegäste  unentgeltlich  nach  Tarasp. 

8dmU  (1210  m),  rem.  Scuoly  Hauptort  des  Unter- Engadin  in 
malerischer  Lage  (gegenüber  die  prächtige  Bergkette  Tom  Piz  Lat  bis 
Piz  Plaftia) ,  besteht  aus  zwei  Ortschaften,  Obef  und  ünter-SckuU 
(zus.  940  E.),  zwischen  welchen  die  Poststraße  in  der  Mitte  hindurch- 
fQhrt;  an  derselben  die  BadchaUe  Schuh  (Stahl-  u.  Süßwasserbäder). 
In  der  Nähe  Ton  Schuls  entspringen  mehrere  Stahlquellen,  nament- 
lich die  Wyqutüe  mit  interessantem  Hügel  von  Eisensinter,  10  Min.  n. 
▼om  H6tel  Konz,  und  die  kohlensäurereiche  Sotsaß-Queüe,  5.  Yon 
Schuls,  am  Wege  nach  Sent  (s.  unten).  Unbedeutende  Mofetten  20 
Min.  w.  Tom  Hotel  Könz,  r.  vom  alten  Wege  nach  Fettan. 

20  Min.  w.  Ton  Schuls  liegt  auf  einer  Ausweitung  des  1.  Ufers 
am  Inn  das  durch  seine  Mineralquellen  bekannte  Bad  Tarafp  (118öm ; 
*KwhaWy  Z.  L.  B.  von  5,  F.  1  Vg,  M.  5,  Ab.  2V2,  Pens,  ohne  Z.  TV»  fr. ; 
Kurtaxe  14,  für  nicht  im  Kurhaus  Wohnende  17  fr.).  Vorzüglichste 
Trinkquellen  sind  die  LuekU'  und  Emerita^QueUef  beides  kochsalz- 
haltige Natronwasser;  die  Bäder  im  Kurhaus  werden  mit  Stahlwasser 
(▼on  der  Carolaquelle)  gespeist.  Post  und  Telegraph  im  Hause;  Bade- 
ärzte Dr.  Killias,  Dr.  Pemisch.  Eine  gedeckte  Holzbrucke  führt  vom 
Kurhaus  zu  den  Quellen  am  r.  Ufer  des  Inn  (DrinkhalU  und  kl. 
Bazar).  Bequeme  Fahrstraße  von  hier  im  Zickzack  ansteigend  zu  dem 
oberhalb  in  sonnigen  Matten  hübsch  gelegenen  Luftkurort  (V4  St.) 
Vulpära  (1275m),  wo  gleichfalls  viele  Kurgäste  wohnen  (*Pen8. 
Bdlevue,  mit  Dependenz,  Pens.  m.  Z.  9  fr.;  *TeI£  ^  Alpenrose, 
7y,-8V»  fr. ;  *Conradin,  7Vj  fr.;  ♦  Waldhaus  bei  Pinosch,  mit  Depen- 
denzen,  8-10  fr.).  Der  direkte  Fußweg  nach  Tarasp-Vulpera  führt 
am  w.  Ende  von  Schuls  von  der  Straße  1.  ab,  oberhalb  der  Einmündung 
der  CUmgia  über  den  Inn  und  theilt  sich  dann:  r.  am  Inn  entlang 
über  die  Kurpromenade  nach  (Va  St.)  Tarasp,  1.  durch  Wald  hinan 
nach  (V2  St.)  Vulpera. 

Ausflüfff.  —  Die  Umgebung  ron  Vulpera  und  Tarasp  ist  durch  ihre  reiche 
Flora  besonders  ausgezeichnet.  Ganz  in  der  Nähe  von  Vulpera  wachsen  schon 
die  schönsten  Orchideen,  so  der  prächüge  Frauenschuh  (Cypripedium  calceolus), 
Cortusa  Matthioli,  sowie  verschiedene  Thalictrum-,  Saxifraga-  und  Lilien- Arten. 
Am  Schwanaee  (s.  unten)  findet  man  die  reizende  Gmtiana  utricnlosa  und 
Linnaea  borealis  nebst  der  kleinen  Primula  farinoaa,  deren  Blatter  wie  mit 
Mehl  bestaubt  erscheinen.  Auf  dem  Kreuzberg  bei  Florins  (s.  unten)  wächst 
das  schöne  Sempervivum  arachnnideum,  das  zur  Bltithezcit  das  ganze  Plateau 
mit  rotben  Sternen  übersät.  Oberhalb  des  Kreuzbergs  kommt  audi  die  aehr 
«eltene  und  schöne  Nigritella  snaveolem  vor,  einei^jf^^J^teressantesten  Pflanxen- 
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bAstarde.  Bei  Sehn!«  sind  einzelne  Felspartieen  mit  der  rothblühenden  Sa- 
ponaria  ocymoidea  ganz  überzogen.  An  der  HuottaKalnna  (s.  unten)  kommt 
die  wohlriechende  I^igritella  angustifolia  (im  Engadin  nMännertreu**)  in  großer 
Menge  vor,  zwischen  den  Legföhren  unterhalb  derselben  der  seltene  orangenrothe 
Senecio  abrotauifolius.  Eine  Wandening  durch  das  wildromantische  Scarlthal 
(s.  unten)  liefert  große  Ausbeute.  An  den  Ufern  der  Clemgia  wachst  die 
durch  verschiedenfarbig  geseichnete  Blumenblätter  bemerkenswerlhe  linaria 
alpina  und  das  schöne  Epilobium  Fleischeri,  mehrere  Steinbrecharten  neben 
der  Androsace  yillosa  und  Ghams^aame.  Endlich  findet  sich  im  Seesvenna- 
thal  die  seltene  Qentiana  nivalis,  sowie  Edelweiß  in  Menge. 

Das  stattliche  SehloA  Tuasp  (1497m),  s.w.  von  Vulpera,  jetzt  halb  ver- 
fallen, war  bis  1808  Site  der  österr.  Vögte.  Eine  gute  Straße  führt  um  den  n. 
Fuß  des  Schloßbergs  herum  über  das  kleine  Florin»  (Bestanr.)  nach  dem 
Weiler  (1  St.)  Fot^ema  (14aimt  Erfr.  in  dem  jetzt  von  Ordensschwestern 
bewohnten  Hdt.  Tarasp  *,  *Wirth8Ch.  mit  Balkon  hinter  dem  Kloster,  am  s.w. 
Fuß  des  Schlosses,  mit  Gapuzinerkloster  u.  kl.  See.  Sehr  lohnender  Spazier- 
gang von  hier  zur  (U/s  St.)  *i^p  LaUeh  (1828m)  am  Eingang  des  malerischen 
Val  PUtfna  (wenn  die  Alp  bezogen,  Milch  zu  haben).  —  Vom  *Krtutb€rg 
schönste  Aussicht,  namentlich  bei  Abendbeleuchtung  (von  Fontana  am  Schloß 
Tarasp  vorbei  über  Spersili  I/4  St.,  von  Vulpera  direkt  1  St.).  —  Hübscher  Aus- 
flug von  Vulpera  zum  (35  Min.)  Hof  Avrona  (1451m;  Erfr.),  über  der  tiefen 
Clemgia- Schlucht  am  Fuß  des  Ptsoc  einsam  gelegen,  und  zu  dem  kleinen 
dunkelgrünen  Sehwarxen  iSe«,  noch  20  Min.  höher,  von  wo  schöner  Bück  auf 
den  Piz  Linard. 

Fahrstraße  von  Schuls  nach  (II/2  St.)  FeUan  s.  S.  893  (Fußweg  an  der 
Wyquelle  vorbei ,  weiter  oben  am  Waldrande  hm  m  1 1/4  St.).  —  8/4  St.  n.Ö. 
von  Schuls  (Post  im  Sonuner  2mal  tägl.,  1  fr.)  liegt  am  Bergabhang  das  ansehn- 
liche 8«iit  (1433m ;  H.  BhäHä),  mit  stattlichen  Häusern  (1005  E.)  •,  auf  einem  Fels  - 
köpf  vor  dem  Dorf  r.  die  malerischen  Trümmer  der  roman.  St.  Peterskirche, 
mit  schöner  Aussicht.  Fahrstraße  hinab  nach  (I/2  St.)  Cnueh  (S.  396),  gegen- 
über der  Mündung  des  Val  cTUina.  —  Ins  Tai  d'üina  lohnender  Ausflug t 
hübscher  Fußweg  am  r.  Innufer  über  PiradOla  bis  (II/2  St.)  Sur  En  (1112m  i 
Bären -Whs.,  mit  Schild  von  Paul  Meyerheim),  am  Thalende  gegenüber  von 
Crusch  (s.  unten;  bis  hierhin  auch  zu  Wagen).  Dann  auf  leidlichem  Wege 
durch  das  malerische  reich  bewaldete  Thal  an  hübschen  Wasserfallen  und 
einer  wilden  Felsschlucht  vorbei  nach  den  Hütten  von  (IV2  St.)  Äufier-Uina 
(lölöm)  und  (1  St.)  Inner-Uina.  Lohnender  Uebergang  von  hier  über  (1 1/2  St.) 
Sursafi  (23ö7m)  und  durch  das  3eMiniffO»al  nach  (d  St.)  Jtfab  (S.  406). 

Bbrqtouben  (Führer  Joh.  Bauchf  Jak.  BUcftoff,  Jak.  Vi.Ed.  Truog^  Jak.  Widal). 
K.  oberhalb  Schuls  die  Easenkuppe  der  Kuotta  Kalons  (2143m) ,  von  Schuls 
in  3  St.,  von  Fettan  in  II/2  St.  bequem  zu  ersteigen  (F.  6-8  fr.,  entbehrlich). 
Aussicht  nicht  sehr  umfassend ;  besser  vom  *Pii  Olüna  (2788m),  von  der  Muotta 
Kaluns  in  2  St.,  von  Fettan  über  Alp  Lara  in  31/2-^  St.,  unschwierig  ■,  F.  10fr.).  — 
Umfassender  ist  die  Bundsicht  vom  Pix  Ohampatsch  (2923m),  4-5  St.  von 
Schuls  (F.  12  fr.)  über  Alp  Ohampatsch  y  dann  r.  um  den  CKpfel  herum  und 
auf  der  Ostseite  hinan  (der  direkte  Anstieg  von  S.  über  steiles  Geröll  ist  be- 
schwerlich). 

*Piz  Lisohaima  (3103m),  wohl  die  lohnendste  der  von  Schuls  auszuführenden 
Bergtouren  (5-6  St.,  F.  15  fr.).  Von  der  Straße  ins  Scarlthal  (s.  unten)  bei  der 
zweiten  Kehre  1.  ab  auf  steilem  Waldwege  nach  St.  Jon^  mit  Hausruinen;  hier 
1.  um  den  Fuss  des  PU  St.  Jon  herum,  durch  Matten  u.  Wald  im  Val  Lischanna 
hinan,  zur  (3  St.)  SchafaJip  (c.  2000m,  keine  Unterkunft).  Weiter  in  langen 
Zickzacklinien  an  einer  ausgedehnten  Geröllwand  aufwärts  (r.  oben  der  Lischanna- 
OUtseher)  und,  zum  Theil  an  steilen  Felswänden  hin,  ohne  besondere  Schwierig- 
keit zum  (3  St.)  Gipfel,  auf  dem  eine  eiserne  Fahne.  Wundervolle  Aussicht: 
unmittelbar  im  Vordergrund  die  kahlen  zerrissenen  Spitzen  des  Piz  St.  Jon, 
Ayuz,  Pisoc,  tief  unten  das  grüne  Engadin  von  Lavin  bis  Martinsbruck ;  dann 
s.  Ortler,  Veltliner  Alpen,  Bemina;  w.  in  weiter  Feme  Bemer  Alpen,  Tödi,  näher 
Piz  Linard,  Piz  Buin,  n.  Augstenberg,  Fluchthom,  fem  Wettersteingebirge  mit 
der  Zugspitze,  ö.  Oetzthaler  Femer  mit  Wildspitze  und  Weisskugel,  weiter  zurück 
die  seltsamen  Formen  der  Dolomiten.  —  Geübte  Berggänger  können  (nur  mit 
Führer)  über  den  Liaehanno'Cnetscher  ins  Val  Ssetvenna  und  nach  Srari  absteigen 
(im  ganzen  von  Schuls  13  St. ;  F.  25-30  fr.). 
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•Pix  Püoc  (3178m ;  7  St.,  F.  2B  fr.)i  Pi*  PUtfma  dadmni  (dl74m  ;  8  8t,  90  fr.) 
und  Pii  Ssfivenma  (322l]n)  8  St,  mit  Uebernachten  in  ScarU  F.  25  fr.),  »Ue 
nur  erprobten  Berggängern  anzurathen.  Weniger  achwierig  Bind  Piz  8t.  J<m 
(3012m;  H  St,  15  fr.),  Pix  CoUchen  (8.  393),  PU  Mituekm  (3U71m;  ron  Fettan 
5  St,  10  fr.)  und  PU  Fora*  (3094m ^  7  8t,  16  fr.). 

Von  Schals  nach  St  Maria  im  Münsterthal  durch  daa  flrarlthal 
H  St ,  lohnend ,  Führer  (25  fr.)  unnöthig.  Fahrweg  von  der  Imubrücke  s. 
geradeaufl  hinan,  bald  durch  Larchenwald  ansteigend,  bis  auf  das  Plateau,  auf 
dem  weiter  I.  8t.  Jon  (s.  oben)  liegt.  Oegennber  hoch  auf  der  1.  Seite  der  von 
der  wihirn  (^emgia  durchRtrtimten  tiefen  Schlucht  der  Hof  Avnma  (s.  oben). 
lK>r  Weg,  streckenweise  schlecht,  senkt  sich  allm&hlich,  stets  durch  Wald, 
hinab  in  das  von  den  gewaltigen  nerrissenen  W&nden  des  Piz  Pitoc  r.  und  Piz 
St.  Jim  und  Madlain  1.  umschlossene  Thal;  mehrfach  über  die  Clemgia,  die 
nach  Unwetter  oft  große  Verheerungen  anrichtet  Nach  2  St.  mündet  r.  das 
einsame  Vcd  Mingbr^  im  Hintergrund  PU  Foraz  (s.  oben),  l.ValdH  P&ch.  Weiter 
an  Terfallenen  SchmelKwerken  rorbei  nach  (1  St)  Beul  (1813m;  Adler,  nicht 
billig  -,  tdeltcetj}),  kl.  Dörfchen  an  der  Mündung  des  Val  Seewama,  aus  welchem 
PU  Comet  (3iJ33m),  P.  Criztantui  (3120m)  und  P.  SMvemma  (s.  oben)  bestiegen 
werden  können.  1/2  St.  oberhalb  Scarl  tweigt  1.  ein  Saumpfad  ab,  der  über 
den  CnitrhfUapaJJ  (Scar{fOelU,  2316m)  und  durch  das  hübsche  Fol  Avigfta  in  3  St 
nach  Tau/ers  (8.  40S)  führt.  Der  Fahrweg  hört  hier  auf;  der  Saumpfad  tritt  auf 
die  1.  Seite  des  nun  breiteren  Thals  (prachtvolle  Arven)  und  führt  an  den  Senn- 
hütten Atlras  dadora  (&ußcm)  und  dadcu'nt  (innem)  vorbei  (I.  halten)  zwischen 
r.  P.  dAürtu  (29S3mj,  1.  P.  Murihra  (2998m)  zur  (2  St.)  Paßhöhe  Ooatain«« 
(22r)lm),  mit  lohnender  Aussicht.  Hinab  zu  der  großen  Sennerei  Chamtpalzch 
(2144m),  der  Gemeinde  Valcava  gehörig;  dann  um  eine  Felsenecke  (la  Dwrezza) 
und  durch  Wald  (den  r.  steil  nach  Cierfs  hinabführenden  Weg  vermeiden)  auf 
gutem  Pfadenach  Xri((1918m),  Dörfchen  in  sonm'ger  geschützter  LAge,von  wo  Fahr- 
sträßchen  über  j&AMot,  den  Ratnbach  überschreitend,  nach  Airom,  einem  einzelnen 
Hause  an  der  Straßs  halbwegs  zwischen  Fuldera  und  Välcaioa.  Von  hier  nach 
St.  Maria  (2  St.  von  Costainas)  s.  S.  392. 

Unterhalb  Schuls  am  r.  Innufer  der  Weiler  PradeUa.  Die  Straße 
bleibt  am  1.  Ufer;  1.  auf  der  Hohe  das  schon  gelegene  8erU  (s.  obenl. 
IV4  St  Cru8ch  (Kreuz);  gegenüber  Sur  En,  an  der  Mündung  des 
Val  d'Vina  (S.  395).  Vor  (3/4  St.)  BernOs,  rom.  BamuoBch  (1226m), 
das  mit  den  Trümmern  der  Burg  Tschanuff  1.  oben  liegen  bleibt, 
über  das  Wraunka-Tobely  die  tiefe  Schlucht  des  Val  Sineatra. 

Pia  Arina  (2881m),  von  Remüs  4  St.  m.  F.,  ziemlich  mühsam  aber  höchst 
lohnend.  —  Durch  das  Val  Sinettra,  mit  arsenhaltigen  Eisensäuerlingen,  führt 
ein  unschwieriger  und  lohnender  Uebergang  über  den  FimbazpaA  (2650m) 
nach  Itchgl  im  Paznaun  (8V2  St. ;  F.  20  fr.).  Saumweg  am  1.  Ufer  des  Sinestra- 
bachs  über  ManaSy  an  der  (1.)  Hündung  des  FoZ  laver  und  dem  KofSvort  vorbei 
zu  den  Hütten  von  (2  St.)  Griosch  (1813m),  am  Fuß  der  mächtigen  Stammerzpüze 
(32.%m ;  höchste  Spitze  1884  von  Prof.  Schulz  aus  Leipzig  zuerst  erstiegen).  R. 
mündet  Val  Tiattchay  im  Hintergrund  der  MutUer  (3299m).  Dann  durch  Val 
Chöglioi  zur  gleichn.  Alp  und  1.  zur  (2V2  ^^0  Paßhöhe,  mit  prächtigem  Blick 
auf  das  Fluchthom;  hinab  durchs  Fimberthal  nach  (4  St.)  Ischgl. 

Das  Thal  verengt  sich;  1.  Ruine  Serviesd.  In  dem  r.  sich  Öffnenden 
engen  Val  d'A$sa  (am  Eingang  schöner  Wasserfall)  ist  2  St.  aufwärts 
eine  periodische  Quelle,  die  Foniana  Chistainay  die  nur  alle  3  St. 
fließt;  d'ibei  eine  sehenswerthe  Tropfsteinhöhle.  Bald  öffnet  sich  ein 
schöner  Blick  auf  das  hochgelegene  SehleinSj  darüber  1.  der  MutfUr 
und  die  zackige  Stammerspitze  (s.  oben);  r.  Pit  Lot  (2801m). 

iVgSt.  Strada.  Bei  (VzStOMartiiuibruck  {iOidm;  *H6t,Demoth') 
wird  die  Landschaft  großartig.  Brücke  über  den  Inn,  Grenze  zwischen 
der  Schweiz  und  Tirol  (österr.  Mauth).    Links  Trünuner  ^m^  zweiten 
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Schlosses  Servietel.  (Lohnender  Fußweg  von  hier  am  I.  Ufer  des 
Inn  über  den  Noveüerkof  in  IV2  St.  nach  AU-Fingtermijmxy  S.  407, 
und  weiter  nach  Pfunds;  F.  für  Ungeübte  rathsam.)  Die  neue  Straße 
nach  Nauders  steigt  auf  der  tiroler  Seite  in  langen  Serpentinen  einen  be- 
waldeten Bergrücken  hinan,  der  das  Thal  des  Inn  von  dem  des  Stillen 
Bachs  scheidet  (vorzuziehen  die  alte  Straße,  neben  dem  Zollhaus 
r.  hinan  an  den  kleinen  Häusern  vorbei).  Von  der  Höhe  der  Straße 
herrlicher  Rückblick  auf  das  Engadin  (gegenüber  nördl.  Piz  Mondm, 
316Sm);  dann  wenig  hinab  nach  (IV4  St.  auf  der  alten,  2  St.  auf 
der  neuen  Straße) 

80km  Nauders  (1362m);  s.  S.  409. 

104.    Von  Samaden  über  den  Bemina  nach  Tirano 
nnd  durchs  Veltlin  nach  Colico. 

Vgl.  Karten  S.  384  u.  376. 

123km.  Post  von  Samaden  bis  Poschiavo  (38km)  im  Sommer  2mal  tägl.  in 
51/2  St.  (9  fr.  80,  Coupi  11  fr.  80  c),  von  da  bis  Tirano  (28km)  in  IS/4  St.  (8  fr.  20, 
Coupä  4  fr.  16  c),  von  Tirano  bis  Sondrio  (26km)  in  28/4  St.  Von  Sondrio  nach 
CoUco  (41km)  Eiskkbaun  in  1  St.  35  Min.  (4  fr.  65,  3. 25,  2. 10  c).  Zweisp. 
Extrapost  von  Samaden  nach  Posdiiavo  60  fr.  \  Einsp.  von  Pontresina  nach 
Poschiavo  35,  Zweisp.  70,  nach  Tirano  50  u.  90  fr.  ^  von  Poschiavo  nach  Tirano 
Einsp.  12,  Zweisp.  22,  Sondrio  30  u.  45,  Bormio-Bad  40  u.  65,  Pontresina  30 u.  50, 
St.  Moritz  40  u.  60  fr. 

Der  Bemina-Faß  ist  der  wichtigste  und  einzig  fahrbare  der  wenigen  Pässe, 
welche  über  die  Bemina-Kette  führen,  die  Hauptverbindnng  des  Engadin  mit 
dem  Veltlin,  in  guten  Weinjahren  durch  Fuhrwerk  sehr  belebt^  auch  im 
Winter  taglich  von  60-70  Pferden  befahren.  —  Durch  die  neue  Bahn  Sondrio- 
Colico  ist  die  Fahrt  durdi  das  Veltlin  wesentlich  erleichtert  und  als  bequeme 
Verbindung  vom  Engadin  nach  den  oberital.  Seen  zu  empfehlen  (aber  nicht 
dem  Bergell  vorxusdehen,  s.  S.  ^^2). 

Von  Bamaden  XLSx^  (5>4km)  Pontresma  s.  S.  384.  10  Min.  von 
den  letzten  Häusern  von  Ober-Pontresina  bei  einer  Sagt  1.  der  schöne 
Languardfall;  V2  St.  weiter  zweigt  r.  ab  der  Fahrweg  zum  Morteratach- 
Oletseher  (S.  386).  Die  Straße  beginnt  zu  steigen;  r.  öffnet  sich  eine 
prachtvolle  •Aussicht  auf  den  zwischen  Piz  Ghalchagn  und  Munt  Pers 
eingebetteten  Morteratsch- Gletscher  mit  seiner  gewaltigen  Moräne, 
überragt  von  dem  blendend  weißen  Piz  Palü,  Bellavista,  Crast'agüzza, 
dem  Piz  Bemina,  Morteratsch  und  Tschierva  (bei  einer  Pferdetränke 
an  einer  Straßenwindung  Fußweg  zu  den  Beminafällen  und  dem 
Morteratschgletscher).  In  2  St.  von  Pontresina  erreicht  man  die  einsamen 
Bemina-Häuser  (2049m;  *Whs.),  am  Eingang  des  Val  del  Fain, 

Das  2  St.  lange  Val  del  Fain,  deutsch  Heuthai^  ist  besonders  wegen  seines 
Reichthums  an  seltenen  und  schönen  Alpenpflanzen  besuchenswerth.  Man 
findet  hier  die  hübsche  Pulsatilla  vemalis,  die  wohlriechende  Daphne  striata, 
prachtige  Orchideen,  Gentianen  und  Primeln,  die  als  Insektenfänger  bekannte 
Pinguicula  alpina  und  an  den  Abhängen  des  Piz  Alv  auch  das  hochgeschätzte 
Edelweiß  (Leontopodium  alpinum).  Die  Mochusgarbe  (Achillea  moschata), 
hier  wie  an  der  Beminastraße  häufig,  in  Graubünden  Iva  genannt,  wird  zur 
Bereitung  des  bekannten  Iva-Likörs  benutzt.  —  Ein  Saumpfad  (1  St.  weit  für 
Bergwagen  fahrbar,  Führer  unnöthig)  führt  durch  das  Val  del  Fain  über  die 
Alp  la  StreUa  zum  Passo  Fieno  C2482m)  zwischen  Piz  StreUa  (3108m)  und 
P.  dOs  L^»  (3045m),  dann  steiler  und  steiniger  Fußweg  ins  Spöl-Thal  nach  (6  St.) 
Uvigno  (8.  391).  -  Ueber  la  Pücha  zum  Piz  i<w»^^^  s.  SjJ^OQlC 
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V«  Sc  hinter  den  Beniüu-Häasern  iweigt  r.  tb  der  alte  Saump&d, 
der  tuf  der  L  Seite  des  Beminabachs  über  Alp  BrtgagUa  zur  Pafihohe 
fUhrt  Die  Straße  fiberschreitet  den  Bach  und  steigt  langsam  an  der 
Astl.  Thalseite,  an  der  Mündung  des  Val  Minor  Torbei  (1.  Pix  Alv  und 
PU  Loffolb,  r.  die  geröUbedecIcten  Abhänge  der  DknoUtwa,  S.  388). 
Der  Baamwuchs  hört  auf,  der  Weg  führt  an  drei  Seen  hin,  den  beiden 
kleinen,  Logo  MinorCt  rom.  L^  PtfseAen,  und  Lago  NerOf  rom.  Lej 
Naiff  und  dem  ^/^  St  i.  grünlichwelBen  Lago  Bianeo,  rom.  L^  Alv 
(2230m).  Der  schmale  Damm  zwischen  denselben  bildet  die  Wasser- 
scheide: der  Lago  Nero  entsendet  seinen  Abfluß  in  den  Inn,  der 
Lago  Bianco  in  die  Adda.  R.  der  Cambrtna-QUiteKerf  überragt  todi 
Pi%  Cambrena  (3607m)  und  Pix  Carole  (3429m),  weiter  1.  Saasal 
Moione  (3039m);  yorn  Pix  Campcueio  (s.  unten),  1.  you  ihm  der 
kegelförmige  Piuto  di  Teo,  r.  Pisso  di  SetM. 

Die  Straße  wendet  sich  beim  Lago  Nero  links,  Überschreitet  in 
scharfer  Biegung  einen  yom  Piz  Lagalb  herabstürzenden  Bach  und 
erreicht  IVs  St  yon  den  Bernina-Häusem  das 

20,ikm  B«nii]Mhoqpii  (2309m;  Gasth.,  Z.  2-2%  Lunch  2V2, 
M.  4-4 Vs  fr.),  in  schöner  Lage  oberhalb  des  Lago  Bianco,  gegenüber 
dem  Cambrenagletscher.  Hinter  dem  Hospiz  der  kl.  Lago  dtüa  CroceUa. 
Von  dem  kl.  Payillon  yor  dem  Hause  schöne  Aussicht. 

AüsrLOoB  (Führer  a.  Pferde  Im  Hospiz).  Pia  OampaMla  (2601m),  der  schöne 
nach  O.  senkrecht  abfallende  Kegel  sttdl.  yom  Hospiz,  ist  in  II/2  St.  auf  prutem 
Pfad  zu  ersteigen  (F.  4  fr.);  höchst  lohnende  Aussicht.  —  Pia  Lairalb  (2962m), 
nördl.  (s.  oben),  wird  gleichfklls  der  Aussieht  wegen  erstiegen  (2  St.,  F.  4  tr.). 

Sehr  zu  empfehlen  ist  der  Besuch  der  Alp  Grüm  oder  des  Sassai 
Masone,  lV4-iV2  St.,  hin  u.  zurück  3-4  St.  (F.  4  fr..  unnöthig^  Esel  oder 
Maulthier  7  fr. ;  Trägsesscl  mit  2Trägcm  26  fr. !).  Einige  Schritt«  südl.  vom  Hospiz 
zweigt  r.  von  der  Straße  ein  Reitweg  ab,  der  weiterhin  am  ö.  Ufer  des  Lago  Bianco 
hinführt.  Nach  25  Min.  über  den  südl.  Abfluß  des  Sees  und  am  r.  Thalabbang 
weiter,  am  kl.  Lago  detta  Scala  entlang.  Nacb  15  Min.  zeigt  r.  ein  Handweiser 
bergan  zum  Sassai  Masone  (s.  unten).  Wir  bleiben  auf  dem  Wege  geradeaus 
(bei  der  Wegtheilung  1.,  in  gleicher  Höhe  weiter)  und  erreichen  nach  einer 
weitern  I/2  St.  die  *Alp  Orüm  (2189m;  Re$taur.\  wo  plötzlich  der  prachtvoUe 
*P€M-OleUehery  nur  durch  ein  schmales  Thal  getrennt ,  in  seiner  ganzen  Aus- 
dehnung nahe  tritt,  und  ein  herrlicher  Blick  in  das  tief  unten  liegende  Thal 
von  Poschiavo  mit  dem  gleichn.  See  und  den  Orten  le  Pvese,  Prada  und  S.  Antonio 
sich  öffnet;  fem  im  SO.  Adamello  und  PresaneUa.  —  Die  *8aaaal  Maaona-AIp 
(2377m),  zwei  runde  Steinhütten  am  Fuß  des  SaucU  Masone  (3039m),  von  dem 
oben  erwähnten  Handweiser  auf  gutem  Pfad  in  I/2  St.  zu  erreichen,  bietet  gleich- 
falls eine  prächtige  Aussicht  auf  den  hier  noch  nähern  Palügletscher,  doi  Piaso 
di  Verona,  Piz  Palü,  ins  Puschlav  und  auf  die  Berge  des  Val  Viola.  In  den 
Hütten  Erfr.  (guter  Wein). 

Von  der  Alp  Ghrümnach  Poschiavo  (23/4 St.)  geht  es  zunächst  r.  steil 
bergab,  dann  auf  einem  nur  für  Hirtenfuhrwerk  fahrbaren  steinigen  Saumpfad 
weiter.  lA  St.  AtplaDoUa;  1/4  St.  Cteva^Ka  (1701m),  Alpdörfchen  in  einer  Thal- 
weitung. l/fSt.  weiter  über  den  aus  dem  Palügletscher  abfließenden  CavagHateo^  in 
wilder  Felsenge,  dann  r.  am  Bergabhang  hin  auf  holperigem,  höchst  unangenehmen 
Steinweg  (mehrfach  trockenes  Gießbachbett),  zuletzt  steil  bergab  nach  (iS/^  st.) 
PoicMaw}  (S.  399).  Die  Aussicht  ins  Thal  und  auf  die  gegenüberliegenden  Höhen, 
an  deren  Abhang  die  Beminastraße  hinführt  (s.  unten),  ist  fortwährend  schön. 
Wer  von  Poschiavo  zur  Alp  Grüm  will  (nur  bei  trocknem  Wetter  ansurafhen). 
erkundige  sich  genau  nach  dem  Anfang  des  Weges  (ein  Junge  aus  dem  Hdtel 
geht  .für  einige  Soldi  mit). 

Über  den  Catnbrena-Paß  ins  Val  MalefKo.  beschwerlich  aber  sehj-  lohnend, 
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6  Min.  östl.  vom  Hospiz  ifit  die  PaBhölie  des  Bemina- Fasses 
(2330iu).  Jenseits  führt  die  Strafe  durch  zwei  Galerien  und  senkt 
sicli  dann  in  Windungen,  die  der  Fußgänger  yieUTach  abschneiden 
kann,  1  St.  lang  scharf  bergab  an  la  MoUa  (1984ni)  vorbei  nach 

26,4km  La  Bösa  (ISTSrn ;  einf.  WÄa.,  Z.  L.  B.  2V2,  F.  1  fr.  20  c). 

Durch  daa  bei  la  U otta  n.  sich  öffiiende  Val  Lagotu,  in  welchem  grosse  Oips- 
lager  mit  Alabaster,  führt  ein  Fahrsträßchen  über  die  Forcola  di  Livigno 
(^28m)  nach  (6  St.)  Lhigno  (S.  391). 

Über  den  Val  Viola-Paß  nach  Bormio,  10  St.,  lohnend,  beihellem 
Wetter  Führer  entbehrlich  (von  Pontresina  bis  Bormio  45  £r.)-  Saumweg,  bei 
Bfaxzu  (s.  unten)  von  der  Beminastraße  1.  ab,  im  VcH  di  Campo  hinan  über 
die  Hütten  von  Sdtba^  la  TorUa  und  PUm  Sena  (1897m)  bis  (2  St.)  Longacqua^ 
der  obersten  Sennhütte  (ital.  „Malga**).  N.  das  Vai  Mera  mit  dem  schönen  domo 
di  Campo  (3302m),  durch  das  ein  beschwerlicher  Uehcrgang  über  den  Coüe  di 
Campo  (267öm)  nach  Livigno  führt.  Von  hier  durch  das  Vat  Viola  Poschiavina 
bis  zum  (IV2  St.)  Val  VioIa^Fall  (2460m)  ist  der  Weg  streckenweise  undeutlich 
(für  weniger  Geübte  Wegweiser  angenehm ;  vor  der  Paßhöhe  1.  halten)  anfangs 
durch  Arvenwald,  indem  r.  mehrere  prächtig  blaue  kleine  Seen ;  schöner  Bück- 
blick auf  die  Beminagruppe,  s.  die  Abstürze  der  Cima  Saoseo.  Jenseit  der  Paß- 
höhe senkt  sich  der'nun  nicht  mehr  zu  verfehlende  Pfad  allmählich  und  erreicht 
nach  3/4  St.  die  erste  Sennhütte  im  Val  Viola  Bomdna  an  dem  kleinen  Val 
VioUhSee  (2281m).  Weiter  hoch  sm  der  Nordseite  des  Val  Viola  an  einzelnen 
Alphütten  vorbei,  mit  prächtigen  Blicken  r.  in  das  Val  di  Doadiy  mit  dem  Pizzo 
di  Dosäk  (3280m)  und  der  Cima  Lago  Spcdmo  (3299m);  dann  durch  Wald  steil 
hinab  zum  (II/2  St.)  Ponte  Minestra  (1979m  ^  unterhalb  ein  Wasserfall)  und 
dem  (1/2  St.)  Weiler  Campo.  Von  hier  fahrt  der  Weg  durch  Matten  und  Wald, 
an  einzelnen  Häusern  und  HeustäUen  vorbei  nach  dem  Kirchdorf  (1  St.) 
S.  Carlo  (1580m)-,  r.  die  Cima  di  Piazzi  (3439m)  mit  dem  gleichnam.  Oletscher 
und  der  Como  di  8.  Colombcmo  (3022m).  Hinab  ins  Val  di  Dentro  nach  Semogo 
(über  Foicagno  nach  Livigno  s.  S.  405)  und  über  liolaceia  (bei  der  Brücke  eine 
Osterie)  und  Pedenosso  nach  (21/4  St.)  Premadio  \  dann  über  die  Ädda^  r.  nach 
(1/2  St.)  B^rmio,  1.  zum  (I/4  St.)  Neuen  Bad  (S.  405). 

Bald  öffnet  sigh  nun,  wo  die  Straße  auf  die  ö.  Bergwand  übergeht, 
ein  kurzer  Blick  über  den  obem  Theü  des  Pusehlav,  des  vom  Poachia- 
vlno  durchströmten  engen  Thaies,  bis  hinab  nach  Poschiavo.  Die  Straße 
überschreitet  unterhalb  (V2  St.)  Sfaztu  (s.  oben),  wohin  von  der  Kösa 
auch  ein  direkter,  aber  schlechter  und  steiniger  Fußweg  führt,  den 
aus  dem  Val  di  Campo  kommenden  Bach  und  führt  an  (r.)  PisciadeÜo 
(1497m)  vorbei,  unterhalb  dessen  ein  zweiter  Weg  ins  Val  Viola  L 
abzweigt,  an  der  ö.  Thalseite  in  weitem  Bogen  hinab.  Sie  erreicht 
die  Thalsohle  bei  (IV2  St.)  S.  Carlo  (1095m),  25  Min.  vor  Poschiavo, 
wo  sie  durch  einen  Thorweg  führt.  R.  oben  am  Berge  zeigt  sich  der 
Oletscher,  der  vom  Pitzo  di  Verona  (3462m)  herabsteigt. 

38km  Poschiavo,  dtsch.  Piuchläv  (1020m;  *H6t.  Albricci  am 
Hauptplatz,  Z.  L.  B.  3V2  fr. ;  Kreuz;  gutes  Bier  in  der  Bierhalle),  ein 
stadtahnliches  Dorf  mit  2953  Einw.  und  manchen  hübschen  Häusern. 
Mechanische  Werkstätte,  viel  Handel,  Sprache  italienisch.  Die  kathol. 
Kirche  ist  von  1494,  der  Thurm  viel  älter;  im  Innern  gute  alte 
Holzschnitzereien. 

•Baasalbo  (2858m),  5-6  St.  m.  F.,  beschwerlich  aber  höchst  lohnend.  Von 
Poschiavo  ö.  hinan  zur  (3  St.)  Alp  SasHgUone  (1924m  \  übernachten)  und  über 
die  Foreola  di  Sauiglione  (2539m)  von  S.  her  zum  (21/2  St.)  Gipfel,  mit  gross- 
artiger Bundsicht  über  Bemina,  Ortler,  Adamello.  —  Ins  Val  Mäleneo  über  den 
Candano-  oder  den  Conßuüe-Paß  s.  S.  390. 

Von  Poscjuayo  nach  he  Prese  (5km)  Omnil^igb^^^gl'o&^elÖ  ü. 
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Vm.  und  2  u.  6Vi  V.  Nm.  in  Vt  St.  (1  fr.;  Einsp.  4,  Zweisp.  7  fr.). 
Die  Strmße  flbersrhreitet  den  Poschiavino  und  folgt  dem  ebenen 
hübschen  Thal  über  8.  Antonio, 

43km  Le  PrMa  (962m),  Schwefelbad  mit  sUtÜiohem  *Kurkaut 
(Z.  L.  B.  6%  M.  4 V2,  Pens,  m.  Z.  9-12fr.),  am  NW.-Ende  des  forellen- 
reichen Logo  di  Poschiavo,  als  angenehmer  Aufenthalt  zu  empfehlen 
f  außer  dem  Badhaus  noch  ein  ordentl.  WA«.).  Das  alkalische  Schwefel- 
wasser (7®C.)  entspringt  100  Schritt  vom  Kurhaus;  die  Bader  werden 
durch  Dampf  erwärmt  (Bad  2  fr.). 

Die  Straße  führt  am  W.-Üfer  des  Sees  entlang,  an  alten  1814 
zerstörten  Befestigungen  vorbei.  Am  S.-£nde  (40  Min.)  das  Dörllein 
MuchinOf  mit  prachtvoUem  Blick  auf  den  See  und  die  Schneebeige 
im  Hintergrunde.  Dann  entschieden  bergab  in  einem  Felsenthal, 
welches  der  Straße  und  dem  Poschiavino  kaum  Raum  läßt.  Die  Wasser- 
stürze  des  Flusses  begleiten  den  Wanderer  bis  Madonna  di  Tirano. 

49km Bnuio,  deutsch  J3rua(755m ;  dürftige Osteria  «ur Poal),  V2St. 
vom  See,  der  letzte  größere  schweizer  Ort  (1160  E.,  Vs  Prot),  mit  einer 
kathol.  und  einer  prot  Kirche,  letztere  Anf.  des  xyii.  Jahrh.  erbaut 

Durch  Nuß-  und  Kastanienpflanzungen  weiter,  immer  bergab 
(r.  der  hübsche  SajentofalC)  nach  Campaado  und 

52  km  Campoeologno  (562m;  i42&er^o  jB^tua  bei  Zanolari  in  der 
Nähe  der  Post,  Z.  L.  B.  3,  F.  1,  M.  3,  Pens.  5  fr.),  wo  Weinbau  beginnt 
Das  ital.  Grenzzollamt  ist  bei  der  ehemaligen  Teste  Piatta  maitL 

54km]Cado]ma  di  Tirano  (458m ;  *ALb.  8.  Miehele,  Z.  3,  F.  1  fr.), 
kleiner  Ort  mit  großer  im  xvi.  Jahrh.  erb.  Wallfahrtskirche.  Die  Straße 
erreicht  hier  das  bis  1 797  zu  Graubünden  gehörige  VeWin(iia\.  VaUeUina), 
das  breite  Thal  der  Adda^  dessen  Sohle  der  Fluß  bei  hohem  Wasser 
durch  sein  Geröll  oft  dauernd  beschädigt,  an  dessen  obst-  und  reben- 
reichen Bergabhängen  der  würzige  Veltliner  Wein  wächst  (S.  337). 
Sie  vereinigt  sich  hier  mit  der  vom  Stüfser  Joch  kommenden  Straße 
(s.  unten).  An  letzterer.  Vi  St.  ö.  von  Madonna,  liegt  jenseit  der  Adda 

56km  Tirano  (450m;  *Italia,  wo  das  Postbureau,  Z.  L.  B.  3, 
M.  4  fr, ;  Posta  oder  AngeLo;  H,  Stelvio,  an  der  untern  Brücke), 
Städtchen  (6000  E.)  mit  alten  Palästen  der  Visconti,  Pallavicini, 
Salis.    Ö.  im  Hintergrund  der  Monte  Mortirolo. 

Die  Straße  nach  Sondrio  führt  nach  Madonna  di  Tirano  zurück  und 
überschreitet  den  Poschiavino.  Bei  Tresenda  (377m),  10km  unterhalb 
Madonna,  führt  eine  Brücke  über  die  Adda  zu  der  an  der  südl. 
Bergwand  in  langen  Windungen  aufsteigenden  Straße  über  den 
Pcuso  d'Aprica  (1234m)  nach  Edolo  und  Breseia  (vgl.  Baedeker' s 
Tirol  bez.  Ober- Italien '^  Fußgänger  zum  Apricapaß  gehen  näher 
V2  St.  von  Madonna  1.  ab  über  das  Dörfchen  Stationa').  Oben  auf 
dem  Bergsattel  r.  der  alte  Wachtthurm  von  TegliOf  nach  dem  das 
Thal  (Väl  Teglino)  den  Namen  hat. 

27km  Sondrio  (348m;  *Posty  Z.  L.  B.  4V2,  M.  4  fr.;  MaddaUnaf 
Restaur.  Marino  auf  Piazza  Vittorio  Eman.,  auch  Z,,  wird  gelobt), 
Hauptort  des  Veltlin  (6900  E.),  mit  bedeij^gyj^p^^npieuerdings 
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durch  die  Verwüstungen  der  Phylloxera  sehr  zurückgegangenen 
Weinbau  (Sassella,  Grumello,  Inferno,  Montagna),  am  Matero,  einem 
wilden  Bergwasser,  welches  dem  Ort  mehrfach  gefährlich  geworden 
ist.  Feste  Bauten  aus  Felsblöcken  haben  ihm  ein  breites  tiefes  Bett 
gegeben.  Das  lange  ehem.  Frauenkloster  vor  dem  Ort  ist  jetzt 
Privatbesitz,  das  ehem.  Schloß  der  Vögte  dient  als  Caserne. 

Der  *Oonio  Stella  (2642m),  mit  prächtiger  Aussicht,  ist  von  Sondrio  durch 
das  Val  del  lÄorio  in  7-8  St.  bu  ersteigen  (unschwierig  u.  höchst  lohnend). 

N.  öffnet  sich  das  besuchenswerthe  *Yäl  Xadtneo.  Schöne  neue  Straße  am 
r.  Ufer  des  Malero  über  Torre  nach  (81/4  St.)  CMeM  (1005m;  »Höt.  Olive),  Haupt- 
ort des  Thals  in  prächtiger  Lage  (Enr.,  Mich.  u.  SilvioSchenatti,G.  Olive,  Führer). 
In  der  Uähe  sehenswerthe  Asbest-Gruben.  Von  hier  über  den  Muretto-Paß  zum 
Makfja  (8  St.)  s.  S.  378;  über  den  Tremog{fi<i-  oder  A&a  Bcenetn-Pafi  nach  Sü$ 
(9-10  St.)  s.  S.  379;  über  den  SOla-Pafi^  den  Bettavtsta-Saua  oder  den  Cambrena- 
Pafi  nach  Pontreiina  (16-17  St.)  s.  S  390;  über  den  Canciano-  oder  Conßnale- 
Paß  nach  Posckiavo  (8-9  St.)  s.  S.  390.  Die  FeUariahüUen  (S.  390)  sind  von  Chiesa 
durch  Fol  Laniema  in  4V2  ^i-  ^^  erreichen  (Führer  rathsam,  da  ein  Weg 
nicht  verhand^i ;  von  Fellaria  zur  (kupanna  MarineUi  3  St.).  Hübsche  Spazier- 
gänge in  der  Nähe :  zum  Palü-See  (1926m)  in  herrlicher  Lage ;  über  Lanzada 
zum  Wasserfall  im  Hintergrund  des  Val  Lantema;  zu  den  Pirio-Seen  (21(X)m)  etc. 
—  Xoata  della  Diagrasia  (3673m),  von  Chiesa  in  14  St.,  schwierig.  Ueber- 
nachten  in  der  Ca^ßanna  della  Disgrazia  des  C.  A.  I.  auf  dem  Comarosta-Paß 
(28(X)m),  zwischen  Val  Halenco  und  Val  di  Sasso  Bissolo,  7  St.  von  Chiesa; 
von  hier  in  7  St.  zum  Gipfel,  mit  kl.  Unterkunftshütte  und  höchst  großartiger 
Aussicht.  Kürzer  ist  der  Anstieg  aus  dem  Vai  Masino  (s.  unten):  von  Cataeggio 
(U/2  St.  von  den  Bagni  del  Masino)  durch  Val  di  Sasso  Bissolo  über  die  Alp 
Pireda  Rossa  zur  (4V2  St.)  Capanna  Cecilia  des  C.  A  L  (2524m),  von  da  in  5  St. 
zum  Gipfel  (F.  30  fr.).  Abstieg  durch  das  Val  di  MeUo  zu  den  Bagni  c.  7  St., 
beschwerlich. 

Der  Bahnhof  liegt  10  Min.  s.  von  der  Stadt  (Omnibus  50  c). 
Nach  der  Abfahrt  kurzer  Blick  in  das  Val  Malenco  (s.  oben)^  dann 
über  den  Mcdero.  B.  auf  einem  Felsvorsprung  die  Kirche  von  SasseUaj 
auf  Gallerieen  erhaut.  6km  Castione  (r.  am  Bergabhang  das  Dorf); 
iikm  8.  Pietro-Berbenno  f  18km  Ardenno-MasinOy  an  der  Mündung 
des  Val  Masino. 

Tal  Kaaino.  Ein  Fahrweg  (Wagen  des  Kurhauses  am  Bahnhof,  Person 
7  fr.,  zurück  5  fr.)  führt  über  Masino^  Ploda  und  Cataeggio,  an  der  Mündung 
des  Val  di  Sasso  Bissolo  (s.  oben),  nach  (21/2  St.)  S.  Martino  (1135m),  wo  das 
Thal  sich  theilt:  r.  VaUe  di  MeUo  (über  den  Passo  di  Zocca  oder  den  Fomo-Paß 
ins  Bergell  s.  S.  402, 377),  1.  VaUe  dei  Bagni.  In  letzterm  liegen  I/2  St.  aufwärts 
die  besuchten  Bagni  dol  Haaino  mit  gut  eingerichtetem  *Kurhaus  (1168m).  Das 
Thal  (von  hier  ab  Val  PorceUizza  genannt)  wendet  sich  nach  N. ;  im  Hintergrund 
die  sdiroff  aufragende  BotfiJe-Gruppe.  Besteigung  des  ö.  Gipfels  {P.  Ctngalo^ 
3371m),  anstrengend,  aber  für  Geübte  mit  tüchtigen  Führern  gefahrlos  (von  den 
Bagni  zur  Capanna  Badile  des  C.  A.  I.  4  St.,  Gipfel  3  St.);  der  mittlere  Gipfel 
(F.  Badile  3308m)  sehr  schwierig  (F.  25  fr.).  Leichter  und  gleichfalls  sehr  lohnend 
sind  P.  PorceUieto  (3076m ;  über  die  Baita  di  Porcellizzo  in  5  V2  St.) ;  Mte.  Splttga 
(2845m ;  über  Alp  und  Bocchetta  di  Merdarola  in  7  St.) ;  Cavalcorto  (2765m ;  über 
Alp  Scione  in  4  St.),  etc.  —  Monte  deUa  Disgrazia  s.  oben.  —  lieber  den  Bondo- 
Paß  ins  Bondascathal  (schwierig,  nur  für  Geübte)  s.  S.  403.  —  Führer  AtU.  Baroni, 
OitU.  u.  Giov.  FioreUi,  Fed.  Cotta  in  S.  Martino. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Adda,  deren  rechtes  Ufer  hier  steil 
abfallt  (hoch  oben  die  Landstraße) ;  r.  im  Yal  Masino  der  Mte.  della 
Disgrazia  (s.  oben).  23km  Talamona;  26km  Horbegno  (260m), 
durch  seine  Seidenzucht  bekannt,  an  der  Mündung  des  Val  del  BittOy 
durch  das  ein  Saumweg  über  den  Passo  di  8.  Marco  (1828m)  nach 
Piasta  8.  Martino  im  Val  Bretnhana  und  Bergamo  führt.  —  29km  CosiO' 
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Traona,  Jenseit  (34km)  Ddehhj  an  der  vom  Mte.Legnone  kommenden 
Lesina  (S.  435),  Tereinigt  sich  die  Bahn  mit  der  von  Ghiavenna  nach 
ToHco  fS.  367);  r.  anf  einem  Felshügel  die  Ruine  Fuentes. 
41km  Colieo  s.  S.  435. 

105.  Vom  Kaloja  nach  Chiaveiina.    BergelL 

Vtrffl.  KarU  8.  364. 

31^km.  PoiT  Ton  Samaden  Über  den  Maloja  nach  Cbiarenna  (Sß^km) 
2ma)  tt«l.  in  6S/i  8t  (Ton  8t.  Koris  in  6V2  St.»  Silraplana  5,  Maloja-Knnaal 
4  St.);  Fahrpreis  18  fr.  (i6,  Conp^  oder  Banqnette  16  fr.  40  c.  ErasPÄNKBR  von 
8t.  Morls  45,  Zwubp.  75-90  fr.  Zweisp.  Bxtrapoit  von  Samaden  69  fr.  20  c. 
- '  Eisenbahn  Ton  Chiarenna  nach  CoIico  a.  8.  365. 

Der  Xaloja  (18i7m;  S.  377 j  ist  der  niedrigste  Alpenpaß  nnd 
beaonders  merkwürdig  durch  den  sanften  Anstieg  anf  der  Engadiner 
Seite^und  den  raschen  Abfall  nach  dem  Bergeil  zu.  Nirgends  ist 
der  Übergang  von  der  dürftigen  Vegetation  der  Hochalpen  zu  der 
Üppigkeit  Italiens  so  unvermittelt  wie  hier.  Die  1835-39  erbaute 
Straße  senkt  sich  in  12  Kehren,  die  der  Fußgänger  abschneiden 
kann,  den  c.  250m  hohen  Absturz  hinab  (bei  der  sechsten  Kehre 
führt  ein  Fußpfad  1.  zum  Orlegna-FcOl,  S.  377).  Gleich  unterhalb 
der  Paßhohe  erscheinen  die  Nadelhölzer,  vorwiegend  Fichten,  in 
größerer  Pracht  und  Fülle.  Dann  am  r.  Ufer  der  OrUgna  an  den 
(r.)  Trümmern  der  Kirche  8.  Oaudensio  vorüber  (rückwärts  letzter 
Blick  auf  das  Renesse'sche  Schloß  auf  dem  Maloja)  nach 

4.gkm  CasMeia,  rom.  Casäteeh  (1460m ;  *H6t.'Pen8.  Siampa),  dem 
höchsten  Dorf  im  Bergellj  an  der  Mündung  des  Saumpfads  über  den 
Sepiimer  (S.  375),  überragt  von  der  Ruine  TwrraUch. 

Das  von  der  Mera  oder  Maira  durchflossene  *Oergeller  Thal,  ItaL 
Val  Bregaglia,  ist  in  seinem  oberen  Theil  schweizerisch.  Die  Bewohner 
sprechen  italienisch,  sind  aber  z.  Th.  rein  reformlrt.  Die  Straße 
fuhrt  in  s.  Richtung  durch  den  offenen  Thalboden  und  überschreitet 
Vi  St.  unterhalb  Casaccia  die  Orlegna  vor  ihrer  Mündung  in  die  Maira. 
10  Min.  Lobbia  (1439m),  kl.  Dörfchen.  An  den  Bergen  schöne 
Wasserfälle,  namentlich  1.  die  Caseata  deW  A&igna  (s.  unten).  Gross- 
artige Berglandschaft.  Dann  in  Windungen,  welche  Fußgänger,  den 
Telegraphenstangen  nach,  auf  dem  alten,  z.  Th.  noch  mit  antik- 
römischem Pflaster  versehenen  Wege  abschneiden  können,  hinab  nach 
Asarina  (1351m);  weiter  an  der  Mündung  des  Alblgnathals,  wo  die 
Orotta  di  AWigna,  ein  Felsenkeller  für  Bier,  vorbei  nach 

12,3km  Vicosoprano,  rom.  Vespran  (1071m;  Petu.-Regl.  Prevostij 
Cafi-Rest,  Oiac.  Maurisio),  Hauptort  des  Bergeil  mit  339  Einw.  und 
stattlicher  Kirche,  am  Einfluss  der  Albigna  in  die  Maira  gelegen. 
Merkwürdige  Formation  der  Gebirgsgrate. 

Lohnend  der  Bestich  des  Albisna^Thala,  V4  St.  oberhalb  Vicosoprano  von 
der  Straße  r.  ab,  durch  Wald  hinan  zur  (3  St.)  Caseata  ddS  Mbigna^  dem 
schönen  Fall  der  Albigna  in  wilder  Felsschlucht,  nahe  beim  Ende  des  ansehn- 
lichen AUtigna-OleUcIiert;  dabei  eine  im  Sommer  eeitweise  von  Hirten  bewohnte 
Hütte  (2064m).  Von  hier  über  den  Cacciabeüa-Paß  nach  Bondo  und  über 
den  Casnile-Pafi  zum  Maloja  s.  S.  378.  —  Über  den  Albigna- Oletscher  führt  s. 
ein  beschwerlicher  Übergang   über  die  Forcetta  mmdMarlino  {Pasto  di  Zöcca^ 
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274din)  zwischen  (Hma  di  CaskOo  (3403m ;  rom  P»ß  in  2  St.,  nicht  schwierig) 
und  JMU.  di  Zocca  (3168m)  ins  Vai  di  Jittto  und  nach  S.  Martmo  (S.  401). 

PiBod#llaJ>aMui  (3133m),  6-7  St.  m.  F.,  filr  Geübte  nicht  sehr  schwierig. 
Von  Vicosopnmo  n.  üher  Alp  ZoctheUa  und  /Vonld  zum  kl.  Logo  di  VtA  (kunpo^ 
dann  von  der  O.-Seite  über  den  Grat  zur  Spitze.  Abstieg  event.  über  Alp 
PUmaecio  nach  SogUo.  —  Führer  u.  a.  Förster  Cfiov.  Stampa  in  Stampa. 

£s  folgen  Borgonuovo  (^Bomövj  1049m)  und  Stampa  (1018m ;  *Pis 
DiMinj  nicht  theuer).  R.  auf  dem  Hügel  liegt  malerisch  CoUwa,  mit 
modernem  rothem  Schloßbau  des  Baron  Castelmur,  und  die  weiße 
Kirche  S.  Pietro,  Vorwärts  wird  der  Thurm  von  Castelmur  und  die 
Kirche  von  Promontogno  sichtbar.  Nußbäume  und  Kastanien  treten 
auf.  In  die  volle  Pracht  der  italienischen  Südalpenvegetation  gelangt 
man  aber  erst  jenseit  des  Felsenthors  la  Porta,  welches  wie  der 
Platifer  im  Livinenthal  (S.  104)  die  Grenze  der  beiden  Kulturstufen 
bezeichnet.    Unmittelbar  jenseit  der  Porta  erreicht  die  Straße 

18km  Promontogno  (819m),  in  malerischer  Lage,  überragt  von 
den  Trümmern  des  Schlosses  Castelmur  (923m)  und  der  stattlichen 
Kirche  N.  Donna.  Starke  Mauern  senilen  sich  vom  Schloß  ins  Thal 
hinab.  —  Unterhalb  des  Orts  in  freier  Lage  1.  das  *H6t,  Bregaglia 
(Z.  L.  B.  4-5,  M.  41  2,  Lunch  3V2,  Pens.  9  fr.).  Dahinter,  an  der 
Mündung  des  Bondaseathcds,  in  welches  sich  ein  schöner  Blick  öffnet, 
das  große  Dorf  Bondo,  mit  einem  Salis'schen  Schloß.  Bondo  sieht  drei 
Monate  im  Jahr  die  Sonne  nicht.  Neben  den  Kastanienbäumen  blühen 
hier  Alpenrosen. 

Lohnend  ist  der  Ausflug  (Führer  angenehm,  Andrea  Pkenoni  in  Bondo)  ins  Tal 
B<mdaaca,  über  die  Alpen  Lombardoi,  Laretio  und  Naravedro  zur  (4  St.)  obersten 
Alp  di  Sciora  (2068m),  in  großartiger  Umgebung :  ö.  Piz  Cacciabella  (2970m),  PizKi 
di  Sciora,  s.  Bondascagletscher  und  die  kühn  aufragende Badile-Gruppe  (S.  401).  — 
Über  den  stark  zerklüfteten  Bondasca-Gletscher  führt  ein  bedenklicher  Übergang 
(^ForeOla  di  Bondo ^  31iOm)  ins  Vcd  PorceUizza  und  nach  den  (10  St.  von  Bondo) 
Bagni  da  Masino  (S.  401).  —  Über  den  Caecidbaia-Pau  zum  Atbiffna^GletscIier 
und  den  Catnüe-Paß  zum  Makja  (15  St.  von  Promontogno)  s.  S.  378. 

Die  Straße  überschreitet  die  Mera,  welche  hier  die  ungestüme 
Bondasca  aufnimmt,  und  führt  an  den  Häusern  von  Spino  (802m) 
vorüber.  B.  geht  ein  Fahrweg  ab  nach  Soglio  (s.  unten).  Maul- 
beerbäume (Seidenzucht),  Feigenbäume,  Reben  In  üppigster  Fülle. 

21,e^m  Gutasegna(682m;  *Oebr.  Schumaehgr,  Alb,  Soixserd),  eng 
gebautes,  aber  freundliches  Dorf,  schweizerischer  Grenzort. 

Lohnender  Spaziei^ang  durch  prächtigen  Kastanienwald,  an  dem  Wasserfall 
der  Acqua  di  StoÜ  vorbei«  nach  (1  St.)  Soglio,  deutsch  Sih  (i068m)  *HOt.'PeM. 
CHovanoU^  im  Salis'schen  Hause).  In  dem  zum  Hdtel  gehörigen  Garten  steht 
merkwürdiger  Weise  die  Arve  (S.  376),  der  Hochalpenbaum,  neben  der  Kastanie. 
Prächtiger  Blick  auf  den  Bondasca-Gletscher.  Hinab  auf  neuer  Fahrstraße 
nach  Spino  (s.  unten  j  Wagen  bis  Vicosoprano  10  fr.).  —  Über  den  Duana-Paß 
ins  Averser  Thal  s.  S.  364.  —  *Pis  (hülegione  (313Öm),  5  St.  m.  F.,  sehr  lohnend. 
Von  Soglio  in  3V2  St.  zum  Sattel  {ForceUa^  2720m)  zwischen  Gallegione  und  Oma 
di  Cavio;  dann  1.  über  Geröll  zum  (IV2  St.)  Gipfel,  mit  prachtvoller  Aussicht. 

Gleich  unterhalb  Gastasegna,  jenseit  des  von  r.  kommenden  Lover<- 
Bachesy  ist  die  italienische  Dogana. 

24km  Villa,  zum  Unterschied  von  gleichnamigen  Orten  ViUa  di 
Chiavenna  genannt,  großes  Dorf  in  prächtiger  Lage,  mit  hochge- 
legener Wallfahrtskirche.     25  Min.  weiter  das  DorMPOgl^ 
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Vor  8.  Croee  1.«  ftm  joniaiticeB  Ufer  der  Ifei«,  stAiid  einst  die  reiche  Stadt 
Tlmn,  ital.  Flmro,  welche  mit  2430  Bewohnern  am  4.  Sept.  16 18  durch  einen 
(»wältigen  BergMors  Tom  MotiU  Conto  hegnben  wnrde.  Die  jetst  mit  einem 
Wald  von  Kastanien  überdeckten  Brdmaseen  haben  eine  Starke  von  2üm. 
1861  wurde  eine  Olocke  gefunden.  —  Bei  Omrtinaeeio,  1/4  St.  von  der  Stmße 
und  iVi  St.  Ton  Chiarenna,  die  Vitta  BoneaUa,  ein  altes  Herrenhaus  mit  pracht- 
voll geufeltem  Saal. 

Bei  8.  Abbondio  r.  der  hübsche  Wasserfall  der  Aeqtia  Fraggia^ 
zweiarmig,  in  zwei  Absätzen.  Dann  dnrch  CampedeUo  und  die 
Vorstadt  von  Ghiavenna  Borgo  Nuovo  Piuto,  deren  Name  an  den 
verschfitteten  Ort  Plura  erinnert,  mit  einer  Loreto-Kirche,  nach 

31  ^{km  Chiavitma,  s.  S.  366.  Der  Bahnhof  liegt  vor  dem  ent- 
gegengesetzten Aasgang  der  Stadt. 

106.  Von  Tirano  nach  Handers  über  das  Stilfser  Joch. 

Vergl.  Karte  S.  990. 

127km.    Kbsiaokrib  von  Tirano  nach  Bormio  täglich  in  6  St.  (9  fr.  20  c). 

Post  von  Bormio-Bad  nach  Eyrs  über  den  Stelvio  (Ö2km)  im  Sommer  (Mitte 
Juni  bIsOct.)  tägl.  in  lOl/aSt.  (Vorderplatr.  (7  0.35 kr.,  auch  offene  Wagen)} 
Abfahrt  von  Bormio-Bad  61/s  U.  früh,  in  S.  Maria  IOV2«  Franzenshöhe  1, 
Trafoi  3,  Prad  4.20,  Eyrs  6.20.  Von  Eyrs  über  Nauders  (in  5  St.)  nach  Landeck 
(S.  409)  E11.WAOCM  tägl.  in  iOVs  St.  (7  fl.  14  kr.).  —  Zweisp.  Extrapost  von 
Tirano  nach  Bormio-Bad  50  fr.  In  Poschiavo  (S.  399)  findet  man  häufig  sn 
Postpreisen  Retourwagen  nach  Tirano  und  Bormio.  Einsp.  von  Pontresina 
nach  Bormio  80,  Zweisp.  120  fr.,  mit  Uebemachten  in  Le  Prese  (Fahneit  bis 
Le  Prese  58/4  St.,  von  Le  Prese  bis  Bormio  8  St.).  Zweisp.  Extrapost  von 
Bormio-Bad  bis  Trafoi  in  ÖVs  St.,  60  fr. 

Die  Straft  über  das  *8tllfiMr  Joeh  (Oiogo  di  SteMo) ,  von  der  Österreich. 
Regierung  1820-%  erbaut,  ist  die  höchste  fahrbare  in  Europa  und  wird  bei 
klarem  Wetter  stets  die  Bewunderung  des  Beisenden  erwecken  und  die  höchste 
Befriedigung  gewähren.  Die  Landschaft  wechselt  von  den  in  südlicher  Vegetation 
prangenden  Ufern  des  Comer  Sees  und  den  rebenreichen  Gtehängen  des  Veltlin 
bis  SU  den  gewaltigen  Oletschem  und  Schneefeldem  des  Ortler.  Die  Straße 
über  das  Joch  selbst  ist  auf  der  ITordseite  mehr  durch  die  großartige  Natur, 
auf  der  Südseite  durch  den  merkwürdigen  Straßenbau  ausgezeichnet. 

EMTPaiiMüMOiM  zü  Foß:  von  Bormio-Bad  nach  S.  Maria  41/2-5,  StiUser 
Joch  1,  Franzenshöhe  IV21  Trafoi  IV21  P^ad  2  St.  (von  der  (3ant.  S.  Maria  über 
das  Wormser  Joch  nach  St.  Maria  im  Münsterthal  3 ,  Münster  3/^  Taufers  S/41 
Mals  11/2  St.). 

Die  Straße  steigt  bei  Ttrano  (S.  400)  die  Rebenhügel  hinan  bis 
snr  Thalstufe  von  Sernio  (63Öm).  Nördl.  der  steile  Mte.  Masuccio 
(2816m),  .bekannt  durch  den  Bergsturz  von  1807,  dessen  Felsmassen 
das  enge  Bett  der  Adda  sperrten  und  das  bevölkerte  fruchtbare  Thal 
bis  Tovo  in  einen  See  verwandelten.  Bei  (2  St.)  Hatzo  tritt  die 
Straße  auf  das  r.  Ufer  der  Adda  und  überschreitet  jenseit  des 
ansehnlichen  Otosoito  (Leone  d*oro)  den  aus  dem  Val  Orosina 
kommenden  Roa$eOf'  I.  die  wohlerhaltenen  Trümmer  der  stattlichen 
Festung  Venosta.   Jenseit  Oro$io  zum  zweitenmal  über  die  Adda. 

19km  BoUadore  (860m ;  ^Posta  oder  Angelo;  H6t.  des  Alpta).  Am 
n.  Bergabhang  die  saubere  Kirche  von  Sondalo.  Das  Thal  wird  enger, 
der  südl.  Pflanzenwuchs  schwindet,  in  der  Tiefe  rauscht  das  graue 
Gletscherwasser  der  Adda.  V2  St.  Mondaditta;  V2  S*«  weiter  bei 
Le  Prese  wieder  aufs  r.  Ufer  der  Adda.  Ein  IVi  St.  langer  Engpaß 
na  Serra  di  Morignone)   trennt  das  Veltlin  ^omMV^rmser  Gebiet; 
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am  Eingang  r.  die  Trümmer  eines  Thalschlusses.  An  dem  PonU 
dd  Diavolo  fand  am  26.  Juni  1859  zwischen  Oesterreichem  nnd 
GaiilNddineni  ein  heftiges  Gefecht  statt  Am  Ausgang  die  Hauser- 
gruppe Morignone  in  einem  grün^i  Thalboden  ( Vaüe  di  Sotto),  hoch 
oben  auf  dem  Berg  die  Kirche;  dann  eine  zweite  Gruppe  (8.  Antonio) 
mit  einigen  Ziegeldächern  imd  Ziegelei. 

Hinter  (IV4  St.)  Ceppina  öffnet  sich  der  weite  grüne  Thalboden 
(Piano)  von  Bormio,  von  hohen  Bergen  umgeben,  die  bis  hoch  hinauf 
mit  Fichten  bewachsen,  ob»i  theilweise  mit  Schnee  bedeckt  sind.  Die 
Strafe  durchschneidet  schnurgerade  den  Thalboden,  überschreitet  bei 
8.  Lucia  den  FrodolfOy  der  unterhalb  der  Bracke  mit  der  Adda  zu- 
sammenfließt, und  wendet  sich  n.ö.  nach  (IViSt) 

41km  Bormio,  deutsch  TTomw  (1226m;  *F08ta  oder  Leone  d'oro; 
*Alb.  deüa  Torre,  Piazza  Cavour),  am  Eingang  des  Val  Furva  gelegen, 
alteithümlicher  Ort  mit  vielen  verfallenen  Thürmen. 

3  St.  ö.  liegt  im  Val  Furva  am  F^rodötfobach  S.  Oatnina  (1736m),  bedachtes 
Bad  (starker  Säuerling)^  Einsp.  vom  Neuen  Bad  hin.  u.  zurück  12  fr.  u.  mehr  j 
Post  2mal  t&gl.  in  II/2  St.  Das  herrlich  gelegene  Bad  (^badMtel;  Piz  Tresero^ 
wird  gelobt)  ist  ein  gutes  Standquartier  für  Ausflüge  im  südl.  Ortlergebiet^itte 
Sept.  wird  es  geschlossen.  *-  Von  S.  Gaterina  auf  den  ^JVonle  ConßßMie  (3370m), 
5  St.  m.  F. ,  unschwierig  und  höchst  lohnend  \  vorzüglicher  Ueberblick  der 
OrÜerkette,  w.  Bemina,  s.w.  Disgrazia,  s.  Adamello. 

VonBormio  nachLivigno,7St., Saumpfad, FührerunnöthigGohnender 
in  umgekehrter  Richtung).  Bei  iVcmodto  über  die  Adda  und  im  Val  di  Dentro 
nach  (1 1/2  St.)  Js<Aaccia  (S.  399)^  r.  am  Bergabhang  das  Dörfchen  Pedenosso, 
darüber  im  Sattel  des  Monte  deüe  Scale  zwei  Thürme,  die  einst  diesen  Paß  (Scale 
di  Frad€y  1942m)  vertheidigten.  [Durch  denselben  nach  S.  Oiacotno  di  FraOe 
(1947m)  und  über  den  Val  Mora-Paß  und  GtufpUm  (2354m)  zur  BuffaU>r<it-Alp  am 
Cfen-Pafi  (S. 392),  12 St.  bis  Zemez^  Führer  rathsam,  20  fr.]  Hinter  Isolaccia  steigt 
der  Weg  auf  dem  1.  Ufer  des  Bachs*,  1/2  St.  Semogo  (1424m;  Martinelli's  Whs., 
theuer),  gegenüber  oben  an  der  Mündung  des  Val  Viola  die  Kirche  von  S.  Carlo 
(über  den  Val  Viola-Paß  nach  dem  Bemina  s.  S.  399);  21/2  St.  Höhe  des 
Foscagno-Passes  (2303m),  mit  zwei  kleinen  grünen  Seen,  schöner  Rückblick 
auf  Val  Viola  u.  die  südl.  Ortlerberge;  hinab  nach  (1  St.)  TrepaOe  (2088m) 
und  w.  über  den  Bergrücken  nach  (IV2  St.)  lAvigno  (S.  391).  Von  hier  nach 
der  Beminastraße  über  den  Ficnopaß  oder  die  Forcola  s.  S.  397  u.  399,  nach 
Ponte  über  den  Lavirura-Paß  s.  S.  391,  nach  Scanfs  über  den  Casana-Paß 
8.  S.  391,  nach  Ofen  durch  das  Spölthal  s.  S.  392. 

Bei  Bormio  beginnen  die  Windungen  der  Stelviostraße  (die  Post 
geht  vom  Neuen  Bad  ab,  35  Min.  von  Bormio;  auf  Bestellung  hat 
man  Morgens  Fahrgelegenheit  von  der  Stadt  dorthin). 

44km  Bagni  di  Bormio.  Das  *Neue  Bad  {Bagni  nuovi,  1335m), 
auf  einer  Terrasse  mit  schönem  Blick  über  den  Thalboden  von 
Bormio  und  das  Gebirgsrund,  hat  im  Juli  und  August  viel  Kur- 
gäste (für  Durchreisende  Z.  L.  B.  Sy^'^j  F-  1 V2»  ^'  ^y  A.  3 fr.);  Mitte 
October  wird  es  geschlossen.  Es  erhält  sein  Wasser  (27-31**  R.)  in 
Rohren  von  den  Quellen,  die  V4  St.  hoher  entspringen,  bei  dem  links 
an  der  Straße  an  dem  Felsrand  wie  angeklebt  erscheinenden  Alten  Bad 
(s.  unten),  zu  dem  außer  der  Fahrstraße  ein  näherer  Fußweg  führt. 

Die  Stelviostraße  steigt  vom  Neuen  Bad  in  einer  großen  Kehre 
mit  prächtigen  Rückblicken  über  den  Thalboden  von  Bormio  bis 
Ceppina,  s.w.  Como  di  8.  Colombano  (3022m),  Cima  di  Piazzi 
(3439m)  und  Cima  Redasco  (3139m),  s.o.  Mte.  Valaccetta  (3147m^ 
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und  die  Eispyramide  des  Pfs  Treaerc  (3602m)  am  obem  Ende  des 
Fol  Fwtvoy  w.  in  daa  Fol  Viola  (S.  399>  Tor  dem  Atten  Bad  über 
eine  eiserne  Brücke  (r.  am  Felsen  eine  lange  Inschrift  mr  Erinnerang 
an  den  Straßenbau),  unmittelbar  darauf  durch  einen  kurzen  Tunnel 
(OalUria  dei  Btigni).  Beim  Austritt  aus  demselben  liegt  1.  gleich 
unterhalb  der  Straße  das  AUe  Bad  (Bagni  veedäj  1450m);  ein 
Fahrweg  führt  hinab.  Jenseit  der  tiefen  Addaschlucht  die  schroffen 
Abhinge  des  MonU  delU  Scale  (S.  406). 

Weiter  stürzt  1.  aus  dem  wilden  Voi  FraeU  die  Adda  (zuweilen, 
aber  unrichtig,  wird  ein  starker  Bach,  der  unterhalb  der  Mündung 
des  Fraelthals  aus  einer  Felswand  herrorstromt,  als  Addaquelle  be- 
zeichnet). Eine  Reihe  von  Schutz -Galerieen  gegen  Schnee-  und 
Wasserfälle,  theils  gemauert,  theils  yon  Holz,  theils  in  den  Fels  ge- 
sprengt, führen  nun  die  Straße  aufwärts  durch  die  Enge,  das  Wormatf 
Loch  (ü  Diroceamenio)  genannt,  an  der  /«  CarUoniera  di  Piatta 
Martina  (1702m),  Schutzhaus  zur  Aufhahme  von  Reisenden,  und  dei 
//«  CanUmitra  cd  piede  di  Spondalonga  (1980m)  vorbei,  letztere 
1859  von  den  Garibaldinem  zerstört.  Auf  der  W.-Seite  des  Thaies 
der  steil  abfallende  MU.  Brardio  (2980m).  Die  Straße  überschreitet 
auf  dem  Ponte  alto  den  Vitelli-Baeh  und  steigt  nun  rascher  in  zahl- 
losen Kehren,  die  der  Fußgänger  mehrfach  abschneiden  kann.  L.  in 
der  Schlucht  die  über  Felsterrassen  abstürzenden  ♦Falle  des  BraüUo. 

Folgt  das  Caaino  dei  rotteri  di  Spondalunga  (2290m),  Straßen- 
Arbeiter-Haus;  dann  die///«  Cantoniera  al Piano  dei  Brotilio (2400m; 
leidl.  Whs.)  mit  KapeUe. 

54km  8.  Maria,  die  IVa  Cantoniera  (2485m;  Whs.  von  G.  Gobbi) 
zugleich  italien.  Mauthamt,  in  ödem  Hochthal. 

Ein  Saumpfad,  früher  die  einzige  Verbindung  zwischen  dem  Vintschgau 
und  Veltlin  (Etsch-  und  Adda-Thal),  führt  bei  der  Cantoniera  S.  Maria  1.  von 
der  Stelvio- Straße  ab,  über  das  Wormser  Joeh  {Giogo  di  S.  Maria,  2512m), 
bergab  in  21/2-3  St.  (bergan  31/2  St.)  durch  dzaJitwanza-Thta  nach  dem  Schweiz. 
Dorf  Ä.  Maria  im  Münsterthal  (S.  408),  und  weiter  über  Täufers  in  3  St.  nach 
Mali  (S.  406)  im  Etschthal. 

Sehr  zu  empfehlen  ist  die  Besteigung  des  *Pix  ümbrafl  (3032m),  der  ö. 
höchsten  Spitze  einer  in  schroffen  Zacken  aufragenden  Bergkette,  die  das  Braulio- 
thal  n.  begrenzt.  Bei  der  Dogana  (hinauf  18/4,  hinab  1  St.;  Führer  5-6  fr.,  für 
weniger  Gi«übte  angenehm)  r.  ab,  den  rasenbewachsenen  Hügel  hinan,  weiter 
oben  im  Zickzack  über  Geröll  und  Fels  zur  Spitze,  mit  prachtvoller  Aussicht 
namentlich  auf  die  ganz  nahe  Ortlergruppe  (gutes  Panorama  von  Faller).  — 
Wer  von  Bormio  kommt,  besteigt  den  Umbrail  von  der  dritten  (Cantoniera 
(s.  oben)',  15  Min.  oberhalb  derselben  bei  einem  Pfahl  von  der  Straße  1.  ab 
den  Hügel  hinan  bis  zu  einem  kl.  See  (1  St.),  dann  über  Felsen  hinan  (1  St.); 
Abstieg  zur  4.  (Cantoniera. 

Die  Straße  gewährt  auf  kurzer  Strecke  1.  Aussichten  in  das 
Münsterthal;  r.  in  unmittelbarer  Nähe  die  schimmernden  Eismassen 
des  Ehen-Gletschers,  Ganz  schneefrei  ist  die  Straße  hier  nur  im 
Hochsommer  warmer  Jahre,  im  Juni  liegt  oft  noch  2m  tief  Schnee 
zu  beiden  Seiten. 

Auf  dem  (8/4  St.)  Stilfser  Joch  (Qiogo  di  Stelvio,  Ferdinandshohe) 
steht  ein  Arbeiterhaus;  .r.  am  Fels  bezeichnet  eine  Säule  die  ItaL- 
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österr.  Grenze  und  Paßhöhe  (2760m,  auf  der  Säule  falsch  28Um); 
10  Min.  n.  ist  die  Grenze  der  Schweiz  (Ranton  Graubünden). 

Ein  Fußpfad  führt  neben  dem  Arbeiterbaus  1.  in  10  Min.  anf  die  ^Drei- 
»pracheMpUz«  (2843m),  eine  Felskuppe  mit  trefflicher  Aussicht,  namentlich  auf 
den  Ortler,  dessen  Schneedom  unmittelbar  gegenüber  aufragt.  Der  kahle  rothe 
Monte  Preuura  (RöihelapÜte^  3030m)  verhindert  n.  den  Blick  in  das  Münsterthal. 

In  langen  Kehren  (bis  Trafoi  33),  früher  durch  hölzerne  Gallerien 
geschützt,  die  zerfallen  und  jetzt  entfernt  sind,  senkt  sich  die^Straße  an 
an  der  Talkschieferwand  abwärts;  r.  oben  die  Oeisterfpiite  (3476m) 
und  Tuekettspitte  (34Ö8m).  Schönste  Aussichten  von  der  Straße, 
daher  abkürzende  Fußwege  vermeiden. 

65km  FranseiiBhöhe  (2188m ;  Gasih.y  Z.  70  kr.),  ehem.  Posthaus. 
Südl.  senkt  der  gewaltige  Madatsch-Oletseher  seine  Eismassen  tief  in 
den  Grund.  Schönster  Punkt  am  (1  St)  ♦  Weißen  Knotty  einem  Vor- 
sprung mit  Marmorobelisk  zur  Erinnerung  an  den  ersten  Ortlerersteiger 
Joseph  Pichler  (Fsseyrer  Josele)  1804  (II/4  St.  Steigens  von  Trafoi): 
vom  der  schwarze  Madatschspitz,  r.  der  Madatschfemer,  1.  der  Trafoier 
Femer,  darüber  Pleißhom  und  Ortler;  tief  unten  in  grünen  Fichten 
das  einsame  Kirchlein  der  hl.  drei  Brunnen  (s.  unten).  Im  n.  Hinter- 
grund die  breite  Schnee-Pyramide  der  Weißkugel ,  der  zweithöchsten 
Spitze  der  Ötzthaler  Alpen.    Tief  unten  das  Dörfchen 

73km  Trafoi  (1541m;  *Po8t;  Zur  schonen  Aussieht),  in  prächtiger 
Lage  (Einsp.  nach  Prad  3V2  fl-)«     Östen-eichische  Mauth. 

Lohnender  Spaziergang  (8/4  St.)  zu  den  *HeiL  drei  BrumMn  (1598m),  die 
tief  im  Thal  am  Fuß  des  Ortler  entspringen,  ohne  Führer,  guter  Fußweg  3  Min. 
oberhalb  der  Post  von  der  Straße  1.  ab,  stets  in  gleicher  Höhe  über  Wiesen 
und  durch  Wald,  zuletzt  Moräne.  Am  Ende  des  Thals  stehen  unter  einer 
Bedachung  drei  Bildsäulen,  Christus,  Maria  und  Johannes,  aus  deren  Brust  das 
sehr  kalte  „heilige  Wasser^  sich  ergießt.  Nebenan  eine  Kapelle  und  ein  Haus, 
in  welchem  zur  Zeit  der  WallÜEthrten  gewirthet  wird.  Oegenüber  fast  senkrecht 
der  gewaltige  Madatsch,  aus  dessen  schwarzer  Kalkfelswand  zwei  Bäche  in  Fällen 
herabstürzen  ♦,  1.  oben  die  Eismassen  des  Trafoier  und  Untern  Ortlerfemers,  von 
der  Trafoier  Eiswand  überragt;  das  Ganze  in  seiner  Abgeschiedenheit  ein 
eigenthümlich  ergreifendes  Bild. 

Die  Besteigung  des  OrtLer  (3902m)  ist  durch  die  Payerhm*  (s.  unten)  von 
Trafoi  aus  wesentlich  erleichtert,  da  sich  die  Tour  (300m  mehr  zu  steigen  als  von 
Salden)  nun  bequem  auf  2  Tage  rertheüen  laßt  (im  ganzen  8-9  St.,  Führer  10  fl., 
Joh.  MaUagg  n.  M.  ThiHd  empfehlenswerth).  Vgl.  BaedOer'»  aMbaiem^  Tirol  etc. 

Die  Straße  folgt  nun  dem  ungestümen  Trafoi-Bach  und  über- 
schreitet ihn  Tiermal  kurz  nach  einander.  1  St  Oomagoif  deutsch 
Beidewassef  (1273m;  ^Reinstadler*8  Whs.),  mit  kleinem  Fort. 

R.  öffnet  sich  das  3  St  lange,  vielbesuchte  *8nldeaihaL  Ein  Saumpfad 
(Fahrweg  im  Bau)  führt  erst  am  1.,  dann  am  r.  Ufer  des  reißenden  Siddenbachs 
nach  (21/4  St.)  St.  Gertrud  oder  JSMdm  (1845m;  *Hdtel  Eller:  «zum  Ortler  bei 
Angerer),  Pfarrort  des  Thals,  in  herrlicher  Lage.  Die  Aussicht  auf  die  Ortler- 
kette, hier  noch  beschränkt,  entfaltet  sich  in  vollster  Pracht  I/2  St.  weiter  auf- 
wärts bei  den  Gampenhöfen.  Der  gewaltige  Sulden-Femer  schließt  das  Thal.  — 
Die  Besteigung  des  *Ortl«r  (3902m),  des  höchsten  Oipfels  der  Ostalpen,  wird 
von  Sulden  häufig  ausgeführt,  ist  aber  anstrengend  und  schwieri«  und  nur 
geübten  Bergsteigern  anzurathen  (Führer  10 fl.,  Joh.  u.  JMs  Pinggera^  PeUrDangl 
u.  a.):  zur  Payerhilüe  am  Tabarettakamm  (3020  m;  Sommer- Whs.),  wo  über- 
nachtet wird,  31/2*4  St.-,  von  da  zur  Spitze  meist  über  Fimfelder  3-4  St.  Groß- 
artige Fernsicht.    Näheres  s.  in  Baedeker's  SildbaierH,  Tirol  etc. 

In  dem  engen  Thal  haben  Straße  und  Fluß  kaum  Raum.    Der 
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letztere  bildet  an  manchen  Stellen  hül«che  Falle.  Am  Beige  L  das 
Dorf  8Ulf$^  ital.  StaviOf  Ton  welchem  die  Straße  den  Namen  hat 
Vor  Prad  triU  die  StraBe  in  das  weite  Etschthal. 

85km  Pnd  oder  Brad  (8%m;  ^Neue  Post;  AUe  Post),  am  Yn3 
der  Stilfier  Straße,  welche  nun  die  breite  Thalsohle  der  Etsck  durch- 
schneidet und  über  Sumpf  und  Fluß  auf  einer  langen  Brücke,  der 
Grenze  zwischen  dem  Ober-  und  Untei^Yintschgau,  (40  Min.)  Sponr 
tüniff  (QQQm\  Hirsch)  erreicht,  Vs^t  w.  von  Eyrs,  an  der  Poststraße 
von  Meran  nach  Landeck. 

Fußgänger  können  den  schattenloaen  ermüdenden  Weg  durch  daa 
Etschthal  Ton  Prad  über  Spondinig  nach  Kais  vermeiden,  wenn  sie  am  r. 
Ufer  der  Btsch,  gleich  am  Gebirge  hin  von  Prad  1.  über  J^mhm,  I>örfchen  mit 
Burgruine,  und  lAckUmb^rg  (Whs.)«  in  einem  Wald  von  Obstbäumen  reisend 
gelegen,  überragt  von  den  Trümmern  der  erst  Anfang  d.  Jahrh.  aerstörten 
gleichn.  Burg  (a.  unten),  nach  Olunu  (994m;  *Sonne),  befestigtes  Städtchen  mit 
alter  Kirche,  und  (21/2  St.)  Mals  (s.  unten)  wandern. 

Nach  dem  Münsterthal  führt  von  Glums  w.  eine  neue  Fahrstraße 
am  r.  Ufer  des  Rambach»^  nach  1  St.  auf  das  1.  Ufer  (der  Weg  am  r.  Ufer  über 
Riffabr  nicht  su  empfehlen).  2  St.  Taufen  (1232m ;  »Post),  hochgelegenes  Dorf 
mit  drei  Kirchen,  überragt  von  den  Ruinen  dreier  Burgen  (über  laOuschetta  nach 
Bcmi  s.  S.  396).  10  Min.  jenseit  Taufers  ist  die  schweizer  Orenze;  10  Min. 
weiter  KÜnater,  rom.  Mtulair  (1248m;  *JI.-P.  Münster hof;  Pie  GavalaUeh; 
Mrsch),  erstes  Bündner  Dorf  mit  ansehnlicher  Benedictiner- Abteikirche.  Hinab 
über  den  Rambach,  1.  ein  hübscher  Wasserfall  (Ana  da  Pisdi)  in  waldiger 
Schlucht,  und  über  Sidoa  in  unbedeutender  Steigung  nach  (S/4  St.)  St.  Maria 
(1388m;  Pis  Umbrail;  Weißes  Kreuz),  großes  Dorf  an  der  Mündung  des 
Muranzet-  T?iali.  Von  hier  über  das  Wormser  Joch  nach  Bormio  s.  S.  406  -,  über 
den  Ofen-Paß  nach  Zemez  s.  S.  392;  durch  Val  da  Scarl  nach  Schuls  s.  S.  396. 

Die  StraBe  nach  Nauders  führt  am  Fuß  der  n.  Oebirge  von  der 
Etsch  entfernt,  durch  den  obem  Yrntsch'  oder  VmstgaUj  so  benannt 
nach  den  früheren  Bewohnern,  den  Yenosten.  L.,  jenseit  der  Etsch  die 
stattliche  Ruine  Lichtenberg;  r.  an  der  Straße,  vor  Schludems,  die  dem 
Grafen  Trapp  gehörige  Churburg.  L.  liegt  Olurru  (s.  oben),  in  dessen 
Nähe  der  Rambach  in  die  Etsch  mündet;  an  der  Straße  Tcuisch.  Vor 
(2V4  St.)  Mals  der  uralte  Thurm  der  Frolichsburg. 

99km  Hals  (1045m j  Post  odieT  Adler;  Bar;  Hirsch^  Marktflecken 
rom.  Ursprungs.  In  der  Pfarrkirche  ein  gutes  Bild  von  KnoUer,  ein 
sterbender  Joseph.  Jenseit  der  Etsch  am  Gebirge  1.  die  vielfenstrige 
Benedictiner-Abtei  Marienherg.  Weiter  I.  Burgeia,  Dorf  mit  rothem 
Kirchthurm  und  dem  Schloß  Fürstenbwrg,  jetzt  von  arm^ri  Familien 
bewohnt  Der  einförmige  Thalboden  heißt  die  MaUer  Heide,  Die 
Straße  steigt  und  erreicht  das  ostl.  Ufer  des  fischreichen  Heider-Sees. 
Zwischen  demselben  und  dem  Miiter-See  liegt 

111km  St.  ValentiiL  auf  der  Heide  (1432m;  *Po8t\  firüher  Hospiz. 
Prächtiger  ♦Rückblick  auf  die  Schnee-  und  Eisfelder  der  Ortlerkette, 
welche  den  ganzen  Hintergrund  schließen,  besonders  großartig  und 
überraschend,  wenn  man  in  umgekehrter  Richtung,  von  Norden 
her,  kommt.  Die  Straße  führt  am  0.  Ufer  des  Mitter-Sees  vorbei 
nach  (IV4  St)  Qraun,  an  der  Mündung  des  Langtauferer  Thals;  1. 
der  grüne  Resehen-SeCj  aus  dem  die  Etsch  ausfließt.  Bald  jenseit  des 
am  Nordende  des  Sees  gelegenen  Dorfes  (8/4  St.)  Besehen  (1490m} 
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Stern)  erreicht  die  Straße  den  Sattel  der  Sesohen-Scheideok  (1494m), 
Wasserscheide  zwischen  dem  Schwarzen  und  Adriatischen  Meer;  dann 
senkt  sie  sich  allmählich,  dem  Lauf  des  StiiUn  Bcichs  folgend,  nach 

127km  Händen  (1362m;  *Po8t;  Löwe,-  Mondschein) ;  in  dem 
alten  Schloß  Naudersberg  das  Bezirksgericht. 

Von  Kauders  in  das  UtUer-JEngadin  (Post  nach  8chuis  tägl.)  s.  B.  103. 

107.  Von  Hauders  nach  Bregenz  über  den  Arlberg. 

Vergl.  Karten  S.  33$,  60. 
166km.    Post  von  Nauders  nach  Landeck ,  43km ,  tägl.  in  5V4  St.  (auch 
Stellwagen).    Eisknbahn  von  Landeck  nach  Bregenz,  123km,  in  41/4-6  St.  für 
5  fl.,  8 fl.  80,  2.  55 kr.  (Express  6  fl.  35  u.  5  fl.)- 

Die  Straße  durch  den  FinsUrmün%-Pafi  bleibt  hoch  oben  am 
Gebirge  des  r.  Ufers,  zum  Theil  in  die  senkrechten  Schiefer-Felswände 
gesprengt  (3  Tunnel,  2  Lauinen-Schutzgallerien).  Am  Eingang  des 
Passes  unbedeutende  Befestigungen,  weiter  ein  hübscher  Wasse  rfall.  Der 
Glanzpunkt  der  Straße  ist  zu  Hoch.- Finstermünz  (1106m),  einigen 
Häusern  (dabei  ein  ♦ö'cmM.).  Tief  unten  am  Inn  die  alte  Finstermünn 
(977m)  mit  ihrem  Thurm,  prächtiger  Blick  auf  diese,  auf  den  engen 
Schlund,  durch  den  der  Inn  aus  dem  Engadin  hervorströmt,  im  Hinter- 
grund die  Engadiner  Berge. 

Die  Straße  senkt  sich  am  r.  Ufer  allmählich  abwärts  und  über- 
schreitet auf  einer  zierlichen  Brücke  den  Inn,  V2  ^^'  ^^^ 

13km  Pfands  (970m),  aus  zwei  Dörfern  bestehend,  am  1.  Ufer  an 
der  Poststraße  Stuben  (Traube;  Post),  am  r.  Ufer  Pfunds  (Whs.). 
S.w.  ragt  dei  Pi»  Mondin  (3162m)  hervor,  der  nordl.  Engadinkette 
angehörig;  s.o.  der  Oloekthurm  (3356m)  und  andere  Spitzen  der 
Ötzthaler  Ferner.  Eine  schöne  Brücke  führt  vor  (IV^St.)  Tösena 
wieder  auf  das  r.  Ufer  des  Inn.  —  IV2  St. 

28km  Bied  (869m;  Post;  Maaß),  stattliches  Dorf  mit  dem  Schloß 
SiegmundiHed.  ^4  St.  Prut%  (Rose),  wo  die  Straße  wieder  auf  das 
1.  Ufer  tritt,  liegt  am  Eingang  des  KaunsertKäLs  ^  in  welchem  der 
besuchte  Wallfahrtsort  KdUenbrunn.  Über  Prutz  1.  auf  steiler  Fels- 
wand die  Trümmer  des  Schlosses  Laudegg,  in  der  Nähe  oben  Dorf 
Ladü  (1184m),  1  St.  von  Prutz,  Schwefelbad;  V2  S*-  ^ö*ier  Obladis 
(1382m),  gut  eingerichtetes  Bad  mit  berühmtem  Sauerbrunnen,  in 
schöner  Lage,  zu  Wagen  nicht  zugänglich. 

Die  nächste  Brücke,  welche  die  Straße  auf  das  r.  Ufer  des 
Flusses  führt,  ist  die  (1  St.)  Pontlatzer  Brüekej  2  St.  vor  Landeck, 
bekannt  durch  die  Vernichtung  der  in  Tirol  eingedrungenen  Bayern 
durch  den  Tiroler  Landsturm  1703  und  1809. 

R.  Flies  und  Schloß  Bideneck;  1.  jenseit  des  Inn  ein  Wasserfall 
des  UrgbachSj  darüber  hoch  oben  das  Dorf  liochgaUmig.  Der  Inn 
dringt  durch  eine  enge  Schlucht  und  büdet  mehrere  Stromschnellen. 

43km  Landeok  (813m;  Post;  Ooldner  Adler;  8ehu)ar%er  Adler) 
auf  beiden  Seiten  des  Inn,  ansehnlicher  Ort,  von  der  alten  Feste 
Landeck,  jetzt  von  armen  Leuten  bewohnt,  überragt.  Der  Bahnhof 
liegt  20  Min.  ö.  vom  Ort  (♦Bahnrestaur.,  aucKE?fd4^'fl?<2ö>g^9. 
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Die  im  J.  1884  eröffnete  •Atjt.bwbgbawn  fiberschreitet  den 
Inn  auf  157m  langer  Brücke  Qifil)8clier  Blick  1.  auf  das  malerische 
Landeck,  r.  die  gewaltige  ParaeieripUxej  3038m)  und  steigt  auf  der 
T.  Seite  des  tief  eingeschnittenen  SannatAoZ«  bis (49km)  Pion«  (91  Im); 
tief  nnten  auf  dem  1.  Ufer  der  Sanna  das  schön  gelegene  Dorf 
d.  N.  (Alte  u.  Neue  Post),  hoher  am  Abhang  Orint.  Weiter  über 
mehrere  Viadukte,  dann  angesichts  des  verfallenen  Schlosses  Wiesberg 
auf  kühner,  2Ö5m  langer,  86m  h.  Brücke  über  die  aus  dem  Pcunaiun-' 
thal  hervorstromende  TrUanna,  welche  mit  der  Rosanna  vereint  die 
Sanna  bildet;  gleich  darauf  durch  einen  202m  1.  Tunnel. 

54km  Sirengen  (1028m) ,  am  n.  Fuß  der  Pe%iner  Spitze  (2546m). 
W.  der  Riffier  (3130m)  mit  steil  abstürzendem  Gletscher.  Weiter 
stets  am  r.  Ufer  der  Rosanna  nach  (58km)  Flirsch  (1123m;  *Posi)y 
am  Fuß  des  Eiaenkopfs  (2820m)  hübsch  gelegen.  Vs  8t.  w.  bei  dem 
Dorfe  Seknann  die  Sdmanner  Klamm,  ein  enger,  vom  Schnannerbach 
durchflossener  Felsspalt  (Besuch  kaum  lohnend). 

Das  Thal  öffnet  sich;  die  Steigung  wird  geringer.  Die  Bahn  führt 
dreimal  über  die  Rosanna  bis  (64km)  PettneUy  dann  noch  zweimal 
bis  (70km)  St.  Anton  (1303m;  *Post  bei  Schideri  AdUr'),  dem 
obersten  Dorf  des  Rosanna-  oder /S(anser  Thals,  am  o.Fuß  desArlhergs. 

Unmittelbar  hinter  St.  Anton  tritt  die  Bahn  in  den  großen  ^Arlberg- 
Tnnnel,  10  240m  lang  (St.  Gotthard-Tunnel  14  912m),  steigt  mit  20/in 
bis  fast  zur  Mitte  (1310m  ü.  M.,  487m  unter  dem  Arlbergpaß)  and 
senkt  sich  dann  mit  15®/oo  in  das  vom  Alfentbaeh  durchflossene 
KlosUrihal  nach  (81km)  Langen  (1217m;  Bahnrestaur.),  am  r.  Ufer 
der  Alfenz.  Weiter  hoch  an  der  Nordseite  des  Thals  in  starker  Senkung, 
über  eine  Reihe  von  Viadukten  nach  (87km)  Danofen  und 

92km  Balaai  (932m);  1.  tief  unten  im  Thal  das  Dorf  (839m; 
Post),  in  reizender  Lage.  Folgt  wieder  eine  Reihe  von  Viadukten 
nnd  Tunneln.  —  96km  Hintergasse  (825m).  —  Bei  (100km)  BraU 
(705m;  *Ldwe)  ist  die  Bahn  in  der  Thalsohle  angelangt.  Dann  im 
breiten  IlWial  nach 

107km  Bindern  (581m;  *Blud€nxer  Hof,  Seesaplana,  Arlberger 
Hof  am  Bahnhof;  in  der  Stadt  ^Post,  ^Kreuz,  Krone"),  in  hübscher 
Lage;  s.  die  malerische  Schlucht  des  Brandner  Thals  mit  der  Eisspitze 
der  Seesaplana  im  Hintergrund. 

Zum  Lünersee  und  auf  die  Seesaplana  sehr  lohnender  Ausflug 
(bis  Bum  See,  6-6 V2  St.,  auch  für  Damen  bequem).  Hinab  über  die  Dl  nach 
Bürs  und  durch  das  reizende  Brandner  Thal  hinan  nach  (3  St.)  Brcmd  (1024m; 
*nBeck  •,  *Kegele).  Von  hier  am  r.  Ufer  des  AJmerhaeht  über  Alp  Lagand^  weiter 
im  Zickzack  über  Orasbänge,  (jteröU  und  Fels  (r.  die  Abstünse  des  SeOecff» 
mit  gewaltigen  Oeröllhalden,  1.  an  der  Felswand  ein  hübscher  Wasserfall  des 
aus  dem  Lünersee  abfließenden  Bachs)  in  3-31/2  St.  zum  Felssattel  an  der  ITW.- 
Seite  des  schönen  tiefgrünen  Lüneraees  (1924m),  des  größten  Sees  der  rhat. 
Alpen,  11/2  St.  im  Umfang.    Am  W.-Ufer  die  J>wglafihmu  (Sommer- Wha.). 

Die  Besteigung  der  «Saeiaplan»  (2967m),  des  höchsten  (Hpfels  der  Eh&tikoii- 
Kette,  ist  etwas  mühsam,  doch  ganz  gefahrlos  (4  St. ;  F.  von  Bludenz  9V2i  ^on 
Brand  7  fl.).  Von  der  Douglaßhütte  erst  kurze  Zeit  am  See  entlang,  dann  r. 
hinan,  über  (Irashalden,  Geröll  und  wüste  mit  Felstrümmem  bedeckte  Karren- 
feldex  {Tod^  JJp);  zuletzt  durch  eine  steile  Runse  auf  den  Qrat  und  ohne  alle 
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Schwierigkeit  zuf  Spitae.  Die  großartige  Aussicht  umfaßt  n.  gans  Schwaben 
bis  Ulm,  n.ö.  Vorarlbei^er,  A^äuer,  ö.  Oetzthaler,  Stubaier,  Zillerthaler  Alpen, 
8.  und  w.  die  Schweizer  Alpen  vom  Bemina  bis  su  den  Bemer  Alpen,  das 
Bheinthal,  Appenzeller  Land  imd  den  Bodensee.  —  Abstieg  zur  Sehamdla-Club' 
JUUU  und  über  Alp  Palus  nach  (4  St.)  Seetcis  im  Prätigau  s.  8.  340.  —  Kach 
Schruns  (s.  unten)  führt  von  der  Douglaßbütte  ein  lohnender  Weg  (7  St.)  an 
dem  großartigen  *8chweiterthor  (Paß  nach  dem  Prätigau,  S.  340)  vorbei  zum 
O^m-Pafi^  hinab  zur  schön  gelegenen  Sporer  Mp  und  durch  das  Oauerthäl 
(s.  unten  ^  Führer  für  Geübte  entbehrlich). 

S.o.  von  Bludenz  öffiiet  sich  das  Kontefon  (vgl.  Karte  S.  336),  ein 
schönes  von  der  HI  durchströmtes  sehr  bevölkertes  Thal,  südl.  durch  die 
Rhätik<m-KeUe  vom  Prätigau  getrennt.  Fahrweg  (Stellwagen  bis  Schruns  mehr- 
mals taglich  für  80  kr.)  über  St.  Peter  nach  (II/2  St.)  8t.  AnUm^  auf  einem 
Schuttkegel  am  Fuß  des  Schwarzhom»  gelegenes  Dörfchen  \  weiter  am  r.  Ufer 
der  Hl  nach  (11/4  St.)  Bohrans  (686m  \  *Löwe;  *Taube),  Hauptort  des  Thals  (1710 
Einw.)  in  reizender  Lage  am  Fuß  des  aussichtreichen  Bartholomäbergs  (1487m). 
Gegenüber  am  1.  Ufer  der  Hl  Tschofftms^  an  der  Mündung  des  OauerihalSy  durdi 
das  ein  Pfad  über  das  Drutenthor  (2350m)  zwischen  Brtuen/bih  (2829m)  und 
Svhßuh  (2820m)  nach  (8  St.)  Schien  (S.  340)  im  Präügau  führt  (nach  dem  LOner 
See  s.  oben).  Ueber  den  Partnun-  oder  Ontben-Pafi  oder  über  den  Plaueggen- 
Paß  nach  (7-8  St.)  KiSblifi  s.  S.  341.  —  Von  der  *Svltzßuh  (2824m)  prächtige 
Aussicht,  der  von  der  Scesaplana  kaum  nachstehend  C7  St.,  F.  9fl.):  bis  zur 
TOmmahme  (Whs.)  41/2  St.,  Gipfel  21/2  St.  (vgl.  S.  341). 

Oberhalb  Schruns  treten  die  Bei^e  näher  zusammen.  Bei  (2  St.)  Qaüm- 
kirch  (883m;  Whs.)  öffnet  sich  südl.  das  Gargdkn-Hua  mit  dem,  schön  gelegenen 
Dorf  (2V2  St.)  OargeUen  (lö74m;  Whs.);  wenig  beschwerliche  Übergänge  fuhren 
aus  demselben  w.  über  das  St.  Antönier  -  Joch  (2336m)  nach  (8  St.)  KübUs,  Ö. 
über  das  ScMapiner  Joch  (2164m)  nach  (8  St.)  Klotters  im  Prätigau  (s.  8.  342). 
Weiter  über  Guriepohl  nach  (2  St.)  Gaschum  (*Bößl),  hübsch  gelegenes  Dorf  an 
der  Hündung  des  OannerathaU^  und  (1  St.)  Patenen  (l()47m;  Sonne  bei  Pfefferkorn), 
dem  letzten  Dorf  des  Montafon  (Übei^änge  ins  Paxnaun  s.  Basdeker''i  Sildbaiem). 

Ein  beschwerlicher,  aber  lohnender  Übei^ang  führt  von  Patenen  über 
den  Vermuntpaß  nach  Guarda  im  Unter-Engadin  (10  St.,  nur  mit 
Führer).  Von  Patenen  r.  im  Groß-  VermwUthcU  an  dem  großartigen  Stäber-  oder 
BSOenfatt  vorbei  zum  (SVsSt.)  Madienerhaus  (1904m;  Wirthsch.)  auf  der  Alp 
Groß  -  Vermunt^  an  der  Westseite  der  Bieler  Höhe.  Von  hier  südl.  hinan  bis  zum 
Ursprung  der  Hl  (2176m)  am  Fuß  des  großen  VermvmigUiechers  und  über  die 
Iforäne  und  den  Gletscher  mühsam  zum  Yermuntpafi  (2798m)  zwischen  ö.  Drei- 
UtndenpUte  (3199m)  und  w.  Pix  Btrin  (3312m),  dem  höchsten  Gipfel  Vorarlbergs 
(Besteigung  für  geübte  Bergsteiger  nicht  schwierig,  vom  Madienerhaus  in  6  St.). 
Steil  hinab  ins  Val  Tuoi  nach  Guarda  (S.  393). 

Hinter  (113km)  Siraßenhaus  über  die  lU,  vor  (118km)  Neming 
über  den  Mangback,  der  1.  aus  dem  Oamperton'Th(d  kommt.  12Ökm 
Frastanz,  an  der  Mündung  des  SamincUhaU.  Das  lUthal,  unterhalb 
Bludenz  WdUgau  genannt,  verengt  sich ;  bei  Feldkirch  durchbricht  die 
111  die  vorliegenden  Kalkfelsmassen  (obere  und  untere  lUklamm)^  bevor 
sie  in  das  weite  Rheinthal  sich  ergieüt  Die  ftihn  überschreitet  die  111, 
tritt  in  die  obere  Klamm  und  führt  durch  einen  kurzen  Tunnel. 

129km  Feldkirch  (46Öm;  •Englischer  Hof,  nicht  billig;  *Bär} 
*Lov)e;  Sehäfle,  wird  gelobt;  Bier  im  Bößl),  sauberes  Städtchen 
(3600  E.),  von  Bergen  eng  eingeschlossen,  eine  natürliche  Festung, 
einst  der  Schlüssel  Tirols.  Über  der  Stadt  die  Trümmer  der  Schatten- 
bwrg.  Die  Pfatrkirchty  1487  erbaut,  hat  eine  Kreuzabnahme  von 
Holbein  .(?),  die  Capuxvnerkirche  eine  ebenfalls  gute  Kreuzabnahme. 
Große  von  Jesuiten  geleitete  Erziehungsanstalt  ( Stella  matutina).  Beim 
Gymnasium  hübsche  alpine  Gartenanlagen. 

Lohnende  Aussicht  über  das  ganze  Bheinthal  vom  Falknis  bis  zum  Boden- 
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•ee  und  über  die  Illjchlacht  rom  *HM|anth«Bk*pf  (5ö7m) ,  einem  Hagel 
90  Kln.  w.  am  1.  Ufer  der  111  mit  schönen  Parkanlagen  und  Villa  des  Hm. 
▼.  Tscharoll  (Eintrittskarten  in  den  Gasthöfen,  auch  Visitenkarte  genügt). 

Von  Feldkireh  nach  Buchs,  18,s lun,  Eisenbahn  in  8/^ 8t.  Die  Bahn 
uDuieht  in  großer  Kurve  den  Ardelzenbm'g  (s.  unten),  überschreitet  bei  IfofOi 
die  111  und  führt  dann  durch  die  breite  Rlieinniederung  über  Stat.  limdMn  und 
achaam  (S/4  8t.  s.  Vadtu^  8.  332),  ror  Bucht  (8.  332)  über  den  Ehein. 

Weiter  an  der  Ostseite  des  wald-  und  rebenbedeckten  Ardelxen- 
berg$,  134km  Rankweil,  Marktflecken  mit  malerisch  gelegener  Kirche 
an  der  Mündung  des  LaUmser  Thals.  Aus  der  angeschwemmten 
Bheinebene  tauchen  hin  and  wieder  waldbewachsene  Felseninseln  auf, 
80  namentlich  1.  der  Kummenherg  (663m,  von  Götus  in  Vs  St  zu 
ersteigen,  mit  schöner  Rundsicht).  Bei  (142km)  Ootzis,  mit  neuer 
roman.  Kirche,  die  Trümmer  zweier  Montfort'scher  Burgen. 

147km  Hoheneoui  (429m;  *Po8i;  KrGrui)^  Marktflecken  am  FuB 
schroffer  Felswände  mit  zwei  Burgen,  New  und  Alt-Ems.  Im  Ort  das 
halbverfallene  Schloß  der  einst  mächtigen  Grafen  von  Hohenems. 

Vor  (154km)  Dornbirn  (432m;  *mt.  Weiß,  am  Bahnhof ;  ^Hirseh; 
*Dombimer  Hof;  •JlfoÄr),  größter,  fast  1  St  langer  Marktflecken 
Vorarlbergs  (9000  Einw.),  über  die  Dombimer  Aeh.  Den  s.w.  Hinter- 
grund bilden  die  Appenzeller  Berge,  der  Kamor  und  Hohe  Kasten, 
der  schneebedeckte  Sentis,  die  vielgezackten  Curflrsten.  —  158km 
Sehwarxach;  162km  Lautrcuih  (1.  Verbindungsbahn  nach  8t.  Mar- 
grethen,  S.  331);  dann  über  die  Bregefixer  Aeh  nach 

166kmBreCfeXlI.  —  Gasth.:  »österr.  Hof,  amHafen^H6t  Europa, 
*Hdt.  Montfort,  beide  am  Bahnhof^ 'Weißes  Kreuz,  *Schweizerhof, 
Römerstr. ;  Krone^  Löwe,  bescheiden.  —  Wein  bei  F.  Küu,  am  Wege  sum 
Gebhärdaberg  •,  Forster'Mch«  Brauerei  u.  Bir$ch  ebenda,  Bier. 

Bregenx  (394m),  das  BriganHum  der  Römer,  Hauptort  des  Vorarl- 
bergs (7000  Einw.),  liegt  reizend  am  ö.  Ende  des  Bodenseea.  Die 
AU'  oder  Oberstadi,  ein  unregelmäßiges  Viereck  auf  einer  Anhöhe, 
ist  das  rom.  Oulrum,  früher  mit  zwei  Thoren,  das  südliche  jetzt  ab- 
gebrochen. Vom  Hafendamm  bester  Überblick  über  Stadt  und  Gegend. 

Vom  •Oebhaidabexc  (Ö93m),  Vs  St.  Steigena  von  Bregens  (sweite  Haine 
angenehm  im  Wald),  mit  den  Trümmern  der  alten  Burg  Hohenbrtgeiu^  Wall- 
fahrtskirche und  WI1S.,  schöne  Aussicht  auf  den  Bodensee  bis  Konstanz,  das 
Thal  der  Bregenzer  Ach  und  des  Kheins,  die  Appenaeller  und  Glamer  Alpen, 
Vordergrund  steil  abfallendes  Fichtengebirge,  sehr  malerisch. 

Weit  ausgedehnter  ist  die  Aussicht  vom  *Pfilnd«r  (i056m),  ö.  von  Bregena. 
Der  nächste  Weg  (guter  Fußpfad,  II/2  St.)  führt  bei  der  alten  Kaserne  am 
n.  Ende  von  Bregenz  r.  hin<h,  mehrfach  durch  Wald,  nach  50  Min.  bei  einem 
Whs.  („Halbstation  Pfänder")  vorbei,  zuletzt  in  der  Richtung  der  Telegraphen- 
stangen zum  großen  *H6i.-P.  Pfänder,  öMn.  unterhalb  des  G^fels  (Pens.  31/3  fl.). 
—  Die  etwas  weitere  Fahrstraße  (2-21/2  8t.)  führt  durch  die  Oberstadt  zum 
„Berg  Isel"  (Schießstand),  weiter  meist  durch  Wald  zum  Dörfchen  FMi  (Krone) 
und  zum  Höt.  Pfänder. 

EissMBAHH  nach  (iOkm)  Ltnduu  (S.  49)  ixhev  Lodum  in  22  Hin.  für  60,  42, 
30  kr.     Dampfschifffahkt  auf  dem  Bodentee  s.  S.  26. 
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108.  Von  Bellirisona  nach  Lugano  tind  Gomo  (Mailand)    413 
Ausflüge  Ton  Lufano.     Monte  S.  Salvatore.  .  Monte  Brt 
416.  — Monte  Caprioo.  S.Bernardo.  Bigorio.  Monte  Boglia. 
Monte  Camogb&.    Monte  Tamaro.   Val  Magliasina  417.  — 
Monte  Oeneroso  418. 

i09.  Von  Bellinzona  nach  Locarno.     Val  Maggia    .     .     .     419 
Val  Venasca  420.    —  Von  Locarno   nach   Domodossola 
durch  das  GentovaUi-  u.  Vigeuo-Thal.  Val  Onsemone  421. 

—  Val  di  Gampo  und  Val  di  Bosco  421.  —  Ausflüge  von 
Bignasco.  Durch  Val  Bavona  nach  dem  Tosafall  oder  Airolo. 
Mte.  Basodine  422.  —  Val  Prato.  Campo  Tencia  422.  —Von 
Fusio  nach  Airolo  oder  Fiesso  422. 

110.  Der  Lago  Maggiore 422 

Siisenbahnfahrt  ron  BeUineona  über  Luino  naeh  Kovara 
422.  —  Val  Cannobbina.  Ueber  Finero  nach  S.  Maria 
Maggiore  424.  —  Saaso  del  Ferro.  8.  Gaterina  del  Sasso. 
Von  Laveno  nach  Mailand  425.  —  Von  Intm  nach  Bee  und 
Premeno  425.  —  Von  Arona  nach  Mailand  428. 

111.  Von  Stresa  nach  Orta  und  Varallo 429 

Monte  Motterone  429.  —  Der  Sacro  Monte  bei  Orta  430. 

—  Der  Sacro  Monte  bei  Varallo  431.  —  Von  Varallo  über 
Fobello  nach  Ponte  Grande  und  durch  das  Sesiathal  nach 
Alagna.  Sermenaathal  431.  —Von  Varallo  nach  Novara432. 

112.  Von  Lulno   am  Lago  Maggiore   nach  Menaggio   am 

Corner  See.     Luganer  See 432 

Von  Ponte  Tresa  nach  Lugano  eu  Land  432.  —  Die  Grotten 
▼on  Osteno  und  Beacia  433.  —  Lanzo  dlntelvi  434. 

113.  Der  Corner  See 434 

Monte  Legnone  435.  —  Monte  Origna436.  —  Monte  Gcrocione 
438.  —  Der  See  ron  Lecco  440.  —  Von  Lecco  nach  Mailand 
und  nach  Bei^amo  440.  •—  Von  Gomo  nach  Bellagio  zu 
Land  über  Erba  441.  —  Von  Gomo  übei'  Varese  nach 
Laveno  442. 

114.  Von  Como  nach  Mailand 442 


108.  Von  Bellinzona  naeh  Lugano  und  Como  (Mailand). 

Ver^.  Karte  S.  434. 

Eisenbahn  (vgl.  8.  97)  von  Bellinzona  nach  Lugano,  30km,  in  SO-68  Min. 
für  4  fr.  70,  3  ir.  30,  2  fr.  35  c.  \  von  Lugano  nach  Como^  31km,  in  2  St.  fftr  3  fr.  20, 
2  fr.  26,  1  fr.  60  c. ;  von  Lugano  nach  Mailand,  78km,  in  3-33/4  St.  für  8  fr.  5ö. 
6  fr.  5,  4  fr.  30  c. 

Bellinsona  (237m)  s.  S.  106.  Ein  285m  I.  Tunnel  führt  die  Bahn 
unter  dem  Castello  diSvitto  (S.  106)  hindurch.  Bei  (Akra)  Oiubiaseo 
(233m)  z-weigt  r.  ab  die  Bahn  zum  Layo  Maggiore  (S.  422). 

Die  Bahn  nach  Lugano  nähert  sich,  weit  nach  1.  ausbiegend,  bei 
Camorino  dem  Fuß  des  Gebirges  und  beginnt  zwischen  Nuß-  und 
Kastanien  bäumen  am  Monte  Cenere  hinanzusteigen.    R.  unten  bleibt 
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S.  Aniotäo ,  weiter  Cadena%%o  (S.  420).  Zwei  Tunnel  (Preeassino- 
Tunnel39ßmt  Meggiagra-Tkmnel  101m  lang);  Je  höher  die  Bahn  steigt, 
desto  freier  wird  der  Blick  auf  das  Tessinthal,  den  Einfluß  des  Tessin 
in  den  Langensee,  auf  Locamo  und  die  Berge  des  Yal  Haggia.  Die 
noch  1  lÖm  höhere  Passhöhe  des  Moiita  C«a«r6  ist  mittels  eines  1673m 
1.  Tunnels  (43dm  ü.  M.,  hei  der  Durchfahrt  die  Fenster  schließen)  durch- 
bohrt, an  dessen  s.  Ausgang,  im  einsamen  Hochthal  des  LegtMna-BadUf 

14km  Rivera-Bironico  (475m).  Weiter  am  Leguanabach,  der 
sich  bald  mit  dem  vom  MU-  Camoghl  (S.  417)  kommenden  Vedeggio 
vereinigt;  der  Fluß  heißt  nun  Agno.  Folgt  der  kurze  Molmeero- 
Tunnel,  dann  (24km)  Stat.  TftTerne  (337m;  Qa$th.),  Die  Bahn  ver- 
läßt bei  Lamone  (315m)  dasAgnothal,  steigt  an  Cadempino  nnd.Veua 
vorbei  zu  dem  924m  1.  Massagno'  Tunnel  (346m  ü.  M.)  und  mündet 
in  großer  Kurve  in  den  Bahnhof  von 

30km  Lugano.  —  Der  Bahmhov  (388m ;  PI.  G  2;  Restaor.,  gut)  Uegt  hoch 
über  der  SUdft,  mit  priehÜKer  Äumicht  aber  dieae  und  den  See.  —  Ausser  den 
Fahr-  und  Fußwegen  verbindet  eine  Dbahtieilbahm  (AmtVroIare,  PI.  C  2,  3) 
den  Bahnhof  mit  der  SUdt,  beim  Austritt  aus  dem  Bahnhof  1. :  20,  10  c,  hinauf 
40,  20  c.  —  Die  DAMPraooTS  haben  drei  Landesiellen:  Lugana-OUtä^  an  Piazza 
Bandoria^  lMga$u>-PareOt  beim  Hot.  du  Parc,  und  Lugano-Paradiso,  für  Paradiso 
und  den  Hte.  Salvatore. 

Oasthöfk  (Omnibus  der  großem  an  Bahnhof  und  Dampfboot-Landestellen). 
Am  Set:  *H.  du  Parc  (PI.  a:  B  C  4),  in  einem  ehem.  Kloster  am  Südende  der 
Stadt,  mit  Garten  (Smal  taglich  Musik)  und  den  Dependenzen  Bavedere^  VOa 
Ceruh  und  Vüla  Bwnis^wr  ^1.  b :  B  4 ;  letztere,  mit  schönem  Garten,  im  Winter 
allein  geöffnet),  renchieden  beurtheilt,  Z.  L.  B.  5-6,  F.  U/g,  Lunch  3,  H.  5, 
Omnibus  IV2«  Pens.  m.  Z.  9-11  fr.(  *Hdt.  Splendide  (PL  c:  B  5),  5  Kin. 
weiter  an  der  Straße  nach  Paradiso  (s.  unten),  Z.  L.  B.  5Vsi  ^'  ^t  Pens,  ohne 
Z.  5  fr.;  *H.-P.  Lugano  (Pl.e:  G3)  mit  Gärtchen;  Hdt-Best.  Americana 
(PI.  f:D3).  Piazza  Bandoria,  Pens.  Bfr.  — In  der  Stadt:  •Höt.  National  (Villa 
Enderlin  \  PI.  h,  D  1),  mit  Garten  und  Aussicht,  Pens,  von  8  fr.  an ',  S  c  h  w  e  i  z  e  r  - 
h  o  f  (PI.  g:  D  3),  unweit  Piazza  Bandoria,  Z.  B.  2V2,  F.  II/4,  Lunch  2,  M.  31/2^.  \ 
Pens.  Zweifel,  nicht theuer)  Pens.  Borella,  Molino  Nuova,  Pens.  m.  W. 
41/2  fr.  —  In  der  Nähe  des  Bahnhofs:  südl.  *H.-P.  Beau-Begard  (PL  i;  B  3), 
Z.  L.  B.  31/2,  M.  31/2,  F.  ll^fr-i  »HÖt.  St.  Gotthard  (Pl.k:  03)?  nördL 
H.Washington  (PL  d :  G I ),  in  hoher  freier  Lage.  Etwas  unterhalb  des  Bahn- 
hofs: »H.-P.  Erica  (PI.  l:C2)i  Pens.  Bon  Air  (PLorC2);  »Pens.  Induni, 
nicht  theuer.  —  In  ParadUo,  10  Min.  s.  am  Fuß  des  Hte.  Salvatore  (S.  415): 
•H.-P.  Reichmann  (PI.  n:  B6),  P.  m.  Z.  7-9  fr.^  mit  (harten  am  See; 
•H.-P.  Bellevue  (PL  A  6),  P.  m.  Z.  6-8  fr.  —  In  CauaraU,  20  Hin.  ö.  von 
Lugano,  in  geschützter,  nach  S.  gerichteter  Lage:  *Pen8.  Villa  Castagnola 
(PL  G3;  Bes.  Frau  Schnöder),  mit  hübschem  Garten  (6-8  fr.);  Pens.  Villa 
du  Midi  (PI.  G5),  6  Hin.  weiter  (41/9-5  fr.)^  Pens.  Villa  Moritz. 

Rbbtaüb.,  außer  den  gen.  CtesthöJen:  aVoitorto  Biaggi  (auch  Z.  u.  Pens.), 
westl.  von  Piazza  della  Biforma,  am  Wege  zur  Drahtseilbahn,  italienisch  gut.  — 
Bier  in  der  Actienbrauerei  Basel ^  in  der  NO. -Ecke  der  Piazza  Bandoria; 
Walter,  Straub,  beide  am  Quai,  beim  Hdt.  Lugano.  —  *Cqfi  JaccMni,  Centrale, 
beide  Piazza  della  Riforma;  Gonditorei  J^«itfer  (Wiener  Bäckerei). 

Sekbädkr  am  Wege  nach  Paradiso  (Bad  mit  Wäsche  60  c.).  Warmk  Bäder 
bei  Anaaiaei  am..Quai  beim  Hdt.  du  Parc. 

1>BÜT80HK  Ärzte:  Dr.  Camus,,  Dr.  Zbinäenf  deutsch  sprechende  Aerste: 
Dr.  Buzzi,  Dr.  RetUi,  Dr.  Vastaüi.  —  Zahnarzt,  amerik. :  0.  Drossel,  ViaMassagno  8. 

Deutsche  Buguhandlumq:  Dalp  (C.  Schmid),  Piazza  Bandoria. 

F08T  und  Ter.EGRAPii  (PL  D  3),  Via  Ganova. 

Wagen  von  der  Gotthardbahnstation  in  die  Stadt  u.  umgekehrt,  einsp.  für 

1  Pers.  50  c,  2  Fers.  1  fr.,  3  Pers.  «.50,   zweisp.  für  1-2  Pers.  2,  3-5  Fers. 

3  fr. ;  von  der  Station  nach  Paradiso  gleiche  Taxe;  aus  der  Stadt  nach  C!assarate 

^enso;  nach  Castagnola  1.50,  1.50,  2.50,  3  u.  4  fr.,  hin  und  zurück  2.25,  2.25, 
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3.75,  4.50  u.  6  fr.  \  nach  ParadiBO-Funicolare  80  c. ,  1  fr.,  1 .50, 2  u .  3  fr.  \  Lugano- 
Luino  Einsp.  10,  Zweisp.  20  fr.  \  Capolago  6  u.  10,  Varese  15  u.  30  fr.  u. 
lOO/o  Trkg. 

&ITDERBOOTB  DIU  1  Budcrer  2  fr.,  2  Rud.  3  fr.  die  erste  Stunde,  jede  weitere 
Stande  1  Ruderer  11/«,  2  Rud.  2  fr. 

Deutscher  prost.  Gottesdienst  So.  9  Vm.  in  der  Kapelle  des  Holel  du  Parc. 

Lugano  (27Öm),  deutsch  LauiSy  die  bedeutendste  Stadt  des  Kantons 
Teasin  mit  c.  8000  £inw.,  reizend  am  See  gleichen  Namens  gelegen,  in 
ganz  südl.  Klimaj  eignet  sich  yortreffllch  zu  längerm  Aufenthalt.  Seine 
Umgebungen  glänzen  in  der  yollen  Pracht  ital.  Gebirgslandschaften, 
zahlreiche  Dörfer,  Villen  und  Landhäuser  blicken  an  den  Ufern  und 
nahen  Hügehi  aus  Rebengeländen  und  Gärten  herror,  gehoben  durch 
das  dunkle  Grün  der  Kastanienwälder  und  Nußbäume.  Unmittelbar 
im  S.  ragt  der  schone,  bis  zum  Gipfel  bewaldete  Monte  8,  Salvatore 
auf.  Im  0.  fäUt  der  Blick  auf  den  Monte  Caprmo,  am  jenseitigen  Ufer 
des  Sees,  und  L  auf  den  Monte  Brl;  1.  von  diesem  der  schöne 
Monte  BoffUa,  Nördl.  öffnet  sich  das  breite  Thal  des  CoMorate  mit 
einem  Gebirgskranz  im  Hintergrund,  aus  welchem  der  Doppelhöcker 
des  Monte  Camoghl  aufragt. 

Am  See  entlang  erstreckt  sich  ein  breiter  baumbepflanzter  Quai, 
Abends  als  Promenade  belebt.  Das  stattliche  Gebäude  gegenüber 
der  Landestelle  der  Dampfboote  ist  das  Stadthaus  (Pakuuu)  Civico; 
PI.  d,  G  3),  mit  schönem  Säulenbof.  Ö.  davon  der  große  mit  Anlagen 
geschmückte  Hafenplatz,  PUuza  Bandöria,  Dahinter  die  Picuza  della 
Riforma.  —  Am  Südende  des  Quais  ein  Brunnenstandbild  Teils,  von 
Yinc.  Yela.  —  Die  Kirche  8,  Maria  degli  Angioli  (neben  dem  Hotel  du 
Parc)  hat  auf  der  Lettnerwand  eines  der  größten  und  schönsten  Fresko- 
gemälde  von  Luinij  die  Passionsgeschichte,  mit  zahlreichen  Figuren ; 
an  der  Kirehenwand  1.  in  3  Abtheilungen  das  h.  Abendmahl ;  in  der 
1.  Kap.  r.  eine  hübsche  Madonna,  beides  Tafelgemälde  von  LuinL 

Auch  das  Innere  der  Stadt  zeigt  ganz  italienischen  Charakter: 
Bogengänge  im  Erdgeschoß  der  Häuser,  offene  Werkstätten  und 
Läden,  granitne  Fahrgeleise  in  den  Straßen.  —  Auf  der  Höhe  unter- 
halb des  Bahnhofs  die  Hauptkirche,  8.  Lorenzo  (PI.  0  2),  wahrschein- 
lich von  Rodari  Ende  des  xy.  Jahrh.  erbaut,  mit  Marmor-Fafade.  — 
Von  der  Terrasse  vor  dem  Bahnhof  weite  'Aussicht. 

SfazibbgXnob.  Im  Süden  an  den  Hotels  du  Parc  und 
Splendide  vorbei  auf  der  Landstraße  durch  die  Vorstadt  Paradiso 
(PL  A  B  6),  am  Fuß  des  Mte.  Salvatore  hin  bis  zum  Vorgebirge 
8.  Martino  (}l%  St.),  mit  schöner  Aussicht.  —  Im  "Westen  auf  der 
südl.  von  Villa  Beaus^jour  abzweigenden  Straße  nach  Ponte  Tresa 
(PI.  A  B  4,  5),  deren  Kehren  Fußgänger  abschneiden  können,  bis  zur 
Höhe  (30-40  Min),  wo  das  gute  Restaurant  du  Jardin  von  Luganern 
viel  besucht  wird  (S.  432);  das  Dorf  8orengo  liegt  auf  einem 
Hügel  r.,  bei  der  Kirche  schöne  Aussicht,  w.  der  See  von  Muzzano. 
Dem  Restaur.  du  Jardin  gegenüber  führt  1.  ein  Fahrweg  in  V»  Sa- 
uber OentHmo  nach  der  weit  sichtbaren  Kirche  von  8.  Abbondto;  auf 
dem  nahen  Friedhofe  Grabdenkmäler  von  Vela.  -—  Im  Osten  von 
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Piazza  Castello  (PI.  D  3),  wo  r.  No.  227  der  Eingang  zu  dem 
schattigen  Park  der  Vilia  Ciam,  jetzt  Oahrmi  (PL  D  E  3;  darin  eine 
trauernde  Frau,  „la  Deaolazione^,  in  Marmor  Ton  Yinc.  Yela;  dem 
Gärtner  1  fr.)i  >uf  der  Yia  al  Campo  Marzio,  welche  nach  6  Min. 
auf  eiserner  Brücke  das  FluBchen  Cassaraie  überschreitet,  nach 
Cassarate  (PI.  G  3;  V4  St.)  und  auf  der  sonnigen  Straße  am  Fuß  des 
Mte.  Br^  hin  in  20  Min.  nach  Castagnola^  mit  8ch5nem  Blick  auf  den 
Mte.  Salvatore;  weiter  am  See  entlang  bis  (1-1 V4  St.)  Oandria 
(ß.  433J.  —  Bei  längerm  Aufenthalt  mögen  noch  einzelne  der  Villen 
bei  Lugano  besucht  werden,  die  meist  nach  Anfrage  durch  den  Gärtner 
gezeigt  werden :  im  N,,  auf  der  Höhe,  die  Villen  Maraini  (PI.  C  1) 
und  Luvini  (PI.  Dl);  bei  Canobbio  (389m),  1  St.  n.  von  Lugano 
(vgl.  PI.  E  1)  auf  einem  Hügel  am  Cassarate-Thal  die  VUla  Trevano, 
mit  großem  Park,  u.  s.  w.  —  Vgl.  die  Karte  S.  434. 

Am  lohnendsten  ist  der  Ausflng  auf  den  Itonte  S.  Salvatore, 
Drabtaeilbalin  von  Pitradito  in  I/2  St.,  hin  n.  zorüek  4  £r.  Der  Bahnhof  (380ni; 
Reataur.)  liegt  6  Min.  von  der  Dampfbootstation  lAigtmO'ParadiM  (Dampfboot 
von  Lugano-Citta  in  10  Min.),  I/4  St.  vom  Hdt.  du  Parc  (cinsp.  Wagen  für 
1  Pen».  80,  2  P,  1  fr.,  3  P.  1  fr.  50  c,  «weisp,  füf  1-2  Per».  2,  3-5  P.  3  fr.).  Die 
Bahn,  von  den  Hrn.  Bucher  k  Dnrrer  in  Kägiswyl  erbaut,  iit  1645m  lang  und  hat 
eine  mittlere  Steigung  von  380/o  (Maximum  am  obern  Ende  6OO/0).  Die  beiden 
Waggon«,  je  3'2  Pers.  haltend,  werden  durch  ein  30mm  dickea  Drahtseil  hinauf- 
gezogen^ in  der  Mitte  zwischen  den  Im  von  einander  entfernten  Schienen  läuft 
außerdem  elaa  doppelte  Zahnstange  (System  Abt).  —  Die  Bahn  fährt  mit  einer 
Anfangs-Steigung  von  170/o  über  die  Gotthardbahn  hinweg,  mit  reizendett  Blicken 
auf  Lugano  und  den  See,  zum  Dörfchen  Pazzaüo  und  über  einen  von  Eisensäuleu 
getragenen  Viadukt  (103ml.,  380/o  Steigung)  zur  Mittelstalion  PtuzäUo  (189m), 
mit  dam  Maschinenbaus  für  den  elektr.  Motor  und  die  Dampftnasehine.  Wagen- 
wechseJ.  Weiter  in  immer  stärkerer  Steigung  (zuletzt  6OO/0)  über  festen  Oranit- 
fels  zur  Endstation  ($^5m  \  2  Restaurants),  dann  zu  Fuß  m  5  Min.  zum  Gipfel 
(Vetta)  des  nionta  8.  Salvatoro  (909m).  Oben  eine  Wallftthrtskapelle  und 
prächtige  Aussicht  über  den  Luganer  See,  die  Oebirge  und  ihre  belavbten  Ab- 
hänge, namentlich  die  villenreichen  über  Lugano  \  ö.  über  Porlexza  der  Monte 
Legnone  (S.  435),  n.  über  Lugano  die  Doppelkuppe  des  Monte  Camoghi  (s.  S.  417), 
1.  daneben  in  weiter  Ferne  das  Kheinwald-Gebirge ;  w.  die  Kette  des  Monte-Rosa 
und  andere  Spitxen  der  Walliser  Alpen  (Panorama  von  Imfeid  ;  Movgenbeleuch- 
tung  günstig).  —  Auf  dem  Salvatore  wächst  der  schöne  wohlriechende  Kellerhals 
(Daphne  Cneorum),  sowie  die  hübsche  um  Weihnachten  blühende  „Weihnachts- 
rose**  Helleborus  niger  (beide  zur  Anpflanzung  in  Gärten  geeignet). 

Die  Besteigung  des  Monte  Bri.  im  O.  von  Lugano,  erfordert  hinanf 
21/2-3,  hinab  I8/4  St.  (Führer  unnötbig,  Manhbier  10  fr.):  von  Piasza  OasteUo 
bis  zu  der  eisernen  Brücke  über  den  CauaraU  (7  Min.),  s.  oben^  jenseit  der 
Brücke  ].,  nach  c.  130  Schritten  r.  nnd  auf  dem  mehrflach  gewundenen  Fahr- 
weg zwischen  niedem  Mauern  bis  zu  einer  großen  Mühle,  JIMhMuto  (PI.  G2), 
wo  Maulthiere  zu  haben  sind.  Auf  demselben  Wege  w^ter  an  (^  Min.)  Viffandlo 
vorüber  i  unterhalb  der  Vorhöhe,  welche  die  Kirche  von  Patxalino  trägt,  r. 
nach  (1/2  St.)  Bonago,  und,  in  gleicher  Weise  z.  Th.  zwischen  Mauern  unter 
Kastanien,  Feigen,  Beben  bergansteigend,  nach  (8/4  St.)  DesagOt  dem  böchaten 
von  Lugano  sichtbaren  Dorf  oben  am  Abhang  des  Berges,  das  man  auch  von 
Castagnola  (s.  oben)  über  Ruvigliano  in  8/4-I  St.  erreichen  kann.  Oberhalb 
theilt  sich  der  Weg ;  beide  Arme  führen  um  den  Berg  herum  in  einer  guten 
1/2  St.  nach  dem  an  dessen  Rückseite  gelegenen  Dorf  (2  St.)  Brk  (786m)  Bestaur. 
u.  Pens.  Fomi).  Bei  der  Kirche  von  Br^  steigt  man  w.  auf  schmalem  Wald- 
pfade in  1/2  St.  vollends  den  Berg  hinauf.  Auch  dieser  Pfad  theilt  sich  (beide 
Wege  lohnend) :  r.  kommt  man  über  den  höchsten  Rücken  des  ^Monto  Br6 
^30m)  hinweg,  I.  zunächst  auf  den  Bergvorsprang  nach  Lugano  au,  und  danu 
■nfaUs  auf  den  Gipfel,  von  der  Rückseite  her.    Die  Aussicht  über  die  ver> 

ledenen  Arme  des  Luganer  Sees,  namentlich  gegen  Porleasa  hin,  und  auf  die 
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umliegenden  Gebirge  ist  ausgezeichnet.  Lugano  selbet  sieht  man  nicht  vom  Gipfel, 
sondern  vom  Vorsprung  aus.  —  An  den  Abhängen  des  Hte.  Br&  und  Hte. 
Boglia  (8.  unten)  wachsen  zahlreiche  schöne  Pflanzen,  so  das  hübsche  Epilo- 
bium  Dodonaei  nebst  der  kleinen  reizenden  Sciaginella  helvetiea,  Aspidium 
lobatum  in  prachtvoller  Form  (mit  überwinternden  Wedeln),  sowie  in  Henge 
die  bereits  genannte  Weibnachtsrose  Helleborus  niger. 

Viel  besucht  werden,  besonders  Sonn-  und  Feiertags  !Nachm.,  die  „Cantine" 
gen.  Felsenkeller  am  Monte  Oapxino,  Lugano  östl.  gegenüber,  wo  guter  Asti, 
meist  eiskalt,  geschenkt  wird.  Auch  eine  Bierbrauerei.  Abends  sind  die  Cantinen 
geschlossen.  Ruderboot  (S  415)  hin  und  zurück  nebst  Aufenthalt  in  c.  2V2  St.  \ 
6onn-  u.  Feiertags  auch  Dampfboot. 

Vach  S.  Bernardo  und  Bigorio  (bis  Stat.  Taverne  81/2<4  St.).  Auf 
Feldwegen  längs  des  firuchtbaren  Hügelgeländes  n.  von  Lugano  über  Mas9agnOt 
SavMOy  Porta^  Comano  zur  (.IV2  St.)  Kirche  von  S.  Bernardo  (704m),  auf  einem 
Felsplateau  mit  malerischer  Aussicht  (am  s.o.  Fuß  das  Dorf  (kmahhio  und  Schloß 
TVevano,  8.  416)*,  von  hier  anfangs  ohne  Weg  über  den  Bergrücken  n.  nach 
Sola  und  zum  (IV4  St.)  Kloster  Bigorio  (719m;  Erfir.),  in  reizender  Lage  (in  der 
Kirche  eine  Madonna  von  Guercino  od.  Perin  del  Vaga?)  \  von  hier  zum  Gipfel 
des  MU.  Bigorio  (1102m)  durch  Kastanienwald  und  über  Weiden  in  IV4  St., 
sehr  lohnend.  Vom  Kloster  zurück  über  (20  Min.)  Ponte  Capriasca  (435m ;  in 
der  Kirche  alte  »Copie  des  h.  Abendmahls  von  Lionardo  da  Vinci ,  beste  Be- 
leuchtung 11-1  Vm.)  nach  der  Eisenbahnstation  Taoeme  (25  Min.  \  s.  8.  414). 

MoBto  Boglia  (1512m;  hinauf  4-41/2  St.,  Führer  angenehm):  entweder  über 
Soragno  und  Alp  Boüa^  oder  über  Brh  (s.  oben ;  steil).  DieAussicht  steht  der 
vom  Mte.  Qeneroso  wenig  nach.  Hinab  an  der  O.-Seite  durch  VcASoido  nach 
Cattdh  und  der  Dainpfbootstation  8.  MametU  (S.  433)  oder  Oria  (S.  433). 

Konto  Oamoghi  (2226m,  mit  großartigem  Alpenpanorama  vom  Mte.  Rosa 
bis  zum  Ortler):  zu  Wagen  in  1^2  St.  über  Canohbio  (S.  416)  und  Teä$erete, 
dann  r.  im  Val  CoUa  aufwärts  bis  (4  St.)  ScareffKa  oder  Unter -CoUa  (977m; 
*08t.  Garzirola);  weiter  zu  Fuß  m.  F.  über  CoUa  und  die  Mp  Pietrarossa, 
den  Monte  Oartiroia  (s.  unten)  r.  lassend,  zur  (3  St.)  Alp  Seriena  (1805m)  und 
zum  (II/2  St.)  Gipfel.  —  Abstieg  event.  n.  über  die  Alpen  BivoUe  und  Leveno  ins  Val 
Jiorobbia^  nach  Oiulritueo  und  (5  St.)  BetHntona  (8.  105;  BelUnzona-Camoghe 
7-8  St).  —  Monte  Oargirola  (2116m),  von  <3olla  in  3  St.,  gleichf.  lohnend.  ~ 
Aus  dem  Val  Colla  über  den  Paß  von  3.  Lucio  (1817m)  nach  Porlezza ,  oder 
über  die  dma  deW  Arabione  (1807m),  mit  schöner  Aussicht,  ins  Val  Soldo 
(S.  433),  oder  auch  in  das  letztere  an  den  merkwürdigen  Dolomitzacken  der 
J>enti  di  VeeeMa  vorbei,  lohnende  Rückwege  für  Fußgänger. 

Konto  Tkmaro  (1961m),  von  Taoeme  (S.  414)  oder  Bironico  (8.  414)  in 
4  St.  m.  F.,  unschwierig;  prächtiger  Blick  namentlich  auf  den  Langensee. 

▼al  KagHasina,  schöne  Spazierfahrt  über  Affno  (S.  432),  Vemate  und  Cade- 
mario  nach  (3St.)/)reiM>(642m;  Ost.Ferrigo);  zurück  über  iVbvo^^  (Whs.)  und 
Magliaso  (8.  432).  Für  Fußgänger  lohnende  Wanderung  von  Breno  über  den 
Monte  Lemo  (1619m),  mit  prächtiger  Aussicht,  nach  (5-6  St.)  Luino  (8.  424) ;  oder 
auch  über  S.  Bernardo  (s.  oben)  zurück  nach  Lugano. 

Rundfahrt  um  den  Monte  8.  Salvatore  (zu  Wagen  in  21/2  St., 
Ria^.  7,  Zweisp.  14  fr.).  Fahrstraße  über  (1/2  St.)  PatnbiOy  wo  ein  Denkmal 
des  Hauptm.  Garloni  von  Vinc.  Vela,  durch  das  hübsche  Scairolo-Thal  nach 
(1  St.)  l^gino,  wo  die  Straße  an  den  w.  Seearm  tritt.  Weiter  stets  am  See 
enttang  um  den  Monte  Arbottora  (S.  433)  herum  nach  (8/4  St.)  Moreote  und  (1  St) 
MeUde  (s.  unten);  von  hier  bis  Luifono  II/2  St 

Von  Lugano  nach  Capolago  (*ä'en«ro«o-J3aAn)  Dampfboot  4mal  tägl. 
in  8/4  St. ;  Stationen  Lugano-dUä,  Parco  u.  Partuiiso,  Campione,  Biss&ne,  Melide, 
Maroggia,  MeUmOy  Capolago  (Bistor.  Svizzero.  am  Landeplatz).    Vgl.  8.  418. 

Ausflug  nach  der  Orotte  von  OUeno  s.  8.  433. 


Die  Eisenbahn  nach  Chiasso  u n d  C 0 m 0  (Mailand)  über- 
schreitet  jenseit  Lugano  auf  40  m  hohem  Viadukt  das  Tassino- 
Thal  (1.  schöner  Blick  auf  Lugano),  umzieht  den  Fuß  des  Monte 
Salvatore  und  durchbohrt  deßsen  n,o.  Vorspypgj  ^fi^t^^ps  758m 
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I.  Paraduo '  TmmeU.  Dann  am  See  entlang,  mit  Aussicht  1. 
auf  die  bewaldeten  Abhänge  des  ostl.  Ufers  und  die  Dörfer  an 
letzterem,  nach  (37km)  Melide  (276m ;  Alb.  de  Mieheli,  yon  Lugano 
viel  besucht,  guter  Wein).  Ein  816m  langer  Steindamm  mit  Bogen- 
öffnungen  an  beiden  Enden,  auf  welchem  Eisenbahn  und  Landstraße 
neben  einander  herlaufen,  verbindet  hier  die  beiden  Seeufer.  Hubscher 
Blick  nach  beiden  Seiten.  Am  58tl.  Ufer  liegt  Bissone  (keine  Halte- 
st'jlle).  Zwei  Tunnel.  —  40km  Maroggia  (Alb.  Elvezia),  am  westl. 
Fnss  des  Mte.  Generöse;  r.  stets  Blick  auf  den  See.  —  44km  Capolago 
(Bahnrestaur.)  am  obem  Ende  des  8.5.  Seearms,  Station  für  die 
Generosobahn  (Dampfboot  von  Lugano  s.  S.  417). 


Der  *Xoiite  6ea«roto  (169öm)  bietet  durch  seine  isolirte  Lage 
gegenüber  der  Hauptkette  der  Schweiier  Alpen  und  seine  bedeutende 
Erhebung  über  die  oberital.  Seen  und  die  lombardische  Ebene  wohl 
die  großartigste  Aussicht  auf  der  Südseite  der  Alpen  und  wird  mit 
Recht  dem  Rigi  zur  Seite  gestellt.  Die  1890  eröffnete  Zahnrad- 
bahn von  Capolago  auf  den  Geueroso,  nach  Abfs  System  erbaut 
(Zahnstange  mit  von  beiden  Seiten  eingreifenden  Zahnrädern),  ist 
9km  lang  und  hat  eine  Maximalsteigung  von  22%  (Rigibahn  25%). 
Täglich  4  Zöge  mit  je  60  Plätzen  im  Anschluß  an  die  Dampfboote 
(S.  421)  und  Kisenbahnzüge;  Fahrzeit  bis  zum  Gipfel  (Vetta)  1 V4  St., 
bis  Bellavista  (H6t.  Generöse)  56  Min.;  Fahrpreise  bis  Belüvista 
5  fr.  85,  Vetta  7  fr.  50  c,  Vetta-Capolago  5  fr.;  RetourbiUet  zum 
Gipfel  10  fr.  —  Die  Züge  fahren  von  der  Dampf  bootstation  Capolago 
(S.  417)  ab  und  halten  nach  2  Min.  an  der  Gotthardbahnstation,  wo 
die  Zahnstange  beginnt.  Die  Bahn  überschreitet  die  Straße  und  die 
Gotthardbahn  und  zieht  sich  mit  20%,  später  22%  Steigung  am 
Abhang  des  Generöse  hinan,  stets  mit  freiem  Ausblick  r.  auf  das 
fruchtbare,  von  waldigen  Höhen  umsäumte  Laveggiothal,  das  Städtchen 
Mendrisio  und  rückwärts  den  Luganer  See  mit  dem  am  W.-Ufer 
gelegenen  S.  Vitale  bis  nördl.  zum  Mte.  Salvatore.  Dann  an  steilen 
Felswänden  entlang  und  durch  einen  143m  1.  gekrümmten  Tunnel 
(unmittelbar  vor  demselben  wird  der  Gipfel  des  Monte  Rosa  sichtbar) 
zur  (8km)  Stat.  S.  Vicolao  (708m ;  Rettaur,')^  in  dem  schön  bewaldeten 
Val  Cereda,  Weiter  in  einer  großen  Kurve  und  durch  einen  50m  1. 
Tunnel  in  das  Val  deUa  Oiafssa,  dann  hoch  an  der  Bergwand  entlang, 
mit  schöner  Aussicht  auf  das  lombardische  Hügelland  bis  Mailand 
und  Varese  und  in  die  bewaldeten  Tfaäler  des  Generöse  (r.  der  Mte. 
Bisbino  mit  Wallfahrtskirche)  zur  (6km)  Stat  BellaTifta  (i222m; 
RestaurJ).  Ein  Promenadenweg  fuhrt  von  hier  am  aussichtreichen 
Bergrande  (Ruhebänke)  entlang  zur  (5  Min.)  *BeUavi8ta,  einem 
umgitterten  Bergvorsprung  gerade  über  Capolago,  .mit  besonders 
Morgens  prächtigem  Blick  auf  den  Luganer  See  und  die  ihn  um- 
gebenden Höhen,  umsäumt  von  den  Schneebergen  vom  Gr.  Paradiso 
bis  zum  St.  Gotthard.  —  10  Min,  ö.  von  der  Stat  (Hoteldiener  am 
BahnhoO  das  »Höt  du  Geueroso  (1209m;  Bes.  Dr,  Pasta;  Z,  L,  B, 
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4-5,  F.  1V2>  Lunch  3V2»  ©in.  4V25  Pens.  12  fr.),  auf  einer  Berg- 
terrasse  gelegen,  mit  Aussicht  nach  der  lombardischen  Ebene  (von 
hier  zum  Gipfel  Reitweg  in  IV4  St«)«  —  Vo"  Stat.  Bellavista  steigt 
die  Bahn  wieder  durch  einen  84m  1.  Tunnel  und  führt  dann  dicht 
am  kahlen  Bergkamm  entlang,  mehrfach  mit  schönen  Blicken  1.  über 
denselben  hin  auf  Lugano  und  den  Luganer  See,  r.  unten  die  Dörfer 
Muggio  und  Cabbio,  nochmals  durch  2  kurze  Tunnel  zur  (9km) 
Stat.  Vetta  (1633  m),  mit  großem  Speisesaal  und  Aussichtsterrassen. 
Nebenan  das  alte  kl.  Whs.  Ein  neuer  großer  Gasthof  wird  gebaut.  — 
Von  der  Station  in  10  Min.  auf  neuem,  durch  Geländer  geschützten 
Fußweg  zum  Gipfel  des  "-Honte  Generoso  (1695m).  Die  ebenso 
großartige  wie  malerische  Aussicht  (vgl.  das  Panorama)  umfaßt  die 
Seen  von  Lugano,  Como,  Varese  und  den  Lago  Maggiore,  die  ganze 
Alpenkette  vom  Mte.  Viso  bis  zum  Pizzo  dei  Tre  Signori,  im  S.  die 
lombardische  Ebene  mit  den  Städten  Mailand,  Lodi,  Crema,  Cremona 
und  die  Apenninen.  —  Von  Stat.  Vetta  zu  Fuß  hinab  zum  Hot. 
Generoso  oder  Stat.  Bellavista  3/^  St. 

Der  Monte  Generoso  zeichnet  sich  durch  seine  reiche  Flora'ganz  besonders 
aus.  Auf  kleinem  Raum  vereinigt  findet  man  hier  Pflanzen  der  Bergregion  mit 
denen  der  subalpinen  und  alpinen  Zone  in  schönen  Formen  und  seltenen  Arten. 
Herrliche  Lilien- Arten  wechseln  mit  seltenen  Orchideen,  eine  Fülle  der  schönsten 
Steinbrech  (Saxifraga)- Arten  finden  sich  neben  der  hübschen  Anemone  narcissi- 
flora  und  Primula  auricula.  Auch  niedliche  Sedum- Arten  und  schöne  Farne 
(darunter  das  seltene  Aspidium  aculeatum),  sowie  viele  andere  seltene  Pflanzen 
kann  man  ohne  viel  Mühe  hier  sammeln. 

Der  Monte  Generoso  kann  auch  von  Maroggia  (S.  418)  über  Bavio  (H.-P. 
Mte.  Generoso,  Al/o-ß  fr-  m.  Z.)  und  von  Balema  über  Muggio  in  4-41/2  St- 
erstiegen  werden  (Fahrweg  bis  Rovio  und  Muggio ;  weiter  aufwärts  wird  der 
Anstieg  sehr  beschwerlich).  Von  Lanzo  (TlnteM  (Reitweg,  51/2  St.)  s.  S.  434 
(als  Rückweg  zu  empfehlen,  bis  Oateno  6  St.). 

48km  Kendrisio  (363m ;  *H6t.  Mendrisio,  mit  Garten,  Z.  L.  B. 
SVz,  M.  4V2  fr.;  A0>.  deW  Angelo,  ital.  gut,  Z.  B.  2V2  fr.),  Städtchen 
von  2872  Einw.,  10  Mm.  vom  Bahnhof,  Ausgangspunkt  des  Reitwegs 
auf  den  Mte.  Generoso  (bis  zum  Hot.  Generoso  3  St.,  Maulthier  6  fr.).  — 
Auf  der  Wasserscheide  zwischen  Laveggio  und  Breggia  der  kurze 
Coldterio-Tunnel,  —  53km  Balefna. 

56km  düaflso  (233m;  *Bahnretiaw.;  *AVb.  8.  MicheUj  nahe  am 
Bahnhof),  der  letzte  schweizer  Ort  (Zollrevision  und  meist  längerer 
Aufenthalt).  —  Die  Bahn  führt  in  einem  2900m  1.  Tunnel  unter  dem 
Monte  Otimpino  hindurch;  1.  öffnet  sich  der  Blick  auf  den  Corner 
See.     Dann  an  (1.)  der  Vorstadt  Borgo  Vieo  vorbei  nach 

61km  C(ymo  (S.  440);  von  hier  nach  (108km)  Mailand  s.  R.  114. 

109.   Von  Bellinzona  nach  Locamo.    Val  Maggia. 

Bis  Locamo,  22km,  Biskhbahn  in  45  Min.  für  2  fr.  30,  1.60,  1.16  c.  —  Daa 
10  St.  1.  ValMagoia,  deutsch  MaMhal,  auageseiehnet  durch  schroffe  Felspartien 
in  Verbindung  mit  reicher  aüdl. Vegetation,  schmucke  Dörfer  und  prachtige 
Wasserfälle;  verdient  einen  Besuch,  namentlich  im  Frühjahr  oder  Herbst.  Gutes 
Standquartier  fiir  langem  Aufenthalt  ist  Bignatco  (Post  von  Locamo  bis  Bignasco 
2mal  tägl.  in  31/2  St.,  Coup^  4  fr.  60  c,  von  Bignasco  bis  Fusio  im  Sommer 
tägl.  in  3  8t.)  ^  Binsp.  von  Locamo  nach  Bignasco  19.  Zweisp.  30  fr. :  voi^ 
ßignasco  i>ac|i  Locamo  16  u.  25,  nach  ^usio  u.  !?urüc^^J^  \^^|^qI^^ 
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Bis  (9kin)  Ceulena%%0  8.  S.  414.  Die  Bahn  nach  Locamo  zweigt  r. 
ab  und  übenchreitet  unterhalb  (r.)  Cugnateo  den  Tessin.  —  16km 
Uordola,  mit  ergiebigem  Weinban,  an  der  Mündung  des  Val  Venasca, 

▼al  TanaMa.  Eine  Falmtraße  CPost  von  Locamo  bu  Sonogno  tägl.  in 
il/s  8t.)  führt  durch  daa  Uefeingetchnittene  malerische,  Ton  der  prächtig  grünen 
Veriatea  in  sahllosen  F&Uen  dnrdbströmte  Thal  an  (r.)  Vogomo  und  00  Corippo 
vorbei  nach  (38t.)Xa««rteffo  (Wh«.)  und  (1  VsSt.)  Briaaa  (761m  ^TTA«.),  Hauptort 
de«  Thal«,  an  der  Mündung  de«  Fol  SihUay  durch  da«  din  im  Ganzen  wenig 
lohnender  Uebergang  (Führer  nöthlg)  über  die  ForcareUa  Cocoo  (2137m)  in  das 
Val  Coceo  und  nach  (8  St.)  Bigncuco  (8.  421)  fährt.  Im  n.  ansteigenden  Haapt- 
thal  führt  die  Straße  welter  über  Oerra  und  Fratec  nach  (ls/4  St.)  Sonagno 
(900m;  ITA«.),  dem  lettten  Dorf,  wo  da«  Thal  «ich  abermal«  veraweigt.  Von 
hier  w.  über  den  Pomo  di  Rtdoria  (2176m)  awischen  (^rona  di  Redorta  und 
Mte.  Zucchero  in«  Val  Ptrtusio  und  nach  Praio  (S.  422),  8  St.  m.  F.,  lohnend. 
N.  führt  ein  gleichfall«  lohnender  Weg  über  Cabiom  und  Alp  BedegUa  sum  P<U90 
di  LaghtUo  (2109m)  w.  von  der  Cima  Bianca;  hinab  xur  Alp  del  Logo  (lS43m) 
mit  U.  See  (Laghetto)  und  durch  Val  Cktronico  nach  (8  St.)  Giormeo  (S.  105).  — 
Fußgänger,  die  von  Brione  nach  Locarno  surück  wollen,  überschreiten  3/^  St. 
«.  von  Laverieuo  die  VerMMca  und  «teigen  am  r.  Ufer  über  Oorippo  nach  (II/4  St.) 
Mtrgoteia^  dann  oberhalb  einer  tiefen  Schlucht  am  Abhang  entlang  nach  Canibra 
und  auf  au««ichtreicher  Fahrstraße  nach  (IV2  St.)  Locamo. 

Die  Bahn  überschreitet  die  ungestüme  Vertasea  und  führt  am 
Logo  Maggiofe  entlang  nach 

22km  LoOftmo.  —  Oasth.:  *Qrand  H6tel  Locarno,  mit  Garten  und 
Ati««icht  auf  den  See,  Z.  L.  B.  6-6,  Lunch  8,  M.  5  fr.;  *H.-P.  Reber  mit 
Garten  am  See,  deutsch,  Pens.  m.  Z.  6-7  fr.;  *Gorona,  am  See,  Z.  L.  B. 
2-3,  F.  11/4  fr.;  *H.  Suisse,  am  großen  Fiats,  nicht  theuer,  Wirth  spricht 
deutsch;  P.  Villa  Bighetti,  am  Wege  cur  Madonna;  Alb.  S.  Gottardo; 
möblierte  Zimmer  bei  <Wirf.  BorghttU,  ~  Bahnrettaur. 

Locarno  (208m),  deutsch  Lugyaru8f  ansehnlicher  Ort  au  der 
Mündung  der  Maggia,  mit  3353  kath.  Einw.,  seit  1513  zur  Schweiz 
geiiörig,  ist  seiner  Umgebung  und  Bevölkerung  nach  ganz  italienisch, 
lüi  xiy.  Jahrh.  soll  es  an  5000  Einw.  gehabt  haben.  Im  J.  1553 
wurde  durch  den  Beschluß  eines  Schweiz.  Schiedsgerichts  eine  Anzahl 
der  gewerbfleißigsten  Bürger  der  Stadt  vertrieben,  die  sich  weigerten 
zum  kath.  Glauben  zurückzukehren,  darunter  angesehene  Geschlechter, 
die  OteUi,  MurcUto  u.  a.,  die  in  Zürich  gastliche  Aufhahme  fanden 
und  dort  die  heute  noch  blühenden  Seidenwebereien  errichteten. 
Schone  Aussicht  von  der  *Madorma  dd  Sasio  (356m),  Wallfahrts- 
kirche mit  Stationenkapellen  auf  einem  vorspringenden  bewaldeten 
Felsen  über  der  Stadt  (V»St.,  steiler  gepflasterter  Weg);  in  der  Kirche 
eine  ^Grablegung  von  Ciseri.  Noch  malerischer  ist  die  Aussicht  vom 
Monte  deUa  Tr'mUhy  10  Min.  weiter  aufwärts  (in  der  Kapelle  die 
Auferstehung  Christi,  Marmorgruppe  von  Rossi). 

Der  Markt  zu  Locarno,  alle  14  Tage  Donnerstag,  von  nah  und  fern 
sehr  besucht,  giebt  Gelegenheit,  die  mannigfaltigsten  bunten  Tradliten 
der  Landleute  aus  dem  Kanton  Tessin  wie  aus  den  angrenzenden 
Italien.  Bezirken  zu  beobachten.  Volksfest  am  8.  Sept.,  dem  Tage 
Maria  Geburt.  —  Dampfbootfahi-t  auf  dem  Lago  Maggiore  s.  R.  110. 

Hübsche  Spazieroäkob  w.  über  Solduno  zum  (1  St.)  Ponte  BroUa  (s.  tmten)  \ 
s.w.  über  die  stattliche  Haggiabrücke  nach  (40  Min.)  Loione  mit  kühlen  Wein- 
kellern (Wein  gut  und  biUig),  oder  nach  (50  Min.)  A»cona  (S.  423)  und  weiter 
am  Lago  Maggiore  entlang  nach  Ronco  und  {2B\..)Briitago  (S.  423)^  Ö.  nach  (V2  8*.) 
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Mintuio  und  in  die  (15  Min.)  wilde  Ncnegna-Schluchi  mit  Eisensäuerling;  n. 
nach  den  Beigdörfem  Ortolina  und  Brione  (je  1  St.),  mit  reizender  Aussicht; 
nach  (2  St.)  MergoKia  im  Verzcuca-Thai  (S.  420);  u.  s.  w.  —  2  St.  oberhalb 
Locamo  in  freier  Lage  die  Pens.  Alpenheim  (Besitzer  L.  Borghetti),  als  Luft- 
u.  Mildikurort  zu  empfehlen. 

Von  Locamo  nach  Domodossola  führt  ein  landschaftlich  schöner, 
aber  streckenweise  schlechter  und  beschwerlicher  Weg  durch  das  Yal  Oanto- 
valU  und  Yal  di  Tigezzo  in  11  St.  Fahrstraße  über  Loione  bis  (IV2  St.)  In- 
tritgna  (396m ;  Whs.),  am  Zusammenfluß  der  MeUxa  und  des  Onurnone  malerisch 
gelegen ;  dann  schlechter  Fußweg  am  1.  Ufer  der  Meleza  über  (2V2  St.)  Borgnone 
C706m;  Whs.)  nach  (V4  St.)  Camedo^  dem  letzten  schweizer  Dorf,  und  über 
die  ital.  Grenze  nach  dem  "Wallfahrtsort  (II/2  St.)  22*  (Whs.).  Von  hier  wieder 
Fahrstraße,  über  (1  St.)  Maletco  (Leon  d^oro),  wo  1.  die  neue  Straße  aus  dem 
Val  Oannobbina  einmündet  (s.  S.  424),  nachiS.  Maria  Maggiore  (827m;  *Groce  di 
Kalta),  dem  Hauptort  des  Val  Vigezzo,  und  nach  c3V2St.)  DomodouoUt  (S.  294). 

Yal  Onsemone.  Fahrstraße  (Post  von  Locamo  bis  Comologno  und  Ver- 
geletto  tagl.  in  3V2  St.)  über  den  PonU  BroUa  (s.  unten)  nach  G/2  St.)  Cavigliano, 
wo  1.  ein  Fahrweg  nach  Intragna  abzweigt  (s.  oben) ;  dann  n.w.  durch  das 
malerische  Fol  Onsemone  in  vielen  Windimgen  ansteigend  nach  Loco  (Whs.) 
und  (21/2  St.)  Ruuo  (804m;  leidl.  Whs.),  wo  das  Thal  sich  theilt.  Die  Straße 
biegt  in  den  w.  Thalarm  eih  bis  zu  dem  malerischen  Ponte  Oscuro,  wo  das 
Straßchen  nach  Vei^eletto  r.  abzweigt,  wendet  sich  dann  zurück  und  steigt 
im  8.  Thalarm  über  Orana  nach  OVi  St.)  Comologno  (1068;  kein  ordontl.Whs.). 
1/4  St.  welter  in  ßpruga  hört  die  Straße  auf;  nun  Saum  weg  über  die  ital. 
Grenze  nach  den  (3/4  St.)  einf  Bagni  di  Oraveggia^  mit  Schwefelquelle  (1883 
abgebrannt).  Ein  lohnender  tJebergang  (F.  bis  zur  Paßhöhe  rathsam)  führt 
von  hier  über  die  Bocchetta  di  8,  Anionio  nach  (5  St.)  8.  Maria  Maggiore  (s.  oben). 
—  Im  n.  Thalarm  erreicht  man  Ton  Russe  in  IV4  St.  VergeMto  (911m;  *Ost. 
Domenigone) ;  von  hier  nach  Cimalmotto  (s.  unten)  über  den  Paeso  diPorcareccio^ 
oder  nach  Gevio  über  den  Zago  di  Altatca^  lohnend  (Führer  nöthig). 

Yal  Saggia.  Die  Straße  fQhrt  am  1.  Ufer  der  wasserfallreiclien 
Maggia  an  dem  malerischen  fl  St.)  Ponte  Brolla  (250m)  vorbei  (ins 
Val  Onsemone  s.  oben),  über  Avegno^  wo  das  schneebedeckte  Haupt 
des  Basodino  kurze  Zeit  sichtbar  wird,  nach  (1^/4  St.)  Maggia  (347m), , 
größeres  Dorf;  r.  die  schone  Cascata  della  Pozxaccia.  Weiter  über 
CogliOy  OiumagliOy  Someo  (Ost.  al  Ponte ;  Restaur.  del  Soladlno),  mit 
stattlichen  Häusern,  und  Riveo  (1.  der  prächtige  100m  h.  *Soladmo- 
Fcdi)  nach  ViaUttOj  am  Fuß  gewaltiger  Felswände,  dann  über  die 
Maggia  nach  (2V2  St)  Cevio  (421m;  Restaur,  del  Basodino,  auch 
einige  Z. ;  Restaur.  deüaPosta),  Hauptort  des  Thals  (Ö14  E.)  mit  schonen 
Baumgruppen  und  interessanter  Kirche,  an  der  Mündung  des  ValRovana. 

Das  steil  ansteigende  Val  Bovana  theilt  sich  bei  (IV2  St.)  CoUognatca  (805m) 
in  1.  Vai  di  Campo^  r.  Val  di  Bosco.  Im  ersteren  liegt  IV2  St.  aufwärts  Campo 
(1350m;  Whs.)  und  (V2  St.)  Cimalmotto  (Whs.),  mit  sehenswerthen  Fresken 
in  der  Vorhalle  der  Kirche.  Von  hier  über  den  Porcareccio-Paß  nach  Vergektto 
s.  oben ;  über  den  Passo  di  Bosa  (2257 m)  und  durch  Val  Itomo  nach  (6  St.) 
Crevola  (S.  293),  unschwierig;  über  den  Patso  di  Craverola  (Scatta  del  Fomo, 
2ö27m)  nach  Premia,  oder  über  den  Patso  della  Scatta  (2566m)  und  den  Patso  di 
ComeUa  nach  Crodo  im  ValAntigorio  (S.301),  beide  gleichfalls  unschwierig,  aber 
nur  mit  Führer.  —  Im  Val  di  Botco  gelangt  man  von  GoUognasca  in  2  St.  nach 
Bosco  (1503m;  Whs.),  auch  Crin  oder  Gurin^  dem  einzigen  deutschen  Dorf 
im  Ganton  Tessin;  von  hier  über  die  Criner  Pwka  ins  Val  Formatta  s.  8.  301. 

V2  St.  (29km  von  Locamo)  Bignasco  (434m;  *H6t.  du  Olader, 
Z.  L.  B.  2V2-3,  M.  3V2,  Pens,  0.  Z.  5  fr.),  an  der  Mündung  des  Val 
Eavona  reizend  gelegen  und  zü  längerm  Aufenthalt  zu  empfehlen. 
10  Min.  8.5.  der  schöne  Wasserfall  von  Bignasco  („Piccolo  Niagara"). 

Hübscher  Ausflug  (unterhalb  des  HdtelB  über  die  Maggia,  dann  1.  hinan)  zur 
(3/4  St.)  Madonna  di  Mof^e  (719x1^)  qUt  schöiier  Aussicht;  von  der  Kapelle  weiter 
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thaleliiwtürl«t  an  Alpbätten  vorbei,  über  den  Baeb  bergan  tur(20]tm.)  Alp  Indno, 
dann  hinab  an  einem  schönen  WaMerfUl  (Bagwi  di  Ntron«)  vorbei  nach  (40  Kn.) 
BignaMO.  ~  Ferner  auf  der  Straße  nach  Fuaio  (Handweiser)  «im  (V4  St.) 
AhKcIoMo,  surfiek  am  1.  Ufer  der  Maggia;  nach  Brontaüo  und  (I  6t.)  Menzwm 
(TZ&m)  mit  hübacber  Auasicht-,  nach  Ctvio  and  aar  (1  St.)  Caseata  diSoUtdim 
(S.  421)t  nach  (3  81.)  8.  Carto^  OVt  St.)  fiuio  etc.  (a.  unten). 

Durch  Val  Bavona  nach  dem  Tosafall  (10  St.)  oder  nach 
Airolo  (tl  St.).  Durch  das  malerische,  bei  Bignasco  n.w.  sich  öfl&iende  *Yal 
BftTOBA  führt  ein  guter  Weg  swischen  prachtigen  Kastanien-  u.  Nußbäumen 
über  CSoMTvno,  /bfUima,  ForogUo^  mit  schönem  WasserfaU,  FontaneUa  und  Son- 
Urto  nach  (3  St.)  S.  Carlo  (960m  ^  *Alb.  Basodino,  einf.),  von  wo  der  MU.  ßasodmt 
(3276m)  in  5-6  St.  m.  F.  (G.  F^ovani)  tu  ersteigen  ist  (mühsam,  aber  ohne 
Gefahr  i  Abstieg  zum  Tosafall  31/4  St.,  s.  S.  301).  Von  S.  Carlo  m.  F.  über 
Campo  steil  hinan  tur  (21/2  St.)  Alp  Rohfei  (1979m  ^  einf.  Unterkunft)  und  w.  durch 
Vainorina  zur  (3  Sl/s  St  )  Boechettadi  Vaimaggia  (26ö4m),  hinab  nach  (2VäSt.) 
Av^  der  F)rvt  (8.  300).  —  Wer  nach  Airolo  will,  bleibt  vor  der  nach  Robiei 
führenden  Brücke  am  1.  Ufer  des  Bachs  und  steigt  (Führer  nöthig)  über  Jip 
LUtpe  und  Pioda  am  kl.  Logo  Sciundrau  (2353m)  vorbei  zur  (5  St.)  CHttaUna- 
FStrea  (2683m),  w.  vom  fU  Orütattina  (2910m) ;  hinab  über  ein  kl.  Schnee- 
feld ins  Val  Torta  und  durch  Val  CrUtatUna  nach  Ouateo  (S.  296)  und  (3  St.) 
Airolo  (S.  103). 

Im  Val  Maggia,  das  Yon  hier  ab  VcU  Broglio  heisst,  führt  die 
Straße  weiter  über  Broglio  nach  (1^4  St.)  Prato  (750in;  einf.  Wb.), 
an  der  Mündung  des  o.  zum  Campo  Tencia  hinanziehenden  Val  PraJto 
Cüber  den  RedortorPaß  ins  Val  Vtrtatca  s.  S.  420). 

GamM  Taaeia  (3066m),  von  Prato  8-9  St.  m.  F.,  anstrengend.  Durch  V&l 
Prato  in  5  St.  au  den  obersten  Hütten  der  Carte  di  Ctttnpo  Teneia  (2210»)  und 
von  der  O. -Seite  her  über  den  Kamm  des  CrotUna-Cftetechert  zum  (3-4  St.) 
Gipfel,  mit  prächtiger  Rundsicht.  Geübte  Bergsteiger  können  über  den  Gletscher 
ö.  cur  Alp  CrozHna  und  über  Dalpe  nach  Faido  (S.  104)  hinabgelangen. 

Bei  (V2  St.)  Pcceia  (849m ;  einf.  Whs.)  mündet  1.  das  Val  Peceia; 
im  Hintergrund  der  Poncione  cU  Braga  (2867m).  Das  oberste  Val 
*  Maggia  heißt  Val  Lavixzara^  nach  dem  hier  häufig  vorkommenden 
Lavez-  oder  Topfstein.  Die  Straße  steigt  in  vielen  Windungen  (Fuß- 
steig kürzt)  zur  flachen  obern  Thalstufe,  überschreitet  (1 V4  St  J  die 
Maggia  in  wilder  Felsschlucht  und  führt  an  (r.)  Magno  vorbei  noch- 
mals in  Windungen  hinan  (r.  kürzerer  Fußweg)  nach  (40  Min.) 
Piuiio  (1281m;  *H6t.  Datio,  bei  der  Brücke),  dem  letzten  Dorf  des  Tai 
Maggia,   in  höchst  malerischer  Lage. 

Hübscher  Spaziergang  (schöner  Waldweg)  zum  (V2  St.)  Alpdörfchen  Sam- 
bucco  (1368m),  mit  prachtigem  Wasserfall.  —  Unschwierise  Uebergange  führen 
von  Fusio  (m.  F.)  n.  über  Sambuceo^  Corte  u.  den  8aasollo-Paß  (2346m)  nach 
(51/2  St.)  Airolo  (S.  103);  w.  über  den  Paaao  di  Harot  (2443m),  am  gleicbn.  kl. 
See  vorbei,  nach  (7  St.)  Osscuco  im  Vcd  ßedreUo  (S.  296);  n.ö.  Gobnend)  über 
Colla  und  Alp  Pianatcio  zum  (21/2-3  St.)  Oampclunffo-Paß  (2324m)  mit  schöner 
Aussicht;  hinab  entweder  r.  über  Alp  CadonigMno  und  Dälpe  (s.  oben)  nach 
(3  St.)  Faido  (S.  104),  oder  1.  am  kl.  Imqo  Tremorgio  (1828m)  vorbei  zur  (2  St.) 
Station  Rodi-Fieuo  (S.  104). 

110.    Der  Lago  Maggiore. 

Eisenbahn  von  Bellinzona  über  Luino  nach  Kovara,  lOSkm,  in 
4-5  St.  für  12  fr.,  8  ft-.  45, 6  fr.  (bis Luino  in  IV4-I V2  St.,  4  fr.  50, 2  fr.  30,  2  fr.  lOc; 
von  da  bis  Novara  in  2^-31/2  St.).  —  Stationen:  4km  Givbüueo,  9km  Cadt- 
nazzo,  17km  Magadino,  20km  8.  NazzarOt  23km  Ranzo-Oera^'^tDaa  Pfno,  erste 
italienische  Station,  34km  Afaccagno;  —  40km  Luino,  Sitz  der  schweizerischen 
und  italiemschen  Zollbehörden;  47km  Pt/tio- Valtravaglia,  ÖöjsjfL^eno,  59km 
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Leggiuno-MonnaUe,  6ökm  hpra^  70km  Tctino-Angera,  76km  Sesto-Calende  (vgl. 
Badeker't  Ober-Jtalien).  Diese  Stationen  sind  in  der  nachfolgenden  Beachreibong 
des  Sees  mit£.  bezeichnet.  —  Von  Bellinzona  nachLocarno  s.S.  419. 

Bampfbooto  (s.  Th.  Salonboote,  Restaurant  an  Bord)  im  Sommer  t&gl. 
2mal  Ton  Locarao  nach  Lareno,  7-8mal  tägl.  Ton  Laveno  nach  Intra,  Pal- 
lanza,  den  Borrom.  Inseln,  Stresa  und  Arona.  Fahrzeit  von  Locamo  bis 
Arona  &I/2  St.,  von  Luino  bis  Isola  Bella  28/4  (von  Laveno  IV4)  St.,  von  Isola 
Bella  bis  Arona  11/4 St.*,  Fahrpreise  zwischen  Locamo  und  Arona  5fr.  85 
oder  3  fr.  20  c,  zwischen  Luino  und  Isola  Bella  2  fr.  15  oder  1  fr.  30  c,  zwischen 
Isola  Bella  und  Arona  1  fr.  70  oder  1  fr.,  An-  und  Abfahrt  inbegriffen.  Die  plan* 
mäßigen  Fahrzeiten  werden  bisweilen  auffallend  schlecht  eingehalten.  — 
Stationen  (nur  die  mit  liegender  Schrift  gedruckten  Stat.  werden  bei  allen 
Fahrten  berührt):  Locamo,  Magadino,  Ascona  (Kahnstation),  Gera,  Britsago, 
CannobHo,  Haccagno,  Luino,  Cannero,  Oggebbio,  Ghiffa  (Kahnst.),  Portovaltra- 
vaglia,  Mira,  Laveno,  Paüanta,  Suna  (Kahnstat.),  Feriolo  (Kahnstat.),  Baveno^ 
Isola  Superiore,  Jtola  BOla,  Stresa,  Belgirate,  Lena,  Meina,  Angera,  Arona. 

Budftrboote  {harca):  für  28tünd.  Fahrzeit  für  jeden  Ruderer  21/2  fr.,  1 
bis  3  Pers.  2  Ruderer,  4  bis  6  Pers.  3,  über  6  Pers.  4  Ruderer-,  doch  ge- 
schiehrs  auch  billiger.  Jedenfolls  unterhandle  man  vor  dem  Besteigen  des 
Bootes  selbst  mit  dem  Schiffer.  Ein  kleines  Trinkgeld  über  den  bedungenen 
Preis  ist  üblich  (vergl.  S.  427).  Die  billigste  Gelegenheit  zum  Besuch  von 
Isola  Bell»  ist  das  Dampfschiff. 

Der  *Lago  Xaggiore  (197m  ü.  M.,  größte  Tiefe  8ö4m),  Langen- 
See,  der  Lactu  Verbanua  der  Römer,  ist  ca.  60km  lang  und  im 
Durchschnitt  3-5km  breit  (Seeflache  210  qkm).  Der  n.  Theil  auf 
einer  Strecke  von  3  St.,  auch  wohl  Locamer  See  genannt,  gehört 
zur  Schweiz  (Kanton  Tessin),  das  w.  Ufer  von  dem  Flüjßchen  Valmara 
und  das  ö.  von  der  Dirinella  an  zu  Italien.  Seine  bedeutendsten  Zu- 
flüsse erhält  er  n.  durch  den  Teaain  (Ticino)  und  die  Maggia,  w. 
durch  die  To»a  (S.  426).  Der  südliche  Abfluß  behält  den  Namen 
Ticino.  Die  Ufer  des  n.  Seearms  sind  von  hohen,  meist  waldbedeckten 
Bergen  eingeschlossen,  das  w.  Ufer  bietet  die  anziehendsten  Land- 
schaften, das  5.  flacht  sich  gegen  das  untere  Ende  hin  in  die  lombardische 
Ebene  ab.    Das  Wasser  erscheint  im  nordl.  Arm  grün,  im  südl.  tiefblau. 

Das  Dampfboot  berührt  die  (nachfolgend  durch  fette  Schrift 
hervorgehobenen)  Stationen  nicht  bei  allen  Fahrten  (vgl.  oben). 

Locamo  s.  S.  420.  Gegenüber  in  der  NO.-Ecke  des  Sees,  am 
Einfluß  des  Tessin,  liegt  Kagadino  (E.;  Hot.  BeUevtie,  am  See), 
aus  einer  oberen  und  einer  unteren  Ortschaft  bestehend. 

Südl.  von  Locamo  öffnet  sich  das  dorfreiche  Val  Maggia  (S.  421) ; 
die  Maggia  hat  bei  ihrer  Mündung  in  den  See  ein  großes  Delta 
gebildet.  Weiterhin  ist  das  w.  Ufer  bis  hoch  hinauf  mit  Landhäusern, 
Dörfern  und  Kirchthürmen  übersät.  Unmittelbar  am  See  hin  führt 
die  Straße  von  Locarno  nach  Intra.  In  der  Ecke  Ascona  mit  Burg- 
ruine und  hübschen  Villen,  dann  Ronco  höher  am  Abhang.  Weiter 
im  See  zwei  kleine  Inseln,  laole  di  Briasago.  Am  ö.  Ufer  Oexa  (E.). 
Am  w.UferBrissägo  (UöLSuisae),  ein  reizender  Punkt  mit  schmucken 
Häusern  und  Villen  in  üppigen  Gfärten;  bei  der  Kirche  eine  Gruppe 
schöner  alter  Cypressen.  Die  Abhänge  hinter  dem  Ort  schmücken 
Reben,  Feigen-,  Oliven-  und  Granatbäume,  selbst  die  Myrthe  blüht 
im  Freien.  —  Brissago  ist  der  letzte  schweizerische  Ort.  Die  italienische 
Zollrevision  findet  au  Bord  des  Schiffes  8tatt.DigitizedbyV^OOgie 
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Gegenfiber  von  Brisugo  liegt  am  ö.  Ufer  das  italienische  Pt'no  (£.). 

8.  Agüta  und  Cumobbio  (*H.  CcmnobhiOy  am  See,  Z.  2Vs-3} 
Pen«.  6 fr.;  Alh. düU AJLpi,  nicht  theuer;  *FenB.Vi}XaBadia,  Vs^ts. 
80m  über  dem  See,  angenehmer  rahiger  Aufenthalt,  schweizer  Wirth, 
Pens.  6-7  fr.)  gehören  bereits  zu  Italien,  letzteres  einer  der  ältesten 
und  ansehnlichsten  Orte  am  See  (2600  £.),  auf  einem  Vorland  an  der 
Mündung  des  Val  CannMma  gelegen,  von  bewaldeten  Bergen  ein- 
geschlossen. In  der  Kirche  deüa  Piethy  deren  Kuppel  dem  Bramante 
zugeschrieben  wird,  eine  Kreuztragung  von  Gaud.  Ferrari. 

Uttbacher  Spaaiefgaog  (auch  Omnibiu)  in  dem  prächUgea  Yal  OanBobUaa 
aufwürU  sar  (Vs  8t.)  WaMerheilaiMtalt  La  Salmte  und  weiter  bis  sam  (20  Min.) 
Orrido,  einer  wilden  Pelspartie,  wo  eine  Brtteke  und  im  FnilO^'  ein  WaaserftU 
(am  besten  vom  Boot  ana  sa  sehen,  1  fr.)-  —  Blne  schöne  neue  Straße  führt 
durch  das  malerische  Val  Gannobbina,  den  Phiß  vielflftch  überschreitend  und 
die  pörfer  Spocda  (unterhalb  an  der  SfaraOe  Otitria  Am«rie0ima\  OrasBO^  Cursolo 
und  Omrro  r.  und  1.  oben  lassend,  über  einen  niedrigen  Bergsattel  nach  Fburo 
(Whs.)  und  Malueo  im  Val  Viguto  (61/f  St.  bis  8,  Maria  Maggiore,  S.  ka\\ 
Einsp.  von  Oannobbio  in  6  St,  15  fr.,  Zweisp.  90  fr.). 

Das  Boot  wendet  sich  Jetzt  dem  5.  Ufer  zu,  zuerst  nach  Kaecagno 
(E.;  AW.  deüa  Torre)^  mit  malerisch  gelegener  Kirche  und  altem 
Thurm,  von  wo  man  in  2  St.  nach  dem  hochgelegenen  Lago  d'Eglio 
gelangt  (900m;  ^asth.,  schöne  Aussicht).  —  Weiter  am  See  die 
Viadukte  und  Tunnel  der  Gotthardbahn,  dann  Ckuneda  in  waldiger 
Schlucht  und 

LuInO  (E.y  —  Der  Daxpfboot-Lardkplatz  befindet  sich  bei  der  Warte- 
halle (IC.  m.  W.  4Vs  fr.)  der  Damp/ttambahn  nach  Ponte  Tre$a  (Lugano,  S.  432). 
L.  Ton  diesem  und  der  Oaribaldüitatue  vorüber,  dann  der  neuea  breiten  «Via 
Principe  dl  Kapoli*'  folgend  gelangt  man  in  10  Hin.  zum  Bahnhof  der  Linie 
Bellinzona-Qenua:  Staziore  Intkrnaziomat.k,  mit  ital.  und  Schweiz.  Zollab- 
fertigung und  gutem  Restaurant  (D^j.  3  fr.);  Omnibus  rom  Dampfboot-Lande- 
platz 40  c,  kl.  Oepäck  25  c,  größeres  Qepäck  60  c. 

Gastu.:  Gr.-Hdt.  du  Simplen  (Bes.  Piccardi),  mit  Garten,  südl.  vor 
dem  Ort,  am  See;  Hdt.  de  la  Poste,  Z.  L.  B.  5  fr.;  Vittoria,  gelobt, 
beide  unweit  des  Dampfbootlandeplatzes.  —  Beim  internationalen  Bahnhof: 
Terminus-Hdtel,  im  Besiti  des Bahnhofswirthes,  gelobt ;  Milano,  I><).2, 
M.  3  fr.;  Ancora  u.  s.  w. 

Luino  oder  Luvino^  gewerbreiches  Städtchen  von  2800  Einw., 
unweit  nordl.  der  Mündung  der  TVesa  am  Fuß  und  Abhang  des 
Berges  gelegen,  eignet  sich  namentlich  wegen  seiner  guten  Verbin- 
dungen zu  längerem  Aufenthalt.  Das  Standbild  Garibaldts  beim  Dampf- 
bootlandeplatz  erinnert  an  den  vergeblichen  Versuch  des  tapferen  Frei- 
schaarenführers,  nach  dem  Abschluß  des  WaflFenstillstandes  zwischen 
Piemontund  Oesterreich  hier  allein  noch  Widerstand  zu  leisten,  15.  Aug. 
1848.  Die  Hauptkirehe  enthält  Fresken  des  hier  gebomen  Malers  Ber- 
nardino  Luini  (c.  1470-c.  1530).  —  10  Min.  südl.,  an  der  Mündung  der 
Margorc^hia,  liegt  Oermignaga  mit  großen  Seidenspinnereien  (filande) 
und  Seiden  Zwirnereien  (fllatoje)  des  Züricher  Hauses  E.  Stehli-Hirt. 

Nahe  am  w.  Ufer  auf  Felsklippen  zwei  wunderliche,  halb  erhaltene 
feste  Schlösser,  die  Castelli  di  CannerOy  jetzt  Eigenthuni  des  Grafen 
Borromeo,  im  xv.  Jahrh.  Raubburg  der  fünf  Brüder  Mazzarda,  die  von 
hier  aus  alle  Orte  am  See  überfielen.  —  Oannero  (Tre  Re)  liegt  reizend 
in  Wein-  u.  Qbst^eländen.  £s  folgen  die  kleinei)  Ortschaften  O^ebMo, 
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Ghiffa  (Hot  Qhiffa)^  am  wesll.  Ufer,  und  Porto-Valtravaglia  (E.;  Ost. 
Anticct)^  am  östl.  IJfer;  hinter  letzterm  in  bewaldeter  Bacht  CaJLdh 
mit  dem  alten  Thurm  Casteüo  di  Caldh  auf  vorspringendem  Hügel. 
Zwischen  Ghiffa  und  Laveno  werden  w.  die  Monte  Rosa-  und  Simplon- 
gruppe  sichtbar.     Dann  das  größere 

Laveno  (E.;  *Posta;  Moro),  sehr  hübsch  in  einer  Bucht  gelegen, 
an  der  Mündung  des  Boesio,  ehemals  ein  von  den  Österreichern 
stark  befestigter  Kriegshafen.  Prächtiger  Blick  auf  den  See  und  das 
Hochgebirge  von  dem  halb  zerstörten  Fort  auf  dem  Vorgebirge  V2  St. 
s.w.  —  Ootthardbahn  s.  S.  422. 

Der  grüne  Sasso  del  Ferro  (1062m)  hinter  Laveno,  die  schönste  Berggestalt 
am  ganzen  See,  in  2V2-3  St.  zu  ersteigen,  gewährt  eine  prachtvolle  Aussicht  über 
den  See ,  die  Ebene  bis  Mailand,  sowie  auf  die  gewaltigen  Schneehäüpter  der 
Monte  Bosa-Kette  \  die  fünfzackige  Krone  des  Monte  Rosa  selbst  tritt  schon  bei 
Laveno  hinter  den  Bergen  des  jenseitigen  Ufers  hervor.  —  Interessanter  Ausflug 
von  Laveno  s.  zum  (ll/^St )  Kloster  S.  CaUrina  del  Sasto,  am  Bergabhang  hoch 
über  den  See  gelegen,  merkwürdig  durch  einen  im  vorigen  Jahrh.  auf  das 
Gewölbe  der  Kirche  gefallenen  und  darin  stecken  gebliebenen  Felsen. 

Elsenbahn  von  Laveno  über  Varen  nach  Como  s.  S.  442.  —  Von  Laveno 
nach  den  Borromeischen  Inseln  und  Pallanza  (S.  426)  Barke  mit 
3  Ruderern  10-12  fr.  ^  Fahrzeit  bis  Isola  Bella  IV9  St.,  von  da  nach  Isola  Madre 
20  Min.,  Pallanza  20  Min. 

Von  Laveno  nach  Mailand,  73km,  Eisenbahn  in  21/2  St.  (8  fr.  30, 
5. 80,  4. 20  c).  —  4km  Sangiano.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Bahn  nach  Sesto 
1.  ab  (r.  bleibt  Monvalle,  s.  8.  423)  und  führt  durch  einen  Tunnel.  8km  Besozto; 
l^m  Temate-Varano^  an  dem  lieblichen  Logo  di  Cofnabbio.  Folgt  ein  langer 
Tunnel ;  22km  Orugnola-Oimbro;  27km  Betnate.  —  d2km  OaUarate  und  von  dort 
nach  (73km)  Maüand  b.  S.  428. 

Nähert  das  Boot  sich  Intra,  so  treten  in  dem  Thaleinschnitt, 
der  sich  hier  w.  öffnet,  die  nördl.  Nachbarn  des  Monte  Rosa  hervor, 
zuerst  Strahlhorn,  dann  Mischäbel  und  Simplongruppe.  Sie  ver- 
schwinden, wenn  das  Boot  die  Jjandzunge  zwischen  Intra  und  Pallanza 
umfährt,  werden  aber  sogleich  wieder  bis  Isola  Bella  sichtbar.  L.  die 
stumpfe  Pyramide  des  Mte.  Motterone  mit  dem  Hotel  und  die 
weißen  Steinbrüche  bei  Baveno. 

Intra  CH.  de  la  VÜU  ^  Toste,  YiteUo  ^  Leon  d^Oro  vereinigt, 
Z.  u.  B.  2V2-3V2,  F.  IV4  fr.;  H.  Intra,  Agneüo),  ansehnliche  Stadt 
(5700  E.)  mit  vielen  Fabriken,  meist  von  Schweizern  gegründet.  Sie 
liegt  auf  angeschwemmtem  Boden  zwischen  den  Mündungen  zweier 
Bergwässer,  des  S.  Oiovanni  und  des  S.  Bemardino  (s .  unten).  Am 
Quai  ein  Marmorstandbild  des  Capitäns  Simonetta.  —  10  Min.  n.  am 
See  die  *  Villa  Frantoaini  mit  herrlichem  Garten  (prachtvolle  Camellien 
u.  Magnolien)  und  ViS*-  weiter  die  *Fiiia  i4 da  des  Hrn.  Ceriani,  gleich- 
falls mit  wundervollem  Pflanzen  wuchs  (zahlreiche  Palmen,  mächtige 
Eukalypten  etc.);  V2  St.  s.  am  Vorgebirge  Castagnola  (s.  unten)  die 
Vüla  S.  Remigio,  mit  schöner  Aussicht  vom  Balkon  (Zutritt  gestattet). 

Hübscher  Spaziergang  von  Intra  n.  auf  neuer  Fahrstraße,  deren  Windungen 
man  anf  schattigen  Fußwegen  mehrfach  kürzen  kann ,  über  Artzzano  nach 
(tV4  St.)  Bea  (Ö90m;  *Albergo  Bee\  mit  schöner  Aussicht  auf  den  See,  und 
weiter  nach  (1  St.)  Promeno  (792m  i  •J7.-P.  Piremeno^  in  schöner  Lage)^  10  Min. 
oberhalb  der  Torwco^  ein  zu  Ehren  Garibaldis  angelegter  Platz  mit  guter  Quelle ; 
von  hier  in  V4  St.  zur  BeUamtta,  mit  herrlicher  Aussicht  auf  die  Alpen,  den 
Lago  l[an;iore  und  w.  in  das  schöne  reich  bebaute  Val  Intracna  init  zahl- 
reichen Ortschafte».  Digitir     ^  --^N-TimT? 
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8.  von  Intra  springt  die  in  üppiger  YegeUtion  prangende  Punta 
dtüa  Castagnola  weit  in  den  See  vor ;  auf  derselben  (V2  St.  von 
Intra,  10  Min.  von  Pall&nza)  das  Gr. -HOL  Eden  (s.  unten).  Die 
kleine  hola  8,  Giovanni^  rot  Pallanza,  mit  Kapelle,  Haas  und  Gärten, 
gehört  schon  zu  den  Borromeischen  Inseln. 

PftUann.  —  Oaath.:  *Or.-Hdt.  Eden,  früher  Ganmi,  deutsche  Be- 
dienung, mit  weiter  AoMicht,  Z.  L.  B.  3V2-7,  F.  IV21  Lmch  3,  M.  5,  Pens. 
7-12,  Omn.  1  fr.*,  *Gr.-H.  Pallanza  (Bes.  Sey»<^4ib\  nehst  mehreren  Depen- 
demen  und  der  VtUa  MotUdfdhf,  in  sehöner  Lage,  von  PensioiuigMten  mehr 
Relobt  als  Ton  Durchreisenden.  Z.  L.  2Vs-12  fr.,  F.  1  Vsi  Lonch  3,  M .  5,  warmes 
Bad  2V2«  Seebad  (ungenttgend)  U/s  fr-,  Pens.  m.  Z.  im  Sommer  71/9-121/2,  im 
Winter  7-101/2  fr.  —  »Posta,  Z.  L.  B.  3,  F.  IV4,  M.  4,  Pens.  5-8  fr.  5  Hot. 
Milan,  Z.  2,  M.  m.  W.  31/2  fr-,  beide  am  See;  Italia;  S.  Gottardo^ 
*Pen8.  Villa  Uaggiorc,  Z.  2,  M.  3,  Pens.  5-6  fr. 

Babkkm  :  nach  Isola  Madre  u.  surfick  mit  1  Ruderer  2V2  ^-«  »^it  2  Ruderern 
41/2  fr-,  nach  Isola  Bella  u.  zurück  31/2  oder  6  fr.,  nach  beiden  Inseln  u.  Kuräck 
4  od.  7  fr.,  nach  Strcsa  u.  zurück  3V2  od.  6  fr.,  nach  Laveno  u.  zurück  31/2 
od.  7  fr.  u.  8.  w.  Man  lasse  sich  die  Taxe  vor  Besteigen  des  Bootes  zeigen.  Die 
lldtels  haben  eigene  Barken  zu  &hnlichen  Preisen. 

PosTOMHiBUs  nach  Oravellona  4  mal  t&gl-,  s.  S.  286;  außerdem  fahrt  ein 
besonderer  Omnibus  des  Hdt.  Pallanza  (IV2  fr-)- 

Pallama,  gewerbreicher  Ort  mit  3200  Einw.,  liegt  in  reizender 
villenreicher  Umgebung  nordl.  gegenüber  den  Borromeischen  Inseln, 
mit  schöner  Aussicht  auf  diese,  den  See  und  nördl.  bis  zu  den  Alpen. 
Hübsche  Promenadenanlagen  am  See.  Sehenswerth  die  Gärten  der 
Handelsi^rtner  RovHli^  Ceruiti  u.  a. 

Schöner  Spaziergang  durch  die  nach  der  Madonna  di  Campagna  führende 
schattige  Kaatanienallee,  bei  der  Kirche  r.  um  den  Monte  Rouo  (693m>  herum 
über  den  (i/o  St.)  S.  Btmardino  und  auf  der  Strafie  oder  auf  angenehmem  Fuß- 
pfad am  1.  Ufer  aufwärts  über  (8/481.)  Unchio  (vorher  1.  die  malerische  Brücke 
von  Santino)  und  (40  Min.)  Cossogno  (am  Markt  Whs.,  guter  Wein)  bis  zur  (I/4  St.) 
alten  Römerbrücke  vor  Rovegro;  zurück  über  Santino,  Bieno^  Cavandone  vnd 
Suna  nach  (2  St.)  Pallanza. 

Der  See  bildet  hier  eine  weite  Bucht  gegen  W.,  in  welche  sich 
die  reißende  Toaa  (Toee)  ergießt.  Am  n.o.  Ufer  liegt  Sviia  (*Pens. 
Camemseh;  Atb.  Petee);  am  s.w.  Ufer  Periölo.  ■—  Weiter 

BftTenO.  —  Gasth.:  »Gr.-Hdt.  Belle vue,  Z.  L.  B.  5-7,  M.  5  fr.,  mit 
schönem  Garten  am  See;  *Gr.-Höt.  Baveno,  unterhalb  der  Villa  Clara; 
•Beanrivage,  mit  Garten;  »Höt. -Pens.  Suisse,  auch  Bier,  Z.  von  IV2 fr 
an,  F.  1,  D^.  2,  M.  3,  Pens,  von  5  fr.  an.  —  Postomnibus  nach  Orav^ona  2mal 
tägl.,  s.  S.  ^. 

RuDKBBOOT  nach  den  Borromeischen  Inseln,  ähnliche  Preise  wie  von  Stresa 
(S.  428).  Halbwegs  zwischen  Baveno  und  Stresa  ist  eine  tJebcrfahrtstelle  nach 
Isola  Bella  (1-2  fr.  für  die  kaum  10  Min.  dauernde  Fahrt). 

Baveno  (2000  Einw.) ,  mit  großen  Granitbriichen ,  welche  das 
Material  für  Säulen  im  Mailänder  Dom,  in  S.  Paolo  fuori  in  Rom  u.  a. 
geliefert  haben,  wird  vielfach  zu  längerem  Aufenthalt  gewählt. 
Sehenswerth  die  schloßartige  *Villa  Clara  des  Engländers  Henfrey,  der 
dieselbe  7.  Oct.  -  3.  Nov.  1887  dem  kranken  deutschen  Kronprinzen 
zur  Verfügung  stellte  (Besuch  des  schönen  Gartens  und  der  Kirche 
gegen  Abgabe  der  Visitenkarte  gestattet). 

Den  Hauptreiz  in  dieser  westl.  Bucht-  des  Seej;  gewähren  die 
«'fprrpmeifchen    Iimeln,    deren    Umgebung   aii  ^  ^r^^|Jeit    mit 
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dem  Corner  See  wetteifert,  an  Lieblichkeit  ihn  vielleicht  übertrifft 
Das  Dampfboot  hält  (nur  bei  einzelnen  Fahrten)  an  der  westlichsten, 
Isola  Superiore  oder  dti  Peacatoriy  dann  (bei  allen  Fahrten)  an  Isola 
BeUaj  der  südlichsten.  Letztere  ist  mit  Isola  Madre  Eigenthum  der 
Familie  Borromeo  und  von  9  Uhr  Vorm.  an  zugänglich,  bei  An- 
wesenheit der  Besitzer  nicht  nach  6  Uhr  Abends.  —  Nördl.  die 
S.  426  bereits  genannte  Isola  8.  QiovannL 

*Isola  Bella  ist  die  berühmteste  der  vier  Inseln.  Graf  VitaUano 
Borromeo  (f  1690)  baute  auf  ihr  ein  Sciüoß  und  ließ  den  GUmmer- 
schieferfels  durch  Aufschütten  fruchtbarer  Erde  in  reiche  Gärten 
verwandeln,  die,  in  10  Terrassen  32m  hoch  über  dem  See  auf- 
steigend, die  volle  Pracht  der  südl.  Pflanzwwelt  entfalten:  Limonen, 
Orangen,  Kirschlorbeer,  Magnolien,  Gedem,  Korkeichen,  Kampfer- 
bäume, Eukalypten,  prächtige  Camellien,  Oleander  u.  s.  w.;  in  den 
Anlagen  zerstreut  Musehelgrotten ,  Laubengänge ,  Statuen  etc.  Die 
Aussieht  auf  die  in  südlicher  Üppigkeit  prangenden,  mit  zahllosen 
weißen  Häusern  belebten  Ufer,  den  weiten  tiefblauen  See,  den 
schonen  Kranz  von  Bergen,  die  Vereinigung  von  Schneegipfeln  und 
sanft  gewellten  Uferhügeln  ist  wohl  geeignet,  den  aus  dem  Norden 
kommenden  Wanderer  wunderbar  anzuregen.  Das  Schloßt  viel  zu 
groß  für  die  kleine  Insel,  enthält  eine  umfangreiche  aber  wenig  werth- 
volle  Gemäldegalerie;  der  nordl.  Flügel  ist  unvollendet  geblieben.  Von 
eigenthümlicher  Wirkung  ist  der  Blick  durch  die  Bogen  der  langen 
Grottengänge  unter  dem  Schloß  auf  See  und  Gegend.  Ein  Bedienter 
führt  im  Schloß  umher  (50  c,  Gesellschaft  1  fr.),  der  gut  unterrichtete 
Gärtner  in  den  Gärten  gegen  gleiches  Trinkgeld  (Montags  ist  der  Ein- 
tritt nicht  gestattet).  Neben  dem  Schloß  das  *i7.  du  Dauphin  oder 
Delfino  (Z.  L.  B.  3,  F.  IV4,  M.  4,  Pens.  7  fr.);  Ristor.  dd  Vapore, 
leidlich.  Ein  Boot  von  Isola  Bdla  nach  Isola  Madre  und  zurück 
pflegt  mit  2  Ruderern  3  fr.  zu  kosten. 

*IfOla  Madr«  ist  auf  der  Südseite  der  Isola  Bella  ähnlich,  7  Ter- 
rassen mit  Limonen-  und  Orangen-Spalieren,  auf  der  obersten,  mit 
prachtvollem  Ausblick,  ein  unbewohnter  Palazzo.  Auf  der  Nordseite 
reizende  Anlagen  im  engl.  Geschmack  mit  wundervollem  Pflanzen- 
wuchs (Gärtner  1  fr.).  —  Isola  doi  P«scatori  oder  Snp«rior«  (Osttria 
Verbano)  verdient  wegen  ihrer  malerischen  Ansichten  gleichfalls  einen 
Besuch.  Die  Insel  ist  ganz  von  einem  Fischerdörfchen  eingenommen ; 
nur  ein  kleiner  Platz  zum  Trocknen  der  Netze,  eine  kleine  Allee 
und  der  Kirchhof  sind  frei  geblieben. 

Südl.  gegenüber  von  Isola  Bella  am  w.  Ufer  liegt 

StrMa.  —  Oasth.:  *H.  des  lies  Borromöes  (Gebr.  Omarini),  10  Min. 
vom  Laadepiate,  grofles  Hau«  mit  achönem  Oarteiif  Z.  L.  B.  von  4  fr.,  F.  IVst 
M .  5  fr.,  Pens,  ohne  Z.  7  fr.  50  c,  s.  Th.  deutsche  Bedienung,  su  längerm  Aufent- 
halt KU  empfehlen.  —  H.  Milan ,  mit  Gärtchen  am  See,  nahe  beim  Landeplatz, 
deutsche  Kellner,  Z.  L.  B.  4-5V2i  M.  6,  Pens,  ohne  Z.  6-7  fr.;  Alb.  Reale 
Bolongaro,  amSee^ItaliadkPens.  Suisse,  Z.L.B.  von2V2>Pen8Von6fr. 
an-,  Alb.  S.  Gottardo,  Z.  von  ll/zi  P^i^i-  5-6  fr.,  alle  ital.,  aber  ganz  gut. 
—  Boot  (borca)  mit  einem  Ruderer  2  fr.  die  erste  8^j^4f^,^  jq^^If;ende  (attp^ 
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nur  bei^onnene)  halbe  Stunde  60  c.  Vgl.  auch  S.  423.  —  Postoiuiibus  nach 
GrareUoDa  2mal  tfigl.,  i.  8.  286. 

Du  stattliche  ehem.  Rosrntniantr- Kloster  (^7nx)  s.  über  dem  Ort 
ist  jetzt  Vorschule  des  Gymnasiums  in  Domodossola.  In  der  Kirche 
das  Grabmal  Ant.  Rosmini*s  (f  1865),  mit  trefflicher  Statue,  von 
Vela.  Auf  dem  Kirchhof  schöne  Cypressen.  Unter  den  Villen  in 
der  Umgebunfi^  sind  zu  nennen  die  Viüa  der  Htnogin  von  Genwiy 
neben  der  Kirche,  Viüa  Landriant,  Lomellini,  Amalia,  Baisiniy  Im- 
peratori  etc.  V4  St.  s.  über  dem  See  in  herrlicher  Lage  die  Villa 
Pallavieino  und  6  Min.  weiter  die  Villa  VignölOj  mit  sch5nen 
(Härten  (Zutritt  gesUttet).  —  Besteigung  des  *MotUe Motterone 8.  S.  429. 

Bei  der  Weiterfahrt  wird  der  schwierige  Bau  der  Landstraße,  die 
▼ielfach  auf  gemauerten  Dämmen  ruht,  besonders  anschaulieb.  Die 
Ufer  flachen  sich  allmihlich  ab,  w.  tritt  der  Monte  Rosa  hervor.  —  Am 
W.-Ufer  folgt  B«lgirml«  (^Or.-H,  ^  P,  BtlgiraU),  mit  700  E.,  um- 
geben von  den  Villen  Foniana,  Prineipe$$a  MaiUda  u.  s.  w.  —  Dann 
Lata  und  Keina  (Alb,  Zanetta),  am  östl.  Ufer  An^era  (E.J,  mit  stott- 
lichem  Schloß  des  Grafen  Borromeo. 

Arcma.  —  *Alb.  Reale  dltaliad^Posta,  »Alb.  8.  Oottardo,  nicht 
theuer,  beide  am  Dampfbooi-Landeplats ;  Ancora,  hinter  S.  Qottardo.  —  Cafi 
della  Stazione;  Ct^fi  neben  Alb.  Reale;  Cinf4  du  Lac  neben  dem  Hafen.  Gates 
Münchner  Bier  gegenüber  dem  Bahnhof. 

Arona  (225m),  alte  Stadt  mit  3700  Einw.,  liegt  am  W.-Ufer  des 
Sees,  etwa  Ökm  von  seinem  Südende,  am  Bergabhang  hinan  sich  aus- 
dehnend. In  8,  Maria,  der  Hauptkirche,  ist  r.  neben  dem  Hauptaltar 
in  der  grafl.  Borromeo'schen  Kapelle  ein  gutes  Aitarblatt,  dieh.  Familie, 
von  Oaudenxio  Vinci  (oder  Gaudenzio  Ferrari?),  1611. 

Auf  einer  die  ganze  Gegend  beherrschenden  Anhohe  V2  St  n. 
ragt,  meilenweit  sichtbar,  auf  einem  13m  h.  Sockel  das  21m  h.  Stand- 
bild 5.  Carlo^a  hervor,  welches  im  J.  1697  dem  1538  hier  gebomen 
Grafen  Carlo  Borromeo  (f  1584),  dem  berühmten,  1610  heilig  ge- 
sprochenen Cardinal-Erzbischof  von  Mailand,  errichtet  wurde. 

Kopf,  Hände  und  Füße  der  Figur  sind  aus  Bngufi,  das  Gewand  ans  ge- 
schlagenem Kupfer.  Ungeachtet  der  riesigen  Verhältnisse  macht  die  Bildsäule, 
bis  auf  die  zu  großen  Ohren,  auch  künstlerisch  einen  guten  Eindruck.  Die 
einzelnen  Theile  sind  durch  eiserne  Stangen  an  einem  im  Innern  anfgemauerten 
Pfeiler  befestigt.  Eine  eiserne  Treppe  führt  zum  Eingang  in  du  Iimere  der 
Statue  (50  c),  in  der  man  hinaufsteigen  kann  (unbequem).  Der  Kopf  hat  für 
drei  Menschen  Raum. 

In  der  angrenzenden  Kirche  werden  einige  Reliquien  des  h.  Karl 
Borromäus  aufbewahrt.    Das  lange  Gebäude  ist  Priester-Seminar. 

Von  Arona  nach  Hailand,  67km,  Eisenbahn  in  2V4-2V2  St-  ft»r 
6  fr.  80,  4  fr.  55,  2  fr.  65  c.  Die  Bahn  umzieht  das  s.  Ende  des  Sees  und  fuhrt 
über  den  Tettin  nach  Sesto-CcUende  (S.  423)  \  weiter,  anfangs  mit  herrlichem  Blick 
auf  den  Monte  Rosa,  über  Vergiate  u.  Somma  nach  (27km)  Oallarato,  wo  die  von 
V&rese  (S.  442)  und  Laveno  (6.  425)  kömmenden  Bahnen  münden,  bedeutender 
Ort  (5200 Einw.)  am  s.o.  Fuß  der  Hügelkette,  am  Anfang  der  grofiea  fniehtbaren 
lombard.  Ebene,  die  mit  Mais,  R«ls  und  zahllosen  Maulbeerbäumen  bepflanxt  ist, 
zwischen  welchen  sidi  Weinreben  hinranken.  Stat.  Butto-Arsizi^,  LepumOy 
ParaMago,  EM,  Mtuocco.  —  67km  Maifand  s.  8.  443. 
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111.    Von  Stresa  aaeh  Orta  und  Varallo. 

Feryl.  Karte  S.  422. 
1^/2  l'^c :  am  1.  tod  Strega  über  den  Motterone  nach  Orta  7*8  St.  ^  am  2.  von 
Orta  nach  VardUo  iVg  St.  Von  Varallo  können  rüstige  Wanderer  über  einen  der 
S.  432  genannten  Passe  ins  Val  Amasca^  oder  durch  das  Sesia-Thal  (Fahrweg) 
nach  Alagna  gelangen  nnd  dort  die  in  B.  86  beschriebene  Wanderung  antreten.  — 
ZwKisp.  Waobh  von  Stresa  über  Oravellona  nach  Orta  mit  Aufenthalt  80  fr. 

Ein  langer  Qet)irg8rücken)  der  Mie.  Mar^oszolo  oder  MergoztolOy 
trennt  den  Lage  Maggiore  vom  Ortasee.  Über  ihn  fQhrt  ein  lohnender 
Weg  in  5-6  St.  von  Stresa  nach  Orta :  Fahrweg  bis  (2  St.)  Oignese 
(707m;  Albergo  Alpine,  mit  schöner  Aussicht,  von  hier  zum  Motterone 
2  St.j;  weiter  mit  Führer  (2-3  fr.)  in  2  St.  nach  Coiro,  dann  auf 
leicht  zu  findendem  "Wege  in  ^4  ^.  hinab  nach  Armeno  (s.  unten). 
—  Weiter  n.  erhebt  sich  der  Bergrücken  zu  einem  hohen  Rasen- 
gipfel, dem  *l[ont«  Kotteron«  oder  Moilarone  (1491m);  Besteigung 
unschwierig  und  höchst  lohnend  (von  Stresa  oder  Baveno  S^/z'^  St. ; 
F.  unnothig,  3  fr.,  Esel  mit  Treiber  5  fr.).  Der  Weg  von  Baveno 
steigt  über  Romanico  ^  Loita^  Campino  meist  durch  Wald  nach 
SomerarOy  wo  er  mit  dem  Wege  von  Stresa  zusammentrifft.  Letzterer 
führt  Isola  Bella  gegenüber  jenseit  der  Brücke  über  das  breite  Bett 
des  Roddo  von  der  Straße  1.  ab,  durch  Wald  hinan  zu  den  Dörfern 
(3/4  St.)  Someraro  (457m)  und  (25  Min.)  Levo  (Ö84m;  *H.  Levo, 
Pens.  6-7  fr.);  V2  St.  weiter  tritt  er  aus  dem  Walde  und  steigt  über 
Matten  an  den  Alpe  Oiardino  vorbei  bis  zu  dem  (1  St.)  thurmlosen 
Kirchlein  S.  Ettrosia  (1093m),  wo  er  sich  r.  wendet;  20  Min.  Alpe 
del  MoUarone  (Milch  zu  haben),  30  Min.  *Aibergo  Mottarone  (Gebr. 
Gnglielmina,  1426m),  10  Min.  unterhalb  des  Qipfels  (Z.  L.  B.  3, 
F.  IVe,  M.  33/4,  Pens.  m.  W.  9  fr.). 

Die  **Aus8iCHT  vom  Gipfel,  dem  Rigi  Oberitaliens  (Panorama  von  Bossoli, 
im  H6te1  vorhanden),  umfaßt  die  Älpenkette  vom  Gol  di  Tenda  und  Monte 
Viso  bis  ö.  SBum  Ortler  und  Adamello.  Vor  allem  tritt  im  W.  die  prächtige 
Monte  Rosa-Gruppe  hervor;  r.  davon  Cima  di  Jazzi,  Strahlhorn,  Rünpflsch- 
hom,  Allalinhom,  Alphubel,  Mischabel  (Täschhom,  Dom,  Nadelhom),  Pizzo 
Bottarello,  Portjengrat,  Biet schhorn,  Mte.  Leone,  Jungfrau,  Helsenhom,  Fiescher- 
hömer,  weiter,  ö.  von  der  Pyramide  dea  Monte  Zeda,  das  Bheinwaldgebirge, 
Bemina,  Disgrazia,  Mte.  Legnone,  Mte.  Generoso,  Mte.  Grigna.  Unter  sieben 
Seen,  der  Lago  dX)rta,  Lago  di  Mergozzo,  Lago  Maggiore.  Lago  di  Biandronno, 
Lago  di  Varese,  Lago  di  Monate,  Lago  di  Comabbio,  weiter  r.  die  weite  lom- 
bard.  und  piemont.  Ebene,  Mailand  mit  seinem  hohen  Dom  im  Mittelpunkt. 
Teasin  und  Sesia  ziehen  sieh  wie  silberne  Bander  durch  den  dunkeln  Grund, 
vermöge  einer  optischen  Täuschnng  scheinen  sie  auf  einer  Hochebene  su  fließen. 
Der  Berg  selbst  besteht  aus  kahlen  Gipfeln,  nur  mit  Weide  bedeckt,  hier  und  da 
eine  Sennhütte,  von  hohen  BSumen  beschattet. 

An  der  W.-Seite  führt  ein  streckenweise  steiler  Weg  (Führer 
rathsam)  direkt  hinab  nach  (2  St.)  Omegna  (Alb.  Manin,  gelobt), 
am  N.-Ende  des  Orta-Sees  (Eisenbahnstation,  s.  S.  295).  Wer  nach 
Orta  will,  gelangt  an  der  S.-Seite  des  Gipfels  auf  einem  breiten,  nicht 
zu  verfehlenden  Saumweg  in  2V2  St.  über  Cheggino  (647m)  nach 
Armeno  (523m ;  Alb.  dell'  Unione)  und  zur  Landstraße.  Auf  letzterer 
weiter;  nach  12  Min.  Wegtheilung:  1.  nach  Miasmo  (s.  S.  295),  r. 
abwärts  über  Carcegna,  die  Bahn  nach  Gravellona  J^^f:^^  (der 
Bahnhof  Orta-Miasino  bleibt  1.),  nach  (IV4  Su)  ^ 
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Orte  (29(hii;  ^H.  Btlvtdett  auf  dem  Sacro  Monte,  s.  unten,  Z.  u.  B. 
3,  M.  4  fr. ;  Alb.  Orta  am  See,  wlid  gelobt ;  mt.  8.  OhiUo  bei  BonehUih 
am  Markt,  Z.  u.  B.4,  F.lVs,  M.4Vsfr-;  Leon  d'orOj  am  See,  einf.; 
Bier  im  Oafi  «TOrfa,  am  Marlit),  kleiner  Ort  mit  engen  Straße  nnd 
einer  Villa  des  Marchese  Natta,  malerisch  am  Fuß  des  Saero  Monte 
(b.  unten)  auf  einer  in  den  lieblichen  *0rta-8M  hineinragenden  Halb- 
insel gelegen.  In  der  Mitte  des  12km  1.,  2km  br.  Sees,  nach  seinem 
(zweifelhaften)  antiken  Namen  jetzt  Logo  Ouno  genannt,  die  kleine 
Itoia  8,  Otulio  (Barke  bin  u.  zurück  IVs  fr*)*  ^^^  Priesterseminar 
und  sehr  alter  Kirche,  angeblich  rom  h.  Julius,  der  im  J.  379  zur  Be- 
kehrung der  Heiden  aus  Griechenland  hierher  kam,  gegründet,  spater 
mehrmals  erneuert;  sie  besitzt  außer  einigen  guten  BeliefiB,  einer  schonen 
Kanzel  roman.  Stils,  einige  alte  Fresken,  in  der  Sacristei  eine  Madonna 
▼on  Qaudenzio  Ferrari.    Von  den  Garten  reizende  Aussicht. 

Über  Orta  steigt  der  *gaero  XobU  oder  dtaSantuario  (401m)  aoT  in  V4  St.  so  be- 
steigen (Aufgang  vom  Hauptplats,  von  der  Babnbofstr.  an  der  W. -Seite  des  Orts 
oder  durch  den  Oarten  der  Villa  Natta  •,  hier  Trinkg.  für  das  AnfiMhließen  der  obeni 
Thtlr),  ein  schön  belaubter  Berg,  parkartig  angel^  mit  20  grofien  verschlossenen 
Kapellen,  zu  Ehren  des  h.  Frans  von  Assisi  im  xn.  Jahrh.  aufgeführt,  in  jeder 
eine  Begebenheit  aus  dem  Leben  des  Heiligen  in  lebensgroßen  figurenreichen 
Darstellungen  aus  gebranntem  Thon  (Terracotta),  bunt  angemalt,  Hintergrund 
al  freseo,  das  (Hute  lebendig  anfgefefit  und  von  eigenthümlicher  Wirkung, 
wenn  auch  ohne  besondem  Kunstwerth.  Die  besten  Gruppen  sind  in  der  13., 
16.  und  QO.  Kapelle,  in  letzterer  die  (üanonisation  des  Heiligen  mit  dem  ganxen 
Cardinalscollegium.  Man  kann  sich  von  einem  der  «Gustodi  del  Monte*  die 
Kapellen  aufschließen  lassen  (60  c.-i  fr.),  siebt  aber  alles  tur  Genüge  durch 
die  in  den  Tbüren  angebrachten  Oeffnungen.  Mannigfache  Aussichtspunkte 
gewähren  die  reisvollsten  Blicke  auf  den  See  -,  auf  dem  Gipfel  ein  (3ampanile 
mit  treffl.  Rundsicht  (w.  schaut  das  Schneehaupt  des  Monte  Rosa  über  die 
vorliegenden  Berge  hervor).  Oben  am  W. -Rande  das  *HÖM  B^vtden  und  ein 
kl.  Cafi-RaUxwr. 

Hübsche  Ausflüge  von  Orta  w.  zur  (1  Stj  MadontuidettaBocciola  (477m),  oben 
am  Berge  über  dem  Bahnhof  gelegen,  mit  schöner  Aussicht  i  8.  sur  (11/4  St.) 
Torre  di  Buceiont  (458m),  einem  alten  von  Ks^ser  Friedrich  Barbarossa  herstam- 
menden Wartthurm  am  S.-Ende  des  Sees  (Barke  bis  Buccione  1 V2  fr.)^  gleicbf. 
mit  prächtiger  Aussicht.  Ueber  Psffa  (Ueberftihrt  in  20  Min.,  s.  unten)  nach 
(V2St.)  Aho^  mit  großen  Granitbrtichen  (Eisenbahn  nach  Gossano,  s.  8.  295), 
und  aur  (1  St.)  Madonma  del  Sauo  (638m),  der  hübschen  Kirche  des  Dörfchens 
BiOetlo,  auf  hoher  Felswand,  mit  schöner  Aussicht  über  den  ganxen  See.  —  Trager 
von  Orta  auf  den  Motterone  (5  St.)  6  fr.,  Esel  10  fr.-,  über  den  Motterone  nach 
Baveno  oder  Stresa  10  u.  15  fr. 

Eisenbahn  von  Orta  nach  Nopara  und  Domodauola  s.  S.  295. 

Von  Orta  übbb.  dib  Colbia  mach  Yarallo:  Ay%  St  (F.  5  fr., 
unnöthig;  Esel  6,  bis  zur  Golma  3  fr.).  Am  W.-Ufer  des  Sees, 
Orta  gegenüber,  blickt  aus  Reben,  Kastanien-  und  Nußbäumen  das 
Dörfchen^  Pella  (^Peaee  d'Oro,  einf.)  mit  seinen  weißen  Häusern 
hervor  (Überfahrt  von  Orta  1  fr.).  Der  Weg  zur  Colma  führt  durch 
das  Dorf,  am  obern  Ende  bei  der  Papierfabrik  r.  über  den  PeÜinOj 
dann  steil  bergan;  nach  12  Min.  Wegtheilung  hier  L,  auf  gutem  Wege 
eben  fort,  an  einer  (20  Min.)  Mühle  vorbei;  oberhalb  über  einen  r. 
herabkommenden  Bach,  dann  auf  gepflastertem  Wege  steil  hinan  nach 
dem  Dorf  (40  Min.)  Arola  (615m),  mit  herrlichem  Blick  gegen  den 
Orta-See.  5  Min.  oberhalb  des  Dorfs  1.,  etwas  bergab,  dann  Ve  St. 
•««ng  eben  fort,  die  Pellino  Schlucht  umgehend  (kleiner  Wasserfall), 
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zuletzt  durch  Wald  bergan  über  morsche  Granitfelsen  zum  (^/^  St.) 
bewaldeten  Sattel  der  Colma  (942m);  von  der  Anhöhe  I.  prächtige 
Aussicht  auf  den  Monte  Rosa,  die  Seen  von  Orta  und  Yarese  und  die 
lombardische  Ebene.  Beim  Hinabsteigen  (r.  halten)  überblickt  man 
bald  das  fruchtbare  Setia-Thal  mit  seinen  zahlreichen  Dörfern.  Der 
Pfad  führt  durch  Nuß-  und  Kastanienwälder  nach  (^/^  St.)  Cioicuco 
(716m;  mehrere  Cantinen);  yon  hier  schöne  neue  Straße  (der  alte 
Weg  gleich  1.  hinab  kürzt),  anfangs  mit  prächtigem  Blick  auf  den 
Mte.  Rosa,  nach  (8/4  St) 

Yarallo  (4ölm;  *Croee  bianea  gute  Küche;  *Italia,  Z.u.B.  SVa» 
M.  4  fr.;  Posta;  Parigi;  FaUone  nero),  Hauptort  (3200  Einw.)  des 
ThaU  der  Sesia,  in  großartiger  Umgebung  an  der  Mündung  des 
MaataUone,  Eine  steinerne  Brücke  führt  über  diesen,  eine  Kettenbrücke 
unterhalb  des  Bahnhofs  über  die  Sesia.  Auf  der  Piazza  Yitt  Emanuele 
am  Eingang  der  Stadt  Tom  Bahnhof  her  ein  Standbild  Victor  Emanuels  II. 
In  der  GoUegiatkirche  auf  dem  Hochaltar  eine  Vermählung  der  h. 
Katharina  von  dem  in  dem  nahen  Valduggia  gebomen  Oaudentio 
Ferrari  (1484-1549).  Fresken  desselben  Meisters  in  S.  Maria  dellc 
Grazie  (im  Chor),  S.  Maria  dl  Loreto  und  S.  Marco,  die  letztern  aus 
früherer  Zeit;  sein  ^Marmorstandbild,  von  della  Vedova,  am  Aufgang 
zum  Sacro  Monte. 

Der  Bmto  Konto  iSanUiario  M  Yaraüo,  606m),  9iB  Wallfahrtaort  und 
SehoDSWürdlgkeit  riel  besucht,  erhebt  sich  unmittelbar  bei  der  Stadt.  Man 
steigt  c.  20  Min.  den  gepflasterten,  von  herrlichen  Bäumen  beschatteten  Weg 
hinan.  Reichlich  entschädigt  für  den  kurzen  Anstieg  der  prachtvolle  Blick 
auf  die  waldigen  über  einander  aufgebauten  Bergkuppen,  die  ein  großartiges 
Bild  gewähren.  An  und  auf  dem  Gipfel  außer  der  Kirche,  eine  große  Anzahl 
von  Kapellen  oder  Oratorien  mit  Darstellungen  aus  der  heU.  Geschichte  in 
lebensgroßen  Figuren  aus  gebranntem  Thon,  bekleidet  und  angemalt,  und  in 
Gruppen  zusammengestellt,  vom  (1.  Kap.)  Sündenfall  bis  zur  (46.  Kap.)  Grab- 
legung der  Jungfrau  Maria.  Diese  »iVtfooa  Oenualemnu  imI  Saero  Motut  di  Varallo" 
verdankt  ihren  Ursprung  dem  sei.  BemardinoCaloto,  einem  Mailinder  Edelmann, 
der  1486  von  Papst  Innocenz  VIII.  die  Erlaubnis  dazu  erhielt.  DerWaUfahrtsort 
kam  aber  erst  nach  dem  wiederholten  Besuch  des  Gardinais  Borromeo  (S.  428) 
1578  und  1584  in  Aufnahme.  Aus  dieser  Zeit  sind  auch  fast  alle  Kapellen. 
Jetzt  Ist  der  Berg  stfidtisches  Eigenthnm  (oben  Cctfi-SntawJ). 

Varallo  ist  ein  vortrefiTliches  Hauptquartier  zu  Ausflügen  in  die 
leicht  zugänglichen  und  großartig  schonen  Thäler  der  Umgebung. 

Von  Varallo  über  Fobello  nach  Pontegrande  (Maeugnaga)  9  St., 
unschwierig  (Führer  kaum  nöthig).  Fahrstraße  durch  das  sdtöne  *  Vai  JiattaUont^ 
in  welchem  1  St.  aufwärts  der  malerische  Ponte  deüa  Gula^  bis  (17km)  Fobollo 
(880m;  */\>«<a;  ÄU>.  da  C9[«A  Mpino^  ganz  gut);  dann  guter  Saumweg  über 
Boco,  Pianot  8.  Maria  und  Oiavino  zum  (8  St.)  Ool  di  Baranea  (1820m)  mit 
Kapelle  u.  Semibütten;  steil  hinab,  mit  prfichtigem  Blick  ins  Ansascathal, 
durch  VaW  OOocehia  nach  Bannio  und  (3  St.)  PoiUegremde  (S.  320). 

Von  Varallo  durch  dasVal  Sesia  nach  Alagna  (8V2  St.),  Omnibus 
tägl.  1  U.  Km.  in  5  St.  Die  Straße  führt  am  1.  Ufer  der  Sesia  durch  das  reich 
bebaute  Thal  über  Vahnaggia  und  Voeea  nach  (2  St.)  Baknuccki  (579m),  an  der 
Mündung  der  Sermmxa  in  die  Sesia. 

IDurch  das  malerische  Yal  Botmonsa  (VdOe  Ptecola)  führt  ein  Fahrweg  von 
Balmuccfa  über  (I/2  St.)  Bocdoleto  (667m*,  »Pens.- Rest,  de  la  Fenice)  nach 
(^/2  St.)  Fervento  (Rest.  Valle  Sermenza),  dann  Saumweg  nach  (1  St.)  Rimcuco 
(906m i  2  Whser.,  das  obere  besser),  wo  das  Thal  sich  theilt:  r.  (ö.,  Foi  d^Egud) 
nach  (2  St)  Carcoforo  (ia04m;  Alb.  del  Monte  Moro,  eioia^  |y  KSm  Piceola)  nach 
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(2  m.)  Rbma  (U17m)  «Albergo  TaglUferro).  Von  Cwcoforo  n&eh  Ponte- 
Grande  über  den  Ool  d'XgM  (21ö3in)  und  CM  di  Baramea  (s.  oben)  6-7  St 
m.  F.,  lohnend^  nach  Pestarena  über  den  PaMO  della  Korian«  (c.  2500m), 
6  8t.  m.  F.,  beschwerlich,  nach  Macugnaga  tiber  den  Ckd  dalla  Bottif^a 
(aSTSm),  7  8t.  m.  F.,  gleichf.  beschwerlieh  (hinab  durch  Vid  Qiutratra,  S.  3-25).  — 
Von  Rima  (s.  oben)  nach  Macugnaga  über  den  Gel  del  Piccolo  Altare 
(2690in)  6-7  St.,  anstrengend  und  wenig  lohnend ^  nach  Alagna  über  den 
CoUe  Mond  oder  die  Boechetta  Moanda  8.  S.  325.] 

Die  8trafie  bleibt  stets  am  1.  Ufer  der.  Sesia,  über  Scopa  (Alb.  Topini), 
SeoveUo  (Alb.  Deblasi,  Yalsesia)  POa^  Piod«  und  Camperioguo  bis  (4  St.)  XolÜa 
(880m',  *Alb.  Valseriano);  weiter  in  dem  sich  verengenden  Thal  nach  dem  herrlich 
gelegenen  (13/4  St.)  lUw»  (lli2mi  *Höt.  delle  Alpi),  mit  reich  dekorierter  Kirche, 
wo  n.  ehiige  Spitoen  des  Monte  Roea  sichtbar  werden,  und  (8/4  St.)  Magn«  (S.  825). 

Von  Varel lo  nach  Norara,  55km,  Eisenbahn  in  2  St.  8  Min.  (6  fr.  25« 
4.40,  2.80  c.)  durch  das  fnichthHTe  Setiaihal.  Stationen:  Roccapietra,  (^tarona, 
hoieUa  Vanrons^  (18km)  Borgote$lay  größerer  Ort  an  der  hier  seeähnlich  breiten 
Sesia  (Omnibus  tfigl.  10  Uhr  90  Vm.  in  21/2  St.  über  Valdnfftiia  nach  GoKsano, 
S.  295);  weiter  auf  langem  Viadukt  über  die  Strona  nach  Orignasco^  Prato  Sesia 
und  (26km)  Bomagnano  (Posta)^  gewerbreicher  Ort  in  fruchtbarster  Umgebung 
(Mais-  und  Rebenfelder).  Die  Berge  treten  nun  gans  zurück;  Stat.  Ghemme^ 
SitzanCy  Fara^  Brianay  8.  Bemardino^  Bivio  Vignal«  (Knotenpunkt  der  Bahn 
nach  Orta,  S.  295),  dann  über  die  Agogna  nach  Novara  (s.  S.  '^  u.  Baedeker"* 
Oberitalien). 

112.   Von  Lnino  am  Lago  Maggiore  nach  Menaggio 
am  Corner  See.    Lnganer  See. 

Vargl.  KarUn  8.  422  u.  434. 

EisKMBAUN  (Dampftrambahn)  von  Luino  bis  PonU  Tresa  in  1  St.  (2  fr.  65, 
1  fr.  45  c);  Dampfboot  von  Ponte  Tresa  in  I3/4  St.  nach  Lugano,  in  23/4  St. 
nach  Porlegga  (4  fr.  50,  2  fr.  70  c);  Eisbmbabr  von  Porlezsa  nach  Menaggto  in 
1  St.  (2  fr.  65,  1  fr.  45  c).  Durchgehende  BUlets  Luino-Menaggio  9  ft.  80, 
6  fr.  60  c;  Retourbillets  200/o,  Sonntags-  und  Rundreisebillets  900/o  baiiger 
(Billets  auf  allen  Schiffen  der  drei  Seen  su  haben).  —  Schweizerische  Zoll- 
revision auf  den  Damfbooten  des  Luganer  Sees,  italienische  in  Porlezza,  bez. 
in  Ponte  Tresa. 

Jjuino  8.  S.  424;  die  Station  der  Trambahn  ist  in  der  Nähe 
des  Dampfbootlandeplatzes.  Die  Bahn  kreuzt  die  GK>tthardbahn  (S.  422; 
r.  deren  Bahnhof)  und  tritt  bei  der  Haltstelle  Oreva^  mit  bedeutenden 
Fabriken,  an  die  Treaa,  den  Ausfluß  des  Luganer  Sees,  der  bei 
Qermignaga  (S.  424]  in  den  La^o  Maggiore  fällt.  Welter  in  vielen 
Windungen  an  dem  schroff  abfallenden  r.  Ufer  der  Tresa;  dann  auf  18m 
langer  Eisenbrücke  über  dieselbe  (243m ;  der  Fluß  bildet  von  hier 
an  Grenze  zwischen  der  Schweiz  und  Italien)  und  durch  zwei  Tunnel 
zur  Haltstelle  Cremenaga  (254m).  Nun  stets  am  1.  Ufer  der  Tresa 
zur  Station  Ponte  Trosa,  auf  Italien.  Gebiet,  dem  am  r.  Ufer  der 
Tresa  gelegenen  schweizer  Dorf  d.  N.  gegenüber,  an  einer  rings  von 
Bergen  eingeschlossenen  Bucht  des  Luganer  Seet. 

Die  Straße  von  Ponte  Tresa  nach  Lugano  (10km,  auch  für  Fußgänger 
lohnend)  führt  über  die  VaUeHna  nach  (I/2  St.)  MagliaWy  dann  streckenweise 
am  See  entlang  (r.  der  Mte.  S.  Salvatore)  nach  (1/2  St.)  Agno  (295m)*,  liier  über 
den  Fluß  gl.  Namens  (S.  414),  dann  in  mäßiger  Steigung  an  dem  kleinen  See 
von  Muzzano  vorbei  zum  Restaur.  du  Jardin  in  Sorengo  (S.  415)  und  hinab 
nach  (1  St.)  Lugano  (S.  414). 

Dampfbootfahrt.  Das  Boot  fährt  durch  die  Enge  ( Streif o)  von 
'avena  (1.  der  schroff  abstürzende  Mte.  Caalano^  ^SMÖgl^nd    tritt 
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in  den  w.  Arm  des  Lu^aner  Seei  (271m),  ital.  Lago  CereaiOy  mit 
einförmig  bewaldeten  Uferhöhen.  Bald  öffnet  sich  ein  schöner  Blick 
nach  N.  auf  den  See  von  Agno  (s.  oben),  im  Hintergrund  hohe  Berge 
(Mte.  Tamaro,  Mte.  Bigorio  etc.).  Das  Boot  wendet  sich  nach  S. ;  1. 
bleibt  Figino  (in  der  Ferne  die  Kuppe  des  Mte.  S.  Salvatore  mit  der 
Kapelle,  S.  416),  r.  Brusimpiano,  Weiter  zur  Linken  stets  die  be- 
waldeten Abhänge  des  Mte.  Arboatora  (838m),  dessen  FuJB  die  S.  417 
gen.  Straße  umzieht.  In  einer  Bucht  des  südl.  Ufers  liegt  Porto  oder 
PortO'Ceresio  (Post  2  mal  tägl.  in  IV4  St.  nach  Varese,  S.  442). 

Das  Boot  wendet  sich  n.  nach  Korcöte,  ansehnliches  Dorf  mit 
malerischer  Kirche,  an  der  S.-Ecke  des  Mte.  Arbostora  schön  gelegen. 
Weiter  am  W.-Ufer  entlang;  r.  bleibt  Bnuin^Arsizio,  dann  erscheint 
der  langgestreckte  zackige  Kamm  des  Mte.  Üeneroso  (S.  418).  Das 
Boot  berührt  MeUde  am  w.,  BUsone  am  ö.  Ufer  und  fahrt  mit  nieder- 
gelegtem Schornstein  durch  den  Seedamm  (malerischer  Blick  durch  den 
Brückenbogen).  Stat  Campione  (ö.  Ufer);  in  der  Kirche  Madonna 
deir  Annunciata  sehenswerthe  alte  Fresken.  L.  der  Monte  8.  Salvatore 
(S.  416),  am  Fuß  das  Vorgebirge  8.  Martino  (S.  415),  r.  der  Monte 
Caprino  (S.  417). 

Lugano  s.  S.  414  (der  Bahnhof  der  Gotthardbahn  liegt  hoch 
über  der  Stadt,  20  Min.  vom  Dampfbootlandeplatz). 

Die  folgende  Strecke  Yon  Lugano  bis  S.  Mamette  ist  die  schönste 
des  Sees.  Bei  Lugano  sind  seine  Ufer  lieblich  und  mit  Landhäusern 
und  Dörfern  geschmückt,  mit  Beb«i,  Feigen-,  Oliven-  u.  Nußbäumen 
bepflanzt.  Am  nördl.  Ufer  am  Fuß  des  Monte  Bri  (S.  416)  Cattagnola, 
in  malerischer  Lage;  dann  (Hkndria,  wohl  der  schönste  Punkt  am  See: 
Gärten  auf  hochgewölbten  Arkaden,  Rebenterrassen,  und  das  als 
Pyramide  aufsteigende  Dorf.  Weiter  nimmt  der  See  einen  einsameren 
wilderen  Charakter  an.  Folgen  die  Orte  (1.)  Bellarmaf  Grenzort,  Oria 
mit  der  Vüla  Biancif  Albogasio^  S.  Mamette  (8teUa  d'Italia),  an  der 
Mündung  des  Val  8oldo  höchst  malerisch  gelegen,  darüber  hoch  oben 
Catteüo  (S.  417).  Das  südl.  Ufer  ist  bewaldet  und  fällt  schroff  in 
'den  See  ab.  L.  weiter  Loggia^  Cresogno  und  Cima,  gegenüber  r. 
Stat.  Öfteno  (H.  du  Bateau;  Rest,  della  Orotta)^  wegen  seiner  Grotte 
von  Lugano  aus  häufig  besucht  (Retourbillet  1.  Kl.  2  fr.  35,  Eintritts- 
billet  zur  Grotte,  auf  dem  Dampfschiff  zu  haben,  75  c). 

Die  «Grotte  iOrrido  oder  Pßicara,  „Fischenchlucht")  von  Osteno  ist  7  Min. 
vom  Landeplatc  entfernt;  der  Weg  fiUirt  durch  das  Dorf  hindurch,  außerhalb 
des  Thors  unmittelbar  vor  der  steinernen  Brücke  r.  abwärts,  auf  einem  Steg 
über  den  Bach.  An  einer  Felsecke  (Bestaur.)  Öffnet  sich  die  Schlucht,  von 
einem  kleinen  Wasserfall  benetzt.  Der  Fährmann  wartet  hier  \  man  steigt  in 
das  kleine  Boot  und  fährt  ein*,  den  Boden  der  Orotte  bedeckt  der  Bach.  Nun 
öffnet  sich  ein  schmaler  vom  Wasser  tief  eingerissener  Schlund,  so  schmal, 
daß  das  Boot  anstößt;  es  windet  sich  um  die  Felsen  herum,  oben  in  steiler 
Höhe  schaut  blauer  Himmel  oder  grünes  Gebüsch  hernieder.  Ein  Wasserfall 
schließt  die  Schlucht  auch  am  andern  Bnde  ab.  —  Um  die  Zeit  bis  cur  Rück- 
kunft des  Dampfboots  ausaufüllen,  besuche  man  allenfalls  noch  die  Tniliitain- 
höhlen  Ton  Beseia.  Hit  Ruderboot  (2  Ruderer  hin  u.  zurück  3  fr.  50  0.)  um  die 
Landzunge  ö.  von  Osteno  herum  in  16  Min.  nach  dem  Dörfchen  Bacia  und  auf 
schmalem  Pfad  5  Min.  hinan  (Fackeln  50  c).  Es  sind  zwei  kleine  kuppeiförmig 
gewölbte,  mit  Sinter  und  Stalaktiten  bekleidete  und  durch  einen  niedcm  Gang 

BsBdeker's  Schweiz.    24.  Aufl.  28 


434     VJI.  Ro^Ue  112.  PORLEZZA. 

verbundene  Grotten ;  aiu  der  sweiien  erblickt  man  einen  hübschen  Wa^fierfall 
in  einer  Schlucht.  In  der  Kihe  Tuffbteinbrnchc  mit  schönen  Versteinerungen. 
8W.  ftthrt  Ton  Osteno  eine  Fahrttrafie  nach  (2  6t.)  Laam  älntetn 
(950m-«  (k^  emOraUj  nicht  ihcuer,  D^.  2 fr.) ^  25  Min.  oberhalb,  hoch  über  dem 
Lnganer  See,  das  *IrM.  BAvtdert  (Pens.  8-10  fr.),  mit  schöner  Aussicht  auf  den 
Laganer  8ee  und  die  Alpen  mit  dem  Monte  Rosa,  für  langem  Aufenthalt  zu 
empfehlen  (wer  sam  Hdt.  Belvedere  will,  folgt  c.  15  Min.  vor  Lanze  dem  Fuß- 
weg r.,  der  bald  in  die  Fahrstraße  xum  Hdt.  einmündet).  Lamto  ist  auch  von 
Maroff^a  (S.  418)  su  Fuß  oder  bu  Wagen  in  3  St.,  und  von  Argegno  am  €k>mer 
See  in  41/2  St.  su  erreichen  (s.  S.  439).  In  der  N&he  (20  Min.)  die  Mineral- 
wasser-Heilanstalt ParmpU0.    Reitweg  auf  den  Mte.  Generoio  (S.  418),  öVs  St. 

Das  n.  Ufer  fällt  zuletzt  In  steilen  Felswänden  in  den  See  ab. 
In  der  n.  Spitze  der  Bocbt  liegt  Porla«  (Alb.  del  Logo,  mittelmäßig), 
Hafenort,  wo  die  Italien.  Mauth.  Barke  nadi  Lugano  nach  dem  Tarif 
12  fr.,  doch  fahren  die  Schiffer  für  10  fr.  gem. 

YoH  PoBLBZzA  HACH  Mbmaooio.  Die  Station  der  Trambahn  nach 
Menaggio  (vgl.  S.  429)  ist  unmittelbar  beim  Dampf boot-Landeplatz. 
Die  Bahn  führt  durch  das  breite  Thal  des  Ouocion«,  über  Tavordo, 
8,  Pittro  und  PianOy  an  dem  kl.  Logo  del  Piano;  dann  in  stärkerer 
Steigung  (4 1%)  über  Qrona  ^  Bene  zur  Station  G'nmdote(384m),  ihrem 
höchsten  Punkt,  186m  über  dem  Gomer  See.  Hinab  hoch  auf  der 
r.  Seite  des  SanagrarThaUtj  in  zahlreichen  Kurven,  yielfach  in  den 
Fels  gesprengt  oder  durch  hohe  Stützmauern  gehalten.  Jenseit  eines 
100m  1.  Tunnels  wendet  sich  die  Bahn  in  großem  Bogen  nach  S.  und 
es  öffnet  sich  ein  herrlloher  Blick  auf  den  Corner  See  mit  seinen  in 
üppiger  Fruchtbarkeit  prangenden,  mit  Städten,  Dörfern  und  Villen 
übersäten  und  Ton  hohen  Bergen  umschlossenen  Ufern ;  r.  die  schone 
Halbinsel  Ton  Bellagio  und  der  See  von  Lecco.  Nachdem  die  Bahn 
die  südl.  Richtung  c.  1km  lang  beibehalten  hat,  wendet  sie  sich,  stets  in 
scharfer  Senkung  (5%)  in  spitzem  Winkel  zurück  und  erreicht  die 
Endstation  Menaggio,  dicht  beim  Hot.  Menaggio  und  dem  Dampf  boot- 
landeplatz  (der  Ort  Menaggio  hat  eine  eigene  Landestelle,  s.  S.  436). 

112.   Der  Corner  See. 

Bampfboot  (a.  Th.  schöne  Salonboote,  mit  tarifiertem  Restaurant):  3mal 
tägl.  von  Golico  in  3^/2'^  St.  nach  Como  (von  Bellagio  nach  Gomo  5nuü; 
Torriggia-C!omo  8mal  tägl.)^  3mal  tägl.  von  Colico  in  3^/4-41/2  St.  nach  Lecco  i 
3mal  tägl.  von  Ck)mo  in  31/2  St.  nach  Lecco.  Stationkn  (nicht  alle  auf  allen 
Fahrten  berührt) :  CoHco  (Landebrücke),  Doma$o ,  Oravedona  (L.),  Dango  (L.), 
JftMso,  Cremiat  Dervio^  Rtztonico^  Acqwueria^  BÖkmo  (L.),  Oittana  Jb  Regdedo, 
Vareima  (L.),  Menaggio- Brücke  (L.),  Menaggio -Bahnfuf  (L.),  BeUagio  (L.),  Code- 
noMta  (L.),  B.  CHovatmi  A  Tremetto  (L.),  Aztcmo^  Lenno^  Lesteno  A  Campo^  StOa, 
Ärgegno  (L.),  Nesso^  Torriggia^  Pognana^  PaiantOy  Osrate  (L.),  Urio^  Tom«, 
MoUratio  (L.),  Blevio,  Cemobtno  (L.),  Como.  An-  u.  Abfahrt  frei  (am  Billet  ein 
Coupon,  den  der  Barkenfuhrer  erhält).  Wenn  man  an  den  Zwischenstationen 
das  Dampfboot  besteigt ,  muß  man  sich  am  Landeplatse  Gontrolmarken  geben 
lassen,  da  sonst  das  Fahrgeld  vom  Abfahrtsort  (Oolico  oder  Ck)mo)  begehrt  wird.  — 
Die  planmäßigen  Fahrzeiten  werden  nicht  immer  eingehalten. 

Budwboote  (barehe).  Erste  Stunde  1  fr.  50,  jede  folgende  Stunde  1  fr.  für 
jeden  Ruderer.  Von  Bellagio  nach  Oadenabbia,  oder  umgekehrt,  und  znräck 
jeder  Budex«r  2fr.-50c.;  Bellagio-Tremezzo,  Bellagio-Menaggio,  oderBeUagio- 
Varenna  gleichfalls  2  fr.  60^  Beliagio,  Villa  Melad,  Villa  Carlotta  u.  zurück 
jeder  Ruderer  3  fr.    Ein  Ruderer  genügt,  falls  man^^^c^it^^^ml^  Eile  hat  \ 
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einen  etwa  sieh  andrängenden  zweiten  weiBt  man  mit  nba«ta  uno**  zurück.  Ist 
der  Fremdenandrang  schwach,  so  kann  man  auch  billiger  fahren.  Wer  sich 
vorher  sicherstellen  will,  merke  sich  folgende  Redensarten:  Q^namto  wiUte per  una 
Corsa  d^un  ora  (di  du«  ort)  f  JSiamo  due  (<r«,  quattro)  persone.  E  troppo^  vi  darb 
unfranco  (duefranchi  u.  s.  w.)  und  verdeutlicht  das  Gebot  durch  Fingerzeichen. 
Bei  der  Bezahlung  ist  ein  Trinkgeld  (buonamano)  von  1/2  fr.,  oder  nach  längerer 
Fahrt  von  1  fr.  üblich. 

Der  *Com6r  See  (213m  ü.  M.),  Ital.  Logo  di  Como  oder  {{  Larto, 
der  Lactis  Larius  der  Römer,  schon  von  Virgil  (Georg.  II.  159)  ge- 
priesen, wird  von  vielen  für  den  schönsten  der  oberitalienischen 
Seen  gehalten.  Er  hat  von  seinem  N.-Ende  bis  Como  eine  Länge 
von  48km  und  ist  in  der  Mitte,  zwischen  Menaggio  und  Varenna, 
fast  4km  breit  (Seefläche  154qkm);  größte  Tiefe  588m.  Bei  Bellagio 
(S.  437)  theilt  sich  der  See  in  zwei  Arme:  westl.  den  See  von  ComOy 
der  keinen  Abfluß  hat,  östl.  den  ^ee  von  Lecco,  dem  die  A(2(2a  entströmt. 

Die  Ufer  des  Sees  sind  mit  zahlreichen  Ortschaften,  prächtigen  Gärten 
und  Villen  der  Mailänder  Aristokratie  und  mit  Weinbergen  bedeckt^  darüber 
hin  ziehen  sich  grüne  Kastanien-  und  Wallnußwälder,  im  lebhaftesten  Gegen- 
satze mit  dem  matten  Graugrün  der  Oliven.  Die  Berge  erheben  sich  bis  zu 
2200m.  An  den  Abhängen  hat  das  südliche  Klima  eine  der  herrlichsten 
Vegetationen  hervorgebracht.  Die  vielen  verschiedenfarbigen  und  schön 
duftenden  Oleander  bieten  zur  Blüthezeit  einen  außerordentlich  schönen  Anblick. 
Der  Lorbeer  kommt  hier  verwildert  vor.  Schöne  Saxifraga-Arten  und  seltene 
Orchideen,  hübsche  Sedum-Arten  und  herrliche  Farne,  so  der  sehr  seltene 
Geterach  Maranthae  und  das  sog.  „Frauenhaar*^  Adianthnm  Capillus  veneris 
finden  sich  in  Menge.  —  Die  See- Anwohner  sind  betriebsame  Leuten  Seiden- 
zucht und  Seidenweberei  bilden  einen  wichtigen  Erwerbszweig.  —  Der  See  ist 
reich  an  Fiscbxv  ,  er  hat  Forellen  bis  zu  10  kg.,  „Agoni"  klein  aber  gchmackhaft. 


C  0  m  e 

Östliches  Ufer. 

Colleo  (Isola  BeUa ;  Angela ;  H6i. 
Bin;  Bigtor.  deUa  PostOj  am  See), 
am  n.  Ende  des  Sees,  s.  S.  367. 

Olgiaeea,  Dorio  und  CorennOf 
malerisch  gelegen,*  mit  alten  Burg- 
trümmem. 

DerviOj  an  der  Mündung  des 
Varroney  am  Fuß  des  Monte  Le- 
gnone  und  seines  Vorgipfels,  des 
Monte  Legnoncino  (1731m). 

Der  Monte  Lagnone  (2610m),  höchster 
Gipfel  der  Lombardei,  kann  von  hier  in 
7  St.  m.  F.  bestiegen  werden  (mühsam 
aber  lohnend).  Abends  von  Dervio 
nach  (2  St.)  StugÜo^  am  Abhang  des 
Legnoncino,  wo  gute  Unterkunft  u. 
Führer ;  von  hier  über  Jntroxzo  u.  Aveno 
zur  (3  St.)  aubhüUe  bei  der  Porta  da 
MerU  (3150m)  und  zum  (1  St.)  Gipfel, 
mit  prächtiger  Aussicht.  Bequemer  ist 
die  Besteigung  von  DsftfMo,  an  der  'S.' 
Seite  (S.  402) :  Saumweg  durch  Val  deUa 
Letina  bis  zur  (4  St.)  Alp  CappeUo^  dann 
über  die  BoccheUa  di  Legnone  in  3  St. 
zum  Gipfel. 


r    See. 

Westliches  Ufer. 
DomäsOf  in  schöner  Lage,  mit 
stattlichen     Landhäusern     ( Vüla 
Venini  und  Miani). 

Grayedöna  (Alb.  Oravedona] 
Alb.  del  Laurojf  mit  1600  Einw., 
malerisch  am  Eingang  einer  weit 
landeinwärts  angebauten  Schlucht 
gelegen.  Am  ohem  Ende  der  stattl. 
vierthürmige  Palatio  del  P«ro, 
vom  Cardinal  Tolomeo  Gallio  er- 
baut. Neben  der  alten  Kirche 
8.  Vincento  das  Baptisterium  8. 
Maria  del  Tiglio  aus  dem  xn.  Jahrh., 
mit  zwei  christl.  Inschriften  aus 
dem  V.  Jahrh.  —  Durch  das  w. 
mündende  Val  di  Oravedona  führt 
ein  Saumpfad  über  den  Pcmo 
di  8.  Jorio  (deutsch  Jöribergpaß^ 
1956m)  nach  (9  St.)  Bellinzona. 
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Östliches  Ufer. 

BeUano  (Bomay  BelUmo),  mit 
3000  E.  u.  bedeutenden  Fabriken, 
an  der  Mündung  des  Industrie- 
reichen  Vtd  Sauinaj  durch  das  ein 
Saumweg  nach  Taeeno  fährt  (von 
da  Fahrweg  über  Introbhio  nach 
Lecco).  Die  vom  Monte  Qrigna 
(s.  unten)  kommende  Piovtma 
bildet  kurz  vor  ihrem  EinfluB  in 
den  See  einen  60m  h.  Wasserfall 
(Orrido  di  Btllano;  50  c).  Am 
Landeplatz  ein  Denkmal  des  1790 
hier  gebomen  Dichters  Tom,  Qro9$i 
(t  1863),  von  Tandardini. 

Oittüna^  Landeplatz  für  die 
160m  über  dem  See  schon  gelegene 
Wasserheilanstalt  £«^o2«(2o  (Draht- 
seilbahn Yom  Landeplatz  bis  zum 
Hotel). 

▼arenna  (^Hdt.  Royal  Mar- 
eiorüjy  auf  in  denSee  vorspringender 
Landizunge  reizend  gelegen,  mit 
h  errlichen  Gärten  (Isimbardi,  Lelia, 
Venini),  an  der  Mündung  des  Val 
d'Eiino  (s.  unten);  hoch  oben  bei 
dem  Dörfchen  Vetio  die  Burgruine 
Torre  di  Yezio,  mit  prächtiger  Aus- 
sicht (Vi  St.).  Gleich  nSrdl.  am 
See  5  großartige  bei  Erbauung  der 
Stelvio -Straße  in  den  Felsen  ge- 
sprengte Galerieen.  Der  in  der 
Umgegend  gebrochene  Marmor  wird 
meist  im  Ort  verarbeitet. 

15  Min.  s.  von  Varenna  stürzt 
sich  aus  einer  Höhe  von  300m  in 
mehreren  Fällen  der  Fiume  LaUt 
(„Milchbach",  seiner  Farbe  halber) 
herab,  zwischen  März  und  Mal  grol^ 
artig,  im  Sommer  trocken. 

Lohnend  die  Besteigung  des  *!Monte 
Oxigiia  (2410in).  Von  Varenna  am  r. 
Ufer  des  Etino  auf  Haulthierwegen  über 
Perkdo  nach  (21/2  St.)  Esino  (»Alb.  Monte 
Godeno,  nickt  thener),  hübsch  gelegenes 
Dörfchen  \  yon  hier  (Führer  angenehm, 
bis  zur  Clubhütte  4  fr.,  Moncodine  7, 
Grigna  9  fr.)  zur  Alp  Ca^naUo  1 1/2  St. ,  Alp 
Prada  IV2  St. ,   aubhüUe  des  C.  A.  I. 


Westliches  Ufer. 
Dongo  (Alb,  Dongo),   ansehn- 
licher Ort  in  geschützter  Lage  an 
der  Mündung  des  gleichn.  Thais. 

Ueber  Mumbo  auf  steil  abfallen- 
dem Felsen  die  Ruinen  dreier 
Schlösser,  £oecae{{Afusso,  1525-31 
Sitz  des  Condottiere  Giov.  Giac. 
de'  Medici,  des  „GasteUans  von 
Musso'',  der  von  hier  aus  den 
ganzen  See  beherrschte. 


PianeUo  und  Cremia  mit 
hübscher  Kirche  S.  Michele 
(Altorblatt  »h.  Michael  von  Paolo 
Veronese). 


Rtxtonieo  mit  VüXa  LUta;  auf 
dem  Schloßhügel  eine  neu  her- 
gestellte Burg  aus  dem  xm.  Jahrh. 
DBiui8,AbbondU>,  Ueber  die  wilde 
gelbbraune  Felswand,  den  8a$80 
Rcmeio  (Orangefels),  führt  ein  ge- 
fährlicher Fußpfad;  1799  gingen 
die  Russen  unter  Bellegarde  hin- 
über, verloren  jedoch  dabei  viel 
Leute. 

MenaggiO  (^r.-H.  Victoria, 
erofies  Haus  in  schöner  Lage,  Z.  L.  B. 
41/2  fr.«  *H.  Menaggio,  am  Bahn- 
hof,  ital.;  beide  mit  Garten  am  See; 
•Corona,  nicht  theuer),  mit  zwei 
Landestellen,  die  erste  für  den 
eigentlichen  Ort  beim  Gr. -Hot. 
Victoria,  die  zweite  für  die  Bahn 
nach  Porletza  (S.  434)  beim  H6t. 
Menaggio.  Etwas  südl.  vom  Ort, 
unmittelbar  am  See,  die  schloß- 
ähnliche Villa  OUv^ta  des  Hrn. 
H.  Mylius.  V»  St.  n.,  neben  der 
Kirche  von  Loveno  (»Wlis.),  Villa 
Vigoni,  früher  AfyWws,  mit  pracht- 
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iCapanna  diMoncodine,  1876m)  I/2  St., 
Gipfel  2  St.  \  der  letzte  Anstieg  ziemlich 
mühsam.  Prachtvolle  Aussicht  über  die 
ganze  Alpenkette  yom  Mte.  Viso  bis  zum 
Orüer  (die  Monte  Bosa-Oruppe  beson- 
ders schön)  \  im  S.  die  lombard.  Ebene 
bis  zu  den  fernen  Apenninen.  Steiler 
Abstieg  w.  zur  Clubhütte  Capanna 
di  ReUccio  (1780m)  im  Väl  Neria  und 
nach  MandeUo,  oder  ö.  nach  Pasturo  im 
Vca  Sassina  (S.  496).  —  Der  benach- 
barte ,  wenig  niedrigere  Moncodine  er- 
fordert 1  St.  weniger  Zeit  und  bietet 
fast  die  gleiche  Aussicht. 

Hier,  bei  der  Punta  di  BeUagio,  theilt  sich  der  See  in  zwei  Arme 
den  Sge  von  Como  s.w.  und  den  See  von  Lecco  (S.  440)  s.o. 

86«  von  Como. 


Westliches  Ufer. 
Yoller  Aassicht  auf  Bellagio,  Me- 
naggio  und  über  die  drei  Arme  des 
Sees.  In  einem  Gartenhäuschen 
zwei  ausgezeichnete  Reliefs  von 
ThorwaltUen  und  eine  Marmor- 
gruppe von  ArgentL  In  der  Nähe 
ViUaMassimo  d^AsegUOy  mit  Gemäl- 
den des  frühern  Besitzers  (f  1866) 
und   Viila  Qaroviglio. 


Bellagio.  —  Gasth.:  »Gr.-H. 
B  e ]  1  ag i o  (von  Deutschen  bevorzugt), 
*a  r  a  n  d  e  B  r  e  t  a  g  n  e  (viel  Engländer), 
beides  großartige  Actienhdtels  ersten 
Ranges  in  schöner  Lage  am  See,  Z.  L. 
B.  6,  M.  &  fr.,  letzteres  mit  der  Depen- 
denz  H.-P.  Villa  Serbelloni,  in 
dem  unten  gen.  prächtigen  Park  auf  der 
Höhe,  Z.  weniger  comfortabel  (Pens. 
12-14  fr.).  —  *Oenazzini  (Bes.  6an- 
dola),  ebenfalls  in  schöner  Lage  am  See, 
Z.  L.  B.  von  4  fr.  an,  F.  1V2>  Lunch  2, 
M.  41/2  fr-i  Pens,  von  8  fr.  an.  —  Ein- 
facher: *U.  dePlorenee,  Z.L.  B.3, 
Pens,  mit  Z.7V2fr-)  Pens.  Suisseu. 
Alb.  delVapore,  am  See. —Grazer 
Bier  im  Ca/i  des  Btrangers,  an  derLande- 
brücke^  Münchner  Löwenbräu  im 
Restaur.  des  ff.  de  Ftorence.  —  Ruder- 
boote s.  S.  434. 

BeUagio  (216m),  mit  3200  E., 
am  w.  Fuß  des  Vorgebirges,  welches 
die  beiden  See-Arme  trennt,  ist 
vielleicht  der  reizendste  Punkt  an 
allen  oberitalien.  Seen.  In  der 
Kirche  8.  Giovanni  ein  Altarblatt 
von  Gaud.  Ferrari.  —  10  Min.  s. 
*yüIaMeln,  der  Herzogin  v.  Melzi 
gehörig,  mit  reichen  Kunstschätzen 
und  herrlichem  Garten,  Do.  u.  Sa. 
zugänglich  (Eintr.  1  fr.). 

Ueber  Bellagio,  auf  der  Höhe 
*Villa  Serbelloni  Q^tzt  H6t.  ^ 
Pension;  Eintr.  fürNichtgästel  fr.; 
Auig.  bei  Genazzini,  25  Min.  bis 


Cftdenabbia  (*Bellevue,  neben 
Villa  Garlotta,  mit  schatügen  Anlagen 
am  Seej  »Belle-Ilev  *Britannia, 
Pens.von7fr.an^H.-P.Cadenabbia, 
7-8  fr.;  Cctfä  Lavezari)^  halbwegs 
zwischen  Como  und  Oolico.  In 
der  Nähe  s.w.  liegt  in  einem 
vom  See  aufsteigenden  Garten  die 
berfihmte  *Villa  Carlotta,  früher 
Sommarivaj  nach  den  Grafen  dieses 
Namens,  deren  Eigenthum  sie  war. 
1843  ging  sie  in  den  Besitz  der 
Prinzessin  Albrecht  von  Preußen 
über,  nach  deren  Tochter  Charlotte 
(f  1855)  sie  umgenannt  wurde. 
Jetziger  Eigenthümer  ist  der  Herzog 
von  Sachsen  -  Meiningen.  Man 
schellt  links  am  Eingang  zum 
Garten  und  steigt  dann  die  große 
Freitreppe  hinan  (geöffnet  8-5  U.; 
Trkg.  dem  Hausmeister  u.  Gärtner 
je  50  c.  ä  Pers.). 

Inneres.  Der  Marmorsaal  ent- 
hält  am  Fries  berühmte  *Reliefs  von 
Thorwüdsen^  den  Alexanderzug  dar- 
stellend (vom  Grafen  Sommariva  einst 
mit  600,000  Zwanzigern  «  285,720  Mk. 
bezahlt);  dann  einige  Sculpturen, 
*Amor  u.  Psyche,  Magdalena,  Pala- 
medes,  Venus,  alle  von  Cattovai  Paris 
von  FotUana;  Mars  und  Venus  von 
AcquisU^  Amor  Tauben  tränkend,  von 
Bienaimiy  n.  h.  Im  Billardzimmer 
Gipsabgüsse,   sowie    am  Kamin   ein 
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östliches  Ufer, 
ganz  oben).  Der  Park  erstreckt 
sich  bis  auf  die  Spitze  des  be- 
waldeten Vorgebirges  und  gewihrt 
reizende  Durchblicke  auf  Yarenna, 
Villa  BalManello,  CarlotU  etc. 

Vota  Belmonte  (Eintr.  50  c.) 
bietet  gleichfalls  schone  Aussicht ; 
Besitzer  ein  Englander. 

20  Min.  sfidl.  vom  untern  Ein- 
gang der  Villa  Serbelion i,  am  Fried- 
hof vorüber^  findet  man,  1.  an  der 
Straße  ins  Vair Assina  (S.  441) 
ein  blaues  Oitterthor,  den  Eingang 
zur  Yilla  Oiulia,  dem  Grafen  Blome 
in  Wien  gehörig,  durch  eine  wahr- 
haft großartige  Teppichgärtnerei 
ausgezeichnet  (zugänglich  an  Sonn- 
nnd  Festtagen;  Trinkg.  V2-I  fr)- 

Nack  *C(vemna  (S.Ut)  sehr  lohnender 
Aiuflug  (Sinsp.  8  fr. ,  hin  u.  cnröck 
3  St.);  der  Beaach  der  VHIa  OiMa 
damit  bequem  cu  verbinden.  —  McmU 
8.  Primo  (41/2  St.)  f.  S.  439,  441. 


Öomer 


Villa  Poldi,  jetzt  TrivuUdo,  mit 
Mausoleum  des  letzten  Gonzaga, 
runder  roman.  Thurm;  gute  Aus- 
sicht. 

8,  Oiovanni  mit  Viüa   TroUi. 

ViUa  Betana, 


Bei  Letxeno  ist  eine  der  tiefsten 

Stellen  des  Sees. 


Westliches  Ufer. 


kleiner  Marmoifrles,  Bacchnssng,  an- 
geblieh eine  Jugendarbeit  von  Thor- 
vaUsm.  Im  Oartensaal  einige  Ge- 
mälde ana  dem  ersten  Viertel  dieaes 
Jahrhunderts,  Romeo  und  Julie  von 
HaiftM^  Atala  von  Lordom  etc.  und  ein 
Marmorrelief,  Napoleon  als  Conaul,  von 
Ltutarimi. 

Im  *Oarten,  der  sich  ondlicb 
bis  Tremecao,  nördl.  bia  Hdtel  Belle- 
vue  erstreckt,  die  reichste  Pracht  der 
VegeUtion.  Vor  der  Südaeite  der  VUla 
eine  Magnolie,  deren  Stamm  mehr  als 
Vsm  im  Durchmeaser  hat.  Im  aüdl. 
Tbeil  dea  Oartena  aus  tiefem  Schatten 
ein  überraschender  Durchblick  nach 
Bellagio.  Am  Ende  der  TJmfaasungs- 
mauer  die  Orabkapelle  der  Familie 
Somaariva,  mit  vielen  Marmorbüd- 
werken. 

Ueber  dem  Orte  steigt  ein  Fels 
auf,  il  Sauo  8,  MartinOf  auf  halber 
Hohe  (ly^St.  Steigens,  schlechter 
Weg)  ein  Kirchlein,  Madonna  di 
8,  AfaWino,  mit  prächtiger  Aassicht. 

Von  dem  höher  westl.  gelegenen 
Maat«  Orooioaa  oder  Oalbiga  (1707m), 
6-7  St.  m.  P.  (5  fr.  \  ermüdend,  wegen 
der  Hitse  um  2  Uhr  früh  aufbrechen) 
überraschender  Blick  auf  die  Monte- 
Bosa-Kette,  die  Bemer  Alpen  und  den 
Montblanc,  tu  den  Füßen  die  Seen. 

Tremeuo  (*ACb,Basaumi)  bildet 
mit  Gadenabbia  gleichsam  einen 
Ort,  zwischen  beiden  die  Villa 
Carlotta.  Diese  Gegend,  die  Tre- 
meutinaj  heiBt  nicht  mit  Unrecht 
der  Garten  der  Lombardei. 

Lohnender  Ausflug  (3-4  St.  hin  u. 
surflck)  über  Lenno  (Ristor.  Brentani) 
nach  ft.  Maria  dal  SoaoofM,  Calvarien- 
berg  mit  prachtiger  Auaaicht  (beim 
Küster  Erfr.)',  zurück  über  Mutegra. 

Auf  der  Spitze  der  weit  in  den 
See  hineinragenden  Halbinsel  La- 
vedo  glänzt  ViUa  Arcomati,  früher 
BalhianellOy  mit  Säulengang.  In 
der  Bucht  Axtano  und  Lenno. 
SQdl.  des  Vorgebirges  Campo^ 
in  reizender  Lage,  weiter  Seäa; 
zwischen  beiden  die  einst  befestigte 
Insel  Comaeinaj  mit  demKirchleiii 
8.  Oiovanni.    Dann  CoUmno. 


See. 


Östliches  Ufer. 


Nesso,  ftn  der  Mündung  des  zum 
Piano  del  Tivano  (1159m)  hinan- 
ziehenden Vcd  di  NessOy  mit  einem 
hohen,  im  Sommer  aber  oft  ver- 
schwindenden Wasserfall  in  enger 
Schlucht. 

Monte  8.  Primo  (1693  m),  über 
ZeJbio  auf  steilem  Wege  in  4  St., 
lohnend ;  Abstieg  nach  Bellagio  (S.  438) 
oder  Canzo  (8.  441). 

Weker  Careno  und  Quarsanoi 
dann  Pognana  und  Riva  di 
PcUanzo. 

ViUa  PUnianay  in  der  Bucht 
▼on  MoUna,  am  Eingang  einer 
engen  Schlucht,  erbaut  1570  von 
dem  GrafenAnguissola,  jetzt  Eigen- 
thum  der  Marchesa  Trotti.  Die 
Villa  führt  ihren  Namen  wegen 
einer  Quelle  in  der  Nähe,  die 
taglich  wie  Ebbe  und  Fluth  ihren 
Stand  yerändert,  und  deren  bereits 
beide  Plinius  gedenken.  Die  bez. 
Stellen  sind  als  Wandinschrift  im 
Hof  zu  lesen. 

S.  Yon  Tomo  (Bdla  Veneüa)  an 
beiden  Ufern  eine  Menge  Villen 
(Straße  von  hier  nach  Como  s. 
S.  441). 

Viüa  Tavema,  früher  Tanxi^ 
mit  herrlichen  Gärten ;  V,F«franii^ 
früher  Pouta^  einst  Eigenthum  der 
berühmten  Sängerin  (f  1865);  V. 
Taglioni^  einst  der  bekannten 
Tänzerin  gehörig. 


Blevio,  mit  zahlreichen  Villen 
(Mylius,  Rieordi);  dann  jenseit  der 
PurUa  di  Qeno^  mit  den  Villen 
llatatüj  Comaggia  etc., 
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Westliches  Ufer. 

Argegno  (Alb.  ^  Ristor.  Telo; 
Alh.  BareheUaJf  an  der  Mündung 
des  fi-uchtbaren  Val  IrUelvi  (Fahr- 
weg über  Castiglione  in  47}  St. 
nach  LantOf  S.  434). 

BriennOf  umgeben  von  zahl- 
reichen Lorbeerbäumen. 

Torriggia  (Rittor.  Ccuarieo);  auf 
dem  Vorsprung  Villa  Elisa,  S.  am 
See  eine  20m  h. Pyramid«, Inschrift 
^Joseph  Frank'*  y  welche  dieser 
Professor  zu  Pavia  (flSöl)  sich 
selbst  errichten  ließ. 

Oermanello  und  Laglio  mit  den 
Villen  ArUongina  und  Colobiano 
(prächtige  Gärten). 

CarcUe  (Alb.  Lario),  dann  ürio 
mit  zahlreichen  Villen. 

MoUrasio  (Alb.  Caramazza),  in 
prächtiger  Lage,  mit  dem  kasemen- 
ähnlichen  Pal.  Peusalaequa  über 
terras8enf5rmigen  Gärten ,  dann 
Villa  CavaUini. 

Villa  Volpiy  früher  PizxOj  auf 
weit  in  den  See  springendem  Vor- 
land. Hoch  oben  die  Kirche  von 
Rovenna. 

Cernobbio  i*Qr.*H6t.  Villa 
dE$te  &  Reine  d'Angleterrej  mit 
schönem  Park,  Pens.  9-10  fr.; 
Alb.  del  Centro,  ital.  gut;  H.  Reine 
Olgaj  nicht  billig;  AW.  Cemo6bto), 
ansehnliches  Dorf  mit  den  Villen 
Belinzaghif  Baroggi  etc.  Tram- 
bahn nach  Como. 

Der  Xonte  Bisbino  (1337  m),  mit 
Wallfahrtskirche  und  herrlicher  Aas- 
sicht, ist  von  Cernobbio  oder  Brienno 
(8.  oben)  in  3  8t.  leicht  zu  ersteigen. 

Weiter  ViUa  Cima  mit  schönem 
Park,  ViUa  Oontale%,  dann  unter- 
halb der  Mündung  der  Breggia  Villa 
Tavemola. 

*ViUa  deW  Olmo,  früher  Rai- 
mondi,  die  größte  am  See,  jet^ 
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östliches  Ufer. 
Borgo  S.  Ago$tinOj  die  n.ü.  Vor- 
stadt von  Como. 


Westliches  Ufer. 
Eigenthnm  des  Herzogs  Yisconti- 
Modrone,  mit  prächtigen  Sälen  and 
herrlichem  Park,  gehört  zu  Borgo 
VicOy  der  n.w.  Vorstadt  von  Como. 
Como  s.  unten;  Omnibus  zum 
Bahnhof  30  c. 


Bee  von  Leeeo. 

Der  ■.ö.  Arm  des  Corner  Sees,  20km  lang,  Ut  weniger  Ueblich  als  der  s.w., 
bietet  aber  eine  großartigere  Oebirf^aeenerie.  An  seinem  östl.  Ufer  führt  eine 
1832  erbaute  PostatraOe  (Eisenbahn  in  Bau)  durch  Tunnel  und  über  gemauerte 
Dämme  hin,  die  PortaeUung  der  Stelvioatraße  (S.  402).  Der  Lecco-See  wird 
zweimal  täglich  in  der  Richtung  Ton  (Como-)  BeUagio  nach  Lecco,  dreimal 
in  der  Richtung  Ton  Colieo  nach  Leeco  und  umgekehrt  befahren  (vgl.  8.  434). 

Das  Schiff  fährt  um  die  PurUa  di  Bdiagio  (S.  437);  hoch  oben 
der  Park  der  Villa  Serbeiloni,  weiterhin  Villa  Giulia.  L.  Liema, 
am  Fuß  der  schroffen  Cima  Pelaggia^  mit  schönem  Rückblick  nach 
N.;  r.  UfnontUt  VoBuna^  Onno,  gegenüber  die  Felsmassen  des 
Mte.  Qrigna  (ß.  436).  L.  Tofitanfeo  und  Mandello  (Corona),  am  Fuß 
des  Mte.  Campionty  dann  Ahbadia  auf  weit  in  den  See  springendem 
Vorland  an  der  Mündung  des  Val  Oerona.  Am  w.  Ufer  am  Fuß 
der  Corfä  di  Cctnto  (^1375m)  eine  Reihe  Oementofen  mit  grossen 
Brennholzlagern.  Gegenüber  von  Lecco  (r.)  Parlj  durch  das  Vorge- 
birge S.  DUmigio  von  Haigrate  getrennt.  Letzteres  liegt  am  Eingang 
des  Val  Madreray  durch  welches  die  Straße  über  Ei'ba  nach  Como 
führt  (S.  441).  Der  See  verengt  sich  hier  zur  Adda,  welche  aus 
ihm  ausströmt.  Eine  zehnbogige  steinerne  Brücke,  il  Ponte  Qtande, 
1335  erbaut,  fflhrt  über  den  Fluß. 

Laooo  {pue  Torri^  wird  gelobt;  Oroet  di  Malta j  ItaUa,  Ck)rona, 
alle  ital.  Art),  ansehnliche  Stadt  (8000  E.)  in  schöner  Lage  am  Fuß 
des  Monte  Resegone,  mit  Seiden-,  Baumwollen-  und  Eisenfabriken. 
Auf  der  Piazza  ein  Standbild  Garibaldi's,  von  Confalonieri  (1884). 
Lohnende  Spaziergänge  auf  die  Anhöhe  von  S,  Oerolamo  und  zur 
(2  St.)  Wallfahrtskirche  auf  dem  Monte  Baro  (960m)  mit  herrlicher 
Aussicht  über  die  Brianza. 

Nicht  weit  unterhalb  Lecco  erweitert  sich  die  Adda  wieder  zum  See  von 
Garlate  und  etwas  weiter  zum  kleinen  Lttgo  di  Olffinate.  Von  Trezto  führt  ein 
schiffbarer  Kanal  nach  Mailand.  —  Von  Leoco  mach  Mailand,  51km,  Eisen- 
bahn über  Monta  in  1^/4-2  St.  •,  nach  Bergamo^  33km,  in  1 V4  St.  *,  s.  Bcedeker's 
Ober-JtaUen.  

Como.  —  Gaste,  (alle  am  Hafenplatz):  H.  Volta,  Z.  L.  B.  5,  F.  II/2, 
M.  5  fr.,  mit  Cafd-Restaurant',  Italia,  H.-P.  Suisse*,  Alb.  del  Cappello', 
neben  Volta,  gute  ital.  Küche.  —  TraUoria  Frcuconij  gutes  Speisehaus,  am 
Ende  der  senkrecht  auf  den  Hafen  führenden  Straße  in  einspringender  iCcke 
des  Hafenplatzes.  —  Bäder  im  See  beim  Oiardino  pubblicOj  außerhalb  des  Hafen- 
damms links.  —  ^aAnAo/ der  Gotthardbahn  (Mailand-Lugano)  r.  vom  Dampfboot- 
Landeplatz,  über  die  Piazza  an  den  Hotels  vorbei ;  für  Varese-Laveno  3-4  Min.  1. 
vom  Landeplatz.  —  Deutsche  Buchhandlung  (Photographieen  etc.):  Meper  dt 
Zelter,  im  H.  Volta.  DigitizedbyV^OOglC 
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Como  (21  Öm) ,  Hauptstadt  einer  Provinz ,  mit  25  600  Einw. 
und  großen  Seidenfabriken,  Geburtsort  des  Jüngern  Plinius  und 
des  Physikers  Yolta  (sein  Standbild  von  P.  Marchesi  westl.  in  der 
Nähe  des  Hafens),  liegt  am  SW.-Ende  des  Corner  Sees,  amphi- 
theatralisch  von  Bergen  umgeben.  Der  •/>om,  1396  im  lombard.- 
goth.  Stil  begonnen,  seit  1486  von  Tommaso  und  Jacopo  Rodarl  im 
Renaissancestil  umgebaut,  ganz  aus  Marmor,  gehört  zu  den  besten 
in  Nord-Italien.  Am  Portal  neue  schone  Glasbilder;  im  Innern  treff- 
liche Gemälde  von  G.  Ferrari  und  B.  Luini.  —  Neben  dem  Dom 
das  Raikhatu  (Mtmieipio)j  1215  vollendet,  in  eigenthümlicher  Verbin- 
dung verschiedenfarbiger  Bausteine!  Beachtenswerth  auch  die  Porta  del 
Torte,  massiger  Bau  mit  fünf  Wölbungen  über  einander.  —  Auf  der 
Piazza Yittoria  ein  ^Standbild Garibaldis, Bronze  nach Vela's Modell.  — 
Außerhalb  der  Stadt  an  der  Promenade  die  mit  Marmor  und  Gold 
reich  geschmückte  Kirche  del  Crocefisso  (xvn.  Jahrb.);  y^  St.  weiter 
am  Abhang  die  schöne  Baailica  8.  Abbondio,  aus  dem  viii.  u.  xi.  Jahrh. 

AusPLÜoi.  Am  Ö8tl.  Seeufer  führt  eine  schöne  neue  Straße  hoch  am 
Abhang  entlang^  mit  reisenden  gteta  wechselnden  Aussichten  auf  den  See,  bis 
(IV2  St.)  Tomo  (S.  439).  —  N.6.  von  Ck>mo  liegt  hoch  oben  das  Dorf  Dnmate 
(7ä3m) ,  Heimaih  der  wandernden  Barometerh&ndler,  mit  herrlicher  Aussicht 
nach  W.  bis  Eum  Monte  Bosa;  ein  Zicksackweg  (auch  fahrbar)  fuhrt  n.  von 
der  Vorstadt  Borgo  S.  Agostino  in  II/2  St.  hinauf. 

Von  Como  nach  Bellagio  zu  Land  über  Erba  (9V2  St.,  Ein- 
spänner in  5-6  St.,  26  fr.  u.  8  fr.  Trkg.),  Fahrweg,  auch  für  Fußgänger  sehr 
lohnend,  als  Kückweg  namentlich  den^Jenigen  zu  empfehlen,  der  im  Hinweg 
bei  der  Fahrt  über  den  Corner  See  nicht  ausgestiegen  ist.  Man  verläßt  Como 
auf  der  Straße  nach  Lecco  durch  die  Porta  Milanese.  Die  Straße  steigt 
aUmahlich  östt.  die  Hügel  hinan.  Die  Aussicht  auf  den  Corner  See  ist  durch 
den  schön  bewaldeten  Monte  8.  Mawrizio  verdeckt^  südl.  übersieht  man  die 
Gegend  gegen  Mailand,  s.o.  die  Briaasa,  einen  hügeligen,  sehr  fruchtbaren, 
4  St.  1.,  2  St.  br.  Strich  Landes  zwischen  dem  Lambro  und  der  Adda,  n.ö  bis 
Lecco  reichend,  Lieblings -Aufenthalt  der  Mailänder,  welche  hier  zahlreiche 
Villen  haben.  In  der  Kirche  des  n.  von  der  Stralte  gelegenen  Dorfs  Cammago 
ist  das  Grab  Volta's(8.  oben).  Weiterhin  s.  von  der  Straße  der  spitzige  Bücken 
von  Montorfano  bei  einem  kleinen  See.  Vor  (kusamo  ein  merkwürdif^r  schiefer 
Glockenthurm.  Jcnseit  JSbeno  öffnet  sich  die  Aussicht  auf  die  Thalebene  von 
Erba  (PUm  cTErba)  und  die  Seen  von  AUerio^  Pwumo  und  Annone^  ö.  überragt 
von  den  Comi  di  Canzo  (1375m)  und  dem  zackigen  Resegone  di  Lecco  (i878m). 

Bei  (31/2  St.)  Erba  (310m ^  Wht.),  Städtchen  in  fruchtbarster  Lage,  ver- 
schiedene Villen,  besonders  an  der  NW. -Seite  die  ViUa  AmäUa  mit  prächtiger 
Aussicht  über  die  Briansa.  Bei  /»«foo,  mit  hohem  lombard.  Glockenthurm, 
1/4  St.  s.o.  von  Erba,  stand  das  lAeimforum  der  Bömer,  welches  Plinius  mit 
Bergamo  und  Como  erwähnt.  —  Von  Erba  nach  Mailand,  Eisenbahn  über 
a.  Pktro  (8.  unten)  in  IV2  St. 

Die  Straße  führt  Jenseit  Erba  über  den  Lambro,  der  hier  canalisiert  und 
in  den  nahe  s.o.  liegenden  Logo  di  I^uiano  geleitet  ist.  Oleich  darauf  führt 
der  Weg  nach  Bellagio  von  der  Straße  nach  Lecco  1.  ab,  nördl.  über  Longone, 
am  westl.  Ufer  des  schmalen  Logo  del  Segritto  vorbei,  nach  (2  St.)  Oaaso  iCroee 
di  Malta),  mit  dem  25  Min.  weiter  liegenden  Auo  fast  zu  einem  Ort  verbunden 
(zusammen  3200  Einw.).  Gleich  am  Eingang  von  Asso  eine  große  Seiden- 
spinnerei (Ciua  Vena). 

Der  Weg  bleibt  lange  Zeit  allmählich  steigend  in  dem  hübschen  Thal  des 
LanibrOy  ValT  Assina,  zu  beiden  Seiten  belaubte  Bergabhänge.  Er  berührt 
kleine  Ortschaften :  (3/4  St.)  Lasnigo,  (3/4  St.)  Bami  und  Magreglio,  wo  stärkeres 
Steigen  beginnt-,  auf  der  Höhe,  bei  der  (25  Min.)  Kapelle  erste  Aussicht  auf 
beide  Arme  des  Comer  Sees.  Dgitzedby^OOglC 
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Sebfefter  ^Überblick  über  den  gaiiBeii  &»Ü.  Arm  bis  weit  aber  Lecco 
bia*Qs,  hinter  der  enrten  Kirche  tob  (25  Hin.)  avenaa,  mit  dem  sierlichen 
Tharm.  Utn  bleibt  nun  3/^  gt.  lang  auf  dem  schattigen  Bergrücken,  der  bei 
BeUagio  splts  In  den  See  aualänft,  and  hat  von  der  Kapelle  an  fortwahrend 
die  «ehAnaien  AoMichten  aaf  den  weetl.  Arm  dea  See^s  (See  von  Como),  die 
Tremenin*  mit  der  VilU  CarlotU  and  Cadenabbia  (8.  437),  auf  den  Sau.  Arm 
(See  Yon  Lecco)  nnd  aber  einen  großen  Tbeil  der  auf  Mauerweiii  and  D&mmen 
ruhenden  Strafte  dea  öitl.  Ufen  (rgl.  S.  440),  endlich  fiber  den  ganzen  See 
TOB  der  Spitse  tob  Bellagio  bii  hinauf  nach  Domaso  (8.  485),  and  auf  das 
Vorgebirge,  tief  anten  der  Plark  der  Villa  SerbeUoal  (S.  437),  wie  ein  Manl- 
wurfthüKt'l  über  dem  See  aufragend. 

Die  StraOe  senkt  sich  In  vielen  Windungen  fast  1  St.  lang,  an  der  FAIa  Oiulia 
(8.  48S)  and  dem  Kirchhof  tob  Bellagio  vorbei.  Von  Oivenna  bis  aa  den 
Gasthöfen  aa  BOagio  am  See  (S.  437)  2  St.  Oehens. 

Ein  lohnender,  aber  etwas  beschwerlicher  Umweg  (viel  Steingeroll)  ist  die 
Besteigung  des  Xonte  B.  Fklmo  (1093m),  von  Canso  mit  Führer  in  4-5  St.,  hinab 
nach  Kesso  (2Vs  6t.)  oder  Bellagio  (S  St.).    Prachttge  Aussicht  (vgl.  S.  439). 

VonComo  überVarese  n  ach  Laven o,  52km,  Bisenbahn  in  21/4  St. 
Der  Balinhof  ist  3-4  Min.  I.  vom  Hafen  (s.  S.  440).  3km  Oommiaia^  Knoten- 
punkt der  Mailfinder  Bahn  (s.  unten).  Hier  r.  ab*,  fruchtbare  (hegend,  sahi- 
reiche Villen.  5km  OrandaU:  8km  Civetto;  iOkm  LttraU  Caedvio ;  12km  OlgiaU, 
höchster  Punkt  der  Bahn,  240m  über  dem  (3omer  See.  -  17km  SoUHate;  23km 
MalnaU^  Knotenpunkt  der  Bahn  Yarese-Hailand ;  dann  über  die  Olona  nach 
(29km)  yarBSC  (i»2m ;  •Or.^Höl.  Yrntu^  Z.  L.  B.  6I/2,  M.5fr. ;  Europa;  Angela 
a.  a.),  blühender  Ort  (mit  den  Vorstädten  13502  B.)  mit  vielen  ViUen,  unweit  des 
See^s  gl.  H.  reisend  gelegen.  Herrliche  Aussicht  von  der  Wallfkhrtskirehe 
Madonna  d*l  Monte  (880m),  21/2  St.  n.ö.  Ifach  Mailand  Eisenbahn  in  2  St.; 
vgl.  Bmd^er"»  OberüdUen.  —  Weiter  über  Caabtno^  Bara$$o,  Oaviratey  Cocqvio^ 
Oemonio^  OiUtglio  durch  das  vom  Boetio  durdiflossene  Val  Cüvio  am  s.  Fuß  des 
Sauo  dfl  Ferro  (S.  425)  nsch  (23km)  Laveno  (8.  425). 

114.    Von  Oomo  nach  Kailand. 

47km.  EissHBAHH  über  Monta  (vgl.  8. 411)  in  1 V4-IV4  St.,  Fahrpr.  5  fr.  50, 
3  fr.  85,  2  fr.  75  c.  Außer  der  Bahn  über  Monsa  fuhrt  eine  Bahnlinie  über 
Camnag o  und  8.  Pittro  (43km,  in  IV2  St.),  und  der  Tramway  über  Lomaeto, 
Smronno,  BoUate,  NwtaU  und  BovUa  (46km,  in  2-21/2  St.)  von  Gomo  nach  Mai- 
land (Bahnhof  des  letztem  unweit  des  Dampf  bootlandeplatses).  —  Omnib»*  vom 
Bahnhof  in  Como  zum  Hafen  (und  umgekehrt)  30  c,  im  Preise  der  direkten 
Billets  für  die  Dampfschiffe  einbegriffen. 

Como  8.  S.  440.  —  Vor  (5km)  Albate-Camerlata  auf  einem  Berg- 
kegel der  hohe  alte  Thurm  des  CatUllo  BaradeUo,  einst  von  Friedrich 
Barbarossa  zeitweise  bewohnt  —  9km  Oueeiago;  12km  CantU-Atnago; 
15km  Carimatt;  19km  Oamnago.  Das  Hügelland  I.  und  r.  ist  die 
reiche  Brianza  (S.  441),  im  Hintergrund  der  lange  zackige  Beig- 
rücken des  Monte  Resegone  (s.  S.441).  —  25km  Seregnof  28km  De$io. 
Mehrere  Tunnels. 

34km  Xonsa  (Alb.  dd  CmteLlOy  beim  Bahnhof;  Falcone),  alte 
Stadt  mit  15  500  K  Der  im  J.  595  von  der  Königin  Theodolinde 
gegründete  Dom  Qetziger  Bau  aus  dem  xiT.  Jahrh.)  enthält  die  lom- 
bardische eiserne  Krone  (nebst  der  reichen  Schatzkammer  für  5  fr.  tu 
sehen).  Der  BroIeMo (Rathhaus),  aus  dem  xm.  Jahrb.,  soll  einTheil  des 
Palastes  Kaiser  Friedrichs  T.  sein.  Der  kgl.  Sommerpalasi  bei  Monza 
hat  einen  großen  schonen  Park.  —  Eisenbahn  nach  Lecco  s.  S.  440. 

40km  Sesto  8.  Oiovanni.  Digitizedby^OOglC 
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47km  Mailand.  —  Der  Bahhho»  (PI.  P  G  1 ;  Eeataurant),  ein  prächtiges 
Gebaiade,  ist  mit  Fresken  und  Sculptaren  reich  geschmüclct.  Droschke  yom 
Bahnhof  in  die  Stadt  II/4  fr.  (auch  bei  Naeht),  jedes  Oepädutück  26  c. 
Omnibus  der  Hotels  1-1 V2  fr-'t  Tramway  vom  Bahnhof  nach  der  Stadt  10  c. ; 
Gepäckträger  bis  öOkg  60  c. 

G«sth5f».  *H.  de  la  Ville  (PI.  a;  F  5),  Gorso  Vittorio  Emanuele^ 
*H.  Cavour  (Pl.b;P3),  Piazza  Cavour%  »Gr.  Hdt.  Milan  (PI.  CiF3,4), 
Via  AI.  Manzoni  29,  deutsche  Bedienung,  Z.  L.  B.  von  41/2  f^.  ftu;  *H.  Con- 
tinental (Fl.  e^  E4),  Via  AI.  Manzoni;  diese  alle  ersten  Ranges  mit  ziemlich 
gleichen  Preisen:  Z.  L.  B.  von  6  fr.  an,  M.  5,  F.  UA,  Omnibus  11/2  fr.  —  Etwas 
weniger  anspruchsvoll:  ^Grande  Bretagne  £  Keichmann  (PI.  d;DE6), 
Via  Torino  46 ;  *H.  Metropole  (deutsche  Bedienung),  am  Domplatz *,  *B e b e c- 
c  h  i  n  o  (PI.  p  i  E  5),  Via  S.  Margherita ;  »E  u r  o  p  a  (PI.  f ;  F  5),  Corso  Vitt.  Ema- 
nuele  9 ;  «H.  M  a  n  i  n  (PI.  k  *,  E  2),  Via  Manin,  bei  den  Oiardini  pubblici  -,  *B  0  m  a 
( PI.  g ;  P  5),  C3orso  Vitt.  Emanuele  7  •,  »P  0  z  z  o  (PI.  1 ;  F  6),  Via  Torino,  M.  41/2  fr.  \ 
*Francia(Pl.  m;F6),  Corso  Vitt.  Em.  19;  Biscione  ft  Bellevae,  Piassa 
Fontana,  beim  Domplate,  Z.  L.  B.  3,  M.  m.  W.  4  fr.;  «Central  St- Marc 
(H.  h;  E6),  ViadelPesce;  »Bella  Venezia  (PI.  i;  EF5),  Piazza  S.  Fedele; 
Anc5ra  (PI.  n;F6),  Via  Agnello;  *Lion  &  Trois  Suisses  (PI.  o;G4,6), 
Corso  Vitt.  Em. ;  H.-P.  S  u  i  s  s  e,  Via  Visconti,  von  Geschäftsreisenden  besucht,  etc. 

BMtauraats  (TraUarit).  *Bifft,  Gnoechit  s.  unten;  Cova^  mit  Garten,  Via 
8.  Giuseppe ;  ^RebeccMno  (s.  oben).  Via  S.  Margherita ;  Guffanti^  Via  S.Giuseppe ; 
Jtoia  Botta^  vor  der  Stadt,  beim  Triumphbogen  (S.  4^),  Sonntags  sehr  besucht. 

Oafte.  *.9tifV,  GnoccM,  beide  in  der  Galleria  Vittorio  Emanuele  (S.  444);  Cova 
(8.  oben);  *Anm«,  Via  Aless.  Manzoni;  Menrtini,  Piazza  della  Scala;  delU 
CoUmne^  Corso  Venezia  1 ;  mehrere  Caf(£s  in  den  GiardUtU  pttbbUci  (S.  446). 
«Gi^  MTO'  schwarser  Kaffee,  »Caffi  latUT  mit  Milch.  In  den  Cafi&  gewöhnlich 
auch  gutes  Bier  {Urra)  in  Gläsern  (taesa  30  e.).  Außerdem  in  der  Bimria 
Naziomalty  dem  Dom  gegenüber;  Birreria  Svixzera,  neben  dem  Höt.  Metropole; 
•2V««*,  Galleria  de'  Cristoforis. 

Bidir.  Bagno  di  Diana  (PI.  H  2),  vor  Porta  Venecia;  Bagno  NanianaU 
(PI.  Dg),  vor  Porte  Ticinese;  Bagno  dOT  Annuntiirta,  Via  Annunciate  11;  etc. 

Fiaktr  (ürott^ftanu,  spr.  Brum):  jede  einfache  Fahrt  Tags  oder  Hachts  1  fr. 
(vom  Bahnhof  in  die  StAdt  IV4  fr.);  Zeitftihrten:  I/2  Stunde  1-  fr.,  1  Stunde  1  fr. 
60  e.    Jedes  größere  Gepäckstück  25  c. 

Trambahuttn  vom  Domplatz  nach  den  meisten  Thoren  und  dem  Cimitero, 
Abfahrt  alle  6  Min.,  10  c.  —  Dampftrambahn  nach  Monza  (s.  oben)  in  1  St. 
(6G-80  c);  femer  nach  Sar<mn<hComo  (S.  440),  GViissomo,  Vaprio  etc. 

Bri«l)p<Mt  (Fl.  E  6)  Via  Bastrelli  20,  in  der  Nähe  des  Doms,  hinter  Palaczo 
Reale,  von  Sühr  früh  bis  9  Uhr  Abends  geöffnet.  —  Telefraphen-Bnrean  (PI.  E  6) 
Piazza  dei  Mercanti  19,  an  der  IfW.-Seite  des  Domplatzes. 

Thtator.  Teatro  deOa  ScaXa  (PI.  E  4),  nächst  S.  (3arlo  in  Ifeapel  das  größte 
in  Italien,  Vorstellungen  nur  während  des  (Samevals;  Ma$uoni  (PI.  Eö),  Piazza 
della  Scala.  Lustspiel;  Teatro  dalVtrme  (Fl.  D  4),  Oper  und  Ballet;  Tea^o  FOo- 
drammoHco  (PI.  E4),  Opern,  n.  a. 

Hailand  (119m)t,  ital.  MHano,  das  rom.  Mediolanumj  nach  der 
gründlichen  Zerstörung  durch  Kaiser  Friedrich  I.  Barbarossa  im  J.  1162 
neu  aufgebaut,  Hauptstadt  der  Lombardei,  eine  der  reichsten  Fabrik- 
stadte  (besonders  Seidenwaaren)  Italiens,  hat  einen  Umfang  von  ca. 
11km  und  ohne  Besatzung  315  000,  mit  den  Vorstädten  373  000  Einw, 

Den  Mittelpunkt  des  Mailänder  Glanzes  und  Lebens  bildet  der 
•Domplatz  (PI.  E  F  5) ,  in  letzter  Zeit  bedeutend  erweitert  und  nach 
Plänen  Mengonfs  von  großartigen  Palästen  umgeben,  Centrum  für 
Omnibus  und  Pferdehahnen. 

Der  •♦Dom  (PI.  E  F  5),  „Mariae  Nascenti"  geweiht,  eine  der  größten 
Kirchen  Europa's  (Flächen-Inhalt  8406Qm,  im  Innern  145,5m  lang, 

t  Eine  aosfiihrliehe  Beschreibung  s.  in  Baedeker*s  Ober-häKen. 
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Ö7di  breit),  ganz  aus  weiBem  Marmor,  äaBerlich  mit  98  goth.  Saulen- 
thfirmchen  und  2000  Marmor-Bildsaulen  geziert,  warde  1386  durch 
den  pracbtliebenden  Giangaleazzo  Visconti  im  goth.  Stil  begonnen,  von 
Napoleon  I.  roUendet 

D»a  fanfschifflge**IiniKRK,  Ton  62  Pfeilern  getragen,  ist  durch  das  Helldunkel 
der  Räume  und  die  Pracht  der  gemalten  Fenster  ron  bedeutender  Wirkung. 
Im  8.  Kreosschiff  das  ^MoimmeiU  de»  Oiatomo  u.  OabrMe  de*  Medici^  von  Leoni, 
▼on  Pi^t  Pius  IV.  seinen  Brüdern  1564  errichtet.  Beim  nahen  Chorumgang 
eine  anatomisch  merkwärdige  Statue  des  geschundenen  h.  Bartholomäus  von 
Marcus  a  Qrate.  Schöne  OUugenUUde  (350  yersch.  Darstellungen)  im  Chor.  Im 
nördl.  Kr(*uuchifr,  vor  dem  Altar  ein  kostbarer  Bronzüeuchter  von  1562.  In 
den  Kapellen  des  nördl.  Schiffs  einige  bessere  Bilder  und  das  hölzerne  Crucißx^ 
welches  der  h.  Carl  BorromsBUS  bei  seinen  Bittgängen  während  der  Pest  trug. 
Dann  ein  DeftknuA  mit  der  h.  Jungfrau  in  Belief  (von  Marchesi)  und  den  beiden 
Johannes  (von  Monti).  Als  Taup>eck«n  dient  der  alte  Porphyrsarg  des  h.  Dionysius. 
Die  unterirdische  CappMa  8.  Cario  Botromeo  enthält  dias  Orab  des  Heiligen  (im 
Sommer  Morg.  5-10,  im  Winter  7-10  offen,  sonst  gegen  1  fr.). 

*Dach  und  Thurm  (106m)  (sugänglich  von  6  U.  Morg.  bis  6  U.  Ab.; 
Aufgang  in  der  Ecke  des  r.  KreuESchiflb,  Karte  25  c,  bis  aufii  Dach  157 
Stufen)  erlauben  die  genauere  Betrachtung  des  Aeußeren  des  Doms  und  ge- 
wiüiren  eine  herrliche  Aussicht  auf  die  Alpen  und  Apenninen  (Panorama  von 
Bossoli  bei  Pirola,  Piazza  della  Scala  Ko.  6;  1  fr.). 

Die  *OftU«riA  Yittorio  EmaaMle  (PI.  E  5),  eine  großartige  Qlas- 
passage,  1865-67  von  Qnu.  Jkfen^oni erbaut,  195m  lang,  li^^m  br.,  26m 
hoch,  die  Glaskuppel  im  Gentrum  50m  h.,  verbindet  den  Domplatz 
mit  der  Scala.  Dieselbe  enthält  eine  Reihe  glänzender  Läden  und 
ist  mit  24  Statuen  berühmter  Italiener  geschmückt 

Aui  der  Piazza  della  Scala  (PI.  E  4)  das  1872  errichtete  Standbild 
LiONAmDO  DA  ViNCi's  (f  1519),  von  Magnif  am  Sockel  Lionardo's 
Schüler  Cesare  da  Sesto,  Marco  da  Oggionno,  Salaino  und  Boltraffio. 

Von  den  80  Übrigen  Kirchen  Mailands  sind  bemerkenswerth : 
♦8.  Ambrogio  (PI.  C  6),  roman.  Stils,  vom  h.  Ambrosius  im  iv.  Jahrh. 
gegründet,  das  gegenwärtige  Gebäude  aus  dem  xii.;  alte  Grabmäler; 
Ecce  Homo  von  Lutni.  -—  *8.  Maria  dell«  Grazie  (PL  B  5),  aus  dem 
XV.  Jahrb.,  dem  Bramante  zugeschrieben,  mit  Bildern  von  Ferrariy 
CaravagffiOj  Luini  etc.  Im  Refectorium  des  Klosters  das  **Abend- 
mahl  von  Lionardo  da  Vineij  in  Oel  auf  die  Wand  gemalt,  daher 
sehr  verdorben  (tagl.  9-4,  So.  12-3  U.;  1  fr..  So.  u.  Do.  frei).  — 
8.  Maria  presso  8.  Celio  (PI.  £  8),  von  Bramante,  mit  guten  Bildern.  — 
8.  Manjriiio  (PI.  C  5),  mit  schönen  Fresken  von  Luini.  —  *S.  Lorenzo 
(PI.  D  7),  aus  röm.  Thermen  umgebaut,  mit  isolirtem  ♦Porticus  von 
16  korinth.  Säulen  (im  Corso  di  Porta  Ticinese).  —  8.  Carlo  Borromeo 
(PI.  F  4),  1847  vollendet,  48m  h.  Rotunde,  mit  zwei  Marmorgruppen 
von  MarcheaL 

Die  *Brera  (PI.  E  3;  offen  tägl.  9-4,  So.  10-2  ü.,  an  Festtagen  ge- 
schlossen), als  Palatzo  dtUe  Seienze  ed  Arti  bezeichnet,  ehem.  Jesuiten- 
CoUegium,  enthält  die  1170  gestiftete  öffenüicke  BibUothek  (300  000 
Bände,  1000  Handschriften),  eine  Münzsammlung  (50  000  Stück), 
die  Sternwarte,  Abgüsse  von  Antiken,  ein  Arehäolog.  Museum  und 
die  *Qemäldesammlung  (Pinacoteca),     Im  Hof  Marmorstandbilder. 

Gkkai>ds-Oali.bris.    Vorsimmer  I.  u.  II.:  Fresken  von  Ln^m',  Ferrari^ 
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Bramantino  und  Marco  da  OfMümnOy  besonders  Luini  Engel  (14, 26. 46. 49. 64. 68), 
genreartige  Darstellungen  (2, 11, 13),  aus  dem  Leben  Maria  (5, 19, 42, 43, 61, 63, 69, 
73)*,  *47.  Madonna  mit  h.  Antonius  und  h.  Barbara;  25.  Oaud.  Ferrari^  Anbetung 
der  Könige.  —  Oelbilder.  I.  Zimmer:  87.  Bemardino  de"  Conit,  Madonna-,  106. 
And.  Sdario,  desgl.  ->  n.  Z. :  159.  GmtOe  da  Fabriano,  Maria  in  der  Glorie:  167. 
Barta.  MotUoffna,  Madonna:  164.  Omtik  BdUni,  Predigt  des h.  Marcus \  193.  Ori- 
veUi^  Madonna.  —  III.  Z.:  206.  Moretto^  Madonna  mit  h.  Hieronymus,  Antonius 
u.  Franciscus;  209.  Bouifaeio^  Findung  Mosis;  Paolo  Veronue^  219.  St.  Gregor 
u.  Hieronymus,  220.  Anbetung  der  Könige,  221.  St.  Ambrosius  u.  Augustinus, 
227.  St.  Antonius  Abbas,  Cornelius  u.  C^rianus.  —  XV.  Z.:  248.  Titian^  h. 
Hieronymus.  —  V.  Z.:  261.  Oiov.  Bdiini^  Madonna-,  *264.  Andrea  MaaUgna^ 
grosses  Altorwerk-,  260.  Bern.  ImM^  Madonna;  **267.  Konardo  da  Vinci,  Studie 
sum  Ghristuskopf  im  h.  Abendmahl-,  **270.  Rt^ade  berühmte  Vermählung  der 
h.  Jungfrau  („lo  sposalizio<*),  1504  fiir  die  Kirche  S.  Francesco  in  Citta  di  Castello 
gemalt;  272.  CHoUOy  Madonna;  273.  Ifaniegna,  ^eik.  —  VI.Z.:  283.  CHwUt, 
Madonna  m.  Heil. ;  Giov.  BeUini,  *284.  Pietk.  *297.  Madonna;  «300.  Oimada  Cone- 
ffUano^  die  heU.  Petrus,  Paulus  u.  Johannes  der  Täufer.  —  VH.  Z.:  263, 254, 255. 
Lor.  Lotto,  Porträts.  —  Vm.  Z.:  328.  Lor.  Coeta,  Anbetung  der  Könige;  331. 
Onerdmo,  Verstoßung  der  Hagar;  333.  Doeti^  St.  Sebastian ;  334.  Fr.  Franeia^  Ver- 
kündigung. —  IX.  Z.:  Niederländer.  —  X.  Z.:  390.  VOatquen  (?),  todter  Mönch  ; 
442.  A.  «.  Dycky  Madonna  mit  dem  Kind  und  h.  Antoiüus  von  Padua;  *446. 
Tan  Dyck,  Frauenbild;  «447.  Bvbent,  h.  Abendmahl;  **449.  Rembrandt,  Frauen- 
bUd.  —  XI.  Z.:  466.  DornsnicMno ,  Madonna  mit  HH.  —  Lfaücs  weiter  eine 
Reihe  von  Sälen  mit  modernen  Bildern,  Entwürfen  der  Akademiker,  Gvps- 
abgüssen  etc.  —  Im  Erdgeschoß  das  Xumo  «rohMlogleo  (tägl.  12-3,  50  c. 
So.  2-4  ü.  frei),  eine  Sammlung  von  antiken,  mittelalterlichen  u.  Benaissance- 
Sculpturen  und  alten  Fresken,  meist  in  Mailand  gefunden  (henronniheben  die 
Sealpturen  von  AgotUno  BtuU,  gen.  ü  Bambeifa). 

Die  berühmte  *Biblioteea  Ambrotnana  (PI.  DE  5),  auBer  Mi.  u.  So. 
10-3  U.  geöffnet  (Trinkg.  1  fr.),  die  Gemälde  Mittw.  IO-I2V3  Uhr 
frei,  1609  yon  dem  Card.  Fed.  Borromeo  begründet,  enthält  160,000 
Bände  und  8000  Handschriften.  Unter  den  Bildern  namentlich  her- 
yorzuheben  ^RafftuVs  Garton  zu  dessen  Schule  von  Athen. 

Das  *XiU60  Poldi-Peiioli,  Via  Morone  10  (PI.  F  4),  enthält  eine 
treffliche  Sammlung  yon  Waffen,  Gemälden,  Marmor-,  Bronze-  und 
Terracotta-Sculpturen,  Schmucksachen,  Möbeln,  Gobelins  u.  s.  w., 
in  den  yom  Stifter,  dem  Cayaliere  Poldi-Pezzoli  (f  1879),  bewohnten 
Räumen  wie  zu  dessen  Lebzeiten  aufgestellt  Geöffnet  tägl.  10-4, 
an  Festtagen  12-3  ü.;  Eintritt  1  fr.;  Katalog  1  fr. 

Das  *0ip6dal6  Kaggiore  (PI.  F  6),  ein  gewaltiger  und  zugleich 
sehr  schöner  Backsteinbau,  yon  Ant.  lUareU  aus  Florenz  1457  be- 
gonnen, ist  eines  der  umfangreichsten  Krankenhäuser,  mit  9  inneren 
Höfen.  Die  äußere  Bekleidung  mit  Terracotta  findet  sich  an  yielen 
mailänder  Gebäuden  wieder,  doch  hat  die  Fa^de  mit  ihrer  reichen 
und  edlen  Fensterbildung  wohl  kaum  ihres  Gleichen. 

Das  Caitell  (PI.  D  3,  4),  einst  Sitz  der  Visconti  und  Sforza,  an 
dem  großen  Exereietplait  (Pia%%a  d'AmUJf  ist  Jetzt  Caseme;  da- 
hinter liegt  r.  die  yon  Napoleon  I.  gegründete  Arena  (50  c.  Trinkg.), 
mit  30  000  Plätzen. 

Dem  Gasteil  gegenüber,  an  der  NW.-Seite  der  Piazza  d'Armi,  der 
*Areo  del  Bempione  oder  Areo  deUa  Face  (Pl.B  2),  ein  Triumphbogen 
yon  Marmor,  yon  Napoleon  als  Schluß  der  Simplonstraße  1804  ge- 
gründet, 1838  vollendet  (107  Stufen  führen  hinaufJjOOglC 
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Die  CHardiBi  PnbbUei  (PI.  FO  %  3),  zwischen  Porta  VenezU  und 
Nuova,  sind  der  Hauptspazieigang  der  Mailänder;  im  altem  TTieil  der 
80g.  Salone  mit  dem  städtischen  Museo  artisUco  (tägl.  1-4  U.,  1  fr., 
So.  20  cA  An  der  W.-Seite  das  Mu$eo  Chieö  mit  natarhist  Samm- 
lungen (Di.,  Mi.,  Sa.  11-3  ü.,  50  c,  Do.  frei).  Vor  dem  w.  Eingang 
zu  den  Gärten  auf  Piazza  Cayour  das  ^BrofhMtatandbild  Cavowr'»  von 
Tabacchi  (1866). 

Der  neue  «Friedhof  (Cimitero)  vor  Porto  Tenaglia  (PI.  CD  1), 
20ha  groß,  mit  einer  großen  Zahl  von  prächtigen  Denkmälern  (da- 
runter viele  mit  den  Marmorstotuen  der  trauernden  Ueberiebenden) 
und  einem  „Tempio  di  Cremazione*  zur  Feuerbestottung,  ist  be- 
suchenswerth ;  schone  Alpenaussicht. 
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Aaberli-Alp  40. 
Aadorf  47. 
Aarau  20. 
Aarberg  202. 
Aarburg  15. 
Aare,  die  11.  12  etc. 
Aaregletflcher  172. 
Aareacblucht  166.  169. 
Aarmühle  144. 
Aathal  41. 
Abbadia  440. 
Abbayc,  r  203. 
8.  Abbondio  am  Corner 
See  436. 

—  bei  Lugano  415. 
Abendberg  148. 
Abläntschen  186. 
Abschwung,  Im  172. 
Achtelsaßgrat  123. 
Acla  d'  im  Lej  382. 
Acletto  112.  364.  356. 
-,  Pia  d^  112. 
Acquk,  Hospis  air  296. 
— ,  Hl  deir  892. 
Acqnaroaaa  809. 
Adda,  die  367.  399  etc. 
Adelboden  180. 
AdlergleUcher  317. 322. 
Adlerpaß  322. 

St.  Adrian  93. 
Adulagebirge  368. 
Adulahorn  368. 
Aefligen  15. 
Aegeri,  Ober«  u.  Unter  70. 

—  See,  der  68.  70.  97. 
Aela-Olubhätte  S70.  371. 
AelaPaß  371. 

Aela,  Pia  d'  370. 
Aelpeltispitz  342. 
Aelplisee  (Arosa)  348. 
Aemsigenalp  91. 
Aemen  296. 
Aesch  9.  128. 
—i  Im  62. 
Aeschach  50. 
Aeschi  174. 
Affoltem  18.  68. 
Agassishom  171. 
Agaasiiioch  173. 
S.  Agata  424. 
Agittes,  aux  228. 
Agno  417.  432. 
Aguaglioula  887. 
Agiims  4€6. 
Ai,  Tour  d*  228. 


Aigle  228. 
AiguiUe  Qrise  263. 

—  Verte  259.  264. 
— ,  Plan  de  r  262. 
AiguiUes  Marbr^cs  263. 

—  Rottges(Argenti6re)264 

—  —  (Chamonix)  261. 

—  —  (Val  d^H^ren»)  304. 

»  Glacier  de»  303. 

Airette,  r  238. 

Airolo  103. 
Aix-les-Bains  247. 
Alagna  325   432. 
Albana,  Pia  d'  376. 
Albbruck  22. 
Albens  248. 
Albert-Hauenfltein  22. 
Albertville  250. 
Albeaio  441. 
AlbeuYe  235. 
Albigna,  Orotta  di  402. 

—  -  Gletocher  378.  402. 

—  -Thal  402. 
Albinen  179. 
Albia,  der  37. 
Albis-Hochwacht  37. 
Albisbrunn,  Bad  68. 
Albogaaio  433. 
Albria,  Pia  388. 
Albrist  180. 
Albrunhorn  299. 
Albrun-Paß  298. 
Albula,  die  346.  360.  371 

etc. 
Albula-Paß  371.  391. 
Albulahom  346.  371.391. 
AleUchbord  298. 
Aletach  -  Oletscher,   der 

Große  161.  298. 
— ,  Ober  289. 
AleUchhom,  Gr.  298. 
Algaby  292. 
Allalin-GleUcher  322. 
AUalinhom  322.  323. 
Allalinpaß  322. 
Allaman  227. 
Allamans,  les  242. 
AlUe,  Alp  de  V  308. 
-,  Col  de  r  308.  309. 
— ,  Pigno  de  r  306.  308. 

—  Blanche  271.  272 
,  Glacier  de  r  270 

272. 
AUenbachthal  180. 
AUensbach  23. 


Alices  280. 
Alliaz,  r  223. 
Alliöres  235. 
Allinges,  les  239. 
Allmannshöhe  29. 
Allmenalp  176. 
Allmendhubel  152. 
Allmengrat  180. 
All  weg  90. 
Almagell  323. 
Alogna,  Alp  369. 
Alpbachschlucht  166. 
Alphubel  323. 
Alphubeljoch  323. 
Alpien  293. 
Alpienbach,  der  293. 
Alpiglen-Sennhütten  158. 
Alpligen-Alp  150. 
AlpUgen-Gletseher  106. 
Alpligenlüeke  107. 
Alpnach  119. 
Alpnacher  See  90. 
Alpnach-Stad  90.  119. 
Alpthal  96. 
Alserio,  Lago  d*  441. 
Altanca  103. 
Altdorf  99. 
Alteingrat  345. 
Alteis  177.  182. 
Altendorf  40. 
Altenorenalp  112. 
Altikon  30. 
Altmann  56. 
Altmatt  96. 
Altnau  30. 
Altorf  99. 
Alt-St.  Johann  57. 
Alt-Solothurn  13.  15. 
Altstad,  Insel  75. 
Altstaffel  296.  300. 
Altstätten  331. 
Altstetten  19.  68. 
Altwis  128. 
Alv,  Pis  396. 
AlTaneu  346. 
— ,  Bad  370. 
Alvasehein  361. 
Alvascheiner  Alp  345. 
AlTier,  der  44.  332. 
Alaasca,  Lago  di  421. 
AUo  430. 
Ambri  104. 
Amden  42. 

Amdener  Berg  42.  57. 
Ammertengletscher  IS*^ 
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Ammertencrat  183. 
Amnertenhom  183. 
ArnnMüenpaD  183. 
Ammon  42. 
Amniabühel  142. 
Anphion,  Bad  239. 
Amriswyl  46. 
AniMlfluh  848. 
Amsoldinfen  188. 
Amstec  101. 
Andeer  863. 
AndelÜBfen  31. 
Andermatt  106. 
Andermatten  801. 
Andolla,  Pino  d'  293. 
Anengrat  298. 
Anet  202. 

Angenatein,  SehloO  9. 
Angera  438.  422. 
Anf^rea  238. 
8t.  Anna-GleUcher  108. 
8t.  Anna-Schloß  49. 
Anneey  251. 
-,  Lac  d*  250. 
ADnemasse2S2.  216.240. 
AnuM,  Ool  dea  252. 
AnniTiera,  Val  d'  307. 
AnnottCf  Lago  d^  441. 
Anten&e,  Col  d^  256. 
Antey-8t-Andrd  328. 
Antigine,PaMiod'294. 
-,  Pitso  d'  294. 
Antigorio,  Val  301. 
8t.  Anton  am  ArlbergAlO. 
—  (MonUfon)  411. 
St.  Antonl-Kap.,  bei  Hei- 
den 52. 
-^imMaderanerThaUll 
St.  Antonien  411. 
St  Antdnier- Joch  341.411. 
S  .Antonio,  b.  Bormio  405. 
— ,  bei  BeUlnaona  414. 
— ,  im  Puachlav  400. 
— ,  BocchetU  di  421. 
Antrona  394. 
AntronapaO  394.  323. 
Ansaaca,  Val  d'  320. 
Ansein  dam  237. 
AoaU  275. 
Appensell  53. 
— ,  der  Kanton  50. 
Aprica,  Paaao  d'  400. 
Aqaila  869. 

Arabione,  Cima  deir  417. 
Arare  214. 

Aravia,  Ck)l  dea  262.  260. 
Arbedo  105.  370. 
Arbenhorn  309. 
Arbignon  179. 
ArblaUch,  Pis  d^  374. 
ArboU,  Bocchetta  d'  299. 
-,  PunU  d'  398. 
^le,  Chal.  d'  276. 
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ArboB  30. 

Arboatora,  Monte  417. 433 
Arch-Btttt  15. 
Ardenno  401. 
Ardetsenberg  412. 
Ardei  893. 
Ardon  287. 
Arenaberg  34.  30. 
Aren,  Pointe  d'  263. 
Arene-Thal  867. 
Arenae,  Ooncea  de  V  195 
Argegno  A39. 
Argentiire  361. 
-,  AiguiUe  d'  26i. 
— ,  Col  d'  264. 
-,  aiacier  d'  264. 
ArgenUne,  die  229.  237 
Arina,  Pia  896. 
Ariisano  425. 
Arlaa,  Mt.  380. 
Arlberg,  der  410. 
Arleaheim  8. 
Arly,  der  250. 
Armeno  429. 
ArmUlon  184. 
Arnai  277. 
Amegg  46. 
Amenaee  233. 
Amex  302. 
Amitobel  117. 
Arola  430. 
Arolla  304. 

-  -Gletseher  304.  305. 
-,  Pignod'286.303.304. 
Arona  428. 

Aroaa  347. 
Arpeliatock,  der  232. 
Arpenaa,  Caac.  d*  254. 
Arpette,  Vall^  d'  280. 
Arpiglia,  Pis  d'  392. 
Arpille  231.  267. 
Arpitetto,  Alpe  d'  306. 
— ,  Pointe  d'  308. 
Arth  93. 

Arth-Ooldan  98.  84. 
Arve,  die  206.252. 258  ete. 
Arreye  233. 

ArveyrontQaelle  dea  260. 
Arvier  275. 
ArTigrat  119. 
Arsinol,  Pic  d'  303. 
Aaeona  423. 
Aanago  442. 
Aspermont  333. 
Aaaa,  Val  d'  396. 
Aaao  441. 
Aafcraa  da  daint  396. 

—  da  dora  396. 
-,  Pis  d'  396. 
Attinghauaen  100. 
Atzmooa  332. 

Au,  KI.  b.Einaiedeln  96. 
-,  imBheinthal49.331. 


Au,  Halbinael  im  Züri- 
cher See  89.  40. 

Attberg,  der  Große  40. 

St-Aubin  195. 

Aubonne  218.  237. 

Au-Deyant  386. 

Andon,  Becea  d**  233. 

Andos,  Cr4te  d'  215. 

Anengüter  60. 

Augat  16. 

Äogat  68. 

Augatbordpaß  311. 

Augatenberg  333. 

Aogathols  128. 

Augatkummen-Xatt  314. 

Augatmatthorn  148. 

Anl,  Pis  362. 

Ault,  Piz  865. 

Anrona,  Panta  u.Forca  d' 
291. 

Außerbinn  298. 

Außer-Ferrera  363. 

AQTemier  193.  195.  189. 

Avangon,  der  237. 

Ayaau,  lea  225.  235. 

Ayegno  421. 

ATcn  238. 

Avenchea  301. 

Areno  435. 

Arentina -Gletscher  337. 

Averaer  Thal  364. 

Avigna,  Val  396. 

Ariae  274. 

AtHI,  Hont  285.  286. 

Ayrona  895. 

Axalp  169. 

Axenberg  oder  Axenfluh 
81. 

Axenfela  79. 

Axenatein,  Kurh.  79. 

Axenatraße,  die  80. 

Ayaa,  Val  d'  327. 

Ayent  184. 

Ayer  (bei  Zinal)  308. 

Ayeme,  Boo  d*  241. 

Aymavillea  275. 

Ayua,  Pis  393. 

Azsaao  438. 

Baar  71. 
Baceno  302. 

Bachalp  (bei  Grindel- 
wald) 162. 

—  (bei  Lenk)  181. 
Bachet-de-Peaay,  le  214. 
Bächiatock  64. 
Bachtel  41.  46. 
Bächteln  136. 
Bacone,  Pis  377. 
Baden  imAai^au  18. 

-  im  Wallia  (Lenk)  178. 
BadUe,  Pis  401. 

Badus  106.  856. 


Bageachwandhöhe  127. 
Bagnes ,  Val  de  384. 
Baldegg  128. 
Baldegger  See  128. 
Baldenfltein  360.  361. 
Baien  824. 
Balenflrn  323.  324. 
Baierna  419. 
Balfrinhorn  323.  324. 
Ballaigaes  202. 
Ballenbühl  127. 
Balliswyl  197, 
Ballwyl  127. 
Balmaz,  la  230. 
Balme  (im  Arrethal)  263. 
— ,  la  (Hon^oie-Thal)  270 
-,  Aig.  de  268. 
— ,  Col  de  268. 
Balmenhom  317. 
Balmhorn  177.  181. 
Balmuccia  431. 
Balmwand  62. 
Balsthal  12. 
Baltschiederjoch  181. 
Balzers  332. 
Bange,  Grotte  de  248. 
Bannio  330.  431. 
Baradello,  Gastello  442 
Baranca,  Ool  di  431. 
Barberine  265. 
— ,  Col  de  242. 
Bard,  Fort  278. 
Bardonn&che  249. 
Bäregg,  die  160. 
Bärengrube,  Paß  118. 
Bärenhom  352. 
Baretta  balma  342. 
Barma,  la  284.  303. 
Barmaz,  la  (bei  Breail) 

327. 
Bami'  441. 
Baro,  Monte  440. 
Barrbom  310 
Barrpaß  311. 
Bärschis  44. 
Bärschwil  9. 
8t-Bartb61emy,  Val  277. 
Bartholomäberg  411. 
Basel  3. 
Baselaagst  17. 
Baselgia,  Munt  392. 
Basodine  301.  422. 
Bassecoort  9. 
Basset,  le  223. 
Batiaz,  la.  Schloß  231. 
B&tie,  Schloß  249. 
— ,  Bois  de  la  213. 
Bättenalp  169. 
Batzenheid  56. 
Bauen. 78.  79.  81. 
Banma  46. 
Baumgartenalp  61. 
Baveno  426. 

Bcedeker's  Schweiz. 


BEGISTER. 

Bavona,  Val  422. 
Bäzberg  106. 
St.  Beatenberg  142. 
Beatuhöhle  143. 
St.  Beatusbad  143. 
Beaufort  250.  270. 
Beaulmes,  Aiguilledel96 
Beaumont  214. 
Beauregard,  Schi.  193. 
Beckenried  77. 
Bedretto  296. 
-,  Val  110.  296. 
Bee  425. 
Beglingen  43. 
Beiehflrn  289. 
Beichpaß  290. 
Beinwyl  128. 
Bei- Achat,  Plan  261. 
Beialp  289. 
Belalphom  290. 
Belfaux  199. 
Beifort,  Buine  346.  370. 
Belgirate  428. 
Bellagio  437. 
— ,  Punta  di  437. 
Bellano  436. 
Bellarma  433. 
Bella  Tola  309. 
Bellavista  418. 
— ,  Fuorcla  390.  401. 
Bellegarde  (C.  Freiburg) 
186. 

—  a.  d.  Rhone  246. 
Bellenhöchst  149. 
Bellerive  238. 
Belleville  250. 
Bellevue   (bei  GenQ  216, 
— ,  Pav.  de  269. 
Bellinzona  105. 
Beimeten  1(X). 
Beloiseau  265. 
Belotte  214.  238. 
Belp  139. 
Belvedere  (Maeugn.)321. 

—  (Kl.  St.  Bernhard)  274. 
Bendlikon  38.  40. 
Bene-Grona  434. 
Benken  42. 
Benzenschwyl  20. 
B^ranger,  Col  de  270. 
— ,  Pierre  k  260. 
B^rard,  ValHe  de  256.265 
-,  Gase,  de  265. 
-,  Pierre  k  256. 
Bercla,  Val  374 
Bergen,  das  402. 
Bergli  (bei  Engelberg)  117 

—  (Sigriawyl)  141. 
Berglihütte  161. 
Bergiyoch    164.  170. 
Berglistock  (bei  Grindel 

wald)  164. 

—  (Oberalp)  366. 
24.  Aufl. 
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Bergue,  la  255. 

Bergün  371. 

Bergüner  Stein  371 

Beringen  22. 

Berisal  291. 

BerUngen  24.  30. 

Bern  131. 

8t-Bemard,   Grand  281. 

— ,  Petit  274. 

S.  Bemardino  369.  432. 

—  Paß  368. 

S.  Bemardo  417. 
Bemegg,  die  48. 
Berner  Oberland  129. 
Bernetsmatt ,  Alp  111. 
Bernex  213. 
— ,  Signal  de  213. 
Bemhalden,  Alp  57. 
St.  Bernhard,  d.  Gr.  231. 
— ,  der  Kleine  274. 
Bernina,   der  385. 
Bemina-Häuser  397. 

—  Hospiz  398. 

—  Paß  399. 
-,  Piz  389. 
Beminascharte  389. 
Beroldingen,  Schi.  79. 
Berra  199. 

Bertol,  Col  de  305.  319. 
— ,  Dents  de  305. 
Bescha,  Munt  della  337. 
Besnate  425. 
Besozzo  425. 
Besso,  der  Lo  308. 
Besson  238. 
Betlis  42. 
Betschwanden  59. 
Betta  326. 

Bettaforca,  Golle  di  326. 
Bettelmatt  300. 
Bettelried  182. 
Bettfluh  140. 
Bettlihom  291.  298 
Bettliner  Paß  236. 
Bettmer-Alp  298. 
Bettmersee  298. 
Bettolina,  Mte.  327. 
Beuggen  8.  21. 
Bevaix  195. 
Bever,  Val  382.  391. 
Beverin,  Piz  363. 
Bevers  391. 
Bevieux  229. 
B€yilard  10. 
Bex  229. 

Bianco,  Gorno  325. 
— ,  Pizzo  (Macuen.)  321. 

(Bernina)  389. 

Biasca  105.  359. 
Biaschina  -  Schlucht  105. 
Biaufond  192. 
Biberbrücke  94. 

29*^ 
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Biberist  15. 
Biberlikopf  4X 
BibersteiD,  Schh.O  3t 
Biderglelscher  3*23. 
Bief  d  Etoi  19'i. 
Biel   im  Kant.  Bern  10. 
192. 

—  im  Wallis  097. 
Bielenstock  114. 
Bieler  Höhe  411. 

—  See  11.  1S8 
Bienenberg  tl. 
Bieno  i'Hi. 
Biesgletscher  312 
Biesjoch  311. 
Bietschhorn  181. 
Bietschjoch  181. 
Bletschthal   289. 
Biferten-Firn  80.  61. 
BifertenstockGf).  01.353. 
Biglenalp  1&7. 
Bignasco  421. 
Bigorio  417. 

Bilten  Xi. 
Binn  298. 
Binnen-Thal  ^£98. 
Binuingen  8. 
Bionaz  304. 
Bionnassay  269. 
— ,  Aig.  de  269. 
Birmensdorf  68. 
Bironico  414. 
Blrrenberg  199. 
Birrfeld  18. 
Birrwyl  128. 
Birs,  die  8.  11. 
Birseck,  Schloß  8. 
Birsigthal  8. 
Bisbino,  Mte.  439. 
Bischofsell  46. 
Bise,  Cornettes  de  240. 
Bisithal  63. 
Bissone  418.  433. 
Bistenenpaß  292.  312. 
Bististafl^l  312. 
Bitto,  Val  del  401. 
BitBistock  123. 
Bivio  374. 

—  Vignale  432. 
Blackenstock  118 
St-Blai«e  188. 
BlaitiJ)re,Aig.de2ö9.261 
— ,  Gase,  de  268. 
Blanchard,  der  240. 
Blankenburg  182.  186. 
Blas«  Pis  355. 
Blatten  155.  331. 
Blauberg,  der  HO. 
Blaue  Gletscher  163. 
Blaue  Schnee,  der  55. 
Blaue   See  (Kanderthal) 

175. 

—  von  Lucel  304. 


RBeiSTBR. 


Blauen,  der  8. 
Blenio  Thal  353.  869. 
Blerio  489. 
Blindenhom  296. 
Blindenthai  297. 
Blitaingen  297. 

Blonay,  Schloß  b.  Bvian  i —,  Croix  du  271. 
239.  iBönigen  144.  147.  168. 


IBonderkrinden  176.   180- 

Bonderlen  thal  180. 

BonderspiU  180. 
IBondo  402.  403. 
I-,  Forcella  di  401.  403. 

BonhommCf  Cot  da  271. 


bei  Vevey  223. 
Blönniire,  la  261. 
Bloye  248. 
Bludenz  410. 
Blumattalp  115. 
Blume,  die  141. 


jBoniswyl  128. 

I  Bon-Kant,  der   2öO.  254. 

.Bonne  255. 

Bonneville  253.  252. 

Bonport  224.  248. 

BonS'St- Didier  215.  24G. 


I  Blumenstein,  Bad  139.185  Bonstetten  68. 
iBlümlisalp  176.  JBonviUars  196. 

{ Blümlisalpflm   (üriroth-  { BouTin,  Moni  288. 
I     stock)  82.  117.  ;Borca320. 

'  BlnmllsalpgleUcher  Bordon,  Garde  de  308. 

(Kienthal)  154. 175. 176.  Bor^e  242. 

Blümlisalphom  176.         |Borgeau,  le  279. 

Blümlisalp-Rothhora  176.  j  Borgnone  421. 


Blttmlisalpstoek  176. 
■  Blummattalp  810. 
I  Boccareccio,  Paaso  299. 
iBoccioleto  431. 

Bochard,  Aig.  du  259. 
i  Bocken,  Korh.  39.  70. 

Bockitobel  118. 

Bockli  100. 

Bocktschingel  112. 

Boco  431. 

Bodengletscher  315. 
iBodengo  369. 
;-  Val  367.  369. 

Bodensee  26.  30.  412. 
iBodio  105. 
jBodmer,  Schloß  340. 

Bödmer  Alp  62. 

Boege  255. 
iBoeuf,  Pas  du  310 
'Bofflens  202. 

Boganggen,  Alp  154. 

Boglia,  Mte.  417. 

Bognaaco,  Valle  di  294. 

Bohl  148. 

Bois,  Les  260.  264. 

— ,  Glacier  des  259. 

— ,  TÄte  de  280. 

Boletto  430. 

Bolgenalp  116. 

Bolla,  Alp  417. 

BoUadore  404. 

Bollate  442. 
'BoUingen  40.  41. 
iBoItigen  185. 

Bolsano  295. 

Bommenalp  54. 

Bonaduz  360.  350. 

Bonaveau  241. 

Bondasca- Gletscher  403. 

~,  Val  378.  408. 


Borgofranco  278. 

Borgomanero  295. 

Borgonuovo  403. 

Borgoseala  432. 

Borgo  Vico  419.  440. 

Bormio  405. 

-,  Bagni  di  405. 

Bomand,  Grand  u.  Petit 
252. 

Bornengo,  Passo  356. 

Borrom.  Inseln  426. 

Bors,  Alp  325. 

Bors-Gletscher  326. 

Bortelalp  291. 

Bortelhom  280.  291. 

Borterthal  310. 

Bosa,  Passo  di  421. 

Bösälgäu,  Alp  148. 

Bosco  301.  421. 

-,  Val  di  421. 

Bosses,  Val  des  283. 

—  du  Dromadaire  (Mont- 
blanc) 262. 

Bossey  246.  214. 

Bosson,  Bees  de  903.  306. 

Bossons,  Les  361. 

— ,  Glacier  des  261. 

Boswyl  20. 

Bottarello,  Pisso  323. 

Bottiglia,  Col  della  432. 

Bottmingen  8. 

Bötzberg  17. 

Bötzenegg  17. 

Boudry  195. 

Bougy  218. 

-,  Signal  de  218.  227. 

Boujean  11. 

Bouquetin  906.  308. 

Bouquetins,  Col  des  306. 
Dent  des  304.  306. 


Bonder- Alp  180.  DigtlilÄiirtfi#®(3gie 


Bourdigny  213. 
Bourg>  St -Maurice   274. 
—  St-Pierre  280. 
Bourget,  le  248. 
— ,  Lac  du  247. 
Bourguillon  198. 
Bouaaine  285. 
— ,  Tour  de  28ö. 
Bouveret  240.  289. 
Bovalhütte  386. 
Boveresse  194. 
BoYernier  279. 
Boveyre,  Olacier  de  280. 
Bovlsa  442. 
Bösingen  U. 
Brad  408. 
Brail  991. 
Bramberg  197. 
Bramegg  125. 
Bramois  287.  302. 
Brand  410. 
BrandUaberg  138. 
Brändlisegg  148. 
Brandner-Thal  410. 
Branaon  231. 
Braases,  Pointe  des  265. 
Brassua,  le  203.  218. 
Brats  410. 
Braulio,  der  406. 
-,  Monte  406.  . 
Braunwaldberg  60. 
Bri  416. 
— «  Monte  416. 
Bregaglia,  Val  402. 
Bregalga,  Val  364. 
Bregens  412. 
Breil  328. 

Breitenboden,  Alp  164. 
Breithom,   Lauterbrun- 

ner  151. 
^,  bei  Zermatt  316. 
— ,  LöUchentbaler  290. 
Breitlauenen  147. 
Brembana,  Val  401. 
B  renagarten  20. 
Brenet,  Lac  203. 
Brenets,  lea  192.  193. 
— ,  Lac  des  193. 
Breney,  Col  de  286.  303. 
— ,  Glacier  de  285. 
Brennet  22. 

Brenno,  der  105.  358. 369. 
Breno  417. 
Brent  224.  286. 
Brenya,  Gl.  de  la  272. 
Brtfonna,  Col  de  309. 
— ,  Gouronne  de  303. 309. 
Bressonas  200. 
Brestenberg  128. 
Bretaye  228. 
Breuil  316.  328. 
Br^vent,  der  261. 
— ,  Col  du  256. 


REGISTER. 

Brian(on,  Schloß  250. 
Brianza,  die  441. 
BricoUa,  Alp  305. 
— ,  Glacier  de  306. 
— ,  Pointe  de  306. 
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Buchberg,  im  Rheinthal 

331. 
Buchenthal  47. 
Buchs  332. 
Buchs -DäUikon  18. 


—\  Col  de  la  Pointe  806.  Budden,  Capanna  276. 
Biides-les-Bains  250.  Budri,  Boc  de  310. 

n-s^_  non  -o^^t     a^^  orc     OftR     229 


Brieg 

Brienno  439. 

Brienz  im  Kant.Bem  167 


Buet,  der  256.  265. 
BuflTalora,  Alp  392. 
Bühlalp  116. 


-in Graubünden 346. 370  Bühlbad  175. 


Brienzer  Rothhorn   167. 

120.  126. 
-  See  167. 
BrienzMryler  167. 
Brig  289. 
Brigels  853. 
Brigelser  Hom  363. 
Briona  432. 
Brione  420. 
Brisi,  der  43. 
Brissago  423. 
Bristen  111. 
Bristenstock  101. 
Brizon  253. 
Broc  186. 
Brodhüsi  185. 
.Broglio  422. 
iBrolla,  Ponte  421. 
jBrot,  Saut  de  193. 
Brouillard,  Gl.  du  263. 
Brozet,  Glac.  du  183. 
—,  Col  du  232. 
Brugg  17. 
Brügg  11. 
Bruggen  47. 
Brugnasco  103. 
BrAl«,Mont  280.  284.304. 
Brülisau  53.  55. 
Brültobel  55. 
Brunate  441. 
Bründlenalp  75.  92. 
Brünig  121. 
Brünigpaß  120. 
Brunnegghom  310. 
Brunneggjoch  311. 
Brunnen  79.  99. 
Brunnenstock  124. 
Brunnigletscher  112. 
Brunnipaß  112.  355. 
Brunnistock  82. 
Brunnithal  62.  112. 
Brusimpiano  433. 
Brusin-Arsizio  433. 
Brusio  400. 
Brussone  326.  327. 
Bubenberg  2?5. 
Bubendorf  12. 
Bubikon  41. 
Buccione  427. 
— ,  Torre  dl  430. 
Buchberg,     am    Linth' 

kanal  42.  ^^ 


Bühler  52.  56. 
Buin,  Piz  342.  393.  411. 
Bülach  45. 
Bulle  234.  186. 
Büls,  Alp  44. 
Bnmplitz  197. 
Bundalp  154. 
Bunderbach  175. 
Bündnerbergfim  350. 
Bunschi-Bad  185. 
Bünzen  20. 
Buochs  77. 
BuochserHorn  115.  77. 

—  See  76. 
Buonas  93. 
Büren  15. 

Burg  (bei  Basel)  8. 

—  (am  Rhein)  24. 

—  (bei  Grindelwald)  162. 
Burgdorf  16. 

Burgeis  406. 
Bürgcln  121. 
Bürgenstock  89. 
Burgfeldstand  142. 
Burgfluh  (bei  Lenk)  183. 

—  (beiWimmis)139. 185. 
Burghalden  94. 
Burgistein  139. 
Burglauenen  156. 
Bürgten  im  Thurgau  46. 

—  in  Uri  100.  63. 
Bürglen-Sattel  185. 
Burier  227. 

Bürs  410. 
Bursinel  227. 
Burtigny  218. 
Bunragn  374. 
Buscagna,  Paß  291.  299. 
B  Usingen  24. 
Bußalp  162 

Busserailles,  Gase,  de  328 
Bussigny  197. 
Busswyl  11.  15. 
Busto-Arsizio  428. 
Buthier,  der  275. 276. 283. 
Bütscheggen  180. 
BüUchelegg  136. 
Bütschwyl  56. 
Buttes  194. 

Büttlassen,  der  175.  154. 
Bützb 


5l'v^'&(%Le 


29* 


452 

O*bbiolo  36fK 
CacciabelU,  Pis  HXi. 
— ,  Pmso  di  378.  402. 
Cadabbi,   PaMO  del  368. 
Cadagno  103. 
Cadempino  414. 
Cadenabbia  437 
CadenaiEO  414.  42*2. 
Cadlimo.Val  103.  döö.3ö6. 

358. 
-,  Bocca  di  103. 
Cadonighino,  Alp  432. 
Cadral  974. 
Cairaaca,  Val  290. 
Calanea,  Val  369. 
Calanda  3.33.  ;i36. 330. 340. 
Calasca  320. 
Calde  42Ö. 
Calfreisen  347. 
Calmot,  der  a%. 
Caltignaga  29Ö. 
Cama  369. 

— ,  BocchetU  di  Val  369 
Camadra,  Cima  d&S. 
-,  Val  353. 
Camana,  die  Alp  350. 
Cambrena,  Pix  390.  398. 

—  -Paß  390. 
Cambriales,  Pia  112. 
Camedo  421. 
CamerlaU  442. 
Camnago  441.  442. 
Camogh^  (Val  Piora)  103. 

—  (bei  Lugano)  417.  106. 
Camona-Alp  353. 
Camoscio,  Corno  del  325. 
Campascio,  Pia  39a 
Camperio,  Uospis  359. 
Caropertogno  432. 
Campfer  380. 

— ,  See  von  380. 
Campi  361. 
Campino  429. 
Campione,  Mte.  440. 
Campo(Val  di  Campo)368 
421. 

—  (Comersee)  438. 

—  (Val  Viola)  389. 
Campocologno  400. 
Campodolcino  366. 
Campo  Moro,  Val  390. 
~  Tencia  422. 

— ,  Colle  di  399. 
— ,  Corno  di  399 
-,  Lago  di  Val  403. 
— ,  Val  di  (Gevio)  421. 
Campolungo-Paß  422. 
Camporciero,  Val  278. 
Campovasto  391. 
Campsut  363. 
Canardborn  342. 
Canaria  -  Thal  103.  356. 
Oanciano-Gletscher  390. 


REGISTER. 


Caneiano-PaO  3C0.  401 
Ganf^r,  Piao  374. 
Canicül  363. 
Cannero  424. 
Cannobbina,  Val  424. 
iCanDobbio  am  Lago 
Magg.  424 


Cavaglia  398. 

'CaTandone  295.  426. 
CaTanna-Paß  110.  113. 

ICaTardira«,  Pia  112. 

i  Cayel,  Pia  352.  S54. 

'  CaTegoch     (Somrixer 

!     Thal)  352.  354. 
Oanobbio  bei  Lugano  416. ,  CaT«Uioch(RhäükoB)  340 
Can tone- Gletscher  378.     ,  Garergno  422. 

jCarigliano  421. 

,  Carlo,  Cima  di  403. 

'  CaTloecio-See  377. 

,  Carorgia  355. 

'CaTreccia,  Val  374. 


-,  Valle  del  302 

Cantü  442. 

Caaao  Ui. 

-,  Com!  di  440    441 

Capella  391.  345 


Capolago  (Silser  See)  378  Celerina  863.  2H32. 


—  (Luganer  See)  418. 
iCapriasca,  Ponte  417. 

Caprino,  Monte  417. 
I  Carale,  PUzo  390. 

Carate  439. 
{Carcoforo  431. 

Cardineil.  Schlucht  365. 
iCareno  4d0. 

Carimate  442. 

S.  Carlo  (Val  BaTona)  132 

—  (Val  Piora)  103. 

—  (Pttschlar)  399. 
'-  (Val  Viola)  399. 

Carlotta,  Villa  437. 

Carmennapaß  348. 
jCarottge  214. 
!  Carrera  350. 

Cartigny  213. 
iCasaccla  amMaloja  402 
!— ,  am  Lukmanier  358. 
jCasana-Paß  391. 
1-  Punta,  391. 

Caaanella,  PunU  391. 

Caaanna,  der  342. 
ICaslano,  Ute.  432. 
jCaaneda  424. 
!  CaanUe,  Panso  di  378. 402. 
jCassano  441. 

Casaarate  414.  416. 
iCaslagnola  416. 
ICastasegna  403. 
ICaatel,  Schi.  34. 

Castelfranco-Gletscher 
319. 

Caatel'lo  417.  433. 

-,  Cima  di  377.  403. 

Castelmur,  Ruine  403. 

Castiel  347. 

Castiglione  439. 

—  d'Ossola  320. 
Caatione  105.  370.  401. 
Castor,  der  326. 

8.  Caterina,  Bad  405. 
S.  Caterina  del  Sasso  435 
Catogno,  Moni  279. 
Catscharauls  112.  355 
Cauma-See  351 


Cdligny  217.  226. 

Cenere,  Monte  414. 

Cengalo,  Pis  401. 

Cenis,  Mont  349. 

CentOTaUi,  Val   421. 

Centrale,  Piaao  109. 

Ceppin*  405. 

Ceppomorelli  320. 

St-Cerguea  317.   346. 

Cerlier  188. 

Cemiat  186. 

Cemobbio  439. 
I  Cervin,  Mont  318 

Cery  221. 

CeTio  431. 

Chablais,  das  239. 

Chable  384. 

Chables,  lea  260.  364. 

Chablettes,  lea  256.  361. 

Chailly  223.  336. 

Chaine,  la  194. 

Chalame,  Val  277. 

Ghalchagn.  Piz  388. 

Challant,  Val  327. 

Challaa,  la  340. 

Challes  349 
j  Cham  70. 

Chambave  277. 
IChamb^ry  248. 

Chambtfsy  326. 

Chambrelien  191.  195. 

Ghamfär  380. 

Chamois,  (M  dea  381. 

Chamonix  257. 

Chamoaallaz  225. 

Chamossaire  228.  333. 

Chamouny  a.  Chamonix. 

Chamoasset  249. 

Champ  duMoulin  193. 195 

Champagna,  Val  .383. 

Champatsch,  Pia  395. 

Champ-Babau  225. 

Champel  -  sur  -  Arve  204 . 
212. 

—  beim  Col  de  Voza  269. 

Champtfry  241. 

Champex  279. 


Caux,  Mont  225.  Dic]it*e(j  bLWoQ0^CI^ 


Champlan(Val  d'AyaA)327 

—  (bei  Sion)  184. 
Ohamplong  328. 
Chftmporcher.  Val  278. 
Champsec  284. 
Chamuera,  Val  381. 
Ghancy  246. 
Chandolin   (Einaschthal) 

307. 

—  (bei  Sion)  232. 
Cban^as  195. 
Chanrion  285. 
Chanton  274. 
Cbapean  269. 
Chapelle,  la  240. 
Chapieux,  les  271. 
Chapin  271. 
ChaptiUehin  389.  379. 

—  Fuorcla  389. 
Chardonnet.  Aig.  du  264. 
— ,  Col  du  264. 

— ,  Pav.  du  264. 
Cbarlanos  261. 
Charmettes,  les  249. 
Gbarmey  (Galmis)  i.  Jaun- 
thal  186. 

—  (Oalmits)  bei  Aarberg 
302. 

Charmilles,  Ica  213. 
Gharmos,  Aig.  de  259. 
Ghamadüra  382. 
Ghamex  224.  225.  236. 
Gharvensod  276. 
Gbasseral  11.  188. 
Gbasseron  194.  196. 
Gbast^  378. 
Gbat,  Dent  du  248. 
— ,  Hont  du  248. 
Ghäteau  des  Dames  3*28. 
Gh&teau-d'Oex  236. 
Gh&tel  (Jauntbal)  186. 

—  (Drancethal)  240. 
GhMelaine  213. 
Ghatelard,  Schloß  223. 
— ,  Le  (Arvethal)  254. 
— ,  —  (Bau  Noire)  265. 
Gh&telet  232. 
Gh&tel-St-Denis  235. 
Gh&tillens  200. 
Ch&tiUon  i.AosUtha]  277. 

—  im  Arvethal  253. 

—  am  Lac  du  Bourget  247 
Ghaudron.  Oorge  da  225. 
Ghaulin  225. 
Ghaumont  190- 
Ghaussy,  Pic  de  233.  237 
Ghaox-de-Fonds,  La  191 
Ghavans,  les  267. 
Chavonnes,  Lac  des  228. 
Ghavomay  196.  202. 
Gh^couri,  Col  de  273. 
Gheggino  429. 
Ghemin,  Hont  279. 


REGISTER. 

ChenaletU  282. 
Chdne  214.  252. 
Chenens  199. 
Chermignon  179. 
Chermontane,  Gol  de  305. 

319. 
— «  Grande  285 
Ch^aleUes,  Col  de  186  199. 
Chesieres  228. 
Chessel  240. 
Gh^tif,  Mont  273. 
Cheville,  Pas  de  237. 
Ghivres,  Pas  de  304. 286. 
Ghexbres  200. 
— ,  Signal  de  200. 
Cheyres  199. 
Chiadavuot  345.  371 
Chiamut  356. 
Ghiareggio  378. 
Ghiasso  419. 
Chiavenna  366. 
Chiesa378.  390.   401 
Ghi^saz ,  la  223. 
Ghi^trcs  302. 
Chiggiogna  104. 
Chignin-les-Harehes  249. 
Chillon,  Schloß  225. 
Chilnaux,  Schloß  199 
Ghindrienx  247. 
Chippis  307. 
Chironico,  Val  430. 
Ghöglias,  Val  396. 
Chüindez  9. 
Cholerensclilucht  180. 
Chosalets,  les  264. 
IChougny  214. 
'Chünetto  386. 
Ghur  337. 

'Churburg,  Schloß  408 
iGhurer  Alpen  348. 
I—  Joch  372. 
iChurfirsten  43 
Ghurwalden  372. 
ICierfs  392 
I  Cignana  328. 
Cima  433. 
ICimalmotto  421. 
Cimbro  425. 
Cimes  Blanches,  Gol  des 

327. 
Giogino,  Pisao  294. 
Cinuskel  391 
CiprianspitB  340. 
Civenna  442 
Civiasco  431. 
Glarens  323.  227. 
Glariden,  die  62. 
Claridenfirn  60.  112. 
Glaridenpaß  61.  112. 
Glaridenstock  112 
Claro  105 
— ,  Piz«o  di  105. 
Glavadel  345 
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Glavalit^,  ValWe  de  277. 
Gleuson,  Gol  de  284. 
Glugin  363. 

Clusanfe,  Gol  de  241.  266. 
Cluse,  La,  beiPontarlier 

195.  203. 

-,  MonUgne  de  la  248. 
Glnses  253. 
Gocco,  Forcare  IIa  420. 
Godelago,  See  von  299. 
Goglio  421. 
Goiro  429. 
Gol-des-Roches  192. 
Golico  367.  435. 
Golla  417.  422. 
Collognasca  421. 
GoUon,  Gol  de  304. 
-,  Mont  30i. 
— ,  Petit  Mt.  305. 
GoUonge  238. 
Gollonges  246. 
Golma,  Gol  di  431. 
Cologny  214.  238. 
S.  Golombano,  Gomo  di 

399.  405. 
Golombey  240. 
Golombier  195. 
-.  der  247. 
Golonges  224. 
Colonno  438. 
Goltura  403. 
Golumbe,  Passo  1U4.  358. 
Gomabbio,  Lago  di  425. 
Gomacina,  Insel  438. 
Comano  417. 
Combal-See  272. 
Comballai,  la  236. 
Combin,  der  Grand  281. 

283.  284.  285. 
-  de  Corbassiire  284. 285. 
Gombloux  250. 
Combos  276. 
Cornelia,  Passo  di  421. 
Corner  See  434. 
Gomo  440. 
Comologno  421. 
Concise  196. 
Goncordiahütte  155.  157. 

161.  173.  298. 
Condemine  283. 
Gonfln,   Fuorcla  del  342. 
Gonfinale,  Monte  405. 
— ,  Passo  390. 
Gonflans  250. 
Constantiahütte  306. 
GonstauK  s.  Konstanz. 
Gontamines  sur  St- 

Gervais  270. 
Conters  341.  347.  374. 
Conthey  238.  287. 
Contra  420. 
Gonvers,  les  191. 
Gon Version,  la  20(X 
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Coppet  216.  2%. 
Corbario,  CMtello  106. 
Corbassiire,  Olac.  de 384. 
— ,  Combin  de  384.  285. 
Corbeyrier  238. 
Corcellei  b.Orandson  196 

—  bei  Keucb&tel  191. 

—  bei  Paycrne  199.  201. 
Corconio  295. 
Coranno  435. 
Corg^mont  10.  192. 
Corjeon,  Dent  de  235, 
Cornarossa  Paß  401. 
Cornaux  188. 
Cornera,  Paaso  299. 
-»  Val  366. 
Cornet,  Pi»  396. 
Cornier,  Grand  305. 
— ,  Col  du  Grand  306. 
Corno,  Val  800. 
Coroi,  Pii  353. 
Corsier  221.  238. 
CorUillod  195.  199. 
Cortlis  326. 
CorTatflch,  Piz  889.  379. 

—  Gletacher  380.  389. 
Corro,  Piz  358. 
Cosio-Traona  401.  402. 
Cossogno  426. 
Cosaonay  197.  302. 
Costainas  396. 
Cdte,  la  218.  227. 
Cotsehen,  Piz  393.  396. 
CottenB  199. 
Courfalvrc  9. 
Courgenay  9. 
Courmayeor  272. 
Cournire,  Col  du  Val- 328. 
Couronne,  Col  de  309. 
Courren  dlin  9. 

Court  10. 
Courtetelle  9. 
CouTet  194. 
Coux,  Col  de  242.  239. 
Cozzera  853. 
Crammont  273.  274. 
Crampiolo  299. 
Crans,  Chateau  de  217. 
Crap,  II  (am  Albula)  371. 

—  Alv  (bei  DisenUs)  355. 
Crasta  (bei  Celerina)  383. 

—  (im  Fexthal)  379. 
Crast'  agüzza,  die  389. 

—  Sattel  389. 
Crasta  mora  371 
Craveggia  421. 
Crayerola,  Passo  di  421. 
Cray,  Mt.  236. 
Cremenaga  432. 
Cremia  436 
Cr^mine  10. 
Cresogno  433. 

•^wa  295. 


BSaiSTBR. 

iCresiier  188. 
Creito  i.  Arers.  Thal  863. 

—  im  Bngadin  383. 

—  See  360. 
CrestAlU  380. 
Cresas  186. 
Crftt,  Col  da  284 
Cr%ie  S^che,  Col  de  285 
— ,  Olaeier  de  285. 
Crfttes,  Ch&teau  des  223. 
Creux  de  Champ  233. 

>-  du  Van  198.  194. 

Grera  432. 

Crevola  293.  302. 
-Cribiasca,  die  104. 

Crin  224.  421. 
.CrinerFurca,die301.431  . 

Crion,  Mont  255. 

Crischona  8. 

Crispalt  356. 

Crispausa  366. 

Cristallina,  Piz  (Tessio) 
.     422. 

— ,  —  (Graubttnden)  358. 

-,  Col  358. 

— ,  Passo  358. 

—  Furca  422. 
—y  Val  (bei  Airolo)  422. 
-,  —  (Graubünden)  358. 
(Mstannes,  Piz  396. 
S.  Croce  403. 
Crocione.  Monte  438. 
Crodo  302.  421. 
Croix,  la  238.  267.  279. 
-.  Col  de  la  228.  233. 
8te-Croix  196 


Crosa-  Alp  321. 
,  Crot  363. 
I  Croy  202. 
iCrozlina,  Alpu.  Gletscher 

422. 
Cruet  249. 
Crugnola  425. 
Crusch  396. 
Cnischetta,  la  408. 
Crusch ettapaß  396 
Crusinallo  295. 
Cubli,  Mont  225. 
Cucciago  442. 
Cudrefln  202. 
Cugnaseo  420. 
Culet,  der  241. 
Cully  200.  221.  227. 
Cnloz  247. 
Cumbels  352. 
Curaglia  367.  354. 
Curciusa,  Piz  368. 
Curciusa-Gletscher  367. 
Curflrsten  43. 
Cursolo  424. 
Curtinaccio  404. 
Curtins  379. 
-.  Alp  374.  ^ 


iCurtnätaeherhof  360. 
Curv^r,  Piz  363.  374. 
Cusio,  Lago  430. 
Cusy  248. 
Cuzzago  394. 

Dachsen  31.  25. 
iDachsfelden  10. 
,  Dagmersellen  19. 
iDaigra  353. 

iDala,  die   178.  179.  288. 
iDalaas  410. 
,Dala-Glet8cher  181. 
(Dallenwyl  115. 
Dalley,  Gase,  du  266. 
Dalpe  422. 
Dällikon  13. 
Dalyasza  341. 
Dammafim  102.  106. 
Dammapaß  107.  124. 
Dammastock  124.  295. 
Dangio  359. 
Dänikon  18.  20 
Danöfen  410. 

Dard,  Gase,  du  232.  261. 
Darligen  142.  174. 
Dartgas,  Piz  61. 
Dätwyl  21. 
Daube  (Interlaken)  14&. 

—  ((}emmi)  177.. 
Daubenhorn  177. 
Daubensee  177. 
Dayos-Plats  344. 

—  -Dörfli  3U. 
DaYOser  See  343. 
Dazio  Grande  104. 
Deceo,  Alp  325. 
Deitingen  13. 
Delebio  402.  435. 
DeHmont  9. 
DdUces,  les  213. 
Delle  9. 
Delsberg  9. 

Dent  Blanche  805.  318. 
— ,  Col  de  la  306. 
— ,  Glacier  de  la  306. 
— ,  Grande  u.  Peilte  304. 
Dentro.  Val  di  399. 
Dents  Blanches  242. 
Derborence,  Lac  de  238, 
Derendingen  16. 
Denrio  435. 
Desago  416. 
D^sert,  Grand  284. 
Desto  442. 
Doyens  229. 
Derero-Alp  299. 

—  -Thal  299.  302. 
Diableret  233.  237. 
Diablons  808. 

— ,  Col  des  310. 
Diarel,  Passo  del  392. 
Diavolezza  388. 


Diechterhom  124. 
Dielsdorf  iö. 
Diemoz  377. 
Diemtigen  18ö. 
Dieaba«h  69.  137. 
Diesrnt,  Paß  353.  364. 
DieMenhofen  24. 
Dietfurt  56. 
Diethelm  41. 
Dietikon  19. 
Dietlikon  45. 
Digg  349. 
DintikoB  18.  20. 
Dios&z,  Gorges  de  la  254. 
Dischma-Thal  343.  345. 
Disentis  364. 
Disgrasia,  Hte.  della  401 
Dittelalp  322. 
DistelgleUcher  290. 
Diyeglia  •.  Veglia. 
Divonne  217. 
Dix,  Vall^e  dea  303. 
Dixence,  die  302. 
Dogern  22. 
Doire,  die  272.  276. 
Doldenhorn  176. 
Ddle,  die  217. 

Dolent,  Col  264. 

— ,  Moni  264.  273. 

Dollfus,  PavUlon  161. 172 

Dollone  273. 

Dom,  der  317.  323.  314. 

Domaao  435. 

Domat  349. 

Domdidier  201. 

Dominikhöhle  92. 

Dongoch  324. 

Domleachg  360. 

DomodosBOla  294. 

Dompierre  201. 

Donath  963. 

Dongio  369. 

Dongo  436. 

Donnas  278. 

Dopleachwand  126. 

Dora  Baltea  272.  275. 

Dorio  435. 

Domaeh  8. 

Domhirn  412. 

Doron,  der  250. 

Do8d4,  Val  di  399. 

-,  Piiso  di  396. 

Dossen,  der  83.  89. 

Dosaenhom  165. 

Dosaenhütte  164.  170. 

Dottikon  18.  90. 

Döttingen  21. 

Dotcingen  15. 

Dottanne  188. 

Donba,  Cötea  du  192. 

-,  Saut  du  193. 

DottglaOhütte  410. 

DouYaine  214. 


RBOISTEB. 

Dranee,  die,  im  Chablaia 

239 
-.   — ,   im  Wallia   231. 

267  etc. 
Dreckloehalp  60.  64. 
Dreiländerapitae  411. 
Drei   Schweatem  332. 
Dreiaprachenapitie  407. 
Dronaz,  PIc  de  282 
Dru,  Aig.  dtt  259. 
Dmaenfluh  411. 
Druaenthor  340.  411. 
Duana,Pisso  della  364.408 
— ,  PaBBO  della  364.  408. 
Dübendorf  41. 
Dubino  367. 
Ducan,  Hoch-  345. 
Dueanpaß  345. 
Düdingen  197. 
Dufoor- Spitze  317.  318. 

321.  326. 
Duin,  la  Tour  de  229. 
Duingt,  Chätean  251. 
Dttndenhorn  176. 
Dündenpaß  154. 
DungelgleUcher  183. 232. 
Durand,  Glaeier  de,  im 

Val  dea  Dix  304. 
— ,  Val  de  Zinal  308. 
-,  Col  809.  319. 
-,  Hont  309. 
Durannapaß  347. 
Durgin,  Pis  61. 
Dumant,  Qorgea  du  279. 
Dürrboden  345. 
Dürrenäach  128. 
Dürrenberg  153.  175 
Düaaiatock  112. 
Dynhard  30. 
Dsa,  Col  de  328. 

Sau-Morte  213.  260. 
Eau-Noire,  die  242.  265. 
Ebenalp  64. 
Ebenrain«  Schloß  12. 
Ebihom  309. 
Ebikon  70. 
Ebligen  168. 
Ehnat  67. 
Ebnefluh  155. 
Ebnefluh-Joch  155. 
Ebneten-Alp  113. 
Bbnit  382. 

Bcandiea,  Col  dea  267.280. 
Echallena  221. 
Echelle,  Pierre  k  V  262. 
— ,  Paa  de  r  2l4. 
Echeyenoi  283. 
Ecltfpena  197.  202. 
Eduae,  Fort  de  r  246. 
Bcoulaiea,01acier  de«  284 
Ecnblena  200. 
Efflngen  17. 
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Effretikon  41.  45. 
Egelahofen  30. 
Egeri  s.  Aegeri. 
Egerkingen  13. 
Eggenalp  316. 
Bggenachwand  175. 
Eggeraried  51. 
Bgginerhorn  323. 
Eggiahom  297. 
Eginen-Thal  296.  800. 
Eglio,  Lago  d'  424. 
Egliaau  45. 
Egnach  30. 
Bgua,  Col  d'  432. 
Ehrenfela,  Schi.  360. 
Ehrloae  127. 
Eielenegg  93. 
Eienalp  322. 
Eigenthal  75.  125. 
Eiger,  der  160. 
Bigergletacher  157.   160. 
Eigerhöhle  160 
Eigerjoch  161. 
Biken  17. 
Einfiachthal  307. 
Einahom  365. 
Einaiedeln  95. 
Eiaboden,  der  159. 
Eismeer,    bei    Orindel- 

wald  160. 
Elgg  46. 
Elm  65. 
Elsighom  180. 
Emaney,  Col  d'  242.  266. 
Emd  312. 
Bmdthal  174. 
Emet,  Alp  864. 
— ,  Lago  d'  364. 
Emiliua,  Hont  276. 
Emmen  127. 
Emmenbrücke  19.  127. 
Emmenmatt  127. 
Emmenthal,  daa  16.  126. 
Emmetten  77. 
Emmiahofen  30. 
Ema  349. 

Encel,  Paa  d'  241.  242. 
Enclavea,  Col  d'  271. 
End  der  Welt  117. 
Engadin  376. 
Enge,  bei  Bern  136. 
-,  beim  Gießbach  169. 
Bngelberg  116. 
-,  der  116. 
—  -Rothatock  117.  82. 
EngeQiom  164. 
Engethal,  daa  162. 
Enggistein  127. 
Engl  65. 
Bngatlenalp  122. 
Bngatlenaee  123. 
Bngatiigalp  180. 
BngaUigengrat  179.  181. 
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EngatliffäUe  180.  I 

Ennenda  50. 

Xanetbühl  57.  I 

EnneUlnth  M.  68.  ! 

Boney  28ö. 
Entfelden  19. 
Entlebvch  126. 
Entlenthal,  das  1%.         I 
EntoTa,  Val  S79. 
Entremont-Thal  379. 
Entreroches.  Canal  d'  197 
EDtr^yes  27d. 
Enilsweiler  50. 
Epagny  385. 
Bpendes  196. 
EpUtures  192. 
Eptinf  en  12. 
Erba  441. 
Erde  238. 
Ergoll,  die  11.  18. 
Erguel  192. 
Eringerthal,  das  303. 
Erlach  188. 

Erlen  46.  ! 

Erlenbach  Im  Simmen-' 

thal  185. 
~  am  Züricher  See  88 
Erlimoos  13. 
Erlisbach  13.  20. 
Ermattngen  34.  30. 
Ermensee  138. 
Err,  Pi«  d'  374. 
-,  Val  d'  871.  374. 
ErrgletBcher  374. 
Errjoch  374. 
Eratfeld  100. 
Erstfelder  Thal  100. 
Erzingen  32. 
Bschenbach  127. 
Eschenthal  294. 
Eschens  24.  90. 
Escher-Kanal  43. 
Bschia,  Val  d'  391. 
Eschlikon  47. 
Escholzmatt  126. 
Esel,  der  92. 
Esen,  Pii  d'  391. 
Esino  436. 
Essets,  Col  des  229. 
Estarayer  199. 
Etablons,  Col  des  287. 
Etivaz  236. 
Etoile,  Ht.  de  V  303. 
Etrembi^res  214.  252. 
Etroubles  383. 
Etsch,  die  408. 
Ettenberg,  der  68. 
Bttingen  8 
Etzel,  der  95. 
Etsli-Alp  855. 
Etzlithal  111.  112.  355. 
Etzweilen  23.  30. 
Eugensberg  24.  30. 


RBOT8TRB. 

Easeigne  308. 

Buthal,  das  96. 

Bven^ii,  der  377.  327. 

EYftqae,  der  304. 

— ,  Col  de  r  305.  319. 

Erian-les*  Hains' 389. 

Evilard  11. 

EWonBas  230. 

ETires  353. 

ETolena  306. 

Ewig  •  Schneehom    165 

170.  172. 
BzceneTreji  339. 
Eyrs  408 
Ey-See  167. 

Fader»  840. 
Faderhom  331. 
Fafler-Thal  155.  176. 
Ffthlen-8ee  55.  333. 
Fahrwangen  128. 
Faido  104. 
Fain,  Val  del  397. 
Faldumpaß  181. 
Faldum-Bothhom  181. 
FalkenOnh  137.  147. 
Falknis  833. 
Fallbodenhubel  168. 
Faller,  Alp  325. 
— ,  Val  da  374. 
Fall^re,  Mont  276. 
Fallerhorn  325. 
Fallerjoch  374. 
Fallem  14. 
Fang  307. 
Faoug  201. 
Fara  432. 

Fardün,  Ruine  363. 
Farnbühler-Bad  125. 
Fämlgen  125. 
Fätschbachfall  62. 
Favcille,  Col  de  ia  217. 
Faulen,  der  60.  68.  64. 
— ,  der  Böse  60. 
-,  der  Hohe  101. 
Faulenberg.  der  166. 
Faulensee  141. 
—  (Goldjwyl)  168. 
Faulenseebad  141.  174. 
Faulhom  161. 
FaTcrges  250. 
Fayet,  le  254. 
Fedoz,  Vadret  da  378. 
-,  Val  379. 
Fee  323. 

Fee-Oletscber  823. 
Feekinn  323. 
Feepaß  324. 
Feissons  -  sous  •  Briancon 

250. 
Feiben  46. 
Feldbach  298. 
Feldkirch  411. 


Feldmeilen  38. 
Felikgletoeher  326. 
Felikjoeh  318. 
Fellaria-Gletseher  980. 

—  Hütten    390.  401. 
FeUers  361. 
Fellilfleke  101. 
Fellithal  101. 
Felsberg  349. 
Felsenbach  340. 
Felsenbarg  175 
Felsenegg  bei  Zag  69. 

—  bei  Interlaken  147. 
Pelsenhom  180. 
Felsenthor  (Rip )  83. 84. 
Fenfttre,   Gol  de,   beim 

Gr.  St.  Bernhard   283. 
,  im  Val  de  Bagnes 

286. 
— ,  Glaeier  de  286. 
Fenis,  Schloß  277. 
Fer  k  Cheval,  Vallde  do 

255. 
Ferden  181. 
Ferdenpaß  179.  181. 
Ferden-Bothhom  181. 
Feriolo  436. 
Fermelthal  182. 
Femey  oder 

Ferncy-Voltaire  213. 217. 
Ferp^cl'e  305. 
— ,  Glaeier  de  306. 
Ferrera-Thal  363.  364. 
Ferret,  Chalets  de  373.283 
-,  Col  273.  283. 

—  Thal,  das  273.  27». 
Ferro,  Sasso  del  294.  425. 
Fervento  431. 
Festigletscher  313.  317. 
Fettan  393. 

Feuerstein,  der  130.  136. 
Feuerthalen  23. 
FeuUlerette-Alp  179. 
Feusisberg  39. 
Fexgletscher  879. 
Fex-Boseg,  Fuorela  379. 

389. 
Fex  -  Scerscen ,     Fuorela 

379. 
Fexthal  379. 
Fianellpaß  374. 
FianeU,  Pia  374. 
Fibbia  110. 
Fidas  350. 
St.  Fiden  48. 
Fideris  341. 
-,  Bad  341. 
Fieno,  Passo  397. 
Fier,  D4R\4  du  248. 
— ,  Gorges  du  248. 
Fiemaz  338. 
Fi^ry,  326.  p^ip 
Fiesch  397.8^^ 


Fiescher  Qletoeher,  Grin- 
del walder  161. 
— ,  Wallifler  173.  207. 
Flescherfim  160. 
Fiescherhom,  Klein- 161. 
Fiescherjoeh  161. 
Fiesso  104. 
Figino  417.  438. 
Filisur  371. 
Fillar,  Alp  321. 
Fillarkuppe  319.  321. 
Fillarpaß  319. 
Fille-Dieu,  la,  Klogt.199. 
FiUinges,  Pont  de  255. 
FiUbaeh  43. 
Fimberpaß  396. 
Fimberthal  396. 
Findelen  316. 

—  Gletscher316.  317.322. 
Finero  424. 

Finge  288. 
Finhant  266. 
Finsteraargletscber   161 

172. 
Finsteraarhora  172. 
Finsteraaijoch  161.  173. 
Finstermünz-Paß  409. 
Fionney  284. 
Fiorina,  Val  301.  422. 
Fi8i-AIp  176. 
Fisistöcke  182. 
Fiume  Latte  436. 
Flaine,  Lac  de  253. 
Flamatt  197. 
Fläscbenlochquelle  40. 
Fläacherberg  332. 
Flawyl  47. 
Fleckistock  107. 
Fleg^re  260. 
Flembach,  der  851. 
FlendruB  186. 
Fleas,  Val  342.  343. 
Fiesspaß  342. 
Fletschhorn  292.  323. 
Fleorier  194. 
Flies  409. 
Fliesbordkamm  55. 
Fließ,  Alp  55. 
Flims  350. 
Flimser  Alpen  66. 

—  See  351. 

—  Stein  360. 
Flirach  410. 

Floria,  Aigoille  de  la  261. 
Florins  395. 
Florissant  214. 
Flnchthom  398. 
Flüela-Paß  343. 
Flüelathal  348. 
Fliielen  81.  99. 
Fluh  412. 
Fluh-Alp  (Lenk)  179. 

—  (Zermatt)  316. 


RBGI8TEB. 

Fluhberg  41. 
Flühen  8. 
Fluhhütte  322. 
Flühli  126. 
Flühmatt  117. 
Fluhseeli  183. 
Fltthseen  374. 
Flumet  250. 
Flums  44. 
Fluntem  32. 
Fobello  431. 
Follaterres,  le«  231. 
Folly,  la  264.  273. 
Fond  de  la  Oombe  256 
Fondei  347. 
Fondo  Toce  295. 
Fonds,  Col  des  256. 
-,  Vall^e  des  266. 
Fongio  103. 
Fontainemore  326. 
Fontana  (Bedretto)  296 

-  (Val  Maggia)  422. 

-  (Tarasp)  395. 
Fontaneto  395 
FonUnna,  Alp  345. 
Foo-Paß  66. 
Foppapaß  336. 
Foppiano  301. 
Fora,  Pia  379. 
Foras,  Pix  396. 
Forbisch,  Pis  874. 
Forcellina,  die  364. 
Forelas,  Chal.  de  308. 
— ,   Berg   und   Paß  bei 

St.  Gervais  254. 

-  bei  Martigny  266.  267 
— ,  la,  bei  le  Sepey  228. 
Forcletta,  Pas  de  la  310. 
Forcola,  Passo  della  (bei 

Cbiavenna)  369. 
di  LiYigno  399. 
Formassathal ,   das  301. 
Forno-Gletscher  377. 
-,  Ute.  del  377.   378. 
-,  Pass  377.  401. 
— ,  Scatta  del  421. 
Foroglio  422. 
Foron,  der  252. 
Fort,  Hont  284. 
Foscagno-Paß  405. 
Fouilly,  le  254. 
Fours,  Col  des  271. 
-,  Pointe  des  271. 
Ste-Foy  274. 
Fraele,  Val  406. 
Frakmünd  91.  92. 
Frambourg  203. 
Franzenshöhe  407. 
Frischeis  202. 
Frastans  411. 
Frau,  die  176. 
— ,  die  Weiße  176. 
-,  die  Wilde  176.  154. 
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FrMenbalmhütte  154. 

175.  176. 
Frauenfeld  46. 
Frauenkirch  345. 
Frauen thor  352. 
Frazinado-Alp  293. 
Freibergen.  Stat.  84. 
Freiburg  197. 
— ,  der  Kanton  197. 
Fr^us,  Col  de  249. 
Fremdyereina  342. 
Freni^res  229. 
Frenkendorf  11. 
Frenkenthal  12. 
Fr^res,  Bois  des  213. 
Frdte  de  Sallles  229. 
Fröty,  Mont  263.  273. 
Freudenberg,  der  48. 
-,  Ruine  334. 
Freundhorn,  s.  Fründen- 

hörn. 
Fribourg  197. 
Frick  17. 
Fridau  13. 
Friedliswart  11. 
Friedrichshafen  27. 
Frienisberg  202. 
Frinvillier  11. 
Frisal,  Pia  363. 
-,  Val  353. 
Frohburg  12. 
Frohnalpstock  (bei 

Brunnen)  79. 
Frölichsburg,  Ruine  408. 
Fröliehsegg  56.  48. 
Fronalp  59 
Fronalpstock  (bei   Gla- 

rus)  59. 
Fronbach,  der  291. 
Pronscha,  la  854. 
Frontenex  249. 
Fnidiera,  PunU  326. 
Fruitier,  Pavillon  du  273. 
Frümsel  43. 
Fründenhom  176. 
Fründenjoch  176. 
Frutbach,  der  62. 
Frutberg,  der  62. 
Fruth,  Auf  der  300. 
Fruthwald  301. 
Frutigen  175. 
Frutt(Me]ehsee)119. 122. 
FrutÜi  86. 

Fuentes,  Ruine  367.402. 
Fuldera  392.  396. 
Fulensee  100. 
Fnorcla  prieviusa  888. 
Fuorn  392. 
Furcla,  Pia  355. 
Furcletta  (Arosa)  848. 
—  (Bngadin)  392. 
Furgg  Alp  823. 
Furggenbaumhom  291 


458 

Furf  g  •  OleUcher    394. 

316.  StA. 
Furgriocb  318. 
Furggle  61. 
Furgg-Thal  394.  333. 
Furka,  die  114. 
-.  die  Crioer  301.  431 
-«  die  Meyenfelder  348. 
—,  die  Rieder  398. 
Furkaborn  (Furka)  114. 

—  (Aro«a)  34.H. 
Furkel,  die  60. 
Furna  341. 
Furrenalp  117. 
Furrenbach,  der  117. 
Fürstenburg,  Schloß  406. 
Fürth  352. 
Furtwang-Sattel  134 
Furra,  Val  405. 

Fusio  432. 
Fußbömcr  289  298. 
Futsehöl-Paß  393. 

Oabelborn.Ober-  306. 318 
-,  Unter-  317. 
Oabiet-Aip  32Ö. 
Oäbri«,  der  52. 
Gaby  326. 

Oadmen   (Oadmenthal) 
134. 

—  (bei  Zermatt)  317. 
Oadmenthal  124 
Oadmer  Flühe  122.  134. 
Oagenhanpt  315. 
Oaglianera,  Pia  353.  364. 
Oais  53. 

Oalbiga,  Mte.  438. 
Oalenhütten  114 
Oalenstock  114. 
St.  Gall,  Hospia  358. 
Gallarate  425.  428. 
Gallegione,  Pis  363.  403. 
8t.  Gallen  47. 
Gallenkirch  411. 
Gallina,  Pizzo  296 
Gallivaggio  366. 
Galmhom  179 
GalmU  186. 
Galmits  203. 
Galtemthal,  das  199. 
Gamchigletseher  154. 175 
Gamchilücke  175    154. 
Gämmerrhein  356. 
Gampel  181.  388. 
Garns  57.  333. 
Oamser  Gletscher  393. 

—  Joch  393 
Gamslücke  172.  298. 
Gamsstock  106. 
Gandria  433. 
Gannerathal  411. 
Ganterbrücke  391. 
Gantristpaß  139.  185 


BEOISTBB. 

Gargellen  411. 

Gargellenthal  411. 
!  Garina,  Qm»  358. 
'Garlate,  Lago  di  440. 
iGartchenthal  114. 

GarsUtt  186. 

Garstelet   Gletacher  818. 
326. 

Garsirola,  Mte.  417. 

Gaaehom  411. 

Gassenriedgletaeher  334. 
IGasteradorf  182 

Gastemhola  183. 
iGastemthal  182.154.176. 

GasUose  186. 

GaUchieferspitz  341. 
iGätterii  89. 
iGanerthal,  das  411. 
I  Gauli-Gletscher  165. 170. 
iGaalipaß  165.  170. 

Gtont,  Aigoille  du  368. 
!  -,  Col  da  363.  373. 

— ,  Den!  du  363. 

— ,  Glaeier  du  363. 

— ,  Grotte  du  328. 

Gebhardsberg  413. 

Geierspitz  66. 

Qeißberg  117.  133 

Geißholz  166.    166. 

Geißpfadpaß  399. 

Geiiterspitxe  407. 
,Gel^,  Hont  386. 

Gelungen  128. 

GelUhom  177. 
JGelmerhorn  171.395. 
lOelmersee  171. 

Geltenbach,  der  176.  182. 

Geltengletseher  333.  186 

Geltenpaß  333. 
I  Gelterkinden  12. 

Gemeinen- Wesen,  Alp  55 

Gemmenalphom  142. 148 

Gemmi  177.  183. 

Gemsfayrenstock  60. 

Gemshom  334. 

Gemsmättli  91. 

Gemsstein  336. 

Generöse,  Monte  418. 

Gen^ve  203. 

Geneyeys,  lesHauts-  191. 

—  -sur-Gofirane  191. 

Genf  303. 

Genfer  See  315. 

St-Genix  213. 

Genthalalp  132. 

Genthod  dl 6.  336. 

Gentilino  416. 

St.  Georgen  56. 

St-Georges  im  Jura  318. 

Gera  422.  4}8 

Gerenpaß  396. 

Geren thal  396. 

Gerlafingen  15. 


Sft-Germain  374 
Germanello  439. 
Germignaga  434. 
Gerona,  Val  440. 
Gers,  Lac  de  356. 
Gersau  77. 
Gerschni-Alp  123 
Gerstenhdrner  395. 
St.  Gertrud  407. 
St-Genrais  354. 

—  les-Balns  354. 
Gesehenen   i.  Reußthal 

102. 

—  im  Rhonethftl  296. 
Gessenay  186. 
Gessens,  Phare  de  348. 
Gestelnhurg  389. 
Gesüer,  der  188. 

Gets,  les  339.  255. 
Gex  317. 
-,  Pays  de  317. 
Ofäll-Alp  182. 
Ghemme  432. 
GhilTa  425. 
Ghirone  353. 
8.  Giacomo  am  Bemar- 
dino  369.    . 

—  dUyas  326. 

—  di  Fraele  893.  405. 

—  im  Liro-Thal  366 

—  im  Lysthal  336. 

—  bei  Sedrun  356. 

—  -Paß,  der  801. 

S.  Gian,  Kirche  383. 
Giarsun  (bei  Lavin)  393. 

—  (bei  Pontresin»)   385. 
Giblouz,  der  199. 
Gibswyl  46. 

Giebel,  der  63. 
Gierm,  Val  355. 
Gießbach,  der  168. 
Gießen  298. 
— ,  der  12. 

Gießen-Gletscher  157. 
Gi^tros,  Alp  385. 
— ,  CJasc.  du  285. 
- ,  Glaeier  de  284. 385.306. 
Giettac,  la  353. 
GifiTre,  der  242. 
GigUstock  124. 
Gignese  429. 
Gignod  283. 
Gilly  318.  337. 
Gimel  3ia 
Oimmelwald  163. 
Gingins  317. 
St-Gingolpb  339.   346. 
Giomein  s.  Jomein. 
St.  Gion,  Hospia  368. 
Giop,  Alp  383. 
Giomico  105. 
S.  Giovanni,   Insel,    im 


S.  QioYanni,  Insel,   im 

Langensee  426 
Girespitz  55. 
Giselafluh,  die  20. 
Gisikon  70. 
Giswil  120. 
Giswiler  Stock  120. 
Git,  Pix  (Haderan)  112. 
—  CVal  Nalp»)  355. 
Gitschen,  der  100. 
Gittana  436. 
Gittaz,  la  271. 
Gitte,  die  250.  271. 
Gitzi-Furgge  179.  181. 
Giubiageo  413.  417.  422. 
Giuf,  Val  355. 
S.  Giulio,  Insel  430. 
OiumagUo  42  i. 
Qiomella-Paß  369. 

Givmels  371. 

S.  Giuseppe ,  Cant.  HO. 
Glader,  Col  du  270. 

— ,  Alg.  du  271.  272. 

Glaciers,  Glac.  d.  270. 271 . 

— ,  Val  des  271. 

Gland  227. 

Glaris  345. 

Glämiseh  64.  66. 

— ,  Vorder-  59.  64 

Glarus  58. 

Glas  363. 

Glaspaß  350.  361. 

Glattenfim  117. 

Glattfelden  45. 

Gleckstein- Hütte  161.163 

Glenner,  der  350.  352. 

GMresse  188. 

Gletsch,  im  114.  295. 

Gletscheralp,belFee  323 

Gletseherhom    (Bemer 


Alpen)  155. 

—  (Äwten)  124. 

—  (Wildstrubel)  183. 
Gletseherstaffel  290.  298. 
Gletsehhom  113.  183. 
Gliems-Gletscher  61. 
Gliemspforte  61.  353. 
Glims,  Alp  393. 

Glion  224.  225.  227. 
GUs  289. 

Glishom  289.  290. 
Glockthurm  409. 
Gloggeren,  die  54.  55. 
Glovelier  9. 
Glttna,  Pis  895. 
Qluringen  297. 
GInms  408. 

Qlüschaint,  Pis  389.  879. 
— ,  Faorda  380. 
Onepfstein  91. 
Onifetti,  Capanna  318. 826. 
— ,  Punta  317.  320.  326. 
Qnof,  Alp  111.  112. 


REGISTER. 

Goillet  327. 
Goldau  98.  84. 
Goldbaeh  (Emmenthal)  16 

(bei  Zürich)  38. 
Goldei,  die  147. 
Goldenberg  31. 
Golderen  121.  166. 
Goldiwyl  138. 
Goldswyl  147.  167.  168. 
Gol^se,  Col  de  la242. 256 
Golieren-Alpen  111. 
Gomagoi  407. 
Gondo  292.  293. 
— ,  Schlucht  Yon  293. 
Gonten  47. 
Gontenbad  47. 
Gonsen,  der  45.  332. 
Goppenstein  181. 
Gordola  420. 
Gordona  367. 
Goresmettlenalp  125. 
Gorgier  195- 
Gomer  Gletscher,  der 
314.  315.  317.  318. 

—  Grat,  der  314. 

—  Klamm  313. 
Göschenen  102. 

—  -Thal  106. 
Göscheneralp  106.  113. 
Gösgen,  Schloß  20. 
Gossau  46.  47. 
Gotschna,  der  342. 

S.  Gottardo,  Sasse  di  109. 
Gotteron,  Pont  de  199. 
St.  Gotthard.  der  109 

—  Hospic  109. 

—  Tunnel  102. 
Gotthardbahn ,  die  97. 
Gotthardstraße  101.  107. 
Gottlieben  24. 
Gottmadingen  23 
Gottschalkenberg  94.  9< 
Götiis  412. 

Gouille,  Ht.  de  la  281. 
Goule,  la  192. 
Goumois  192. 
Ooüter,  Ddme  du  263. 
— ,  Aiguille  du  260  262. 
Gosiano  295. 
Grabs  57. 
Grafenort  116. 
Graggi-Hütte  124. 
Grammont(Ghablais)240. 

—  (bei  Prö8t-Didler)274. 
Gran  Sometta  827. 
Grand- Bomand  262, 
Grand  Gombin  281.  283. 

284.  285. 

—  Comier  305. 
,  Col  du  306. 

—  D^sert  284. 

—  MobTeran  229. 237. 

—  Moulin  328. 
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Grand  Plateau  262. 

—  Saconnex  213. 
Sal^ye  214. 
Tournalin  328. 
Villard  235. 

Grande  Dent  304. 
Fourche  264. 

—  Gorge,  die  214. 
Grandes  Boches,  les  221. 
Ghrandola  434. 
Grands-Montets,  Col  des 

264. 
Grands-Mulets  ^62. 
Grandson  196. 
Grandval  10. 
Grandvauz  200. 
Granfelden  10. 
Granges  (Bhonethal)  288. 

-  les  266. 

—  -Marnand  200. 

—  Neuves  284. 
Granier,  Hont  249. 
Grapillon,  Pas  de  273. 
Gräplang,  Ruine  44. 
Grasonet  264. 
Grassenpaß  118. 
St-Grat  276. 
Gratschluchtgletscher 

114. 
Graubünden,  d.Kant.336. 
Grauhaupt  327. 
Graue  Homer  336. 
Graun  406. 
Graustock  122. 
GravasaWas,  Fuorcia  di 

375. 
Gravedona  435. 
Gravellona  294. 
Greiera  236. 
Greifensee  41. 
Greifenstein  331.  371. 
Greina-Paß  353. 
Grellingen  9. 
Gremena  307. 
Grenchen  15. 
Grengiols  299. 
Grenoble  249. 
Grenaach  21. 
(Srenaglef scher  317.  318. 
Greppen  76.  94. 
Gressoney-St-Jean  325. 

-  la  Trinit<  325. 
Gr^sy,  Gase,  de  248. 

-  -sur-Aix  248. 

-  sur-Isire  349. 
Grialetsch-Gletscher  343. 
Griatschouls,  Pia  391. 
Griaa,  la  269. 

-,  Glacier  de  la  255. 
Gries-Gletseher 
(Schächenthal)62  112. 

(Tödi)  61. 

Uöitiied  (Wallis)  300 
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QriM-PaO  800. 
QHmt  60.  64. 
QricOen  32. 
OrieOengletieher  117. 
Origna,  MoBte  136. 
Orignateo  432. 
Orimanee  307. 
Orimitiiat  184 
Grimmenttain ,  Kl.  49. 
Orimmi  18&. 
Grimaal  170. 
OriBialbofpit  171. 
Grimtaln  184. 
OrimfelPaO  173. 
OrindeUlp  163 
Orindelwald  168. 

—  -Glatach.,  d.  obaral69 

,  dar  uBtara  lfi6. 

GrindelwaldRici  160. 
Grina  ilO. 

Grioach  396. 
Griaeh,  Pia  863.  374. 
Gria«,  Aig.  263. 
GriToU,  die  274.  284. 
Grodei  182. 
Groiay-le-Plot  262 
Grona  434. 
GroBd,  Pia  861. 
QrOBda,  Val  374 
GroBO  869. 
Groaina.  Val  404 
Groaio  4('4. 

Groa-Jeaa,  Tftte  du  237. 
Groaotto  404. 
Groß-LanteraarborB  161. 
Groß-Utxner  342. 
Oroß-Lohner  180. 
Groß-Neathora  181. 
Groß-Schreckbora  160. 
Groß-8eehorB  342. 
Groß-Spanaort  117. 
Großatrubel  180.  183. 
Großtbal  im  Kastoa 
Olarua  69. 

—  im  KaBt.  Uri  82. 
Groß-VenBBBt,  Alp  411. 
Grotte  avx  F^ea  230. 

—  aus  Four*  196. 

—  dn  GtfaBt  328. 
Grub  61. 
Gruben  310. 
Grubenberg  186. 
Grubenpaß  341.  411. 
Gräm,  Alp  398. 
GrüBenberg,  der  148. 
Grünbomhtitte  61. 
GrünborBlücke  173.  298. 
Grünsee  316. 

Grüacb  340. 
Grüsiaberg  138. 
Grütli  80. 
Oruyirea  236. 
*^rüze  46. 
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iGrjBau.  Sehloß  42. 
IGryOB  437. 

GaebwaBdenmad-Alp  166 
'Gapaltenhoni  176. 

GapoB  312. 
lGatod232. 

I  Gateig  bei  Interiaken 
i     147 

I—  i»  SaaBentbal  232. 
I  —  am  SimplOB  292. 
■Gatelgtbal  282. 
iGateigwTler  lU    147. 
<Gatttbt-Fall  68 
iGaür  180. 
'  Gnarda  393 
■GuardaTal,  Ruine  391. 

Güda-Oletecber  362. 

GnferborB  368. 
lOnfereUf  Alp  111. 
■  Gnferplattenalp  126. 
.Gngel,  der  314. 
IGugelberg  40. 

GaggernttU  366. 

Guggi-GleUeber  167. 160. 

Guggibiitte  167.  160.  161. 

Giiggiagrat  142. 

Guin  167. 

Gula,  Ponte  della  431. 

Gumflnh  188.  236. 

GümÜBgen  127.  187 

Gummegg  127. 

Gummaa-Alp  149. 

OummiborB  148. 

Gttndliaebwand  148  166. 

Gunten  141. 

GnppeB-AIp  69. 

Gürbenbach,  der  149. 

Gürbetbal,  daa  139. 

Gurf  301. 

Gürgaletacb  372. 

GufBigel,  der  Obere  139. 
186. 

Gurnigelbad   139. 

Gurro  424. 

Guracbenatoek  108. 

Gurten,  der  136. 

Gurtepohl  411. 

Gnrtnellen  101.  102 

Guachenkopf  336. 

Gäachihorn  299. 

Guapiatbal,  daa  109. 

Oüßfeldtaattel  389. 

Gtitach  bei  Brunnen  79. 

—  bei  Luxem  74. 

Guttannan  170.  124. 

Guttenberg,  Ruine  332. 

Güttingen,  Scbl.  30. 

Gwäcbtenhom  124. 

Gwärtler  132. 

Gwatt  182.  186. 

Gydiadorf  169. 

Gyrenbad  46. 


Vr,  832. 
Habkem  148. 
Hababurg  21. 
-,  Neu-,  8chl.  93. 
Hacken,  der  96.  97. 
H&gendorf  13. 
Hagnau  27. 
Hagrigenbach  102. 
HabneaboV  118. 
Hahnenmooa  180. 
Hahnenachritthora  332. 
Haibütoli  66. 
Haldenatein,  Ruine   333. 
Hallwyl,  Schi.  128. 
Hallwyler  See    128.    127. 
Haltenegg  138. 
Hammetoehwand  90. 
HaadeggFall   170. 
Hangbaum  Alp  83. 
Hangend  -  Gletecherfaom 

Hanggießen  12. 
Hanghom  117. 
Hannig  -  Alp  323. 
Hard,  Schloß  24.  90. 
Härder,  der  147. 
Haaenmatt  15. 
Haaenatock  82. 
Haale  16.  126. 
Haaleberg  122.  166. 
Haalen  69. 
Haalen  See  68. 
Haali  im  Grund  169. 
Haali- Jungfrau  16S 
Haali-Scbeidegg  164 
Haali-Thal,  oder 

—  im  Weialand  166.  169. 
Hataingen  69. 
Handirea  808. 
Hauenatein  22. 

— ,  der  obere   12. 

—  -Tunnel,  der  12. 
Haupter  Alp  847. 
Hauptweil  46. 
Haurühti  70. 
Hausen  68. 
Hauaatock  61.  66. 
Hautecombe,  KL  248. 
Haute-Luce  260. 
Hauteville  248. 

— ,  Schi.  223 

Hanta- Genereys,  Lea 

191. 
Hedingen  68. 
Heerbrugg  331. 
Heidegg  128. 
Heidelpaß  45. 
Heiden  51.  331. 
Heider-See  373.  408. 
Heiligenscbwendi  138. 
«eUigkreua  136. 
Heimberg  138. 
Heimwehfluh  146. 


Heinrichsbad  47. 
Heintenberg  360.  360. 
Heldtberg  331. 
Ste-H^line-des-Mil.  249. 
Helsenhorn  299. 
Hemiabofen  23.  24. 
Hendflchikon  18.  20. 
Henggart  31. 
Hennies  200. 
Herbagöref ,  Hont  des  267 
Herblingen  23. 
Uerbrigan  312. 
H^r^menee  302.  303. 
—,  Val  d^  303. 
Harens,  Col  d'  306.  319. 
— ,  Dent  d*  318. 
-.  Val  d*  302. 
Hersiswyl  90.  92.  119. 
Herisau  47. 
Hermance  238. 
Hermäitje  31Ö. 
Herrenrüti  117. 
Hengottswald  74 
Herrliberg  38. 
Hertenbühl  162. 
Hertenstein  76 
Hertben  21. 
Hertogenbuchs  ee  16. 
Hettlingen  31. 
Heuboden- Alp  59. 
Heustrichbad  174 
Henthal  397. 
Heutte,  la  10. 
Hexenkessel  175. 
HUdisrieden  128. 
HUflkon  128. 
HilterAngen  141. 
Hindelbank  16. 
Hinter- Bergll  141. 
Hinterburgsee  169. 
Hinter-Frakmünd  92. 
Hintergasse  410. 
Hinter- aiärnisoh  64. 
Hinter-Meggen  94. 
Hinterrhein,    Dorf   367. 
— ,  der  349.  360  etc. 
Hinterruck  43. 
Hinweil  41. 
Hirli  362. 

Hirondelles,  Col  des  263. 
Hirschberg,  Hoher  63. 
Hirsboden  180. 
Hirsel  70. 
Hirselhöhe  70. 
Hirsli  43. 
Hittkirch  128. 
Hochbaiengletscher  324. 
Hochdorf  127. 
Hoeh-Ducan  346. 
Hoch-Finstermünz  409. 
Hochfluh  (Rigi)  77.  89. 
—  (beim  Giessbach)  169. 
Hoch-Realta  oder 
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Hoch-Ryalt,  Ruine  362. 
Höchst  180. 
Hochstuckli  96. 
Hoch  wacht,  Albis-  37. 
— ,  bei  Regensberg  45. 
— ,  Zugerberg  69. 
Hoch-Wüiaingen  45. 
Hockenhom  182. 
Hofersalpe  292. 
Hoffnungsau  345. 
Hofwyl  11. 
Hohberggletscher  317. 
Hohbühl  146. 
Hohe  Brisen  82.  115. 
Hohe  Faulen  101. 
Hohe  Hirschberg  63. 
Hohe  Kasten  54.  332. 
Hohe  Licht  827. 
Hohenems  412. 
Hohenklingen  24.  30. 
Hohenrain  128. 
Hohen-Rhätien,   R.  362. 
HohenstoUen  166. 
Hohentwiel  23. 
Hohe  Rhonen  94.  39. 
Hohe  Tburm  60. 
Hohfläschen-Alp  40. 
Hohfluh  (bei  8chaffh.)23 

-  (Meiringen)    166.  121. 
Hohgant  148. 

Höhgau  30. 
Hohgleifen  181. 
Hohle  Gasse,  die  94. 
Hohlicht  318. 

—  Oletscher  312. 
Hohsaashütte  292. 
Hohsand,  Alp  300. 

-  -Oletscher  296 
Hohthäligrat  315. 
Hohthtirli-Paß  164.  175. 
Hohwäng-Oletscher  309 
Holderbank  12. 

Hölle,  die  (bei  Baar)  •69. 
Höllengraben,  der  288. 
Höllenschlund  358. 
Holstein  12. 
Holaegg,  die  99. 
Hölzlihorn  298. 
Homberg,  der  127.  128. 
Homburger  Thal  12. 
Hdne-Bard  278. 
Honegg  90. 
Höpital,  r  250 
Hdpitaux,  les  203. 
Horbachgätsch  69. 
Horben ,  Schloß  20.  128 
Horbisthal  117. 
Horgen  37.  39.  40. 
Horger  Egg  70. 
Hörn  30.  49. 
Hornfeli  Alp  107. 
Hömli,  das  (Arosa)  348. 

—  (Zermatt)  315. 
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Hömli  (Adelboden)  180. 
Homussen  17. 
Horw  119. 
Hospenthal  108. 
Hospitalet  281. 
Hottingen  32. 
Houches,  les  264.  269. 
Hoyerbere  50. 
Huemos  228. 
Hüft-Alp  112. 
Hüflgletscher  111.  112. 
HüApaß  112. 
Hugisattel  172.  173. 
Hühnerstock  110. 
Hüllehorn  299. 
Hundschüpft  122. 
Hundsfluh  164. 
Hnnegg,   Schloß  138. 
Hüng^igütsch  69. 
Hunzenschwyl  20. 
Hürden  96. 
Hürithal,  das  63. 
Hürnberg  127. 
Hutegg,  die  324. 
Hutmad  Alp  174. 
Hutstoek  117.  119. 
Hütten  39.  94. 


Ibaeh  99. 
Iberg  96. 
Iberger  Egg  96. 
Iffigenalp  184. 
Ifflgenfall,  der  184. 
Ifflgensee  183. 
Ignes,  Cascade  des  304. 
llanz  351. 
lies,  les  264. 
Ilflngen  11. 
lUgraben  288. 
Illhom  307. 
llliez,  Val  d'  210. 
Illklamm  411. 
Im-Boden  170. 
Imfeld  298. 
Im-Hof  169. 
St.  Imer  oder 
St-Imier  192. 
Immensee  93.  94.  96. 
Immenstaad  27. 
In  ein  0  441. 
luden  179. 

Indrengletscher  318.326. 
Ingenbohl  77.  99. 
Inkwyl  16. 

Inn,  der  376.  378.  384  etc. 
Inner- Ferrera  363. 
Innerthal  40. 
Innertkirchen  169. 
Ins  202. 
Insehi  101. 
Intelvi,  Val  439. 
Interlaken  143^  LC 
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iBtr»  436. 
IntrafB*  ^^t- 
Introbbio  436. 
IntroBSO  436. 
[fcbft-A]p  84Ö. 
ItaU»  324. 
Ifelle  291.  398. 
Iteltenalp  148. 
Iieltwald  167.  169. 
Ifenanx  333. 
Uanfloh  ISO. 
Ifentbal  81. 
-,  Dorf  81. 
Uäre,  die  249.  2öO. 
Itleten  81. 
Itlikon  46. 
Ifola  im  Engadin  878. 

—  am  Splugen  366. 

—  Bella  427. 

—  Madre  427. 

—  dei  Peaeatori  oder 

—  Superiore  427. 
Isolaccia  399. 
Isolella  Vansone  483. 
Isomo.  Val  421. 
Ispra  422. 

Isfime  326. 
Isfopie  277. 
Itramen  160. 
iTrea  278. 


Jacob  29. 
Jacobfbad  47. 
Jacobtbäbeli  138. 
Jäserhorn  319.  321. 
Jägeijoch  319. 
Jägematöcke  62. 
Jägerrücken  821. 
Jaillet,  Col  262. 
8 1 .  Jakob  amMorgarten97. 

—  in  Unterwaiden  90. 

—  in  Uri  82. 

Jaman,  Dent  de  236. 226. 

,  Col  de  la  235.  226. 

— ,  Plan  de  335. 
Jamtbal,  das  393. 
Jamthalbütte  393. 
Janso,  Ca"  di  326. 
Jardin  (Ghamoniz)  360. 

—  (Argentiire)  264. 
Jätzalp  66. 

Jann  186. 
Jannthal,  das  186. 
Jaremas,  Groix  de  329. 

230. 
Jazzi-Alp  321. 
— ,  Cima  di  317. 
Jazaigletscber  319. 
Jazzihorn  294. 
Jazzipaß  3l9. 
St-Jean   im  Val  d'Anni- 

^iers  307. 
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St-Jean  rAulph  339. 

—  de  Maurienne  349. 

-  de  Sizt  260. 
Jenas  341. 

'Jenint  332.  333. 
iJenisberg  846. 
ISt-Jeolre  265. 

JochU  116. 
iJoehpaß  133. 
,St-Joderhom  321. 
,  St.  Jobann  am  Platt  344. 

—,  Alt-  67. 
I-»  Neu-  67. 
iJobannisburg  40. 

Joli,  Col  250.  270. 
I-,  Mont  260.  264.  270. 
I  Jolimont,  der  188. 
jJomein  338. 

St.  Jon  395. 

-,  PI«  395.  396. 

Jona  41. 

Jonswyl  66. 

Jorastes,  let  269. 263. 278. 

Jorat,  Mont  219. 

Jordils  219. 

Jöriflesspaß  342. 

Jörigletscber  342. 

'S.  Jorio,  Pafso  di  436. 

Jörifleen  342. 

St.  Jofepb  amOänabr.lO. 

Jongne  203. 

Jovplane,  Col  de  289. 256. 

Joox,  Col  de  326. 

— .  Fort  de  195. 

-,  la  264. 

— ,  Lac  de  203. 

Jooxtens  221. 

Jovet,  Plan  271. 

Jofibli,  das  119.  117 

Jueblifltock  119. 

Juf  364. 

St-Julien  214.  246. 

Julier,  der  376. 

-,  Piz  380.  375. 

Jomeaux  du  Vallon  328 

Jungen  311. 

Jungfran  156. 

— ,  Hasli-  163. 

Jungfrai^oeh  160.161.298 

Jnngpaß  311. 

Jupiter,  Plan  de  283. 

Jnra,  der  8.  193  etc. 

Jurten,  der  219. 

Jussy  214. 

JusUstbal,  das  141.  142. 

Juvalta,  Ruine  360. 

Käferberg  45. 
Kägiswyl  119. 
Kaien  52. 
Kaiseraugst  17. 
Kaisereggschloß  199. 
Kaiserstock  80.  Digitiz 


Kaiserstabl,  der  83. 
~  am  Rhein  46 

—  bei  Lungern  121. 
Kalcbthal  125. 
Kalfeusertbal  45.  66.  396w 
Kalkberg  364. 
Kalkstoek  112. 

Kalll  161. 
KaUnacb  302. 
Kaltbad,  RIgi  83.  84. 
Kaltbrunn  42. 
Kaltbrunnenkefale  106. 
Kaltenbrunn  409. 
Kaltwasser-Gletscher29t 
Kammer- Alp  60. 
Kammerstock  60. 
KammU-Alp  112. 
Kammlllüoke  112. 
Kammlistock  112. 
Kamor  54. 
Kanalgletscher  352. 
Kanalthal  352. 
Kander,   die  155.   183. 

185  etc. 
Kanderflm   154. 
Kandergrund  176. 
Kandersteg   175. 
Kandertbal  175. 
Kändle  184. 
Kapfenberg  42. 
Kappel  am  Albis  68. 

—  im  Toggenburg  67. 
Kärpfstock  60.  66. 
Karrenalp  63. 
Karrholen  148. 
Kärstelenbaeh    101.  111. 
Käsern,  Alp  (am Speer)  43 
— ,  —  (im  Klönthal)  64. 
Kasermck  44. 
Kastanienbaum  89. 
Kastelenalp  75. 
Kastelhom  301. 
Kästris  350. 
Katharinenthal  24. 
Katsensee  18. 
Kataenstrick  96. 
Katsensagel  64.  80. 
Katsis  360. 
Kaunserthal  409. 
Karestrau  grond  353. 
Kehlegletseher   106.  124. 
Kehlenalp  124. 
Kehlhof  39. 
Kehrbächi  300. 
Kehrsats  139. 
Kehrsiten  89. 
Kemptthal  45. 
Kerentenberg  43. 
Kerns  119. 
Kemwald,  der  90. 
Kersers  203. 

Kesch,  Piz  346.  371.  391. 
EKw^JswpQg.Le 


Kienthal  154.  174. 
Kiesen  137. 
Kilchberg  38.  40. 
Kill  Wangen  19. 
Kinserkulm  oder 
Kinzigkulm  63. 
Kippel  181. 

Kirchberg  (Emmenth.)  Id 
— ,  der  60. 
Kirchenthurnen  139. 
Kirchet,  der  169. 
Kirchli  183. 

Kirchspaltgletfcher  153. 
Kistenpsß  61. 
Kistenstein  347. 
Kistenstöekli  61: 
Klausen,  AIpu.  Paß  62. 
Klein-Basel  3. 

—  -Buin  342. 

Fiescherhorn  161. 

Spannort  117. 

Klein -Thal   im   Kanton 
Glarus  65. 

,  im  Kant.  Uri  82. 

Kleinfhalflm  82. 117. 
Klenenhom  290. 
Klimsenhom  92. 
Klingnau  21. 
Klönthal,  das  64.  59. 
Klönthaler  See  65.  59. 
Kldsterli  (Rigi)  83.  85. 
Klosterpaß  342. 
Klosters  341. 
Klostersehe  Stüta  343. 
Klosterthal  410. 
Klus,  im  Jura  12. 

—  im  Kanderthal  182. 

—  im  Prätigan  340. 

—  im  Simmenthai  185. 
Knonau  68. 
Koblenx  21.  46. 
Kohlerenschlacht  138. 
Kohlthal,  das  78. 
Kollbrunn  46. 
Kölliken  19. 
Königsfelden  17. 
Konolflngen  127. 
Konstanz  27. 
Kräbelwand  85. 
Kradolf  46. 

Kraialp  55. 
Kranzbergfirn  155. 
Krattigen  174. 
Krauchthal  65. 
Kräsem-Paß  57. 
Kreuz,  das  340. 
Kreuzberg  395. 
Kreuslingen  30. 
Kriegalppaß  299. 
Kriens  74. 
Kriesiloch  92 
Krinnen  183. 
Krinnenflrn  163. 
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Kronbühl  48.  l  Landeron  188. 

Krönlet  100.  'Landmark  52.  331. 

Krottenstein,  Ruine  333.  iLandquart  333.  340. 


Kmmmenau  57. 
Krüzlipaß  112.  355. 
Küblibad  143. 
Küblis  341. 
Kühalphom  345. 
Kähalpthal  345. 
Ktthbodengletscher  296. 
Kühbodenhorn  iOd.  296. 


Landskron  8. 
;  Lange  Fluh  323. 
I  Langen  410. 
,Langenbra6k  12. 

Langenegg  52. 
;  Langenfluh- Gletscher  317 
jLangensee,  der  422. 

Langenthai  16. 


Kühlauenengletscher  157  Langnau  126. 


Kummenalp  182. 
Kunisbergli  180. 
Kunkels  336. 
Knnkelspaß  336. 
Küpfen  349. 
Kurfirsten,  die  43. 
Kursegg  48.  52. 
Kurzenburg  48. 
Küsnacht  bei  Zürich  38. 
Knßnach  am  Rigi  94  98. 
Kyburg,  Schloß  46. 

Laax  351. 

Lac  Koir  (Sensethal)  199. 

—  (bei  VUlars)  228. 
Laeerandes,  Pte.  des  282. 
Lachat,  Mt.  269. 
Lachen  40. 
Laconnex  213. 
Ladis,  Bad  409. 
Ladt,  Im  300. 
Lagalb,  Pia  398. 
Lagant,  Alp  410. 
L&gemgebirge   18.  45. 
Laghetto.  Passo  di  420. 
Laglietto  325. 
Laglio  439. 
Lago,  Cima  di  363. 
— ,  Alp  del  420. 
Lago  Bianco  398. 

—  Maggiore  422. 

—  Minore  398. 

—  Nero  398. 

—  Spalmo,  Cima  399. 
Lagone,  Val  399. 
Lagrev,  Pia  375.  378. 
Laiblau,  Piz  del  355. 
Lain  373. 
Laisch,  Alp  395. 
Lammerbach -Alp  112. 
Lämmerngletscher    177. 

180.  183. 
Lamone  414. 
Lampenberg  12. 
Lampertsch-Alp  352. 
Lancebranlette  274. 
Lancettes.Glacier  des  270 
Lancey  285. 
Lancy  214. 
Landeck  409. 
Landenberg  120. 


LSngneibad  139. 
Langtauferer  Thal  408. 
Läng-Thal  299. 
Languard,  Piz  388. 
-,  Alp  388. 

—  -Gletscher  388. 
Languardfall  39r7. 
Languard- Thal  388. 
Langwies  347. 
Lanterna,  Val  390.  401. 
Lanzada  390.  401. 
Lanzo  d'InteWi  419.  434. 
Laquinhom  323. 
Laquii\ioch  292.  324. 
Laquinthal,  das  292. 
Laret  343. 

— ,  Alp  (Fettan)  395. 
— ,  -  (St.  Moria)  382. 
Lasa-Alp  336. 
Lasnigo  441. 
Latelhorn  294.  323. 
Latsch  371. 
Latseher  Kulm  371. 
Lattenfim  61. 
Latterbach  185. 
Laubegg-Alp  44. 
Laubeggstalden  186. 
Lauber  8  grat  117. 
Lauberhom  158. 
Lauchbühlhütte  164. 
Laucherhom  148. 
Lauchemalp  181. 
Laucherspitze  181. 
Laudegg,  Ruine  409. 
Lauenen  (Genthal)  122. 

—  (Lauenenthal)  232. 
Lauenensee  232. 
Lauenenthal  232. 
Laufbodenhorn  183. 
Läufelflngen  12. 
Laufen,  Sehlrß  26. 

—  a.  d.  Birs  9. 
Laufenburg  22. 
Lauinenthor  155.  298. 
Laupen  197. 
St-Laurent  252. 
Lauren zenbad  20. 
Lausanne  219.  227. 
Lausen  12. 
Lauteraar-Gletscher  161. 

iigitiim^v^oogie 
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LaiU«raftrhoro  161. 
LauterMr-Sattel  161. 
LauterbrunneD  IßO. 

—  -8ebeld6|C  1&7. 
LautrMh  412. 
Lavancher  260.  964. 
Lavat,  Val  364. 
Lava^ocb  354. 
Lavelgrat  180. 
Laveoa  432. 
Laveno  425. 
Larertetso  42C). 
Lavetalp  318. 

Lavey,  Bäder  von  230. 
Lavin  392. 
Lariner  Joch  342. 
LaTirnm,  FuoreU  381. 
-,  PI«  391. 
-,  Val  391. 
Larittara,  Val  422. 
Larorco  104. 
Lax  299. 
Lavat,  la  233. 
Leoeiidaii-See  299 
Lecco  440. 
-,  Lago  dl  440. 
L^cbaod,  Col  256 
L^cherette,  la  236. 
Leekiborn  110. 
Leckipaß  MO. 
Led,  Piz  379. 
Leggia  369. 
Le^ano  428. 
St-L^gier  223. 
Legnano  428 
Legnoncino,  Honte  435. 
Legnone,  Monte  435. 
Lei,  Valle  dl  863. 
Leimboden  122. 
Leisse,  die  248. 
Leißigen  142.  174. 
Leistkamm  42.  43. 
Lejs,  Pia  dels  397. 
Leitergrat  175. 
Lemenc  249.i| 
Lemo,  Monte  417. 
Lenk  182. 
Lenno  438. 
Lena,  Pas  du  279. 
Lentalücke  352.  368. 
Lentatbal,  das  352. 
Lent  373. 

Lensburg  128.  20.  21. 
Lenier  Heide  373 

—  Hern  373. 
Lenzjocb  324. 
8t-L«onard  288. 
Leone,  Monte  291.  293. 
Lerow  142. 

Lesa  428. 

Lescbanx,  Glacier  de  259. 
— ,  Col  de  251. 
Leubringen  11. 
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Leuerfall  54. 
Leuggelbacb  59. 
Lenggelstock  59. 
Lenk  179. 
-,  Bad  178. 

-  -Susten  179.  288. 
Lensingen  15. 
Leyentina,  die  104. 
Levo  429. 
Leyiin  233.  329. 
Leszeno  436. 
Uapp«7  803.  284.  304. 
Liebtenberg  408. 

•  Lichtensteig  56. 

Liddes  280. 

;  Liechtenstein,Ruitte333. 
;  ~,  Fürstentbum  832. 
■Liedernen  80. 
'Lieli  128. 

Lierna  440. 
'Liesberg  9. 

Liestal  11 
iLietingen  9. 
JLieu,  le  203. 

Ligers  188. 

LignerolUs  208. 

Lillianes  326. 
!  Limmat,die  18. 32. 38  etc. 
j  Limmerngletscber  61. 
iLimmemthal  61. 

Limonta  440. 
iLinard,  Piz  383. 
{Lindau  49. 
I  Lindenberg,  der  127. 
:  Lindenbof  50. 

Lintb,  die  38.  59.  62  etc. 

-  -Kanal  41.  42. 

-  -Kolonie  42. 
Lintbtbal  60. 
Linty,  Capanna  318.  326. 
Lion,  Col  du  318. 

!  Lipplisbiibl  63. 
iLiroThal  366. 
I  Lischanna,  Oletscher  395. 
-,  Piz  395. 
Littau  125. 

Littner,  der  Groß-  342. 
Lirerogne  275. 
Livigno  391. 
— ,  Forcola  di  399. 
Livinen-Thal  104. 
LiTOornea,  Col  de  276. 
Livrio,  Val  del  401. 
Liserne,  die  238.  287. 
Locarno  420. 
Loccie,  Co]  delle  325. 
— ,  PunU  delle  325. 
Lochau  412. 
Lochberg  107. 
Löchliberg  350. 
Löchlibetter  56. 
Löchlipaß  350. 
Locle,  Lc  192-  Digitiz( 


Loco  421. 
{Loderio  359. 

Loeche  288. 
I-  -Ville  179. 
j—  -les-Bains  178. 

LÖffelborn  296. 
iLoges,  Co]  des  191. 
iLoggio  433. 

Lognan  264. 
iLohlen-Paß  Sö6. 
,  Lobner,  der  180. 
ILoiU  429. 
'Lomazso  442. 
;  Lombard  279. 

Lona,  Pas  de  306. 

London,  die  246. 
I  Longacqua  399. 
ILongeborgne  287. 
I  Longhin,  Piz  378. 
j— ,  See  378. 

Longirod  2i8. 
iLongone  441. 
ILonza,  die  181. 
,Lopper,  der  90.  119. 

Lorenzhom,  das  368. 
iLorze,  die  68.70   71. 
iLösis,  Alp  U 
iLosone  420. 

Lostallo  369 
'Lostorf  13. 
I  Lotbenbach  93. 

Lötschen-GIetscber  29S 
,  -  -Lücke  29S.  181. 
1  -  -Paß  182 
I  ~  -Thal  181 
I  Lottigna  359. 
iLouöche  s.  Loeebe. 

Lourtier  284. 

LonTie,  Col  de  284. 

Lovagny  248. 

Lovenex,  Lac  de  240. 

Loreno  436. 

Lowerz  98. 

Lowerzer  See  98. 

Lü  396. 

St-Luc  309. 

Ste-Luce  219. 

Lucel  304. 

Lucendro-Paß  HO. 

-,  Piz  110. 

See  109. 

Lucens  200. 

Luchsingen  59. 

Lucinges  255. 

8.  Lucio,  Paß  von  417. 

Ludiano  359. 

Ludretikon  38. 
I  Ludwigshöhe  317.  318. 
iLuette  303. 
I-,  la285. 

Luganer  See  433. 
I  Lugano  414. 

Lngnetz-Thal  352. 


Lugrin  239.  346. 
Luino  424.  422. 
Lnisettes,  die  280. 
Luisin  266. 
Lukmanier  357.  358. 
Lumbreda,  Pis  368. 
Lumbrein  352. 
Lumino  370. 
Lumpegnia,  Alp  354. 
Lünereck  340. 
Lüner-See  410.  340. 
Lungern  121. 

—  See  121. 
Langbino,  Pis  378. 

— ,  Fuorcla  di  364.  378. 
Lürlebad  839. 
Lüscber  See  361. 
Lüschert  188. 
Luseney,  Mt.  276. 
Lüsgen-Alp  289. 
Luasai  396. 
Luasery  202. 
Lüsalingen  15. 
Lustbübl,  der  147. 
Luterbacb  13. 
Lütbold«matt  92. 
LütiBburg  56. 
Lutry  200.  221.  227. 
Lütacbentbal  155. 
Lütscbine,  die  144.  156. 
— ,  Schwarze  149. 155.159 
— ,  Weiße  149.  153. 
Lütselau  (Vierwald- 
städter See)  76. 

—  (Züricher  See)  39. 
Lütaelfltth  16. 
LuWno  424. 

Luvis  351. 
Luzem  70. 
St.  Luzienberg  332. 
St.  Luziensteig  332. 
Luzzone,  Val  353. 
Lyrerose,  Gl.  de  286.  305. 
Lysbach,  der  278. 
Lysgletacher  318.  326. 
Lyajoch  818. 
Lyskamm   317.  318.  326. 
Lyakammhütte  319.  326. 
Lyß  11.  202. 
Lyaaach  16. 
Lyathal,  das  326. 

Kaaaplankjoch  107.  124. 
Maccagno  424.  422. 
Macolin  11. 
Macugnaga  320. 

—  Gletscher  321. 
Macun  393. 
Uadatflch  407. 

—  Gletscher  407. 
Haderanerthal  111. 
Hadesimo  366.  364 
— ,  Passo  di  364. 

Bsedeker's  Schweiz. 
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Madlain,  Piz  896. 
Madienerhaus  411. 
Madonna  della  Bocciola 
430. 

—  di  Gampagna  426. 

—  del  Monte  442. 

—  di  S.  Martino  438. 

—  del   Sasso   am   Lage 
Maggiore  420. 

beim  Orta-See  430. 

—  di  Tirano  400. 
Madrano  103. 
Madrera,  Val  440. 
Madriser  Thal  363. 
Mädrishorn  342. 
Madulein  391.  371. 
Magadino  423.  422. 
Magenhom  292. 
Mägenwyl  21. 
Maggia  421. 

-,  die  420.  421. 
-.Val.  421. 
Maggiore,  Lago  422. 
Magglingen  11. 
Mägisalp  166. 
Magland  253. 
MagUasina,  Val  417. 
Magliaso  417.  432. 
Magreglio  441. 
Maienfeld  832. 
Maienwang  173. 
Maierhof  352.  354. 
Maigels-Paß  356. 
-,  Val  356. 
Maikirch  202. 
Mailand  443. 
Mainau,  Insel  29. 
Mainthal,  das  419. 
Maira,  s.  Mera. 
Maisons  Blanches  280. 
-,  Gol  des  281.  284.  285. 
Muinggletscher  179. 
Majinghom  181. 
Majoria,  Schloß  287. 
Mal,  Paß  361. 
Maladers  347. 
Malans  340.  332. 
Malanser-Alp  66. 
Malenco,  Val  401.  378 
Malero,  der  378.  401. 
Malesco  421.  424. 
Malgrate  440. 
Malix  372. 
Malleray  10. 
Mallet,  Mont  259. 
Malnate  442. 
Maloggia,  oder 
Maloja  377.  402. 
Mals  408. 
Maiser  Heide  406. 
Malters  125. 
Malvaglia  359. 
S.  Mamette  433. 
24.  Aufl. 
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Mammem  24.  30. 
Mandello  437.  410. 
Männedorf  39. 
Mannen,  die  66. 
Mannenbaeh  24.  30. 
Mannenberg,  Ruine  186. 
Männlichen  158.  160. 
Mapello  427. 
Maran  348. 
Marbach24   30. 
St-Marcel  277. 
Marcellaz  248. 
Marcelly,  Pointe  de  255. 
Marchairaz,Gol  de203.218 
Marchhom,  das  301. 
Marcio,  Pizzo  364. 
S.  Marco  293. 
— j  Passo  di  401. 
Märenberge,  die  62. 
Margna,  Piz  della  377. 379 
Margorabbia,  die  424. 
MargoszoK),  Mte.  429. 
St.  Margretenberg  335. 
St  Margrethen  331. 
Maria,  Muot  379. 
— ,  Sils-  378. 
S.MariaMaggiore  421.434 

—  del  Soccorso  438. 
— ,  Val  358. 

St.Maria  d.  Engeln,  Kl.  57 
— ,  a.  Lukmanier  358. 

—  im  Münst«rthal  392. 
406.  406. 

—  -Sonnenberg,  Kap.  78. 

—  am  Stelvio  406. 
Mariahilf,  Kloster  99. 
Mariastein  8. 
Marienberg,  Kloster  am 

Bodensee  49. 

—  a.  d.  Etech  408. 
Marignier  253. 
Marin  190. 

Marinelli,  Gapanna  (Monte 
Rosa)  321. 

—  (Bemina)  890.  401. 
Märjelen-Alp  n.  See  297. 
Markelfingen  23. 
Mariens  250. 

Mariioz  247. 
Marly  199. 
Manuels  oder 
Marmorera  374. 
Marmorib,  Muot  379. 
Marnein  840. 
Maroggia  418. 
Marscholhom  368. 
Märstetten  46. 
Marthalen  31. 
Martigny  231. 

—  -Bourg  231. 

St.  Martin  im  Kalfeuser* 

thal  45.  66. 
^ 't^  Lugnetzthal  351 

ao 
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sc  M  artiii-Cba«ToaBez2BS 
Xartineta,  Olae.  dM  229. 
8.  MartiBO  am  LusMier 

See  415. 
— ,  MftdoMi*  di,  an  Oo- 

mer  See  138. 

—  im  Val  JiMioo  Ml. 
— ,  Foreella  di  402. 

-,  PiMM  401. 

— ,  il  Smio  438. 
Martloflbnick  396. 
Xartinfllocb  66.  8ßt. 
M artinstobel  49.  52. 
Mary,  Mt.  2S4. 
MaaiBO  401. 
—,  Bacni  del  401.  377. 
— ,  Val  401. 
Masta,  die  299. 
Maetagno  417. 
Ilaaaoiicex  242. 
Masueeio,  Xte.  404. 
Mastallone,  Val  481. 
Matbon  363. 
Matmoire,  die  277.  927. 
Matran  199. 
Matt  im  Sernftlial  66. 
Kattalp  (Pilatue)  91. 
Matten  bei  Interlaken  144 

—  im  Lanterbr.-Tbal  164 

—  Ob.-Simmenthal  182. 
M atterhorn,  da«  318. 328. 
— ,  das  kleine  316. 
Matterjoch  316.  318.  328. 
Matterrlsp,  die  814. 
Matthorn  91. 
Mattmarkalp  322. 
Mattmark -Weißthor   •. 

Schwaraberg*  Weißth . 
Mattwaldgletscher  292. 
Mattwaldhom  292. 
Maudit,  Mont  268. 
Manensee  19. 
Manremont  197. 
Sft-Manrice  229. 
Maurienne-Thal  249. 
8.  Mauritio,  Monte  441. 
Manrais  Pas  269.  318. 
MauToisin  285. 
Mayen,  la  Tonr  de  228. 
MazBO  404. 

Medel,  Pis  363.  866.  366. 
Medels  367. 
— ,  Mompi-  854. 
Medelser  Oletscher  857. 

—  Thal,  das  357. 
Meeralp,  die  66. 
Meersburg  27. 
M^g^ye  250. 
Meggen  93. 
Meggenhom  75. 
Megglisalp,  die  55. 
Meiden  310. 

"Mdenhom  310. 
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Meiden-Paß  310. 
Melen  126. 
Meienrenss,  die  101. 
Meientehans,  125. 
Meierhof  SU. 
Meilen  88. 

Meuteret,  Pointe  de  333. 
Meuterte  239.  246. 
Meine  428. 
— ,  Ool  de  la  303. 
Meiringen  165.  130. 
Meisterschwaadea  138. 
Meitsehlingen  101. 
Melehsee,  der  119.  122. 
Melchthal,  119. 
Meldegg  49.  331. 
Melide  418.  433. 
Meilen,  Pis  61. 
Mellichen-Thal  322.  324. 
Mellig,  der  323. 
Meningen  21. 
MeUo,  Val  dl  377.  401. 
Mets  44. 
Menaggio  436. 
Mendrisio  419. 
Menoge,  die  265. 
Menthon  251. 
Mensberg  125. 
Mentikon  128. 
Mentingen  69. 
Mer  deOlace  (CliamoBiz) 
259. 

(ArgenUire)  264. 

Mera,  die  8ü6.  375. 
— ,  Val  899. 
Mergoseia  420. 
Mergosao,  Lago  di  295. 
Mergozzolo,  Mte.  429. 
Mtfribtf  303. 
Merignier  380. 
Meijelen,  s.  Mftr)elen. 
Merlenalp  44. 
Merligen  141. 
Meschino  400. 
Mesoeco  369. 
Mesoeeo,  Val,  oder 
Mesolcina  369. 
Messemalp  299. 
Mettelbachfall  63. 
Mettelhom  317. 
Mettenberg  160. 
MetUen  (Napf)  126. 
Mettlenalp  167. 
Mettmenstetten  68. 
Meyrin  246. 
Metaun,  Pis  391. 
Meedi,  Pit  393.  392. 
Mezsaselva  341. 
Mezsem,  Piz  391. 
Mezzola,  Lago  di  367. 
Miage,  Olacier  de  263. 272 
-,  Col  de  263. 
Michel,  Piz  346.  370.  374. 


St-Miehel  249. 
8.  Michele  301. 
Midi,  Atg.  dm  360.  361 .  262. 
-,  Den«  d«  227.  3U.  266. 
MienMT  256. 
Miex240. 
Milar,  Val  355. 
MOehbachlodi  1Ö9. 
MUes  856. 
Mind,  Mont  306. 
Mingir,  Val  396. 
Minor,  Val  388. 
Minschan,  Pis  3^.  396. 
Miolans,  SehloB  249. 
Misaum,  Alp  387. 
Misehabelhömer,  die  314. 
Mischabe^oeh  324. 
Misoz,  Raine  369. 
Misozer  Thal  369. 
Mission  306. 
MiUödi  68. 
Mittagflnh  185. 
MittaggüpA  91. 
Mittaghorn,  beimLauter- 
br.  Thal  155. 

—  beim  Bemardino  S6S. 

—  im  Binnenthal  296. 

—  beim  Rawyl  184. 

—  im  Saasthal  323. 
Mittelhorn  163. 
Mittelzell  23. 
Mittenberg  339. 
MitUiai  181. 
Mitthols  175. 
Mittler- Qlsrniseh  64. 
Moanda,  Bocchetfa  325. 

432. 
Modane  249. 
Moesa,  die  106. 368. 
Moesola,  Lago  368. 
-,  Pis  368. 

Moereran,  Orand  239. 337. 
Mogno  422. 
Möhlin  17. 
Moine,  Aig.  da  359. 
Moiry,  OU|^ier  de307.306. 

MJle  255. 
MoHson  234. 
Mollia  432. 
Mollis  58. 
Mols  43.  44. 
Moltrasio  439. 
Moming  308.  318. 

—  -Paß  309.  319. 
Momo  295. 
Moinpi-Medet  354. 

-Tayetsch  356. 
Monbaron,  Golma  di  278. 
Mönch,  der  160. 
Mönchalpthal  342. 
MÖnchenstein  8. 
Mönchhätte  160.  161, 


Hönel^och  160.  161. 
Moncodine  437. 
HondAdista  404. 
HondelU-PaO  320.  333. 
Moadin,  Pit  396.  409. 
Hondmilchloch,  dM  93. 
Honiea  S8&. 
Honneüer  263.  214. 
Honttein  im  Davot  344. 

—  am  Rhein  33t 
Montafon  411. 
Hontagna  a.  Heinaenbrc. 
Montagniga,  Col  de  276. 
Montaillear  249. 
HontaltoDora  278. 
Montaarert  250. 
Montbanry  234. 
Montblanc  262. 

—  de  Seklon  286. 

—  da  Taenl  261.  263. 
— ,  Par.  dn  273. 

— ,  Boeher  du  263. 
MontboTon  335. 
Mont-Brnl^  Col  da  306. 

319 
Montbrun  283. 
Mont-Durand,  Gl.  da  285. 
Mont^ea,  lea  254. 
Monteluna  336. 
Xontonyert  259. 
Monterasclo-Paß  353. 
Xonte-Bosa-aietacher  317 
Xonteta,  Col  des  265. 
Monthey  240. 
Mon^oie-Thal  264.  269. 
MontjoTet  277. 
— ,  Engpaß  von  277. 
Montmtflian  249. 
Hont  Mintf,  Glacier  da 

305. 
Montoifano  (beim  Corner 

See)  Ul. 

—  (Lago  Haggiore)  295. 
Montot  10. 

Montreax  224.  225.  227. 
Monfcriond  239. 
Hontrottier,  Schi.  248. 
Mont-Bouge,  Col  du  386. 

305. 
Mont-Baan,  Gl.  da  241. 
MontaaWena,  Buine  186. 
Kont-Tondu.  Col  da  270. 
MonraUe  423. 
Monea  443. 
Mora,  Val  405. 
Morast  300. 
Morat  301. 
Morbegno  401. 
Mordes  230. 
— ,  Dent  de  229.  230. 
Morcote  433.  417. 
Morel  399. 
Mores  217. 
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Morgarten  97. 

Morge,  die,  in  Sayoyen 

—  im'  Wallis  238.  387. 
Morgenberghom  149.174. 
Morgenhom  176. 
Morges  318.  337. 
Morgetenaip  185. 
MorgetenbachfaU  185. 
Morgex  274. 
Morghen  330. 

Horgin  241. 
-,  Pas  de  240. 
Moriana,  Passo  della432. 
Morignone  405. 
— ,  la  Serra  di  404. 
Möringen  188. 
St.  Moria,  Bad  380. 
— ,  Dorf  (Engadin)  381. 
St.  Moriser  See  382. 
Homex  214. 253. 
Moro>  Monte  321. 

—  -Paß  321. 
Morobbia,  Val  417. 
Morrissen  862. 
Morsehach  79. 
Mörschwyl  48. 
Mort,  Mont  282. 
Morteaa  193. 
Mortui,  Pia  389. 

—  -Clabhütte  387.  889. 
Morteratsch,  Pia  389. 

—  -Gletscher  386. 
Mortirolo.  Monte  400. 
Morsine  339. 
Mosen  128. 
Mosses,  les  236. 
Mötiers  194. 

— ,  Grotte  de  194. 
Motta,  la  399. 
Mötteiischloß  49. 
Motteion  238. 
Motterone,  Monte  429. 
Mottets  271. 
Motto  360. 

Mond,  Golle  325.  432. 
Moadon  300. 
Moalins,  les  236. 
Mouretf  le  199. 
Moatier  im  Jnra  9. 
-,  Val-  9. 
Moütters-en-Tar.  25a 
Mouzy  248. 

MoBTeran,  Grand-  229.237 
Mncda-Gletscher  368. 
Maggio  419. 
Mühlaa  20. 

Mühlebachthal,  d.  44.  66 
Mühlehom  43. 
Mühlen  374. 
Mühlerain  339. 
Müblestalden  123. 
Mühlethal  122.  123. 
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MnleU,  Grands  363. 
Mülinen  b.  Intorlaken  149 

—  bei  Beichenbach  174. 
Mulins  350. 
Mülkerblatt  183. 
MüUheim  46. 

Mampf  17. 

Münchenbachsee  11. 
Mandann,  Pis  351. 
Münsingen  137. 
Münster  an  der  Birs  9. 
~  am  Bodensee  23. 

—  in  Graabünden  408. 
im  Wallis  296. 

Münster- Thal,  in  Graa- 
bünden 892.  406. 

im  Jara  9. 

Münsterlingen,  Kl.  30. 
Maota,  die  63.  79. 
Maotathai  63. 
Maottas,  Sass  da  382. 
Maraigl,  Alp  388. 
-,  Maottas  383.  387. 
Maraiglthal  387. 
Maransa-Thal  406. 
Maraan,  Pis  354.  357. 
Maras  338.  240. 
Maretto,  Mte.  878. 

—  -Paß  378.  401. 
Marg  am  Bhein  22. 

—  am  Walensee  43.  44. 
Margenthal  16. 
Margsee-Farkel  44.  59. 
Margseen,  die  44. 
Margthal,  das  44.  43. 
Mari  20. 
Marinascio  103. 
Murren  161.  175. 
Märten  301. 
Mnrtener  See  201. 
Martha  392. 

-,  Pis  396. 

Mttrtschenalp  44.  59. 

Mttrtschenstock  44. 

Müsella,  Munt  391. 

Musoeco  428. 

Masso  436. 

Müstail  361. 

Mastair  408. 

-,  Val  392. 

Muster  354. 

Matten,  Ober-  a.  Unter- 

361. 
Mattenalp  61. 
MuttengleUcher  HO. 
Mattenhom  110.  114. 
Mattensee  61. 
Muttenstoek  61. 
Mattenthaler  Grat  66. 
Mattens  U. 
Matthom  154. 
Mattler  396. 
Mattnerhom  Jg]^ 
30* 
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Mntan,  Pia  868. 
Mustano,  See  von  481 
Mythen  99.  77. 
Myihenjitein  80. 

Vachat,  Plan  261. 
Nadelhoni  323. 
NadeUoeh  834. 
Näfela  08. 
Näg«lis-OräUi  lU. 
Nair,  PU  382. 
Naira,  Pli  348. 
Nalpa,  Paß  3ö&. 
-,  Val  366. 
Nalonf,  MuotU  396. 
Nandro,  Val  374. 
NänikoB  41. 
Nant  229. 
— ,  Pont  de  229. 
Nant-Borant,  Chal.d.27a 
—  -Bride  242. 
Nanlua  246. 

Nanser  Thal  289. 292. 312. 
Kapf,  der  126. 
Napoleon«  Pont  360. 
Naret,  Patso  di  422. 
Naterf  299.  289. 
Natons,  Yal  974. 
Kaudcrs  409. 
Naudertberg,  Sehl.  409. 
Navegna-Schlucht  421. 
Navigenie,  die  307. 
Naye,  Rochers  de  326. 
Hat  371. 
8.  Natiaro  422. 
Nebikon  19. 
Neftenbach  31.  46. 
Neirivue  235. 
Nendat  286. 
— ,  Val  de  284. 
Nendeln  412. 
Neniins  411. 
Nernier  238. 
Kessel  289. 
Neasenthal  123. 
Keßlau  57. 
Keßlern-Alp  149. 
Kesso  439. 
Kesthom  '290. 
Netatall  58. 
Keucb&tel  189. 
Keuenburg  189. 
Keuenburger  See  188. 199 
Keuenatadt  188. 
Keu-Habsbnrg  93. 
Keuhaus  143. 
Keuhausen  22.  26.  28. 
Keumünster  88. 
Keunkireh  22. 
Keu-St.  Johann  67. 
NeuSolothurn  13. 
Keuscheis  186. 
Neu-Toggenburg  66. 


ttBOIBTSE. 

Kevva,  Olaeier  de  la964. 

378. 
NeuveviUe  188. 
Neu- Wartbarg  18. 
Neynts  199. 
8.  Kieoiao  418. 
8t-Kicolas-de-V^r.  370. 
Nidan  11. 
Kidelbad  88. 
Nidfum  69. 
Kidwaiden  116. 
Kiederbauen  78. 
Klederblpp  18. 
Kiedergesteln  369. 
Niederglatt  18.  46. 
NiederhaUwyl  128. 
Kiederhom  143. 
Kieder-Rawyl  184. 
Kieder-Rickenbaeb  116. 
Kiederried  167.  168. 
KiederSehönthal  11. 
Kiederschwörstadt  21. 22. 
Kieder-8arenen  118. 
Kieder-Tagstein  380. 
Kieder-Umea  68. 
Niederwald  297. 
Kiederwyl  16. 
Kiesen  140. 
Kiesenhom  183. 
8t.  Kiklaus  312. 
St.  Kiklausen  89.  119. 
Nioue  307. 
Nira,  Alp  803. 
Niven  181. 
Kivenpaß  181. 
Kivolet,  Dent  du  248. 349. 
Kods  11. 
Kofels  412. 
Kohl  26. 
Koiraigue  193. 
Koir-Mont  218. 
KoUa,  der  361. 
Nona,  Becca  di  276. 
Nordend  (Monte  Rosa) 

317.  319.  321. 
Kotkersegg,  Klost.  48. 62 
Notre-Dame  de  Brlaneon 

250. 

—  -de-Gu^rison  272. 

—  de  la  Oorge  270. 

—  du  Sex  230. 
Kottwyl  19. 
Kovaggio  417. 
Kovai  342. 
Novara  296.  482. 
KoTate  367.  442. 
Kovel  240. 

Kovena,  Passo  di  296. 
Küfelgiu-Paß  298. 
Nufenen  367. 

—  -Paß  296. 
Kufenenstock  296.  300. 
Nana,  Pis  392. 


KttnalpKom  119. 
Kuolen,  Bad  4a 
Kurichallas,  Pis  956. 
Kuf  277. 
Küsebenalp  61. 
KyoB  317.  326. 

Oberaargletseher    172. 

173. 
Oberaarhom  173. 
Oberaarioch  173.  298. 
Oberaaijochhätte  173. 
Oberaar-Boil^och  173. 
Oberägeri  TU. 
Ober-Albis  37. 
Ober  -  Aletseh-Oletsclier 

Oberiap  367. 
Oberalp-Paß  357. 
Oberalpstock  112.  365. 
Ober-Arth  84. 
Oberbanen  81. 
Oberbipp  13. 
Oberblegi-3ee  58. 
Oberbuchen  128. 
Oberbuchsiten  13. 
Oberbarg  16. 
Ober-Bngadin  376- 
Ober-Oabelhom  906. 318. 
Obergestelen  396. 
Oberglatt  45. 
OberhalbsteinerThaia74. 
Ober-Haslithal  170. 
Oberhaupt,  das  92. 
Oberhofen  141. 
Oberhomsee  153. 
OberiLisem,  Alp  43. 
Oberkasteis  852. 
Oberland,  Bemer  129. 
— ,  Bündner  348. 
Oberlaubhom  183. 
Oberlauchrinjren  32. 
Obermeilen  88. 
Ober-Mutten  361. 
Oberreinach  128. 
Ober-Rheingau  331. 
Ober-Rickenbach  82: 
Oberried    am    Brienser 

See  lb7.  168. 

-  im  Simmenthai  183. 
Oberrieden  39.  40. 
Oberriet  331. 
Ober-Rothhom  317. 
Oberräti  30. 
Obersaxen  362. 
Oberschan  332. 
Ober-Sehdnenbueh63.79. 
Obersee  (Wiggis)  68. 

-  (Erstfelder  Thal)  100. 

—  (Aroaa)  348. 
Ober-Seewies  121. 
Oberstaad  24.  30. 
Oberstalden  140. 


Oberstocken  186. 
Ober-Urnen  68. 
Obenrats  373. 
Oberwald  296. 
Ober-Wallii  296. 
OberwinterUmr  30. 
Oberwil(beiBa8eI)8. 
Oberwyl  (Zager  See)  93. 
Oberteil  23. 
Obhag,  Alp  117. 
Obladit  409. 
Obort  61. 
Obri«t,  Alp  363. 
Obttalden  43. 
Obwalden  120. 
Gehe,  Dent  d*  240. 
Ocht,  161. 
Ochsenberg  340. 
Ochaenblanke  61. 
Ochaenhom  312. 
Ocbteqjoch  161. 
Ocbsenkopf  64. 
Oefenpaß  411. 
Oehningen  24.  30. 
Oenaingen  13. 
Oerlikon  46. 
Oeacbinen-Alp  176.  154. 
Oeacbinengrat  164. 
Oeachinenhorn  176. 
Oeaehinei^och  176. 
Oesobinen-Se«  176. 
Ofenberg  892. 
Ofenbom  298. 
Ofen-Paß  392. 
Ofenthal  294.  322. 
Ofenthalpaß  294. 
Oggebbio  424. 
Oira  302. 
Okenaböhe  38. 
Oldenbom  233. 
Ölen,  Colle  d'  325. 
Olgiaaca  436. 
Olgiate  442. 
Olginate,  Lago  di  440. 
Olimpino,  Honte  419 
OliTone  369. 
Ollocchia,  Vair  431. 
Ollomont  286. 
— ,  Val  d*  286. 
Ollon  228.  229. 
Ölten  12. 
Oltingen  12. 
Oltachibach,  der  167. 
Oltochikopf  169. 
Omberenta,  Cr4to  d'  310. 
Omegna  429.  296. 
Onnena  196. 
Oaiio  44ü. 
Onsemone,  Val  421. 
Or,  Hont  d'  202. 
Orasao  424. 
Orbe  202. 
— ,  (^ueUen  4er  203.     . 


REGISTER. 

Ordeno  877. 
Oren,  Col  d^  286. 
—,  Combe  d*  304. 
Oria  433. 
Orlegna,  die  377. 

—  -Fall  377. 
Ormelune  274. 
Ormona  232. 
Onnont-deaaoua  233. 

—  deaaua  238. 
Omaraaao  294. 
Omy  202. 

-,  Cabane  d*  264.  280. 
»,  Glacier  d'  264.  280. 
Oron  199. 
Oraia  325.  326. 
Oraiirea  279.  280. 
Orsino,  Pia  109. 
Orainopaß  HO. 
Orairora-See  110. 
Orao,  Colmo  deir  366. 
Orsolina  422. 
Orta  430. 
Orta-Miaaino  295. 
->  -See  430. 
OrUer  407. 
Ortochwaben  202. 
Ortotock  60.  62. 
Orrin  11. 
Oaogna  105. 
Osola,  Val  d'  420. 
Oaaaaco  296. 
Oaaingen  30. 
Osaola,  Val  d'  294. 
Oateno  433. 
Oatermnndingen  137. 
Ot,  Pia  384. 
Ota,  Alp  386. 
Otanea,  Col  dea  284. 
Otelfingen  18. 
Otemma,  Col  d'  286. 
— ,  Glacier  d'  285.  306. 
-,  Pointe  d'  285. 
Othmaraingen  18.  21. 
Otters wyl  93. 
Onches.  Lea  264.269. 
Ouchy  218. 
Oyace  304. 
St-Oyen  288. 

Padella,  Pix  384.  383. 
Pain  de  Sucre  283. 
Paiz,  Ile  de  la  226. 
Palanso.  Riva  di  439. 
Palette  233. 
Paleuaieux  274. 
Pal^aieux  200.  235. 
Palfria,  Alp  U. 
Pallanaa  426. 
Pallanseno  294. 
Palpuogna  371. 
Palü,  Pia  389. 

—  -QleUcher  99Q. 


Palü-See  401. 
Palua,  Alp  340.  411. 
Pambio  417. 
Paneyrosaai,  Ol.  de  237. 
Panix  66. 
Panixer  Paß  66. 
Panoaaiire,  Gab.  de  284. 
Pantenbrücke  61. 
Parabiago  428. 
Paradies  368. 
Paradiea-OleUcher  368. 
Paradia,  Pia  366. 
Paradiao  414.  415.  416. 
Parayiso  434. 
Pardiala  340. 
Pari  440. 

Pareaaeuz,  Col  dea  241. 
Parmelan  251. 
Parpan  372. 
Parrain,  Ht.  284. 
Parrot-Spitae  317.   326. 
Paraeier  SpiUe  410. 
Part-Dieu,  Kloster  234. 
Partnun-Paß  341.  411. 

-  Stofifel  341. 
Paß  Hai  361. 
Paaaetti-Paß  369. 
Paaaagg,  Bad  339.  372. 
Paataro  437. 
Patenen  411. 

Patnaul,  Fuorcla  da  362. 
Paudize  -  Viadnct,  der 

208.  221.  227. 
Paun  da  Zücher  388. 
Payerhütte,  die  407. 
Payeme  200. 
Paznann-Thal  410. 
Pazsallo  416. 
Pazzola,  Pix  365.  354. 
Peccetto  320.  321. 
Peccia  (Val  Maggia)  422. 

-  (Val  Vogna)  326. 
— ,  Val  422. 
Pedenoaao  399.  405. 
Peidner  Bad  362. 
Peiler  Thal  352. 

Peilz,  laTour  de221.223. 

227. 
Pei8t*347. 

Pelaggia,  Cima  440. 
PUerina,  l^ant  dea  261. 
— ,  Glacier  dea  262. 
Pella  430. 

Pellina,  Val  276.  283. 
Pelouse,  Pointe  256. 
Pendant  264. 
Pcnniniache  Alpen  283. 
Pentbalaz  197. 
Perc^e,  Pointe  264. 
Perdatsch  858. 
Perly  214. 

Perralotaz,  Pont  266. 261. 
f  errignier  24$. 
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P«iToe,  Peni  904. 

Pen  -  Oletoeher  888. 

~,  Mant  388. 

Pena,  ItU  888. 

Peaciora,  Pia  lOB. 

PaaUren»  390. 

8t.  Peter  (LufneU)  868. 

—  (MonUfOB)  411. 

—  (SebMifltctbal)  SIT. 
8t.  Peter  und  Panl  48. 
P^teret,  Alf.  4«  973. 
Petericrat  1».  176.  181. 
Peteraiaael  188. 
Petit-Saeconnex  318. 

-  -8aUTe  314. 
Petite  Dent  304. 
Petriolo«  Alp  331. 

—  -Oletseber  331. 
Pettenaeeo  395. 
Pettnen  410. 

Penlaa,  Chalet«  de  la  378. 
— ,  Col  de  la  278. 
Pfäfera,  Bad  394. 
—,  Dorf  336. 
Praffengletacher  128. 
Pfaffenfpruns  101.  108. 
Pfaffenwand  117.  138. 
PfafAkon  (am  Zttricber 
8ee)  40.  95. 

—  (bei  Wettikon)  41. 
Pfänder  413. 
Pfannenstiel  38. 
Pfannenatoek  ÖO. 
Pfefftngen  9. 
Pfunda  409. 
Pfnogen  45. 

Pfyn  288. 
Pfyner  Wald  388. 
Pian  alto  103. 

—  Canf^r  374. 
Plana  431. 
Pianasso  366. 
Piancanino.  Alp  377. 
Pianello  486. 
Pianlö,  Alp  408. 
Piano  434. 

-,  Lago  del  484. 
Piano  di  Segno  358. 

—  del  Tirano  439. 
Plana  410. 

Piaati,  Cimadi  399.406. 
Piecola,  Valle  431. 
Piceolo  Altare.Col  del  433 
Piedimnlera  294. 
Piice,Glacierde306. 
Pierre  a  d«o,  la  241. 
~  k  B^ranger  260. 

—  k  B^rard  266. 

—  a  FEchelle  262. 

—  Grept,  T4te  k  329. 337. 

—  Joaeph,  Col  de  863. 

-  Pertuia  10. 
Pointue,Pav.dela2ßl 


RB6I8TKB. 

Pierre  k  Vire  386. 

—  iToir331. 379.284.287 
8t-Plerre  d'AlbUny  349. 

—  de  la  Olvae  196. 

-,  SekioO  b.  Aoata  376. 

MoBt-Joox  280. 

PUterlen  16. 
Pietraroaaa,  Alp  417. 
8.  Pletro  Berbenno  401. 

—  (bei  Mafland)  U2. 

—  (bei  Forlessa)  434. 
Piglimohom  826. 
Pignieu  863. 
Pignlener  Bad  868. 
Pila433. 

PUatna,  der  90. 
Pilatnabahn  91. 
Pilatoakalm  91. 
Pilataa-8e«  76. 
Pile-Alp  836. 
Pillergletaehev  843. 
Pillon.  Col  de  333. 
Pino  433.  424. 
Pinterioeh  337. 
Pioda(ValdiMello)401. 
Piode  483. 
Piodegletscher  319. 
Hode-Joch  319. 
Piora  108. 
-,  Val  108. 
Piotta  104. 
PiotUno,  Honte  104. 
Pirlo-Seen  401. 
Piacha,  Fnorola  371. 

—  -See  388. 
Piachahom  343.  3U. 
Plaeiadello  399. 
Piaoc,  Pia  866. 
Piaaa,  Cima  della  336. 
Piaae,  Col  deU«  336. 
Piaaevaclie  330. 
Pitona,  lea  214. 
PitMhen.  LeJ  396. 
Piamogna,  die  104. 
Pinro  104. 

Piaalun  335. 
Pisokel  839. 
Piaol  336. 
Plafea,  Pia  896. 
-,  Val  392.  394.  395. 
Plaine,  la  246. 

—  morte,  Gl.  de  la  163. 
Plan  (Ormont  deaaus)  283. 
— ,  Aig.  da  282. 

—  Bei- Achat  261. 

—  de  rAiguille  262. 

—  de  Jaman  235. 

—  dea  Damea  271. 

—  dea  Boaea  184. 

—  -lea-Quatea  214. 

—  Nachat  281. 
PlanNov^,  Glacier  de  229. 
Plan  BM,  Gletapher  342. 


Plaaalp  167. 
Plaachea,  lea  235. 
Planehettea,  lea  193. 
Plangolin,  Col  de  264. 
Plankenalp  117.  82. 
Planpraa  256.  261. 
Plana,  lea  (bei  Bex)  339. 
— ,  Vallde  dea  229. 
Plantonr  338.  229. 
Plaaaeggenpaß  841.  411. 
Platd,  D^ert  de  256. 
Plattfer  104. 
PlatU  (Fezthal)  379. 

—  (Yal  Medel)  358. 

—  Pia  874. 

Plattaa,  Val  364. 357.  358. 
Platten  (Beialp)  280. 
Plattenalp  69. 
PUttenhAmer,  die  343. 
PUttenachlneht,  die  352. 
Plattiberg,  der  90. 
PlaUje  (bei  8aaa)  323. 
Plann  grand  879. 
Pldiadea,  lea  223. 
Pieaaur,  die  337. 347  etc. 
Pletaehen  310. 
Plenrenr,  Hont  284.  286. 
Plou  977. 
Plura  404. 
Poch,  Val  del  396. 
PoohtenbachfaU  175. 
Pochtenkeaael  180. 
Pognana  439. 
St-Point,  Lac  de  185. 
Pointe  Perc^  254. 
PoUeggio  106. 
PoUux  316. 
Pommat  301. 
Pont,  Le  203. 

—  de  Marie  264. 

—  de  Nant  229. 

—  Neuf  232- 

—  P^llaaier  264. 

—  8t-Martin  278.  326. 

—  Serraad  274. 
PonUrlier  195. 
Ponte  im  Engadin  891. 

—  Capriaaca  417. 

—  del  Dlarolo  405. 

—  Grande  320. 

—  Treaa  432. 
Pontet  270. 
Ponti,  Ai  291.  299. 
PonUatzer  Brücke  409. 
Pontreaina  384. 

— ,  Huottaa  da  385. 
Porcareccio,  Paaao  di  421. 
Porcelliua,  Val  401.  403. 
Porchabella  •  Gletaclier 

346. 
Porleata  434. 
Porrentrny  9. 
Port  Vali4a  340. 


Porta,  la  (BergeU)  403. 

—  (bei  Engelberg)  117. 

—  dei  Merli  430. 

—  da  Speseba  61. 
Porte  du  Sex,  la  240. 
Portjengrat  293. 
Porto  Cereaio  433. 

—  Valtraraglia  425. 
PöflGhenried  188. 
PoschiaYo  399. 

—,  Lago  di  400. 

Pougny  246. 

Ponrri,  Hont  271. 

Poyat  266. 

Pozaolo,  Piaao  294. 

Praborgne  313. 

Prad  408. 

Prada,  Alp  348.  436. 

Pradella  395.  396. 

Pragel,  der  64. 

Pralaire,  le  215.  266. 

Pralong  262. 

Prangini,    Scbloß     217. 

236. 
Pra  Ray^  304. 
Prarion  254. 
Präsani  374. 
Prasäratacb,  Alp  382. 
Prätigan  339.  333. 
Prato  422. 

—  Seiiia  432. 
-,  Val  422. 
Pratteln  11.  16. 

Präs,  leji  (bei  Chamoniz) 
260.  264. 

—  Combeira  184. 

—  de  Fort  273. 

—  See  273. 
Präserböbe  361. 
Prasfleurl  905. 
-,  Col  de  286. 
Praslong  308. 

Pr 4,  le  (im  Saanethal)  286. 

—  de  Bar  264.  273. 
Preda  871. 

—  Boasa,  Alp  401. 
Predelp-Paß  358. 
Pregny  213. 
Premadio  899. 
Premeno  425. 
Premia  801.  421. 
Premoaello  294. 
Preqnartero  820. 
Pr«-St-Didier  274. 
Prete,  Le  400.  404. 
Pre«8ura,  Honte  407. 
St-Prex  218.  227. 

8.  Primo,  Honte  439. 442. 
Primtch  43. 
Pringy-la-(3aiUe  252. 
Promenthonji  218. 
Promontogno  403. 
Proia,  n\9^  Ip?, 


BSaiSTER. 

Pros,  Cantine  de  281. 
— ,  aiacler  de  281. 
Pruntrat  9. 
Pmtx  409. 
Pner,  Port  248. 
Palaschln,  Pia  879.  880. 
PuUy  221. 

Pultmenga,  Tburm  356. 
Puntaiglas,  Val  61.  353. 
Punt   ota.    Brücke     bei 

Zemex  391. 
— ,  bei  Pontresina  885. 
Puachlar  399. 
Putiaao,  Lago  di  441. 
Pyrimont  246. 

Quarassa,  Val  324.  482. 
;aarona  432. 
^uarsano  439. 
;aart,  Schloß  276.  287. 
'aart-Villefirancbe  277. 
;uarten  43.  44. 
;aaterTalt,  Pia  392. 
•nincinetto  278. 
iuinten  43.  44. 
ainto  104. 

Babenfltth,  die  138. 
Babiosa.  die  (Churwal- 

den)  339.  372. 
Rabioa  353. 

Babiusa  (Safierthal)  350. 
Baehifberg  16. 
Badolfsell  23. 
Bafrüti  127. 
Bagat  383. 
Bagol  836. 
Bain  128. 
Baisse,  die  194. 
Balligen,  Schloß  141. 
BalUgttöcke  141. 
Bamin-Paß  66. 
Bamisfloh  119. 
Bamo«a,  Faorcla  de  302. 
Bampe  Quidort  213. 
Bamten  28. 
Bamaey  16. 
Banaaca-Alp  66. 
Bancio,  Saato  436. 
Banda  312. 

Banden,  der  Hohe  23. 
— ,  Beringer  23. 
Bang,  T6te  de  191. 
Bankweil  412. 
Banzo-Oera  422. 
Banzola,  Colle  326. 
Bappenhom  298. 
Bapperawil  39.  41. 
Baron  289. 
Baachil,  Alp  373. 
-.  Piz  372. 
Bäterachen  46. 
^»t))eric)i8bod0|i  il\. 
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Bathhauaen  127. 
Baus,  die  10. 
Bautifelder  58. 
BauUapitz  58. 
BaTciach-Seen  345. 
Baverette,  la  286. 
Barina,  lea  184. 
Bawyl  184. 
Bawylhom  184. 
Bäsliberg  188. 
Bialigletacher  188. 
Bi  418. 
Bealp  113. 
Bealta  360. 

— ,  Hoch-..  Baine  363. 
Beama  874. 

Bebbio,  Foroa  del  291. 
— ,  Pnnta  del  291. 
Bebatein  831. 
Beckingen  (Bhonethal) 
297. 

—  (bei  Winterthur)  46. 
B^cl6re  9. 
BeeonviUer  10. 
Bedaaco,  Cima  405. 
Bedorta,  Corona  di  420. 
-,  Pasao  di  420. 
Befrain,  le  192. 
Regen  bolahorn  180. 
Begenaberg  45. 
Begenadorf  18. 
Begina,  Piz  852. 
Begina  Hargherita,   CJa« 

panna  276. 
Begoledo  436. 
Behtobel  52. 
Beichenau  beiChur  349.360 

—  bei  Konatanz  23. 
— ,  Inael  23. 
Beichenbach  174. 

—  -Fälle  165. 
Beichenburg  41. 
Beichenatein  186. 
Beiden  19. 
Beidenbaeh  185. 
Beignier  253. 
Beinach  128. 
Beiaen  12. 

Beleecio,  Capanna  di487. 
Bemoinze  310. 
Bemüa  396. 
St-Bemy  283. 
Benan  192. 
Benena  197.  227. 
Benfenhom  165. 
Renggli-PaO  174. 
Rennendorf  9. 
Rentiert,  Alp  854. 
Repoaoir  252. 

—  -Thal  252. 
Reachen  408. 

—  -Scheideek  409, 
Beacli^  45^0gie 
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Betegonedl  L«e«o,  M.441 
Beati-Alp  lAI. 
R««U|wß  tSl. 
Restt-Rolbborn  181. 
BMÜTBehiocelAra  112. 
Rety  89S. 
Beileo- See  358. 
BetUo-See  383. 
BeucbeaeUe  10. 
BealiMeDber«  183. 
Beute,  die  191.  193.  190. 
Beute  d'ArolU,  Co!  de 

U386. 
BeuO,  die  18.  TO  ete. 
BeBttgen  186. 
BessoDleo  436. 
Bh&tikon,  der  810.  411. 
Bh&BttD«  360. 
Bhein,  der  3.  21  ete. 
-,  Armier  863.  364. 
— ,  Hinter-  849.  360. 
— ,  Medelfer-  oder 
-,  Mittel-  364.  367. 
— ,  OberhAlbateiaer  873. 
-,  V»lser  382. 
— ,  Vorder-  349.  364  etc. 
-,  VHner  362. 
-,  V»l  364. 
Bheinegg  49.  33i. 
Bheinfall,  der  26. 
Bbeinfelden  17.  21. 
Rheinklingen  23.  24. 
Bheinquelle  (Hinter- 

rbein)  367. 
Bbeinquellhorn  868. 
Bbeintbal  (Ober-Rbein- 

gau)  881. 
— ,   das  Vord«r.  360. 
Bbeinwald  -  Oletseber 

368. 
Bbeinwaldbom  868. 
Bbeinwaldtbal  364.  367. 
Rbö  428. 

Rhodan,  der  296. 
Rbone,  die  114.  206.  229. 

295  etc. 
— ,  Perte  du  246. 
Rbone-OIetscberlU.  295 
Rbonen,  der  Höbe  94. 
Rbonestoek  295. 
Ricbenaee  128. 
Ricbettipaß  66. 
Bicbieau  64. 
Ricbtersweil  39.  40. 
Riekeltbauten  23. 
Rickenbacb  96.  99. 
— ,  Ober-  82. 
—,  Nieder-  116. 
Riddes  287. 
Ried  am  Inn  409. 

—  i.  Ldtscbentbal  181. 

—  im  Muotatbal  63. 

—  im  Bbopeq»al  298. 


RS0I8TER. 

Rieden  42. 
Rieder  Alp  286. 

-  Furka  296. 
Riederbom  298. 
Riedem  66. 
Riedmatten,  Col  de  286. 

303.  804. 
Biedpafi  824. 
Biedwyl  16. 
Bieben  8. 
Biein  862. 
-,  Pia  860. 
Bielatingen  23. 
BiemeneUlden  -  Tbal  80. 

99. 
Bienter  Stock  102. 
Bieteten-PsB  66. 
Bietbad  57. 
Riffair  408. 
BiiTelalp  314. 
Biffelberg  814. 
Riffelbord  315. 
Riffelbaos  8U. 
Riffelbom  316   317. 
Rifflcr  410. 
Riggisberg  189. 
Rigi  82. 

—  -Eieenbabnen  82. 
-Feltentbor  83.  84. 

-  -Flrit  83.  88. 

-  -Hocbflub  77.  89. 
>-  -Kaltbad  88. 84. 

—  -ElösterH  83.  86. 

—  -Kulm  83.  86. 

-  -Rotbttock  84. 

—  -Scbeidegg  83.  88. 

-  -Staffel  83.  84.  86. 
Rigi,  der  kleine  29. 
Rigitbalfltock  117. 
Rikon  46. 

Rima  432. 
Rimasco  481. 
Rimpflscbbom  317.  822 
Rimpflecbwänge  322. 
Rinderbömer  177. 
Rinderwald  180. 
Ringelspitz  361.  360. 
Ringgenberg  147. 167. 168. 
Rinkenberg  363. 
Rinkenkopf  66. 
Ripaille,  Scbloß  239. 
Rippe,  la  217. 
Risetenfall  77. 
Ritom-See  103. 
Ritterpaß  299. 
Ritaberg-Alp  183. 
Ritaengrätli  162. 
Ritzingen  297. 
Riva  »7.  432. 

—  di  Palanao  430. 
Rivaaco  301. 
Rivaz-St-Sapborin  200. 

231.  227. 

^    '   ^♦*  Digit 


Biveo  421. 

Rirera-Bironico  414. 
RlTiera,  di€  10&. 
Robiel,  Alp  301.  420. 
Roe  noir,  l€  806. 
Roccapietra  432. 
S.Rocco  301. 
Roebe  im  Jura  9. 

—  an  der  Rhone  227. 

—  Perc^e,  la  26&. 

—  sur-Foron,  la  253. 
Rocbea,  Col  dee  192. 
— ,  Qrandea  221. 
Rodi-Fieaao  104. 
Rodont-Brüeke  109. 
RoffelbSmer  321. 
Roffelatafel  321. 
Rofiba  374. 
Rofla-  oder 
Rofha-Scbluchi  364. 
Roggenbom  341. 
Roggwyl  16. 
Robrbach,  der  101. 
Robrbacbatein    183.  184. 
Robren  90. 
Roi,  Rocber  du  248. 
RoiaetU,  Ht.  328. 
Rolle  218.   227. 
Romagnano  432. 
Romainmotier  202. 
Bomanico  429. 
Romanabom  46.  80. 
Römerawyl  128. 
Bomitt  84. 
Romont  199. 
Romooa  126. 
Ronco  423. 
Rondadnra-PaO  365. 
-,  Pia  366.  358. 
Rongellen  382. 
Ropbaien  80. 
Roracbacb  48. 
Rorscbacber  Berg  49. 
Röaa,  la  399. 
Roaa,  Honte  317. 320. 321. 
Ro8ablanche,Pte.  de  284. 
RoaaUcb,  Pia  382.  388. 
Roa6  199. 
Roaeg,  Pia  889. 
-,  Porta  389. 
:— ,  Vadret  da  386. 
Roaeg-GIetscber  386. 
Roaelette,  Ht.  269. 
Roaenberg  48. 
Roaenbom  163.  170. 
Rosenlauibad  164. 
Roaenlauigletaeber  164. 
Roaea  369. 
— ,  Pasao  della  299. 
Roßberg  97.  96.  93. 
Roßboden-Gletacber292. 
Boßbodenbom  292. 


Boßbühel  49.  51. 
Boßfall  57. 
Bossinierea  236. 
Boßmatter  Thal  64. 
Bosao,  Oima  dt  S77. 
— ,  Hte.  426. 
Boßstock  Sa  100. 
Bötein  46. 
Böthe  15. 
Bothe  Boden,  der  317. 

—  Kumme  (aemmi)  181. 

—  Kummen  315. 

—  Totaen  91. 
Bothegg  117. 
Böthelspitce  407. 
Bothenberg  186. 
Bothenbnumen  360. 
Bothenburg  19. 
Bothenegg  148. 
Bothenfluh  149. 
Bothenthurm  96. 
Bothflnh,  am  Rigi  76. 85. 
Bothgräfli  82.  117. 
Bothhom,  Aroser  848. 
— ,  Blümlisalp-  176. 

— ,  Brienzer  167. 120. 126. 

— ,  Faldum-  181. 

— ,  Ferden-  181. 

— ,  Resü-  181. 

—,  Sigriiwyler  141. 

— ,  Walli»erl73. 

—  bei  Macugnaga  321. 

—  bei  Saas  292. 

—  bei  Zennatt  317. 
— ,  Zinal-  308.  318. 
Bothhomatock  346. 
Böthihorn  162. 
BothkreuK  70.  20.  98. 
Bothloch  173. 
Both-See  70. 
Boihstockf  Engelberg- 

117.  82. 
— ,  Eigi-  84. 
— ,  üri-  82.  117. 
Bothfltocklücke  82. 
Boththal  155. 
Boththalsattel  155.  157. 
Boththor  44. 
Botondo,  Fiftto  110.  296. 
Rotten,  der  296. 
Botsberg  90. 
Rotsloch  90. 
Rougemont  186. 
Rouge«,  Aiguilles  (bei 

Ghamonix)  260. 
— ,  —  (bei  Bvolcna)  304. 
Rousset,  les  217. 
Rovana,  Val  421. 
BoTano,  Passo  390. 
Rovenna  439. 
Roveredo  370. 
Bovio  419. 
Buan,  Mo»t  243. 


REGISTER. 

Bubigen  137. 
Rüblihom  186.  236. 
Buchen,  d.  Große  62. 112. 
BucbeDglärnisch  64. 
Ruch-Eptingen  12. 
Ruchhubel  117. 
Buchi,  der  61. 
Rüchi,  der  61. 
Ruchkehlenpaß  112. 
Rudens.  Schi.  81.  120. 
Rue  200. 
Rüegaau  16. 
Ruöras  355. 

Bugen ,  der  Kleine  145. 
Ruinaz  274. 
Ruinette  284.  285. 
Ruis  66.  353. 
Ruitor  a.  Rutor. 
Rämikon  46. 
Rumilly  248. 
Rnoaalp  64. 
Ruosalper  Kulm  64. 
Rupperaweil  21. 
Rüschlikon  88.  40. 
Ruaein,  Fit  61. 

—  -Thal,  daa  61.  355. 
Ruaeiner  Tobel  354. 
Rusao  421. 

Ruth,  Dent  de  186. 
Rüti  (Aroaa)  348. 

—  im  Rheinthal  332. 

—  beiBapperawil  41.  46. 

—  (im  Linththal)  60. 
RüUi,  daa  80. 
Rutor,  der  274.  284. 
— ,  Fälle  274. 

Rütti  16. 
Rüttifim  125. 
Rüttihubelbad  127. 
Ru2,  Val  de  191. 
Ryalt,  Hoch-,  Ruine  362. 
Ryfthal  221. 

Saane,  die  186.  197  etc. 
Saanen  186. 

—  -Höaer  186. 
Saas  im  Grund  323. 

—  im  Frätigau  341. 
Saaaberg  59.  64. 
Saas-  Grat  289.  312. 
Saaa-Faß  294. 
Saceonnex,  Grand  u.  Petit 

213. 
Sachsein  120. 
Säckingen  22. 
Sacro    Honte,    der,    bei 

Orta  430. 

—  bei  Varallo  431. 
Safenwyl  19. 
Safien- Platz  350. 
Saflerberg  350. 
Safier  Thal  350. 
Sa^e,  la  303,  305.  30Q. 
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Sagens  351. 

Sagerou,  Col  de  242. 256. 

Sägisthai  148. 

-  -See  163. 
Sagliains,  Val  342. 
Sagne,  Mont  191. 
Saillon  287. 
Sai'ssa  363. 
Sagentofall  der  400. 
Sala  (am  Comer  See)  438. 

—  (bei  Lugano)  417. 
Saland  46. 

Salanfe,die230.241.266. 
-,  Alp  241.  266. 

— ,  Col  de  242. 
Salay  305. 

Salecina,  Hotta  377. 
Saleinaz,  FenStre  de  264. 

280. 

,  Glacier  de  264. 
Salenateln  24.  30. 
Salea  199. 
8&lea  224. 
Saletz  332. 
Saliye,  Hont  214. 
Salgeaoh  288. 
Salina  250. 
Säliachloß  13. 
Sallanche  a.  Salanfe. 
Sallanchea  254. 
Salle,  la  (bei  Aoata)  274. 

—  (Val  de  Bagnea)  285. 
-,  Schloß  250. 
Salli^rea,  Tour  241. 
Salquenen  288. 
SiLlsalp  44. 

Salteraa,  Piz  371. 
Saltine,  die  289. 
Salute,  la  424. 
Saluver,  Val  382.  384. 
Salux  374. 
Salvagny  256. 
Salvan  266.  242. 
S.  Salvatore,  Honte  416. 
Samaden  383. 
SämbUa-See  55.  832. 
Sambucco  422. 
Samoens  255. 
Samolaco  367. 
Samatagern  94. 
Sanagra-Thal  434. 
Sandalp  61.  112.  355. 

-  -Paß  61.  365. 
Sandflrn  61.  112.  355. 
Sandgrat  112.  355. 
Sandhubel  346.  848. 
Sanetschhorn  232. 
Sanetschpaß  232. 
Sangiano  425. 
Sanüno  426. 

Säntis  8.  Sentis. 
Saoaeo,  Cima  399. 
St-Saphorin  200. 221.2'^ 
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Sapan  347.  349. 
SardMCA,  Alp  343. 
8ardoDa-Alp  86. 

—  -Oleischer  66. 

—  -PaA  66. 
Sarfall  883. 
Sarfani  45.  883. 
Sarina-Alp  883. 
Sarine  t.  0aan«. 
Sameiiadorf  138. 
Saraen  120. 
Saner  See  130. 
Saronno  442. 
Sarrat,  la  197.  303. 
Sartnns  373. 

SaM  aata  892. 

Saasal  M aaone  390.  898. 

.  Alp  398. 

Sasaaibo  399. 
Sassella  401. 
Sassello-Paß  433. 
Sasseneire  303.  906. 
Sassiglione,    Foreola   di 

399 
Sassina,  Val  396.  436. 
Saaso  Bissolo,  Val  di  401. 
Satarma  304. 
Satigny  246. 
Sattel  97. 
Sattelhom  398. 
Sätteli  (Bogstlenalp)  138. 

—  (Wetterhorn)  168. 
Satteltelücke  353. 
Sauge,  la  3112. 
Saurengletscher  66. 
Saurenstock  66. 
Saussure,  Pay.  374. 
-,  Aig.  de  363. 
Sauterot  302. 
Sauyern  9. 
Sararanche,  Val  376. 
Savognino  374. 

Sax  832. 

Saxe,  La,  Bad  273. 
— ,  Hont  de  la  373. 
Saxer  Lücke  333. 
Saxeten  149. 

—  -Thal  149. 
Saxon,  Bäder  tob  287. 
Seal,  Pis  104   S^. 
Scairolo-Thal  417. 
Scala,  Lago  della  398. 
Scale,  Monte  delle  406. 
Scaletta-OleUcher  345. 
Scalettaborn  345. 
Scalettapaa  345. 
Scanfs  »)1. 

Scara  Grell  HO. 
ScaradraPsß  353. 
Scareglia  417. 
Scarl  396. 
Scarljüchl  396. 
Scarlthal  396- 


BKOUTBB. 

SeatU,  Passe  della  43K 

—  Minojo  399. 
Scerse«n'QletflelMr  379. 

390. 
-,  Monte  di  889. 

—  PaA40i. 

Seeiaplaaa,  die  410.  840. 
SebMB  413. 
SehaehMi  b«i  Undaa  60. 

—  im  ÜBtlebach  136. 
Sehachenbad  60. 
Sehächenthal  63.  100. 
Schadao,  Schloß  18& 
Schadbnrg  147. 
Schafberg  (b.  Wildbaas) 

87. 

—  (LötocheBthal)  181. 

—  (Melcbthal)  133. 

—  (Oesehinenthal)  164. 
~  (Pontresina)  387. 
Schafboden  (Sentis)  66. 
Scbaffhauaen  22. 
Scbäfle^s  Egg  66. 
Scbafloeh  141. 
Schaftaiatt  13. 
Scbaftelen  134. 
Sebaflobel  870. 
Schalliberg-Alp  818. 
Schallibora  309. 
Schall^oeh  309.  819. 
ScbaUitbal  313. 
Sehamella-Clubbfitte  840 

411. 
Schamser  Thal  363. 
Schanflggthal  347. 
Schangnau  148. 
Schanis  42. 
Schäniser  Berg  43. 
Scharans  360. 
Seharmadläger  133. 
Schattdorf  100. 
Schataalp  349. 
Schaubborn  171. 
Schanenberg  46. 
Schauenburger  Bad  13. 
Schauensee,  Schloß  74. 
Scheerhom,  Gr.  62.  113. 

—  -Origgelipaß  112. 
Seheibe,  Große  66. 
Scheibenstoll  43. 
Scheibe-Paß  66. 
Scheidegg,  Große  164. 
— ,  Hasli-  164. 

— ,  Kleine  157. 

— ,  Lanterbrunnen-  157. 

— ,  Reseben-  409. 

-,  Rigl-  83.  88. 

— ,  Susten-  125. 

-,  Wengem-  168. 

Scbeinige  Platte  147. 

Schera,  Alp  la  392. 

Schermtanne  180. 

^cUersHgen  137.  |41.  oigh 


Soheye  M.  64. 
Schiahoni  844.  345. 
Sckienhom  390. 
Schiers  840. 

Schlffli,  Kl.  «.  Gr.  149. 
SehUd  69. 

—  (Blgi)88. 
Sehfltalp  163. 
Scbfltfliihe  163. 
SchilihomCbeiaa  Gskstem- 

Thal)  183. 

—  (bei  Murren)  1&3. 
Schiltthal  153. 
Schimberf  136. 

—  -Bad  136. 
Schlndellegi  94. 
Sehinsnach  31. 
Schinanacher  Bad  21. 
Schirmense«  39. 
SeblagstraSe,  die  97. 
Schlans  61.  863. 
Schlapiner  Joeh  343. 411. 
Schlapinthal  813. 
Schleus  896. 

Schlenis  861. 
Schlieren  19. 
Schlierenalp  174. 
SchUerenthal  130. 
Schlinigthal  895. 
Schloßberg,  beim    Sure- 
nenpaß,  118. 

—  -GletM^her  100. 
Schloßberglüek«  lOO.  117. 
SchlOßlikopf  836. 
Schloßstock  117. 
Schloßstocklücke  83.  117 
Scbloßwyl  137. 
Schladems  408. 
Schlund!,  die  186. 
Schmadri-Fall  168. 
Schmadrijoeh  155.  181. 
Schmerikon  40.  41. 
Sehmidh&asem  396. 
Schmitten  im  Beifort  346. 

—  bei  Freiburg  197. 

—  im  Prätigau  340. 
--  Im  Schanfif  g  349. 
Schmorraspaß  374. 
Schnann  410. 
Schnaus  863. 
Schneckeninsel  167. 
Schneehorn  166. 
Schneestock  124. 
Schneidehom  184. 
Schnittweyer  Bad  138. 
Schnurtobel  84. 
Schollberg  333 
Schöllenen  107. 
Schönboden  96. 
Schönbrunn  69. 
Schönbühl  16. 
Schöneck  (b.  Beckenried) 


Sehönegg  (b.  Char)  838. 
Schonegg-Paß  83. 
Scböaenwerth  30. 
Scbdnfel«,  Kurhaus  68. 
Schönbom  391. 
Schöatlialfira  83. 
Schrättem,  Alp  168.  170. 
Schreekhorm,  Gr.  160. 
Scbreienbaeh,  der  60. 
Sehxineu,  Alp  A4. 
Schruna  411. 
ScbulB  994. 
Schupfen  11. 
Schüpfheim  136. 
Sehwabbom  148. 
Scbwaldis,  Alp  44. 
Schwalmem  174.  149. 
Schwalmu  116. 
Schwanau,  Insel  98. 
Schwand  117. 
Schwanden  am  Thuner 
See  141. 

—  bei  aiarua  60. 
SchwandfeldflpiUe  180. 
Schwandi  (bei  Glanu) 

58. 
Schwanfeld  180. 
Schwarenbach  177. 
Schwarsach  413. 
Schwarzbach,  der  177. 
Schwarsberg  -  Gletscher 

333. 

—  -Weißthor  319.  333. 
Schwärse    Gletscher 

(Furka)  110. 

—  (Monte  Bosa)  318. 
Schwanegghütte  160. 
Schwarzenbach   (Thur- 

gau)  47. 

—  (Bisithal)  63. 
Schwarzenberg  136. 

—  -Hätten  833. 
Schwarsenthalhttttenl33. 
Schwarze  See  bei  Sehuls 

385. 

im  Sensethal  199. 

Schwangletscher  177. 
Schwarsgrat  100. 
Scbwarzgrätli  181. 
Schwarzhom(Augstbord- 

paß)  811. 

—  (Faulhorn)  163.  169. 

—  b.  Flüela-Paß343.34ö. 

—  (Kienthal)  154. 

—  (Parpaner)  348. 

—  (Rheinwaldthal)  368. 

—  (Honte  Bosa)  317. 

—  im  Montafon  411. 
Schwarzsee  (bei  Zermatt) 

315. 

—  (bei  Klosters)  343. 
Schwarzsee-Bad  186. 199. 
8p]iwarat|kor  919* 


BBOISTfiR. 

Schwarzwald*  Gletccher 

164. 

•Hütten  164. 
Schwefelberg  139.  186. 

186. 
Schwegmatt  314. 
Sehweinalp  41.  64. 

—  Paß  41. 
Sebweiningen  374. 
Schweizerhalle  11. 
Schweizerthor  340.  411. 
Schwellaui  64. 
SchweUisee  848. 
Schwende  64. 
Schwendi  51. 
Schwendifluh  78. 
Schwendi  -  Kaltbad  130. 
Schwendlenbad  137. 
Schwerzenbach  41. 
Schwestern,  Drei  333. 
Schwyz  98.  99. 
Schyngrat  81. 
Schynige  Platte  147. 
Schyn-Straße  361. 
Sciemes  335. 
Scionzier  353. 
Sciora,  Alp  di  378.  408. 
Seiundrau,  Lago  433. 
Scopa  433. 

Scopello  433. 
Scopi  368. 
Sedrun  365. 
Seealpsee  54. 
Seebach  18. 
Seeboden-Alp,Vordere86 

,  Hintere  86. 

Seedorf  81. 
Seegrube  348. 
Seehom,  Ghroß-  843. 
Seehömer  (Silyretta)  343. 
Seelibühl  139. 
Seelisberg  78. 
Seelisberger  Kulm  78. 

-  See  78. 
Seen  46. 
Seengen  138. 
Seerütt  65. 
Seesvenna,  Piz  396. 
-,  Val  396.  396. 
Seethal,  das  137. 
Seewen  98. 

Seewinengletscher  833, 
Seewis  340. 

S^ez  374. 
Seez,  die  44. 
Seezberg  45. 
Seez-Thal  44.  66. 
Sefinenalp  153. 
Sefinen-Furgge  154. 
Sefinenthal  153. 
Seftigschwand  139. 


Segl,  Lei  da  378. 
Se^nas  356. 
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Segnes-Gletscher  66. 

-  -Paß  66.  351. 
-,  Piz  66. 

Segno,  Piano  di  358. 
Segrino,  Lago  del  441. 
Seigne,  Col  de  la  371. 
Seignel^gier  193. 
Seiion,  Alp  803. 
— ,  Col  de  386.  386.  305. 

,  Glacier  de  386.  804. 

,  Mont-BIanc  de  385. 
Seiloz,  la  373. 
Selbsanft  60.  61. 
Selkingen  397. 
Sella,  La  389. 

-  -Gletscher  390. 

-  -Paß  390. 

-  -See  108. 
Sellahütte    (Lyskamm) 

319.  336. 

-  (Montblanc)  363. 
Selun  48. 

Selra  366. 
Selzach  16. 
Sembrancher  379.  384. 
Semione  359. 
Semnoz  351. 
Semogo  399.  405. 
Sempach  19. 
Sena,  Pizzo  di  398. 
Sengla,  la  306. 
Sennhof  46. 
Sennthum  310. 
Sennwald  54.  333. 
Sent  396. 
Sentier,  Le  303. 
Sentis  54. 
Seon  138. 
Sepey,  le  (Ormont)  333. 

-  (Val  d'H^rens)  805. 
Septimer,  der  374. 
Serbelloni,  Villa  437. 
Seregno  443. 

S^r^na ,  Col  de  la  383. 
Serenbach,  der  43.  43. 
Serengia,  Piz  355. 
Sergnement  337. 
Sermenza,  Val  431. 
Serneus,  Bad  341. 
Semf-Thal,  das  65. 
Semio  404. 
Serpentine  385. 
Serra  (la),  bei  Zemez  393. 

-  Neire  309. 
Serriires  198. 
Sertena,  Alp  417. 
Sertig-Dörfli  345. 
SerÜgpaß  345.  371. 
Serttgthal  345. 
Senraplana  338. 
ServiezeL  Buine  396. 
Servoz  364.    ^.^ 
Sesiigoch  3188^*" 
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Seiiatbal  «36.  481.  433. 
Seato-Calende  433.  438. 
Sesto  S.Ql0TSiini442. 
Sether  Fmrka  66. 
6ctL  Pmm>  di  874. 
BetUmo  Vittoa«  376. 
Seosach  80- 
SeTelen  833. 
6eTeii«B,  Alp  393. 
St-S^Terln  388. 
Sevreu,  Alp  384. 
— ,  Col  de  384. 
SdTrier  261. 
Sex  Rouge  233. 
Seyon,  der  189. 191.  193. 
Seyaeel  247. 
S^ieneTe  218. 
Bfauu  399. 
SffiiMh««,  LeJ  889. 
Siehellanenea  168. 
Sideri  288. 
Siebenbrunnen  183. 
Siebnen  40. 

8iedelhoni,d.  Große  173. 
— ,  d.  Kleine  173. 
Sledelnfletscber  114. 
SiefmiiBdBried,  Schi .  409. 
Sierne  314. 
8idrOB,  Gorget  da  248. 
Sierre  288. 
Siggenthal  21. 
Signalhorn  342. 
SignalkQppe317. 330.326. 
Signau  127. 
Signayes  284. 
Sigriawyl  141. 
Sigriawyler  Grat  141. 

—  Rothliom  141. 

Sihl,  diel9.d3.70.96ete. 
Sibl-Brüeke  70. 
SihlseeU  64. 
Silberhom  167. 166. 
Silbern,  der  64. 
SUberatock  60. 
Silenen  101. 
Sillern,  Alp  180. 
Sillemgrat  180. 
Sils  (Ober-Sngadin)d78. 

—  bei  Thuai«  861. 

—  (Bergeil)  408. 
Silaer  See  378. 
Silraplana  880. 
SilYretta-Gletacher  341. 

342. 

—  -Clubhtttte  342. 

Paß  342. 

Silvrettahorn  843. 
Simano,  der  869. 
Simelihorn  163.  163. 
Simeli-Paß  293. 
Simme,  die  182.  183  etc. 
Simmenegß  185. 
'»•mmenfluh  185. 


RB0I8TBE. 

SiMBenthal  186.  183. 
8t-8imon  248. 
Simpeln  392. 
SinploB,  der  291. 
Simplen- Straße,  die  290. 
Sineatra,  Val  896. 
Singen  23.  80. 
Sina  (bei  Muri)  30. 
Sioa  387.  283. 
— ,  Kloater  43. 
— ,  Mayena  de  303. 
Simaeh  47. 
SirTOltenhom  383. 
Sirrolten-Paß  393. 
Siaikon  80.  99. 
Siamonda.  Signal  376.  • 
Siaaaeh  12. 
Siaaacher  Fluh  12. 
Siaaelnthal  17. 
Siaaone,  Monte  877. 
Sitten  287. 

Sitter,  di^  46.  47  etc. 
Sitterthal  46. 
SiTiries  199. 
Six-Madun  108.366. 
Sixt  266. 
Sisaano  432. 
Soassa  368. 
Soglio  403. 

Soladino-FaU,  der  431. 
Solalex  237. 
Solbiate  442. 
Soldo,  Val  417.  433. 
Solia,  Unter-  861. 
Soliabrüeke  861. 
Solothum  13. 
Som  la  Pros  273. 
Somberal  10. 
Someo  421. 
Someraro  429. 
Sonuna  428. 
Sommerau  12. 
Sommerigkopf  67. 
Somrix  853. 
Somylxer  Bad  354. 

Thal  363. 
Sonadon,  Col  du  281.  286. 
— ,  Glacier  du  280.  286. 
Sonceboz  10. 192. 
Sonchaud,  Mont  226. 
Sondalo  404. 
Sondrio  400. 
Sonlerto  422. 
Sonnenberg  bei  Lasern  74. 

—  bei  Seeliaberg  78. 

—  bei  Zürich  33. 
Sonnighorn  323. 
Sonogno  420. 
SonvUier  192. 
Sonzier  224.  225.  236. 
Soragno  417. 
Sorebois,  Col  u.  (k)rne  de 

807.  m-  L 


Sorenberg  136. 
Sorengo  416. 
Soreacia  HO. 
Sorae,  die  9. 
Sorreda-Paß  362. 
Sonrilier  10. 
Soato,  der  859. 
SottUe,  Oapimo  326. 
Soura,  laa  387. 
Sonate  388. 
Soyhiörea  9. 
Spadlatacha,  Val  870. 
Spannegg  59. 
Spannörter  117.  125. 
Spannorthfitte  117. 
Spannort-Joch  100.  118. 
Sparrhom  290. 
Speer  43.  67. 
Speicher  52. 

Speacha,  Porta  da  61. 366. 
Spicherfluh  122. 
Spiellauiaee  356. 
Spielmatten  143.  145. 
Spiez  141.  174. 
Spiezwyler  189.  174. 
Spin,  OTa  d*  393. 
Spinabad  845. 
Spino  403. 
Spiringen  63. 
Spiaaa  324. 
Spiaaenegg  90. 
Spitalmatte  177. 
SpitelHiti  62. 
Spitcberg  107.  113. 
Spitsliberg  107. 
Splädatach,  Burg  371. 
Splügen  366. 

—  -Paß  365. 
Spoccia  424. 
Spöl,  der  39t.  892. 
Spondinig  408. 
Spontiakopfe  839. 
Sporeralp  411. 
Staad  331. 
Stabbio- Alpen  370. 
SUbbiograt  868. 
Stachelberg,  Bad  60. 
Stäfa  39. 

Stafelalp  111. 
Stafeln,  die  111. 
Staffelalp  (Zermatt)  316. 
6taffelh6he  84. 
Staffelwald  301. 
Stalden  im  Simmenthai 
183. 

—  in  Unterwaiden  120. 

—  im  Viapthal  811.  324. 
— ,  der,   am  Präget  64. 
Staldenegg  140. 
Staldenried  312.  324. 
Staldhom  291. 

Stalla  874. 
StaUerberg  864. 


r 


^ 


Staivedro  374. 
— ,  Stretto  di  104. 
StammerspiUe  396. 
Stammheim  80. 
Stampa  403. 
StanB  115. 
Stanserhorn  115. 
Stansstad  90. 
Stans  115. 
Stanser  Thal  410. 
Stapf,  in  der  320. 
Starkenbach  57. 
Starkeastein  57. 
Starlera,  Yal  863. 
Statser  Alp  382.  389. 
~  See  383. 
Stätserhom  872. 
Staubbach  150. 
Stäuberfall  62. 
Stäufberg  90.  21.  128. 
Starelatsch,  Fuorcla  da 

354. 
Stech  elberg  164. 
Steckbom  24.  30. 
Steffisburg  138. 
Steig  23. 
Steigli-Egg  91. 
Stein,  am  124. 
— ,  am  Bhein  17.  24.  80. 
— ,  im  Toggenburg  57. 
— ,  der,  SU  Baden  18. 
— ,  der  (Granb.)  873. 
Steinach,  die  48. 
Steiaacher  Burg  49. 
Steinalpbrisen  116. 
Steinbach  96. 
Steinberg,  der  124. 
— ,  Obere  153. 
— ,  Unter-  153. 
Steinen  98. 

Steinen-Aa,  die  97.  98. 
Steinenberg,  Alp  154. 
Steinerberg  97. 
Steinerne  Tisch  49.  331. 
Stein-Gletscher  124. 
Steinhausalp  124. 
Steinlimmi  124. 
Steinlimmigletscher  124. 
Steinsberg  393. 
Steinthalhem  Sil. 
Steinthäli  64. 
Steje,  Becco  delle  278. 
Stella,  Gomo  401. 
Stellihom  322.  323. 
Stellisee  316. 
Stelvio  40a 
-,  der  406. 
6t  Stephan  182. 
Stiegelsehwand  180. 
Stilfs  408. 
Stilfser  Joch  406. 
Stockalp  173.  297. 
Stockalper-Canal  240. 


REQISTBB. 

Stockgletscher  276.  305. 

306. 
Stockgron  61. 
Stockhorn  (im  Simmen- 

thal)   185.  139. 
—  (bei  Zermatt)  817. 
Stockje  305.  306.  316. 
Stockknubel  317. 
Stoos,  bei  Brunnen  79. 
Storegg  119. 
Stoß,  bei  Gais  53.  331. 
Stößt  111. 
Strada  396. 
Strahlegg  160. 
Strahleggfim  161. 
Strahlhom  317.  322. 
Strassberg  347.  372. 
Strassenhaus  411. 
Strättligen  139.  185. 
Strelapaß  349. 
Strengen  410. 
Stresa  427. 
Stretta,  la  397. 
— ,  Pia  897. 
Strich,  sum  320. 
Sirimgletscher  112. 
Strimthal  112.  355. 
Strubelegg  180. 
Stuben  409. 
Stucklistock  125. 
Staderhom  173. 
Studeijoch  173. 
Stufensteinalp  155. 
Stulsergrat  346. 
Stumaboden  340. 
Stutx  89. 
Suberg  11. 
Subigen  16. 
Sublage  232. 
Suchet,  Mont  196.  202. 
Süd-Lensspitze  323. 
Sueglio  435. 
Snfers  364. 
Suggithurm  148. 
Sugiez  201. 
Suhr  19.  20. 
Suldalp  174. 
Sulden  407. 

Ferner  407. 

Suldenthal  407. 
Suldthal  149. 
Sulegg  149. 
Sulgen  46. 
St-Sulpice  194.  218. 
Sulsalp  149. 
Sulsanna  345. 
Sulsannathal,  d.  345. 391. 
Sulzfluh  341.  411. 
Sumiswald  16. 
Suna  426. 

Sundgraben,  der  142.143. 
Sundlauenen  143. 
Suno  295. 
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Supersax,  Schloß  299. 
Sur  374. 

Sura,  Alp  350.  354.  368. 
Surava  346.  370. 
Sur  En  395.  396. 
Surenen-Eck  118. 
Surettahom  363.  365. 
Suretta-Thal  364. 
Surlej  380. 
-,  Alp  380. 
-,  Fuorcla  380.  389. 
-,  Pia  379.  382.  388. 
Surlejer  Bach  S78. 
Surovel,  Alp  380.  387.  389 
Surpalix,  Val  356. 
Surrhein  353.  355. 
Surrhin  352. 
Sur  Sass  395. 
Sursee  19. 

Sursura  -  Gletscher    392. 
— ,  Piz  392. 
-,  Val  392. 
Sü  Som  392. 
Süs  392. 

Susasca-Thal  342. 
Süser  Thal  342. 
Sussillon  307. 
Susten  179.  288. 
Sustenalp  125. 
Snstengletscher  124. 
Sustenhömer  124.  125. 
Sustenlimmi  107.  124. 
Susten-Scheidegg  125. 
Suvretta,  Alp  382. 
— ,  Val  382.  891. 
Suworowbräcke  63. 
Suzanfe,  Gol,  s.  Glusanfe. 

Tabor,  Mont  318. 
Taceno  436. 

Taconay,  Glacier  de  255. 
Tacul,  Gabane  du  263. 
— ,  Glacier  du  263. 
—«Montblanc  du 261.  263. 
Tägertschi  127. 
Tägerweilen  30. 
Tagliaferro,  der  325. 
Tagstein,  Nieder-  360.    . 
Taille,  Mt.  326. 
TaiDeres,  Lac  des  194. 
Taino  422. 
Talamona  401. 
Talöfre,  Aiguille  de  263, 
-,  Col  de  263. 
— ,  Glacier  de  260.  263. 
Talloires  251. 
Tamaro,  Mte.  417. 
Tambohom  S^5. 
Tami^,  Col  de  249. 
Tamina,  die  332.  333. 
Tamins  350. 
Taney,  Lac  240Q[e 
Taninges  255.  ^ 
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TMUMnalf  193. 
Tannhora  167. 
Tttsawald  8. 
Tuisbdd«!!  119.  174. 
TaplM,  U  983. 
TwMp,  Bad  8M. 
-,  SehloA  3». 
TarenUtoe  300.  374. 
Tartaek  406. 
Täaeh  813. 
TSiehalp  834. 
Taiehbora  838.  814. 
TäMhpaß  333. 
Taana,  Val  398. 
Tailiaborn  183. 
Tätaehbachfall  117. 
Taubenloebachluebt  11* 
Taufen  406. 
TaTacnaaeo  378. 
TaTaaaaa  868.  864. 
TaTannet  10. 
Tavel  338. 
Tavenie  414. 
Tavattcb  866. 
—,  lfonip4  866. 
TaTetteber  Tbal  366. 
TaTordo  434. 
Taeknau  13. 
Teglino,  Val  400. 
Teglio  400. 
Teilt,  daa  163. 
Tellitbal  166.  176. 
Teilskapelle,  im  Bürglen 
100. 

—  bei  Küfinaebt  94. 

—  am  Uraer  8ee  81. 
Tellaplatte  81. 
Tencia,  Campo  433. 
Tendre,  Hont  303. 
T^ne,  la  191. 
Tenicer  Bad  354. 
Tenne  verge,  Pointe  u.Gol 

de  256. 
Tennwyl  128. 
Teo,  Pisao  dl  398. 
Termine,  Val  104. 
Term«,  Val  856. 
Ternate  425. 
Ternier  214. 
Terrarosaa,  PunU  391. 
Tcrri,  Pi»  362. 
Terrible,  Hont  9. 
Territet  324.  236.  337. 
Tersen  43. 
Teeeerete  417. 
Tesain,  der  104. 110  ete, 
— ,  Kanton  104.  106.  416. 
T4te  Blancbe  376. 306.  806 

—  de  Bois  380. 
Koire,  die,  bei  Arcen- 

tl^re  266. 
,  bei  St-Gervai«254. 

—  kPierre-Grept229. — 
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Tita  de  Ranff  191. 
Tenfelsbrüeke,  die,  bei 
Mjirren  163. 

—  Im  Beufitkal  107. 

—  im  Siblthal  96. 
TenfelimllBBter,  dat  78. 
Tanfan  66. 
Tgletechen,Pla(Obevalp- 

atoek)  113.  366. 
-.  (beimPafi  Dieenit)868 
Tbal  49.  381. 
Tbalacker  69. 
Tbaleggli,  daa  134. 
Tbalbeim  30. 
Th&lUboden  833. 

—  Gletacber  831. 
TbUUgrat  397. 
Tbilttstoek  124. 
Tbalweil  88.  40. 
Tbayingen  33. 
Tbeodnl-Gletteber  818. 

316.  318. 
Tbeodnlhom  316. 
Tbeodulhütte  816. 
Tbeodnlpaß  816. 
Tberwil  8. 
Thiejerflnb  348. 
Tbi41e  od.  Tolle,  die  196. 
TbiMe  oder  Zibl  11.  188. 
Tbiengen  33. 
Tbieracbem  189. 
Tbieralplistock  124. 
Tbierberg  (Forka)  110. 
Tbierberge,  die  124. 
Tbierberg-aieteeber  183. 
Tbierbergli  124. 
Tbierberg-Limmil07.134. 
Tbierfebd  60. 
Tbierwiee  55. 
Tbon  59. 
Tbönea  351. 
Tbonon  239. 
Tböriabaus  197. 
Tbuile,  La  274. 
Tbun  137. 
TbnnerSee  140. 
Tbur,  die  30.  46  ete. 
Thurgau,  der  Kant.  46. 
Tbnrm,   der  Anfiere   m. 

Innere  333. 
Tbuais  360. 
Tianna,  Paß  da  356. 
-,  Pi8  356. 
-.  Val  356. 
Tlatacha,  Val  896. 
Tiatacba-Oletseber  393. 
TiatacbapaO  343. 
Tiefenbaeb  118. 
Tiefengletacber  113. 124. 
Tiefenkaaten  373. 
Tiefenmatten  -  Gletacber 

306.  318. 
Tiefensattel  113.  124. 


Tiefenwinkel  43. 
Tigaea  274. 
Tiliavnaliütte  411. 
Tina,  la  336. 
Tinea,  lea  280.  264. 
Tini4re,  Col  de    la  236. 
Tinsen  874. 
Tinsenbom  370.  346. 
Tinaentborpaß  370.  374. 
Tirana  400. 
-,  Hadonna  di  400. 
Tiacb,  Val  »71. 
Titlia,  der  117.  122. 
Tirano,  Piano  del  439. 
Toceia  und 
Toce  a.  Toaa. 
Tödi,  der  60.  61.  366. 
— ,  der  Bündn^  363. 
— ,  der  Kleine  355. 
Toggenborg,  Orafach.  66. 
ToggU,  Val  301. 
Toma-See  356. 
Tomliaalp  93. 
Tomliabom  92. 
Tomttl,  Pia  362. 
Tondn,  Col  dn  Mont  270. 
Tonsanieo  440. 
Torgnon  -  Oletseher  306. 
Tomo  439. 
Torre  369.  401. 

—  di  Vesio ,  Ruine  436. 
Torrent,  Col  de  306. 

— ,  Val  de  3ü7. 
Torrentalp  (Lenk)  179. 

—  (Einüschtbal)  307. 
Torrentbom,  daa  179. 
Torrigla  439. 
Torrone,  Pino  377. 
Torta,  Val  (bei  Aiitdo)  432 

—  (bei  Klosters)  843. 
Toaa,  die  394.300. 436  ete. 
TosafaU  300. 

Tösens  409. 

Töß  46. 

->,  die  31.  46. 

Tougnes  238. 

Tonnot,  der  300.  310. 

— ,  Alp  3ia 

Tonr,  le  268. 

— ,  Aignille  de  la  362. 

— ,  AiguiUe  dn  366.  268. 

— ,  Gabane  de  la  318. 

— ,  Col  dn  268. 

—  Glacier  dn  368. 

—  Koire  264. 

—  de  Peils,  la  2iU  323. 
227. 

—  de  TrSme,  la  186. 235. 
Toorme  de  Bonque  285. 
Tonmancbe,  Col  de  318. 
-,  Val  328. 
Toumalin,  Grand  338. 
Tonmelon  blane  284.  385 


Tournett«  (Annecy)  251. 
—  (iB^Üml)  250. 
Tourronde  299. 
Tovrtemagne  288. 
Tovo  404. 

TrachselUuenen  168* 
Tracht  167. 
Traeuit,  Alp  306. 
—,  Col  de  310. 
Trafol  407. 
Trals  aaors  383. 
Traaquera  291.  293. 
Travers  194. 
— ,  Val  de  194. 
Treib  78.  80. 
Trelatdte,  aiaeier  de  270. 
—,  Ale.  de  270.  272. 
— ,  Col  de  270. 
— ,  PayiUon  de  270. 
Tr^lechamp  2W. 
THlex  21T. 
Tremettas  235. 
Tremeuina  438. 
TremeBso  438. 
TremogKia-Paß  379.  401. 
— ,  Pia  379. 
Tremola,  Val  110. 
Trepalle  405. 
Tresa,  Ponte  432. 
Treseulmine,  Pasao  di  369 
Tresenda  400. 
Tresero,  Pia  406. 
Tre  Uomioi,  Passo  370. 
Tresso  440. 
Tribschen  89. 
Tricot,  Aig.  du  270. 
Tri^ge,  Fälle  des  266. 
Trient  265. 
— ,  der  231.  265. 
— ,  Col  de  266. 
—,  Glaeier  de  264.  266. 

367.  280. 
— ,  Gorge  du  231. 
Triftalp  (Saas)  323. 
TriftgletBcbcr  (Triftthal) 

—  (bei  Saas)  323. 

—  (bei  Zermatt)  309. 
Triftgrat,  der  323. 
Triftgrätli  323. 
Trifthom  309. 
Trifthütte  124.  317. 
Triftioch  809.  319. 
Triftlimmi  124. 
Triftthal  123.  317. 
Trimbach  12. 
Trimmis  333. 
Trins  350. 
Trinserhom   360. 
Triolet,  Col  de  263. 

— ,  Aiguille  de  263.  264. 
— ,  Cabane  de  273. 
— ,  aiaeier  de  273. 


BGQISTER. 

8t-Triphon  229. 
Triquent  266. 
Tritt,  der  61. 
Tritthom  109. 
Trogegg  183. 
Trogen  52. 
Troisrods  195. 
Troistorrents  241. 
Trüb  126. 
Trubbach,  der  126. 
Trübbach  332. 
Trubsehachen  126. 
Trübaee,  der  123. 

—  -Alp,  obere  123. 
Trudelingen  63. 
Trümleten-Thal  157. 
Trümmelbachfall  150. 
Trunt  353. 
Trupchum,  Val  391. 
Trütüisberg,  der  183. 
Tschagnna  411. 
Tschamut  356. 
Tschanuff,  Ruine  396. 
Tschappina  350. 
Tschera,  Pia  la  363. 
Tschiertschen  848. 
Tschierra,  Pia  389. 

— ,  Vadret  da  386.  389. 
Tschingelalp  154.  174. 
Tsehingelberg  65. 
Tschingelgletflcher  154. 
TschingelhomfLauterbr.) 

155. 
Tschingelhömer  (Semf- 

thal)  66. 
Tschingelnalp  (bei  Elm) 

66. 

—  (bei  Walenstadt)  44. 
Tschingelochtighom  181. 
Tschingelpass  154.  176. 
Tschingeltritt  154. 
Tschnepis  185. 
Tschuggen  (Kleine 

Scheidegg)  158. 

—  (Arosa)  348. 

—  (Flüela-Paß)  343.  344. 
Tübach  49. 
Tuckettspitie  407. 
Tummenen  310. 

Tuoi,  Val  342.  393. 
Tuors,  Val  345. 
Turbachthal  186.  183. 
Turbenthal  46. 
Turgi  18. 
Tarier  See  37. 
Turio-Paß  325. 
Turtig  289. 
Turtmann  288. 
Tnrimannbach,  der  288 
Tnrtmann- Gletscher  310. 
Tnrtmannthal  310. 
Twann  188. 
Tyndall,  Col  318. 
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Tyndall,  Pic  318. 
Taeudet,  Glaeier  du  280. 
Taintre,  Defil^  de  la  186. 

üccello,  Piaao  368. 
Ueberlingen  27. 
Ueberlinger  See   23.  27. 
UechUand  197. 
Uechtsee  201. 
Uelialp  61. 

Uertsch,Pia346.371.391. 
Ueschinenthal  176.  181. 
UeschinenthiUi  181. 
Uetikon  39. 
üetUberg  37. 
Dflem,  Paß  d'  358. 
-,  Pia  deir  355.  358. 
-,  Val  358. 
Uflernhütte  355. 
Ufhau,  Insel  39. 
Ugines  250. 
üina,Val  d*395. 
Ulrichen  296. 
Uhrichshom  823.  324. 
Umbrail,  Pia  406. 
Ungeheuerhom  342. 
Unspunnen,  Ruine  146. 
Unteraargletscher  172. 
Unterägeri  70. 
Unteralp-Paß  103. 
Untereggen  49. 
Unter-Engadin  390. 
Unterfluh  166. 
Unterinren  124. 
Unter-Gabelhom  317. 
Unterhom,  das  350. 
Unter-Laret  343. 
Unter-tfüstail  361. 
Unter-Mutten  361. 
Unterschächen  62.  112. 
Untersee  (Arosa)  348. 

—  (Bodensee)  23.  24.  30. 
Unterseen  143. 144. 145. 
Unter-Sihlwald  37. 
Unter-Solis  361. 
Unterstalden  140. 
Unterstetten  88. 
Unterieraen  44. 
Unterwald  301. 
Unterwaiden,  Kant.  115. 
Unterwasser  57. 
Unteraell  23. 
Uomo-Paß  104. 

~,  Pia  deir  (Lukmanier) 
104.  358. 

—  (Gotthard)  109. 
Uratstöcke  124. 
Urbachthal  164.  169. 
Urden-Fürkli  348. 
Urdorf  68. 
Ureeaas,  Val  d'  393. 
Uri,  der  Kanton  99. 

—  -Rothstock  82.  117 
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Ürikon  38. 
Urio  488. 

UrUan,  Pis  61.  958. 
UrUchea  296. 
UrmeiB  360. 
üni&«eh  47. 
Uni«Balp  170. 
Urner  Boden  62. 

—  Loch  107. 

—  See  80.  99. 
Ste-UrsuiBe  9. 
ürsehai,  Val  393. 
Urseren  106. 

—  -Thal  108.  113. 
üfiwyl  128. 
Urweid,  innere  170. 
Uwel  277. 
U«8in  328. 
Uater  41. 
Uttieen  137. 
Uttwyl  30. 
Utsensdorf  15. 
UBnach  42. 
üswyl,  Ober  a.Kleder>47 

Yache,  Roe  de  la  308. 
Vadalles,  les  235. 
Vadret,  Pix    (Dischma) 
343.  345. 

—  (Pontresina)  387. 
Vadura  336. 
Vadui  332. 

Val  (Somyixer  Thal)  854 
Valaisan,  Mt.  274. 
Valbella  869.  373. 
ValcaTa  892.  396. 
Valdobbia,  Col  di  326. 
Valdogfia  432. 
Valendas  350. 
Valen«  836. 
8t.  Valentin  40& 
Valeria,  Schloß  287. 
Valettes,  les  279.  239. 
Val    Oronda-Joch   (Val 
Faller)  374. 

—  (Somyixer  Thal)  354. 
VallaUch-Alp  352. 
Valle  103. 

Valleiry  246. 

Valletta,  Pliio  la  109. 

Vallorbe  202. 

Val-Lung,  Pia  371. 

Vally  213. 

Valmaggia  431. 

— ,  Boechetta  di  301.  422 

Valorcine  265. 

Val  Pellina  276.  283. 

Valpelline  283.  286. 

— ,  Col  de  276.  30Ö.  306 

319. 
Valrhein;  Pia  368. 
Val8-PlatB  352. 
Valsainte  186. 
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Valser-Berg,  der  852. 368 
ValBorey,  das  280.  285. 
~,  Ohaleta  du  281. 
— ,  Col  da  281. 
~,  Glacier  dn  280.  281. 
Valtellina,  da«  400. 
Valtendra,  Pasao  291. 
Valienigia,  Alp  354. 
Val  TorU  (Airolo)  422. 

-  (bei  Kloateri)  342. 
Valtoumanche  828.  315. 

-  -Gletscher  327.  828. 
ValtraragUa,  Porto  425 
Valtuach,  Alp  44. 
Val-Viola-PaßQ.  See 399. 
VaUeina  340. 
VaUeinerspiU  340. 
Van  d'en  haut  241.  266. 
VandcBuvres  214. 
Vane«cha.Paß  352. 
Vansone  320. 
Varallo  431. 
Varano  425. 
Varen  288. 
Varenna  436. 
Varens,  Aig.  de  250.  254. 
Varese  442. 
Varia,  Val  293. 
Vario  293. 
VaaaneniLopf  336. 
Vaseray,  Col  de  286. 
VasÖB  336. 
Vaasena  440. 
Vätüa  336. 
Vauderens  199. 
Vaulion  203. 
-,  Dent  de  203. 
Vaulrns  234. 
Vaumarcns  195. 
Vaux,  la  221.  227. 
Vaeerols  373. 
Vecchio,  Passo  356. 
Vedro,  Val  di  293. 
VegUa,  Alp  291.  299. 
Veirier  246. 
Veiaivi,  Dents  de  304. 
Velan,  Mont  281. 
Veltlin,  das  400. 
Venay  252. 
Vence  279. 
Vendöme  217. 
V^ni,  Val  272. 
Venoge»  die  197. 
Vereinapaß  342. 
St.  Verenathal,  das  14 
Vergeletto  421. 
Vergiate  428. 
Verlorne  Loch,  das  362. 
Vermuntpaß  411. 

-  -Gletscher  411. 
Vemayas  230.  242. 
Vernaz,  Col  de  240. 
Vemela-Paß  342.  □  t. 


Vemex  238.  224.  227, 
Vemier  246.  213. 
Vemok-Paß  352. 
VeroUley,  Chap.  de  230. 
Verona,  Pisso  dl  399. 
Verra-Gletseher  818. 
Verrapaß  318. 
V«rrds  277.  327. 
Verrieres  Soisses,  les  194. 
Vers  r:äglise  233. 
Versam  350. 
Versoix  216.  226. 
Verstanklahom  342. 
VersUnIdathor  342. 
Verte,  AiguiUe  259.  264. 
Venasea,  Val  420. 
Vesenaa  214. 
Vespran  402. 
Vessona,  Col  de  276. 
Vrftroa  287. 
Verey  221.  223.  227. 
Vex  302. 
Veyrier  214.  251. 
VeyUox  224.  225. 
Vesia  414. 

Vesio,  Torre  di  436. 
Via  Mala  362. 
Vial,  Pix  353.  354. 
Vicosoprano  402. 
Vierwaldstätter  See  75. 
Viesch  s.  Fiesch. 
Viganello  416. 
Vigens  352. 
Vige»o,Val  di  421. 
Vignale  295. 
Vigne-Gletscher319. 325. 
Vilan,  der  840. 
Villa  im  Bedrettothal  296 

—  im  Bergen  403. 
~  im  Val  d^Hdrens  303. 
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—  im'  Vrinthal  352. 
Villadossola  294. 
Villard,  Grand-  235. 

—  sous-Mont  235. 
Villars  bei  Aigle  228. 

—  bei  Lausanne  202. 
ViIIas-8t- Pierre  199. 
Ville  d'Issert  273. 
Villefranche  277. 
Villeneureim  Aostathal 

275. 

—  amGenfer-See  226. 227 
Villers-le-Lac  192. 
ViUette  214. 
— ,  la  270. 

Villmergen  18.  20.  128. 
Vilters  332. 
St- Vincent  2n. 
Vineent-Pyram.  317.  318. 

326. 
Vincenzhütte  326. 
iXlndcls,  Alp  336. 


I 


VindoniAsa  17. 
Vintflchgau,  der  408. 
Viola,  Val  399. 

,  Paß  399. 

Vioms  363. 

Vionnas  240. 

Viry  246. 

Visaille,  Cant.  de  la  272. 

Visletto  421. 

Visp  289 

— «  die  289.  311  etc. 

— ,  die  Gorner  312.  314. 

324. 
— ,dieSaa8er312.322. 
Viapach  289. 
Viapertermiaen  312. 
Vispthal,  das  289. 
Viaaoye  306. 
S.  Vittore  370. 
Vitsnau  76. 
Vitznauer  Stock  76.  77. 
Vivier«  248. 
— ,  Höhle  240. 
ViviB  222. 
Vizan,  Pis  363. 
Vlou,  Becca  di  277. 
Vocca  431. 
Vogelberg  868. 
Vögeliflcgg  52.  48. 
Vogeljoch  368. 
Vogna,  Val  326. 
Vogogna  294. 
Voie-Creuae  213. 
Voirona,  die  214.  255. 
Vorab,  der  66.  350. 
Vorarlberg  412. 
Vorauen  64. 
Vorder  Bergli  141. 
Vorder-Glämisch  59.  64. 
Vorder-Meggen  93. 
— Bhein,  der  349.354  etc. 
Vorder-Bheinthal  350. 
—  Thierberg  124. 
Voaasson,Poiiite  de  303. 
Vouvry  240. 
Vota,  Gol  de  269. 
VreneUsgärtli  64. 
Vrin  352. 

Vuache,  Moni  246. 
Vuadens  234. 
Va£flens,  Schloß  218. 
Vaibei,GIacier  de  304.305 
— ,  Serra  de  304.  305. 
Vttistemens  199. 
VuUy,  Moni  201. 
Vulpera  391. 

Waadt,  der  Kanton  219 
Wabern  136.  189 
Wädensweil  39.  40.   94 
Wagenhausen  24. 
Wagenlacke  55. 
Wäggithal,  das  40. 
Beedeker''s  Schweiz. 
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Wahlalp  185. 

Waid,  bei  Zürich  32. 

-,  bei  St.  Gallen  48. 

Walchwyl  93. 

Wald  am  Baohtel  41.  46. 

—  in  Appensell  52. 
Waldbrand  142. 
Waldenburg  12. 
Waldhäuser,  die  351. 
Waldibruck  127. 
Waldisbalm,  Grotte  76. 
Wald-Kantone  75. 
Waldnacht-AIp  118. 
Waldshut  22. 
Waldspitz  162. 
Waldstatt  47. 
Walenboden  66. 
Walen-See  43. 
Walenstadt  44. 
Walenstadter-See  43. 
Walkringen  127. 
Wallenbachschlucht  112. 
Wallenbrugg  66. 
Wallgau  411. 
WaUis,  der  Kanton  287. 
Wallisbächlen  300. 
Wallisellen  45. 
Waltensborg  353. 
Walterslirren -Alp  112. 
Walsenhausen  49.  831. 
Wandfluh  289. 
-,  die  306- 
Wandfluhgrat  318. 
Wandgletscher  322.  323. 
Wangen  an  der  Aare  13. 

—  bei  Ölten  13. 
(Untersee)  24.  30. 

—  (Züricher  See)  40. 
Wängl  63. 
Wannenstock  64. 
Wart  65. 

Wartau,  Ruine  332. 
Wartburg,  Neu-    13 
Wartegg,  Schi.  49.51.831. 
Wartensee ,  Schi.  51. 331. 
Wartenatein,  Ruine  335. 
Wasen  101.  102. 
Wasenhom,  das  291. 
Wasserfluh,  die  20. 
Wasserwendi  121.  166. 
Watt  18. 
Wattenwyl  139. 
Wattingen  101. 
Wattwyl  57. 
Wauwyl  19. 
Weesen  42. 
Weggis  76. 
Woiach  46. 

Weinburg,  Schi.  49.  331. 
Weinfelden  46. 
Weißbad  53. 
Weißberg  364. 
Weiße  Frau  176. 
24.  Aufl. 
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Weiße  Knott  407. 
Weißenau,    Ruine    146. 
Weißenburg  185. 
Weißenburg-Bad  185. 
Weißenstein,    in    Grau- 
bänden 371. 

—  bei  Solothum  15.  10. 
Weißensteinhorn  352. 
Weißfluh  344.  347. 
Weißhom,  Aroser  348. 

—  (Parpaner)  348. 

—  (Flüela)  342.  343. 

—  beim  Rawyl  184. 

—  bei  Zermatt  318.  312. 
Hdtel  309. 

Weißhomhütte  318- 
Weißmies  323. 
Weißtannen  44. 
Weißthor,  d.  alte 319.321 
— ,  d.  neue  319.  321. 
— j  d.  Schwansberg-  319. 

Weiß-Wasserstels  46. 
Weifcenalpstock  112. 
Weitertehwanden  63. 
Wellenkuppe  3i7. 
Wellhom  164. 
Welschtobel  348. 
Wendengletscher  124. 
Wendeiyoch  118. 
Wendenstock  122. 
Wengen  156. 
Wengemalp  156. 
Wengem-Scheidegg  158. 
Wengibad  68. 
Wengistein  14. 
Wenslingen  12. 
Werben  64. 
Werdenberg  57. 
-,  Schloß  332. 
Wergemalp  165. 
Wergisthalbach  158. 
Werthenstein,  Kl.  125. 
West-Lenzspitze  323. 
Wetterhom,  163.  165. 
WetterUmmi  165. 
Wetterlücke  155.  181. 
Wettingen  18. 
Wettswyl  68. 
Wetzikon  41. 
Wetzsteinhorn  184. 
Wichlenalp  66. 
Wichtrach  137. 
Wicki  106. 
Widderegg  111. 
Widderfeld  117.  75. 
Widderfeld-Alp  162. 
Widerstein-Furkel  44. 
Wiedikon  37. 
Wienachten  51. 
Wiesberg.  Schloß  410. 
Wiesen  346.      ju> 
Wiesener  Alp  CH»: 
31 
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WieiendaiiMB  46. 
Wiffgen  i38. 
Wiffera  126. 
WiffertlMl,  dat  19. 
WlfffU,  der  OS. 
WUefaingen-Hallaa  33. 
Wlld-Andri8t  162. 
Wilde  Frau  176.  154. 
Wilde«,  OH  B.  Sehl.  31. 
WildenatelB,  8eU.  31. 
Wildertwyl  144. 
WildgeUsber«  117.  133. 
Wildfertt  163. 
Wlldhau  57. 
Wildhoni  183.  184.  232. 
Wildhorahfltte  183. 
Wildkirehli  54. 
WildsplU  70.  97. 
Wildstnibel  177.  180. 183 
WUer  181.  101. 
Willitaa  19. 
Wimmla  139.  186.. 
WindegffHütte,  die  124. 
WiBdgäUen,  die  113. 
—  Sehäehentlialer  63. 
Win^joch  334. 
Windiseh  18. 
Winenthal  128. 
WiBkel  90. 

WiBkelmattea  314.  316. 
Winken  47. 
Winterberg,  der  106. 124 
WinteregK  153. 
Wintergletseber  HS. 
Winteijoeh  107. 124. 
Winterlüeke  113. 
WinterthttT  45. 
— ,  Ober-  30. 
Wißbaehgletseher  170. 
Wistealach  301. 
Wittwe,  die  176. 
Wohlen  18.  20. 
Wohlhansen  135. 
WolfenechieMea  116. 
Wolfgang  343. 
Wolfhalden  61.  331. 
Wolfaberg  24.  30. 
Wolleran  39.  94. 
%«'olli8hofen  38.  40. 
4  Worb  127. 
Woimeer  Joch  406. 
Wörth,  Sehlößehen  26. 
Wülßingen  46. 
Wülpelaberg  21. 
Würenlos  18. 
Wurmspach,  Kloater  41. 
Wydenbach  70. 
Wyhlen  21. 
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Wyl  47.  66. 
Wyla  46. 
Wylen  49. 
Wyler  121.  123. 
Wyl«rallaMBd  141. 
Wyleralp  121. 
Wylerhoni  121. 
Wyneck  883. 
Wynlgen  16. 
WyttenwBMer-GleUcher 

110. 
Tberg,  Raine  57. 
Tverdon  196. 
TTOlre  338. 
TTonand  199. 
TTome  227. 
TwerberhSmer  109. 
Twerber-PaO  HO. 

Za,  AlgnUle  de  la  304. 
Za  de  rino  300. 
Za-de-Zaa,  Gol  de  304. 
— ,  Olacier  de  376.  304. 

306. 
Zadrell,  Fnorela  342. 
Zagengrat  177. 
Zanfleoron  232.  287. 
—  aietacher  232. 238. 
Zapporlalp  368. 
Zapportgrat  862   368. 
Zapporthom  368 
Zapporthätte  368. 
Zapportpaß  368. 
Zapportthal  362. 
Zardesan  «.  Za-de-Zan. 
Zarmine,  Col  de  304. 
-,  Alp  304. 
Zäaenberg  160. 
Zaeeaberghom  160. 
Zatd,  Gol  da  309. 
— ,  Pointe  de  309. 
Zatelet-Prac,  Alp  307. 
Zäsiwyl  127. 
Zeig  141. 
Zell  46. 

Zenaehmiden  334. 
Zerbasi^re,  Chalet«  268. 
Zerbion,  Mt.  277. 
Zermatt  313. 
Zermettje  312. 
Zermeiggern  323. 
Zemes  392. 
Zertannen  830.  321. 
Zeryreila  362. 
Zgraggen-Thal  102. 
Ziegelbrücke  41.  42.  58. 
Zigiorenove,  Glacier  de 

304.  305. 


'.  318. 


Zihl  a.  Thiele. 
Zilli«  362. 
Zimmerberg  70. 
Zimmeregg  125. 
Zimmerwald  136. 
Zinal  306. 
— ,  Glaeier  de  308. 
— ,  Pointe  de  309. 

—  -Bothhom  308. 
Zinkenatöeke  173. 
Ziriatockalp  77. 
Zlteil  363.  374. 
Zisera  333. 
Zmatt  316. 
Zmattbach,  der  315. 
ZmattgleUcher  376.  306. 

309.  316. 
Zmuttthal,  daa  315.    316. 
Zoeca,  Paaao  di  403. 
ZocchetU,  Alp  408. 
Zoflngen  19. 
Zollbrück  16. 
Zollikofen  11.  16. 
Zollikon  38. 
Zosanne,  Lac  de  307. 
Zag  69. 
Züge,  die  345. 
Zager  Berg  69. 

—  See  93. 
Zumdorf  113. 
Zum  Loch  300. 
Zam  See  316.  316. 
Zam  Steg  301. 
Zumateinapitce  317.  320. 
Zam  Strich  330. 
Zupo,  Pia  389. 
Zürcheramühle  47. 
Zürich  31. 
Züriehberg  33. 
Züricher  See  38. 
Zanaeh  46. 

Zaatoll  43. 
Zas  391. 
Zweidien  45. 
Zweilütaehinen  149.  156 
Zweiaimmen  186. 
Zwillinge  316. 
Zwillingapa  ß  318. 
Zwingen,  Schi.  9. 
Zwinglipaß  65. 
Zwing-Uri  101. 
Zwiachbergen  -  Paß  2913. 

323. 
Zwischen  -  Thierbergen 

124. 
Zwitser  Egg  183. 


,,tizedbyV^OO^ie 
Dnick  von  Q.  D.  Baedeker  in  Emcd.  ^ 


dby  Google 


dby  Google 


dby  Google 


Digitized  by  VjOOQlC 


.^ 


This  book  should  be  returned  to 
the  Library  on  or  bef  ore  the  last  date 
stamped  below. 

A  fine  of  five  cents  a  day  is  incurred 
by  ret^ining  it  beyond  the  specified 
time. 

Please  return  promptly. 


DUi  AHt 


30^ 


y  Google 


0 


